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Am zehnten August des Jahres »55 erfocht deutsche Tapferkeit in der blutigen Schlacht auf dem 
Lechfelde bei Augsburg den entscheidenden Sieg, welcher jenen verheerenden Raubzügen der 
Ungern ein Ziel setzte, auf denen sie, seit Kaiser Arnulfs unheilvollem Rufe, leider nur zu oft bis in 
das Herz des deutschen Vaterlandes eingedrungen waren, Verderben bringend für alle Früchte 
seines Fleisses und seiner Gesittung. Durch sie , die aus den Sümpfen ihres neuen Heimathlandes 
wie vom Sturm getriebene Gewitterwolken hervorbrachen , und nach gesättigter Raublast mit 
unaufhaltbarer Schnelligkeit wieder heimwärts flohen, war das kleine Stammland des heutigen 
österreichischen Kaiserstaates, das Land zwischen der Enns and der Leitha. wie uns glaubwür- 
dige Zeugen jener Zeiten klagend überliefert haben, in eine menschenleere, nur von den 
Raubthieren der Wälder belebte Wüste verwandelt worden; ein meilenweites BoUwerk, gleich 
geeignet un\ ersehenen Ueberfall zu begünstigen, als schnellen Rückzug gefahrloser zu machen. 

Die wichtigste Folge jenes mit Strömen deutschen Bluts erkauften Sieges war das durch 
ihn wiedererweckte und gekräftigte Selbstbewusstsein Deutschlands über seine Lebensaufgabe: 
nach Osten hin den Weg zu bahnen für christlichen Glauben und christliche Bildung. Der 
thatsächliche Ausdruck dieser zu neuem Leben erwachten Erkenntniss liegt in der bald darauf 
versuchten Wiederherstellung der alten Reichsgränzen gegen Osten. Der erste Schritt dazu war 
die neuerliche Besetzung eines Theiles der von dem grossen Karl gegründeten , unter dem Kinde 
Ludwig aber dem Reiche entrissenen Ostmark , nämlich des Landstriches zwischen der Enns und 
der Erlaf , und die Aufstellung eines eigenen Markgrafen darüber. 

Ungefähr zwanzig Jahre nach jenem Siege bei Augsburg war es, als Kaiser Otto II. 
die Huth der neuen Ostmark dem Sprossen eines der edelsten und ältesten Geschlechter Deutsch- 
lands, dem Grafen Leopold aus dem Hause Babenberg, anvertraute. Bei seinem Stamme verblieb 
diese Würde durch WO Jahre. Eilf seiner Nachkommen folgten ihm in diesem Zeiträume als 
Landesfürsten Oesterreichs — eine Reihe von Regenten, deren Glieder, an Zahl »war gering, 
aber desto hervorragender an persönlichem Werthe, Leopold I. der gewaltige Sieger über die 
Ungern bei Melk als würdiger Ahnherr beginnt, Friedrich U. der siegreiche Bekämpfer der 
Tartaren, im Heldentode auf dem Schlachtfelde bei Neustadt als Sieger Aber die Ungern beschlicsst. 

Die Urtheile der Zeitgenossen, welche ans in den Blättern der Geschichte über ihre 
persönlichen Eigenschaften erhalten sind, berechtigen zu dem Aussprache, dass die meisten 
Glieder dieses Hauses zu den ausgezeichnetsten Männern ihrer Zeit and ihres Standes gezählt zu 
werden verdienen. Wir erinnern an Leopold I., bei dessen Tode Thietmar von Merseburg klagte: 
.quod sibi prudentiorem, et in cunetts actibus meliorem nullum rcliquit- - an die tapferen Hüther 
der Ostmark Heinrich I., Adalbert and dessen früh verstorbenen Sohn Leopold, .magnae virtuti» 
et pieUtis adolesceos,« wie ihn Hermann von Au preiset — an Ernst, .vir in regno clarissimus, 
et multis saepe adversum Hungarios victorüs insignis« (Lambert von Hcrafelden) — an Leopold 
III. (IV.), dem in gerechter Würdigung seines erfolgreichen Wirkens für christliche Religion 
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und Cultur von den Reichsfürsten die Kaiserkrone angebothen wurde (1125) — an seine beiden 
Söhne: Otto, die Zierde der deutschen Geschichtschreiber des Mittelalters, und Conrad, den uner- 
schütterlichen Vertheidiger der Rechte der Kirche — an Heinrich II. , den ersten Herzog von 
Oesterreich, »cujus magna nobilitas. et multa exigebnt honesta*, ut nomen ducis non perderet« 
(chron. Augustanum) — an Leopold V. (VI.), den Erwerber Steiermarks, den sein frommer Sinn 
zweimal nach Palästina führte - an Leopold VI. (VII.) den Friedensvermittler zwischen Kaiser 
und Papst, den weisen Gesetzgeber , den von den Dichtern gepriesenen Freund der Künste, »vir 
facundissimus et litteratus« (Arnold von Lübeck) — an Friedrich IL, dessen Tapferkeit dem für 
Deutschland Verderben drohenden Vordringen der Tartaren Einhalt gethan, dem die Königskrone 
zugedacht war , »an im vil höher tugende lac : der biderben er vil schöne pflac , und teilt in ofte 
mit sin guot: er was vil fürstenlich gemuot.« (Ulrich von Liechtenstein.) 

Das Wirken dieser Männer als Landesfürsten Oesterreichs war ein thatkräftiges , in 
jeder Hinsicht fruchtbares und folgenreiches. Der ungezwungenste, und dennoch überzeugendste 
Beweis dafür liegt in der einfachen Hinweisung auf folgende Thatsache. Leopold I. hatte nur 
einen verhältnissmässig kleinen Theil des heutigen Erzherzogtumes Oesterreich unter der Enns 
als Gebicth seiner Markgrafschaft erworben, und diesen in einem Zustande , von dem die 
Zeitgenossen klagend gestanden, er sei durch die über ein halbes Jahrhundert fortgesetzten Einfälle 
und Durchzüge der Ungern dermassen verwüstet, »quod absqui- habitatore terra solitudine silvescat.« 
Der letzte Babenberger aber, Friedrich H. , hatte beinahe das ganze heuüge Erzherzogthum 
Oesterreich unter und ober der Enns, das Herzogthum Steiermark, und einen bedeutenden Theil 
des nachmaligen Herzogthumes Krain unter seiner Regierung vereiniget, zudem durch beträchtliche 
von Aquileja, Salzburg und Freising zu Lehen getragene Besitzungen in Frianl und Kirnthen, 
(vielleicht auch einiges Allodialcigen in Tirol) Ausgangspuncte zu künftiger Gebicthsvergrösserung 
gewonnen, und dieses gesammte, von jedem Makel unlauterer Erwerbung reine Besitzthum bei 
seinem allzufrühen Tode in einem blühenden Zustande hinterlassen. 

Eine zahlreiche Bevölkerung bewohnte diese schönen Länder. Der bei weitem grössere 
Theil der heut zu Tage darin vorhandenen Dörfer, Märkte und Städte kann als zur Zeit des 
Ausganges der Babenberger schon bestehend urkundlich nachgewiesen werden. Mit gerechtem 
Stolze durfte schon Leopold VI. (VII.) von der Stadt Wien rühmen, dass sie, ausser Cöln , 
keiner Stadt des gesummten deutschen Reiches nachstünde. (Reg. Nr. 64. pg. 96.) — Es bestanden 
den Verhältnissen und Anforderungen jener Zeit entsprechende allgemeine Gesetze , und besondere 
Statute. Wir erinnern z. B. an das sogenannte Landrecht Leopolds VI. (VII.) ; an die Satzungen 
Friedrichs II. über die Rechtsverhältnisse der Juden in Oesterreich, Muster and Vorbild für spätere 
ähnliche Gesetze in andern Lindern; an die Stadtrechte von Enns (1212), Wien (1221), Neu- 
stadt (zwischen 1(21 1230), Heimburg (1244); an die mannigfachen Gerichtsbarkeits-Privi- 
legien für Klöster und Ritterorden. Sie geben einen erfreulichen Beweis über den Grad der 
Ausbildung, welchen unsere einheimischen Rechtsverhältnisse damals erreicht hatten. Vorzuglich 
sind die Stadtrechtc hervorzuheben, weil sie nebst der Einsicht in das Rechtsleben auch über 
die Cultur- und sittlichen Zustände sehr anziehende Aufschlüsse gewähren. — Ein ausgebreiteter 
Handel wurde mit der gesegneten Fülle der mannigfachen Erzeugnisse dieser Länder, begünstigt 
durch die damalige Richtung der Haupthandelszügc, im schwunghaftesten Verkehr mit Deutschland, 
Böhmen, Polen, Ungarn und Italien betrieben. (Man vergleiche z. B. die Anordnungen Leo- 
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polds V. (VI.) über den Verkehr der nach Oesterreich Handel treibenden Kaofleute Regensburgs 
vom Jahre 119*. Reg. Nr. 60. pg. 71. - Mit 30000 Mark Silbers unterstützt Herzog Leopold VI. 
(VII.) die Kaudeute Wiens in ihren Handelsunternehmungcn , wie Ennenkel erzählt) — Laut 
preisen die Lieder der besten deutschen Dichter jener Zeit das von der Natur so herrlich 
ausgestattete, und durch die Betriebsamkeit seiner Bewohner reich gewordene Oesterreich, so wie 
den Hof seines Herzogs Leopold VI. (VII.), unter dessen 3»jähriger Regierung die Cultur Oester- 
reichs eine so hohe Stufe erreicht hatte. Sie nennen ihn geradezu den Glanzpunct Deutschlands , 
an dem Gesang und Dichtung, Künste und Wissenschaften geehrt und befördert wurden. 

Mit vollem Rechte kann und muss daher der Zustand der unter der Regierung der 
Babenberger vereinigten Länder beim Erlöschen derselben ein blühender genannt werden. In ihren 
Schöpfungen ist die feste Grundlage zu suchen , auf welcher allein es möglich war . jenen gewal- 
tigen Staatenbau nachkommender Jahrhunderte ins Leben zu rufen, dessen Gebieth sich jetzt 
über die schönsten und fruchtbarsten Gegenden Europas erstreckt, ein wohlbegränztes , in sich 
abgeschlossenes Ganze. Der Kern , der historisch - graviürende Mittelpunct des so mächtigen , 
jetzt eben neuverjüngten österreichischen Kaiserstaates wsr und bleibt immer das alte, deutsche 
Herzogthum der Babenberger , ein Erbgut, welches das erlauchte Haus Habsburg vor Jahr- 
hunderten im heiligsten Rechte uberkommen, das es durch Jahrhunderte als sein theuerstes 
Kleinod bewahrte, und um welches einen so reichblühenden Kranz herrlicher Nachbarländer nach 
und nach zu vereinigen ihm von der gottliehen Vorsehung vergönnt ward. 

Es wäre eine in jeder Hinsicht höchst überflüssige Bemühung darauf besonders aufmerk- 
sam machen zu wollen , von welch* hohem Interesse demnach eine Geschichte der Babenberger, 
oder besser gesagt, eine Geschichte Oesterreichs zur Zeit der Babenberger wäre. Wie lehrreich 
würde nicht für jeden, dem das Wort Vaterland etwas mehr ist, als eben nur ein leerer Name, 
eine Schilderung sein, welche, gestützt auf erschöpfende Verarbeitung kritisch gesammelten Materials, 
uns eben dadurch Personen und Verhältnisse , frei von allem die wahre Ansicht verschiebendem 
Nebel poetischer Erfindungen und subjectiver Meinungen erkennen Hesse? Wie im hohen Grade 
anziehend wäre nicht eine Geschichte, welche in lebensfrischer Darstellung uns von jenen hundert- 
jährigen, mit wechselndem Glücke geführten Kriegen der kampfbegierigen Söhne Deutschlands mit 
den Ungern erzählen würde ; dabei zugleich Bericht gäbe über die allmälige Colonlsation des entvöl- 
kerten Landes durch Einwanderer aus allen Gauen Deutschlands in die Ostmark, wo Ruhm und 
Besitz zu erwerben war; wie diese zuerst jene Orte bastig aufsuchten, von deren früherem 
Bestände ihnen durch heimathliche Ueberlieferungen noch die Kunde erhalten war, dann finstere 
Wälder, stets des Ueberfalls grausamer Feinde gewärtig, lichteten und urbar machten. 

Welche Theilnabme müsste nicht eine Geschichte erwecken, die jenen ganz Europa 
in begeisterte Bewegung versetzenden Zügen zur Befreiung der Grabstätte des Heilandes, auf 
denen dreimal die gewaltigen Heeresmassen unser Heimathsland durchzogen (1096. 1147. 1189.) 
eine tiefer eingehende Berücksichtigung widmen würde; so wie den daraus, und aus den zwei- 
maligen Vermälungen österreichischer Landesfürsten, Heinrich des ersten und Leopold des glor- 
reichsten Herzogs von Oesterreich, mit Töchtern .des zweiten Kaiserhauses der Christenheit für 
unser Vaterland erwachsenen Verbindungen mit dem Oriente , und deren Rückwirkung auf Gesittung, 
auf Künste und Gewerbe — und so manchen anderen Momenten, welche die Geschichte der Jugend 
Oesterreichs vor der späterer Perioden so eigentümlich gestalten. 
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Ist es aber schon überflüssig auf das BedQrfniss einer Geschichte Oesterreichs unter den 
Babenbergern aufmerksam zu machen, so hiesse es geradezu Eiden nach Athen tragen, den mit 
den vaterländischen historischen Leistungen Vertrauten sagen zu wollen, dass eine solche, welche 
dem jetzigen Standpuncte der Wissenschaft, und den Forderungen der Gegenwart entsprechen 
soll, (deren Aufgabe daher nicht schon damit gelöset wäre, wenn sie eine nothdflrAige Biographie 
des Regenten geliefert, aus den so vielfältigen Aeusserungen des Staats- und Volksleben aber 
nur die hervorragendsten Momente, und diese oft an einem nur allzulockeren Faden aneinander- 
gereiht hätte, dabei sich aber abmühen musste, manche unerklärlich scheinende Thatsachen und 
Verhältnisse durch leidige Räsonnements , und nach vorgefassten Ansichten zu erläutern) — zur 
Stunde noch eine dem Vaterlande unbezahlte Schuld zu nennen sei. 

Es ist diess das Urtheil nicht nur vieler, sondern auch der gewichtigsten Stimmen unter 
den vaterländischen Historikern, welche sich auch in dem weiteren Ausspruche vereinigen, dass 
wir, was die Geschichte dieser Periode anbelangt, so ziemlich noch auf dem Standpuncte uns 
befinden , den Schrott i r und Rauch vor 70 Jahren einnahmen. Eine specielle Geschichte dieses 
Zeitraumes wurde nämlich seither nicht geliefert, und die Bearbeiter der allgemeinen Geschichte 
des österreichischen Kaiserstaates, oder einzelner späterer Epochen derselben eilen über sie mit 
einem mehr oder minder umfassenden Auszug aus den Werken dieser und anderer älterer Historiker 
hinweg. Das Betrübende jenes Urthcilcs wird übrigens noch vermehrt, durch die von denselben 
lünmen ausgesprochene Hinweisung, dass eine Lösung dieser Aufgabe bisher nicht geleistet werden 
konnte, weil dazu noch manche, und darunter sehr wichüge, ja unentbehrliche Vorarbeiten der 
Geschichtsforschung ganz und gar mangeln. 

Es ist hier weder der Ort, noch halte ich mich im Entferntesten für dazu berufen, jene 
Mängel so rügen , welche den bisherigen Leistungen in diesem Theile der vaterländischen 
Geschichte ankleben, die Wege zu bezeichnen, welche eingeschlagen werden müssten, um sie 
verbessern zu können, oder jene Vorarbeiten anzugeben, welche die Geschichtsforschung 
erst zu leisten hat , damit die Geschichtschreibung möglich werde. Die berufenste 
Stimme hat in jüngster Zeit sowohl das Feld abgegrenzt, als die Arbeiten angedeutet, welche 
darauf zu leisten wären. Wer den Wunsch hegt, zu erfahren, wie viele, und welche Vorarbeiten 
noch ausständig seien, den verweisen wir anf die beiden Vorberichte Chmel's zu den ersten 
Heften der unter den Titeln: »Fontes rerum Austriacarum« (Wien 1849. pg. X — XXXI.) und: 
»Archiv für die Kunde österreichischer Geschichtsquellen« (Wien 1848. pg. I — XI.) von der 
kaiserlichen Akademie der Wissenschaften veranstalteten historischen Sammelwerke; so wie auf 
die von ihm in den österreichischen Blättern für Literatur nnd Kunst (Jahrgang 18W pg. 1 — 6) 
erörterte Frage : Was thut der österreichischen Geschichte Noth ? — Nicht die Frage : was geleistet wer- 
den solle, sondern die Frage: was zuerst? wird wohl das übereinstimmende Resultat für alle sein, 
welche diese Auseinandersetzungen mit Ueberlegung durchlesen. Und ein herzliches Glück auf! 
rufen wir, ähnlichen Bestrebungen hingegeben, denjenigen zu, die es unternehmen, einen oder den 
andern der angedeuteten, und reiche Ausbeute versprechenden Schachte zu bearbeiten. Denn wer 
immer Hand anlegt an die staubbedeckten Pergamente, die ein günstiges Geschick, oder treue Sorg- 
falt dankbarer Nachkommen aus der Jugendzeit unseres schönen Heimathlandes uns erhalten, nnd 
dabei das einfache, aber nie fruchtlose Gelöbniss: unverdrossener Arbeit — sich und andern leistet 
und erfüllt, der wird aus dem darin in scheinbarer Erstarrung und Verknöcherung Begrabenen eine 
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reiche Quelle der überraschendsten Aufschlüsse Aber das. wohl nicht fehlerfreie, aber noch weniger 

Eine dieser Vorarbeiten ist es, zu deren Losung der Verfasser durch die vorliegende 
Zusammenstellung einen Beitrag zu liefern sich bestrebte. Seine Absicht beschränkt sich dabei 
einzig und allein darauf, jenen Geschichtsforschern, welche sich entweder speciel mit Studien 
Aber die Landesfürsten Oesterreichs aus dem Hause Babenberg beschäftigen , oder in irgend einer 
Forschung auf dieselben zurückzugehen sich veranlasst finden, ein practisch-branchbares Hülfsbuch 
an die Hand zu geben. — Ein Urkundenbuch der Babenberger fehlt bekanntlich noch der vater- 
ländischen historischen Literatur. Diesem Geschichtsforschern allseitig lähmend sich entgegen- 
stellenden Mangel abzuhelfen, übersteigt die Kräfte eines Einzelnen. Als ein theilweises Ersatz- 
mittel erscheinen jedoch Regesten solcher Urkunden. Sie sind zugleich eine nicht leicht entbehrliche 
Vorarbeit für dieses Urkundenbuch, welches denn doch einmal geliefert werden wird, dürften 
aber auch neben ihm brauchbar bleiben, und es wenigstens einstweilen vertreten. 

Das Resultat seiner Bemühungen in dieser Richtung , für welche der Verfasser in der von 
der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften übernommenen Veröffentlichung desselben die ehren- 
vollste Belohnung seinerseits anerkennen muss, bildet die hier vorliegende Regesten-Sammlung. 

Ucber ihre innere Einrichtung glaube ich nur Folgendes bemerken zu müssen. Sie 
enthält in chronologischer Ordnung gereihte Auszüge solcher Urkunden oder Aufschreibungen in 
Saalbücbern , in denen die Markgrafen oder Herzoge Oesterreichs aus dem Hause Babenberg 

i) entweder im Texte als solche aus was immer für einem Anlasse namentlich aufge- 
führt werden - 

2 i als Zeugen erscheinen — oder 

8) als Aussteller der Urkunde selbst handelnd auftreten. Endlich 
4) Auszüge von Urkunden und Briefen für und an die Babenberger. 

von 976 — 1113. Ihre Aufnahme erschien hauptsächlich desshalb gebothen, well sonst dieser ganze 
Zeitabschnitt eine unausfüllbare Lücke gebildet hätte. Die bisher bekannt gewordenen Urkunden 
der österreichischen Landesfürsten beginnen nämlich, mit einziger Ausnahme der Urkunde des 
Markgrafen Ernst für das Kloster Melk (e. 1074. Reg. Nr. II. S. 9.), erst mit dem Jahre IIIS. 
(Aufschreibungen des Kl. Neuburgcr Saalbuches.) Anderer Seits geben solche Urkunden verlässliche 
Anhaltspuncte sowohl über die Dauer der Regierung der einzelnen Landesfürsten, als auch durch 
die darin vorkommenden Orte ü!ier die Ausdehnung der Ostmark in jenen Zeiten, u. dgl. 

Urkunden der Art t), blosse Zeugenschaften , dienen wesentlich zur Vervollständigung 
des ltinerars der einzelnen Landcslürsten , und liefern zugleich einen indirecten Beweis für den 
Antheil, welchen dieselben, besonders die beiden letzten Leopolde (1177 — 1*30), an dem Gange 
der Reichsangelcgenheitcn genommen haben. 

Was die Auszöge selbst anbelangt, so sind sie je nach Wichtigkeit und Interesse 
der Urkunde ausführlicher oder gedrängter. Die wesentlichsten Stellen sind stets wörtlich den 
Urkunden entnommen , wodurch diese Auszüge in den meisten Fällen die Einsicht des voll- 
ständigen Textes ersetzen dürften. Dass ich häufig weitläufigere SteUen mitgetheilt , ward 
durch den Wunsch veranlasst, ein practisch-branchbares , ein Diplomatar wenigstens annähernd 
ersetzendes Hülfsbuch zu liefern, und schien mir daher als ein Zuviel jedenfalls eher gestattet, 
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als ein Zuwenig. — Bei jeder datirten Urkunde oder Aufschreibung eines Saalbuches habe ich 
die vollständige Datirung, wie selbe entweder im Originale oder dem besten Abdrucke erscheint, 
aufgenommen, um bei den so häufig vorkommenden zweifelhaften, oder Widersprüche enthaltenden 
Datirungen Jedermann in die Lage zu setzen, die von mir gewählte Einreihung leichter prüfen, 
und beartheilen zu können. — Eben so habe ich die in den Urkunden erscheinenden Zeugen, mit 
nur sehr wenigen Ausnahmen, vollständig mitgetheilt, was denjenigen, welche sich mit Forschun- 
gen über einzelne österrelchiache Dynasten - und Ministerialen - Geschlechter befassen , nicht 
unwillkommen sein dürfte. — 

Undatirte Urkunden und Aufschreibungen in Saalbüchern habe ich mit sorgfältigster 
Benützung aller Anhaitspuncte , die sich mir nur irgend darbothen, der Zeit nach zu bestimmen 
gesucht. Habe ich bei einer oder der andern dieser Bestimmungen geirrt . so wird jede Berich- 
tigung im Interesse der Sache mir hoch willkommen sein. 

Bei jeder Urkunde habe ich mich auch bestrebt in Erfahrung zu bringen, ob das Ori- 
ginal noch vorhanden , oder nicht , und im ersteren Falle , wo sich dasselbe gegenwärtig 
befinde, und ob das Siegel noch erhalten sei. Wo ich hierüber sichere Kenntnis* erlangte, habe 
ich diese Daten den Auszügen hinzugefügt. — Den Jahreszahlen in der zweiten Columnc sind in 
romischen Ziffern die entsprechenden Indictionen beigesetzt, und zwar mit BQcksicht auf den in 
Deutschland üblichen Wechsel derselben am 24. September, so dass die obere Zahl der Zeit vom 
Anfang des Jahres bis *4. September, die untere der Zeit von diesem Tage bis zum Ende des 
Jahres entspricht. , 

Nach den Begesten folgen einige Beilagen, durch welche ich die practische Brauchbar- 
keit des Buches zu befördern suchte : darunter eine Beihe von Anmerkungen , in denen Zweifel 
besprochen, Fehler und Irrthümer berichtigt, die Einreihung undatirter Urkunden erläutert, und 
Andeutungen in geographischer und genealogischer Hinsicht gegeben werden; so wie vollständige 
Orts- und Personen-Verzeichnisse. 

Schliesslich habe ich nur noch der Pflicht Genüge zu leisten , allen denjenigen , durch deren 
Theilnahme ich bei meiner Arbeit unterstützt wurde, meinen wärmsten Dank auszusprechen, ins- 
besondere den Herren Friedrich Blnmberger, Maximilian Fischer, Ignatz Kaiblinger, Berthold 
Sengschmid, und Johann Weis, Kapitularen der Klöster Göttweig, Neuburg, Melk, Schotten in 
Wien, und heiligen Kreutz, so wie dem Herrn Oberlandesgerichtsrath Joseph von Wurth für die 
Mittheilung von Urkunden aus den Sammlungen des historischen Vereines für Kärnthen. — Und somit 
übergebe ich mein Werk den Freunden vaterländischer Geschichtsforschung mit dem aufrichtigsten 
Wunsehe, es möge durch Mittheilung von Nachträgen reichlicher Stoff gegeben werden, die Lücken 
dieser Sammlung auszufüllen, und die Mängel meiner Arbeit, für welche ich ihre Nachsicht in 
Anspruch nehme, zu verbessern. 

Wien am 1. März 1830. 
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Leopold L 976—9114. 



1 



Zeit. 



Or». 



i7«.lV. 

V. 

II. 



•77. V. 

vi 



Kldralcshuaa 



Olfo II. realituirt 



auf Büren 



Heinrich von Anga- 

(') talem proprietatem, quälen» perefoldu» Amol« 

flliui adhuc In gratia manena Imperaiori»- denselben geaohenkl hall»; nehmlirh d< i 
Ort »Wiachiliburg« «am ml allem ZugehOr. — »Data XII" Kai Angoati anno domin. 
Inrarn. DCCCC LXXV1' indiclione IUI' anno uero regni Domni OllonU XV" Im- 
peril Villi' Actum Radeebone." — 

Orig. mit Siegel im k. b.lr. RHchwirrhlv xn Mönchen. Man. hole. XI. «». Nr. 13. - I. clt. 
XXVIU. I. 214. Nr. I«. - Hormayr. Arrh. f. im. 335. An beiden 



8W.XI.I. 
XIV. 



c. 



l 



Buhen herber nefmlen. 



Otto II. achenkt anf dl« Bitte de« Blarhof» Pilgrlm von Paaaau : .qiialenoa noa 
— — — pro dioceaia aoe locia in perturbalione bauaroruni regni (am perniciosa 
aclavoram iiiuaaione, quam aliornm inimicornm damnoaa insectatione miserabillter 

deaolatia — aliqnid leuamen impendere curaremas," 

nnleratQfzt wird dnrrh die Kflraprarhe de* Herxoge Odo voo Baiern , 
tabtti» LuithaUH narckionit,' der Kirche zu Lorch, .obi antlquie i 

prlna sedes epiacopalfa habebalar qaoddam noatrae poleataria prediumAnr- 

aapnreh nunrupalom , in pago tinmgamt in ripa aneel Inniini« in comitatu /i*tt- 
baldi," (') und dam noch .derem regalea hobaaab orcidentali ripa predlcli lamlnfa 
anaai in quadani noatri juria villa nomine Loracbo — - Data III" non. octoh. anno 
dorn, inrarn. Ii mr LXXVII indict. VI' Regnante piiaaino imperatore augnalo 
Otlone anno XVII' fmperii autem X* Actum Eidrateahuaa - - 

I. 2*3. Oefrl« Script. I. 7U7. - Alle drei nnr Im 
XL. Anxghi. II. Nr. 10. - M»n. b»lt. XXVUI. I. 223. Nr. ISO. 

König Otto III. bexettgl , ea habe Biachof Pilgrim von Paaaau hei ihm klagend vorge- 
bracht, „epiacopalua aui peninenliam In orienlali plaga, barbarorum limili adiacen- 

lem, creberrima eorum deuaalatfone infeatari a qolboa etiam barbaria mo- 

derno noatri qiioque regni lempore — — tarn inrecuperabill ae damno leaum 
(eaae) In interrectione et dlreptione aeccleaiae auae famillae, praeter innuuerabilia de- 
praedationum et Incendlorum diapendfa, ul abaqne habftatore terra epiacopii aolllu- 
dine allveacal." — Cm dieaem Mangel an Mensrhen absiibelfen, welcher au groaa 
geworden, »quod ingenui — — ex inupia aeruorum In locia ecclesiaalici patrimo- 
nii conellfuantur rolonl ,- hewilligi der König auf den dieaaflllllgen Vorarblag des 
genannten Bi*cbofa, welcher von dea Königs Mutter Teophanu, und »einen 
Neffen, den Heringen von Baiern und KSrntben, beide Heinrich genannt, 
sfftut wird, „ul liheri, cujuacunque conditionia «int. qul deallnanlur coloni in lo- 
cia pertlnenlibti* ad aanclae patanienai* aercleale praeaulatnm aitia in MTM aVtMNH 
UutbaUlt conitlt a noalrortira minlalerialluai deineepa ainl diatriclionr abaolutl , ei 
quidqiiid nuater publicua aarua ah lllia exigere oel pereipere poteril , boc tolum in 
cunclia aduocatv praefatae aeccleaiae poteaiatine exigendum et pereipieadum ad (am 
dicti ponlllcia pfllgrimi aucceaaorumqiie anorum ulilllalem prrpelim rondonamua. Nee 
pro «IIa alia oceaaione ««/ utuUum soluere aut ad comit.ilum irr a marchioitr uel 
aliqua ludiriariae poieai.nl» peraona cogantnr, nlal ea lege uel Iure, quo aerrleaia- 
atici aerni ab extraneorum pulaali rertamationibua pro aaliafaf ienda iualicia ad pla- 
citum Ire compellnnlur — — — Data pridie Kai. oriob. anno dorn. Inrarp. 
DCCCCLXXXV indict. XIMI' anno autem lerlii Otlonia regnanlia aerundo. 
Babenherge.- — 

n. »»«.-Men. b«ir. XXVIII. L 2»3. Nr. 1«2. 
Beatimmung der Hechle und Freiheiten , welche dem Biathum Paaaau ruckalchtllch 
aeiner Bealliongen in der Oalmark dem Markgrafen gegenüber xuatehen, und Auf- 
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Heinrich L 994—996. 



Nr. fceit. 



Ort. 



Wuraburg. 



»ij . vin. 

IX. 

August U. 



Magdeburg. 



•N.K. 

x. 



I. 



itblnng <ler L,elxicren. I 1 ) .notum sil CttaClif presentihus scilicet et (UtBrfg, qua- 
liler Heinrieu» atrenuus baioarlorum daz in 
omnibus tu» epUrofU quam comitlhua | 

placito babilo populani terminalem, pro facienda generali ter omnlbus iusticia, llNN 
fecit, quid iure uniuacaiuaqne proprium eaaet de illl« prediia, que tunr »üb dilione 
tenebantur dominica (?) , et quid episropalunm am ahbaiiarum familie deherent 
uiarcbioni.* Vor allem wird durch eidliche Aussage der Berufenen bestätig!, »fami- 
Ham sancli Slephani ab omni iugo uel dittrictione marchioni* . Aor est collecti*-, 
lionatinls . operibut mantionaticis , et ceterii Servitut liberam et ahsotutam eise." 
Hierauf wird ausgerollten , welche Orte .tempore poutiflcalua et presentia piligrimi 
eplacopi« dem Bielhui» Parsau »ugehdrig waren. Als aolcbe werden angeftlbrl (t) 
»niuotarum quae epareapurch nominalur. sursom de uuiuleslale a termino sancü 
Michaelis rosaeia" abwllrls bis .clilepadorf . et ita per latum in austraten plaeam 
ad deaerta montnna.' Danu »Trelaiata, ciulla» monaaterii sanctl yppolili laartvrix 
ea inlegrilate , ut quondam beatae memoriae Adalbertua eplaeopua aub purcbard» 
in aua tenuil nealilura et quemadmodum < arta Ireali affirmalione anli- 
roborata et in publico recitata 
pore praeaenti hoemani insidendo arabaiit — liliunhoua, iuxla tullonam i 
xeixmannesletiu . et abbateatell — — postmodum aulem > Septem rollibus ab occi- 
dente riiiilalis Zeixinmure sursum ad austraten) plag am chunihoheatorf . et sie 
usque in cacumen montis «omaaenl . et ita usque ad hanglntenalein . et ita ultra 
danubium uaque ad mareulnoa lerminoa in latun et auraum in longum usque ad 
mochinle et trepinse et utramque ripam fiuminis Danubii infrajam dictum lerminum.« 

>, quem hactenus tullo 

vendieahanf usihu* aanetum Stephanum 
— Nomina autem (eorum) qui lata jurando i 
comea. Papo comea. Marrhnvarl comes et fraler eins Hudher. Tiemo co 
Werinheri. Rupo. Egil. Mimilo.* — 

Moo. hole. XXVIII. II. S«. Nr. II«, lee. e«. XXVIU. II. m. Nr. 7. Wien Jhrbtrk. XL. 
Aaabltl. 1-7. ans den beide« od. trxdil. patav. 1. und III. 

Todestag. Zeil, Ort und nähere Cmatfinde seines Todes erxiihlen Dilmar v. Merseburg 
Mon. Germ. V. 773. (*) der Annaliala 8axo I. eil. VIII. «19. und Annal. Quedlin- 
burg. I. eil. V. 71. - Calend. Meraeburg. 1. eil. V. 77». >ote 7J. — Necrol. ful- 
I.eibniu Script. Brunaw. Ul. 761. 




Heinrich I. 91)4-1018. 



Kfinig Otto III. bezeugt , er habe von Golacnalrh Bischof von Preising .quoddam prr 
diolum aue ercleaie larena In conlnio noatre proprietatia orienlalla urbis que dici 
tur Chremisa- (") im Tauschwege erlangt, indem er ihm dafür .in 
et in romitatu krnnci comiU* noatre proprietatia VI regale« hobaa in 
dirltur Zudamaresrelt (") Jutta llumen, quod dicitur Iplsa« gegebc 
XVII" Kai. Septerob. anno dum. mcarn. Ii CCCC XCV Indlct. VIII' anno 
Ottonia regnanlia XII Actum Magadaburg.' — 

(Mg. mit Sleg-rl im k. half. nXchMuxhiv. Haad Slrtrop. I. Mtlachea 138 Regensug 
Hairileg. ecelea. II. KM. Melcitelbcck. Hlal. In- I. I. Kl. Besch Annal. Kabion. MO. 
XXVIII. I. m. Nr. 171 valUUndbJ. wc. CiL XXXI. I. 248. Nr. IM. Im Auaaag. 

Otto III. schenkt dem Biathom Kreming unter Bischof Ootachalcb , 
noatri iuris rea In regione unlgari uorabulo Oalarrlchf (*) in marcha et in 
heinrici fllii UutpoUi marvhionit In loco Niuuanhova ( 9 ) diclo, id eal cn 
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Nr. 



Zeit. 



Kai. 



tercil Ollonia 



»pg, ja 

XII. 
April Vi. 



un xv. 
i. 

Juli 1. 



Bunlheira. 



t. 



Not. It. 



1011 .IX. 

X. 
18 



, el In proxlmo rotiinio adlacentea triginta re 
anno dorn. Incarn. D'CCCC XCVI indirl. X* I 
lia Mli Imperli ucro I" Acloai hrouchaelle.« — 

Haid Metrep. I. M*nrhrn 139. Rcgrn»bg. 94. Ltnlg Splclleg. rata. IL 220. Meichelbeek 
HliOor. frl». 1. I. 103. Ii.-.-:. Annal. Nahleu. II. MX Nr. 8. - Mo«, böte. XXXI. I. 23» Nr. 133. 
aua einem cod. trad. 

Otlo III. verleiht aeinem Meten Herxog Heinrich von Baiern »quoddam noatre 
proprietatia prediua Norbillnga ('") noneupatum In pago qooque O.lerrirhe noci- 
tato ac comitalu heinriei marchlonl* el inler luviia (aic) lapera et aahinlrba noail- 
aatlt «itum. - Oata(") III* kal. mall anno dorn, iuearn. DXCCC XC'VIl (aic) 
lud ii i XI* anno autem tertli Ollonia regnantla XV imperil uero II* actum Rone.* 1 — 

Ort«. In k. balr. Relrhsarehiv. Man. bele. XXVIII. I. 271 Nr. 177 vollmundig lUrmxyr 
Archiv. ftr 1828. p. 135 In Au«m(. 
König Heinrich II. acbenkt »cuidara milili noatro nomine piligrimo 

noatre proprietatia predium (n Unvixineadorf (") et in Oatarriche In romitatu 
ailum, id eat quidquid In eadem nilla habere uiai aumua , Ina 
■I ad renlan mnnaoa ex noatro iura. — Data Kall 
M II Indicl. XV anno uero donni Heiaricl regia I Ac 



Regenahurg. 



8 Jon! «4. 



Regenahurg. 



hole. XXVUI L 293. Nr. 18». 
Koni« Heinrich II. acheakt .cuidan marckiani «mtia* kttnrico (»4) (ale predinn 

aub regia poleatale uiai aumua possldere ioter durran liexnlecbam et trlea- 

nlcham et inauper XX. hobaa inier rhanaban et maraa.no eligendaa ubictunqae aua 
deaiderat optatlo, cum Omnibus ualbua auia et cum omnlbus negotii» suis, qua lega- 
liter illia aubiacere uidenlur, una cnm taanclpiia utrluaque eexua, < uro ecrleaiia, 

molendini» • ala freie» uubeaclirtnktea Eigen. .Data kal. Noueatbri Menae. 

anno dotain. incarn. H*I1* indictlone I* acta in Itaaalbach, primo 
Henrico.« 

Orlf . mit »ehr gut erhaltenem Sienel Im k X «eh H. II. und 8t. Archiv 
noch nirgend» gedruckt; warnach Hchrottrr Oeaterr. Geschieht« 1. IM Nele 1. aa berichtigen 
laL Da» ITiren. Oo4twlr. II. 2X7 enthalt aar ein »chleehl«» »-anOmilr eines Tbelles der l'rkande. 
Ludwig Rel. IV. 24D. fahrt dieselbe nar Im kannten Aaaxag aa. 

König Heinrich II. achenkt den Kloaler Tegernsee »duaa hobaa in Oriente In loco 

Liupn*( is ) nuneupalo iuxla Danubium in comiUttu Hrinrict. Data II" idua 

M II Indict. I* anno nero Domni Hefnrici Regia I* 



hole. VI. 147. Nr. 4. 



I. eil. 
qtiedam 



Orlg alt Siegel in k. balr. 
XXVm. I. «7. Nr. m im Aaaxag. 
Kon ig Heinrich II. erwirbt von dein Kloster Tegernaee durch Tauach »p 

cuinadain arlilria Perengar il in Kram ia el Thuringia alta" — indem ar dalür dieaem 
Kloster .ultra 11 im. um Anixim in romitatu Heinrici putrehiwüt In oportuno loco 
iuxla predium eiuadem ecclesie Crebcxbah ('•) dictum In meridiaoa plaga inleria- 
centle atrale pnhlire, qne Hobatraaa uulgo nunrupatur, 
diele . hobaa regalea LX« ttberIJUat. .Data XIIII Calead. Julii Indict. Villi i 
dorn, incarn. M XI ' anno nero Domni Heinrici II. regnanlis X actum Handeaburc. • — 

Orlg. mit Siegel im k. balr. ReirhMrchiv. Man. hole. VI. 1*8. Nr. 10 vallslaadig; I. dl. 
XXVUI. I. 4/8. Nr. 270. im Aasaeg. 

König Heinrich II. achenkt dem Kloaler Nieder- Altaich .in marha et comitatu UrinriH 
marckionit decem rexalea manaoa inter hoa terminoa ailoa . item in orienlali plaga 
de illo vallo et duabu* urboribua felnnn dictia aubtua in II. im Abbedorf ( ,: ) diclam 
uaque in Huulum Danubii, el inde siirsum in latiludine uaque In orcldenlalem pla- 
gam ad lenainnm miniaterii (?) Sigiroareaweride ('•). in longitudtne nero de l)a- 

1 * 
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Heinrich I. 1014-1018, Adalbert 1019-1020. 



Zeit. 



um. xii. 

XML 
Juli 5. 



1014. XIII. 
XIV. 
Juli ». 



101«. 
Ji.ni tl. 



"'S- 



nubio usque ad Wagreiui ad aquilonem teriainuniur Data Vir Calend. JaMt, 

Indirl. IV anno donin. incarn. M M anno uero domul Henrici secundl regnanlia 
X". Hegenaptirg.« — 

Hund Metrop. II. Manchen 34. Regens!)«. I«. Mon. beic. XI. 140. Nr. 17. vallsUadlg. I. CiL 
XXXI. L 296. Nr. 14? Im Ausxug. 
Kaiaer Hein.. eh II. schenkt dem Bislhum Passau unter Bischof Her,-, igai .preditim qi.od- 
daai in orientali regno <¥ regione) In (omltatu Ueinriei marehionit in bis locis, 
heriogenburcl. loriim ad ecrlesiam consfruendam et ubi presbiter tnanaionem facere 
possil, el iiniioi renalem mansum . in creinasa autera, et Sigemareaweret , et lulna 
extra ciuilaleia, et outeinesseuue ( ,9 ) siralliler in singuli* locis singulos regales 
uansos el in unoqitoque loctim oportunum ad aeccleslam edifleandam , el e uicino 
aecclesiead eularia preshlleri tonatruenda . in creraasa au lern, quia i 
non habetur, uhlcunque in prozimo nuatre proprietatis sil pro i 
III' nonaa Julil indici. XII' anno dorn, incarn. M " X 1 1 1 1 anno domol heinrici secaadi 
regnantia Xtll* imperii uero I* Actum Bauenbercb.* — 

Or'g. snit Siegel im k. t»lr. Reiehsarrnlv. Hand Metrop. 1. Manchen 30t. Regensbg. tot. 
Hanxlx Germ. BSC 1. 2M. beide im Aussog. Wt. Jahrb. XL. Anxblatt 3i. Vf. IS. 
XXVIII. I. '»». Nr. m. vollständig. 

Kaiser Heinrich II. schenkt dem Domprobsl Poppo von Bamberg ('•) .Ii 
manaoa noslre proprietatia in loro qui dicitur Godlineafeld (»') in 

in comiiatu Heinrici eomiti*. Anno dorn, incarn. MW anno uero do 

Heitiricoaecundo regnatite XIIII imperii >l° indici. XJU' Dal« 111° 
Ilatishone. 

Orig. mit «fegel im k. bsir. Reichs* rtbiv. Eecard t'arp. histor. II. 71. Nr. 7t. Usrermann 
«erm. «arr. VII. prsbal. tt >r. 19. ftchsbert Naehlrage 109. Nr. U. Man. b»k. XXVIU. I. 

457. Nr. ilHü. 

leinen Tod seilen: das Chron. Mellic. Pea Script. L i«t. ad annum 101» 
mit dem Beisätze .obiit aubitanea morte,« das Chron. Chremif. Hauch Script. I. IC* 
ad annum 101* , was offenbar unrichtig ist. Vergleiche Dietmar. Merseburg. Mon. 
Germ. V. 867. Den Todestag gehen an : daa Necrol. Mellic. Pen Script. 1. »07. 
Necrol. Scott, loc. eil. pg. 701. Necrol. Claualroneob. loc. eil. I. Mi. und 
Geschichte II. 107. 



1 



1011. IT 

in. 
April 7. 



Adalbert, 1019—1055. 



Merseburg. 



10(0 III. 

IV.' 
Mai W. 



A listet. 



Kaiser Heinrich II. schenkt dem Kloster Altaich .In marha (et) ..tu Adatierti Mar- 

r deceni regalea manaos inier hoa lerminos silos, ab occideutali uldellcel plaga 
ulllam que ahslorf I 11 ) auncupatiir de medio Danubli alnee uaque in riuiilum 
qui iiocatur Smidaha laliludine ad orientalem plagam, longiludine uero contra 
Wagrnine uergente, in locis probabilihu* , usuique semper aptia, inauper eliam 
pariitilam inaulam in Oanuhio, contra eandem iiillaa. iacentem. - — Data VII idua 
apr i's. lndict. II* «mo dorn, incarn. M XIX anno uero dorn 
regni XVII" imperii autem VI Actum Meralburch.- — 

Hand Meirsp. II. Manchen II Regensbg. 17. Mon. bak. XI. 141 Nr. i». 
eil, XXXI. I. M. Nr. 15V Im Aassag. 
Kaiser Heinrich II. schenkt dem Kloster Tegernsee .quinque regalea 

■■■loa, id est Pislnicha et Trislnicha it. warr hia Aäalbrrli marrUomt ailoa. • 

Data IUI' kal. lull, lndict. III' anno dorn. <ncarn. M XX anno uero domni Hein- 
• ici II. regnantia XVIII imperanlis uero Vll Actum Altstoll.« - 

«.ig. mit Megel Im k. bair. Rektisarcalv. Mus. Beic. VI. «0. Nr. 7 vollständig. Isc. dl. 
XXVIII. L 4S8 Nr. 301 im Aassag. 
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Orr. 



Zeil. 



10tl.1V 

'v. 



lt. 



im ■ tib. 

IX. 
Mai II. 



Dereinh. 4. 



lOJJ.J^ 
II. 

Juli 19. 



loa* . it. 
Mai 7. 



Heiarieb II. achenkl den Kloiler Weiberi-Slephan bei Freisinn »quandain par- 

■ cuiuadam inaule Sahaonaganc (*') diele in prouinefa acilieel Orienrali 

et in Man hu laVaiaer« Vomitii »Ilam , el in Mla terrulala inclu- 
; • loco enim Znntineaprucca niaua per ripam Dannbii uaque in locum Ort« 
, el inde uaque in ayltian , qua» Hart uulgariter nuncupanl , el a »upra 

diclo ponte per directum uaque in eandem elliiau Hart Data (-'•) XV1H' 

kal. Decemb. indicl. IV* aono dorn, incara. M XXI anno domni Heinrlci regnaati» 
XX imperii auleai vir aclnm apud uillam Moringa.* — 

Orig. (all sirari im k. balr. Rekhurchhr. Hand Metrap. I. Manchen 143. Hegenxrig. 
dt. III. Manchen IST. Hefen «hg. 317. — >l. icIh llirrk 111*1. Fri*lng. I. I. III. lutnig ftpicileg. 
Beelen. II. Wl. Mon. hole. IX. I»?. Nr. 1. vollständig, lar. eil. XXVIII. I. Wh. Nr. 312 im 

All »3111g, 

Bauender«. König Conrad II. achenkl dem Grafen Arnold (»*), aeiner Genahlin Reginlinde, und ibren 
Söhnen .10 Mannen, .qui ad noalrnm regale im« 
manaha ("') el inier Hirnlos Danubium et Maralia in 

. Data anno ah incarn. dorn, millenimo XXV' indicl. VIII" anno uero domni 

Cvouradi sccitndi regnantia I' Arilin Babenberg V" idua Maij." — 

Oiig. mit Mi-gi-i Im k. aalr. RrkhMirchlv. Man. hole. XXIX. I. U. Nr. 3/3. Hemayr Ar- 
chiv, r. i»a ag. 9$. 

Tiihnr. König Conrad II. verleiht dem Hialhum Paaaau .omnen decinalionen in orientali pro- 
uincia ailam, <n aeplemtrionali parle luninia Danubii in 

wutrck'oHit In omnibua Ich ia ronatraclia et ronalruendia Data II' 

deeenb. indicl. VIII* anno donin. Incarn. Hill. XXV 
di regnanlia II" Aclum Tribnrie.- — 

Hegel In k. balr. Reh-haarchlv. Ilnad Metrap. I. Manchen 30t. 
nac. I. 2««. heide InAntaag. Man. hole. XXIX. L lb. Nr. J26. 
XU AnxgblU. 3;. vollaUadig. 

Kalaer Conrad II. achenkl dem Biaihnn Freiaiag »rurten Alarun ( 3T ) ailan in marrhia 

el In ronilatu Adalierti marchioaU (»«) . Data XIIII' kalend. auguali in- 

I* 





UM. TJX 

IV. 
Joel II 




imileb.« — 

II .Hiegri im k. aalr. Relchnarthlv. Hand Metrop. I. Manchen. IM. Regenahg. 97. 
111*1. fria. 1. I. Iii. I.anlg Spkileg. erde». II. «S. Mm. balr. XX«. L 37. Nr. 3*7. 

II. achenkl dem Bialbum Freiaing .in 



ad mumm (»»> aui loria runen , ibi inzta iarenlen ex reha« ragni pro 
coneeoae aaat, el inanpar hobam unan regalen prope ftuaium eundem inferlu» 
iacaaiem, qnam habnfl In benefleian predlrtua narchio Adalpertoa et etiam in nedlo 
ulrartimque partium iugera triginia anpradirie rurtl ronllgua, qae Arihn de Bnain- 
barc in benehcio habu't." Überdieae heaiatigt er dem Biathnm den Be»ila einiger 
andeterGiller daaelbal (»°) .a ternino orientall, ubi Liadzinajineaparh inluit Ibiaan. 
el Inde pheanfna. deindeqne rndnicham. Iiemque a lermino occideniali a nillarbrel- 
llndorf uaque fn luuium Zuchaba, el ad rudniehan. aiique ad monlana Carialbiam 

reaplrlenlia. Data aoaU Maij anno don. im arn. Millenimo XXXUI* (air) Indicl. 

II* anno aalen domni Chuoeradi aerandi ragnantia X* inperanli* vm actan Ila- 
daapone.« - 

Orig. mll Siegel Im k. balr. Relrh»arelilv Haad Melrap. I. MAachea 1(3. ncgen.n*. 9H (mit 
.Idaa Mali MXXXVIII.«). Mrichelbeck HiaC frta. L L 221. Lbnlg «piclteg. eccl«. II. IM. 
Mon. balr. XXIX. 1. IS. Nr. 3*1. 

Kalaer Conrad II. achenkt auf Rillen aeiner Gemahlin Gialla und »eine» Hohne« König 
Heinrich dem Markgrafen Adalbert .in marrhia Adalbert! Inter flnnlna quornn nomen 
eat um hleanirka alteri irieanfeka, id eal in uilla bobaouna (") el ublrunque ipae 
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Nr. 



Zell. 



Ort. 



10*0 



IX. 
IN. 



I.XI. 
XII. 
Decemh. |. 



II 



II. 

April II. 



10»». II. 



II 



7. 



Ulm. 



(IT, 



IS Februar 13. Begensburg, 



I» 



Juni I«. 



A. elegil inier fluenta predictu manaos rcgalea L* —in proprium . 

Dala IUI" fdus Junii anno dorn. Incarn. M XXXV ' Indicl. III' auno domni Chuon- 
radi aerundi regls XI Imperator!« uero Villi Actum Babenherch.« — 

um,- mit Birgel Im k. k. geh. M. H. nnd «. Archiv tu Wien. TheUwelae 
Chroo. üsltwk. I. «5. Pene. Arcb. IU. 553. Im Au 
drackt. 

König Heinrirh III. bestätigt dem Blatbum Frelaing die von «einem Vater und lbm>elbst 
am II. Juli I03J gemachte ttchenkung de« Hofe« Alarun , gelegen »in marcbia et 

In romilalu Adalbert! MarcMonU. Dala XV kal. febr. indict. VIII" anno dorn. 

inrarn. M' XI." anno uero orrllnalloni» Doranl heinrici tercll XII' regnantia aulem 

I" actum Angiistc.« — 

Orlg. Biil.Sirgel im k. h«lr. Relrbwrraiv. Hund Melrop. I. München IM). R rgen.bg 1M0 (filwh 
mit .XV ° kal. Seplrmb.". Meicbelhrrk Hlsl. Ms. I. I. 137. Lunlg Splrileg. eecle.. conti». 
P 51?. Mo», bolr. XXIX. I. Mi. Nr. ML 

Kaiser Heinrirh III. »rhenkl dem Markgrafen Adalbert .ob »eruiluti« Ipsiu« et Adelita- 

Ii* meriluni quoddam predium Brlbesendorf (") dictum In noatrum ius atque 

dominium heredilario iure redactum, «ilnm in corailatti Adalberli comitia el man Mo- 
ni» et In pago Pielahe* summt allem Zugeh6r an Land und Lernen al« freie« Eigen. 
.Data kal. Decembri« anno dorn, inrarn. M" XLIII* Indicl. XI" (") Anno aulem 
domini Heinrici regia lercii ordinalionia eiu« XVI' regni uero V". Actum Initelen- 
helm." - 

Mg, mit Siegel Im Arehlv de« Stifte. Kl. Neubarg. Pea. Tnesaar. VI. I. itl. Xr. lt. Fischer 
«euch. v. Kl. Sbg. U. 11% Nr. I. 
Kanter Heinrich III. schenkt auf Hillen seiner Gemahlin Agnea dem Markprafen Adal- 
bert und seiner Gemahlin Froiae (**) .de noslro predio XXX. regales mausoa in 
uorum luminum que dicunlur taiouna ( ,J ), uhi « onSuunt alto« , In pro- 

Dal« XI kal. Mail anno aulem dorn. Incarn. Millesimo XLVIir 

indict. I* Anno auteta domnl Heinrici lercii regia imperatoris II ordinalionia ein« 

XX' ( ''') regni quidem Villi' imperii aulem II*. Actum Ulme." — 

Orte mll Siegel im k. k. geb. H. H. «ad St. Archiv au Wien. TbrUweiw als Facslmlle 
abgedruckt in Chren. Colt»-. I. «*e3. Per« Areh. 1U. 551. Im Ausaug. Vollständig neck 
nirgends grdrsckl. 

Kaiser Heinrieb III. acbenkt dem Blatbum Freising .lale predium quäle delreicb id eat 
Aatum in Ardabker In comitalu adalberti MarehtonU Irans Humum Knsa baltue- 
runt, iure gentium nosire potesiali dn aium" »am ml allem ZugehSr an Land und 
Leuten aor Gründung einea Stiftes für Sicnlar- Cleriker. .Dalum «eplimo idua 
Janiiarii. Anno dorn. Incarn. Millesimo quadragesimu notin. Indicl. secunda. anno 
aulem domni Hainrici Hegi« lercii, Imperator!« aecundi , ordinatione eiu« uigeaimo 
( '»). negni quidem deeimo. Imperii aulem III' — Actum Ebersberg.- — 

Aus einer im k. k. geh. II. H. und I 
«noas-l rknnde Kaiser »lax. I 

»«- einem allen Mraadbacbe anlerm 4. AuguM 1MB t. tilgt wurde. 

II». Mvlcbelherk Hütt, fris. I. I. HI, beide aaveUstandlg. 
Kaiser Heinrich III. «chenkt dem Ertbiicbof Balduin von Saltburg einige königliche 
Hansen .In Enaeuualda <* u ) in comitalu Adelberti MarcktonU aitos, cuttl eiusdem 

archiepiscopi Aspach dicte conterminales. Data Idua Februar«. Anno 

domiu. iacarn. Millesimo XLVIIII Indict. II' (lacuna) Imperii III* Acüim 

Hndtsbone." — 

Ortg. mit Siegel Im k. k. geh. H. H. and 81. Arcbivr s« Wien. Kleinmeier Juvavla. An 
kang 23«. Xr. tl. 

Kalaer Heinrich III. acbenkl dem Bislhum Passau .ex noalra imperial! aucloritale 

!ua ei polealatem legilimi hannl »uper uenalione et foreslo In predio (eiusdem 
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Adalbert. 1051—1055. Ernst. 1055. 



Ort. 



I» 



1041 IV^ 

V. 

Octoh. Ii. 



in 



l? 



Novemb. IS. He geiislmra 



loaa.vui. 

IX. 

Mir« J. 



Mai t«. 



Brlxe 



eecleale) -« Mi. er in coailalu Adalbert» mutrckionit et iater i 

nlcbl et Tuainlchl (•>) rlpaa »Ho. Data XVI* kal. Julii Anno doa. incarn. 

Millealmo XI, Villi indiction« 11'. Anno auieia demai Heloricl tercii regia, iapera- 
toria aecundi, ordioationia eioa XXt* (4*) regni quldea XI'. 
Actum Uemunde.« — 

Orig. mit Siegel lai k. balr. Reichaarchlv. Baad Metnp. 1. Hanc 
i ü tut spicilrg. eccle». II. 771. Bachingrr ■- i.:. tu.- van Paaaaa. IL 

I. 98. Nr. 3*2. 

Heinrich Hl. acbankl der Propatei au Ueiaenburch ( '• M „quoddaa predium Sige- 

barteachiriha diclun in vouituu AdaUerti MarcMtmU in pago Uatirirba »iuim. 

Data VIII° kniend. Nonemb. Indii i. IUI* ('•) Anno doia. lacaro. Milleaiaio LI*. Anno 
autera doiani Heinrlci tercii regia Imperaloria aecundi Ordination!« eiua XXI Ul" 
regni quidea XIII'. laperii V". Aclua Heimenburr.' - 

«r. l.'ai im Aii-Xttg. Schall« HUI Sckrtn. II. 341. Hermayr Archiv f. 18«. 9». la Aaa- 
xag. Man. balr. XXIX. I. 104. Jfr. 3.X 

Kaiaer Helnrirb Hl. arhenkt auf Rillen aeiner Gemahlin Agnen .et ob deuotna aerniclua 
Adrlbrrti miirrAi'uni«, eldem marcbloni AdelhartO morique aue Froiae triginla nan- 
aoa Gravenberch (■*) et rirra eundea lo. um «umendoa in pago Oaterrirbe et in 
lu predirll marrhioni* Adelberti eitoa" aaaat alle» ! 
.Data idua Novemb. Anno doa. incarn. Milleaiao LI* 
doani Heinrlci lerrii regia, aerundl imperaloria. ordiaationia eina XXIIH* regni 
quidea XIII'' iraperii antem V*. — Actum Ratiapone.* — 

Ort«, alt »l««rl la k. k. geb. H. H. and St Arcairr an Wien. 7. na Taelle 'acaiailirt ia 
Ckran. Oeitwic. I. m. Haraayr Wien. Abth. I I Crhand pg. I. Nr. I. 

Kaiaer Helnricb III. arhenkt „ruidaa Haderico (*«) 

ipaiua, dnoa uidelicet iacenlea inter Movriberg ailaaa, et 
Brlka. terrium nero ultra eundea Rutiinm Bvlka iacenlera in marrhia boeaia 
im comitntu Adrlbfronit. — — — Data V* non. Martil Anno incarn. domin. M* LV*. 
Indict. VIII*. Tempore doiani Heinrici tercii regia, aecundi roa. iaperaloria aar. 
Anno autem ordinalionia eiua XXVII* regni XVI* laperii VIII* («■). Acta» itatia- 



Urig. ia Archive de» Kl. Zwettl. Horaayr Wien. AWli. L I. Urkmtd. pg. ». Nr. 2. 

Todealag. .VII* kal. Junii.« Dieaen geben an: daa Nerrol. Mellic. bei Pea Script. I. 30*. 
und daa Necrol. Clanal. Neoburg. U cit. I. ttl und bei Flacher Geachichte v. Kl. 
Neubg. II. 107. Seine» Todea erwähnen : daa Chron. Garal. bei Rauch Script. L lt. 
Chron. Clanal. Neob. I. cit. I. 40. Chron. Chreialf. I. cit. I. 173. Chroa. Aoon. I. 
cit. II. i 17 Chron. Mellic. bei Pea Script. I. tt4. Chron. Saliab. I. clL I. J«|. Chron. 
Clanal. Neoburg. I. cit. I. *88. Chron. Anon. I. eil. I. 441. Chron. Bern. Nor. I. eil. 
I. ist. Chron. Zwetll. I. cit. I. »71. und awar alle ad annoa 104«. waa jedoch In 
Beriii kaichtigong der unmittelhar folgenden Urkunde unrichtig laf. — 



Ernst 1055-1075. 



Heinrich III. »ckenkt dem .Gantberio («») nobia dilecto cancellario quoddaa 
noatrua prediua in comitotu Ernettomt oalerrirh diclo, aontea »cilicet qui noca- 
lur Auerbilrebnrchaial ('•") — et inauper quoque duoa noatri inria aanaoa, uideli- 
cet regalea, per rireullua predirti moatia in proxiao adiacentea* ala freie« Eigen. 
.Data XII* kal. Deceab. Anno doa. Incarn. M'I.V Indlcl. VIII* (") Anno aulea 
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Ernst. 1057— lOliti. 



Jir. 



Ort. 



1037. X. 
XI. 



tose. xi. 

XII. 
Orlnl.. 1. 



Ocloh. J. 



Ihise. 



Turinbvolic. 



i c. M«n. 

'I " " 

i ! 

10(3 I. 

it i 

7 Oclob. ti. negenibK«-«. 



domni Heinrici lercil regia, imperatoria auguiti »ecundi. Ordinationis eins XXVII* 
(*») regni quidem XVII" imperll uero Villi*. AcIuh Pri««ie.« — 

Orfg. mit Sirgel (Bleib-ille) Im k. hair. Relch»»rehlv. Schulte« Histor. Schrift. II. 347. Her- 
■ayr Archiv fir 1828. 100. im Auszog. Man. hole. XXIX. I. 121. Nr. 387. 

König Heinrich IV. schenkt dem Azzo (») auf Bitten seiner Mutter Agnes 
pellHonem noatrorum fldelium, uidelirel Willibelmi Marchionia (*«) et 
regnlea manaos iu uilla «ue dirilnr llecimannesuiaa («) ei in Marchia et in 
titln predirli MarvkionU Rrnutti ailos« aaninit allen 

in vii'.« — 

Warrabraiid OatbKt. geaeal. pg. 5. Unk Annal. Tiwrttl. I. 4». \Vissgrlll II. 43. - alle 
drei Im An»xnge au» den Baron Rirhard «trenn von Scbwareeiian b*nd«:briruicl>ein Werke 
oslrrlcb. Land-Ifaiid'esl. Uli. I. Cup. VII. pg. 33. 

König Heinrich IV. schenkt nn' Billen seiner Muller Agnes der .Frwvizae Adelberti 
marckiunit viilnae uiitinti renales niansos in locis Ortvvineadorf el Pirchehe (' ,b )e. 
in adiftreriliis corundem lororuin In inarrlia Oatarriche el in comilalu Krnettr* 
marckiaiti* sitos« saoirat alle« Zusehör als freies Eigen. .Dala kl. Oclobrls. 
Anno dorn, in. arn. M"LVIII Indicl. XV i •') Anno autem ordinationis domni Helnrici 
quarli regis V. Resnl uero II Actum Brvmealawesdorf.« — (*■). 

Orig. mit Birgel im k. k. geb. H. II. and 81. Archiv xn Wien. Hormayr Arcb. f. S«d- 
dentnrhl. II. 333. Nr. 18. 

Künii; Heinrich IV. srhenkt dem Slifte 81. Pollen zum Seelenheile seine« Vater« .et 
, nostre pediaseqne 0'->) i 



NN iv. 

V. 

I 1 — - 

i 



III. resalea niansos in loro Mandeawerde infra Huerbant el 1 

Uanuhiiim c'iium proxlaie Ueri polest . in Mart ha Oslerrlrhe et in romitatu J 

Mtuvh'mi* sito«. Dat. VI". Non. Oclob. Anno dorn, inrarn. M I. VIII . 

Indirt XI'. Anno anleia domni Heinriri quarli regis Ordinationis eins V* regni uero 
II" actum Ihlae.- — 

Oefcle Script. I. 70». Im Aaszag. Ludwig Bei. IV. «0. Nr. I. Dueillna Kzcerpt. 2». Nr." B». 
Maller « Prsnkheim lllxlar. Canon. 8t. Illppsl. II. VI. Mon. hole. XXXI. I. 341. Nr. 182. 

Kreiheilabrief König Heinrich IV. für Markgrafen Erruf von öslrelcb. .Data IUI'. 
San. Ocl. Anno dorn, incarn. M* LVIII '. Indirt. XI*. Anno an lern ordinationis dnni>l 
Heinrici quarli regia V*. liegni uero II". Actum Tvrlnbvohr.« — 

Orig. mit Siegel im k. k. geb. H. H. nnd 81. Arebiv za Wien. Bcbr«U«r AMtandlang, I. 
Beilage Nr. 15 - 1*. pg. 133. and a. v. a. O. 

mlCrnmt MarrUo habet (lilulo feudal! a monaiterio Tegernsee) (*•) llmlnumtinslura. 
f'holapach. Keruedesbuaa. Puuauliahuaa. Nouringcsdorf. Chran-vlncliel. Wiperein. 



Mon. boic. VI. 1(3. ex cod. tradlt. legem*. 

König Heinrich IV. bealltigl dem Bialfiusi Passau verschiedene Beailzungeu , darunter 
.in oaterriebl In loco qul dicitar chirichach ('■') territorium qnoddam cum n cleala, 
que ad radires cotnageni monlls sila est, et in eodem monle uansos C. 
el plus, nec non prediaquedam in comilalu Ernwiti mareUont* i 




tioalar. 



etBovnig«rdenacChrubel(' J:, )dicta. DaiaVHl kal. Nov. Anno dorn. 

M'LXIII Indlct. II*. Annoaulem ordinationia ("•) domni Heinrici qnartl regia Villi . 
Regni uero VII actum Haliahoue.' — 

Orig. mit Siegel im k. bair. Reichxarchlv Hand Mrtrop. L Mineben 366. Regeiiabg. 244. 
Male; Spicileg. eccles. II. 7?/. Bachinger Oesca. van Passaa. II. 307. Mon. nolc. XXIX. I. 
1*8. Nr. 40». 

König Hainrieb IV. «cbenkl .enidam LIvtwino , seruienti tdelia noalri Ralhodoni« , In 
locolernic («i) diclo, 
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Ernst. 1067 — 1074. 



Nr. I Zeil. 



Ort. 



10*7. 

VI 
Mt« *. 



im. xn. 
xtn. 
I*. 



Regensbarg. 




— — Anno dorn, incarn. M LXVI . Indlct. Uli' anno 
helnrlcl quarti regle XIII . Regal X\ Actum Goslar«.« — 

Ort«. Im Archive in Kl. e*llwel». fhron. flstlwk. I. 77« In Auw«« 
raayr Wien. AM hin I. I. Urkund. pg. Ii. Nr, 3. 

KSnig HeinrichlV. achenkl den Bislbum Paasau .uillaia quandam Disinfarth {**) dirtam, 
et Irans! lum ipsius iumlnl» quod dirilur Maralia et Infra hec laca, 
Stoutpharrich, Molzldala , quod esl predium Krntuti Marckienit , L*. 

sos in pago Ostricha in marcha Ernusti man hionia aftoa. O 

Marlll Anno dorn, incarn. M°LXVH . Indict. V. anno autem 
Heinrici quarli regis XV . ( 6l> ) regni nero XI'. Actum Ratispone.« — 

Ortf. mit Siegel im k. iMir. Rekhaarchiv. Haad Metrep. I. Maacbea 3*8. luajraabg. 245. 
Lflnlg Spieltag, ecrlrs. II. 772. Hanoi« (Jena. See. I. *S7. Wien. Jhrb, XL. AnsmgMtt. 18. 
Man. beic. XXIX. I. 177. Nr. 412. 

Koni« Heinrich IV. scbankt den Markgrafen Ernst .naalro ■Ulli« »ur Belühnun« aeiner 
ausgezeichneten treuen Dienste aar deeae» Bitte .aiqaidea quod petiit Rrmando ei 
tradidimua, iradendo Arnauimua , nidelicet, exeepto Calcbenateia, in eiltia HAgaca 
('■") tantan quoad uaqne XL' manii computenlur, in man tu suimet, aclllcet Öster- 
liche« »am ml allen dann gehörigen Leuten. Nach der Schltiaefornel folgen 
Worte: .qua onnia Adalrico (*'») eommuni aiilit« aoalro mediante et 

facere atuduimna. Anno dorn, incarn. Milleiiao LXXIIII* Indlcl. 

(«») XI* kal. aprilta. Anno auten ordinationls donni Heinri, 
uero W ill Actum r'rileslare.« — 



Orig. alt Sic« 
Tlrels I. U. 387. 



im k. k. geh. M. M. und a 

») achenkl mit Zuatimnung aeiner Gemahlin »Domina Suaen- 



Emest »Austrie marekio m {' 

hildl Muri hionisaa« und «eines Sohnes Linpold dem Klostar Melk »de reddltibus 
nostris pradium quoddani Wikkendert (") dictum" mit Angahe der Uranien daa- 
jeelben. .lerminat autem idem predium de Haging™ te in Adelmaanaabrann , Inda 
stutpberrich, inde In Maehrle, inde in Chirchle, Inda in Alharstorf.« - Zaugenf») 
.Oezo Marckio deStgre. E k k e be rtu s comes de Formbakc. Prideriem 
comes de Tengelingen et (Uiieius S igekardns et Fridericus. Ulrike de 
Ooskeime. H « do I f et flUus eins Walckün de Perge. Albreekt de Ckin- 
linbe et filiu* eins Rapot. Aribo de Tr eitern. Otto Mo* ek eng t $ t. 
Pernkart de Rurippe. Ma r c k w ar d de Sc k lim. Et miniateriale» mar- 
chle. It.-« de Gobatxspurck et flUi ein» Anskalm et Nix*: Poppo de 
Ror. Ylreikc de Ckadüwe. Alber de Zebingen. Adetolt Ckremx- 
zaere et alii. Ministeriales autem eccleai« Roexit et /flu etat, et Rudotff de 
Medlikke. Rntbertus et Heimo et Gundacker de Hexingen 
■nuto»." — Ohne Datlruog. 



On». »It Siegel in Archive de« Klent. Melk. Mrhramb. Chrra. MeUle. pg. 41. IV/ Script. 
XXXV. Heber Aulria pg. I. Nr. I. I. dt. lab. I. die Abbild. ms des Siegels. Calles. 
UM. L 37*-*« in de« Selen. Schratt» Versack einer oslr. «aalagrecti. pg. 710. 

»Kniest marckio' erscheint als Zenge der Bcbenkaag einer Magd (ancilla) Namens 

»Lancware cum fliabna an das Kloaler Hanahofen von Beile K. Heinricba 

IV. (">). Zeugen .Bmest marckio. Adalbero Marckio (•*). Rapoto 
comesdeCkambe. Vdalricms comes deRaetelnperge. de bekardus comes 
dt Vormpack. Sarckilo comesde Moteback, Aribo eomei deMegirmos 
et (roter eins Poto comes de Potensteine, Higikart dt TengUngen et 
alü multi.« Obae Üatirung. 

Haad .Stammbuch I. pg. 71. 27. Men. hale. HI. 145. Nr. 37. ex cad. I 
gelhaft In den Zeagen. 
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Ernst. 1075. Leopold II. (III.) 1078—1081. 



Sir. 



Ort. 



107a. xni. 

XIV. 

Juni s. 



1078. K 

U. 



e. 1081.IV. 

v; 



Todestag. Er Harb am Tage nach der von K. Heinrich IV. den Sachsen an derCnetrutt 
gelieferten Schlacht in Police der darin erhaltenen tödtlichen Wunde. Den Todes- 
tag .V'iduaJunii- geben an: da« Necrol. Melllc. P« Script. L S#6. Necrol. Clanal. 
Neoburg. I. cit. L 493. Flacher Gesch. von Kloat. Neubg. U. 107. - Jahr and Art 
•eine« Todea erzKhlen: daa Chron. Garst. Rauch Script. 1. 13. — Chron. Clauat. 
Neoburg. loc. eil. I. 41. and Pex Script. I. H9. — Chron. Chremlf. Rauch Script. 
I. 17a. — Chron. anonini. I. cit. II. f 19. — Chron. Melllc. Per Script. 1. Stt. — 
Chron. Sallsbutg. 1. cit. I. 3*1. — Chron. Zwettl. I. cit. I. 3t8. Chron. anon. I. eil. 
I. 333. — Chron. Bernardf Morici. I. cit. I. (9t. — Chron. anon. Leob. I. cit. I. 
773. (unrichtig ad annura 1073.) Chron. Zwettl. I. cit. I. 97». — Chron. 
1. eil. 11. 1BO. - Die t" 3'" 4" 
den 



Leopold II. (III. 71 ) 1075-109«. 

König Heinrich IV. schenkt auf Verwendung des Grafen Rapoto einem gewis 

( ?fi ) »ob ipsius serafdojb — — quicqufd fpae benefleii aWolfkero haboit ad nillam 
Frigendorf (") nominatam in pago Osterricbe et in comltatu LüOpaUi mareUonit 

aluua. Data anno dorn. Millesimo LXXVIII- Indict. 1* anno auteni dorn. Heinrict 

quarti regia inaictissimi ordinante (sie) XXV regni XXIII" ('•) Patauie actum.« - 
Orfele Script. L 710 Im Aaaxage. Mo«. Iielc. XXXI. I. 361. Nr. 197. ex cod. Irad. patav. 
I1T. vellsUndi«. 

Blacbof Altmann von Paaaau erwühlt den Markgrafen Leopold sunt Vogt und Scfault- 
herrn über die in der Ostmark gelegenen DolarlonagUter des von ihm, „adiuuaate 
et cooperante beata imperatrice Agnete,« gegrfindeten Kloatera St. Mcolana an 
Paaaau. .He, Igitur sunt bona, que beala lmperatrix — predlcto cenobio donauit. 
Nona pars omninm, que in Persinbuoge (" 9 ) et Ibiaburch ad manua ana cnlla red- 
debanlur. Rgo uero — — in Oriente in rare citra Rvste et Isendorf f. 10 ) tradidi 
illia declmara unam In Omnibus terminia eiusdem rurls tarn cultls quam colendia. 
Et in rure, quod dlrltur Bevcbrlche (•') duaa partes deeimalionis in quatnor eccie- 
aüa Nianreklrchen sei licet, Riteobach (? berch), Molle, et Rienburch (? Hembach), 
deeimas qnoque nonallom in omnibua terminis earnndem ecclesiarum. In eccleaia 
Slregen an am deeimam. et in Hohn» an duas partes deeime et In Omnibus terminia 

eiusdem eccleaie tarn cultls quam colendis. — — — Preterea iradldi eis — 

Cuacbowe qaaluor (nineas) , Huntahaime quatuor, Mutarn duaa, et unam hofia- 
cham. — Ad luminaria ecclesie tradidi eis capellam aanete Marie in citätote U$u- 
reareiui cum omni iure parrorhiali et omni nlilitate — tarn In oblationibus, quam 

in cenanalibna et areis adiacentlbua. . Omnibus igitur y - notom ffcclo, 

quod ipsos predictl monaateril frulres liberos ah omni aduoratorum serultio consti- 
tul. Comitem Heinrlcum de Vormhach adtiocatum Illia in partibus Bauarie, et Litt- 

poidHiu riarcMonrm in partibus Analiie adooratum eis ordinaui. — Preterea 

»«tum eaae uolo, qnod pro aeruilio, quod plerumque orcaaione aduocalie ab bomi- 
nibua religiosis exigitu'r , — In loco, qui dlcitnr Mvkkarouwe (•*) tres hubas 
etUCX* maneipia lAupoido moreUoni in beoeflclnm coneesai. ea conditlone, nt nec 
ipse nec aliqui eneceaeorum suorum aliquod ah Ulis seruitium, quasi iure aduocatie 

resamant «ipetere. Darum Patauie anno ab incarn. Do». Mille- 

LXVII" (sie.) (•») Indict. V. Pridie kal. Oclobria.« — 

Man. belc. XXVUL H. 213. Nr. XI. ex ced. trad. psUv. 10° (Laasdorf. 1234—63.) Eine 
andere Urkand« ('<) aas einem Apofrspbe dm XV. Jahrhundert* In den Men. beic. IV. 203 
Nr. 4. und in Hand'* Melrop. Manche« III. 330. Recvnsbarg II. 36«. 
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Leopold III. (IV.) 1096—1136. 



Begenaburg. 



c. 1101. 



1108.L 

n. 

Mai I. 



Nürnberg. 



Kaiser Heinrich IV. realiluin dem Kloal.r Kremamunater daa Gut »Petinbach , et in 
alio loco alia dno predia Cotprebteacella et Gerolladorf (•») nuncapMa in pago 

Trungoue aita ab epiacopo quodara nomine Cbrialiano (*•) priua ablala et 

longo tempore ab eoden monaalerio abalieaaia, et a narckione Uupot/io et a comi- 
tibua Perngario et Engelberte, qol lila inloate tenebunt, ludiclo et in.ticia conuic- 
tia, in manu, aoatraa et Tyemonla patanienaia elacti reddita. — — — Data ("") 
11* hal. M uj anno dorn, iocarn. X'XCIX" indlct. V. regaanto Heinrico rom. imp. 
aog. anno XL IX imperante XV . Actam est Ratiapone.« — 

53. beide nar im Aaaaag . 
Markgraf Leopold bestätigt ala Zeuge eine Schenkung daa Grafen Heinrich (*•), wel- 
cher »sernndum euangeücum preceplum tollen, crucem auam gralia inniaendi doml- 
nicum aapulcrum* dem Kloaler Gilttwelg für den Fall aoinee Todes aeln Gat myrsi 
vermacht; — «delegans id in manuin Meginbardi cuinadam nobilla ulrl, militis sui, 
apud lulnam.* — Als Zenge bei dieser Schenkung erscheint anch „Otto f rat er 

Heinrief.« 

twic. XXIX. BL 80. ex ced. IradU. gsUwic. 
Küttig Heinrich V. achenkt auf Bitten des Heraogs Welt, .et maxime pro dileetlone 
alque fideli aeruitio t.mpoltK marcKtomi ac rtigna petitione Eberhard! Eistetenais 
episcopi el < o*"pl«< oporura eins Heinrici friaiagenala , Hartnlc! ratisponensis, Theo- 
bald! marcbionls, Perengarii romitia aliorumque mnllornm noslrorum lidelinm 

— Hedenrico (0*J — tres regalea manaos — in nilla qoe Brunn« uocatur in coml- 
tatu lupoid! Marchioni." .am ml allem Zugehfir als freies Eigen. .Dat. Ital. Maij. 
Indict. I* anno dorn, ineam. Milleaimo C'Vlll* regnante Heinrico quinto rege rom. 
anno lerelo. Ordination!, elus nono. (»•) Actum est Nuorenberch." - 

Oefele Script. L 710 Im Aa«sa«. Wien. Jhrb. XL. AasgblU 3». Man. bele. XXXI. I. SM. 
Nr. 202. ex ced. Irad. pal. Iii 

Heinrich V. achenkt dem Kloaler Gilttwelg auf Bitten Vdalricha Bischofs von 
t , dann »aororia nostre Agnetis et man (i eiua Luttpohti MarrbionU, st ducia 
Wellonla Insnlam qul unlgo dlcitnr Mothemeruuereth (»')" - «nd bestä- 
tigt xugleicb alle Schenkungen des Bischofs Altmann an dieses Kloster. Zeugen: 
,qui niderunt et audierunt. Episcopi Reginkardai Halber i taten »it. Wat- 
r ab an eizensit. Yte H Ilde nhelmentlt. Hartuicut Rati tp onr nti ». 
Eberhardn* Ettteteniit. Dominus Welfo. Mnrchio Llmpoldut. 
Marchlo Dietpotdut. Otto comet ratitponenii*. Herimannut comrs. Qot- 
fri du . Cornea de Chalauuan. Wichbtrtu* et Lndouicu* Comitea. -- 
Actnm est autem Tutne VIII* Idn» Septemb. anno incarn. domii 
XV (*>) anno nero regnl eine Hl*.- - 

B.LI 

p* m 
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Uli. V 

vi. 

IM. 



^Kloaier- 



Preaeburg. 



Augsburg .dun iret cum cesare in communi expedicione In ungariam« der Kirche 
■u Neuburg (eancle Marie Niuuenbur , mit einem Leibeigenen and seinem Weibe 
■.de familiu inen" (epitcopi) macble. AI« Zeugen erscheinen noch: »Prunwart 
pitcator man Monis Littpol di. Hilsunck de Ro rig e nw Isen. Luipolt de 

uidenicke et Alramu» coqvut marckionit Liupoldi. Tieme de Ckirck- 

lingen.» — Ohne Datirung ( 9% ). 

Aus dem Saalbache des aiiftr« Kl. Nenksrg. Fischer Gesch. v. Kies«. Nenhg. II. 3. Nr. I. 



bestltiiit >U Zeuge eine Urkunde König Heinrichs V. fUr das Bislbam Bamberg. 

gen ( 9 <) Priderieut cotoiUeniis arckiepitcopus. kartuuicut epitcopns Ratt*po~ 
nennte, rtrf a Iric n< patauietul* epUcopu*. keinricu* epitcopu* frisingenti*. Eier- 
kar dus episcopu* Eistetenste. kermannu* epitcopu* attgtutenni*. Purckardnt 
epUcoptu momvtteriemi*. Dax Welfo. Dux Pridericut. Marckio Lempot- 
dut. Marckto Dgepoldua. Marckio Engilbertus. Comet Wicpertu* de 
turingia. Comet L lidetricut. comet adalbertut de Pogen. Comet Perin- 
ger. Comet Hermannut de Ratiltnberg. Comet Ekkeiertu s de bü- 
tlne. Com»* Otto de kamt cksknr ck. Comet Priederick de tengel ingen. 
Comet Wergant de ktainn. Comes Oebekardus de keugin. Priederick 
aduocatu* ratitbonemte. kartuick de Ckr engelingen. Comet ptrtotfut de 
berktkeim. Wernkt r aduocatu* augmtentit. Wo I fke r de ■•II«*«. Diet- 
rick de waltindorf. Mazil de mulekeim. Oerlock de Orte. RÖpertk 
de Baltenz. Boto deAtparn. Rödolf de berge. Adilr am dt Vtin- 
dorf. Adilbero de griezkack. Diepold de butinberg, kartwick de 
ir in ck e 1 1 a z e. P e rnk ar t k Adilra m et frater eins de treitim. Ernitt 
et frater eiws de treitim. kar tuuick de treitim. Pilig rim de Rauknttk. 
Otto de mottn. Volkold de trigilbaek. Reginbert de Baglnau. 
Erckinberkt de mot burck et frater eins Egino. Beinriek de piburck. 

Huck de Steine. Beinrick de Slgenburck. Pernkartk de dorf. 

Data 111° kfd. Octoh. Indicf. 1*. Anno uero dorn, (ncarn. Millealmo C MIM (sie) 
regnanie Heinrico V. rege roman. anno 111°, ordinationia «lue Villi*. Actum est 
preaburch." — 

Ort«, im Archive des Kl. Zweit). 

ödalrirh Bischof von Paaaao weiht .pelente marckione liutpoldo' die von diesem »in 
predio suo in uilla qae dicitnr rantslihe* ( 9S ) wieder erhanie Kirche, bestätigt 
die Grinsen des Pfarrvesirkee .sicut aallqua ecrlesla tennerat« und bestätig! iu- 
■, welche der Markgraf derselben hei dieser Gelegenheit 
call 8lephanl In monte, ailam in nilla, «na cre- 
cum curia eidem eccleale adiac entern et duos mansoa, unum 
fa uilla qne dicitnr windiaacendorf — et altera« rnttaria — et in jpsa uilla »«- 
lihe tria feoda — Anno dorn. Incarn. milleaimo. CXI*. Indict. XV (alc) III. non. 



dicitnr, et 




8t. Georg im Schwarswalde. 
, Coloniensis archiepisropi Kriderici . Trenirenala archleplecopi 1 
nia , Bpirensia epiacopi Brnnonia, et aliorum quorundam noatri regni prineipnm 
acllicel Leupoldi, Odachori, et Hermann! de Badin, marchionum, comitum quoqne 
Willebelmi de Lnosxelinburc , Uodefridi de Calwen , Bertoldi de Nueringla. — 
Data («">) XVU* kal. Augusti . anno dorn. Incarn. Millealmo CX1I* indict. V* anno 
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XIII Ordination*, domni Heinricl aointl regit ron. aug. regni autera ein* VI* im- 




IIIS. VI. 




perti VII* Acta« e.t Mogancle.« — 




Ytt 




Scboepein Abtat, dlpto«. I. 188. Nr. IM. 


• 






.cbenkt dem Stifte Kl. Neuburg da« Gnt Roukerl.dorf. ( ' Zeugen »per Urea rracti 
NW Werlgandoa. Theodoricna. Herniat. Kadalhoc. Bertolt. Ba- 
pots. Siarfrlt. Gundalrhar. Anno dorn, incarn. M*C*XIII" indict. V« — 
Fluchet Orntdi. v. Kl. Neuhf . 11. S. Nr. .'. am drei Saalbeche v. Kl. Neabanj , 


10 


— 


- 


schenkt mit «einer Oallin »cum nobili compare aua Agnele" dem Stifte Kl. Neu bürg 
dl* Otiter »Pyrboumin, Niumbur< , Loupan, ('") quinque »ine», padaji, decimatio- 
nemque eartia au«« In die Hände dea Oralen Gebebard. Zeugeu .per a irea tracti 


i 






bardua. - — anao ab incarn. domini M CXIU indict. V« — 

Fischer Oeeeb. v. Kl. Neabg. II. 7. Nr. 3. am. Um Saalbeche v. Kl. NealMir» 


11 






achenkt dem Stifte Kl. Neuburg die Güter Bvnbaa, Haltnariadorl , Hiedungiapulf.cn, 
welche er von dem Kloaler Melk gegen die demselben gegebene Pfarre Rauoldee- 
back (»') eingetaucht hatte. Zeugen .Haderiraa et tili eiua Helnricna (et) 
Hapoto. Werigandua. Gnnda) cuarl. — Anno ab im am. dorn. M'XHl* itt- 

Vd. v*'- — 


1» 


Octob. IS. 




dollrt da« Klo.ter Melk. .Kadern 1 gl lux die (dedlcationU) momuterinm a no- 

blli marrhione nohili dote eat dotalua, acilicel V. eccleeii. plebania, cum duabua 
partibua decimatioaia In omnlbu» barum parrorhiarum termiala.« - Di« fünf Pfar- 
ren waren .Medilikke ( 10 °), Drae«cbirchen, Ramuoltiaparb, Wuldeiadorf, Wikken- 

ilorf " Neil«! Hieaen arh*nkf*< iter Uitrliv rat tlem Kln«fer nnrh einive (3ur«r f nr»_ 

dia) .unuat uidelicat, quod efdem mooaaterio in Medilfkka adiacet. ('•') altera*. 

nuta in Wilkendorf.- aaiamt allen Zugehflr. .anno uerbi raro facti VCXtW 
indict. VI" III* idua Oclobria." — 

Orig. »«««r«4«-lll v.a BbKhof Ulrirk vom Pumh 1« Archive in Kl. Melk. - Kr.pt Vit* 




Iii* vn. 

vm. 










mit indict. XVII. — 


1t 


JAnner 17. 




Kaiaer Heinrich V. beatgtigt auf Bitten Heinrich. Beraoga von Klrnthen , .rogalu etiam 
dllecllaaiBioriim prineipum Frederl« 1 Coloaienal« archlepiacopl . Brunoni« Treui- 
renaia arcbleplacopl . Burchardi Monaaterieuela epiacopi . Brlaagi Wirceburgeaaia 
epiacopi . Vlrici Kiatelenaia epiacopi . Hartuici Ratiaponenaia epiacopi . Ottonia 
Baurmbergenai* epiacopi . Hcrmanni Auguatenaia epiacopi . H«iarici frieingen- 
aia epiacopi . Getiebardi Trideotinenaia epiacopi . Du. um quoque Welfonia de Ba- 
varia . Lntheril Ducla d« Saxonia . Frederiri Duci. de Sueuia . Comirnm qnoque 
Godefridi Palatlni Comlll.. Herimanni Marchionia . Berengarii Camitia . LmpoUi 
MarcMonu . Tietbaldi Marchionia in aniveraali curia noatra apud Mogiuiciaa.* — 
alle Rechte und Beaitxungen dea von deai genannten Heraog Heinrich und «einem 
Vater Marchuard gegründeten Kloatera 8t. Lambrecht «In carinthia. — Data XVI" 
kalend. Febrnarii. Indict. VII* anno dorn, incarn. Milleaimo C Xllll regaant« Heinrice 

k. balr. Akadeaii'lV. 6S7.'" " 


II 






Markgraf Leopold erm Leint al. Zeuge einer Schenkung Brkinberta, Burggrafen« (ca- 
atellani) von Gare ( lo3 ) an da« Stift Kl. Neuburg, bestehend in dem Dorfe Wle- 
landa (»ullla weilandi«) und 10 Leibeigenen au Radalhouen. ( < i AI« Zeugen er- 
achein.n dabei noch .Anabelmu. de Brunnen. Adaloldu. deTatindorf. 
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iiu.vni. 

IX. 

9. 



1117. x. 

XI. 



ilM.na 

XIV. 
JInn«r 7. 



lUt.xrv. 
xv. 



1» - — 



Vdelrlcua de Chohallspa rc. Dietmarus mllee eins. Wolfkerus de 
Suechanta. Wetlandun de honineadorf. Rnpertua frater helmoni*. 
Ruodegern» de Sichendorf. Hugo de Leuisdorf. — anno ab incarn. 
dorn. M'CXIUI" Indict. VI*' — 

Fischer Grwb. v. Kl. XfflU. II. I«. Nr. S. MI dem Saalbuche v.a Kl. Neebg. 
befreit auf die Bille dea Probate« Iainbert von 8t. Florian alle gegenwärtigen und 
künftigen Beaitzungen dieaea Kloster, »a redibitione uel reditu raei iuria in rid- 

marcha ( loS ) nel in oranibus locia raei reglminls trana danubium positia . 

Acta aant hec milleaiaio c xv anno incaraatlonia donini noatri iehsu Christi in- 
dictlone VIII' V" idu« Junii. Hec nota sunt fldelihns noatris berchinberto. Macilino. 



71. 



mit Siege] üa Arcbive des Kl. W. 



(106.) 

IV. II. »J3. Nr. II. 
in Auszug. 

ertheill seine Zuetimmunjc, das« daa Stift Kl. Neubarg um 73 Mark Silber das Out 

Rietendorr vom Abt Engilsalch von Melk erkaufe . .Hoc factum est M'CXVII* 

anno incarn. dorn.« — 

Fischer OescN. v. Kl. Nenbg. II. 15-17. Nr. ».I*. 17. An» dem Saalbache von KLNeabg. 

Biscbof Ulrich 

Pfarrkirche von Draiskirchen , dass ihm das Kloster Melk, 
gehöre »per munum sui adnocati doraini Llutpaltti marchionis et iiudolfi aduocali 
eiusdeoi marchionis — — predion Volrichiamure in duobua locia aitum, qnod pre— 
dium continet aez beneficia" und aeeba Weingarten daxu übergeben hatte, wogegen 
er, der Bischof, dem Kloster den .ad seruitia epiecopatua noatri- gehörigen Wein- 
sebent in den zwei Pfarren Dralakirchen und Medllng dafür abgetreten, »anno uerbi 
incarnati MC/XX" Indict. XIII* W Idna Januarii.« - 
Orig. im Archive de« Kl. Melk. Hnber Anatrla 6. Nr. 7. 
Markgraf lii-o/toM er*ihein( als Zeuge der Schenkung der Abtei Wicinponrcb an der l'nstrutt 
an das Bisthuia Bamberg durch Kaiser Heinrich V. »adhinnioiua testen Heinricom 
ducem bauariorum. Louipoldum marebionem. D e i b a 1 d u m marebionem. E n- 
gilbertum marebionem. Berlngarium comitem. Ottonem paiatinnm comi- 
tem. Fridericum aduocalunt. — Data Hatispone M CXXU dorn, incarn. anno, 
indict. XIII*. Octarfa kal. Aprilis in annuncialione dominlca.« — 

(Inn mit Siegel Im k. bslr. Reirhsarchlv. — Schalle* bisler. Schritten IT 391. Mon. bete. 
XXIX. I. 210. Nr. 413. 

Markgraf Leopotd beaaaa den Zebent »ad Palla" bei Maulern als bischöflich passaulaches 
, und hatle seinerseits damit wieder einen gewiaaen Gerold belehnt. Die- 
das Kloster GUttwelg unter AbtNanxo (Ulk— UM) durch Tausch 
von dem Bischof Ulrich, Indem ea ihm dafür einen Man.en bei Elllngin (1*7), und 
einen halben hei Elsaren iiberlieas. Damit aber dieaer Tausch rechtsbesttndig ein- 
gegangen werde , resignirte der erwähnte Gerold den Zebent in die Htnde des 
Markgrafen Leopold, nnd dieser selben in die HOnde des genannten Bischofs; und 
twar .in presentia aduocati nostri Albert! Uli eluadem marchionis. in lealimonium 
aunt conuocati Dietrictis comes de Vormhach. Manegott de Achlapach. 
Friderich de Hanisperg. Heinrich de Sconlherch. Adalbero de 
griesbach aliique quam plores mililes ac miniaterlalea ani« — wogegen der 
Bischof den Markgrafen wieder mit den beiden eingetauschten Manaen xu Ellingin 
und Elsaren belehnte. Spgter Qberliesa der Markgraf jedoch am Ii dieses Lehen dem 
Kloster Göttweig .Ulfs per aurem in lealimonium conduclia. Burchart. Hart- 
wich, item allua Hartnlch et frater elua Otto. Ruodolf de berge.« — 
Dalfrnng (108). 

»n. hole. XXIX. II. 59. Kx cod. tradil. des Kl. 
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Melk? 



uls Zeti*« .präsente elian filio eins Adalberto aduocato- eine Schenkung 
i gewissen Pilgrin an daa Kloster Göttweig anter dea Abi .N'anxo. Ohne Da- 



Moa. Mc. XXIX. IL 61. ex cod. 
eracbeint als Zeuge einer Taus« bhandlung xwiseben Bischof Heinrich von Freising und 
deaaen Bruder Friedrich Grafen von Peilatein , vermöge deren der Biacbof seinea 
Bruder „tres uillaa uidelicet Tale ( ,o1> ) et utrunque Rureae* uberläa.t , und von 
diesem dafür .predium iudb acilicel utrunque Suaraha« erbilt; und «war „in ma- 
num cuiuiidan nobllis uiri Gerold! de Paingen." — Zeugen .Leopaldu. Marchio. 
Otacber Marchio. Heinrich et Gebehart coaitea da Burchua.n. Chun- 
rat comea de Pilttein. Ekkeparht comes de Putene. Priderich de 
Louteadorfet filii eins Berhtolt et Otto. Rapoto de Chalenp. Otto 
da Burchatall. Meginhart. Tnhsil et mnltl »Iii. Acta sant hec in aonte 
Medelireoai." — Ohne Datlrong <""). 

Ein gewiaaer Waldo ('") .nobilis vir aegrotaoa et deaperatue" hatte auf Anra- 

tben aeiner Lehensleute, .qui aibl et rebua ania poat eiua obitnm aetuebant*, atle 
aaine eigenen Leute und Beaitxungen »infra Bauariaa eita" dem Markgrafen l.to- 
pold vermacht. Waldo genaa jedoch , vermähl le »ich spater mit einer Frau „de 
partlbaa Procorum* und verachrieb ihr dieaelben Güter. Markgraf Leopold trat 
daher klagend gegen Waldo auf, worauf dieser jedoch einwendete, er I 
Guter dem Markgrafen nur für den Fall vermacht, all er ohne E 
würde. „Marchio autem in conuentu apud Castrum Gora habito acritfa eula et ipiiua 
Waldonls fldelibua ("*) utrorumque atteatatione comprobanil, nullam in traditione 
bonorum esse conlugii et heredls faclam mentionem et bor, ipso petente , borum 
conflrmauit teatimonio Otarharl marchionie de Styra. Werigandi comitla 
de Piaigen. Gebehardi comitie de Puigen. Rndolfi de Pergen. Albe- 
ronia de Grleapach. Friderici da Hnnesparch. Eraestt da Traiaem. 
Hartwici da Rudinich. Gebehardi de Algersparh. Polln f# de 
Aaparen. Polin Jlfde Maleiadorf. Pabonia da Amarangen. Hugo- 
nls de Leuaadorff. Anshalmi de Pmnne. Wolfgeri de Imisinadorf. 
Marchwardl de Hintberg et aliorum multorum.« — Ohne Oatiruag ("'). 



I. 1. 



In der Urkunde 
'rknnd. 30. Nr. II 



Heinrich dd. Wien 1. Mai 1171. - Hermayr Wien 



Markaraf hropoid heatl tigt ala Zeuge einen Vergleich awiachen dem Kloster Gottweig 
und dam Dietmar von Barblingen Uber einige atraitige Weingarten in Mnttarin, und 
ein Gut bei Brunne. . Noa (Gottwicenaea) uero, quorum iuatior cauaa fuerat, na 
lall aemper subiaceremtir querele, atuduiaua quoqno pacto predirtam lilem aedare, 
omnibua , qui imn placilo intererant in Id ipsum consentienlibua et alaul hoc con- 
conditione, ut idemOletaarua reeepto XX aarcarum pretio de 
in aanu Reginmarl pataulenaia epiacopi et 

Hermanni se abnegaret ■ quod et factum aal, aultla qui placito 

praaenllbua prlncipibua et nobilibna , Liupoldo acilicel marrhlone et ilio eiua 
Adalberto. Otarharo marchlone et filio eiua Liupoldo. Diir rm coaea 
de Yorahirb. Gebehardua comea de Piugen et f rater eiua Ernlet. Ruo- 
dolfus de Berga. O vdalricus de williheri ngen. Adalbero de Gries- 
bach. Meginha'rd de Sarbllngin. Werinharl filiua Reginherti. Re- 
ginger, laker. Wolftrigil. A aal b rar h t de Br e i t i a wiai n. Ootifrit 
at frater eins Pabo de lliedaarcha. Otto et frater eiua Hartwicusde 
Purrhafal et alii multi, quos parlongum est omneo hlc 
lirung. ("*J 

M.n. baic. XXIX. IL 87. ex cod. IradU. gettw. 
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achenkt dem Stifte Kl. Neuburg »Ottonem ceneniarium ad censui» V. deaarloruai. Qnod 
testantur Leupoldua flliua marrhlonia. Walchuon da Machland«. Adel- 
brecht de perge. C bu o nra t de a un n el burc h. Hadmar de Ch uoffarn. 
Dilmar de Engllachalcheauelde.« — Ohne Datirung. ( 1 1 *) 
Klvbef Gescb. v. Kl. Nenbg. II. 19. Nr. Tl. ans den Saalboche Tan Kl. Neabg. 

bestätigt ala Zeuge den Tausch einiger von ihn dem H ritte Kl. Neuburg geacbenkter 
Lehen so hitindorf von Seiten dea Stiftes an einen gewissen Eberger, welcher dem- 
selben dafür .VI mansoa mantsuuerde, unum beroltladorf, alterum teginaindorf (« '«) 



übergab. Zeugen »Adalbero Cbelbergraa. Wolfker de Im ic ini adorf. 
Gerunch de Tulbingen. Adeluart cellerariua." — Ohne Oalirung. 
Fischer Oweti. v. Kl. »ab«. II. JO. Xr. 31. ans dem aaalbacbe v. Kl. Neueg. 
bestätigt ala Zeuge eine Schenkung dea Markgrafen Oltocar von 

Kloster Oaraten. Letzterer »adhuc aui corporis incolumitate fruena, 
aem Kloster »domlnicale, quod Bercwiniden dicitnr, cum ailua illnc pertlnente, 

excepta parte ueraua Welse aita . .Kadern ellam hora* bestätigt »iunior Linpoldus 

marchio rogalu spirilualium palrura et auuneuli eins liupoldi marebionia" dem Klö- 
ster Garsten .omnes deeimotionis sue possesaiones, qua» a patre habuimna .« 

Zeugen »Liupoll marchio. Hartwic. Brniat. Adelram. Reglnher. Mar- 
qu.rt. lager. Pabo. Vdelrich. Rudolf. Gebeharf.« — Ohne Dati- 
rung. ("') 

Karte Beilraa« II. W7. Nr. IS. «s cod. Iradit. garst, 
beatltigt ala Zeuge die wiederholte Schenkung eines gewissen Gompo über all« selae 
fUr den Kall aeinas Todea an daa 8»m Kl. Nenburg, auagenommen 

> medelfch cum uniuersis auia bonla Veluaen 

weiche deraelbe diesem Kloster achon bei seinen Lebseifen übergibt. — 
tirung. ("») 

v. Kl. Neabg. VL ti. Nr. 33. aas dem Saslbucbe ven Kl. Neubg. 

Kmar Gemahlin Agnea und «eine« Sohnes Adelbert d 
Kl. Nauburg auf Bitten des Probates Otto die Pfarre .Valchenstain ("») una cum 

famalia et famulabus et Ineulara Mtigerowe situm post obitum eluadem 

Oltonia prepoeiti .« Zangen »per aures traeli Lupotdut fUiut O tuckert 

marckioni». Lutoldu* fiUut WertgamU conti U*. Otto dapifer marckiouii.' — 
Ohne Oalirnng. ('«) 

v. Kl. Neabg. II. 21. Nr. 37. ans dem «aalboche v. Kl. Neabg. 
dem Kloster GAItweig wegen der von dieaem g«ll«nd gemachten 
e auf daa predinm ad Grfa ( 1 1 1 ) , Indem er dem Kloater daa »predium, 
quod uocatur Liupoldi, aed etfam de adlaceate ailua, qttanlnm economua eiua de- 
algnavlt," überliaat. Zeugen: .Ekkirtcut de ekufarin, et frater eitu Wolf- 
kermM, Ueinricut ftUiu Hmderici. Oudatrlcu* fiUu» Regtnkerti, (TdeZelkln- 
gen.) Meriboto. Inueotitnre Ekkiricu.' — Ohne Datirung. ('") 
Aas dem Saalbuehe von Getlweig pg. 78. 

beatltigt ala Zeuge zugleich mit seinem Sohne Adalbert die Schenkung einea Gutea zu 
ie dea Diakons Adalbert von Kl. Neuburg an dasaelbe. Zeu- 

detdiricHt et bruuo (alc) et lp$e marckio llmt- 

poldu, HßHm ehu Adalierim,.- — Ohne Datirung. ('»') 

v. Kl. Neabg 0. 14 Nr. W. an» dem Saalbaebe v. Kl. Neabg. 

Kleoter G6ttweig unter Abt Nanso .alluam Choutiwalt dlctam.« (••«) Der 
hatte n«mllch b«i Gelegenheit, ala er dl« Güter 



in auum ins" eingezogen hatte, auch dieaen Wald alch zugeeignet, welchen jedoch 
der genannt« Waldo achon früher .praaaenle marchion« et cooeentlente* dem Klo- 
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Ort. 



lltt.IL 



33 



rv. 

H Novemb. 



(Salshurg.) 



ster GOltwelg »u seinem Seelenheile übergehen halte. Auf du von den Klo.ter 
desshalb gestellte Ansuchen übersah Leopold diesen Wald sodann in die Hände 
de« Abtea Nanso; aptler aber -per ». Ipsnai super allere s. Mariae deleeauit et 
Inueslituram aerundo confradldll.* Zeugen: .per anrem adtracli CkünradaM de 
Roningin, Dietricu» de leick tingtn , Adalram de pl ei cki npark , 
Wertnkart flthn Reginberti de Zelkingiu, Diepoldut de Ckagere, Re- 
gingerut.» — Ohne Datirung. ('**) 

»fr W. 



kt aelner Schweater Grrbirg .ductrici bokemorum" (" 6 ) das Gut .In Grie, quod 
ulim fuerat Waldonis ein« rogalu dolegans illad in nana Gebehardi ro- 



tte daaaelbe , sowie die Kirche , .que dicimr ad Purrh" 
('") durch die Band des genannten Grafen den Kloster Gflttweig schenkt, .prä- 
sente Heglnmsro palaniensi eplscopo et Nansone elusden loci abbate «. Zeu- 
gen .aure tracll Ckunradus de Roningin. Dietricut de Letekelingen. 
Alrammut de PI ei n ckinp Ott Wernkart de Zelkingen. Diepoldut 
de Ckagere. Rudolpkut. Regingerut. II er taute ■ 1. Rudbertut. Re- 
gi nkardut.' — Ohne Datirung. (8iebe Mite 1».) 

Ab» der Urkunde Herzog» Heinrich II. dd. Wien I. Mal 1171 Reg. Nr. 71. Heraayr Wien. 
Aklhlg. L I. Urkond. pg. 30. Nr. 11. 

schenkt seiner Schwester Gerbirg .duetrtet de bofmia m xn Händen des Grafen Gebehard 
*en Pulgea .predium Voytisauua (et) dancholvis I ' '*) cum omni silua , sieul 
quondam Waldonis fuerat-, welcher dasselbe auf die Bitte dieser Herzogin den 
Kloster Göttweig «hergibt ,\ 
iciena et eccleaiam , quam 
(Siehe Note Nr. IM.) 

I Archiv, f. 1828. «28. Nr. 



loco.« — Ohne Datirung. 



Mo. ei cad. Irsdlt. O.ttw. 



König Lothar II. bestlllgt den Kloster 8t. Florian .cuiua i 

aierunt tan peennia quam fidelium donatione, eotuentu ("») beiarici du- 

cfa banarie elnsqne tili belnrlcf, el Uu/mldi marckktnii Orientalin, nec non petllione 
archlepiscopl salxeburgertsla rhovnradi , ratisponensis episcopi barlwigl , patauien- 
sis reginraaril, wernatfensis burconis, baiiinbergensis ollonis, enriensis chovn- 
radi , doris carinthle encilberti , palalini ottonla, etgodefridl, ronltis berlngarii, 
marchionia dietpaldi, aliorumque prineipnm- den Besiu dieser Güter ('*»), .aeilirel 
predinm Msrcwardl trebeie, predlaai wolfeangl et ekkerici loma, predlun 
el quidquid babent In prlmlslastorf, predium in willibarlisdorf ... el 
posaldent in heigirln , el nolendinum ad wilro ... el predium egillsperr ... et 
predium cirlanarM ... - Actum Kalispoue XII kalendaa Oecembrfs. Anno ab 
fncarnalione doninl Mllleslmo C XXV indict. IUI*, anno donini lotharii Inuicliseiml 
regis primo.« — 

Orig. mit Bisgel Im Archive des Kl. St. rioriaa. 8iata Oesrh. v. Kt. Fler. 239. Nr. XVII. 

•af Leopold .cum eecleslam confessoria christi heati Hvdberli niailarel , fratrum- 
qae se oratlonihus snscepla fraterallate commendarel-, erltssl dem Salshurger Dom- 
ler Gemahlin Agnes und seiner Kinder .quidquid iuris 
1 von einem dem Oonkapilel gehtrigen 
Krems genannt Telllanl ('•'), welchen 4er verstorbene! 

»a daoboa rremeasia oppidl clnibna — — pacto iuris ciuilis« erkauft hatte Zeu- 
gen: .cos»» Geiekardu» de burckutim. Adelpe rkt de berga. Retnger 
de ride. Benric de guad rammi t do r f. Adtlber et fruter etut Ueinrie 
de ceblmgen. Uenric de tekirgmn. Kkkekart de montigile. ilrirk 
d* gumperktingem. Dabo de amaranga. Alram de perga. Henrir de 
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Ii«.» in. 

IV. 



Orl. 



J7 



[ll»0 
I'ini.) 

39 Kebruar 8. 



1» 



llt<i VI. 



tu Ja.i.(«— u.) 



«i 



(litt.) 

(circa.) 



cum.) 

(circa.) 



pnratalla. Cttnrad de emclniback. Harttetck de rodenicb,* - 
Dalirung. (''") 

Ort«, all «ehr gut ertull»eem Siegel In k. k. «eh. H. U. and St. Archiv za Wien. Her- 
nuyr Archiv Int saddeaMrhland. II. M9. Nr. XXH. 
bestätigt ala Zeuge lugtelch mit seinen Sohne Ollo die Schenkung einer gewissen 
Bkbilde .ad renaum V denarioruro- von «eile Krnisl de Chulub an daa Stift Kl. 
Neubiirg. Zeugen : .ipie murrkio Leupotdus , filim ein* Leupatd** 
marckio. ('»») Adalbert** aduocatm. Ckadold*! de putcaka.* — 
Dalirung. 

Fi*cfarr duck. v. Kl. Nrabg. n. 70. Nr. «S. an» dem Saalkacke v. Kl. Nrabg. 

achenkl .« um liliu >uo Adelherlo- den Stifte Kl. Neuburg »Billam, aue uocalur ae bal- 
deuinia.« — Ohne Dalirung. 

FUrb« I. dl. II. 2H. Nr. 90. Ann drn Saalbacbe v. Kl. Nrabg. 

Heinrich ein Leibeigener »nobllia ulrl Manegoldl da azparh* halle demselben SO Mark 
an den Knde bezahlt , »u( cum in manus martkiani* l.iupnldi delrgaref , ea uide- 
licel cooditione, ul ad monaalerfum , quod ipae eligeret per manus elus tradere- 
lur.- — Zeugen dieser Loskaufuog waren : .Adalbert*! et liupaldut fttit 
marckioni*. Otto et frater ein* Hartnick de Lenginbacb. Waltcho** de 
Macblant. Adetprecht de perge — — .« Markgraf Leopold übergab sodann 
den genannten Heinrich auf dessen Bilte dem Stifte Kl. Nenbur.: »in purifiratione 
beale nirginle pro censn V denariorum.* Zeugen »per aurea Iracli Otto de macb- 
lant. Wolfker et frater ei*! de Tegernwanck. Gunther de becbindorf. 
Dietricb de Swinettige. UertmandeRadigenpr***!*.' — Ohne Da- 
llrung. («>«) 

Flacher 1. dl. U. 81. Nr. 97. Aas dem Ssalbuehe v. Kl. Nrabg. 
Markgraf l^opold reslituirl dem Kloster 8t. Nirolans in Passan mit Zustimmung seiner 
Gemahlin Agnea und aeinea Sohnes Adalbert »nonam partem omnion reddituom 
de Persenheug«, welcher Theil dieser Einkünfte dem genannten Kloster achon von 
der Kaiaerin Agnes geschenkt worden war »sed per negligentia«! per aliquot 
amios aubtracla est* — Diese Heslitnlioo geschah »anno MX XXVIII' preaenle 
nxore ei*! Agnete et preaentibus qnatuor filiU sWs Adalberte , lAupoldo , Ottone, 
KmeUoae, (•»*) laudantlbu» ae manus apponenlibtu.« 

Aas der Urkande v. 1. 1136. Reg. Nr. 99. ,.g ii. - llsa. böte. IV. 310. Nr. 7. 
schenkt dem Stifte Kl. Neuburg mit Zustimmung seiner Gemahlin Agnes und seines 
Sohnes Adalbert einen Mansan (»manaam Gumponis"). Zeugen: mAdalbero ekeb- 
oi r ftr., Ambatm de brunn. AdalwarL Reglnkart mite! adnocati. Per 
manuai aduorali «oslrl Hudoll Bac facta sunt in proxbna eppidomada eplpfaanie 
domini.« — Ohne Dalirang. 

Flacker 1. dt. □. 31. Nr. 88. aas dem «aalbaeae v. Kl. Neskg. 
Leopold, Sohn des Markgrafen Leopold übergibt de» Stifte KL Neuhurg »palre auo 

cum celerie sapiealibus ordinsnte uillam Alpilowe pro 

ac pirrhlnwart et plrcha.« (•>«) Zeugen dieaea Tausches 
: »com« Grbebardni de pngen. Le*told*i comee. Pabo de 8l*nce. 
Hart*icb de Purckttall. Otto de Lenglnpaek. Gerold*! de elear*. 
Uertman»*! fiUui comitU Gebebardi. Starirk fr id*! de Peztlinndorf. We- 
rinkart de inipack, st alil.« — Ohne Dalirang. 

Kit hrr I. dt. LI. 31. Nr. iO. Aas dem Saalbecae W. Kl. Neabg. 

Markgraf Leopold schenkt dem Kloster Gotlweig .cum manu oioria aue Agnetis*, und 
in Gegenwart seiner SCbne Heinrich und Leopold, sowie de« Bischof Ilrglnmar 
von Passan »dominirale isuum) et duo benelria ml Drasdorf." Er er linst demsel- 

opus dt predio 
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»7 



(HM.) 
(circa. I 



Mira ( ,? ), «t er ii mi m da allna, aed tarnen pastvn et omnem min , qnem 

eui in nenore bahent , noatria concedena.* Zangen .per aurem «llrarli lleinri- 
f»i et llupotdut fim eiut. Sigikardut de Seatak et Gebekardut frater 
ein* de Purekutim. Ckuomradut 4e pllttai*. tiu toldu t de Piain. Otto 
de purrttall et fratret Hut llartuicut et Beiuricut. Ordalri m» de 
Wotfuitten. Ckadott de occlittorf. Uuestiture Hrlnricut et Llupotdut.- — 
Ohne Datirung. 

Man. bok. XXX. II. «3, M cad. UadlL Gottw. 
beattligt als Zeuge die Schenkung des Maierhof« (corlla atahalaria) Cvienenwrt (aie) 
(•>•) Maal dea data gehörigen Weingarten von Seite Brunoa voa Pusinberge 
an daa Kl,,, irr Kombach. Zeugen .Adelbertut et Leopold*! filii marrkiomit 
Leopoldi. Gebekardut cnmtet de Puigem. Beinricut fiiiut preferti ratitpo- 
mentit. Otto et frater eint Beinrirut de PurckttaL Pridericut de 
Bunetperck et filmt eiut Fridericut. Pabo de amerangen. Otto 
et frater eiut Wale kou* de lautitdor f. Gerott de Kitaren. Wat- 
ckoum et frater eiut Ckuonratk de Sumelburek. Ckadott de oclisdorf. 
Pabo et frater eiut Brckiuger de Gottiaiteelde. Wolfkerut de kei- 
memburek et frater eiut Itenreick.* — Ohne Dalirune. ("*) 

■da. hole. IV. \1. Nr. id. Wiener Jhrb. XU Aaaghltl. 2a. Honaayr Taschenbuch f. 184* 
36>. ex cod. iradil. ferailwic. 

reaiituirt den Kloaler Fornbach an Tage vorgehender Srhenkung auf Bitten dea Abtee 
Dietrich ond In Gegenwart dea Grafen Eekbert voa Pillen , Vogt dieses Klosters, 
eine Wiese .in »onle Conagen.i In loco, qni dirilnr Wolne.eruohe ('*"), quod 
(pratun) niaialerlalea eiua ab ead.n rurte niolenler anlea abatuleranl — .« Zeu- 
gen : .Leopaldut fitiut marckionit. Poto de polenprune*. Adetramut de 
perge. Starfridut de pecilinetdorf. Wotfkerut de Lanxenckir c kern. 
Sigikardut iunior de flaxe. m — Ohne Datirung. 

Man. aale. IV. ML Nr. nS. Wien. Jkrbach. XL. AaagMt. 27. Hermayr Tawhcnh. f. IBU. pg. 
36V. ex rod. inuliL forab. 

aracbeinl zugleich nil Bischof Heinrich von Ragenabarg ('*'). Heinrich Grafen von 
Wolfralahaoeen ,» and Gebehard tirafen von Piugen ala Zaoge einea Ver 
zwischen Perhard von Orauwarn und den Kloaler Bült» ei«, welchen 
für 10 Mark Silber» «IIa eelae Rechte .in predio 
acheinea biebel noch: .Reglukard de anelnberge. et frater eiut kerimam- 
MM de kunttkaime. Hadimar de Ckuofarn. Sigfridut et Hugo de H't- 
ttgeltdorf. W altkerut de Imxinetdarf. Gox tciaut de Qoxlaetdorf. 
Permkardut de Vrlm. Oedalricut faxte. Weriakardut de Sutxe et 
frater eiut Hickolfut de widen,' — Ohne D&iirnng. 
Mob. bei*. XXIX. II. II. ex cod. Iradil. gollw. 

Ii «Ja Zeu er einea Tausches zw i.-he» den Gpejfen Wolfker (•♦») and den Bischof 
uwaa. Letalerer Qberliess den Grafeu dea Zehent bei Herraaleaiein, wofür ihn 
.uillan Marapaeh ad ecetesian que dicilur Medelich" abtrat. — Uhne Dalirung. 
Men. bok. VII 490. M cod. Iradil. falchrnstein. 
realituirt den Kloaler Ii, Peler la Salzburg .duaa hnbaa nohilla nlrl-, welche .Sigl- 
hardoa conea (»4») de proprielale MM ad alaan dicla- denaalben geachenkt hatte, 
die ahar in der Folge .nnllia interuenlenllhu« impedinenlia , naxine propier re- 
notlouen loci ... ex nalori parle« dieaen Kloaler eatxogen worden waren; 
nachdem dasselbe seine Anspräche daraaf vor ihn , den Markgrafen , and .coraa» 
Cbunrado salxbnrgensis eccleale archlaplacopo , Ronaao Curcensl epiacopo .... 
nnliisqoe aliia peraonia prohabilibue' nachgawieaen hatte. Cberdieaa arhenkl er 
dem Kloaler »I. Pater nil Biawilligung seiner Gemahlin „nd seiner Söhne .de 
propeia berediiale an* ('♦*.) muntern acüicet, qui 
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fori») 



\9 



113». XII. 
XIII. 
14. 



31 



IIS». KOL 

XIV. 



PiM. 



Greilcn- 

Slf Hl 



t, ab ii n u hi irre uaqite ad aliud ex Iranstterso montts per medium rammen 

— per manmn Bauonla de Amaranc* Zeniten : .Adalbert» > et Liupot- 

dui fiia eiu*. Ktkick de Guntkardesperrk. Adatbertnt de Sralrk. 
Pernkart de Titinkeimin. Otto de Maliin. Bngil ackalck de Wink- 
ruitk. Adalkardde W aglnuor t.' — Ohne Datlrung. ('*») 

Orlg. mit Kirp-I In Arrhivr d<-x Kl. St. Prler. Pcx THrssar. VI. I. 3|J. Nr. W. Norls*. 
Chron. 8. Pelrt. m. Henaayr Archiv f. la/s. 33s. 

schenkt sugleirli mit «einem Sohne Leopold und seiner Tochter Bertha der Propatei 
Berchtesgaden einen Weingarten »luxfa ulcum, qui uocatur Chremise.« — Zeugen: 
.Gebekardu» de Pniya. Cornea Liutoldus de Plagio. Friderick de 
Hunsberck. Pabo de A an era nga.* — Ohne Dalirling 

Ex c»d. trad. Brrchlrsgad. In copla rerrn. de« k. k. geh. II. H. und 8t. Archiv» an W ien, 

erl&aal der Propatei Berchtesgaden mit Zustimmung aeiner Genahlin und »einer Bühne 
den jährlichen Cenaita von einem bei Krems »in rure , quod diritur Taillant* ge- 
legenen Weingarten. Zeugen .Dietrl rw* com,* de Viecktentleine. Gebe- 
kardttt comet de Pulgen. Lintoldut comet de Plagio. Pabo de Ama- 
ranga. llartuick de Ruldnick. Meginkardut de llotenkouen. Wern- 
kardu» de truna. Burckardu* de Froeendorf. Sigefrldut Wetto. 
Henricut de Nusrucca. Wolfkeru* et frater ein» tsenricus de Pret- 
le nki rchrn et nepos eorum l»enricut. m — Ohne üatirung. I\ > 

Ex cod. Iradit. bcrrbtcsgad. In top. rrrena. dm k. k. geh. H. U. nnd 8t. Arrblva r.n Wien. 

achenkt auf Bitten aeinea Sohne» Otto .in aanete conueraationi» babltu 
und mit Zualimmuii* seiner Gemahlin , 

idibu» Marcli.« 

Hormayr Taschenbuch t. IM, 367. 
Pabat Innocena IL «cbreibl dem 

.per uenerabilem fratrem nuetrum Conradum aalaburgenaem ar< hlepleropum et la~ 
torem presenrium Ol. (Wolframum ("")) lidelcm tmirn" gestellte Bitte, die von 
dem Markgrafen gestiftete Kirche (Kl. Neuburg) in aeinen besonderen apoatollacben 
Srhols genom niru; .sed et io uliis , in quibua aeenndum deom poaaumus, te tarn— 
quam beatl l'etri flluuu uolnmua boaorare. Dilectaa nllam noatram A. uxorea 
tuam et A. marrhionem cum ceterla Ulla tuia in domlno aalutamua ac benediclaaa. 
Data Piaia III" kal. Aprilia.« - Ohne Jahr. (»4») 




pg. II. - riMber Urach, v. Kl. Neohg. II. Iii. Nr. 3. 
versiebtet, von Bischof Heginmar von Paaaaa .aepe paleroe adaonitua, deuote io- 
atrnclna , humlliter rogatua* auf die Zehente der Pfarreo '»Niuaenparch , Holar- 
prunnen , Gora, Polan , Eehlndorth, Huepach, Hialilpach, Valcbinalaiae , Liese, 
Maxliche, Wiedemen, Malor Pulca, Adalelbe, qnaa lam Ipae quam geoerosi snte- 

i, non canonico iure poaaederuni-, su Gnnalen 
ito tanti ulri facto , et pro 

tanto ecclesie aue banoro et ulilitate«, und anf Vorschlag de» Propalea Harlmann 
von Kloster Neuburg, »cuiua eana «xborlaliona et doctrlna et coaallfo Sdell mar- 
ebio declmaa aancle erclesie remisit", versiebtet der genannte Biacbof seiner Seite 
»conaenau clarl aui ol populi* aaf den Zehent der Pfarre Nluuinhurch au Gunsten 
dea dort vom Markgrafen gegründeten Klosters .facta legitllma et canonica Irane- 

Adalberti aduocali . Prepoaltua uero (Hart- 

■) quatuor uirorum beoencla chalmonse aila, •( uineam ad Drosse 

t: .Adetbertu, et Llmpal- 
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im. xiv. 

xv. 
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A 
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dut filU marekiomit. Dietrlemt eome*.- Adalramut et frater eiut Adalber- 
tmt de Perge, Ott» et frater elm Walckuon de maeklant. Dietricat de 
Adilgeritpmck, Chadott de ZokllUdorf. Ckuonradut de SmohhII- 
purrk. Hadamars de Ckmopkare, Ckanradut de Wirmilaka, Oudal- 
ricmt de Wolmistaine. Walcku»* de ßrte xpack. Wolfkere de Tegir- 
wmnck.Ueinrickde Uutrukke. Huodolfut de Pucinperik. Herrmannut 
de Ckextlinltdorf. Ckadalkock dm Ckirickper ck. Dietricut >ie 
Atpaek. Ruodlgerut de Uruoninpack. De miniaterialibaa uero (? eplsropi) 
Wmtckuon de Martinrute. Arne-Idut ,de Perinkeim. Ebo. Marcktrar- 
dtn de Sevnenp&kete. Marekuardut de Ittanitdorf. Oudalrieu* de 
M erdin, et »Iii. Karra est «ulcm her comrautatio Grilinateiae anno ab Incarnal. 
Do«. Milleaiuo renleaimo XXXV- ludler. XIII' Regaaate Lothario tercio bniu* 
Hominis imperatorc. Anno imperii ('**} «Im XI'." — 

- Original aasgesletll von Bisrtmf nvgUaar v Paasau in Archive 4«* Mi/Im Kl. Nenbsrg. 
I.A. »Ig Cod. n. rui. U. 47S. Nr. 1. P» Taowar. -VI. I. 313. Nr. 83. Plseber Gesch. v. Kl. 
Nrabg. IL 120. Nr. 4. Man. balc. XXV1U. U. «3. Nr. 124. hier ehae Zeagea n cod. trsd. 



übergibt auf Bitton Albert* von Nindorf »pro multo et gralo aeruillo, quo e( aeruierat 
— — praaenle Agnete marchionissa. et doraino Hartmanno prepoailo et doobua 
• at»e Haitis Liatfrido et Rudberto geheime*, die beiden Söhne desselben, Otto und 
Albert >rua predio, quod ipse Marrhlo powederat in eoden loco' (Suxdorf) dein 
Stifte Kl. Neuburg mit der Weisung, daaa Propst Harlnana ihnen diese Beeidung 
tu Lehen verleihe. Zeusen: »Tieato de CMrcklingin, Sarlo de Caluen- 
berge. Dlepoldut et frater ei«* fi endingut de Alte. Rudtrlnut de »Ul- 
lendorf. Uarlulcut de Ckurikatt temor. Adam cementariut, et llU quam 
•Turea.* — Ohne Datirung. ('* 9 ) 

•rllatt den Kloaler Aidenbach einen ihm an entrichtenden Cenana von einem Wein- 
garten bei Krems. Zeugen: .Liutoldus eome* de Plagin. Oebkardut eomee 
de Peuglu. Adelbertut frater tuut. Adalramut de Perig et frater tuut 
Adalbert«,. Otto et frater tuut IValcku de Macklant. Otto et Uart- 
uick de Purkttal.- — Ohne Dalirnng. - 

An« d*r Bestätigung Herx.g* br«p.ld IV. (V.) Heg. Nr. 1». «fr»7.e, 1140. - Ken. bete. 

V. 3M. Nr. 3. 

sehen kl mit Zuatiramung «einer Gemahlin Agnea und aelner Sfihne den Kloster 81. Ni- 
colaus in Paaaaa swel Weingarten bei .Ibsepurcb cum manciplla ad eas pertinen- 
tibus. Insuper aliud predlum »warxaeh« und xwel Taeile dea Zchenta dieaea 
, wofür er jedoch von dem Kloster .nonam partem fruetuum , qooa P«r- 
('*<>) predictua (marchio) prioa dederat ,« aurBckarhielt. Der Markgraf 
empfing bei dleaer Gelegenbeil aoglelcb von dem Kloster 8 t. Nicolaus .bibllolbe- 
cam in IrlhtH voluminiboa et m Issale — — ea conditione , nt aanualim über« 
nauia eorum abaque cenau de parlibus orientia tranalrct, et ut poaaeaaio eorundem 
frairum In eisdem flnihus nulll marehlonis iuri «nbiaceret — *. Zeugen: »Dietri- 
cut comet et aduoratut eiutdem eceletle. Cunradut rosse* de Bilttain 

anno ah incarn. dorn. M"C" XXXVI" aub Imperator« Lothar!«. PP. Innocenlio. 
Bplscopo Reginmaro. Adelberto prepoailo.« — 

kbsarcaive. - Haad Maach. 11.575. mit dem JahrM.C.XXVI. 
. V. 137. ebearslUmit M.C.XXVL Mea. bete. IV. 310. Nr. 7. 




Uli « 

a parentibua aibi tradilam , 
all« -Vena uocaiur*, aai 



Sw-arienburrb no- 
iml allem ZugehSr 
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1116 XIV. 
XV. 



47 



•n Leuten , Dürrern , Wildern , Ackern , Wiesen nnd iinhehauten Gründen Coli 
und der h. Jungfrau geweiht, .in l? ol) reiiobio, quod dirllur eella i. Marie poat 
oiuium ipsornm, uel si Ipai uriua molaren! secalum, iure perenni cederenl in uaaa 

fralrum ihideia Deo et sancli» eins aeruientiiim. — Cum autem ildem Iratre» 

de Oralorii conatrucllone iam dudum menle habita trarlarent, ego Leupoldna mar- 
chlo — — consilio mm meia bubilo, baesilantes preueni, ideiaque oralorinm in 
meo iure fundaui,* mil dem Beisatae, daaa er die Vogtei darüber ao lange er lebe 
Ohne Entgelt rühren werde , .poat me nero, ai quia de Oliia ac nepotibua meia In 

poaterum principalum oplineret. Her traditionia actio celehral* eat ia pre- 

aenria noatra in Koua ciuilale ('»') in Purlücatlone a. Marie super allalii predlcll 
loci reliqulaa M~ C" XXXVI" domin. Incarn. anno. XIV* indl. tlone. IV nonaa 
fehruarii preaenle domino Ckunrado talzburgentl arckiepitcopo, una cum doraino 
Aoaon« su/fraganeo auo et rolpiacopo et domino Rrginmnro patuuien\i epitcopo 
et domlna Agnete marrklonitta, et Irihua Uli« suis Leupotdo, Adetberto, et 
Krnetto, magna pptimalnm frequentia — Cour* Ckuar-ttlu - de Pilutein. 
Comet l.eutotdut de Pley». Adelrammu* dePerge et frater eint Adetber- 
tnt. Otto de Macklant et Watcknn frater eint. Ottode Lenginback et 
(rater ein» Hartuirut. Wernkardut de Juetback. Dietmar*» de K »- 
glltcatckituelde. Cknnradut de Sunnelburck. Hademar de Ckuofa- 
ren. Waltkerut de Tr ai t me et frater ein* H a r tut cut. Dietricut de Al- 
g eritbark. Starfrid de Pe ttil netdorf. Vdatrick de Valcklntteine. 
Reginger de Tekkenbaek. Die prant de Cknt te t «r anek. Hec eadem tra~ 
ditio nichilominua aecando et tercio apud Tulnum oppidum et item apud Sanclum 
Ypolitum promulgata «I eonnrmala (eat) conaenau omnium nohilium.« — 

Pe« llUtor. s. Lwp. 101. Pe« Theaaor. VL L 310. Nr. »7. ex trfela. (») Pe« Script L H». 
Im Au»!!«*. 

stiftet und dolirl daa f laleraienaer-Kloater heiligen Kreu«. »inde eat, quod ego Liupot- 
dua dei gr.lia marchio aualrie — — Oltone dilerlo ülio meo, qai ae apud Morl- 
mundum ordinl aubiecit cialercleaai , adhortante fratres a predicto morimundenai 
cenobio euorarlm, et in loco , qni actenua Hatlelhach dlcebalur, nunc uero oh 
uirlorioaiiiaimum noatre aaluationia Signum ad sanclam crtu-em uoratur , collo- 
cauerim.« Mit Zuatimmung .einer Gemahlin Agnea und »einer Söhne Adalbert, 
Heinrich, Leopold, und Ernat , arhenkl er dem Kloater .Irrram rinamiarentem, 
noslroqtie iuri pertiiienlem — — cum lerminis, qnoa el clrrumllmitauimua — - ." 
Zeugen: .Comet Ckunradut de Pilttein. Otto de lengenback. Rapoto de 
netto. Sterfrit de Be retine tdor f. Otto de lentdorf. Vlricut de aad- 
men. Vlricut de Sigennelde. Rudegerut et frater eint Rupertut de 
Sigckendorf. Antkalmut de 8 parirar »back. Bbergernt de Adalekte. 
kartungnt de Rukenegcke. Jubort de tribantwinckele. Oxo et Otfri- 
dut de murtlngen. kartnicnt. (mein anfeai aunl hec anno ab Incarnal. domin. 
Milleaimo Cenleaim. Trlgealmo aexto. Indlcl. nero Xllll Anno rcgnl domio. Lo- 
tharif VIII". imp.rii nero III".- ('**) _ 

dea KL h. Kreu, Pea Theseor. VI. I. 31». >r. BS. 



dem Biachnr Reginmar von Passau awel Manaen .in duohua pagla Alaeht et 
Mowerlinge aitis', wofür letalerer dem Kloster h. Kren« .omnem deeimalionem 
cultnre uenerandi ahhails (GotesreJcl) et fralrum auorum . Insiiper omnium noua- 
llnm , que in preeenti poasident, et in futnro nouar« dehent — — .* Zeugen ! 
.Comet Ckhnradnt de Pilttein. Otto. Ckadott. Sterfrit. Cknnradut. 
Bolo. Itenrlrk. Grntkere. Rudolf. Rapoto. r"a< ta autem her sunt anno 
oas. M"C XXXVI" 
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i9 



Juni 13. I«. 



«I 



IIIS. XIV. 
XV. 



KI.Nenhurg. 



Imperll oero III" ('*») Ordination!« aatem uenerab. Hf K i D mari ■. patau. ecrleaie 
pomiaria XV.« — 

Original mit slr»,.) Im Archive dea Kl. h. Kreaa. Herrgott Maaam. I. 209. Nr. 8. Fei 
Tkcaanr. VL 1. 31». Nr. 98. ahne »ngen. 

acbenkt de« Stift« Kl. Neuburg durch die Hand dea Dlakonaa Wecellaua 

mancipii«.« — Ohne üatlrung. 

v. Kl. Nenn«. II. 41. Nr. 7t. Aaa den Baalboch« v. Kl. Krabe. 

eracbelnt ala Zeuge und Delegalor bei einen Glllertauache «wiacbei 

Adalbert uud dem Stifte Kl. Neuburg. Adalbert halle nemlick dea 
Biifle die von dem Grafen Ekhert von Pillen all Zuatiiaaiunc aeiner Gemahlin 
Willibircb und aeinea Hohne* Ekbert erkaufte „uilla Engilealcbeauetde* ('»*) 
Obergeben , und daftlr von dieaem die .rill« Rtruphingen« erhalten .Quod ron- 
rambium, que traditio roganle Adalberlo facta eat anno dorn. M C XXX VI* in- 
diel. XIV idibua Jnnii pre«idenle palauienai errleaie ponliSre Heginmarn, regenle 
conEregationem neopolitanam prelalo Harlraanno.- Zeugen: .Otackarui marchlo 
de Stgr. Ditricu$ com,,. I.entoldai come* de ptegen. Willekalmnt de 
Bamtatteln. Dttricut de Adelgertpack. Adelkertnt Varttre. Dt- 
praat de Ckntttltcaack. Starckfridnt de pe celinettor f. Wattkernt 
de Treitm. Higekardnt de flaece. Wolf kernt de Lanzenklreken. 
P r rnkardnt de trnone. Perktotdut de tnarxaka. Prnao de Putin- 
perck. Herimunnut de tuarzakn. Igitur XII* kal. Jnlll Marchio beupoldua 
pre<iinum predium Kngilaalcheauelde ecrleaie aancle Marie delegaull , quod pro 
nllla Slrupblngen iradiiam prelaioa monaaleril cum frairiho» atiacepll. Tealea nl- 
bilominua nobilitale diuilliaque prediil delegalionf aunt adhfbili : .Marckioalt Len- 
poidi filiuf Leupoldat. Adelberta t de prrge. Rapoto tnarclapnrek.» — 
FUcher 1. dt IL II, Nr. 7S. Ana arm Külbach« voa Kl. Neabg. 

alelll für da« von Ihm gegründete und dotirte PiiO Kl. Neuburg den Ktinbrief au«. Er 
boaeugl darin, daaa er .cum noMIL.Im» < online Agnete, com unaniml omniuai 

(Horum et «Harum ronaenaione — — 8(gerHdum el Prunricum , qui Mine 

preeealea aderant, cum omni familia el po*«e»«ionil>u«, qu&a uel ip*e uel alli Ide- 

lea tradideranl ecrleaie Niwenburgenel, quam ipae — — — fundani , obtuli 

. In qua tradlllone aeaael, bia, lerque omnibiu libera data fa< uliaa eat, requi- 

rendi , ai quid aui quiaque lull recogaoacoret ia omnibua kia , que oblata aual. 
Sed nec ulr «ec mulier, qui eontradicerer, Intimi rl poluerunt. Pro in de in conae- 
crmllone eiuadem baailice domino Connrado ealaburgenai archiepiacopo, el Regin- 
maro palauienai aoalro dtoeeeano, et Romano gurcei.ai epiacopo, cum clero el 
populo , qui ea die in Inllnilum coiituerant, nolifiraul , qirod locnm predictum cum 
poaaeaaionibna aufa aanrlo Pelro et beato Innocenlio apoaiolico ipa« obiuleram per 
man um Wolframl nobllia ulri de Puoheachirrbea. Quo legalo in pyaenaem ainodum 
epiacopia LVI delegata deleganle beania apoalollcua in llberam 
ecleaiam auarepil , et omni um unanimi epi.cepenim , qui 
aderant , Hanno el aabacriplione conürmaium pro liberiale loci eiuadem nob:a re- 
miait priullegium, quod etiam coram frequenlia lotiua popiili reciiari feci. Hulc 
rei lealiGcanlur comilea et quique nobiliorea orienialia regionia. ,Otackarnt 
wutrekio ttirenttt. Dtetrtcnt grizanttefne ("*). Coaarnrf«« de pil- 
tteine. Oekekardnt da plagen cum fratre Adelkerlo et fiUo Hermanno. 
Llntoldnt de plegen et fitiat eint Ltntotdnt. Eckekertat de paoteneu. 
Blgtkardni et Qtkekardat de pnrekntin. Comilea. Adalrammm tum 
fratre Adelkerlo de pergen, Otto de Lengeakark et Hartaica, Hei- 
denrient qnoane (rotret eint. Waltkerm de taaclo Andrea mm (ratrihat »wü 
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Nr. 



Zell. 



1IJ«. XIV. 

xv. 



Orr. 



Novemh. I» 



II 37. XV. 

r 



Talln. 



Adalramma de F.ppinherge. Hertuico de Ruodnicke. Rrnetto de 
Treitma. Otto rt frattr ein H'alckuon de mackl a »de. Henricut de 

Siutmaningea. Ruodolfut de peka Anno ab incarnatlone domini no.tri 

Jesu Christi M C'XXXVI' Indlct. XV* III* kaJ. Oclobrii hec In Christo feliciter 
acta ■mit." — 

Orig. mit Siegel In Archive dra 81111«« Kl. Nenhurg. Ptz The»aar. VI. I. 316. Nr. »I. 
-«h. v. KJ. Netibg. II. 12». Nr. 5. 

Todealag. Jahr und Tag dea Todea geben an: Cbron. Oarat. Ranch Script. I. 17. — 
Cbron. dtUMt neoburg. I. c. I. M. — Chron. Melllc. Pea Script. 1. MO. — Cbron. 
Zwetll. I. r. I. itt. — Chron. anon. I. e. I. »37. — Chron. Clauaf. Neoburg. I. c. 
I. *43. I)aa Todeajahr allein erwähnen : Chron. anon. Hauch Script. II. ftt. — 
Chron. cremif. I. c. I. 17». — Chron. lambsx. I. c. L Mi. — Chron. Salisburg. 
Pe« Script. I. 343. - Chron. Bernard. Nor. I. c. I. 6»3. — Chron. Vaiaon. I. c. 
I. 708. - Chron. anon. Leo». I.e. I. 781. - Chron. Zweltl. I.e. I. 871. — Cbron. 
Admont. I. e. II. 18«. — Den Todestag gehen auch an: Nerrol. .Wellie. I. c. I. 310. 
— Necrol. Claust. Neoburg. I. c. LIM. und Fischer Gesch. v. Kl. Neubg. II. 113. — Se- 
crol. Admont. Pea Script. II. 106. — Necrol. 8t. Kl,, nun. Stull Gesch. t. St. Klor. 1»8. 



Talln. 



Leopold IV. (V.) 1136—1141. 



Die Markgrünn Acne* , Witwe Leopolds III. (IV.) schenkt »com tribus Itberia suis, 
acilicet Adalherto , I*eupal4o , Ernesfo , — — cum essen t apud Tulnuia oppldum, 
ubi pro reconcilialione duornai rralrum LewpoUU et AdalberU ronuenerat conuentns 
priaclpum, qnl hulua Iradillonls eunscil sunt,- dem Kloster Maria-Zell awei Wein- 
garten .in loco , qui liagua noalra dlcltnr Baden, latiae uero balneum-. Zeugen: 
.adimcti per aures — Comet Tkeodericmt de formback. Comet C kunradu t de 
Pitttein. Comet heutoldut de pleu*. Adelrammut de bergen. Hain- 
ricut et Rapoto fratret (de) Swarsemburck. Otto de Macklant et frattr 
eint Watckun. Otto de Leugenback et (rater eitu Hartuicut. Hadtma- 
rut de Ckrfaru. Starfridut de Bettlinetdorf. Ckadott de möre- 
berck. Heinricut prtfectut urbit mediUcentit. Odatrieut de Stiuene. II a- 
drmarut de Ckupringen et frattr eitu Albero. Ckadott iumor de mdre- 
berck.- — Ohne Dallruag. ('»") 

Ans «Irr n-tauirimcH-l-rannd» Herseit* Heinrich. Mrhe Ree. Nr. M. r.J.I IM. e. — H.rmayr 
Taachrsknch f. IHM. pg. IM. Nr. I. v.l»ia»dlg; H.rmayr Tascaeab. t. 18*3. pg. 385 und 
W. Jahrb. XI.. Anr.W«b. U. Im Ansang. 

>ln andlenfla domini biupotdi Marrkiomt amtrte «päd Ihnllen« schenkt Duringoa — 
plebaaus de sbbeateten-, Bruder Albero's von Pollenhelm, durch die Hand aeinea 
Herrn des Markgrafen Olaeber von Steiermark dem Kloater Garsten awei Wein- 
garten .apud Herdinagraben , aaod allo nomine uocatur Hungrab.n, et agram, ano 
ainee eedem rolantur.* — Zengen: mOebekardut comet de purckuitn. Ge- 
bekardmt comet de S « Izback. Adetbertut comet de pogen. Liutoldut 
come* de plegt*. De nobillbua aotem gotit calcut de kuotperc. We rnkar- 
dut de luitpack. Ditrtcmt de algertpack. De minlslerlalibua uero ipsins 

Albero ds Ckunrtngem. Otto de gobatt (laeqna) 

Rtinker et Arnkalmut et Helmkardut de tnkard. 
Ckunradui de prima, Otto et frater etat Otttckalcut de ttubenperck. 
Albero et frater gtaf.... (Isen»») dmrlngl. Slboto de grixekircken. 
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1139. t 

it. 



Maillern. 



Krrmi. 



Babenberg. 



Rüther** de lote. HartniddeUorte. Dltmarui 4* Greee, et «Iii quam 
plurea.« — Ohne Dallniaf. ('") 

Kx cod. Imtll. Garste«. Kam Beitrage II. U8.Xr.XVHL volUtandls. — Wormbr.nd Ollect. 
geneal. IM. Im Ai»s(. 

Marktrar Leopold ubergibt „per manu«, fralrle tili A. adueeall' de« 

die Kircbe dea h. Peter .in uMeuneiui tooo poalfam," wofür er von dem 
K (eginmar) .(a legitimum concambinej- einen Weinberg .Wartbarch eflaa , «I 
dimidiam pariem dalia luzta eiuitatem poailaia, eicepll« curll locia, nbl «tabula aunt 
oonalrticla," erhall; jedoch unter der ausdrücklichen Bedingung von Beile dea 
Markgrafen , „ut nipradirta eccteaia et cetera oratoria In eadrm parrorhia conae- 
crala deioeepa in Wieaaenaia plebanl aiot regimlne.« Zeugen : »Krnuttu* frmter 
marekioml*. Tkeoderieu* comet. Leutoldut comet. Adelrammut advocatut. 
Otto rkadoidu» Walckumu* de grietpark. Dtepmldu* de Magerre. 
atinlateriate* uero Aa da mar tu. Adelbero. Ckumradug. Marqumrdut. et 
flthu eiu* Vdmlrleu*. Bemrleu* de Qimeiueidorf. Mialalerialea epiaropi 
Adalbert*! prepotitut cenobli Aettti Sgcolai. Perktoldu* tituli keati v/'uiiti, 
Leudegerui prepotitut tituli keati Qeorii. Lanzo arckipretkUer. Gotfridus. 



pg. Wien. ihr». 18t* Baad XI. AnsdgM. p« 23 ^ 

t au Ounalea dea Kloatera St. Florian allen «einen Ansprüchen »in prediuai 
Windlbergi, quod dederat eia Eppo de Wind (berge aobilia quidara homo { ' ' " ). Dlailai 
ergo illia litem haue ... de omni tum hla aieut eonlinetur In cyrographo iaperalorie 
Heinriei quinli, «cillcet aoiinculi mei.« — Zeugen: .Ckunradu* de pilttein, 
Adatram de pergt. Otto de macklaat. Werinkart dt iulhack. Ckua- 
rmtkde Wirmllak. Ekerkart de rata. Omdalriek de iteimkergr et fratrr 
eiu* Kkerkart. Herimanu» de Kmceliuetdor f. Otto de katalkack. Ota- 
ckar de sllerkack. Adalkero de Drakieliugeu. Meiakart de Ippka. et 
fratrr eiu* Oudalrick. Salmam de Wiadiberge. Mageua de kallrnkutin. 
Guudmcker de pirekarlm. et fratrr ein* liutolt. Oerkoto de arblngln. 
Radbodo de narden et fratrr eia* Klau ick de ckuilup. Gero de tippach. 
Ouzo de ibitiuelt. Mutet! de ikitiuett. Actum in ori.nlali terra apud Chre- 
Anno ab Incaraat. dorn. M C XXXVII'.* — 



Ana der BeaUUignnc desselben v. J. 1139. Siehe Reg. Mr. ID. pc. M. — Heraaayr Wien Aiuaix 
1. Band II. l'rkand. pc. II. Nr. 47. Mala Geschichte v. St. Florian. 2*1. Nr. It. 



erscheint aJa Zeuge der Brnenkung eine« gewissen Otto, welcher 

dem Kloster GOltweig .predium «uns. apud plinlindorf, quod iure libertatia pos- 
■ederat, et quod extra partes« et Ina herediiarium aflnitatia in presenila Uupoldi 
marcAionit per aantentiam obllauerat , iradidit. — Acta e«t bec traditio in eul- 
nealiori ebremisie Coro in preaenlia Uupoldi marckiomt* , quando eiusdem prinripi» 
in prefato loco aollempnl« bahebatur eonelo.« — Zeugen: mGebekarda* romr* 
de Piugeu. Otto et frmter rhu Hartuicu* de Leugeuback. Hademarut de 
Ckuffurn. Hartuicu* de Rmdnick. Hademuru* de Ckuneringrn et fratrr 
mimt Albero de ekokatetburek. Hmrtuuc de Rukenekke." — Ohne Da- 
tirung. C» 9 ) 

Bx eed. Iradlt. Oattxtc. Man. b«ir. XXVIT1. U. 3*5. Horaayr Archiv für IBM Pf «28. 
Nr. 120. 

erscheint ata Zeuge einer Urkunde König Caarnds Hl. ( ' So ), worin derselbe die Privilegien 

I« Bchwarxwalde be«tlilgt. Zeugen: .Adelbertu» mo- 
Adelbero treuiremtU arckirpltcoput. Adelbero 
Otto Babeakergentls epiicopu*. Heinricu* 



dea 
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Zeit. 



11.19 II. 

III. 
(.Iilli IV) 
(rirru) 



(Septem!) ) 



Ort. 



Sal.n. 



81. Florian. 



epitcopu». Sigefridu» tpireniit rpiscoput. Buceo tcormatiensis epitcopu». An- 
drea» trajectemi» epitcopu». Warner in» monatterienilt epitcopu». Vdo oien- 
hrugrnth epitcopu». Bernardut paderbornenti» epitcopu». G e b e h a r- 
dut Eith.telten.si» epitcopu». Vdo cicemi* epitcopu». Willelmut palatinu» 
comrt. Vodalricut dux Bofmie. Fridericut dux. Cunradu» dux Bur- 
gundir. Adrlbertu»marehio(" i '). Lupoid w» mnrckio. Engelbert»» marehio. 
I' datricut Dur V ar int hie. Cunradut marrhio de Within. Gebekardus 
romes de Sulzba cb. Poppo come» de Anedette. — — Dalum ('*•) «pud Ba- 
benberrh anno domin. incarnaf. M C XXXVIII' indlcf. I* regnante Cbuonrado rege 
III anno nero regni eins I .« — 
(ene.Iog. U. I. pg. 158- ». 21». 
er»rheinl al» '/.atze in «er Urkunde König Conrad* III. womit dieser dem Kloaler 
Volkolrferorie eine Mühle bei Kermare verleibt. Zentren : . XU. er tut maguntinut 
archiepiteopu*. Albero treuiremit archiepiteopu». Burco trormatieuti». Slgfrl- 
du» tpirenth. Vdo Kizenti». Embrico herbipolenti» episcopi.' Lupoldul dux 
Bauarie ("> l ). Adelbertut dux Saxonie. Ludouicut 
facta eat aulem hec uendicio in loco Hersfelde in expeditione , 
aduer»u» Saxonrt. anno donin. incarn. M'C'XXXIX- indicl. II" 
ipaiu» »ecuado.« — 

»chrid (tri,, gadf. U. 54?. - Schottgen und Kreta« Diplom. L J51. - 1 

incdii. m. 

KBnig Conrad III. acbenkl xo aelnem und »einer GemaKlin Gertrnd Beelenheile «ei in - 
lernenlu rari.aime matri* noatre Agneti» et Ottoni» fratris tioatri tienerahilla fri- 
sitigeniia ecrlesie epiaropl ("**), alque Liupoldi fratrit nottri Ducit Bawarie" 
dem Stille Kl. Neuhnrc .eccleaiam In monle Crameae ronalilutaiu , regio 
de adlacenle arbualo dotatam'. — Zeugen: .Embricho 
Gebhardut irgentinu» epitcopu». frater not t er dux Fridericut Aiiatie. 
Chunradut frater noxter ( ,ss ). Otto taltcnsi» abbat, tegeuhardu». atber- 
tut. »wlgeru». teernheru». heinricu». capellani curie noatre. her utannu» 
marrhio de Hatha (air). come» Vlricu» de Lentenburch. Mangoldut de 
Werde. Marchardut de Gr&onbach. Walther ut de loueuhuatem. et fra- 
ter eiut Engelhardut. et alii quam j.lurea — — . Anno dominire incarnal. 
M'CXXX'VIIII Indlcf. aeeunda. Regnante Cbnnrado Homan. rage aecundo. Anno 
nero regnl elua II Dalum apud Balsam.* ( ,ßß ) 

Kx copla »«call XIII. im Archive de» ftliftm Kl. Neaborg. Flacker Gene*, v. Kl. Neu kg. 
II. 140. Nr. 10. 

Herzog Leopold baatltigt xuglelch mit K. Conrad III. die Stiftung de* Kloaler* Zwelll 
.i onaenlienle, annuente, roganlo et una merum (rege Chunrado) manu aua tri 
buenle l.upoldo hawarico duce tradidimua predium Znetel dictum In »orllca »ilua 
ailum* — .Zeugen: .Kalrlro uirciburgrntis epitcopu*. Gebehardut argentiemit 
epitcopu». Fridericut dux altacie. herimann marchio de bada. Otto abbat 
»aUeiui». Oudalricut come* de lemeburc. Mauegold de Werda. Mar- 
quard de Grunbach. Waltherut de Lubenhuten. et frater eiu» Enget- 
hardu». aderant etiam capellani enrie Chunradut frater notter. Adelbertut. 

Swicheru». Heinricu». Warinherut. et alii quam plurimi . Anno 

domin. Intarn. M"C°XXXVI11I* indlct. II' regnante Cbnnrado Roman, rege aecundo. 
anno uero regni eiua II" datum «pud Salaam.- — 

Orlg. im Archiv« de* Kl. Zwettl. Unk Aaaal. Zwelll. I. 131. Im A ansog. Lad« lg Rell- 
q«iu> M«e. IV. 21. Nr. I. hirchl. Tepogrspb. XVI. o. vollständig, 
bestitigt dem Kloaler 8t. Florian ala .Duz Bauaric« aein frühere* Privilegium vom 
J. 1137 in Betreff de* Guten Windlberg, und erlaaat demselben „debilum opsonium, 
ad nostram perlinuil ratlonem , quod uulgo dlcltur marhllnealb (de predio 
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Nr. 



Ort. 



II 



I HO III. 

iv. 



it 



IS 



I« 



17 



18 



Jali 9. 
(Septcinh.) 



Oclob. IJ. 



IUI 



Mr. Loren». 
Nürnberg. 



aocalur Waltprebteedorf. Artum «päd St rioriaunm. Anno ah 



ipl.or..«. , 

lacarn. doniai v • \\\\ IUI — 

Orig. (Riegel fcbll) Im Archiv« de» Kl. St. FlorU». H.rsuiyT Wien. Ahlhlg. 1. II. I tVnnJ 
19. Nr. 17. 8101« Geacb. V. 8t. Florian. »41. Nr. I». 

acbeakt xuglelcb mit «einer Gemahlin Maria der Propatel Berchtesgaden zwei Mühlen 
•ia loco, qni Chreaiae dicitur.* — Zeogen : .H artmicut de I.eng enba tk. et 
(rater eins Otto. Otto de Mackiande et frmter eint Walckuon. Wernkar- 
du, de Julback- Ohne Dalirang. ("■') 

Et cd. tradit. b*rehlesg«dena. recentl.rl» top. Im k. k. geheim. H. II. and M. Archive aa 
WIM. 

erlasst dem Kloater Aldersbach nach dem Beispiele and Vorgänge aeinea Vatera . l.nll- 
poldi marchionia", welcher demselben »ins »mim rennusle cufusdam uinee in 
Cbremsi- geacheokt hatte, .aimlle lus alleriua culnadam ninee eodem in \oro' — . 
Zeugen: .Sigfridut comet de Lebeuatr. Adatbertut ftlint Adalbert! 
emnttit. Vdairicut imUor de Teckindorf. Dietmar de Sickendorf. Ruh- 
tet n de Winkel.' — Oboe Dallrung. 

Orlg. Im k. halr. Belm «reime su Monrbrn. Man. hele. V. SM. Nr. *. 

achenkt dem Kloater Alderebach »exemplum pli patrl« aui marchioni* Liupaldi Imilatna 

iure aao abdicaio predlom quoddam nomine Wietotdeahouen per 

manum ciiiuadam nobllla ulrl Wernbardi de Jalbech.« — Zeugen: .per eurem 
trarli Comet Rapoto de Ortenberc. ntpradictut Wernkardut de Julbaeh,* 
und noch 30 ha rl»rbe Ministerialen und Edle. — Ohne Datirang. 
Iwlc. V. 330. Nr. 5?. i 



llegenabnrg. 



Neuhnrg. (?) 



ergibt aich ala Aufenthaltsort Heraoga Leopold au. Hegeate Nr. IC. 

KSnig Conrad III. bestätigt einen GMertauscb awiachen dem Kloster Prüfling unter 
Abt Ki im und Otto PrAfecten von Regeashurg, .concedente uldelicel et cvnten- 
tiente dUectittimo fratre uattro tiupoldo Banariorum duce- -. Zeugen: .Kngit- 
bertut epitcoput babenbergentlt. F.mbricko winburgentit epitcopnt. (iebekar- 
dut alttatentit epitcoput. Bruno epitcopnt. Rapoto come$. Godefrldut ca- 

ttellanut Sorinbergrntlt . Anno domin. iocarn. M C XL indict. III*. Reg- 

naate Cunrado Homanorum rege II' anno uero regni eins III". Actum «päd Nu- 
renberch.« ("••) 



Herzog Leopold bestltigt auf Bitten des Abtea Erho von Prüfling obigen Gttlerlanerh. 
•Hanc autem teslilcationem auaceplmns In loco, qul dicilnr ad St. Laarentium iuzla 
H iiiiirn Regen dirtam , In pretentia prineipum terre nottre . ridelicet Dotnni Hein- 
rici ratitpomentit epUcopi. Ottonit Pritmgentit epitcopi. Ottonil paiatini ro- 
mitit. Adalbert! comitit. Heinricn, et Otto fllii preferti. ftlint Paiatini Otto. 
Perktott ftlint Perktoidi comiti* de Andekte. »alckonn de Maklant. 

(folgen noch mehrere balriache Edle.) Anno domin. inrarnat. Millesimo 

C'XL* indict. III*. VII" idua inlli. actum in loco, qul dirilur ad «J. Laurentium 
iuita Humen Regen dictum. Regnanle Counrado Roman, rege aecundo. anno regni 
elaa terrio. Data Haiiapone per manum Rauberti cananici et capellani eintdem Du- 
ett Uupaidi. X" kal. Nouemh.« — 

Ort», mit »legel Im h. halr. BtUtmaiaMw. M.n. belc. XIR. I«9. Nr. 12. 
bestätigt als Zeuge die Schenkung eines Gutea bei Clagedorf durch Errhinbert von 
Stirn an das Kloater Prüfling. — Ohne Dalirang. 
Mm. kok. XIII. 99. Nr. 31. Ks eed. Ir*dlt. Prüfling, 
nimmt auf Bitlea des Abtes Gelechalck von heiligen Krens, .quem loco palris amplec- 
, die Stiftung Oltoa von Machlant (.über! hominis-), das Kloster Bai 
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*r. 


Zeil. 


Ort. 






1 1 % | . I 




barg, In «einen besonderen Schulte. »Huic aollenni donacioni tealifkanlur l.iutol- 




V. 




dut Cimet. Conradut comet de Piitteia. Qebehardus comet de Pur ebutin. 
Wate*«** eiutdem Ottonit frater. Otto de Lenginbach tt Ueiaricut 
[rater tum. Anno ab inrarnal. uerbi raro facti M CXLI*. lodlrt. IUI' apod nouara 
riuilalem ("■'■>) fei ic Her aunt hec in Chrialo acla.« — 

Karz Beilrage III. 38?. Nr. 1. Original (Siegel fehlt) im Moanl- Archiv za Uni. 


1» 






realiloirt den tlline Kl. Neuburg gewiaae Einkiinfir bei Bgenburch, .quoa a neuhur- 
gensi eccleaia cambillonis condillone Iranamnlare di.posueral, iBterucaieale norte 

binonia, rui eoaden beneflVio donaueral facta eil autem relegallo eadaia 

nanu Leuloldl romilis iueiione ducie." — Ohne Dalirung. ("°) 

Flarher Gesch. v. Kl. Neohg. U. 49. Nr. 79. aas den Saalbache de. Stiftes Kl. Neabarg. 


»0 


— 


— 


achenkl dem Stift« Kl. Neuhurg eine Mühle bei Krema .in quanium tui luria erat. 
Teatanlur hoc Otto de Lengenpa cA. Marchart de biatperge. huc de tlch- 
tensteinr. heinrtchde Milteibach.* — Ohne Dalirung. 

Flacher loc. dl. n. 18. Nr. SO au- dem Saalbncfae des Stiftes Kl. Neuhurg. 


91 






bretütigt ala Zeuge die Schenkung eioea gewiaaen Oboldua an da« si.ft Kl. Neuburg, 
welcher demaelben .VIII benefleia et Iria raaneria appreciala qiiadraginla marcla 

apud 8. Margareta* all« per nanna hadaari nobilla uiri de ebuopharn 

preaente adaocalo noatro duce Looppoldo« xu aeinem Seelenheile ubergab. Zeu- 
gen : »per aurea Iracll Theoderlcu* cowtet de Kricenettene ('"). Kadett 
de pulka. m — Ohne Dalirung. 

Fischer lec. dl. U. 44. Nr. 81. aaa den Saalbocbe de» Stifte« Kl. Neabnrg. 


tt 


(Juni.) 




erachelnt ala Zeuge bei der Verleihung dea Markt- and Münxrerbte« in Neankirchen 
an «raf Kkbert voa Pillen durch König Conrad III. Zeugen: .Heinrteui ralit- 
pouetuU epitcoput. Otto friiingemi* epitcoput. Embrtcho trirxtmrgemit epitco- 
put. Heimbertus patauieatit epitcoput. heupoldut Dax Bauarie. Frideri- 
<•«* aduoeatu». Geuehardut Comte* de Sultbach. Wernhardut coate» de. 
loveahute. Wattherut de toeenhute. Euerhardat. Conr adu $. H ein- 
riebt Martchalt rat, Comradmi de Afra. — Anno Dom. M"C*XLI J indlol. 

pone.« ("*) 

Mo*, nelc. IV. 132. Nr. 5. Im. dl. XXXI. I. 398. Nr. 210. ex IIb. cop. 


IS 


M 




eracheinl ala Zeuge bei der Beeiatlgung der Rechte and Freiheiten dea Kloatera 
MOnchsuansler durch König Conrad III. Zeugen: .Theodtricut S. Rufine 
epitcoput apottolice tedit legatut. Heiaricut ratuboaentit epitcoput. Gebehar- 
dut eittetentit epitcoput. Otto fritiugeutit epitcoput. l.iupatdut dux bauario- 
rmm. Diepaldut wtarchio. 0 taker marchto de ttire. Neiaricut frater regit. 
('••) Otto palatiuut. Otto prefectu» et fitii etat Helarien» et Otto. Fridc- 
rtcut ratUpoaeati» aduocatu*. Gotefridut de Weier enfeld. — — Anno 
domin. iocarn. M C XLI". indici. Uli*, regnanle Chuonrado roman. rege 11 anno 
nero regni eine IUI*. An um raliapone.* 

Ort* Im k. balr. flelcluiarchlve. Bond Metrep, II. München *>20. Regenabarg 359. Man. 
bok. XXIX. 1. 173. Nr. 48*. 


M 




Ileirher»- 


achenkl den Kloeter Reicheraberg unler Propal Gerbohua aun Kraal« für die VerwO- 






berg. 


atung einiger GÖter deaeelhen, .dum exercitua »el palre neo Lullpoldo, rel nie 
Ipao dnrenle per lerraa eoram Irel ac redlrel«, «wei Leben .in vllla que fJci'auj 
Laubea- ( '**), Indem er die beaondere Begünstigung hinsutugt .ad predicla benefleia 
ei'-rjlenda — — dnobua plaualria aut uekiculla eorunt anodo seraper in poalerun 
patere ailuan , que tialgo dicirur Vorat , ailam inier duoa nnuloa Chanpam el 
Cliremesam, im uldelicet, ul nallua elnaden »ilve procuralornm ab eis exigat 
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Kr. 


Zdt 


Ort. 






litt.» 




ii II u m preclua.« Die beiden den Kloeler geschenkten Lehen sollen xagleicb von 




y. 




allen Abtraben und Dienalen , welche die .Camerarii uel Maraalci aeu «Iii aerol- 
lores noatri« einiuheben haben , befreit a«ia. Die Tradilien geechah auf dem Allar 
de* h. Michael in der Kirche an Reicberaberg .(dnce) preseate ac peteate — 
— per lunua eoaiiiia lluloldi de Bleien.« — Zeugen: .per aurem altrarll 0 Ia- 
he? murrhio. Comp* Ekkebertnt. Otto de Mackittat. W'erlakart de 
Jugelbuck et filttu enu Werinkart. Wolf kernt de Tegernwanek. Alb- 
wi hui de Petra. Hademar de Ckoafarn. Qebekart de Abbade tdorf. 
Ckadetkokui loagut de Horm. Kberkard dt Brunmotr*. et Vdalricu* 
{rater etat. Bartnlt de Orte. Rlckerut de Seback. Walter de Takele. 
AtHH-lek de Irtktim. Bartkalt de Salzburg. Actum in eccleela 8. Michae- 
lla In Hieheraperg. Anno dorn. ITC XU* Indirt. IV regnante rege Chunrado UV 

ehae DMIrnng. H.a. böte. IV. 406. Nr. 4. 


ti 


(Octob. 17.) 


(Allaick.) 


übergibt .in extremi. auia posilna apod Clanalrum Allha nomine«, dem Kloster Zwetll 
nach der gegen An.belm von Cbenpharea Übernommenen Verplicbliing das Gut 
Chrumpnawe sammt allem Zugehflr, .delegaaitque in manu« Alberli cognali elua 
('"») de Berge.« 

Ex llbr, fandst. Zwi-ttl. Im Archive za Zwettl. Unk Aanal. Zwrtll. I. 140. im Aaasng. 


N 


( . 17.) 


(Allaicb.) 


achenkt »pro redemptlone peccalorum siiorum" dem Stifte Kl. Neuburg »predium qnod- 




daat pircblneowarte aitnm . Delegatio aotem eadem comitla Leutoldi manu 

per.ru eat. Teslaalur hoc idem Lemtoldutet com*» teodertcut. et comrt 
Bermannut. Adelbcrtut de Perge. Otto et kertwicui de lengenpack. 
Wolfker de tegereuwaneh. keltfolck de rorbaek. Baldatajr de bal- 
»ence. kertmlt et ckounrat de treitem. kue de likteMsteine. kadtmar 
de cbaopkar en. Wernkart de Valckemitelae.* — Ohne Dalirung. ( ,:Ä ) 
W«h«r C«.cb. v. B. Ne.bg. II. U. Nr. 8J. ... dem Baalbaehe de. atlftes Kl. Neoknra. 




O. lob. 18. 

■ 


• 

• 


Todealag. Seine. Tode, erwähnt ad an nun, 1140: das Chronicon Admoat. bei Pe. Script. 
II. 187. - ad annnm IUI: Cbron. Gar.t. Ranch Script. 1. 18. - Chron. Mellic. 
Pea Script. I. Mit. — Chron. Sallabnrg. 1. eil. I. 3»*. — Cbron. Zwetll. 1. dt. 
1. tlt. — Chron. Anon. 1. clt. I. »»8. — ad nun um IUI : Chron. Anon. Baach 
Script. II. ttt. — Chron. Clauat. Neos. U eil. 1. ii. (o»d Paa Script. 1. *»J.) 
Chron. Chrrmifon. 1. c[|. 1. 180. — Chron. Lambac. 1. cit. I. Iii. Chron. 

vii .«#>■• viii mm rimiiaa *• ^ * * • ■ • ■ w * v- 1 ... v *i ■ u«uu ™ ■ i • v . i. a ■ www* vmi VII« 

Bemardi Noricl. Pea Script. I. ttt. Chron. leoh. 1. cit. 1. 78t. Chrea. Zwetll. 
1. clt. L 191. Seinen Toda.tag .XV. kal. Novembrie« gehen an: daa Necrol. Mellic. 
Pea Script. L 10t. Necrol. Claaat. Neoburg. I. cit. 1. 184. (and fi.cher Joe. dt II. 
11t.) Necrol. Scottor. l.dt I. 70t. Necrol. Admont I. clt. II. t06. Necrol. Comp. LH. 
Baathaler Recena. II. «81. Necrol. See cot. Fr«hllch Diplom. II. ttt. irrig «alt dem 
Belaatae: »diu Sllrle«. — Necrol. 81. Florian. Sttlls Gesch. v. St. Floriu. 188. mit: 
.XIV. kal. Novemb.« - 




.Jl>* v_ 
VI. 
(Jänner.) 




Heinrich II. 1141—1177. 


l 


Regen.bnrg. 


Honig Conrad III. achenkt auf Bitten adner Gemahlin Gertrud, aelner Muller Agne., 






»et aaaenau diledi fratrit nottri Bearici marckionit" (' *) dem Klo.ler Gar.ten 
nnter Abi Bertold .quadrlogenloa maaaoa in ailaa noatra, quo aocalnr Rilmarrb, 
nidelicet a dumo Jowernlz uaque ad fluuium Agaal, el exlnde uaqae ad teraiinum 
Sclaiiorum.« — Zeugen: .Tkaodeu-inut taacte Hafiae epltcoput apotMice tedi, 
legatat. Neinrlcat ratltponentl* rpUcopat. Otto frinognuit epitcoput. Pere- 
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netnrlcli IL 1142-114:!. 



Nr. 



Z.eir. 



UM. v. 
vi 



(Kode Mai.) 



1UJ. VI. 

VII. 
(Janner.) 



(r. Juni.) 



Nürnliers- 



Kelsterbach. 



grinus patriarrka aquilegiensis. Embriro \finrburgeu*it epitroput. Otto 
p t WHUti prefertus et fitiut eins Otto. Friderirut aduoratu». Geuebardut 
romet de Burebuten. Geuebardut romet de Sutzebark. Folrradut come$ 
de hexmunde. Bertolfut romet de Andtt. ')/ bei ri rut dux. romet Alber- 
tut de Boga. Cunradut romet de Bilstein. Ytkelrieut de W'tllerlnge. 
HertHie de Hagenaue. Wernkart de Jutbaeb. Friderirut de bunet- 
berrb. Baffolt de Sconebercb. Otto de Bora. Berel de Wi%enbar,b. 

Poppo de Paierirtuancb. anno domin. Incani. M°C XLII* indlct. IUI* 

(air) regnante Cunrado numanorun rege aerundo. anno uero regnleius IUI*. 
Data Ratlsbone.« ('•■) 

Orlg. mit Siegel In Archive xn Gxrsten. — Ludwig Rrl. IV. i03. Nr. tt. im Anaxng. 
Fröhlich Diplom, garst. U. Nr. 6. vollal. Kurz Britrage. II. IM. Nr. 16. Im Auszug. 

Kanin Conrad III. welrher dem Hugo von Kranichberg daa Gm Petronell »com omni- 
hua nlilitaiibtia ad iden predium perlincnlibua, liberlatihoa , iudirio, ulnculo, pati- 
bulo, » medio danubii usque ad medietalem Hominis lilahe« als freies Eigea 
geschenkt halte , verleiht demselben auf die Bitte „dllerlf fratrit nottri Henriri 
eiutdem terre marrbionit annuale forum in prenominala in IIa.- Zeugen: »Tbeo- 
dewieus tanrte Rufpne episeoput apottoiire tedit legatu.%. Bg Uber tut babenberg- 
ertttt epiteopu*. Kmbricka wirxeburyentit epitroput. S t e i t o morauientit epitro- 
pas. Ladizlau* dux bobemie. Hainricut marrbio Orientalin. II ainriemi 
prrfertut ratisponentit . Gotfridut eastellanut de Sürnbereb. romet teutoldut. 
Erntben de Stlrna (t) Watekuen de Klame. Adalbertut de Pergen. 
Rnpoto miles dei. Friderirut et Albertut de Truendi ngnen. Tibertut 
de Spilberrb. F.berkardut rkrl e ekel man. Adelram. Hainrirk de Gun- 

dramttorf. Ckadelkoe k. Ckünradut pri». Tibertut ramerariui. 

anno donin. inrarn. M'CXLII' indlct. V* regnante Cbunrado rege Romanornm 
secundo, anno uero regni eiua V. Data apud Nurenberch." ('"")• 

Orlg. im graa. Abessberg -Trann'schen Archive xn Pelroaell. Ludwig Hei. IV. JM. Nr. i. 
fehlerhaft , besonders In den Zeugen. 

Markgraf ».einrieb erscheint als Zeuge in der l'rkunde König Conrads III. , womit 
dieser dem Kloster Beibold einen Zehenl verleiht. Zeugen: .Henrirut (roter 
muter orientalit marrbio. (itbelrirut romet de Lenxebur k. Godefridut de 
S urinberrb. — — anno domin. Incarn. M C XI. III" indict. V* (aic) regnaale 
Conrado Homanorum rege secundo. anno nero eiua V". Data apud Kelsterbach.« ("°) 
Wenk Hessische UalHglllsl. H. l'rkaad. 88. Nr. U. 
Herzog Heinriek ('") bestätigt als Zeuge einen Vergleich swlacben Heinrieb Biachof 
von Regetisbarg und Gerhard Grafen von Kreagelingen Uber die Voglei dea Klo- 
sters PrOI. Zeugen: .Henrirut dux frater regit. Oebbardut romet de Suit- 
bark. Otto laudtgrauiut frater Henriri prefeeti (ratiaponenais). Otto palatinut 
— Her acta sunt Ratlsbone In presentia Conradi regia et princlpom 
anno ab Incarn. Domini M'C'XMll* regsanle Conrado Rege eerenla- 
VI* regoi eins, presulatue uero Domini Henrlci ralisponensia episcopl 
XII'.- ('»') 

Moo. hole. XIV. 1». Nr. S. ex trenssnapls de an. 1414. 

;l als Zeuge eine Schenkung Rudigera von Grassimse an das Kloster Aldere- 
i, .predium in Honeaheim cum campo ninea et molendlno et mancipii.».« ■* Zeu- 
gen: „Heinrleut dux Bauarle, romet Bapoto de Ortinberc. Erkinber- 
tut romet de \uenburck. Btrtoldut romet de Bogen. Uelnrlrut romet de 
Beglnttipke. Henricut romet de Seowenburrk. Eng llbertnt romet de 

Halt (t Hain. Liutkoldut romet de Plein. Ölrteu* tt Sigfri- 

dut de Cranberrk.' — Ohne Datirung. 

V. 331. Nr. 53. ex red. trsdlt. 
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I 1U4. VII. 

vm. 
II- II.) 



WBrxburg. 




König Conrmd III. bexeogt , da»» «ein Bruder Herzog Heinrich ihm da» Dorf Weren- 
dorf ('•')» welchen er »a noble el • recno nuslro benellciario iure poaeidehai", 
freiwillig anheimgeaagl habe, narhdeia auch xuvor Markgraf Olaker von Bleier- 
mark, welrher ea vom Herlog Heinrich, uud Engel« liali h von 8t. Dioni», welcher 
ea Tora .Markeraren Otaker <g Leben halle, auf ihre Lehenrechle verxichlet bllllen. 
Der König nchenkl daa Dorf aodann an »einem Seelenheile den Kloater Hain. 
Zeugen: .Ealrirlo irirxbvrgentit epitcopu». Otto prepotitm». Gebekardmi 
prepotitmt. Sifridm» prepotitm». Uuntkerm» prepotihu. Robertmt 
capumnut. Hogerut comet de Artana. Riehmrdut comet. Robertmt 

anno donin. incarn. M C XLI1II* indicl. VII' regnanle Chuorado 

norum rege II anno uero regni eioa VII . Dala Winebnrch." ("*) 

Ort«, nll Siegel In Archive de« Kl. Rain. — Frobllcb Diplom. II. 8. Mr. 3. tkeUweiae. 

KOnfg Conrad III. her engl, daaa Manegold vonWerd einen Manaen an Agapach (' * 5 ), »qnem 
a fralre noalro Heinrieo dmce bauttriorum frneUat in beneflrio, eidem frairi noalro 
Helnrleo durl el marrhioni* anbrimge»agt habe; — .dox vero, qui eundem man- 
aon a nobla in benelrio bababat, nobl« llbere eure reddidil.- Der König achenkt 
hierauf dieae Beaitxnng der Propalei Berrhlea^aden. Zeugen: .H einrtcut filint 
notier. Frtderirut fiUmt dmrit Boemie. ton« Lintotdm» de Bleia. Otto 
et firmier Hm» Wmtckoun de Maglant. Rapoto mite» dH. Erckenkert de 
Stprnr (f). Uertmtck et firmier Hm» Ottode Lengenback, comet Tkeode- 
ricmt. comet Rapoto. Wernknrdut de Jugelback et flUm» Hm» H'ernkar- 

dm». anno domia. iacaru. H C XLUII" indicl. VI* regnanle Chovnrado Ho- 

manorum rege aecundo. anno uero regni eiua vn . Dala eal Murenberch.« — 
Moa. kok. XXX]. I. WS. Nr. 214. ex cod. Iradil. bercblesgid. 

Herzog Heinrick beatlllgt al» Zeuge einen GAIerlauach xwlachen Manegold von 
Werda und der Propalel Bercbleagaden. Eialerer uberIJaet der Propalei Berchtes- 
gaden aeine Allodialbeaitxangcn in Akabacb, in Dilpoldeatorf , in Überaee, In 
Cremehein und Werde, dann drei Weingarten ... um localia ninitoribua» in Aacha- 
wincbel; wofür die Propalei an Manegold jene heailxungen abtritt, welche »ie von 
Wolflrigil von ITonhouen (.aabo nobilea uiri, aabo aueul-) erhallen halte; 
nlmlich Allode «uWolfealal, au Egel Ingen, au Crabatat, xu Sclichbrnane, xu Vor- 
ren , xu Erlabe , xu Aacaue und an Salaha.* Zeugen .barum tradlllonum aont 
ualde idonei leatea nlrlaaque genlfa, acilicel Bauariornn et Suenorum, — Henri- 
cnt dnx Bmumrle. come» l.imtotdmt de Plmglo. II mrtnicnt de Reckberck 
et frater Hm» Otto. Adetramm» et firmier Hm» Adelkertut de Perpc. Ra- 
poto de Ckambe.- Ohne Daiirung. ('•«) 

Au» einen red. tradit. Bercblengad. recenUorla cop. In k. k. geb. H. H. and 8t Archive 
xn Wien. 

bealtligt ala Zeuge einen GMierlauarh xwiarhen der Propalei Bercblrigaden unter 
Propal Hugo, und den Brüdern Adairan und Adalbert von Berge. Die Propsti-i 
üherllaat demaelhen .in loro, qui noralur Chrenae, Ire« ulneaa optlmi» In loci» 
, que contlnent plua quam XV. lugera et tria molendina nalde bona, el enr- 
num lapldibua et lignia honoriace ac oliliter edlncalum , Inaaper el ibi- 
dem aex caaalla.* Dagegen fibergeben die genannten Brüder der Propal«! .aqaam, 
quam ex datione et legali Iradilioae aule eorum nomine Chriapina in fonle aalla 
Hallenainm habuernnl, et tria loca aartaginum, et in eadem uilla XI. raaalia, rxmi- 
lUm qnoqae iilrloaqae aexna ibidem degentem nun modicam — — . conrambJnm 
lalud aub mejilnlione multornm prudenliiim et iierldirorum hominom arlum e»t 
preaente et ronaenliente llenrlro dure Banarie. Iluiua igllur tradlllonia leatea annl 
Idonei ilarckto Ottoemrut. comet Cmnrmdm» de Beiltteln. Come* Henricn, 
de Scalm. comet Hermannut de Pnigen. dominnt Vdalricut deTekkeu- 
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Nr. 



Zeit. 



Orl. 



10 



1US IX 

x.~ 

Juli 10. 



II 



IS 



It. 



I>el Hegen* 
liurg. 



mt. x 

ST 

Februar 13 



liei Regens- 
Ixirg. 



darf, dominus Cunradut de Rakex. dominus H ar tuicat de l.enyenbac k. 
et firater nmt dominus Otto, dominus Otto de Mncktant et frater nun dominus 
Walckoun. dominus Adelramut de Waltenstein, domima Rapaio de Vat- 
ekenberck. domimu Pabo de Stanze, dominus Cunradu de Sundtlburck. 
dominus Bletmarut de Agas t. dominus Hademarut de Ckufarn. dominus 
Conradul et frater suhs de Asparn. dominus Adelbertut irroiatimitanus. 
dominus Hermannut de Recktinstorf, dominus Vdalrlcut de Marback. 
domimu Sterfridde Pezeltnettorf. dominus Wolftrigtl de Stein.- — Ohne 
Datfrung. ('•') 

Aas einem «d. tradit. berralesgad. reeenllorls top. In k. k. geh II. II. und «. Archive 
xu Wien. 



t*. 



rm regno perlinentem, 
■d 



Kante Conrad III. beseugt , er habe „pagum ue! 

raen alpliim desuper adiacenfium a marcbion 
prediclum pagum Iure benelciali possldebanf," an eich geloaet (.deliberauiaas-), 
und deioeiben sodann dem Kleiner Hain geschenkt ("'). Zeugen : ,H einrtem* 
ratisponensis episcopus. Eber kardui babenbergensis episcopmt. Adam eboracen- 
sis abbas. H einricut dttx bauarlr. Marckio Geuekardut. Otto palatinsu co~ 

me*. Boppo comet de lofa. data VI* idua iulif indicl. Villi* anno domin. 

incarn. M'C XLVI* regnante Cunrado Romanorum rege eecundo. anno ragnl eioa 
Villi'. Actum in episcopatu Ratiiponensi.* — 

orl« mit Siegel Im Archive de* Kl. Rain. — fröhlich Diplom. II. II. Tit. 6. theilweue. 

Herzog Ueimrich erachelnt alt Zeuge In der Urkunde König Conrads III., worin dieaer 
dem Klosfer Nieder-Altelch die Schenkung dea 91. Golf bards berge« in Baiern von 
Seite dea Ablea Conrad bestätigt. Zeugen : wRetnrtcut ratltbonentit episcopus. 
U einrtcui morauiensis epitcopus. Eberkardus babenbergensis episcopus. Adam 
eboraeensis abbas. Heinriems dux Bauarle. Otto paiatinus comet. H einricut 
prefectut ratispomcntU. Uertutcut comet. Data IUI* idua Julli indicl. Villi' 
inrarn. M C XL vi regnaate Cunrado 



Orl«. Im k. balr. Rcich*»rebive 
Man. beir. XI. III. Nr. «0. 





ia der Urkunde König Conrada III., womit die 
Obernbnrg ia Steiermark bestätigt. Zeugen: »Henrlcu* 
netult. Otto Frittngensit. Eberkardut Bambergenslt. Heglnbertus J 
Geuekardut Eickstetensis. Hartmannut BrixinentU. Altmannut Tridentlnus. 
Anskelmus Hlldetketmenttt epitcopi. Henricut dux Bauarie. Henrtcut dux 
Carlntkte. Kmgilbertut Marcklo, et romiles romplure*. dalum Idlbua Fehmarn 
anno doraln. Incarn. M CXLV11« anno regnl eiua nono. Actum Ratispone.« — 

Fröhlich Diplom. II. »0. Kr. 30. Vsjrssar Krala. DI. Ith. X. 287. beide im Anseag. 
Wendl Aastrls Mcra. VII. SM. vollständig. 

als Zeuge in der Urkunde König Conrada III., womit dieaer dem Stifte Kl. 



a duce ac marcalooe Beinrieo fValre aoslro, nec non ab eins prede- 

cesaoribns auslrie atarchloalbaa tradlta sunt.« Der KSoig bewilligt xuglalch 

dem Kloaler rackeichtlich aeiner Beailsuagea »ot Insticia illa marebie , que uulgo 
marebmulte dicilur, et Opera, que hscleons a colonia exigebanfur, deineeps ad 
usnm eluedem eceleala coafsraBtar." — Zeagen : mOtto frislngensls epttcopus. 
Hartmannut brlxtensis episcopus. Helnrlcut dux et marckio, et frater etat 
Cbuamrmdut. et liutotdmt comet, elaliiquam plures. -- Data VI- kl 
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Nr. 



Ort. 



XI. 



Mai. 



IS 



ib 



Rt.-srn.hnrx. 



I? 



Kai 10 
. ti. 



Pa*»au. 
Wien. 



0 CXLVII*. 

anno Villi' regnl »loa. Actum Hali.pone In curia eeiebri.' — 

Ort)!. Im Archiv« im NA« Kl. Neabnnj.. — Pol Tkesaar. VI. 1. 3M. Nr. III. Fluch« 
Oeiwh. v. Kl. Neah(. II. IU. Nr. IX. 
erarheinl ala /.enge In der Bestttigungaurknade K8nig Conrada III. fQr dl« Kanoniker 
»■ PI.«. .Ada aunt antera bec Ratiepone prearntibna Henri co ratinponenti epi- 
Odone fritingenti rpitcopo. Albe r one Bittatentl epitcopo. Reginberto 
Henriro dnee de Bauart a. Uermanno Palatino cvmitr. 
Priderico ratitponmi aduocato. Gotefrldo comite de Xuremberge. — — 
aono dotain. incarn. M'CXLVIU* (aic) indicl. VIII*. Regnante Cuora 
norum rege seruado. uns uero renn f eins X*. i"-' Data Rati.hooc.- 
Maratort Antiq.lt. Rai. U. 86. 

la der Drknnde König Conrads III. , womit dieaer dei 
Z«relil den Beeil' dea Waldes um dasselbe bestätigt. Zeugen: .Heinricut rattt- 
ponentti rfiiiropnt. Otto friHngeniit epiicopu». Antkelmut ( kildeibeimeiuU ) 
epitcopu». Altmannut (triiientina*) epitcoput. Hainrient Olmucentii epitco- 
pmt, Hartmannut (britinrnttt)epltcopus. Hainricut dax Batparte. Engel- 
bert*» marebio. I.iutoldut eomet. - Datum anno Domin, M"C"XLVHI" (sie) 
indict. Villi-.- — 

Unk Aanal. I IM. I 



H-ibenheegier flegelten. 



beallfigt als Zeuge eine Schenkung Friedrichs Domvogta von Regen.lmrg an die Proualei 
Berrbleagaden , bestehend in einem Oute hei »Brunnen, auod mater eiua pro XX 
marcla argenli et pro remedfo anlme aue priua tradiderat.« — Zeugen: .11 en rt- 
cut dux banarie. Gebebardut come* de Burgkaten. Henricut urbanns 
comet. I.iutoldut comes de Plagio. Adelrammut de P er ge et frater eint 
Adelbertut. V dalrtcu* de Stein. Wernberut de Brunnen. Werlnhe- 
rut de Meninhofen. Pabo de /.Otlingen. Wernbardut iunior de Jugit- 
barb. Wilkelmut de Qepinkeim. Volekmnrut de Rettene.- — Ohne Da- 
tlriing. ("") 

An. einem cod. tradit. berchte^ad. recenUoris eep. im k. k. (eh. II. H. and 81. Archive 
ae Wien. 

eracheinl als delegaior bei der Stiftung des Klosters Waldhausen durch Otto von 

Macbland (.nobilla et illuster vir*). Dieser, «cum heredem «erundum rarnem 

non haberei in terria , Christum omni» patrimonii aui heredem albl conatituere 
uolens-, hatte echon früher das Cisterclenaer Kloater Bauragarienherg gegründet. 
Ein .weites gründete er jelit .tuxta riuum Sabinich in lerritorio palerne heredi- 
■utis.- Cnler den bedeutenden Be.it. ungen , mit welchen er diese seine neus Sri f- 
tunc dotlrte, eracheinl auch ein Theil dea Waldes, „que Beinwald noentar, quam 
ab Heinrico tumadnocato ratl.ponensi ('•*), Heinrico dure (et marchione) 
Auslrie et Chunradu marchione ("•') annaentibua comparault." Die feierli- 
che Übergabe der Doiailon.grtler geschah .super altare saneti Stephan! prolo- 
martyrla per manua domini Hetnrlci ducit et marebtonit Auttrie.' Auch Blarhof He- 
on Pas.au beacbenkte das oei 
et marcbJonlt Auttrie ,« er schenkt 
In trlbua parrochii» Steine acilicel el Valwa et G»wau, quaa dm Ausiris de manu 
no.lra lepfscopi), et Ipae Otto de manu duria in benenViu bahuil.- /.engen: .Geb- 
hardut comet de Purcbutiu. Cbünradmi comet He Piltteine- t'bünradut 
marebio. Cbunradut comet dm Ragicxe. i'tricut de Berücke. Hartaicu» 
de Hagenowe. Waltberut de Treitim, H artuicut de Itauna. Albertnt 
de Stambeimen et frater eint Lirpotdut. Alrummut de Cbambe. Palma- 
rnt de Hatte et /rater ein» Oietkerut. Oebbardut de Cbadilbobi,- 
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.Nr. 



Zeil. 



Ort. 



11*7. * 

XI. 



ig 



Juni %■ 



(Wien?) 



19 



Iii 



in». xii 

XIII. 
Mai ». 



herge Marr/uardut de HVWn. Hartmütde Hage. Di et r i c u « de 0 m r «f «. 
Hurtiger i m «Mi nrfa». Slhoto dapifer, et alii <|iiani plure«. Data Wienne anno 
inrarn. domin. M C XL VII' XVII' k.il. Jnnü. indirt. Villi* in expeditinne Jernao- 
limilami. anno pontlSraliis no«fri (Heginherti pal. ep.) Villi Hrgnante Clrnnrado 
HoBianuriim reite anno imperii aul X". Ada annt hee Paiauie VI" Idas Mali lam 
diclo anno inrarn. domin IUI' idu» maii." ("•*) 

Ori«. mit Kle«el de* Bischof» Regln»*« von P»«.»n im *n*r«l-Arrht*e xn Una. — Kar« 
B*llra«* IV. W7. Nr. ♦. - Moll. aale. XXIX. II. 3S. Nr. 43. ex red. Iradlt. palav. 

König Conrad III. bealSiittt , da.«» Odo von Marliland .a lleinriro romite ratisponensi 
pariein nemorl», qnod iicinwalt dfcifur, duce heinrico, marrhione Conrado annuen- 
tibu», eiiiaderaqne parllcule nemoria oania remiltenlihus- erkaufl, und die \ufx- 
niessimg desselben dem von ihm neugecriindelen Kloaler (Wnldhausen) geschenkt 

bahe. .Ad hoc predirlua Odo ne hoc commercium quin predictum 

urmu* ad regie ereelletitte nottre usum prrtinet , nobia renuenlibua et conlradiren- 
liboa Iniairareiur, regiam mnnifirenliani adiil, et sioittila proiil fecil el facluru» 
erat online nohia expoiull-, worauf er, der König , auf Bitten de» llerxogs Hein- 
rich .predieli nemoria nsum, qnod ipse comparauil, liberlaii ronalilnende eccleaie* 
xugestandeu bahe. Zeugm : m heinricut ratitponenut epitcoput. Hegeher tut 
buttauientit epincoput. Poppo comet et frater eim herloldut. eome» l,udewicut 

de Othingen. Eberhard*» de teile. Dala «ecundo Kon** Junli 

domin. Incarn. M C"XI. VII". Hegnante Cunrado Homanorum rege 
uero resni ein» X'.« 

Kam nVilrag*. IV. Ut, Nr. 3. 

Herzog Heinrich eracbeinl ala Zeuge in der Urkunde König Conrada III. , 

daa Kloaler Viktrlng In Kariilhea In aeinen besonderen Schul« nimmt ; und «u- 



II su Mll. 

MV 

tl I 



lilrinOIM. 



oenlfa, aiue a AM, noalro eomlte Be-nh.rdo — tradila — et apei laliler freihält 
(a4c), qne de regalibna reddilihua prefacloa cnme« in terra el mancipii« iure feodi 
poaaedil et prefalo monaaterfo donaiiil," von Kiemanden beschädigt oder an aicb 
gezogen werden dürfen. Zeugen: »Heinrieut ratitponentit epltcoput. Otto (rt- 
tingentit rpitropiu. Reglnbertut patauietuis epitcopus. Henricut Bamarorum 
Pix. Otto paiatinut romet et Bertholdux {rater eim: I>ala XVI kal. Julll 
anno domin. Incarn. M C'XLVH* anno uero regni IX" indicl. X*.- — 
Marita Auulrt« «aer. VII. 33*i. ex c*d. tradil. victring. 
eracbeinl ala Zeuge in der Urkunde König Conrada III., worin er die gesche- 
hene Verfassernng mehrerer Beaitaungen der Abtei Mosarh, in der DiSceae 
Aquileja, annnllirt. Zeniten : » Dominut Petegrtmut uenerahilit aquitegientit 
Patriarch*. Kpitcopi Orlephut (He. recte Ortliebut) batUientlt. Veruicut 
(*<r. rette Berturlcut) conrordtensU. Wernhardu, tergettimu. Anfredut 
polentit. Henne», dar Hauarie. {'•■»•) Marrhione, H illelm«, de Monte- 
ferrato idalrirut de Tuscia. Hermannut de Pädia, Cumtte* 

Wolfrad" ■■ de Treuin. Kngelhertut aduocatut aquitegientit. Otto patutinnt 
romrs. Hermannut de Ariperrh (? Chraniperrh). — — Dala Clemone 
("»•) Vlir idu* Mail anno domin. inrarn. M'C XLIX*. Hegnante domino Conrado 
aue regalia proaapie Homanorum rege aecundo augusto. anno uero refctni eiuaXII".- 
Rabe!« Monum. 570. im Aa«zng. l'gbrtli IUI. *ac. V. S3. M»«rov Commcnl. 351. Nr. II. 

;i augleich mil aeinem Bruder Conrad, Bischof von Paaaan, dem Kloster helligen 
Kreua «in manu« dominl Adalberti aduocali de Perge predium Minchendorf — — ad 
ronalruendii« otHcinaa — qnod posrmodnm (dem Adalberlua ad predirtiim locum con- 
Iradldii el leaiibna stabiliuii in preaentia epiacopi Chunradi el prepoiilomm 
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Nr. 



IUU XI». 
MV. 



n 



IUI .KIT, 
xv. 

(Aagu.l.j 



Itit XV. 
I. 

(Juli.) 



Kium. 



Thalhelia. 



Hegenabtirg. 



sinn, Marli >j rolal, ahbaliaque foruibarenaia Werahardi, el prepoaili mosburirenaia 
llriri. huius rei Irsiea ennt : .Liutoldut comet el fiUat eiut Lictotdnt. Wal- 
f»«»«< et fr-ter eiut Otto. Pridericut filiut comilit rathponm.it. Perlkol- 
dut de tuombrunnen. t >' i nradut de H edri ckitdorf. Warmunt. Hein- 
rich. Ditmarus de (i r a nne ndor f et flliut eiut. m Auch erliest Hering Heinrich 
oii i seiner (Gemahlin m Tkrodora de grccia* dem genannten Kloster noch überdieaa 
.«Irbiiuoi, quod eis annuali-a peraolurndum erat de vinri» ad lo< um eiusdew sänne 
cmria perlinenlibu* , qne mini numero ulginli el nna.* Zeugen: »liutoldut 
comet. Adalbero de purckartitdorf. Vlricut de ttleuen. Rammt de 
Valckeiuttein. Uertnit de Saktengange. Perktoldut de Sizindorf 
cognomento Ckalbel.» - Oboe Daflruiig. ('") 

Orlf. mit Siegel In Archive d ■ Kl. beil. Krell«. - Pea Thea. VI. I. »4. Nr. IM. Im 

bestätigt, dnae er auf Billen aeinee Br ider» Conrad, Bischof« »on Passau, .Adalberten 
cognatum nottrum (*«»J ab aduoialie adiainialralioaa ecclesie aaneli Ypolili' eul- 
fer ii r, die Voglel „«um omni libenaii" aeineai Bruder übertragen, und den geuann- 
len Adalbert dieser« exen »de aliis ooalrla reddillbua roplose" entschädigt halte, 
.facta aunl hec in connentu eelebri in loco Aneti prrsenlibus nullfs ulriusque noslruai 
el relleioais uirla na her lideliier rollaboraiilihus.« — Ohne Dalirung. {"") 

, Jahrbuch. XI.. 129. ad anu. 114». - Maa. balc. XXVIII. U. IM. Nr. 18. ad aanaa 
HSO. Bride an» dem cod. Irad. rede*. paUv. 11. 

Conrad, Blatbof vou Paasau, erwirkt .coram fralre raeo Henrico duce Banarie apud 
Thal beim sedenle in iudicio pro Iribsnali* die Einantwortung der ßllter, welche 
Hartwich von Haginore auf den Kall seinen Todes dem Blslhnai Paaaan rer- 
marbt halle, »aderfcnt hole negolio dominnt hninricut ratitponeniit epitcoput. 
Marckio Stgrtnttt Otackariut. Comet Chünradn$ de Biletteine rnm 
dnobus fiUit mit. Comet Heinricut de Wolfrattkuten. Comet Liutoldut de 
Pleine. quiaque eorum cum ■■lila idelibns.- - Obne Datirung. (*<") 

Hornayr Archiv f. 1838. »4. in Ansang. - Man. bolr. XXIX. II. 100. beide aas dem 
ced. trad. patav. Ut*. 

Hertog Heinrick erarheinl als Zeuge in der Urkunde König Conrada HL. für daa Klo- 
aler 81. Nicolana de llllore rivoalll. — Zeusen: .Peregrinut aquiltieni.it pa- 
triarcka. Euerkardut taUtburprntit arcUepitcoput. Kuerkardut bambergentU 
>■)•<-• "/•'<• Henricut ratitponentit epitcoput. Otto fritingenti» epitcopnt. Her- 
mann ut contlantientit epitcoput. Otdericut (tic) batiUenttt epitcopnt. Gun- 
tkerut tpirentit epitcoput. Albertut Mitnentit epitcoput. Daniel pragentlt 
epitcoput. Henricut du* bauaror um. Hermannut palatinmt comet Real. 
V dalricut marckio Tutcie. Hermannut marckio V'eront — 



acta sunt 




M C i.l indirl. XIV" regnanle glerioso Homanorum 
regni eins qnarlo derlmo. Data Ratlspone.« — 

II. 1*8. 



in der Crknnde K8nig Priedrieba I., womit dieaer daa K losler 
In der Magdebureer Oificeae in aeinen besondere» Hchuta niouat. 

in Cbriall noatiae, coaaenlienlibua el pelenlibua bis, 
noraiaa aabacripla annl : Magdeburgentlt arcklepucoput Wicmannut. 
SaUbnrgentit arckitpitcoput Kuerkardut. Hauetkergentit epitiopnt Antelmut. 
Babenbergeati* epitcoput Kuerkardut. Ratitponenti* epitcoput H ei nr icut. Pa- 
tauientit epitcoput Conradut. Tridentinu» epitcoput Kuerkardut. Conttantienttt 
epitcoput Hermannut. FHtingtnttt epitcoput Otto. Heinricut dux Haiearie. 
Weif» dm* Spoletanut et marckio T u t c i e et prineept Sardinie. Olkelricut 
(tic. rede Heinricut) dmx Karintkie. Conradut dnx Steranic. Conradut 
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Juni I». 



Warm». 



1IJ4.II. 



Babenberg. 



in* in. 

IV 



(Wien.) 



Wien. 



Marrkio M i * nen *i s. Adelbertn* marckio Branden btirgenxi*. Engelbertu* 
marckio II /'.«fr i e. O da c k r r tntirrhiii. Tkebaldut marckio. O I to pulatinu* comf1. 
Geuekardu* come*. II e tnricm prefectn* rati*ponen*i>. Bertkoldu* come*. - 
~ Daia NN anno incarnal. Domini M 0 UM* (sie) indlct. XV.- ("») 
Ladwlj R^l. XI. 540. Nr. tt. 
erscheint als Zenge in der Urkunde König Friedrichs I. , worin dieser nac h voraasge - 
gangener Entscheidung der Hcichsffirsten, da»» kein Bischof »eine Tafelgfiler verSus- 
sern oder zu I.chen gehen dürfe, die dieasf&lligen Verlusserungen des Eribischofs 
Friedrich von CSIn für ungültig erklärt. Zeugen: .Cunradu* 
Guntberus spirfiuis. Hürth,, rdu* argentinenti: Cunradu*, 
Waltkcru* maiorU ecciesie in Cotonia prepotitu* Henricu* dux Baua- 
rie. Henricu* dux Saxonie, et raiilll principe». Dalum in urbe Wormatia 

XVIII kal. Jnlii anno donin. incarn. M C Mir indict. I'. regnante glorioao rege 
Friderico a»no regnl II'.« — 

srhuniwt Vlndem. IUI. II. IIS. - Orig. gsrlf. III. »30. - Per» Mon. Orna. IV. 9». — 
I.Bcn.hlrt Crfcand. den Med. Ilheln. I. H. ito. Nr. 35«. 

erarheiiil als Zeuge in der Urkunde König Friedrich« I. , womit dieser dem Bisthnm 
Bamberg wiederholt den Besils der Abtei Allaich beslilligl. Zeugen: Arnoldu - 
Magontientis arckirpiscopu*. Eberkar du* Salzhurgen*/* arckiepheopu*. Htlll- 
»«< Trrurrmsit arckiepi»capu*. Helarien* Ratitponensis ephropwt. Otto fri*in- 
genti* epheopu*. Vronradu* pattauienti* epitcopu*. An*elmu* kuwlheryeniit 
epheopu*. Marcwardut fuldenti* abbat. II einricus dux batrarie. Welfodux. 
Ottopatatinutcome* bauarie et ftlii ein* Otto et Eridericut. O t a k e r Marcbio 
de Stira. Adelbertus Marckio de Saxonia. Pertolfut Marckio de Cambe. 
Ileinricut prefectn* urbi* ratitpone et frater ein* Otto come*. Gebekar du* 
cornet de Sul zba c k. Rggebtrtu* come* de bntene. Cvonradut come* de 
D a c könne et frater ein* Arnoldu*. Pertolfu* come* de Abdeckte. Per- 
tolfu* come* de Bogen. Vdalricu* come* de Lencenburg. Pertoldn* 

come* de tkirol. Egeno come* de rekingen (etc.). Data Hl" Mona« Fe- 

bruarll. Anno domlnlcae Iura«. MX'Lllll'. Indiel. II*. Anno regni Fridericl regia 
II*. Adam »abeoberC- — 

Man. hole. XI. 18». ff, «R. n cod. trad. Jedoch ohne Zeagen. I. dt. XXIX. I.3II. Nr. 48S. 

schenkt (als .du« orient(s-) dem Stifte 8t. Petor In Salsburg auf Bllton da« 
Abte« Heinrieb „ Proprietäten qnandam , que euccesaione anlereaaorum noalro- 
rum nos contigit, nldellcat montem , quo qnemdam minialeHalem noatrum Cdal- 
rieura nomine aliqtiando Inbenefleianimua , altnm Inter duo predia Dörnbach at 
Lenieroprektia. — — Huic uero traditloni laterfucrunt quam plures lldellum no- 
strontm. Kl hi tealea adhibili sunt: .Gebekardu* come* de P u rgku * e n* come* 
Lintoldut de Piain. Adetram de ckampe. Hartaicu* de Motkack. 
Perktoldut de »olmutia. Adalbero de Ckunrlngen. Wernkardu* dt 
Riede. Adalbero de Purckartidor f. Rapoto et fratre* etu* Hrinricui 
etOttodeGundramttorf. Helarien* dt Ckurberck. Adaiberode Gum- 
pendorf. Pilgrimu* de Zuetete. Diepoldu* de Alis, Eberkardu* de 
Wine. — anno ab incarn. Domini HCL*.' (alc. '"•) 

Orig. mit Kkrel Im Archive des Stiftes 81. Peter In Salsbsrg. — Pea Tbeaaar. VI. I. M3. 
Nr. I«. - Navlsa. Chraa. «. Pstrl. »39. 

beatatlgt (als .Du» Bauarie et Marchlo Anatria-) dem Kloaler 81. Peler In Salsburg 
auf Bitten des Abtea Heinrich die Nchenknng einea Gulea In Dörnbach .cum pra- 
lle , pasruls, agrls , iure montano uinearna, et aliis ailinentiia' von Seil« seines 
Vaters, des Markgrafen Leopuld l 1 "»)} und acbenkt demselben seineraeils .pra- 
num In nemore noalro una eni 
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Wien. 



I». 



Kl. 



CrAe- 

kardnt comcade Purekutin adnocatn» einndem muiM. Lintotdnt cxme* de 
Piain. Adalramnx de ckampe. Hartnicut de W n « /• .» r*. Adalbert*» de 
Ckunring. Bernardut de Ried. Adalbero de P nrekart tor f. Henricut 
de Ckirekberek. Pilgrimut de7.be tu ec alil nulli de minislerlalihus nosiris. 
anno doialn. incarn. M C I.V." — 



Ans einem Trsnssample 4d. 8. Deremh. 1*90. im Archiv« de» Kl. 8t. Prter sa i 
Kevin». Ckrra. St. Pelrl. 136. 

schenkt (ala .Dax Bauarie et Marrhio Aneirle-) dem Klealer 9t. Peler in Salzburg auf 
Hillen des Ahle« Heinrich .pralum quoddam proprietatis noilre t.emerupreblis uo- 

•t prediclo predio (Dörnbach) salis uicinum. Haie aulem Iradilioni in 

ate a nobia fiele Inferfuernnt de adelibae aoalri«, Otokarnt ' t ir- 
ren iii wtarckio. Rapoto comei de Ortimperc. Otbokandat coutet de Halle 
et filius eiusdem Ckunradut. Helarien contet de Scalark. Ekkebertnt 
comet de Hat im,. I.entoldut comet de Plelgin et filint eint Liutoldu*. 
Adaiber tat de Perge. Walckoun de >f acklant. Wcrinknrdu* dr J h- 
gilback. H'erinkardut de Idan Ckadoldnt de Horrofe. Werinkar- 
Mm» de Riede. De MfnUterlallhua noalrie Adalbero de Pnrckarti »dar f. 
Adalbero de Ckuonrinc. Ydalricnt de Stlvina. Hartungnt de Ruken- 
ekkt. Otto de Lewitdorf. Pope de Grunipere. Herlnkardnt de R — 
bintteine. Adatberlmt dt Horm«. Adalbero de Ommpindorf. Hartni- 
dut de Sack t ingange. V datrient de Winringen, et (rater eint Rndige- 
rnt. Vdalricnt Etil. Mnrkttardut de Hak klagen, — Xe ante« aliqnam 
in poslcnim f rat res ah heredihus uel egeceasoribn» noalris de lerninis eiusden 
praii suslinerenl coatroueraiam, aequenü dl« posl (raditionem fanam , i-oiaitanlibus 
Kot Liufldo comite H fiUo eint Llntoldo. Adalberte de Perge. Adal- 
keront 'de Purckartltdorf. L'datrico de Stimina. Werinkardo de Ra- 
klntteine, al «Iiis aullia da ailaialcrialibua aoslris renos Ipslas prali «nee In 
presentia abballs et fratrum eins deaisnauimus," indem er augleirb dem Able die 
Erlaubnis« erlbeill .eslirpandi lign i, que in Ipao pralo aacrreueranl. — anno do- 
M C LVT.« — 



Pes Th«aar. VI. I. 382. Nr. iU. 

entscheidet (ala »Dax Baoarie al Marchio Analri«*) In Wege eines Vergleiche« ein« 
Streitigkeit .Intar Chadolduia de Harromm (nie?) et fratrea aanrti JohanniaBapliste 
hlerosolime super possessiooe patrnl aal Chadoldl senior,- , uidelirel 




wel. be Letalerer den 



Seelenheil« geschenkt halle. D< 
.roram Udelihus noslris iu ssanna" noslras* seinen f,ehenrechteii , 
auf diese Beaitsnngen su haben behauptete; dagegen llbarlies» ihm der Orden 
xw«i Weingarten, .Urinslnaea alias, de familia uero a preralo aeaiori Chadnldo 
aihi Iradlla, damiseroal ei Oltonem et Vda ricum , Gerlohnn et Woluoldum et 

duaa eorores Regennrardi« Zeugen: .Maranardnt Siu-enbmrgenti» pre- 

potitut. Ernettut fltitu Cknnradl comUtit moranientit. Otto de Lengen- 
kack, ipte Ckadoldnt de Harromm. Adelkero de Ckunringe et frater 
eint. Heinricut de Zebingen. Uelnricut canit de Mittelback. Bern- 
kart de Lamendorf. Heribert (? Erckrnbert) de Corte. Data aano ab 
incarn. Domini JPCL VI» indirt. IUI*. XVII I kal. Septem bris. Uec In < brislo Ilde- 
liter acta anal. Muenburch.« — 
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|*r,,tcriili.) 



Harhingen. i :j.., £ , ( a |. 



33 



Regcn»burg. 



. 17. 



»Dux auslraliuin«) den Ankauf de* Gulea Heularn von Seile de* Klosters 
Is KSnfer von der Adelhilde de Garderarewien. .ConnrmaKi aunl bec in 
pralo Barhingen el hfi lc»le» : l.iutoldut comet de- Plagte et ftliut chu l.iu- 
toldut. Werenbart de Juelback et filii eius Geuebardut et Heinrfc*,. 
Otto de Recbbere et /rater eins Bercbloldut. Sadolt de Mourberge. 
Adalbero de V hunr i ng e n. H einr icu» de Xebingen. Adalbero de Gum- 
pendorf. Werenbart de Lanzendorf et filiut eiut Werenbart. Kadet- 
boeb de Atpa (? Atta) et frater eiut Rudot fu t de Itranttat. H elnricut 
de Mistilbacb. Wernbart de Rab en* leine. Rudigerus de Rum«, (fj 
Adalbero Hat. (?) Vdalricut de Uintberg. Wilekalmut dapifer thteit. 
Vbunrad de Hofesteten. Engilbertut de Weidenick. Rudlgeru, de 
Orozze. Heinricut de l.engenuelt. I dalricut de Sipkringin. Adel- 
bero de Horneck. Willebalmut camerariu» Bucit. Otto cognomento Graue. 
Heinricut de Haute. Hildemar de Cbuopbarn. Adelbero de Bur cb ar- 
dettorf. Her bort de Ruttback. IrinfritdeAzelinesdorf. Cbrittan de 
Harlangen. Purcbart de H agebacb. I antold de P rellenki rcken. 
% item Wolfkerut. Rudotfut. Cotman. Dletricut de Ibit. Hucde Val- 
ebintdeine, e( alii quam plurea.« — Ohne Datirung. (*»») 

Honnayr Archiv f. 18/8. HU, an* einen noch naedirtrn cod. tradlt. de» kl «Ufr. Kud.rt. 

beiladet nachträglich den Verkauf einer Hofatat (lorua carlia) „apud Chremeae in 
Oriente* von Seite eines gewissen Anselm eines österreichischen Minialerialen 
f.ministerialis de Oriente-) an das Kloster Adnont. .quod , quia aine licenlia do- 
mini sui dneia presumpaeral , idem dox locum corlla cenohio auferre uoluil , aed 
rito conuerasa lr«d tionem illiua rurtis, quam fecerat auua ninisterialia, conarma- 
nlt. — Manc tradillonem dox Hatiapone feeft hia leatibua presiMitilms et per aureia 
traclfa Heinrico urbit prefecto. Liutoldo comite de Piain. 0 datrico de 
Sttuene. Poppone de Wincktle, »inUlerlalibus ducis et plurlbus alii*.« — 
Ohne Datirung-. (»«■) 

Pea Themar. Hl. ps. in. 7t*. Nr. SS. ex cod. tradit. admonl. 

Hegeosburg. Frelhel fahrief Kaiser Friedrichs I. lür Herr.og Heinrich. Vereinigung der Markgraf- 
srh.ifi Österreich mit der Mark ober der Kons, und Erhebung heider an eineai 
Herxoglhume unter gleichzeitiger Brthellung wichtiger Rechte und Freiheilen fftr 
die jeweiligen Heringe, '/.engen: .Pilgerimux patriarrba aauileie. Eberbar- 
dui talzburgentit arckiepltcoput. Otto friiingentit epitcoput. Cbnradut pata- 
uientit eviiropu. Eberbardut babenbrrgenti* epitcoput. Harmannut brixien- 
mIm. Hartbuir u - ralitbonentlt. Tridettlnut epitcoput. Jtomiaut Welfo. Dux 
C onr ad ut frater imperatorl$, Fridericui filiut regit C dar adi. Heinricut 
dur carintbie. Marckio Engie Ib er t k« de bgttria. Marckio Ada Ibtrtut 
deStaden. Marcbio Deiepaldut. Hermannut comes palatinut de reno. Otto 
comet palatinut et frater eint fridericui. Gebtbardut eomet de Sutxback. 
Rodulfa, comet de Swinetkud. Engelbertut comet Hmllentit. Gebebar- 
dut comet de burckute. Comet de butkena. Comet de Pilttein, el alii quam 
plarea. Dalum Halisbone XV kal. Ociobris. indicl. IUI* anno doailn. Incarn. 
MT LYT. Regnante doaiino I rideriro Romanorum inpcraiore augnslo. In i 
'elidier amen, anno regni eius V* Imperii U'«. 

k. k. H. R. 
IV. W. 

Mal« r»d. dlpl. Urrm. II. ITH. ele. aad Maa. hole. XXVIII. II. 

Herzog Heinrick (.dux auslrie«) schenkt auglelrh mit seiner Gemahlin Theodora dem 
Kloster Melen .uniueraoa prediun , quod possedil Adilbero de Hobenrein , 
profrietate seruus.* Diese Be.itxungen sind «ele«en .in Hobenrein el in 
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»7 



I I J7. V. 
VI. 
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I _ 



et duo moi .1 in hlalra.« Zeugen : .Miolaterialea Aäilhfro de Ck nn- 

ringe». Wernkart de Rabinttein. Percktoldm de klunanttal.' 

Datirun*. (»»») 

MM. XI. MS. Nr. 33. n inn-onrnpl« 44. IUI. 

bealStigt die tJliltan« und Dotlrung de. Kloalera Maria-Zell in ö.lrelch; mit Wie- 
derholung der in dem JHliltbrier angegebenen UmaHnde rlickaicktlick der beiden 
Bruder .tleinrirh el Rapolo nobile« de Shwarxenhurch ,« und mit genauer Angabe 
der Grenzen de* von arinem Valer dabin gearhenktcn WaMerl.ic.be». Kr besinn*, 
dem Klonter zugleich eine tun Seelenheil« «eine* Valera von aeiner Muller, der 
Marbgraln Agnea, .cum trihua liberia auia aciliret Adalberte, Leupoldo, Ernealo« 
gemachte-Schenkung zweier Weingarten bei Baden, (Siehe Reg. I.eop. IV. (V.) 
Nr. I.) und schenkt seineraeila dem Kloater .parlirulam ailue , qne de hahorn el 
Chalwenbercb auhlua montem Srhevernacaith ac Leupraavrart deainit in riuum, qni 
dirilur airra Iriealen.* — Zeusen : »Otto de Lengenback. Dietrirnt de 
Alger »back. Uainricns prefectnt urbis medeticentii. |f| ckart de Arn- 
Mteine. (idalricut Agnellut. (idalricnt de Qademen, el alii mulll.« — 
Ohne Datirung. ("") 

Ori«. Im Archiv* de» Kl. Melk. - Wr. Jhrb. XI.. Aaxblll. »». im Aunaaf. - Harmayr 
T.i- i.r„i, f. MAL IW. R>. I. vallctaadlf ; dell« t. IHV3. 34». Im Aarane. 

«rhreiht dem Able R. von Tegernsee, ea habe Graf H. von W't>)frale*km$en »earitumux 
contangninen* mens" (>") aich bei ihm beachwert, daaa er, der Abt, „iualiciam 
auam, quam ex Iure aduoralie aue In errleaia uealra dehel habere,« ihm zu 
•cbmSlern, ja BUB an entliehen anebe. Er verlange daher von dem Ahle, er möge 
von aller weiteren Beeinträchtigung der Rechte de» genannten «raten abaiehea, 
beeondera in BerBckaicbligung dea Fmafaodea , .quod eccleaiam uubia rommi»»<im 
aemper dilexi , aicul in reddilibna uratria aub regim.'ne meo poailia ex parle uaque 
adhnc declaraui. — — Optima igllur noalia , quod nemo uniquam carnem auam 
odio kabueril, qui diuinam el humanuni legem adlendere cunaueuil. Hac lege enn- 
siderala diligenlea eum diligo, odienlea eum diligere nequeo.« — Ohne Oatlrung. 
(Klebe oben die Kol« ) 

r. TL R. 16. Nr. 20. ex cod. 



In der TJrknnde Kalaer Frledricka I. , 
da* Dorf Merdingen in Scfcvraben realilnirl. Zeugen : m Ebrrhardut ba- 
epitrnput. Gebrknrda* teimhargentit epltcoput. Hertuicut ra- 
tisponensit epitcoput. Cnnradut eittetentit epitcopm. D nn i e I pragrntit epitco- 
put. Wladexlant dar bokemie et frater eint D ipaldut. Helnricut djmj 
kamtrie. Frldericut dnjr flUut Cnonradi regit. Otto patatimu comet et 
frater eint Fridericut. Bertold** eomet de Andette. Kkkebertut comet 
de bntene. Helnricut perfecta* urbis Ratispanentit. Rapoto com«* de Aben- 
berg. Cnnradnt dux et comet de Dackowe. Marckuardnt de Grnmback 
et filiut ein* Marouardu: Rabo de '/.Otlingen. Adelrammut de Kambe. 

Datnm Babembrrg IUI Non. Jnlii anno domin. inrarn. M C LVII- (»'*) 

indirl. VI', (alr.) Regnanle dotnno Krideriro glorioaiaalmo Romanorum imperalore 
aucnslo. Anno regni eiua VII' Imperli uero III*.« — (.in curia aollempnl« wie 
ea im Coslexle der Urkunde heiaaf.) 

L 711. Im Aaaxvg. - Scheid Orif. prtf. n. 3*8. Mr. IW. - «loa h(M, 
I. 341. Nr. »»:. 

vollxleht paraonlicb die Schenkung einea Gute* .apud Fihien« von Seile der .Riehl»* 
de Snufnlalorf minlaterialia ducia« an daa Kloaler Prnlfng. Zeugen: .comet Liu- 
toldut de l'lain. Gebekart comet de Purcknten. Heinricm comet de 
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VI. 



II - 



Wie». 



Sckouenburck et frater eiut Wolframmut Wernhart 

• /"•'•, Adalbero minitteriatit ducit.* — Ohne Uatirnng. 
Hon. IhiIc. xni, S9. Nr. 41. ex cod. tni. 



erscheint als Vermittler und Zeuge eine« Vergleiches «wischen dem Kloster Admont 
und den Erben de« wahrend dea Kreuxxuees im Jahr« 1148 verstorbenen Fried- 
richs, Domvoglee von Hegensburg. Dieser balle .llorus In expedltlonem ierosolimi- 
i , que sub Chunrado reite facta est", seine Halter Liudgardis gebeten , dea 
, wenn er aul den Zuge sterben sollte, ein gewisses Gut .in 
Oriente apud Prunnen« so seinem Seelenheile tu schenken (*"); welchen Wunsch 
die Letztere, nachdem ihr Soh u wahrend des Kreuxxuges gestorben war, er- 
fTjllle. Oaa Kloster Admont gelangte jedoch lange Zeit niebl in ruhigen Besiti 
dieses Gutes. Zuerst machte die Witwe des Vogtes, Namens Judith, darauf An- 
sprüche .Iure marllalis doli».' Sodann zwei Ministerialen desselben; beide Theile 
wurden vom Abte Golfrid mit Geld abgefunden. .Iiis ita peraclis dominus Gotfri- 
pater cenobii cum precone prouinete predlma illum possedit, «I In 
ecclesie tridmtna pottettione redlgit.« Einige Zeil darauf macht« auch 
die Schwester des Vogtes, Adelheit Gräfin von Hobenburcb und ihre Sohne Ernst 
und Friedrich auf jenes Gut neuerliche Ansprüche .ex propinquitatia iure.* Dieser 
letztere Streit wurde endlich unter Vermittlung Uenog Heinrick* ron Österreich 
durch Vergleich beigelegt. Zeugen: .Chunradut comet de Pllttetn. Slge- 
kardut comet de Sckalaka. comet Wolfgerut de Stain*. Ckunradut de 
Haket, comet Gebekai tu et frater eiut Adelbertut de Rebegouue. 
Adelbertu. de Bergen. Witrat de Carltteln. Wickpoto de Pielah. 
Pilgrimut de Zwetet. Rudpertut clericut." - Ohne Datirung. (*'*) 
. III. 777. Nr. 105. ex cd. I 



erscheint als Zeuge eines Vergleiches swlschen seinem Bruder Bischof Conrad von 
Paa.au und Dietrich von Adilgereabach .vir nobills" (* 1 5 ) wegen Ersats des Schadens, 
welchen dieser dem genannten Bislhum zugefügt hatte, als er .per quandam dis- 
cordiam sediliosam cum qulbuadam aliis corapliclbus snis palauiensem deuastaaset 

eccleaiam. — In qua compositione rite, ut dictum est, conirmata in Wirnno 

ciuitate preaeotes eranl , et uti festes per au rem tracti, frater mens domnus 
Heinricut du* Auttrie. Comet Llutotdut de Ptaigin, comet Gebkardut 
de Purch&Mem. comet Ckunradut de Pittteine. comet Hainricut et fra- 
ter eint Sigckardut de Sckala. Domniu %'dalricut de Berneke. Domnut 
Dietrtcut de Spitberch. Domnm Heginger ut et frater eint Wernkardut 
de Hieile. Domnut %' datricut de Pergen. Ex ministerialibus uero Adalbero 
de Gobattburck. Adalbero de < 'umringen. Germundut. Rudigerut et 
frater Mint Adetbertut de ttinnepack. | datricut de TrebautwinckeL 
Rudigerut de Atpmrn. Kadalkoek de Tulbingen.- - Ohne Datirung. (» " ) 

Wim. Jbrhacb. XXXIX. 107. - Hsrmavr Archiv f. 182». 447. - Mon. bsic. XXVUL U. 
IM. Nr. U. Alle drei so« dem cod. trsdlt. pslav. IT. 

vollsiebt personlich die Übergabe eines Gutes bei Stinchepbrunn an das Stift Kl. Neo- 
burg, welches Heinrich von Swaraach demselben für JA Pfund Pf. und I Leben an 
.cemebablaken« überlassen halte, .insuper etiam prellbati predii quandam partes» 
iradldil in bercdilatem Alle sue Albaidi nomine, quam cum ipsa hereditate in con- 
sortium aororum aostrarum reeepimus.« — Zeugen: .Otto de Lengenback. 
Vlrtcut de Atparn. Albertut de. Ckunringen. et ftliut eint kadmarut. 
Hugo de Ratitpona. homines ecclesie nostre Prunricut. Amelbertut.' — 
Datirung. (»") 

>n Kl. Nrsbf. II. 37. Nr. 91. saa dem l 
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16. 



bewilligt einem feiner Ministerialen Namens Uuriucb, ein 6ut bei Peranich den Kloster 
Tegernsee durch die Hand Heinrichs von Phafsteten schenken sn dürfen, .quo* ideo 
Helnricua postea in Oemensi locu ad araai beali Qnlrini Martyrla delegauil.' — 
: .Alkero et frater eitu Rapoto de Chuttringr». Hadamar»* fiUut 
Alkeronit. Heinrich de Plenmick — - Ohn 
Mob. kelr. VI. IM), n red. tradiL u-grru». 
Hegensburg. oherllsst nnler Vermilllnne Kaiser Friedrichs I. den Kloster Windberg 

hof so Frtkesdnrf, and awei Manien, .qul adiarenl nonli Windeberg uereu» oeci- 

denlen bona imperialia , que patruua notler Hrinricus iituntnx dus Austrie 

(ab (nperio), el ab ipso nasalli eins 1» hene».-ii> possidebant.* Dagegen Qbergab 
das Kloster dem Kaiser .pro imperio per manum Frlderici p'alatini romilis bona 
haec» (-"), einen Manum in Asch», einen in Wintere, einen in Mukental, einen 
«o Hegenolleadorf , einen tu odrot kesbuele und einen xu nodehuhele , mit wel- 
chen der Kaiser sodann wieder den Hertos belehnte. Dies» ges 
pone kaklta pml octauam epipkanie ante erpeditinnem Nediotanant- (»»»). — 
gen: .Epitcoput kakrnberpratit Rberkardut. Dui orirnlali' Hainrlcut. 
Otto palatinut et frater eins Friderlcut. comet Lintoldut de Piaie. Fri- 
derieut fitint Cknnradi regit et dar Suenie. Comet pertol fu* de Ande tt e. 

Come* pertolfnt de Popen, kurgicomes Henricut .« (Die kaiserliche 

Bestätigung*- Urkunde ober diesen Tauacbhandel wurde erat nachträglich unterm 
IS. Kebrnar 1160 su Pavia ausgefertigt.) 

Mon. bete. XIV. pg. i\ aad t». Nr. IX. X. XII. et cod. trsdit. Windberg. - Pns The- 
as« r. VI. L tt?. Jtr. 22. 



Regensburg. 



Wien. 



•rschelnl als Zeuge in dem Freibeitsbriefe Kaiser Friedrichs I. für den Hertog Wla- 
dlslans von Böhmen , worin er denselben an jenen Tagen, wo er, der Kaiser, 
die Krone tragt, einen goldenen Reif tu tragen erlaubt. — Zeugen: „Ekerkar- 
dut taixburgentit arckiepitroput. Wicmannut magdekurgentit arrkiepitcoput. 
Hartulcut ratitponentit epUcoput. Ekerkardut kambergratit epitcoput. Ha- 
ntel pragentit epitcoput. Conradnt patauientit epitcoput. Hennrn» diu 
auttrie. Friderlcut dVr Sueuorum. Ludouicut tantgrauin* Tknringie. 
Adelkertu» marckio Saxonie. Otto mirckio mitnentit. Otto et Friderl- 
cut comitet palaUiU. Datum llalispone XV* cal. Febrnaril. indict. V* anno 
Incarn. M CLVI1* (sie. "») regni nostri anno VI' impsrli uero Ol».« — 
Lodewlg nel. XI. »7?. ex , 



bexeugt , daaa er tu Ehren der heiligen Jungfrau und des heiligen Gregors eine Abtei 
»in predlo noslro — — el in terrilorio acllicet Faule , que a modernls Vienne 



gegründet habe ("'), und awar lediglich für schottische Mön.-he, 



.hibernenses eo , qnod relatloae religiosorum , et de eerta scientla nouimus 

ipaornm laudabilem sinplicltatem - — fauenle domino ac patre noslro Eberbardo 
salisburgensis ecclesie arrhieptscopo , nec non donino Conra lo fratre noslro pn- 
tauiensi epiacopo.* Er verleiht an die neugegrttndete Abtei »derimationrm coquine 
nostre, quam a capilulo neunburgensis ecclesie cognosciiaur absoluisse. ultlam 
quoque in Wirrohperge ferner die Gerichtsbarkeit über alle ihie l.eoie, und 
völlige Unabhängigkeit bei der Ablawahl. Er erwirkt tu Gunsten derselhen von 
seinem Bruder Uonrad „et et libera permissione Hehergerl plebanl et lollua clerl 
■ , ut extra silum monasteril a fuasato curle noslro usque ad ecclesiam 
Johannis in Als, et simul usque ad locum, ubi riuus, qui nomiuatur Als, 
reeipere uldelur in fluuiun Oannbii, huluamodi inbabilaloribos lerrilorii llreal, se 
cum nostre curle familia, hospilibus eliam el peregrinis in aepulluris ar aliis 
omnia, sieul in parrocbiali ecrlesia, apud fralres monasterii eccleeiaalica reeipere 
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Kr. 



Zeit. 



Orr. 



Iii». VII 
VIII. 

»7 Mär* t9. 



Wien. 



quaadam in strata lanarum , que uulgo dicitur Wollr.eil," angewieaen. Er «-henkt 
ferner der Abtei die Kapellen »aancle Marie In liltore, aanni Petri, «anrti Huperli 
ac aanni Pancralll infra Bturos oppidl , rapellam quoque »anctl Colomann! In 
Laub, el aancii SMephani in Cremt.» , ac eliam «.niete crucia in Tulna, in Piilcka 
ei in Eggeiidorf parrochlaa, quarum palrnnalua ad No» plene pertinere,« und ver- 
leibt ihr entlieh daa Aailreihl .Infra aepla rlaualrl. Datum Vienne 

anno ab incarn. Domini Milleaimo Cenleaimo quinquageaimo orlauo. Indlrl. de- 
eima. Tealium noinlnibua adium lia : II finrici de taneta cruce ciiterciensis or- 
dinit. Heren fridi MedUcensium , et Joannit Gottuicrntlum eccletiarum ordinix 
saneti Benedict! abbat«*. Ex oidine nobiliura : Liutoldi comltit de P taten. 
Engelberti comitit de Gor*. Adalberti de Perga. Walkuni de Cklam. 
Idatrici de Pernegge. Bietrici de Algersbach. Wernhardi de Vit- 
pacb. et Uenrici ftlii n* Dietmari de Agltt. Ottanis de Rechperg. De 
ordine uero miniaterialium : Wernhardi de Lanzendorf. Alberonit de 
Purcharsdorf. Henrlci de Mittelbaeh. Vhalhochi de Tnlbingen, et 
fratrum eins Alberonit et Iren fridi. Vdalrici de Trlbanswinchel. 0 r- 
toifi camerarii. De ordine capellanorum : JHarquardi de ff eunburrb. Rud- 
perti de Munster, prepotitorum. H errandi de Brat* rhir cb en. Henrici 
de Polan. Peregrini de Zwetl. Bietrici de Mistelbach. Philipp. Pe- 
ter. — Hauet« (aic) aunl Theodora aencraj.il i Bn , fauenlc, annuenllbaa quo- 

qne filila elua I.irpoldo et Henri,,,, nee non Agnete fllia ipalna.« — 

AM du Tranmnmplrn von J. 1301 and IUI Im Anbivr de» Scketn-nkloelera an Wie«. 
P« Tbrs.nr. VI. I. 3M. Xr. I«. - Homayr Wien Abling I. I. l'rkund. 15. Xr. 5. 



achenkl dem Kloaler Ca.lell lu Bayern, welche« „a parent.hu« 

nol.i« hereditario iure *ncce««ernnl conalrurloai ,» von dieaen daa Gut „habecha- 
perjj cum omnibua perllnenliis miniaterialium , fanilieqae multe aexaa nlriaaqae 
et prediorum* erhallen hatte, einige Beaitsnngen (**")f »ulpol« monaaterio c«n- 
lerminoa," inaneaondeie »capallau noalraat habechaperg aicut cymllerlum conlinel, 
rnm dole aua «I nanripila, omnibuaqoe cenau'alibua- unter der Bedingung, daaa 
der jeweilige Abt für die Ei Haltung dieser Kapelle Sorge trage; 
foM l-outerhooen , que no.tri iuria fall «aooita quorundan •delina 
ferner die Schenkung, welche nein Minialeriale Tiemo de Alerebacb, .quia bere- 
den non nabult carnaleni,- den Kloaler mit jenen Gütern gemacht hatte, .quibu* 
honoraius fuerat liberalitale parenium noatrorum, Kaxhein, Gesendorf, Irtngeauelt 
cum mancipii«" — aowie endlich die Schenkang anderer Güter , welche er aelb*> 
In früherer Zelt dleaera Kleater gemacht ; nlhmlirh Beiltmugen au Brvnnentale, 
Walhesnelt, Balde ratesbonen , Dielhnaranelt , Mantelach, Ialnrichearioth. — Zeu- 
gen: .Cuonradu, de Roninge et flllut ein* f'nonradms. Adelher tu* de 
Pe.rge. Pabo de Sliume. i.iutoldmt de Plate fllint comiti*. Walch onn 
de Machlant. Adelbertut de Steine. Engithardut de l.rotcnback. 
Pabo de Köttingen. Gotrfridus de Erlange* honen et milet ein* helen- 
trtcut. Pourehardnt flliu* Ödalrici de lapide. Ade Ibe ro de M ot-.ln- 
gen. lAdetbero de P nrchatetdor f. Adetbero de Khuonringen. Wern- 
hardut de Lamendorf. Heinrieut de Mittelbach. Wernhardut de 
Rabemlein. Kadelhoch de Aiparne. Tiemo de Alertpack. Adelolch 
de Wetenaer. Arnoldn* de Sigenhonen. Wernherut de Richeret- 
uelt. Pridericut ciuit Hatlspoae et prinigmu ein* Heinrieut. Ootefridu* 
tkeUmeariut. Engilbertut pinrrrna duci*. Cuonra dut de Livder tkeim. 
H artmnoth de Walhetnett, el alii conplorea. — — Data Wlndopoli nanu 
ducia Metrie Helnricl IUI" kal. Aprilia indicl. VII' iacarn. Donin. anno M'C'LVIIII'. 
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Nr. Zeil. Ott 



nag, vii. 

VIII.' 



ll«o. 



IX. 



M 



IIII.K 
X. 

April It. 



Wien. 



Wien. 



fiu» quinto (quarlo). 
rie de grecia.- — 



regnanle glorioso rege Frlderico. anno Imperii elus quinto (qoarlo). Annuit hi» 
omtiibu« Theodora uior Hanric-i ducla 
San. hole. XXIV. J17. Nr. ». 

entacheldet eine Streitigkeit »wlachen xwel Brüdern 

Stiefmutter wegen einiger Leibelgenen. — Zeugen: .Atbero de Cknnringen. 
Wernkart de Lanzendorf. Arbo de Modelamtorf. Hugo tnnc pner. 
Rapoto de Medelicke. Riwin de Siuttdel.' — Ohne Dalirang. (" J ) 
Fischer Ckaich. v. Kl. Nr«b(. II. »5. Nr. 97. an. dem Ssalbache von Kl. Seal«. 

übergibt In die lUnde des Grafen Liutold anf Billan Chunnds von Hor*(ellen , »einer 
Schwester und Muller acht beben so Slallaren , um aelbe nach dem Willen der 
Letaleren «la Geschenk dem 8lifle Kl. Neuburg *u geben. Zeugen: ,Wern.hart 
de Laazendorf. keinrick de Mittelback. Pertoldus citellut. War~ 
munt de Eckendorf. Rudolf de Ckircklingen.' — Ohne Dalirung. 
FlMaer loc. dt n. «. Nr. 99. an. dem Sülbeck« van KI. N*«»g. 

erscheint ala Zeuge In der Urkunde Kaiser Friedrichs I., womit dieaer da« Kloater 
Pfeffers in «einen besonderen Schutt nimmt. Zeugen: .Arnotdnt archirpitcoput 
wuM/untinut. H rrmannus cotutantientit. Vdalricut tpirentit. Ort Heins Bati- 
lientit, nliique plurrt epitcopi. Conradnt palattnus Rheni. Henricut dux Au- 

tlrie. Bercktoldut eomet P fullendorfil . Data Krfordie (aic) anno 

M'C-LXI« (sie.) Indlct. VIII'.« - ("*) 
Herrgall Oeaealag. II. I. 183. Nr. ttt. 

keaengt, er habe .In predio noatro, in (erritorio nideliret Fanie, que a modern!« 
Wienna nuncupalur,* eine Abtei au Kbren der h. Jungfrau und dea h. Gregor ge- 
gründet, und, um allen jenen Unzukömmlichkeiten voraubeugen, welrbe gewöhn- 
lich daraua entstehen, wenn Mönche verschiedener Herkunft und Nation in einem 
Kloster leben, „solo» eligimus »coltos, eo, quod et noslra experientia et rellgloso- 
r ii ni polissiraum relalione nouerimus laudabilrm eornm aimplicitatem." Dleaen l>ahe 
er mit Zuatimmung dea Krabiarhofo Eberhard von SaUburg und »eines Bruder«, 
des Bischofs Conrad von Passau, die neugegrflndele Abtei übergeben , mit dem 
Rechte völliger Freiheit and Uaakmlngigkeit in der Wahl dea Abte«. .DalaWiei.ne 
anno ab incarn. Oomini Millcaimo Cenleslmo aezageaimo prlmo, derimo kal. Mali. 
Teallbna adhibitia da ordlae nobillum Engllberto eomite de Oorz. Liutoldo 
comite de Platen. i'dalrico de pernek. Adilberode berga. Watckuno de 
Cklamm. Dietrico de Adliger tpack. Werinkardo de iulpack et Hein- 
rico fllio *uo. Ottone de Rekperck. Dletmaro de Ayitt. De ordine nero mi- 
nislerialium Alberone de burckardettorf. Heinrico de Mittelback. 
Werinkardo de Lanzendorf. Werinkardo de rabenttein. i'dalrico 
de tribanettcinckel. Kadilkoko de tulbingen et fratribut ein» Alberone 
et Irenfrido. Heinrico de Hage. O r t o l f o camerario. De ordine rapellano- 
rum Marvkicardo prepotito de Ntumburek. rüdberto prepotlto de Man- 
ttiur. Peregrlno de xwetll. Herrando de Draickircken. Heinrico de 
poian. dietrico de mittelback. Pkillppo. Petra. Facta autem annt hac 
Theodora uenerabili dnciaaa rauente. annuentibua quoque «III» eiua Liapoldo et 
Heinrico nec non el «IIa fpalua Agnele.- — Siehe Kola ItO.) 

Orlg. mit SkfH Im Archive dea BctieUMhl0»ler» aa Wien. - Ladwlg Hei. IV. W. Nr. 3. 
— Pex Thnanr. VI. II. US. Nr. 167. — Hormayr Wien. Abthlg. L 1. L'rkand. 13. Nr. 7. 

dolirt die von Ihm eu Wien »in predio noa'ro" fltr acholtiarbe Mönch» gegründete 
Abtei." cum autem noa quosdam ezulea et simplice«, acoltoa nideliret, diulne pie- 
tatis ialultu rolleglaaeaao», Wienno in predio no»<ro libere fiindationla iare eoa 
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Zeil. 



Ott. 



J 161 . IX. 

X. 



11 



M 



■collis — — donautmna , quo* In presenle pagina exprimi luasimna. Declmam 
roquine uoatre. dnae parrochiaa Pulra nidelicet et Ei Ikendorf cum atlinentibos. et 
capetlas w-tennenaes capellam aanrli Panrralii. el capellam heali Pelri. «I rapel- 
lam beule Marie, el capellnn beali Rudperli. El in ("bremse rapellaai beali Sle- 
phani. in Tuln rapellani sancle cruri« el imura nianaum. Capellam heali Cholo- 
nianni in Laup. in Wirocbperge XII manaim cum allinenlibna. in Eheradorf XII 
manaua el unnm dimidiom. iu I.adendorf XVI manaua nun allinenlibna. in Hype- 
linsdorl Willi mauaua cum allinenlibua. In Grihlaanalellen ruriam uillicarinm cum 
allincniihus. in Erpurch faxt* Kali henatein Villi manaua t um allinenlibua. in Kul- 
drnin*lorf V manaua. In Swechenl II manaua. in Wolfpeixitingen I manag», in 
Hau mal V manaua.- — Zeugen: .Comet Hainriem de Srhala. Come* 
Ckunradu* de Pilttain. \ Iricut de Asparen. Otto de Asckaim. Eber- 
knrdus de Rudnich. Atbera de Ckunri nge n. et fitiux eins Ii .■ ilmaru*. et 
fratres (sie) eiut Hapoto castellanut de Mediirk et Hapoto filius ei tu. Otto 
de P u rck a r tk s dar f. M'ernkardus de Rairenstein. t'lricut dapifer 
Hercktoldus de Iwanttal. Heinricut de .Vi st et An ck. I ruf ridus dr 
Unannendorf. el »Iii quam plures. Acta aunl hec coram illualri roniuge noaira 
Theodora duciaaa Aualrie, el filila noalrla Liupoldo el Helnriro, ner non el «Ii» 

noaira Agnele. Data Wienne anno ab inrarn. Domini M' C'I.X" primo. X~ kal. 

Mali." — (Siehe Note Uü.) 

Orlg. mit .slrgrl im Archive dra 8. bolt~nklo»t. xa Wim. — Pex Taetaar. VI. t. 4J7. Nr. 
IM. - llormayr Wir«. Abtblg. I. I. l'rkand. Ö. Nr. & 

bexeugl , er habe daa von ihm für acholtiache Mönche gegründete Kloaler xur Grab- 
altlle für aich und seine Nachkommen healimml. .aepulluram neam et flliornm 

nirorum in omni progenie alque fumille niee elegi.« — Zeusen: dieaelben 

wie bei der vorhersehenden Urkunde, nebal .comet t.iutotdu* de Piaifen, 
Otto de t. engenpack", welche hier nach Graf Conrad von Peilalein elngereihei 
aind. — Ohne Dalirnng. (Siehe Note tto.) 

Ort«, mit Siegel Im Archiv« des SchottenlUoat. xa Wien. - ilormayr Wien. AbUUg. I. I. 
Urknnd. W. Nr. S. 

bestätigt einen Oüterlanarh xwiarben dem Kloster Gflttweig and dem Markgrafen Otia- 
ker von Steiermark, »quod factum est - anno incarn. Doralnl M (' I.XI '." — Die- 
ner ttherlilast dem genannien Kloaler die Pfarren 81. Vell und Haginnell, und fünf 
Lehen bei Heidinvellh , wogegen er von letalerem .predium ad Egersdorf dictum 
In marchia IIHoa- aamml allem ZagebÖr erhall ("*). .hulua coneamhii traditio- 
nem io manne adnocatl ipaiua monaateril Helnrici ducia aaslrie contradldit et hia 
leatibus ronfirmauit. ipse keinricut mix tettit et marcklo. Slglfridut ro- 
ave-a de Liubenotee. Liutoldut comet et flUut eiut I.iutoldut. C'kunrn- 
dnt de Backte. Wotfker de Nalluke. Adatke r tut et Gebkardut M- 
■Mpf, Adatbertut de berge. Pabo de Stunze. Dletrlcut de Adatgirt- 
back. Adalbero de t kobattburck. Adalkero de Ckunringen. Heinri- 
cut de Zebingen et fratre, Mutdem Helnrici , Hapoto, Otto, Heinricut. 
Orlllek de Widiruelt. Rapoto de Swabedorf. Heinricut (de) imru 
Eberkardus. Adelbero. celerlqne qnam plurea mlnlsteriallum Dada et Mar- 



li 47. ex e*d. 

vollzieht ala Vogt des Kloslera GCttweig einen 

Kloater Helchenbarh in Bayern , indem er dem Grafen lUpoto von Orlenbereb, ala 
Bevollmächtigten de* Markgrafen Berlhold (von Vohhurch) Vogtes des Kloslera 
Hilchenbach das »predium S< ullhemriBen- »hergibt , und von diesem dagegen für 

u Willnfalorf nnd Parow e emplangt Zeo- 
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Nr. 



Zeit. 



II«*, x 
XI. 

April I. 



Wien. 



»7 



_ : 



Wien. 



Juni 5. 



I*. 



Juli I. 



gen: .L*toldU3 comet de Plate. Pertkotdat comet de Po„ia. Adatram 
de K'kamk. Tkeodericut de Pournpartea. Werf aal et ffater ein Ka- 
ffeltcatch de Rumtingen. Wcrinkardu* de Owe. Rekeuia de Ktea- 
relt. Durtack de Siulckeim. Ootefridut Prit/" et alii quam plores.* 
Ohne Datlrung. ("*») 

»chrelht dem .C. H. A. el fralri eiua A.-, M habe alch der Abi dea Kloalera tatet, „ei 
dileotis dileclus,« bei ihm beklagt, daaa aie Guter, welche er, der Hertog , und 
«eine Gemahlin dienern Kloiiler durch feierliche Schenkung nute Wendel hatten ("*), 
»tamquam per noa, et pro nobia agenles" demselben an enlreiaaen aachen. Kr be- 
•llfiKt daher Wiederholl die Re< htskrSftigkeit aller aelner Schenkungen an dieaea 
Kloster, und verbleibet auf da» Strengste jede weitere Beeinträchtigung desselben. 
.Data Windopoli IUI' Nonas Aprilia indict. X*. Anno Oomioi Milleaimo C*LXH\« 
Mob. bolr. XXIV. 31». Nr. 5. 
bestätigt dem Stifte Kl. Neuburg, „ubi requiescuol in chrislo carissimi nareniea noslri", 
aile Privilegien und Freiheiten, welche demselben von seinen Vorfahren ertheili 
worden sind; sowie jenea, .quod dedit eidem eccleaieangnste memorie Romanorum 
res Choonradus dominus et fraler nosler uterinus.« Zur Hintanhaltong der Beein- 
trächtigungen dea Stiftes dorch (JntervOgte bestimmt er zugleich, .nl nullus (anh- 
aduocalus) nisi ad arhltrium preposili InMitliator , qol ai forte inutilis apparuerit, 
nel «liquid granamen ecclesie Intulerit, itidem ad ooluntalem preposili remouealur. 

aieut hadenu» a patre noatro el • nohis obsernalum eaae cognoarltur. 

Dalum Wienne anno incarn. Domini M"C I.XII*. Regnante imperalore Remanornm 
Friderieo." — Ohne Zeugen. 

Orlg. mit Siegel Im Archive «es miflea Kl. Nr»bf. — Pea Thesaar. VI. I. 43». Nr. 18«. - 
Fischer Gesch. v. Kl. Nesse H. IV). Nr. «4. 
erscheint ala Zeuge In den Freiheftshriefe Kaiser Friedrichs I. für Genua. .Ree sunt 
nomine testlum, in quorura presenlia her acta anot — Caaradut palatlnut rosset 
Rheni (rater domini impermtorii. Henricai dux Auttrie patruun domini impe- 
ratorit. Tkeodericut maremto. Otto patatinus comet de Wite l inrtkac. Vo- 
mex Alkertat de Saxonia, dornet Tkedo de Saxonia. — — WH* «Jasen 
Moatit ferrati. — — Acta annt bec anno domin. incarn. Milleeimo 

ima. Regnante Domino Friderieo 
ein« deeimo (r«cte 
Datum Papie apud saoctnm Salualorem in palatio imperatori» poat de- 
Mediolani, et ueditionem Brille et Plarenlie quinlo (T idua) Juni:.- — 
Marstori AaUenll. Rai. IV. M». 

In dam Lehenbrief Kalaer Friedricba I. für Qpereius Markgrtfen 
von Savona. — Zenge«: dieselben wie In der vorhergehenden Urkunde. .Acta 
aunt hec anno domin. Incarn. Milleeimo. centesimo. sexegeaimo. aecunde. ladlct. 
declma regnante Domino Friderieo Romanorum imperalore gloriosisjlaio anno regni 
elua deeimo. imperii nero aepllmo. Datum Paple apud »an et um Salualorem poat de- 
atroctionrm Medlolani quarto Idoa Junil.« 
l.imig Cd.dlplom. lUllse. 1.2115. 
Kaiaer Friedrieb I. verleibt dem Conrad, „qui dlcllnr de prmlo« (»»») , aor Belohnung 
aeiner treuen Dienste .allodium illud, quod uulgo dlelror pratnm, quod etiam 41- 
leclua patruua nosler Henricua dux Auslrie in feudum ab imperio hahuit, et nobia 

libere reslgnanll , iure proprletario com tanta liberiate , nl in 

eo edlncandi , quidqufd uoluerit, uel faciendi haheal polestalem.« Dleae Be- 

allxung wird als begrenal angegeben .ab nna parte per riuum , qui 
kanlh, ab altera parle per I 
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«I 



116.1 XI. 

XH. 



«3 



1 f «4 Jtir. 

XIII. 



Ort. 



Neuhurg. 



W.en. 



Schlleaalich bestätigt der Kalaer dem genannten Conrad unier Einem den Beeil* 
uweier kleiner Wflldrr (ailaulas), .nn«m, ine uoralur Albrah , et alterain qua di- 
Cygevawerlb. - Acta aunl bec anno domin. incarn. M C I.XII indirl. X' 
•am. Krederiro Komanornra Imperalore uiclOrioaUalrao. anno rrgnl elua X" 
imperii uero VIII*. feliciter Amen. Dalum Bononle poat dealrurlum Medvolanum 
VIII' |T Uli*) Nonaa Julil." — Obne /.engen. 

Orlg. mit Sirgel im lnn<NMnd. Archive au Wim. - 8llzanga-Berichte d. k. k. Akad. drr 
WI«wn«t6H. in Wien. Jannir-Ilrft 1619. pg. 23. Nr. 4. 
Oaa Stift Kl. .Neu bürg halle dem Heinrich von Miatelbach ein Lehen an Vuldlnadorf. 
welche« aeine Mutter Gerhlrg dem Stifte gearbenkt halle, aar SuUnleaaung fflr 
die Zeil aeine» Leben» überladen, „Uuod pactum dum liinrmare (Idem Henrlcua) 
niterelur, conniclua eal uerl« aaaerllonibua in curia Niuunburrh in presentia dvci* 
in dHrt**r. Huiu» facti leatea »unt : »Heinricui de Gundrarnttorf. Otto de 
Gobatspurch. Ölricus de Stoyce. U'iehardtiM et Ckadoldut de Se- 
uetde. Wernkard de Rabentteine. Albert de Horn*. Wicbardut de 
Vettenberg, Albertus et itricut {rater eitu Strune. hudewieug de 
Triban»uinchil et (rater eius Meinbar du i.< — Ohne Dalirung. ( ,J0 ) 
Flacher G«.cb. v. Kl. Neabg. II. 37. Nr. 103. an» dem 8aaJbnchc von Kl. Neabg. 
.coram duce et oplimatihua analrio- arhlie»»! daa Stift Kl. Neuburg einen Gnlertauacb 
mir Cbalhoch vonTulbing; die«er überläa-it dem Stifte lehn Lehen an Pircblnwart 
für drei Leben zu Dlepoldeadorf nnd netin Lehen au Gnage. — Obne Uatirting. 
Flacher lo«. eil. n. 87. ?ir. I0L an» dem S*»lb»chr v. KI. 
Uertoff Hrinrich erlaast der Propstei Nenstift bei Preising unter I 

dam iuatlrla« in prediia auia In ducatu noatro et in marchto noalra aili», ex con- 
ailio Idelinm et oflclalium noalrornm, aideliret Mathfridi et alioram, qul mite 
preaenlea erant.« Vou den Beaftsungen und Leuten der Propalei aoll nichla ge- 
fordert werden .excepla nuda luaticia illa nidellcet , que dlrilur Marchmntle 
(? unlter), et llta aeruicio , quod nocatur purchwerch, eacludente» omnlno omnes 
aliaa exaelionea. uidellcel placllorom . indiciorum, prepoaitorum et preconum petl- 



aliaa exaelionea, uidellcel placllorom, indiciorum, prepoaitorum et 

cionea et pernoclallonea. Ada aunl hec In cinllale noalra Winne anno 

carnat. douin. M'C LXUll" regnante 



böte. IX. SM. Nr. 3. ex t 

berla, Blachofa von Fralalng, an »ein Domkapitel Uber de« ehrenvollen 
Kmpfang, welchen er bei dem Herxog von öaterrelch gefunden, und der, gllnellge» 
Krfolg aelner Unterhandlungen mit Ihm rlrkalcbtlich dar von den rraiaiagiarben 
Besitinngen in öalerreich an aablenden Abgaben, .audlto aduanln meo in Auatriam 
preuenit me (dux) niinlila aaia, qnl me mulla diligentia inuitarunt ad ae. Venientcai 
offleioee aoacepil, benigne Iraclaull, petitlone» meaa omnea exaudiuil, II* ut ecclo- 
aie noalra bona a collidiana exaelione »le penitaa libere dimltteret , ut nollna 
(udicuai aeu ofnrlallum auorum In eia quicqnam Iractare babeat. Noa uero partium 

•i de prediclla benia noatrU obtutimu» cenaum de bonla in Bberatorf, laai 

noatria , quam motte ceU* (praepoallarae) , II llbraa et XL nummoa. Kern de Alan 
II llbraa et XL nummoa. de Bnaineatorf XIII libraa, el ai iaoenlt fnerlnt ibi füre«, 
»oli Uli tradanlur fudlclhua, reliqua furia facta OfBcialea noatrl ludlcabunl.« — 
Auch habe der Hemog dem Bialhum einige Beailanngen reatllulrt, welche demaelben 
von einigen aelner Minfaterialen unrechlmaaalger Weiae endogen worden waren. 
Ohne Dalirung. (*»•) 

Melckrlbvck HUI. frlalnf. I. 1. 37?. 
Herzog Heinrick heatatigl ala Zeuge eine Schenkung , welche Heinrich von Seh* 

de Stire« mit vier 
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Ort. 



IIB». XfV 

im. 



66 



1 1«8 .L 
11. 



«1» 



machte. Sengen: .Rapoto de putine. Od alrl eut dt Ezenba c k. (tdatri- 
cm. et Slfrtdut fratret de Ckraneckberck. Sifrldut de kicalinet. (_t) 
Heinricut de Lamenkircken' — Ohne Dalirung. (»»•) 

tischet Geoch. <r. Kl. »nhg. Tl. 58. Nr. KU. an« dem KMlbocIut v. Kl. Nruhg. 

tibernimnt die Vogtei über ein dem Stifte Kl. Neuhur« für ei* Darlehen von Ii Pfund 
Pfenningen von Heinrich von Schwär»« .per manum donini aal narrblonis Olachari« 
verpfBndetea predium au Stincbendenprnnnen. — Ohne Zeugen und Datirung. 



boaltligt ala Zeuge eine Srnenkung, welche Wichard von Slraneinadorf dem Stifte Kl. 
Neuburg mit dem ..predium Hugearhirrhen pro remedio animarura auarum, et mar- 
rhfon'a Mupoldl et donlne Agnelia- gemacht halle. Zeugen: .Ctmet Liutoldut. 
Wernkardut de iulback et filiut eiut Gebekar dut. Cbadolt de mour- 
berge et erb» frater eiut. Adalbero de pur e härtet dor f. Adetber de 
chunringen, a de tbero puck. Wernkart de Lamendorf. Dilmar de 
Gnannendorf. Adelbert de körne. Liupold de üuncinetdorf.* — Ohne 
Dalirung. 

Wacher L dl. IL 59. Nr. 108. an. dem Saalbachc v. Kl. Nenhg. 

erlfls»! den Burgern von .N'lanhurch cia dannblam uer.ua clauatrum conalitnlia — — 
cum rMirwa nobiIJstlme coniugi* nostre Theodore . fatiore quoqoe /Worum na \ fro- 
mm I.iupoliti et lleimrici , conailioque Sdelium noalroruai Alberoni* de Chunringr, 
hefnrici de Mialelbach, Hudoli de Chalnperge- eine gewi.ae jährliche Abgabe an 
Wein, »qnod per ipaoa inrerebalnr archariia noelrie,« wofür er von dem Stifte .ad 
indilium huiua reraleelonle" swei Weingärten bei 81. Martin empfangt. Zeugen: 
»Alhero de Ckunrlnge et filiut eiut Badmarut. keinrirut de Mittel- 
back. Heinricut de Gundr am * tor f. Werukart de Rabenttein. Vtrt- 
cii de Ckirckttetten. I.lupolt de Molenttorf, et «Iii quam plurea. Dalum 
anno Domini MCLXV1II .- — 

Fl«hrr I. dt. H. 131. Nr. 17. - Kl cap. aeeBli XIII. Im Archive de. «Ufte. Kl.* 
Neeberg. 

achenkt dem Stifte Kl. Neuburg mit Zuatimmung aeiner Gemahlin und aelner -Höhne eine 
gewleee Alhaid aammt allen ihren Nachkommen .eo inre , quo aibi aeruiehaiil.- — 
Zeugen: .Alber de Ckunringen. Rapoto de S conenberck. Otto de pur- 
ekarttdorf. Hainrick de Gundramtdor f. Ckadoldut et filiut eiut 
Wernkardut deStraninetdorf. Hainrlcut canit de Mittelback. Ptrk- 
toldut de Iwanttal. Wernkardut de Rabentteine. Ortol/ut de Wim- 
ckel. Heinricut de Ramuoldetpack.* — Ohne Datirung. 
Flacher 1. clt. II. 60. Nr. III. an* dem SaaJbnch« v. Kl. Neah«. 



Zweltl, nlbmlich .predium aei manalonum cum adiacentfbua frulectia et malendino 
in uilla, que dlciturZIgaialorf,« befreit dieae Bealtaung von allen landeafnratltchen 
Abgaben, und übernimm) die Voglei darüber. Zeugen: .Albera de Vkunrlng 
et Ha dmaras /Mut eiut. Rapoto de Scoennberc. Wolfker de Egenburc. 
Otto de Kiett. Ualnricut de Plawinick et Otto filiut eiut. Albertut de 
Pkapkentteten. Otto de Stain« et Ckunradut filiut eiut. Otto de Ru- 
keneke. Gebekart de Seleu-ixe. Pruno de Cidolfetper g. Ortolf de 
Itenberg. Ortolf de Winkel. Herrant dt Drone. Otto Graue. Otto 
de Mittowe. Gundolt Eli. Reinpreckt de Uokinttmine. Meinkart de 
Minow et filiut eiut Meinkart. Rüdiger de Grunenbacn.' — Ohne 
('»') 

I. 187. I 
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71 



7« 



73 



II«». II. 
.III 



1170. HJ. 
IV. 



Wie». 



ver»prichf dem Ahle Liutold von Adim.nl die MW« dem Tode de 

Burghaiuen übernonimene Voglei «hei gewi»»e Beiilsungen diene* Klo»ier» , 
gleichwie der genannte t;raf »sine heneficii qunque iure uel conceaaione . absque 
plariiorurn eliam el inodiortim uel pecudura exartione* führen au wollen. Zeugen ! 
mOtto de Hrrhprry? homo über et nobilia. De miniaterialihua aero noalri» 
Adalbero de C 'kunr inyia. Heinricus de Mistelback. Ilem Heinricus 
de Zeblugen. Artum e»t alt inrarnat. Domini anno M"C*I,XVI1II indicl. II*. 
Hegnante Krideriro iin|ieralore anno rrgni eius XVIII* imperii uero XV* io ciui- 
lale no.tra t'auiania, que ratio nomine Wienna du llur, feliriier Aiaen.« — 

Orlg . lai Archiv«- de. Kl. Adm»nl. — PVx Tht-*anr. III. III. If7. Nr. 17. eg cod. tradit. — 
Hermayr Wien. Abthlg. I. I. Vrkand. pg. Ül. Nr. 6. ex orlgln. An letzteren Orte Irrt« mit 
1. 1149. 

bezeiijrf, daai Berchlold, Prarrer von Phis.enmnnt , dem Krhorienklo.ler in Wien alle 
»eine Bcsil-migen an liegenden Gillern geschenkt, jedorh »ich aelbat und »einem 
nSflmten Erben den Frurhlgenus» anf Lebenszeit vorbehalten habe. -Nos aulera 
bec omnla rerognoscenle illoslri conittge noalra Theodora ducissa Auairie prefa- 
(ana donalionem ac delegationem cum predila anacepimua in perpetuhm protection 
nem ar pafrnHiiium noatrum et ancreaabrnm no»trorum in preaentla bominum 
(T forte : CamiluraJ et rainialeriallum na»trorum.' Zeugen: .Cornea Heinricus de 
Sckala. Comet Ckunradus de Pili. (ein. Tunte« Leapotdus de Pleigen. 
Otto de Lenglnback. llricus de Asparm. Otto de Air), ei m. Heber- 
kardus de Rudnick. Albero de Ckunringen et fitiiu eius Hademarus et 
frater eius Rapoto castellanus de Medetick et Hapoto flUus ein* et Otto de 
Purckartksdorf. Wer nkardus de Rairanstein. Vlricus Dapifer. Ber~ 
tkotdu* de I wams tat. Heinricus de Mistelback, ff t ernfridus de Oll *>- 

nendorf, el alii quam plurea. Acta aiinl autem hec anno ab inrarn. Domini 

K'C'LXX". Indicl. III'." — 

Orlg. mit Bieget im Archive de» 8cboll<-nklo»t. in Wien. — Hormayr Wien. Akthlg. L I. 
ITrknnd. p«. 3t. Nr. II. 

bezeugt, er habe der Hallwfg von Pirbnum .minialeriali noalre« erlaubt , dem Kloaler 
Ihre geiammten Erbgüter (pairiaionium) au »( henken, .ad 
donalioni» Iraiilaieui manu propria rum uxore et fiUis in manu 
Chunradi de Pilalaln idem prediun delegauimus hoc paclo, ul aimul eliam Inilio- 
nnn in eiadera bonia haberei.* — — Zeugen : ,Comes Ckunradus dt tiile- 
i t,n m, Comes Uainricus de ScatacA. Conus liiutoldus de Plage. Alber- 
tus de berge. Watckun de Cklamme. Otto de Reekperck. Bietricus 
de Alf erspack. Hadmarus de Ckuffarn. Egeno et frater eiu* Alramut 
de I rl«. Albero de Ckunringe. Wernkart de Rabenstaine. Wernkart 
de Lant^endorf. Ckunrat de Hofsteten. Hickart de Seuetd. Hainri- 
cus de Mistelback. Arnkalmus de folrkensdorf. Harttreick boeoi 
(ale). Hitdebrant de forowe, et alii quam plurea. GesU sunt bec anno domin. 
incarn. ITC XV* laic. "«) Indicl. III'.« — 

An. rlneoi Cod. B»C XIII. im Archive de» Kl. Beltenslettea. — Pes Script. I. Dktsert. II. 
PC. 3?. - Hormayr Archiv f. lwrt. pg. 338. 

beatltigi als Zeuge die VeralcbllelalunK einea gewissen Hihwlnaa nach langwierige* 
Streite auf ein dem Klonier Aldersbach In Bayern von Dietmar von Agiat (»'*) 
• illuslris uir* geachenkie» Gut Namen» Hirlfna. Zeugen: ../hu Heinricus. Co~ 
met deScalarka. C'rafto de Amiiuesba ck. Adelbero de Ckunringen et 
frater eius Otto de üobatesburg. Heinricus frater eorum de Stranines- 
dorf et fiüus eius Heinricus. »Uckardus et Heinricus de Mtstilback. 
Hugo rou des» Aigen. Adalbero de Yikusen et frater eius ödalricus. 
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Zeil. 



IIW- 1JL 
IV. 



7« l!»ov., I». 



Ort. 



Tusriilum. 



77 



1171. IV. 

V. 



Vitt 31. 



Cunrad de Lemsdorf. Lutwin de A t elinet dor f. Adalbero de Houkea- 

egi/e. Egeno de Bosenbach.' Ohne OaiininK. I**«) 

Noa. kok. V. JS6. Nr. 61. ex cod. InUlli. Aldersbach. 

enlarheidet eine Streitigkeit iwliihcn dem Kloaler Mirbelheurn und I Irich von Aaparn 
wegen eine* Weingarten* „ailaoi in poaaesaione noalra (i. e. raooaalrrii) Wi- 
riuch," weh hei. Ahl Waller um S* Pf. Pfenning .al. aurilire 
Wine" erkann halle, dahin, .al di. tu» Brun tum uxore «na el llio 
iure proprietalia roram ciuihua Winenaibua he. in Mirhaheli Buren delegarol." - 
Zeu«en: .Arnoida*. Dietricut. Rudotfut. HartlibuM. tiriffo. de Wime.- 
Ohne üatirung. (*") 

llormnyr Wien. Ahlhl«. n. TV. 179. Nr. JIO. — Fils fleuch, v. Mlcbelbeura. II. 797. 
Nr. H\. beide aoa einem »d Iradll. de* Archive« dl«»« hi..-i-r- 

S« hreihrn dea Papalea Alexander III. an den Herxoe Heinrich von öaterrelrh In 
dea Kr.bUchofi Adalbert von M.ilxhnrg. Kr drückt aeiae Verwunderung 
aua , da«* der Ueno«: den Err.t.lsrhof bisher ao unwirkaam gegen aeine Wideraa- 
rher unlerslnfxt habe, .mm rcleafa aalxburgenai* — — A. archiepiaropum, ue- 
[ii. Inn im. in. ininilu religiouia el houealalla aue, et etian ea ape, quod per poten- 
ii.im magnliudlnf* hie a perar>|nenlinm oppresaionihna defenderelur , in paatorem 
el gubernalorem auuia eleglaaet.* Kr forde« den Herxog aodann aufe dringendste 
auf, den Kruhi.chof nachdrücklich*! xu unteritüuen. .Dalum Tuaculani II" idua — 
— .* Ohne Jahr und Munal. (•»») 

Fh-ber Gcsrh. v. Kl. Neiibg. II. 130. Nr. IS. ex CO*, »eeal. 13. 

be*eugi , das* Markgraf Olaker von Steiermark, .cognulu* noaler, monaalerium auun 
in geraten special itaT diligen«, ull aui aui el noalre »ororia Eliaabclh rundationem,« 
ihm die Voglei über jene Güter dleaea Kloalera Übergel 
infra lerminoa ttielniarchie el in Aualria a lemporibu* ple 
ItMfri (Snradi regia — - ea londicione, ul neminem inde inbenenYlnre po»»i- 
niu» • Knlgt die AiifeShlung der Besi Hungen de* Kloalera in der 
.Anno ah iuearn. Oomini Millesuao f I.XXI indicl. IUI* 



Ori«. (Riegel fehlt) iai Archive aa (J.rsten. - l.adwlg RH. IV. Ml. Nr. 19. - Kare Bei- 
lrage II. im. Nr. 31. - beide Im Auixage. - Fröhlich Diplom, garstense. U. v*ll»landi(. 

enlarheidet in Sfenilicher (Jerirhisveraammlung , .»edente pro trihunali in iualicia," 
•in* Streitigkeit xwiachen Orlolf von Waidehouen , Lehenamann Kl. hebert* vnn 
Pernekk , uad aeinem Mnefsnbn Maneguld , wegen eine* von Orloll dem Stille Kl. 
•seuhurg im Taaarhwege hberlaaaenen «runde*, genannt Pernhartealal. Zeugen: 
A'hunradut comes de Pilentt eine et frater taut Sifridut. Comitet de Sra- 
Iahe Ueinrtcmt et frater tun» Sigkardut. Kkkebe rtut de Prrnekke. 
Cbunradut de A meine t pa c k. Ckadotdus de St rane i ■ «Tor f. itebebar- 
dut de Cb a locke » perg e. Albero de Ckunri ngen. kainricut de puck- 
perge. Erckenkertut de Qort e. Orttiebai de H'lderaett. Marckwar- 
dut de Stainperge. Ortoifut de Winckele. AI berta» de pba fettet ten. 
Piligri mat de Mittau. tierotdut de Saktengange. Watfkrrmt de 
Kgeabarck et fillut mumm kainricut. AlbertuM de Minnenback, » alt be- 
rat de Sik kendor f et frater taut Hubertus. Perktoldut de Iii an tt it. 
Albertus de körne. Ortoifut de I teapertk. i Irlcut de i Iricke tckir- 
cken et frater taut Irnfridut et tororiut tuut Tlemo. Stglokut et fratrr 
suwf Otto de Holarbrunne. i Iricut de kintperge. Otto de Pirboum rt 
Perktoldut uitulut et frater mumm kainricut. bermunau» de ktrzperg e. 
Otto de Purckartttdorf. kainricus de Plaunii ke, el alii plure*. — 
Hi* ila peru. Ii* doniinu* dux Au.lnr Heiuru ua aepediclum rundum Hernharl.lal 
auper ullare »ancle Marie Mwe-nbnrg manu aua null« re. lamame dclegauil. — — 

7 
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V. 



7;. 



I. 



81 



Orl. 



Kreon. 



Wien. 



Karr» est auieni her delegaüo a dure Atmtrie Hein-irn 
M I' LXXr indirl. IUI* II" Ical. Aarilia feria quarta in paar ha. Culoa delegationis 
lr»lr* aubarripfi sunt l.iupoldu» et Heinricus (Mi prcfati ducit. Otackarut 
mnrrhio de »tire (Mut Otachnri. Llutirin de A s» / in e « dor f. Engilhertut 
de Ch u .« tri ttit nch et I Irlcut fruter ein*. Atbero de Yihouen. Frldericut 
de Fuirtdor f. Otto de honen. Hapoto de S conperck. Albero de Chun- 
ringen et fittut eius U adm am t. W ernhardus de Rabemteine et (Mut 
eins Hadmarus. Ylricus de Hintperge. Chuonradus de Placentae 
Hartnit de S ah t eng a » g.' — 

Fischer Gesch. v. KJ. »nag. II. 61. St. 117. aus drtn Maalbnrlic v. Kl. »üb«. 

enlm lielilel .anno Dorolni M'C'IjXXI -- — tun Iii» rurani teatibna Chremis in domo 
quondaai domini PilKrimi* eine Streitigkeit »wischen dem Hlifle KL Neuhurg und 
Orlulf von laenberrh weiten eine» Lehena zu Celdrainendorr. „Orlolfua de laea- 
herrh a doraino Wernhero Niwenhurgensi prepoaito in rausara Irnclue, et Iure 
fori auper quodam beneirio celdramenJorf poailo frequeiili querimonla eiHgitatas, 
landein agente Dure mullia coraai nohilibua el ipeiu» Ducia minialerialibua Idem 
benefirium ecrleaie niunburgenai per manum domini Um i« resignanil." — Zeusen: 
.Chuonradus comes de Pil steine. Otto de l.engenback. l'tricut de 
Asparn. Uadmarut de Cuopharn. I.iupotdui, de Steinheim. Albertus 
de Chambe. Atbero de Ckunringen cum fiiio suo Hadmaro. Atbero de 
Zebingen. Wichardus et Chadoldu l de Seuelden. Erekinbertutde 
Gort et (rater sunt Wotfkerus. Marcktrardus de Tige. Chuonradus de 
Stritu isen. Prunricus et tres fltü eius Dietmar ut Prunricut A*xo de 
Chr um p i noue. Sifridus Weise. Pruno de f'i dot di sperge." — 
Fischt* I. rlt. II. 65. Nr. IIS. au* dem Saalbiicbr van Kl. »nbg. 

bezeugt , da«* durrb aelue Verwendung ein Slreil «wischen dem Kloster Uöttweig un- 
ter Abt Johann und der Tochter einea gewlaaen Waldo, .uiri nobilia« (»"(, 
rOckait faflich einea Gulea .in grie - ■ -- licet ultra iualiriam- im Ve.gleicha- 
wege dahin beigelegt worden ael, du» letalere gegen eine von den Abte en 
gene Summe von io Pf. Pf. allen Ansprüchen auf daaaelbe feierliche! enti 
Zeugen: m /MI mei l.iupotdus et U einricus. Otackar marckio de Stgra. 
Ekkebertut de Pernekke. Ckunradut de Hakte. Frldericut de Ho- 
henburrh. Hademarnt et (Mut eins Otto de Chuopharen. Ckadolt de 
Serett et (Mut eins Chadolt. Atbero < Chunringen et filiu- eins Uadma- 
rut. Hapoto de Sconenberck. Heinricus de Oundr ametdar f. Wern- 
kardut de Hohenstein. I trieb d,ipi(er. Otto (ruter Hut. Otto sorwius eius. 
Linpolt pinrerna. Otto !Harschslch. Ludtricut de Treban t uinchrl. 
Meginhart Hudgerut (de) A 1 1 e et (rater eius Reinbertus. Rudolfut de 
Chat irenperg*. Meginhart Frlderich homines Atberontt. Germunt (de) 
\iu-enburrh. WlcpertHt de Ckir ckpach. Llupalt de Rakex. Albertus 
de Chuopharen. Ada aunl hec apud Wienne anno incarn. Domin. M CbXXl* 
imperaioria Krlderlrl anno XX . Oucatua noatri anno XXXII'. Johannia ahhal.. 
anno XV . kalendia Mail." 

Oftg. mit Siegel im Archive dm KI. G«MweI«. - Hormayr Wieo. Ablhlg. I. L Urkunden 
pg. ..U. >r. II. Irrig mit: ,13. April." 

bealltial dem Kloaler Zweltl die Schenkung dea predinia Albern von Bell« Alberos 
von Chunring und aeiner Hausfrau Elaheth , aowie die Schenkungen einiger an- 
derer aeiner Minialerialen , and uheilCsst aelhal tauschweise dieaen Kloater ein 
»ul In Poelan. Zeagen : .Atbero de Chunringen. Erckenbertus de Gorse. 
Otto de Gobattpurck. Halnricus de Plauenich. Hapoto dt Sckoe n- 
berck. Halnricus canis. Albertut de Horn cum filio suo Alberto. Alber- 
tut de Ph0(ttetln cum fratre suo Gerungo. Waltkerus de »it.our cum 
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Nr. 



Zeit. 



1171 IV. 

V. 



Ort. 



im. v. 

VI. 



imn 
vii. 



117» vn . 

VIII. 
Jnli s. 



Wien 



fratre tau (mir.) Gundotfo et Elte et Ottoue. Boto de Malenttor f. Vkun- 
'• " •<>• ■ de Riede. Ckunrndut de Hutlgleu. Rudol f'ut Stubeck. G«t- 
*ria> de G utemberck. Rüdiger» i de Grueubuck. Ott o de Gutte n tpr u mite. 
Hainrii , de Gumpendorf. — anno M C'l.XXI Indicl. IV.» - 

Unk And, I. IM. - Ludwig Hei. IV. 19. Nr. 4. Beide im Alisas« SU dm llk. i 




Kloster Zwelll und der Pfarre Piilan mir Beendigung 
Ikrer Streitigkeiten wegen de* Zehentea des Wirlbarhaflshofes (.»rangU») dea 
Kloalera au Neiden abgeschlossenen Vergleich, .acta aunl her anno ah inrarn. doaiiu. 
M'CI.XXt* indicl. I V.« — Zeugen: dieselben wie in der vorhergehenden Urkunde. 
Link lae. dl. I. IM. In AuMtug an« iSm IIb. dndat. 
arhenkt den Kloater St. Enmeran au Regenaburg .propter dllecllonen dilerli ahbatla 

Juan iure benellriali Wernheroa de Wlnrhel- 

eal habere eo tenore , quod prelatna abhaa et onnea 

auceeaaorrs a nobia el a filio nmtrv LiupaMo — — — com qulele poaaideant.» — 
Zeugen: .Cumet Liutoldut. Comet Sifridut. Dapifer Werinkardut. V'dnl- 
ricui. Albero de Our karte tdor f. H el »r/r« « de Mittelback. Alkero de 
Kunringen. Komm (reddiiutim) »unna he<: roltigilur. (**•') de Ufhijseii solid. I. 
de Uachilstat aolld. I. de Skiore aolid. II. de Bgilshrnnne solid. II. de Tanne 
aolid. II. de Bfaingen solid. I. de Benlelingen solid. I. de Gehrlrhingen solid. L 
de Ysfningen solid. I. qul sunt aonaatira aolid. XII.» — Ohne Dalirung. ('»>) 

Pr» Tl i I. DI. TH. 

bestätigt als Zeuge, dass Merhtlldle „uxor aduocali ratlsponenaia» nnd Ihr Sohn Frfed- 
rirh anl alle jene Beeidungen gegen die Propaiel Berchtesgaden Versirhl geleistet 
hatten, .qne iacent in loco, qui Prnnnen et ßrnotdorf 1'*') dicilur, el que raari- 
tus eiua iden aduoralua" der Propatei gesrbenkl halle; .et hoc Wienne in pre- 
senlfa Henrirl duris Austrie, Iradltls slbi a prepoailo eiosdem loci quinque lalen- 
lls argenli.» - Zeugen: ./ inpoldu* ftUw ducit. Vdnlricut de Perueck et 
filiu* ein* Ekberius. Wrrnkerut de Grletback. Adelbertut Jcrototi- 
utitanu* de Werde. Adelbertut et /rater eiut Rudgerut de Mi nnenb n c k. 
\' dalricu* de Hintberg. Rudolpkut de Stubenberck. U artnidui de 
Sacktengang. Vdalric ut de heizen tiefen.' — Ohne Oatirung. ' 

Kx red. tradll. berrhlrsgad. recvnli.rls eop. In k. k. geh. B. II. and Iii. Archivr xa Wien, 
den stifte Kl. Neuburg laueebwefee .rurllle quoddan cum quodam agro 

in quo parrocbianua noalar in alia parle Danubii sedet , pro Mo 

■ol« rorllli aliis quinque rurtilibas rereplle in eadew clmlale poaitla.» — Zeagen : 

m Albero de Ckunringen. i Iricut de kintperge. Gundoldu* de 

Owe.' — Ohne Dalirung. («*') 

Fiwhrr CmMh. v. Kl. Nrnbg. II. 66. Mr. UV. ana den ftaalbacae v. Kl. Neabf. 
von Cbunring und arin Sohn Hadnar übergeben Juuione ducit Auttrie ttain- 

Stlfle Kl. Neuhnrg .rurllle quoddan Cbalwenperge aitnn 

tino concanbio — pro curtill qnodam er« leaie nivrenhurgenaia in eadei 
poailo, In quo torcalar fralrun positnm erat, qund utllilati durla nagla ronuenire 
uidebalnr.» — Zeugen: .Otto de furckurtetdorf. Irnfridut de Gnan- 
nendorf. Erckenberlut de Gorte. Ckunradu» de Stritw iten, H'ickar- 
dns de ArmMteine et frater ein* i Iricut de Gademe. Albertut de körne. 
Gebekardut deSelwix.- — Ohne Dalirung. 

Flacher I.e. dl. II. fco. Nr. 1/0. aas d«at Naalbsdie van Kl. Neabg. 
Herzog Helurlrk erschein! ala Zeuge in der Urkunde Kaiser Friedrichs I., worin dieaer 
den Kloster Si. Lambrecht in HieieriMrk das Bergwerkaregal auf seinen Besilsuo- 
gen, .et nominatlm ruprun in Piberial tun uninihua aalioia in predio errlesie in- 
ueulis »lue Inueuiendia» verleiht, /rcugeu : m Meim riru» Halzburgetui* urvkiepit- 



Digitized by Google 



f>2 



Heinrich II. 1175 — 117«. 



Nr. Zeit. 



Orl. 



II7VVIII, 
IX. 



117« IX. 

X. 



ro/<«». Wigmunnus miiudrbitrürniriarckirpi-roftu\. Vrno ratn/Minentit epltcopvt. 
Ilr.nricns gurrensis epncopm. Sigbotu Saltharynuü prrposituf. Albertut 
prrpmilui ttincti M.irim>,ini. Itomanu. gurrrush urrpotihu. II ri nri tu » du r 
Mtiburtr rt Sur •mir. Hrinrtoi» >Ivt Austrie. Hrrmttnnus iIut Knrin- 
Ikie. Ileinricu» i ,(/<>/""'"'<" prr/rtl»t. - — — Acla «mit her anno dumm, 
inmrn. M V I.XXIV indicl. VII*. Itrgti.inlr dnniiiio Frldcri« o Honunurnm imjir- 
ralore glorioaiaaimo. anno regni eiua WIM ini|ierii uero XX'. Halma Haimpone 
aeriindo Nona« Juli i feljiiler Amen.* — 

Au« rini-m Dipl ■■ < dr* Kl. M Liinibrn hl ( f rrcmiorl« rop. | Im k. k. H. II. und Kl. Ar- 

dtfve Xu Wien. 

»pofeuti m. um doumi Heinrici dnci« , manu eiium tilii eiu« l.evpoldi* acheBkl Wirhard 
von Vealrnhurg, ein önlerreii l.mt her u «imirriale. •Irin NnnnrnUo«ier tu AUinom 
.ad UIInlllllHIl filiarmn »luiruin A.lr llui.li» el lierl udi« - - prediuui auum 
Voexendorf noeafruto, ecilitel IUI iuuiimi.« el iiineain uii.m.- Zeugen: .Hrin- 
«««•«» IVrkit i?i ramet ,lr Piain f. k kr brrt « * dr Prruekkr. Otto de 
/-f »yf »t«r*. (tdtitricuf de A*/>arn. Ilndunir tl* l lu/iii n lineri. el de 
Diiniülerialihua Adctbrrtt rtc (' h u n r i n p f n rt fratrr rtit\ Ollo dr Gttbati- 
fiurck. Hrinricutdr G und r a m m r < dur f. Ilrinrnu* tlr /.ihmtirn. Urin- 
riru* Hunt. Er ch r n b r rtu * dr Gor*, Ikünrntlut dr II or r I t rt rn. Cku»- 
radut dr Stritu Hrn. Litu iuUM dr Uridenpurtk rl (r.ttrr rtm Irnfrt- 
dut dr Gnandorf. Wolfker de Scucketuerge. »ernktrt dr Huben- 
stein. Adrlhrrlut de Hurn. Otto dr II rinri r ke tdor f. Htv de Trut- 
manne%dorf. lldalricut de Ci res reute. Hcdulf Srn.- Obue Dau- 
mng. (»*•) 

An« einem cod. tradil. in Archive de« Kl. Adninnt. 
Wolfker, Sohn Erchenberla von Gora, herzoglicher Minialeriale halle den Kloaler Ad- 
motu eine Mühle bei Krem« »ad urbia inal liam pro quinq uaginta talemia* ver- 
lauft und Ubergehen, .quod , qula «ine permiaaione doinlni aui ducin preanmpae- 
ril, indicnaium et iraium Ducem pro eadem re fralrea reoobii tribus marcia el 
unu equo plaranernnl , el molenilinnm illud eiua licenlia obliuuerunt." — Ohna 
Zeugen und Datirung. 

Prx Tbmanr. in. in. 7S>. »Jr. M. e» cod. tradil. ndia«nl 



H*rzu# Hrinrirk vollaieht perafinlirb al> delegator der Grafen Heinrich und Sighard 
von Mrhala eine Schenkung der Brüder Heinrich und Ollo von Poelan aa daa Stift 
Kl. Neiiburg; welche demaelhen .ad aul» ilinm matria el aororia eornia apud noa 
frlai.alro-neoliurgen»ea)coaueraarum" »wei predia, Wolfopach und Reirherahouen, 
Aherlanaea ballen. Zeugen: .Ckuonradut romen de Ptliteine. Alberode 
Ckuurinar. Irnfrid He Gnnnnendorf. Geroll de Sahten/angr. Irlm- 
frit dr Houtrlrmlrlnr. Ckri.tnn et Fridrrick de keimbrnrc- - Ohne 
llatirung. 

FiM-her Goch. v. Kl. >c»hg. U. 67. »r. 121. an« dem Saalfrnrhr vfln Kl. Mruh« 
arhenkt .una cun coatpare nea Theodora ar dilerliasimi* liliia I.evpoldo atque Hen- 
rii o* dem Kloaler heiligen Kreux .uillaa«, que dicilur üigeuuelde , anbmoli* ex 
r.L cullorifaua anlea illir habilaolibua.* — Kr bealAligl, daaa Niemand gegen dieae 
Schenkung eine rechtliche Rinuendung gemacht habe, oder narbea kSnne, .nihil 



aulem in 



i, nrl oaaliler- 

omnibaa 

dum quod eoa, cum Ha noliaaiatoa , inrole loci hominea olique Idelea el lealimu- 
aio receplibile* aub iure iurando demnn*tranerunl.* Dieaea Dorf habe er von 
Virich von 8rhonenkirrhen .uolenle aimulqna Iradauta uzore aua , annaenlibna 
•liam apoulaaca aolunlale liberia atiia ouaibua , el unineral* , qoi ronaangniailaie 
aeu aJHnilale hcredea poaaenl auciederc- um ISO Talente und I« Mannen , wovon 
vier au Guauarn . aiehen xu EugeUi haltheauetd , einer <u Modelane.dorf , xwei 
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0-1. 



Heinrich II. 1170, 



117«. IX. 

X. 



V-rz It. 



Enns. 



»ii Gnage , einer Iii »iebenhrnnnr , und einer zu Nimm ilnrf «rieten , nnd einen 
Weinxiirlen xii|islaren m sich gebracht. Z.-ugen : ./. irpoldut et llrinrii. it 
fiUi ihtrin U ei uri «•»'. Otto prouiacialit comrt rt Otto f.tint ciusdrm. Alhretk de 
Werde. Rapoto de Medlikr et Heinri ttt* frater ria)». Alhero de pattem- 
darf et kerhordmt (rater eint. Bernkardut dr Htibent taine. I itkrlmu, 
de Mickein, leten. Vkunradu, de Miede. Otto de Letceidor f et filiu* 
eint Ckumradut. H altera, de Sikeitdorf et Hart», du, (rater eint. I.ie~ 
poldut de, pirgen. Alhero Otto et Ortotfmt fratre, de Rnkeuekg. 
W ol f ke rm $ de Medlik. Vtrieut et Marquardnt fillut eiut de kintperg e. 
yiricut et (Mut etm, Fridericut de S ckomenki ecken. Ckadoldu t de 
protteke. Wickardut de Birbaum. Alhero de Trihant uinchel. Lir- 
poldu. de Vitegogtdorf.- — Ohne Oulirung. ('» : J 

Au einem Traiunwmptr im Archive dr» Kl. kl. Kreax. 

Zusammenkunft Herxogs Heinrich von Oslerrelrh nil Herzog Heinrich von Bayern 
nach dessen Abfall vom Kaiser Friedrich I. (' >*) - »le näheren ImatJlnde über 
Zeit ond Ort dieser bemerkenswerlhrn Zusammenkunft ergeben sich au» der im 
cod. Irad. dea Kloelera Ren heraberg enlballenen KrxJIhlung einer Streitigkeit las 
selben mit einem gewiaaen Heinrich von 8lein wegen dea Dorfe* Munaier. Ui<- 
hieher bezüglichen Stellen aind rollende: »anno «alem aerundo (miliiel |>rr|.<>si- 
lorae Philippi prepoalti in Reicheraberg , 117«) cum dln exapertalua Dux IHeinri- 
CM B« war in ante quadrage »imam redilsael in Banariam , preposim» dominus 
Pbilippua orcnrril illl in caatro Purchnsen in dominira secundii quadragesime 
(ts. Febr. 1176), et honoriflee ab eo auareprna , dum tau »am aduenlna ani ipai 
aperniaael pretente nwrekione PertoUo de Andetekn et mnlinm pro ipso ioterre- 
denle, pre,enNbut eUam quam plurimit prmcipitui aliit. marckionibut et comitihut, 
ipae dux mullia oerupafn* dfatolit eum andicodam Hanaboucn. l'bi cum poai eep- 
lem diea (7. MAr» 117«) exapectatue uenieert Herum de causa aua • preposito In- 
lerprllalna, requlrl iosait dominum Heinrirnm (de Stall), et non inuenlo , misso 
i, preeepit omni remola oceaalone, of preaenlarrt »f in Ens , uhi 



terre prlncipihmt et malt« freqmentia miUtum. Dum ergo die 
in media quadrageaima (I*. Mira 1 17«. ) «Odilia aii »aar um aollemoiia ipae dux anle 
fofea ercleale conaedissef, prepo^i'om cnm fralrilma euis aduoeaiiif.* — Bei den 
nun folgenden gerichtlichen Verhandlungen gaben Zeugenaussagen ab: die slelri- 
srhen Ministerialen Arnhntm nnd aein Bahn Otto ron Vokntt or f, Wülfing 
ran Ckapkenperc . Qundakar rom Steinhack und Pernger roa Capel- 
len. Als Zeugen erscheinen nebst Markgraf Otaktr ron Steiermark .mar- 
rkio Pertoldui et flUns ein» Pertotdus de Andekt. Marckio Pertoldu, 
de lokhure et (roter Hut Diepoldut. Otto eomet Palatinos. Prefertu* uroit 
Ratisbcme Fridericut. Henriens romet plelnentlt* — ond mehrere bayrische 
Edle and Ministerialen, .ab omnibua trantlto ponte fluuii Arn. cum in unutn caaue- 
ui,%ent Dur Ramarie et Dur Auttrie cor am prinriplbn* utrlu,que et freqnentia posns 
iuasn Dnrls Bauarie prepoailna manaoa predirloa tradidit in manum 
aui comilla Chunradi de Pilslein. — — Acta snnl he< 
Incarnatl nerbl M C LXXVII" (alc.l aub dnee Banarie Helorico. domlno Phl- 
lippo Reicberabergenais eccleeie preposito, nnno preposilarae eius secundo.- 

Nr. Iii. ex red. 



Hcr-uta Heinrick beallligt als Zeuge die Verrli htleiatong dea Grafen Conrad von 
Peilalein , ..quam fererat anper Patrimonium comitia Nigbotonia de llerramle- 
aleine et in omne Patrimonium , quod atlinel ad idem Patrimonium, ei hm 
fartitm eai ffiovue <ne uerillo dneit Auttrie dueltn affin, Huiu» rei lr»ies «um : 
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Nr. 



Zeil. 



Ort. 



117«. IX. 

X. 



1177. X. 

XI. 
Jinner II. 



I«. 



Cm 



Hrinriru* eomes de Seata. Sigekardu* com?». Walckomm 'de Steine 
Bei/inbertut de F.ltarn. Itemricut de Ammendorf. H'irc kuardm» de 
Siuunzr. Ckoln. Frittiln. Smg llt ckal ck de Ckuutimbe. Otto de Polau. 
Hermanaui de Biet«. Bmbrick de Baterkuxen, lidat'.ricut La ruhet. 
Kppn et frater eiiu Lüde Wien 1 Mr/fiakardut de T ri b a n t tri nckel. 
Sitifridui Walck et frater eiut Heinricut de tlaunirk H e r ma m m m « de 
H ierzberek. Ckaunr adus de Grabeattat. Atkero de Unternimm ne. 
Üadrfridu* de Trittmicke. Ckuno de ll,irde. Otto Otko: de Bramden- 
kerck. rkonradut de Stepkemtckircken. Siyboto de Zollingen. Siae- 
(ridut laenpeutet et Kurotut frater eiux. Iniiuper gMU, qui 
■•■Hin ducis Amlrie." - Ohne üalirung. ( ''''1 
Men. boic. VII. »TS. ex eod. falkenMeln. 
heatälist al» Zeuse die Versirhlletatang de» Grafen Conrad »on Peilstein , 

cerat in Herran.lesteine super dominant Sophiam el liheros siua, el dominuia Ni- 
aonem, ei oianen heredilaleni , que pertinel in Herrandesleine. Kl hör famim est 
in Brünkendorf in pralo cur«« duce Heiurieo. Haina rel lesles sunt: «/, 1 upoldut 
et friiter eins Heinricut (Uii pretticti dacit. Fridericut et Heinricut ca- 
»lellani de Ratitpoma. Heinriem» come* de Scala et freier eiut comet Sit/e- 
ktirdmt. Fridericut comet de Hokenburck. Walckoun de Steine. 
Mrrnkcrut de Laura (?). Lutkuimut de Smmnemberck. H errandut de 
Drotze. Hcrtuicut de Cke rmerbrumme. Albero de Uorme. Walto de 
Vatchintteine. Ckcno de Boukse (?). Ottode H er r ande t leime. Otto 
de Br ante mb er c k. m — Ohne Datirung. 
Man. 60k. VU. 478. tx cod. Fatckenateln. 
Todestag. Jahr und Tag des Todes gibt das Chron. elanslro neobnrg. Ranch Script. I. 
•I. — Dm Jahr allein geben an : Chron. garst, loc. clt. L II. — Chron. Cremt- 
fan. loc. elt. I. 19*. — Chron. lambar. loc. clt. I. *70. — Chron. anon. loc. eil. 
II. IIS. — Chron. nellic. Pex 8crlpt. I. 11». ad 1178. — Chron. Balfshurg. loc. 
eil. I. IM. — Chron. clau.tro-neoburg. loc. clt. I. %*7. ad 117«. — Chron. anon. 
loc. dt. 1. Itt. — Chron. Bern. Norlci. loc. cit. I. III. -- Chron. Vatson. loc. 
eil. I. 708. — Chron. anon. Leob. loc. cit. I. 71«. ad 1179. — Chron. «wrelil. lor. 
eil. I. »71. — Chron. admont. loc eil. II. IM. — Den Todestag „idibos Janoaril« 
: „Xecrolog. clauelro-neoburg. Fischer 11.101. Pe« Script. I. »91. - Be- 
cotlorum loc. eil. I. $99. — Macrol. Admont. loc. clt. IL I»». — Nekro- 
log. Bei i mv. FrOhlich Diplom. II. Ml. — Den Todestag .XIX. cal. Februarii« 
geben an: Necrol. mellic. Pea Script. I. 101. — Necrol. liliealeld. Haolbaler 
II. «II. 



Leopold V. (VI.) 1177—1194. 

erscheint als Zeage In dem Srhiii.hrler. Kaiser Friedrich. I. für das Bialhum Vlriera. (»*•) 
Zeugen .de mullis altqnos placuil annoiari : .Volricut patriarcka Aquileie. I'.A- 
tnannu» Magdcburyentit arcklepitcopu*. Armoldut treuiremit arckiepitcoput. 
UermamnutbambergemtUepitcopvt, Hupoldnt dmxAuttrle. Tkeodoricmt 
marckio de SaTomia. Ckunradu» flliux Marckionit de Monteferrato. 
Henricut l'rerrie (tic) marckio. Ftoremtimt comet Holtandie. Hen- 
ricut comet de nietta — acta sunt her anno Üomini H C I.XXVI1- in- 

dict. X« regnanie Dom.no Friderico anno regnl ein. XXV el imperii XXIII". 

Dalum in Italia apud ,,,„.. deurani XVII kal. mensis Aprilio.» — 

Hl» v r.i- 1. Langst«-, p. d. relig. B i»rdi, lim». III. cd. prob. US. Nr. V. so» dna 

Orig. mll UoUUiauc. 
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Ort. 



11/7. X. 

xT 



117* XT 
XII. 
Juni I* 



Wim. 



Krem». 



schenkt dem Kloster h«MFern Krens, .quandoqoldem «uperne dlapoailioni» grut.a in lo- 
run IHuafriMlmi patri» ple roemoHe Heinrici Duci» berea «Decedere, et 
merui ontinere," einen Thell de« Walde*, in welchem dasselbe (telegen , 
Zustimmung «eines Bruders Heinrich .annuente el eimnl Iradenle,- nnd 
»Inner Theodora, .oplantea, Hl deos — — anine rhrislfanissiini pairfs noslrl 

Ileinriri dnria requiem , mihi quoque ac frnlri meo, aimulque amplerlende 

atalri noslre«! Helene conlerlali nee ar soboli nostre sanitalen Iribual el inrolumi* 
lalera , et in regend!« aubdllla pacern parlier ar Iranqulllilaleai.« — Rurksirlifllrb 
des geschenkten Waldtbeiles, dessen Krausen genau «gegeben werden, arlSssl 

, .ol neqaaqnam exslirpemr, ner siabula pe- 
y wlbrend Wirhard von Arnslein , .ad quem 
lern sallus aiHnel,' von den Kloster fltr die ihn durch diese Schen- 
Besage durch Überlassung eines Weingartens und eines Ackers 
ui Yßsendorf entschädigt wird. Zeusen: .Otto de Atckalm. Alkero deCkun- 
rlnge» et fit hu eku Hademarut. Wickardut de Semeide. Hugo de Ot~ 
tentteine. Poppo de Gnage et frater ein*, tlricm de Ckune genbrunne. 
Hugo de Aigene. H'lckardut de ArntteineetfiUut ein P erktoldui. Ckuu- 
radui de Riede. Livttelnu* de Sunnenkerck. Albertu* de Pkaftteten. 
VlrlcuM de Vikouen. Otto de Pur e kartet torf et filli ein* Rapoto et 
Heinr icut. Vlricut Dapifer et fitint eins l'lri ras.« — Ohne Dalirang. (*•• 
Orlgtn. mit Stege! In Archive de* Kl. h. Krea*. Pen The«, VI. II. tt. Nr M. mit dem 

ma. I. 707. Nr. I. 

»eseugl, daas er, und Graf Conrad von Hakjx .cognalu« roru«- dem Kloster Garalen 
alle ihnen auslebenden Voglei-Hecble .super duss uillas in Rakis ad moiiaslerlnm 
garsleoae perlinenles, quamm unaaj , que uocalur Munchernde paler eins (Cun- 
radi) illur iradidit, alleran, que dicilur ad Garslense«, fpse dedle, in ihrem Jan- 
sen l'mfange geschenkt bitten, »sed el ipsi anliali umnem absrindimus infetidandi 
aiua inbeneliriandi poleslalen , alioquin ipai honorem nostrun habere, quam ex- 
tranee dominaHoni suhiacere mallrmti«." — Obne Dslirting. (**') 

Orlf. Im Archiv» so Garrtea. Siegel fehlt. — Ludwig Bei. IV. MOl Nr. 17. — Kars Bei- 
51t. Nr. 13. - MiUfried Berggraten v. NOrnherg. I. Mit. Jf. Nr. 3. Alle drei ex cod. 



Conrad, Graf von Haches, übertriebt so Wien in Gegeuwsrl de« Hrrxog« Leopold dem 
Stifte Kl. Neuhurg ein Lehen .in loco , qul uocalur lö ," welche« Graf Gehchard 
von Rehcgonue bei seinem Tode In «eine Hlude nil der Bestimmung gegeben 
halle, es sn seinem Seelenheile xu verwenden. Diese feierliche Übergabe geirbah 
su Wien .snper reliqutas «ancle Marie, uidelicel , super rrucem miuurem a do- 
mino Golsalco fralre aoalro llluc detail«.* — Zeugen: .Ipte delegator tvmet. do- 
minus Otto de Lengenpack. CrapktdeAmlcinspack.kadnmarderkouH- 
ringeu. Wickart de Seuelde. Wlcart de Xeblugen. Alker mar.rkmlck.' 
- Ohne Ditirung. (»<>) 

Fl« her OrMh. v. Kl. Nenbg. II. 6H. Nr. III. • ■» dem vt» Kl. Neabg. 

enlsrbeidel einen langjährigen Streit «wischen den Klöstern Melk und hetligen Kreil« 
( J M) »super derimi» grangianim Drnmawe, Talaren, el vinelia eorunden frairum 
de aaneta cruce in parrochila Medellrhe el Draachlrchen , posl mullos conueotu« 
super eodem conranbio liret inrassum habilo«, ex prereplo Domini apoalolici Ale- 
xandri et ronailio Domini Thenhaldi palauieusis episcopi — — cum heredifarius 
ulriusqu« loci eaaem adtioratua.» Dies* geschah sn Krem« in der Kirche dea hel- 
Ilgen Veit, woselbst die Ahle beider Kloster , Heinrich von heiligen Kreits, und 

Conrad von Melk .poal longam conlictationem Hindern in hoc ronsenserunl, 

et ronsensum eundem cum fralribus aui« prr«h<teri» . qui in preaenllarum erant, 
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Nr 



Zell. 



Ori. 



117*. xr. 

XII 



117!» XII. 
XIII. 



Wien. 



Juli I. 



Kger. 
Magdeburg. 



urrliiique iMixiii» dexlrl» »«per altare »anrll Vlll rnhorauernnt ,- da», daa Kloalf r 
heiligen Kreuz alall der Zehenle von den ungenannten Beeidungen , .quaa fere 
anni* XI* ex priuilrgio Innurenlii pape »ecundi, quo iitiiniti e*»e dinoacuntur , noo 
»nluerani — — frairihu» Medellcenaibua , ad quo« eedem decime ante fundalum 
«im« te c r u r ie monn*lcrium ailinehant , darenl predia . que — lihera alt omni 
exarttune »ingiili» annl» «oluant X lalenla." ZugleU-h w ird benimmt , daaa dieaer 
\erglci.h nur auf die von dem «lo.rer heiligen Kren* xur Zeif »einer Aharhlie»- 
»iing besessenen VWingürlen und Ärker »ich l.r*i hrSitke. Sollte da» Kloaier hei- 
ligen Kren« in der Folge neue Be»ltxiingen in den Herren Medling und Tral»- 
kirrhen er« erben, ao aolle wegen der Zehentahlösntig in BeiretT die»er ein neuer 
Vergleich geschlossen werden. Zeugen „i.rr aurem Irarli Chuonra d « * r»MM>< 
de Pilttein. Helnrlrus romte* de Sealahe et Sig eh ar dat frater ein*. 
Hfinricut routet de Viaigen. Otto de l.engenpach. Ildrlricus de 
Atparn. frafto de Ameiintpnch. Albero de Chunringen et Hadema- 
rut fitiut etat. Albero de Wichartettlage et Wichardut (rater eint. !»'<- 
rhardu* de Seuelde et l'hadoldu* frater eint. 6lrleu t de Stanze. Hugo 
de Oltentteine. Irenfridut de Gnannendorf. Alhero de Minnenbach 
et Hudegerat frater ein*. Anno ab incarn. Doiainl M'C LXXVIU" indict. VI' 
(«ii-l XIII. kal. Julli.- — 

1 Orlg. mit Siegeln In dm Archiven d r Kl. Melk nnd h. Kren«. - HergaU. Monam. I. 
WM. .Nr. 3. vellsiaad. - Jtthraaib thron- atellic. »». - Haber Ao.lr. 10. Nr. ». beide lai 
Aasxug. 

rilalru h von Valrhinalein , Minialerial des tferxog» Leopold, welcher «ein Gut in 
.Meinharliadorf laxta mnrlingen« dem 8tine Kl. Neiiburg um 70 Pfund Pfenninge 
verkauft halte, übergibt aolchea „anno M"C I.XXVIII — — in mann» ducla L. 
aduorafi noalrl , eccleaie Nlunburgen.l luendum, Winne.« Zengen : .perfecta* ra- 
thponentit Friderlcut. i datrtcut de Atparn. Fridericut de Wolfgert- 
dorf. Bietricu, de Liefen, tein. Vdatrtcnt de tratmanne, dar f. 

Sindrammut de ehertdorf. Rapoto de putene et «Iii qua» plurea.« — 

Fischer Ceseh. v. Kl. Neabg. II. 71. Nr. 124. an» dem Saalbnebe van Kl. »«borg. 

bestätigt einen Vergleich xwiacheu dam Kloaier Kremamfinaler tinler am Ulrich, und 
den Brüdern Heinrich und Uebhard von Schowenherch in Betreu- der Voglei über 
II Manaen xu Leuhenhach. .Verom quia extrema rennnlialio conun doaiii 
•aldu patauienxi episcopo et duce Auatri« Liupoldo facta eal , ipai pagina 
aenlem »in* muniuere »Igillia .* Zeugen: .Dlepoldut epitcoput. Liupoldut 
duT. Engelhertat de Ulanchenherch. Wrrnhrru* de Griezpach. 
Pernhardat de Trana. Walther at de Hadlaiehing. Uermannnt de 
Humenpach. Ekkirich de llugenherrh. ttricut de Michelenpark. 
Otto de Sordernpach. Engilhreht de Stuben. Egino de Potenhach. 
Willehalmu, de Gailrtbach. Rudolfu* de Vinrhenhaim. Chanradat 
Hughalm. Ileraat turmel. Hudpreht Stal. Peruhart de Abtia (T Ab- 
hatia). Alram preeo. Heinrich Stal. Rupreht camerarlat. Hertaich de 
Putenbach. Chnnrat Zant. Dietmar et Pran de Lengenowe. üietatar 
de Goldarn." — Ohne Unsinnig, l 1 ») 

Pachmeler Herl«. I. 911. Im Aoiutage. Die fcengen I. dl. III. ML ia der MM ad pg. W. I. 

ergibt »ich ala Aufenihallaort Herzog Leopold» aua der nächstfolgenden llegeale. 

Kaiaer Friedrich I. enlarheidet einen GrAnaatrait mischen den Herxogrn Leopold von 
öaterreicb und Friedrich von Böhmen, .euoralia er«o ad noalre niaiealalia pre- 
dui alunm po»«e»»oribu« , contangnineit notlrit Lirpoldo darr 
riro duce Hernie, aic in coo»ilio prinrlpiim imperu nualri in 

i» , et 



öaterrei 
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Nr. 



Orl. 



10 



117» . X». 

XIII. 



Sepiemb. 1». 



Augsburg. 



1«. 



Augsburg. 



ot her diatinclio prudentihus et 
omnino rongrua plareref , et eam ulerque durum asaensu |ilarldo approl.arel- 
Folgt die Angabe der Crlnxlinie. ( ,J6 ) .in anperiori ifaque parle ntriusque leire, 
Aualrie acilicet el Hoemie, lerninua eat mona, qul dieilur allua. ab illo monle ter- 
minus dlrigitur usque ad conrursiim duorum riuolornn , quo nun unui noratiir 
Bchremrlixe, aller Lunaenise. Inde porrigifur usque In proxlmnm uadium, qnud 
eai iuxla Segor. ab illo nado recla eallmalionl» llnea terialnua idem exieiidirur 
usque ad orlun geatlxe lumlnia. ab orlu uero elosdera fluminis naque in vrgrnhe." 
— Zeugen: .Ckt-no ratitponeutit epit Caput. Diepoldut marckio de l'vken- 
AarcA. Fridericut el frater eint Heinricut burgrauii ratitponeniet. Cunra- 
dut comea de P ittlein. Otto iunior palotinut de Witelinespuck, Rudolfut 
comei de Pkuttendorf. Cunradut burgrauiux de fiurenberck. Otto de 
Lengen back. Diepoldut comet de Leck tge munde. Cnnrad de Boket- 
kerck. Rupert** de Duma. Heinriem de .Hiendorf et frater eint Fri- 
dtricut. Diepoldut de Lupgenberc. Otto de Atcketm. Rudegerut de 
Minneback. Otto comet de Morauia. Bokut Boemut. Billnnc de Tude- 
liep et frater eint. Primizla lUargrauius de Morauia. Albertus Trozenai. 
D datricut de Sizinge , ei »Iii quam plurea. — — Ana sunt bec anno domin. 
inrarn, Milleaiaio CLXX Villi' indief. XII" apud Egram. Hcgnante domino Frille- 

rico anno regni eiua XXVIII' Imperii auleni XXV. Dalum in ciuitate M n- 

debarch in Icalendla Julil meoala feliciier Amen.« — 

Rh nch Script. II. 109. MM rlrwra M.cst. der WIM. Hon>lklialh«k. MflblfeM (Horrs.yrl 
Arrhiv für IS«, pg. MI. Nr. 80. - Uecxek Cod. diplom. Meravia« I. .101. Nr. 31«. 

erarheinl aU Zenge in der Urkunde Kaiser Friedrichs 1. , worin dicaer beaeug( , ea 
habe Errblachof Conrad von Salxburg .1» aollempni coria 
celebrala- Iheila durch päpstliche , Ibeila durch kaiaerlicbe Privilegien 
aen, daaa dem jeweiligen Erxbiachofe von Salxburg daa Hecht auslebe , den Bi- 
arbof au Gurk „arblirio proprie deliberationfs* au wähle», und den tiewählieii 
xu invealiren ; hierauf aber gebeten ■ die Krage »per aenleotiam* xu entscheiden, 
Ob der erwählte Bischof von den Beailxungen dieaea Hiatbuma etwas xu Lehen 
geben dürfe, bevor er von dem Ersblsrhof .cura el poaaeaaione eiua episcopatus 
)« worauf Bischof Otto von Bamberg nach geschehener Umfrage 
erhandele, daaa weder der erwlhlte Blechol von Uurk, noch ein 
anderer Lehen aelnea Biafhumes verleihen dürfe, „antequam ipse a auo auetore 
ait inucatitus;* welchen Spruch der Kaiser heatüligt. Zeugen: .Ott» babinbergen- 
tii epitcoput. Diepoldut patauientit epitcoput. Heinricut brixinentlt epitco- 
put. Ha rtui cum augutlentit epiteoptu. B er toldut diu- de Zaringen. Li u- 
poldus dux Auttrie. Hermamnut du* Karinlkie. (Dieser Name ial iu der 
Urkunde aum Thell auaradirt, so daaa er nur aehr schwach norh alchtbar Ial.) 
Rudolfut mm de Pkuttendorf. Cäno ratltponentlt epUcopnt. keinricut 
de Altendorf. Fridericmt burgrauiu* ralUponentlt et frater tuut. et kW quam 
pliirea. - Datum Auguste anno Domini M CLXXVIIII' ind.cl. XII -. XVII- kal. 
Octobris.« — 



Orlg. i 



k. k. , 



H. B. 



— Horaayr Archiv f. 



erscheint al» Zeuge In der Urknnde Kaiser Friedrichs I., worin dieser dem Bisthnm 
Brlxen daa Zoll - Mautb- und MQnxrecht verleiht. Zeogeo : .Cuanradut talz- 
burgentit arckiepitcoput. Cuono ratitponentlt epitcoput. Diepoldut palauien- 
Livpoldui dux Auttrie el frater taut Heinricut. Otto pala- 
de Wittlinetpack et Otto minor frater eiut , et alii quam plurea 
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Nr. 



Zell. 



On. 



ii7» m 

XIII 



1 1 



IS 



Ii 



I ISO XIII. 

xTv. 



WIM. 



Wien. 



It 



UM xiv. 

XV. 

Februar* 7. 



Min '.erg. 



liheri el mliiialerinlr«. Dalum Auguste. Anno domiii. Inrarn. M C LXXVIIIP indief. 
XII' XVI kal. Orfobri».- — 

I.AniK lUfcbsarchiv. XVII. 10M. — !.ori Mnrusrwhl. I. 9. Nr. 9. - HarBayr Geschirlilr 
V. Tirol. 1.87. - M>n. b.lc. XXIX. I. 411. Nr. Ml. 

verspricht den Ahl« Iseurich von Admont dl« Voslel »her diese» Kloster, gleich wie 
■ein Vater »«ine benefirii quoque iure nel conressione ahsqne placifuriim ellm 
el iriDilioriim iiel perudum exaetione* führen zu wollen. — Zeugen: »Iteinricus 
de S c hau- i nh er eh. Ottode I. engenback liheri nomine* et nobile«. De mini- 
slerialibua uero noairia Athero de Chunrinprn et fiUus eius H ndemarut. 
II rinn' eus Hunt. Erchinbertut de Gors et {rater eius Wolfgerus de 
Scakesperck. Hubertus de Radun. Wickardus de Arnstein, el alii 
quam plurea. Actum e«t anno incarn. Domini M'C'LXXIX* indirl. XII* regnanle 
Friderico lioraanorum Imperator« glorioalsalmo anno regni eius XXVIII . Imperii 
autem XXV . Dal« in riuilale nostra Wienna feliriter Amen.* ('*') 
Horrnayr Wien. Ablhl«. I. I. Urhnnd. IV Nr. 13. et cod. tradit. adaionl. 

«chenlct dem Stifte Kl. Neu hurt; »anno dominire inrarnationia M'C'LXXVIIII" daa 
predium Meinharliadorf , und erlflsst demaelhen am Tage der Übergahr die»ea Cu- 
tea zugleich »omnem aui iitria iuatitiam , »ecutare uidelicet et (brenne iudirium in 
Iribna uillla |>lr< hinlwartin , liemental , barrnze, qnod iam priu* rogatu Wernheri 
prepoaili eccleaie aingulls annia sex taleuli« redimendum preatiterat." — Auch 
erlheilt er dem Stifte die Begünstigung;, »ot nauia ecrleaie absque uertlgali, ouod 

mutant dicunt, in bawarlam ascendal. Zeugen: »Otto de Xiette(f Miste). 

Otto de Asckeim. — — l.lutwinus de Sunneberc. Vtrieut de 

ehirchttettin.' — 

Fischer Gesch. van Kl. Neabg. IT. 72. Nr. 12t. aas dem Saalbaehe von Kl. Xeohg. 

erllsst dem Hospitale sunt heiligen Egldina in Pasaau »Ina noslrum, quod in Iribu» 
•»mm manaibna Hobenuarle altla haliemua," und befreit dieae Besitzungen von 
der Gerichtsbarkeit seiner .aramanorum el preconum.« — Zugleich verleih! er 
dem Hoapitale die Mauthfreiheit , und ernennt auf die «ine der Vorateher dessel- 
ben »einen Ministerialen Odalrich von Stovae »uirum prouidum el disrrelum- tun 
Vogt der genannten Besitzung. Zeugen: »de ordine liberorum Offo de Lengin- 
pack. Crafto de Amexini s pa ch. Walckunus de Statue. Oudalricus de 
Huodenirke. De ordine uero minislerialium trnfridut de Onannendorf. 
Otto de Gobatspurck. Ordalric us de Storxe. Wickardus de Seuelde 
et frater tuus. Albertus de P k ap hennteten. Hadmarus de Ckunringe. 
Oudalricus Strune. Ortltebus de Winckete. Dalum Wlenne. Anno ab 
Inrarn. Domlni M C octuagesiroo. Aleiandro pap«. Friderico f»li 
Homaala.« — 

Man. hak. XXIX. B. 377. Nr. 1. ex cod. tradll. patav. VT. 

erscheint ala Zeuge ('»») in der Urkunde Kaiser Friedrich» 1. , womit dieser 
Kloster KremamOnater einige von den Herzogen von Baiern gemachte I 
healAligl , und zugleich »per curie noalre senfentiam conaenau princlpua 
tarn" eine Streitigkeit diesea Kloster» mit Engelachalrb von tluzinpach entscheidet, 
.qiii In honis monaateri a Cremesa per uillam Vfarhen slratam puhliram ulolcnler 
aihi uaurpauerii , et occasione eiusdem strate circiler ipssm uiam undique pr» 
placito auo edincla locauerit.« — Zeugen: .rawnro-f«* talxburgensis arehiepi- 
i. Otto babenbergrntis episcopus. Ckuno ratisponensis episeoput. Diepold«* 
fiscoput. Eglolfus eistetensis episcopus. Otto du* Bawarie. l.iu- 
poldus dux Auslrie. Martkio Bertkoldus de Istria et filius suus. 
Bertkoldut de Vokburck et frater tun*. Fridertcus burgrauius ra 
sis et frater eius. Otto l.antgrauiut de Steueninge. Comes Liupoldus de 
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Nr. Zeil. 



11*1. XIV. 
XV. 



Orl. 



tS 



Seplemb. I. 



1« 



17 



Oclob. M. 



Wien. 



Pleiir et eint frater. Comet Ck nnradui de Bilttein. Comet Ckuuradu* 
de Dorlmberck. Catteltanut de \url mberck. Otto de Lengenbark. 
Heinricut de Sckou-enberck. Wernkerut de Grietback. Wrrnkar- 
dut de Morback. Ckunradut de Rote, et alil quam plure». Ada «um hei 
anno Dom.nl M C LXXXI . Ilegnaute domino Fnderico - anno regnl ein» XXX 
Imperii uerg XXVII . li.dk I. XIV daium Korinberrh UP kal. Marli! lelViler 



Hellen parier Annal. cremlf»n. 166. — Scueldl Ort«, cnrlf. III. SIS. 
i tt'ieii daa Scholtenkloater in Wien von gewisaen laudearBrallichen Abgaben. »Cum 
enim uariaa ac diueraaa lualiciaa in terra noalra iure requlrere deheamii» , 
Noa (amen redditaa ipsiua etrleaie ab omni iure noalro, tan 
ciali , auod uulgo lanteidinck Uiritur , quam n pabulo , </«.» 
toluitur , tUdelicet marckuutter penifua eicepimu«.« Zeugen : »CA n n nirfM « 
comet de Haket. Comet Ckunradut de Pilttein. Comet Leupotdut 
de P I e i e n. Otto de Lenginpack. Clricut de Atparm. t'krapkto 
de Amtinetback. Vtricut de Rudnicka. Hademarut de Cunrtngen. 
H'ic kardut dapifer et frater eint Cadotdut. Albertut de P kti f » tet en. 
Otto de Pu rckart tdorf. Bertoldut de Itcanstal. Ortolfut camerarius. 
ei »in quam plure*. Ada Mal bec anno donin. inrarn. M C LXXXI" reicnanla — 
Hcmaiioriim imperalore Kriderico. Dalum Wienne. kal. Seplemhria.« — 

Ort«, mit Siegel im Arckive de» SrnoUrnklontera in Wien. - Pes Theaanr. VI. II. S9. Nr 
151. — llerawyr Wien. Ablhlg. I. I. l'rkand. 3R. Nr. U. 

realiluirl BUglcicb mit «einer Minier Theodora dem Kloaler Zweltl »uillam rtudma- 
rea, quam haclenua ex niolenlia dominorum iniu»le amilerat." In Kölge getrof- 
fener Cihereinknnfl Oberlasal jedorh daa Kloaler die NuUnle..ung dieae« Dorfea 
•MUBI dea dabei liegenden Maierhofea Baelarhen der genannten Her.ogln auf di« 
Zeil Ihrea Leben». .Ana »unt her in Wienna roram dura pre«enlibua patribiia 
apirilualibua , per quoriim manu« her Iradila aunt. Heinricut abbat de »aneta 
ernce. Rudigerut abbat de Airetel. H'ernkerut prepotitut de .V eu mbu rc k. 1 
regnanle Imperalore Kriderico. Uuiu» tradilioni» lealea »unl hi. Albero de CA«a- 
ringen. Otto de Pur ck art e tdor f. Hademarut de Ck unringen. Leo- 
pol du t pincerna de Molauttorf, l'lricut dapifer iunior (f minor). Albero 
et /rater eiut Meinkardut de Trlbanticlnc kei. m — Ohne Datiraog. (**') 

Unk Aanal. 7.« etil. I. 20». Im Aanxng an» dem IIb. faudai. 

heaeugi, ea habe K.kibert von TerblndorlT mit »einer Bewilligung dem Klo»ler Melen 
einen Wald aamrnt dabei liegendem Weinberg .In monle , qul dicllur Mulherch,- 
m, dem Herzoge , au Lehen balle, am St Pfund Regenaburger 
("'" ) Zeugen: »De ordlne liherorum comet ('uuradu * de 
Plltteln. comet Liupoldut de Plelgen. Otto de Leuginback. Vlricut 
de Aiparn. Ckrafto de Amxinetback. De ordfne mfnUierinlium Hadema- 
rut de Ckuenringe. Wickardut de Seuett. Otto de Gobattpnrck. 
Tkeoderlcut de .Hotingen. Hudolfut de fremelinltperge. Rupertu* 
de Perneke. Heinricut de Teckindorf, el alil quam plnrea. Arla aunl her 
•nuo dumin. Incarn. M C LXXXI regnanle Domino - Imperator» Kriderico. Da- 
lum Wienne X kalend. Nouembrl».- 

Mob. bete. XL **». Nr. 31. et Iran»», de ann« IUP. 

v Hemog.n Agne» ton Kflrnlhen und ihre» Soh- 
an daa Kloaler Sittich, «roaelb»! ihr Gemahl 11 er- 
mann begraben worden war. Zeugen: .Sigfrit et Otto comitrt de Liubenoc 
Liutpolt d*r Auttrle. Fridericut comet de Zaire. Walekun de Fri- 
burc. Wickart de Karltperc. Ckuono et Pabo. Ootfrit de E % e l » ru k 

6 ' 
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Nr. Zeil. 



Ort. 



IS 



IISS.XV. 

[ 



tl 



II.' 

.VHr* |J. 



Wien. 



U 



tl 



(Y Ezelsruth). llerman de Osten, i*. Marquart de Lei- 
hach. Vholo de Trachte».' Ohne Daliruug. ('ö'J 

Au« dmi Naalliiirhr dm Stifte* St. Paal. 
bestätigt dem 8|,ne Kl. Neuhurg, „tibi out karisaimorum noatrorum progenito- 
rum, q U ; eundem locum et fundauernnt , et ad diuine religionia cullum modia 
Omnibus promonerunI , aepnlta mint alle von »einen Vorfahren MMN« Prinlle- 
glen, und liealiinmt xur Verhinderung von Beeinträchtigungen desselhen durch 
Uiilervögte, .ul nullua (»iiliadiioralus) niai ad arliilriura et eleclionem prepoalll 
inatituatur, qni ai forte inulilia apparuerit , uel aliquod grauaiuen ercleaie inlule- 
ril, itidem ad uoltintateni prepoaiti remoueatur , aicul hactenua a palre noatro et a 
nohia ohaeruatum esse cognosritur. Zeugen: .anbiunrlia leatibua, qai preaenlea 
erant, liberia et ralnialerialibna Belnricus ratitponemh prefectus. Vunradus 
prefectus de Surenherch. Vunradus comet de Pilttein. Leupoldu* et (rater 
*uus Heinricus comitet de P/eigen. Otto de Lengenbach. Crafto de 
Amzlnetbach. Vir icus de Staute. Rudgerut de SSinnenbach. Albrro 
et H'i c hardut de Zeblngen , et alii quam plurea. Acta annt hec anno domin. 
inrarn. M"C*L,XXX1I° in Wienna. regnante glorioaiaaimo imperalore Friderico. 
regnl eius anno XXX« prinripalua noatrl anno V.« (»•») 

legrl im Archive de* Stifte kl. Nruburg. - Pe* Theaaor. VI. n. M. Nr. 31. - 
v. Kl. Nrobg. II. 119. Nr. 20. 

befreit daa Kloater Garalen unter Abt Conrad .ab omni «actione trfbuli uel thelonei 
in deacenau et aarenau danubil, uidelit-el in ducendia rebua necetaarile , hoc eat 

nino. frnmento. lignia ad edilicia idoneia — ob anoren sanctissiml tepmt- 

chri domlni noalri Jesu Chrfati , ad quod imüsendum detiderahWter proper», et 



propter familiärem amicitiam dulrtstimi amici et cognati mei styrentit ducit O da- 
cher , quem preeordialiter dlllgo.« — Ohne Oalirnng. 

An» einer gleichzeitigen Ab»rhrlfl auf Pcntum im Archive an Garsten. - Lud» I« ReL 
TV. IM Nr. 18. - Frahlich Dipl.*. garst. «I. Nr. 16. beide Im Auw»«. - Kur« Beitrage IL 
SU. Nr. 3H. v.UMSndlg. 

erscheint ala Zeuge In der Urkunde Kaiser Frieden hi I., worin dieaer dem Alram 
von Chambe die widerrechtlich angemaaate Vogtei Ober daa Kloster Aidenbach 
entsteht. Zeugen: .Rugeriut cameracensis epitcopus. Dtepoldut patauientU 
eplscoput. Leupoldutdux Austrie. Berthaida» morchJo Ii tri: Berchtot- 
dus dux de Heran. Comet Berchtotdus et (rater eins Vlricus de Bergen. 
Vorne* Albertus de Eberstein. Vorne $ Theodericui de Wasserburg. 

Conradus prefectus da Surinberg. Vomes Helnricut de Alteadorf. 

Datum apud Nürnberg anno Domini M'CLXXXIU* indicl. I'. terclo Idua Marlll.« — 

Orig. «it Siegel im k. balr. RelriuarcUve. Hund M.lrop. II. Manchen 11. H.geosburg «. 

V. 347. Nr. S. 



eracheint ala Zeuge in einer Urkunde gleichen 
•teilt von Bischof Otto von Bamberg. 



hole. V. 359. Nr. S. 

enlacheidet elae Streitigkeit swlecben der Propalel Neaetlft bei Frelaing nnd den Ge- 
achwialern Wichard und Oerbirgia von Chlamme »nobilinm et ninialeriallum no- 
atrorum «onsilio« dabin, daaa die Propstei letaleren aerba Pfund Pfennige / .nnm- 
morum-) entrichte, wogegen dann dieae allen Anapriiehen auf die alreiligen 
Weingarten au .Eberadorf et in corla Megenbolteaberge« enlaagen aolltea. .qnod 
ei ita factum est roram nobia et prinripibua noalrla anno domin. iacarn. M C LXXXIII* 
regnante Friderico imperalore.« — /.rügen : .Vorne* Vhuonradus de Ptle- 
steln. Sige hardus de Scalarh. Lirpoldus comet de Plagte. Herman- 
nui comes de Blasenstein. O tto de Lengenbach. Vhrafto de Am tines- 
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buch. Eberbardut de Stainba cb. 0 udalriru» de A tparn. De mlnleteria- 
libua noslrls Bademarnt de Cbunringen. V dalricnt de Strze. H't- 
ebardm de Sentit. Wicbardnt de Vtttenbtrcb. Rndtgtrnt deMin- 
nenbaeb. Albertut de *» baffenttetn et frater eint Gtrnncb. Cbnn- 
radnt de Stritewiten. Eberbardut de Biberarn. Wernbernt de 
Zelcbingen. Jordan ftdtlit »tau et cognatus. Cbunrat de Ottentlein et 



eins II a drmarut. Hatdenricut de Sabstebercb. H ademaru * tlr 
Rabenstein. D ietr ir b de Lietentteln. Albero de l'ibouen. Albera 
HtmtuU-n*. Liupoldut pinrerna. Ylricut Dapifer. Llutw inut de Snnnen- 
bercb. Geröll dt Sabittngangtn et frater eint Hartnit. Cbunrat de Bo- 
tf steten, ilricut de Traut manne tdor f. Rapoto dt Pnten. ilricut de 
Bintptrvb et fiUi eint Marquart et ilricut. Irenfrid de Gnannendorf. 
Otto de Moutpacb et fidtlit twu Beinricut Stad. Bartuicut de Rlrol- 
tetdorf. Gerbicut de Pabenhuten et ftdelit tuut Adelbocb. Wiebart de 
Zebingen. Urtolf Sinopel, tt alii quam plurea.« — 
Mos. hole. IX. Sfo. Nr. 5. es ort«. 

h dem Tode .einer Muller Theodora (fllM I. Janner) dem Kloaler Z» etil 
den von Lelxlerer ala Nulsniesserio für die Zell Ihre* Lehen« besessenen Maicr- 
hof tiaelsrhen und das Dorf Budmarea. — Ohne Dalirung. ( - ' • I 

Unk Annmi. ZweUI. I. 210. ist Aaszagat au« dem IIb. fundst. — Lad« lg Bd. IV. 13. 
Nr. 8. 

Ouker, Heraog von Steiermark, bezeugt, er habe ao »einem und »eine» Landes Be- 
sten den Enisrhluss gefasst, .lerram sljrle dllerto consanguinao noalro Liupoldo 
diici Auslrie ex ninla noslri corporis inSrmitate nenumdare proplelarie run Om- 
nibus suia pertinenlibua,* (»«»] airh jedoch 100 Manaen Landes vorbehalten, um 



mit denselben fromme Schenkungen an die von seinem Vaier gegrOndelen Klöster 
Voran, Seils und Spital im Zerwald am Pemmering tu seinem Seelenbeile su 
marhen. Er arbenkl demnach davon dem Kloaler Vorau »optima* uillaa in Mar- 
chfa süss Lauents el Mueldorf, que ad noalrum speclabanl domlnirale ,« mit der 
Bestimmung , das* die Vogtei Ober dieae Besitzung ohne 
des Klosters nur allein von demjenigen geführt werden aone, „n 
nua lerre superslileril noslri loco.« Zeugen: .Berrandut dt Wildonia. Frl- 
dericui dt Peltouia. Liutoldut de Bobenttof. — — Rapoto de Pnten. 

— Duringnt de Sta rrkenbereb. — Vdalricnt et Sigefridut fra- 

tret de Cbraniptrck - cl alii quam plurea. Act» sunt hec anno incarn. Do- 
mini M C LXXXIH1 :• — 

Orig. mit Siegel Im Archive des Kl. Verau. - Fröhlich Diplsm. a III. Nr. 43. - Caesar. 
Anas!. I. 7HII. Nr. 61. 

Herzog Leopold erscheint als Zeuge In dem Schutz- und BealÄtlgungsbrlefe Kaiser 
Friedriche I. für das Kloster Admonl. Zeugen: »Cbunradut atogun flhjmj Arcbt- 
epUcopnt. Pbllippnt colonlentit arebiepiscoput. Hermannus monatterienti* 
epitcopm. Martinut mitnmtii epitcoput. Cbunradus lubtetntit etechu. Liu- 
poldut dux Auttrit. Fridtricut duji Sntuie. Luduicut comtt de Spi- 
limberck. Engetbertut rosse« de Gotrtzt. Ilainricnt atmet de Dielte. 
Otto de Ltnginbacb. Utrcbinbtrtnt dt B aginont. CbraftodeAmi- 
zintbacb. Englltcalcut de Vra. Liutwinut de Sunntnbtrcb. Vlricu» 
dt Steuez. Btinricnt dt Dnncbtnttein, el alii quam plurea. Ad» aunl hec 
anno domia. incarn. M'CLXXXIIir iadicl. II*. Begnante Domino Frlderico Ho- 
manorum Imperator« gloriosissimo. Anno regni eius XXXI1I1* la 
feliriler Amen. Datum apud MogUDtiuia.« (""') 

Orig. im Archive des Kl. AdBHinl Lad »1g Bei. IV. 190. Nr. I. Im i 
III. Ps. BL «6. Nr. ?. vollständig. 
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uns iv 
v 

AhkiihI 



Mailand. 



Crcma. 



17. 



Sl. (irnrgen- 
hrrg hei 
Eun». 



ersrbciiü als Zeuge In dem SrhuU- und Hr>! : ii.;:unc«l>r(efe Kaiser Friedrichs 1. fllr 
dax Kloster Si. Ambro* in .Mailand. Zeugen: »Mnrtinu* misnensis episcopnt. 
G ul l i e I mut astensit epincopwi. Albrigunus regimu epi*copu*. II ildebran- 
dinut Hotterrauux cpiscuput. I'bertut archipresbiter Moiloftie. Liupotdut dux 

Auttrie. Come* Gerardut de Lot. Comes Symon de Sponheim. Pie- 

poldut comet de Lee s ge munde. — — Ana sunl her anno domin. in« am. 
M C LXXXV indicl. III". Hegnanle Domino Fridrri.o Romanorum imperatore glo- 
rio«li>»imo anno regnl eins XXXIV imperii iiero XXXI'. Dalum Mediolani «pud 
idem oionanlerium IV nonas Mai feliriler Amen.* — 
Pnrixrlli Monusi. Ambreitlanae i»,..,i 1034. 

erscheint als Zeuge in der Urkunde Kaiser Friedrichs I., womit dieser gewiss« Ver- 
Jlusserungen von Gütern des Bisihums Vollerra als ungültig aufhebl. Zeugen : 
»CA u n radu s mwfuntinentit archiepiscopus. Guiliet mut astcnti* epitcopttt. .41- 
t>r ig unut reginu* episcopnt. Fridericut prepositut tancti Thome in Argentina. 
Hut Guelfus. Lupoldus duj- Auttrie. Gerardut come s de Lot. Comes Sy- 
mon de Spanheim. Come* Theobatdut dt Lechtgemunde. Marchio Uoni- 

facius de Monte ferrato. Dalum apad Cremam in rsuetatione Ipsius. 

Anno domin. incarn. M C'LXXXV Miel. III* XVI' Int, Junli.« 
rghrlü IM m«. "■ WM. («I». fellelll.) 
Vertrag »wischen Herzog Olaker von Steiermark und Herzog Leopold von Österreich in 
BelrelT des Anfalles der Steiermark an Letzteren.- rommunicalo igilur meliorum no- 
slrornm prudenli consillo alreniiissimum, nobiliesimotn, Idelissimiintque durem Aualrie 
Leobaldum consanguineum noslrura, sl sine herede decesserimus surcessorem nobis 
designanimus. Cuiua prouincia, rnmnoslresit rontigna, sub unius pacls ac princlpis 
larilius ualeat utraque moderari (nslicia. Quem quia nobis amicissimum fore credl- 
mus, i|iiam diu uixeril, nichil mall in nos et noslros cum molirl salia ronfidlmus.' 
Zur Hinianhallun« von Beeinträchtigungen durch die Krhen dea Herzogs Leopold 
werden die wirbligeren Hechle und Freihellen der stelrlschen Ministerialen, der 
Geistlichkeit und Landesbewohner (»conprouinrialea*) dem Vertrage eingeschal- 
tet. — HQckaichllirh der Nachfolge In das Herioglhum Niefermark wird fealgesetzt, 
»ul si idem dux (Liopoldus) et flliut eiut Friilrrirtu (*•> ), quibus noslra desig- 
naulmua , nos superuizerint , noslros in sua polesiale habeant, adao qnod si etlain 
gratiam amiserint , • nobia albi collatos amitlere non ualeanl. Poainodura 
de suis nepolihus sihi succedenlibas ducatum tenueril Auttrie, ducatum 
*irie. ceterit fratribut tuper hoc nullo modo titigantibus. 81 dux idem 

sine llio deresseril, minisleriales noslrl ad qaemcunqne uellal, dlverlanl 

Ana aunt hec anno dominice iocarn. Millesimo Cenleslmo Octuagesimo »exlo 
indicl. quarta. Concurrenlium secundo. Srn» derlmo kalend. Septembrium. Die 
domlnira Luna XXVIII. In monle »am rl Georgli apad Aneslm (oruai. übl ascilf fn 
lealimoniom sunt , presentesque fuerunt uidenles el audienles qui aominatim sub- 
iungunlur. Chänradut comet de ptltteine. Sifrldut comei de moerltn. 
Ueinricut et Sigehardut comitet deScatah. Sifridut et Otto de Liu- 
benotce. Liupotdut et Ueinricut de platt». Chinradut de dorin- 
berch. Albreckt et Atram de Chambe. Wernhardut de hagenowe. 
Wernhart de tcowenberek. Engilbertut de ptanchenberc. II ade mar 
de chäfarn. Wernhart de grlezbach. Frtedarlchde perge. Rgg ebreh t 
de pernegge. Otto comet de clamme. Otto de lenginbach. Heinrich 
prit. Albrerht de wlhtlberch. Liutold de gutembere. Chitnrat et Ru- 
dolf de chlndebcrc. Wichart de ckarltperch. Rudolf de Vtaeze. 
Eberhart derlah.- - 
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11-7. V. 

VI. 
Mar* ». 



Imii. i hM. d«r. 




399. - Mnlg nrlrh<arrMv. Ps. 

Tascheab. fur IM» Mag H 
Qtacfe. v. Steiermark. IV. im 
la: 



cool. 1. Absalx IV. 140. - 

I. — Caesar Annal. 1. 1022. 

II. 243. derselbe Deilrage L 
XXVIII. n. 243. 

If. Hestaitgtin- 

Karl VI. f. d. 

J. 




Hesrnshnrg. 



»»eile, jedoch viel kuriere Urkunde 
und die in demselben enlhalleiien Bedingungen Andel «ich im |Archlve dea Klo- 
alera Vorau. Da aie weniger bekannt sein dürfte , «ehe ich aelbe ihren ganzen 
Inhalte nach : »In nomine säurte Irinilatia et indioidue onilatia. Olncker dux Sty- 
rie oinnibu* Sdellbus in perpetunm. Considerata diligentius auorura parcntutnqiie 
tneoruiB magniflca gloria aimulque nite nortalium inronatantla necessarlum duxi 
pro mea meorumque aalule curam gerere, et, cui rerun summa poal noa eaael 
relinquenda, dexignanler oalendere. Itaque mihi ditrrthtimum ducem atutrie Liu- 
potdum consangutueum mrum filiumque mum Fridericum . ai mihi supernixerfnf, 
heredea designaui , minisleriales more minfaterialium , proprioa inre propriorum 
dando. Exrepi quint/entn* «nun»«« pru aalule raea donandoa. Simililer pelilfonea 
ecclesiarum, aduoratiat monatteriorum , qua prederrssorea el parenles noatri fun- 
dauerunt, uolo, ul Ipae Dux in defensfone aua rlrmrnti sine aubaduoralia manu- 
leneat pru mea mci.ru in -nie aalule. Jura uünixterialium meorum et romprouincia- 
«m . tlrut scripto comprekenta sunt, nolo, nl illibala maneant. freiere* qne a 
patre mro nel a me ipso monasteriia (et) minislerialihna arlenua maafs per uio- 
lenlfam quam per iuatitiaat ablata uel retenta sunt, remitiere disposui , uhicuoque 
rede commonitas fuero. Actum est hoc apnd Aneaim forum In monte sancle Georgif 
sub Kriderico imperalore, arrhiepixcopo Alberto anno incaru. Domini M'CLXXXVI* 
die doniinira. aexlo derimo kaleud. Seplembrls« — 

Orlg. mit den Siegeln drr beiden Herzoge im Archive des Kl. Voran. —Caesar Annal. I. 72«. 
ex. Ii», privileg. Vnranv. Nr. IS. 



ugleich mit Hersog Olaker von Steiermark dem Grafen Sig- 
bolo (-"") nnd dessen beiden Söhnen Chuno und Slghofo .lliam sororis domini 
Marchuardi de Linters nowine Toolam in omnimodam Proprietäten, cum omnihua 
honis suis.« Zeugen: .Ortolfut dt Wime hei. Ortolfut de Itukenek. 
Atnelkertut et fitiut eiut de l.oekusen. Wiyant de (klamme et fralrr eiut. 
Marcku-art I.imar et fruter eiut. Percktolt de Emherberck et fitiut eiut. 
Durinck de Terbolttein et filiut eint, Oudntricut de S tarckemperc k. 
Otto der Sun et duo filii etus Bernkardut Wernkerut. Hartmuodut de 
H crrantetteln.* — Ohn* Datirnng. 
Hsa. hole. VII. 488. ex cod. Iradlt. 



übergibt zugleich mit Herzog Olaker von Steiermark dem Grafen Sigboto »Aliura aoro- 
ris domini Marchuardi I.imar in omulmodaai Proprietäten.* Zeugen: >Or toi f »t 
de WiuckeU n. Hademar de Ckitnrinyen. Otto de l.engi nb ack. Amrt- 
kretk de Lockuten et fititu eiut. Perfldut de Kmherberck et fitiut eiut. 
Oudalricut de Starckemberck et fitiut eiut. Marckwardut Linter et 
Otto fitiut eiut. Durinck de Terbotttein et ftliu* eiut Bernkart. Uart- 
muotk de Uerranttein et Wernkerut Lantode et fitiut comitii iptiut.« — 
Ohne Datirung. 

Man. boic. VH. 48». ex cod. trsdit. falkenstcin. 

erscheint als Zeuge in der Urkunde Kaiser Hriedrfcha I. , worin dieser dem Kloster 
Seilenstetlen einen von dem Krzhisrhof Weltmann von Magdeburg „roram nohls 
in aolemni ruria noslra Nurlnherch- geschenkten Ibeil eines Waldea bestätigt. 
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Solenao. 



»Cbunradus moguntlnut arrhiepiscoput. Alber tu* 
chiepitrapu*. Otto babeahergrnsit epi%coput. Gotfridut uirceburgenxi* epitcopnt. 
C kunradut ratitponen\it epitcoput. Otto eittetlentit cpitcoput. Otto fritin- 
gentit epitcopnt. Teobaldut pntauientit epitcopus. AI b e r tu t trtdentinut epitco- 
pus. Hainricut pragentit episcoput. Fridericut dux Sumte. Friderirut 
dux Bobemie. Leupoldut dux Auttrie. l.udwicut dux Habarie. Per- 
tboldut dux de Merano. Otto Marcbio lUitncnsit. Dedo marcbio orienta- 
ll: Otto marcbio Morauie. Percktoldut Marcbio de Andekt. el alii quam 
plures ArlHin anno dorain. Incarn. M C LXXXVU iiidirt. V regnanfe domlno Vri- 
derico Homanorum Imperators - — anno regnl eins XXXVI imperii uero 
XXXIIII'. Dalum in aollempni curia Ralispone III" Xon. Marril.« — 

Au« cini-m cod. tmdlt. im Archive de* Kl. Xclii-nMrUcn. — Schaukrgcl Splrlieg. 3UI. 
Nr. tl. - H.rmayr Werke 1U. » W. Ii 



■chenkl dem Kloaler heiligen Kreu« .cum consilio «I asaeniu dilectl fratri» mei Heln- 
rict et dilei-te coniugi» mee Helene — — — omne iua el debilum, quod me con- 
tingehnt in loco , qui diritur Minrhendorf, qnam predirti fralre» .«um te rrucia ape 
maiori» ulilitali« de grangia in uillam redegerunl." Kr verleiht sugleirb dem Klo- 
aler die ftus.irhlie*«iirhe Gerichtsbarkeit Uber da« netientsfandcne Durf, „ne orca- 
sione t olonorum, qui ihl lorati aunt , aliqiii» iam diclo» fratre» molealari poaait.* 
Zeugen: .comes Siboto iuueni* de kerrandettelne. Hadmarm de Ckun- 
ringe», liodotfut Stubeck. Cunradus cattellanut de Medelick. Vlrlcut 
dapifer. Atbero de Zemeliube. Cun r adut de C lernen! t. Waltkermt de 
Wildekke. Ortuuinut VlricuM Wickardu$ de Merckentteine. Hein- 
ricut de Ruhentteine. keinricui de Uertentteine. keinri cui de ktl- 
dolpke. et albertut muncinck. Maro uardut de Medelick. Cunradmt 
de Rae ztingen. kugo deparowe. Rodol fnt cellarariut. keinricui Sckieke. 
kartungut de Sconotce. Vlricut iunior Snegeile. Dalum anno iocarn. 
domlu. M C LXXXVU" indictV* XV kal. Aprilia in Salchenowe. Hegnante P'rlde- 



Orlg. mll Siegel Im Archive de« W. hell. Kren«. — Herrgott Monom. L IM, Nr. S. 

nimmt da» Klo.ler Hölkering mit allen »einen Beslliungen .ex mandalo »imul el Peti- 
tion« dominl noalri Frldericl Romanorum ImperalorU« in »einen besonderen Srbuta. 
Zeugen: .de online epiacoporum Adaiber tut talxburgentit arebiepitcoput. 
Cknonradu» moguntientit arckiepitcoput. Otto bahenhergenth epitcoptu. Die- 
poldut patauientit epitcoput. Otto (ritingentlt epitcoptu. De online dumm Fri- 
derient dux Sueuie. Frldericut dux boemie. Bertoldut dux Meranen- 
tit. De ordine liberorum Cknnradnt comes de Bikeltteim. Sigifridut at- 
met de moren. Liupoldut comet de kardek et (rater eiut comet Ueinritut de 
plagen. Otto de Lengenbai r* De ordine mlniaterialium lladmarui de Ckun- 
rlngeu. Wlekardut de Seuelt. i dalricut de ttezze. Üundackarmt de 
Stira. Irinfridut de Gnannendor / Acta »unl hee anno inrarn. Domini 
Millealmo ( t. XXXVIII' Septimo kal. Murin ad curlam imperalori. l ridericl.« — 
Orlg. Im Archive de» Kl. Wilherlng Siegel fehlt. - Kars Beitrage. IV. 4M. Nr. S. - 

verleiht dem Kloster Wilbering die Hanthfrethelt .In addneendo aiue in dedneendo.« — 
Zeugen: «de online liberorum Cornea Cuonradut de pittteiu. Comet Sigefri- 
dut de Morl! (>u >. Comet Leupoldut de kardec kt et (rater mu Comet 
kalnrlcnt de plagin. Otto de Lengenback. Craft de I ■ cinltpack. 
De ordine uero miniaterialium Badamarut de ckunringen. Wickardut 4* 
Sentit et frater tmu Kadoldut. Ortlieb de WinckH. Albrekt de pka- 
pkit tetin, Liutninut de Sunnenberck. Oundaforut (»ic) de stira. Al- 
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btro wtmrsckalcu*. Adllaldut dt ckiomue. Vlricut dt Stouxe. Dalum Pala- 
uie. Anno dorain. incarn. M'CLXXXVUI- pridle kal. Marli!.- — 

Ort«, all lliecelrrslea in Archive In Kl. Wilherlag. — 1*1« 1* <ir»chii htr v. Wllh. 4M. 



17 Man f. 



Mai Sl. 




verleiht den Klusirr Zwetll «wei Tkeile des Zehents vom Dorfe Hudmara, .e,na* ke- 
mtficii iure a patamieutl tcclteia tenere dinosrimur , imllanlea in hoc piiaaiinum 
genilorera nusiruni ac diu em illaalren Hainricum, oui eidem uenerabili loro par- 

la canclia uillfa, qae in fundo prefati nonasierii 
, «m. ...«Ii Kberalilale.« Zar Entschädigung des Bislhums 
trigt er denselben seinen frei eigenen Theil dieses Dorfes su Lehen auf. 
Zeugen: mCkunr adttt romet de Pei Ittatut. Uatnrlcut comet dt Hardekke. 
Kkktbtrtut de Ptrntkt. Otto de Reckprrg. Frlderlcut aduocatu* de 
Perge. Ckrmfto de Agnclnttback. Irnfridut de Onannendorf. Clri- 
eut de Stomxe. Wttkmrdu» duplfer de Seieide. Uadmarut de Vkunrin- 
geu. Ortliebu» dt Wiuckll. »iepoto de Rittenburck. Harlinge, de 
Ckiowt et trater Hu* Otto. A'iio de Glokenite. Otto de Puerkpe rge. 
flu.,., de Ottenttalne. Acta sunt heo anno domin. incarn. KT LXXXVIII . 
Indict. VI*, pridie .Nona« Marlii in Obrere»« in eccleaia saneli Vit! Marliris felicl- 
ler Amen.* — 

Ladwlg RH. IV. ». Kr. 7. - Unk Anasl. Zwetll. I. 218. isj Aussog ex IIb. hastet, 

schenkt dem Kloster heiligen Kreas »annuenle ac alaul Iradente germano meo karia- 
sime Heinrico , oec noa et dilecla compare noalra Helena daclssa" einen weiteren 
Tbeil des Waldes, von welchem er bereit« früher (im Jahre 1177) demselben 
einen Theil geschenkt halte, aaler dar glelchea Bedingung, >ni nee,ae exslirpeiur, 
ne<|iie atabula pecornm ael apiaria fbi collocealur." — Zeagen: .Comet Cunra- 
dmt de ptltteln. Comet Dietricut dt H'axterpurck. Comet liupoldut 
de pttigtn. Cumradui purcgramlmt dt Khrenberck. Comet Otto de 
ittburck. Urica» de Aiparn et flUtu ehu. H'ernkerut de Crlezpack. 
Otto dt Ramtpir, A Amtiber Ium dt Leckkuten et fiUut ein*, Hudolfut 
dt Woluttteiae. Crmfta de Amciatpack. Vlrlemt de Stütt. H'icktirt 
de Srueldt. Hadmar dt Cvnringen. Alber tu» de pka fttrt r n. Ort olfut 
dt YYtncktlt. Uerbortmt de Laudeiekke. Heinricut dt Uertentteine 
et fiUtu fratrU eint keinricut. Otto dt Mittowa et o*w» fratret eint. Calko. 
pilgrimnt. Otto fratret de Hut back. Uutuinut de Snnnenberck. Hein- 
ricu$ de Rottlmiteint. Heinricut dt Rukr»*te<» ■ Rudolfutde Kirck- 
limgem. Otto de porit e»pru»»e». Perktoldut dt Arntteine. Albertu» 
dt körne. Wickardu$ de Gadme. Vlricut dt Gadme. Rodolf'ui Stu- 
beck, pertoldut keinricut albtro fratret dt Selber be rc. Hermaunut 
Lotkart. Otto dt Lengenback. Dalum aono incarn. domin. M'CLXXXVUI' 
II' kal. Janii in Mularn. Regnanle Friderico imperaiore fellriter Amea.« — 
Ori*. mit Siegel im Archive des Kl. b. Kr«s*. - Pez Thessar. VI. II. 4». *r. M. 

realllulrt dem Kloster belligen Kreas das |i red iura Roreck, »injaale eia a quodam mini- 
ateriali i.oatro ablalam,« mit dem ausdrücklichen Gebole, daaa ea Niemand geein- 
te! aef, »in eadem loco eaatellum ediieandi, ailuam eaallrpandl,« oder das Kloater 
aonal auf Irgend eine Weiae in seine» Besilae so beirren; welches aber auch 
seinersciia dieses Cul anler keinem Vorwande verlusaern dürfe. Zeugen: .1 Irl- 
cut dt Gadme et filiut eitu Wickardut. Liupoldu» Aektare. Ortolfut 
de Kirckttete*. Ckuuradut Aetkare. Rudtgrrut dt Game (f Gadme) 
cugnomenlo Pauiarr. Dalum auno ab incarn. Domin • M'C'LXXXVIII' II' k.il. 
Junii in Mularn. Begnanle Kriderico imperatore fcllciter Amen." — 
Kl. b. Krena. - l"e» Thi-i«sr. VI. II. U. Nr. U/. 



lUlwiilM-r^rr Rrgwlea. 



Digitized by Google 



00 



Leopold V. (VI.) 1188—1189. 



Nr. 
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Zelf. 



II-B \l_ 

fit 



«I 



||H!» V^l 
\ III. 

Jitiiner %. 



Eulenau. 



Mni I«. 



ihn Hermann Abi des Klosters Banrngurlenbere »per Iceiii™« et 
piil>li«a» maiorum no.troriim ronsrripiione» , hoc eet pie recordaiionle Llupoldi 
illuafriesinti prin< ipia ac Ducia Bauarle , palrui noalrl* ( ,;f> ) na< hgewieaen , daaa 
dir \ uE'ri über »ein Kloaler ihm ala l.andcsfiirsten allein anstünde; den in Folge 
habe er, der Heixog, den Ollo (Grafen) von Klanrae »nobllem uirum, ftlium Her- 
nanni <omilis ("°) , qui prefalum monasleriura uaurpalo palrorinandi nomine 
gramicr afltigebai-, dahin gebracht, daa» er da« dieeaflllige ausschliessliche Recht 
dea Hersoga, und die Nichtigkeit aeiner Anaprlirhe anerkannt habe. .Fernm quia 
nnledirli uiri nobiliiatem bonore pol ins äugen 
den loci uideliret Pomgarlenlierge luilionen ei comn 
alall , daaa er dieaerweacn von dem Kloaler nirhla so fordern berechtigt sein 
•olle. Zeugen: mCkunradun come* de Piltteine et fitiu* firatri* eluM Slfri- 
dut comet. C kunr adut kurcgrauiwt de S ure nkerge. Liupoldut comet de 
Plagen. l'lricui de Aiparn. Crafto de Amzinetback. Wernkerut de 
Griezkack. Otto de Hamme tker g. Rudolfui de l laexe. Wickardut 
de Seuelde. Hademarut de Vkunringen. Wickardut de Zekiugen. 
Albertut de Pk aft tetem. hiulu-lnut de Sunuenkerg. Uerkordu» de 
Potendorf. Vlrleut de Stize. Ueinricut de Imzineidorf Perlkoldut 
de Arntteine. Acta aunt her anno ab Incarn. dominica M'C'LXXXVlir. Indict. VI*. 
II . aal. Junii in uilla qae noratur Mularn. Amen.* 

Ort*. Im Archive des ab d. «in«. Maar«»« an Um. - Kar* Beitrage III JS7. Kr. 6. 

Hi »reiben Hermengera (»rralrnm a. boapiialia Jerusalem proelaor«) an den Herzog 
Leopold von Österreich, .illuatriaaimo domino el henefactori suo precipuo , dari 
A(uatrie) aoblllaalno ,« über den bedringien Zaaland dea belligen Landes , den 
Vertuet vieler wichtiger Plaue, und den von Bofmtind mit Salndin eingegangenen 
Vertrag rüc »sichtlich der Übergabe von Antiochfa, .si ah ielius Octobrla inalanli 
(alroiln usque ad VII »eosee eis (Antiocbenia) mlnime auccuralur.« - Ohne Da- 
tirung. (»") 

Dobrevrsky Hlsler. d« espedlt. FrMerlcl Imper. pg. ». — Hemayr Archiv t. 18». pg. 5/(1. 
beide e* ebrea. Gerlad. 

Herzog Leopold vtnlthttt auf Hillen Manegolda, Abla von Krememoneler , und Olakers, 



Wien. 



welche ihn aus der Erbachaft der Oralen von Hebegaa (»*•) auf , 
Vichtwang augeataaden. .dalun II' Non. Jaouarii aaao Chriati M <° (. XXXIX'.* — 
Zeugen: ,I.lupoldu$ come* dePleyn. Otto comet de Liubemotce. Sifri- 
dut comet de Moeren. Otto de Lengenkaek. W'erukardut de Qrlezp ack. 
Kraft de Amzinetback. Wernkart de Hugenoum,/kadmar dt Ckuu- 
ring. Wickart deSeuelt. Alker de P kaffeniteten/Guudaker de 8 tgra. 
Pitlnngu, de Peru, lein. Otto de i oUkenttorf. Ulricut de Ckuttet- 
trauck. Helnrlcu* de Reekperek. Ortolf de Padtn. Tg mode P er uouue. 
Rupertut de Patckiug. Ootfrldut de Pucki litem, Hertuuicui de Pu- 
ten kack, t lricut de Staute et filiut tmu Otto. Hugo de M er c beut lein. 
Helnricut de Pertolteitor f. Albero Rugkalm. Ckunrad de Pukeln. 

Walckunut dt Lapide et fluni sunt Rapoto.* — 

Pseh.H-r Serie* abbat. I. »7. In Aaasag. »i* UüpPX IM eil. II. 878, la der Netr sd 

pg. »7. L 

Kaiser Friedrich I. beseogt, Heraag Leopold von öetarrelch and deaaen Sobo Fried- 
rich hauen freiwillig anfalle Gerechtigkeit ( .luatltia*) Versieht geleistet, .quam 
per dominicalia frialngenaie eplacop. qmmdam ab imperio poasederaut in Auatria, 
id esi Marhreibl et lantgerlhte , e( burwerch, qua apecialllar ad uaua 



respiciebani , laui in 



et Alarn 
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.Mr. 



Zeit. 



Ort. 



1189. VU. 



*4 



Novemb. II. 



II 



II90VUL 

IX. 



Pt.ili,.npoli. 



A.Ii mnopel. 



., and Aberlflaal auf Ihre und dea Biachota Otto von Freialng Bitten dieee 
auf ewige Zeilen dem genanntes Bl.lhitin. Zeugen: .Otto bttbenberpentU 
Tkeobaldut patnuientii epitcopus. H einricui l*ibrnhrryetui\ prr/to- 
*Uum. B trt kotdut dux Dalmacie. Ckunradu $ comes de P i Ii t ein, Alber- 
tus eommt de Bogen. Otto comes de Ve.leburc k. Ckunradun Burcrauiu* de 
Kurrenkerck. Otto ratuponensU attuocatui . Heinricu t de Ittendorf. 
Ckraft de Amxinetkack, De choro frlelngenel Ckunradut fetix puer. O r- 
totfui InticentU prepotltui. De miniaterialihoa eccleale frlsingensfs Heinricu* 
felir puer. Gerwicus de pastperck. flrieut Virtinck. Albnnut de 
Klhptich. De mlnlslerlallhna du. i» snslrie Wlekardut de Seuelde. Uadma- 
ru$ de Ckunrintfen. Lutwin»» de Sunnenberek. Rudotfu» Stubick. 
Actum anno domin. incarn. M C LXXXVIIII". Regaanfe domino Kriderico — — 
anno regnl ein. XXXVIII' imperii uero XXXVI\ Datum Wlenne XV. kal. Jonll. 
Indicl. VII'. feliciter Amen." 

Ludwig Bei. X. 118. - Meirhrlbrck HUI. Mals*. L L r9. - Hob. hole. XXXI. L «7. 
Nr. m. 

■er Friedrich 1. betehlt den Her.ogen Leopold von Österreich und Olaker 
uiua inspfrattone crucis i 




Verteilung 
Datirung. 

Ortf. Im Archive de« KI. 

Schreinen dea Bischof« Dlepold von Passau an den Herzog Leopold von Österreich, 
• prerordinli amico auo, illuetri daci« — aber die bisherigen Ergebnlsae dea Kreus- 
angea. .circa dient III. idua Nouembris.« — 

Preher Script. I. Aaban«. p. — Strove Script. 1. »Oft. — l,adwlg Script. II. «J. 

Schreibe« Kaiaer Friedrichs I. an den Herzog Leopold von Österreich über den Treu- 
brnrh dea grierbiacben Kaisers, and daas er Willen, sei au Adrianopel an über- 
wintern. .Itaque qoamuis eopioao gaudeamua exerrito in oralionibna tarnen ad 
diuianm oal recurrendan preeidium. Ea proprer Inam roganlee commonemus di- 
leclionem, quatenua oratlonibua pie deuolionia studio Kos una cum erncia eier- 
citn nelia commendare Deo. Ad hec tuam prudenliam rogamua , ut Utteria , qnas 
pttpe dirigimua, ad ipsnm tua indualria et labore prrueniant , tptia per te i 



tentiut quam per atium id 

. L «0. 



ordinarL- — Ohue Datirung. 



Iler&ojt Leopold beatStigt mit Anhlngnng aeinea Siegels oine Urkunde Herzog Otakera 
von Steiermark, womit dieaor dem Domkapitel von Balsberg aeine Hechte auf das 
6ol Werrhendorf an der Drau wiederholt betätigt. Hercog Olaker sagt darin untsr 
andern: .aane dum in proclnctu lerosoHmitant itinerU (»'*), quod cum aliia plu- 
rimia prinripihus et uiris nobilibus ac illustribos pro Uberando a tumeruit $<$m to 
domtm »eputckro «ggretsi /uerrantu , niMiai conttituii , pro dlnersis aostris nego- 
ciis diMlniendis uns cum dileclo ronsanguineo nualro fjupotdo duce Auttrie, t/urm 
rrrum Hottrarum , « $ine sobote decederemms , com titueramui kertdem , in uillam 
noalram celebrem Ens« dictum ueniena ,* habe sr dem Domkapitel ober dessen 
Bitte diese Bestätigung ansgeferllgel, .prememorato conaanguiaeo nostro Liapoldo 
Au.lrie duce eotuentiente et ad wiaiorem mutre detegatianit auHoritatem et robur 

Gor%. Prldcrlcut mlmocotux dt Perge. Otto de l.rngenkack. Pilgrimu* 
de Picktim. Uadma ru * de Ckunringen. Arnoldm dt Wartenktrck. 
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Zeil. 



«tri. 



ll»0 VIII 

IX. 



Herrand** de Wildonia. Offode Ti*fenback. i Iric** de Ckuttel- 
uanck. Pernger** de Ckappetle. Dittmarut et Olric** de Ptttenotre. 
Ottode Volchenntor f. Rirkeru* de M arckhurck. Liuttrinut de S*n- 
nenkerck. Dietmar** de l,iekten* t eine. G*ndackerdeStiria. Dnrin- 
gut de F.merber c k. Olricu» de Starckenberck. Frtderlc** de Mier*- 
dorf. F.ngiltcatcu*- Hüzlngar. FridericusdeSckatowe. Wülfing** 
ramrrarhts » — Ohne Datirung. 

Ort*, mit den siegeln der bebten »mögt Im k. k. geb. H. H. and SL Arrblvr so Wie». — 
Horsiayr Arrbiv f. Süddeutschl. II. HJ. *r. 17. 



Aiicnntt*. 



um. x. 

XI. 

J«n»er 10. 



Wie". 



Iiraiilligl mit seinem Siegel die l'rfcunde Herzog Otakers von Steiermark, womit dir 
dein Kloster Garsten zwei Mausen am Klusse Gauelens und einen Mansen zu 
Nhsenberg, letzteren „oh anime malris nostre rederaptiooero* schenkt. .Pro bis el 
pro relerls honis, que prenominatia fralrihiis ronferre debe 
uotimam cum nna missa de sanria Maria per *ni*t mm 
rommrndaat, et aliam posl nosirnm de hac Ince discessum.« Zeugen : .Erckin- 
yeru* de H a gi no w e. Frideric** de Perge. H e rrand u * de Wi Idonia. 
Ricker** de Marckburck. Di etric** de Hoke**to*ffe. Arnold** de 
H'artenbcrek. Ernett** de Tr*n. Dietricu* de Polnkeim. Prideri- 
rsts de »Urittorf. Friderir** de Hofoue. Albert** de lck**e. Dietma- 
ru* dapifer et frater ei** l'iric** de Pittenoue. Waltkerui de Perneck 
et frater etat Ortolf**. Wülfing** Camerarlu*. Dietrlc** Knenklen. 
t Iricu* Preco. G er*nc de St*tarn. Frideric**deScatoue. Frlderi- 
ru* de Peto*e. Kkerkardut de P ernowe. Ercki nger** de L anHeter e. 
Uenricu* de Traitem — Ohne Datirung. ("**)• 

Orlg. <» Sirgel) Im Archive sn Carsten. - l.sdwig Ret. IV. IM. Nr. II. - rrthlkh DipUua. 
«antra. W. Nr. IS. 

verleiht dem Kloster Aldersbach in Bayern die Manlhfreihett für alle Flüchte der in 
Österreich gelegenen Besitzungen desselben. Zeugen «de nobilihns Heinric** 
frater D*cU , et fiUu* ducit Frideric**. Come* Cknnrada* de Pilttein. 
Sigkard** come* et frater ehu Heinric**. Dietric** come* de Griexxen- 
ttein. Le*potd*t come* de Hardekke. Otto come* de Cklamme. Fride- 
ric** come* de Hokenkurrk. Ck*nradu» prefeehu de Kurenkerf. **'**- 
ckunde Valckenkerg. Ckraft de \ mxenkack. Bernkardu* de Hore- 
back. Walcknn** de Rotenkerc. De ministerialihua Hadmaru* de Ck*n- 
ringen. j dalric** de Stoux et flün* eiu* Pllgrlmu*. Hirenfridu* de 
Gnannendorf. Heinric** de M adalkartetdor ff. Orttleku* de Wider- 
*elden. Rapoto de 8 ckoenkerck. R*ger** de Minnekack , et alil quam 
•lures. Datum in Wienna in portiru Srottorum anno inrarn. Domini M*C"XC. 
VIII-. (sie. forte XVIII«. *' 8 ) kalend. Septembria. IndieL VIII'. teneale dacalum 
Austrie l.eopoldo aecondo (seil, dnee) feliriler.« — 
Ken. bslc. V. SSO. Nr. 7. irrig sd snnam 11*4. 

als Zeage in der Urkunde Kaiser Heinrirhs VI., worin dieser bestätigt, dass 
Walfker Bischof »on Passau dem Wichard von Seueld „ma.ori dapifera dnei* 
A**trie' daa Schioes „Veldesperrh com XII mansis adiai enliba 
dio, «uod sllnm est in loco, «ut dicilnr Gnaa-, im Tauschwege 
.preaenlibus leatlhua Ottone babenbergenii epitcopo. Ckn* 
epi*copo. l.inpoldo d*ce Amtrie. Bertolde d*ce Meranie. Vtrteoi 
Karlntkie. I.ndtcico Dnce B awarie. Cknnrado comlte de P eil »tag n. 
Rapotone comite de Ortenkerck et fratre nto Halnrico. Alkerta comite 
de Pagen. Virico comite de Perig. Friderico comite de Hokenknrck. 
Ottone comite,!, Velknrck. Minkmrdo comite de Gor*. Ueinrtco 
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JSuiier S7. 



Hrseimlture. 



I.r IU. 



* ^ Itenburrk. Hertuiro 4e ttrjperck. Rrprrto de Drr*e. Alberto 
tupo de Leagenueld. Cadaloko de CMiri cMptrr h. Wernkero de Grirx- 
paeh. Alberto Lina«». U'atcMuno de CM am he et fratribut »mit Alberto 
et Air, im n. Oltmmro Mordurl. Uedebrando de Har dekke. Bapotoae 
de V'alekemberck, Hademaro de Ckuuriag. WicMardo de Zebing. 
Htrrando de Hildomia. Vlrieo 4t Stubenbtrck. Erekeagero de 
l.andeter. Oradm cbaro de Stpre. Pitgrimo 4t Sterte et fratre tuo Of- 
fene. Bapotone 4* Sctltar*. Oietrtco de Lie c kt en i leine et fratre tuo 
Bapolo*«. Uaimrico de Streitfälle*. Otto** de C k i o «r e et fratre tuo 
Adetol4o. Ditmaro dapiftro. Dalum Hallapona IUI" Mm Jaouarii.« — Ohne 
Jahr. (*'") 

nunc« «rrlpt. II. KW. aas »Ine« Murpl. •<-> Wie«. Ilafhlblialb. — Hsrsi ., yi Archiv f. 

!-<•». «13. 

erschein I all Zeuge in der Urkunde Kaisar Heinrichs VI., womit dieser den Kloster 
Underadorf in Baiern den Raaiii eines Gutes hai Berzhausen bestätigt. Zeugen: 
.Otto babenbergenti* epincoput. H'olfgerut pataulentit epitcoput. Co*radu% 
ratitpontntit tpUcoput. Leupold** 4ux Auttrte. Ludowicut dar Bairarie, 

Fridericut ouoadam palatimu comet. Dalan Ratlspone anno Doatinl 

Millesimo. Ccutesimo. Nenagesimo secundo. Indicl. deHma. sexto kal. Kehruarii.« 
M«n. bolr. XIV. IIS. Kr. 3S. 

beteugl (ala .Dnx Htprte et Aqatrie*) , er habe der Propatei Bekkau, 
memoria ditecH cognaii noslri Ducia Olacheri duratum 
anaceplsaemtis (-'■)," a«f Bitten dea Propstes Wernhar, und des De- 
chantea Gerald , .Ipso lam dicta prapoailo t* plaeito anstro Grefte primum kabito 
in palam progrediente,* daa Recht der freien Wahl einea Voglea bestätigt, und 
sohin auf Rillen des geeamiaten Convents die Vogtei seihst übernommen. Rr be- 
stätigt demselben MfltM den Resilx des Gutes WallenslorrT »sirut in leatamento 
Iii Olacheri srriplum inneoimus eum sänne Marie »eccowe — iradi- 
f.« — Zeusen: .Dgtrirui comet de Wat-.rrburcM. Albreckt 4t Wirk- 
tetbercb. 0 1 1 o Landgraf im 4t Steue*i*ge. Gero et H'ilMatmut rtmitet 
4e Heirnburt M. WernMer 4e Griezpark. Ckuarat 4e Sckoiraberek, 
et alil quam plurea ulrinsqne duraltia. Ana sunl hrc anno Incarn. Doininl 
MT X(" II indicl. X*. Regnanle Ronianornm linperatore Hainriro VI' Grifte feli- 
ciler Amen.« — 

AI» einer Bnnstigung Herwig Albrrrhu dd. Wien «. Mal l*M. Im ong. mit Megel Im 
k. k. geheim. H. H. and IM. Archive xa Wim. - Fröhlich Diplem. I. 171. Nr. M. - i 
Anns). II. »18. Nr. I. — beide nir Ihellnriw und rVhlrrbaft. 



«.r«.l«. 



nimmt daa Kloaler Garsten in seinen besondern Rrbnla , übernimmt die Vorbei 

Resiliungea desselben, ausgenommen »in duahua uillis, quarnm nnam, siir 




ad verleibt ihm 

die Maulhfreibeit su Waaaer und «u Laads für alle Gallungen Lebenamillel. — 
.Preter hoc in omnibna ciailalibus et foris per loias lerras nostraa hominibna dicti 
monasierli liheram inlrandi M sxesndi at aaa negolia exercendi Iribnimoa facul- 
tatem, nec ullus iudex ciuilalia uel fori contra fpsos allquam audientiam aoper 
quacunque caisa debet habere, niaf priua abhas iustlciam neEaueril querulanti.« 
Er beeiailgl alle Reailauagen des Klosters mil Iheil« eiser Auf.ahlung derselben, 
al den Abi, .ralione Capelle in urhe nosira Siyra, curia noatre sumrsum 
num — ita qood ao presenle amnia diuina roram nobia hahenda nnln su.. 
ei ordlnatione debila plene Hanl.« Schliesslich ermächtigt er aeine Ministerialen 
deai Kloaler von ihren Eigen- und Leheiigütern Schenkungen »u marken. .I i 
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Zell. 


| Ort. 


1 




II« X. 

XI. 




aiiieia her orania Irma e( inronanlxa omni tempore permaneant, cum contrnsu di- 
•'• • '"> <"" fll'orum meorum Friderlci et Linpoidi preaenle« imle paginam »rrlhl 
frrimui.- — Zeusen: .Diepoldut marcku, de Vokpurg. Albertut com** de 
Rebgou. (?) Erckengerut de Seupack. Habt, et Dietrieut de Hoken- 
ttouff. Rickerut de Marpurck. Dietmarut dapifer de Putenau. Henri- 
cut de Hopkau. l.eopoldui de Pottcka. Rudigerut de Planckennart. 
Henricut, Dietmarut et Ckunradut fratret dicti Orlen. Arnoldut de 
W ar tenbur ek. Hetmkardut et Otto frntret de H'arteuawe. Dietriru* 
de V kreuzpack. Jlf ar i/uardut de Rofengru et. Menkardut camerariut. 
Albero et Heinricut fratret de Tunckenttain. Perngerut de Capeita. 
Ouudacker de Stirn, Lcdtrirut de Slierback , e( alii quam plnre». Data 
■Mri her In Graei anno liirarn. donin. M C I.XXXX'IP.* (»»•) 

Fröhlich Diplom, ««mlrn«. «1 Nr. 17. - BtlllfrlH BtirK*r*f. v. >(ln.b*rjr. U 33. Nr. 1. 


i\ 




QriCa. 


■•SMgt, Herxoc Otaker hake noch anr dem Todlenbelte dem Klo»ler Formbarh da« 
halbe Dorf Wartmanmelen verliehen, .eo Iure, ul penilaa libere ab omni ex- 
artfone iadlrii el olFirialinm prouinriae el iure aduorali eidem enieaie admini- 
atrarelur. Quod etiam poxtea — — cum prinripatum Sttrie optinuittet, apud Greven 
omnibut miniiterialibut tuit i preaenlibaa) compteuit el ronfirrtinuil." — Zeuthen : 
»Hertnidu* de Orte. H er randu t de W i tdonia. Otto de Ckrtwti t. Ota- 
karut de Grete, tilricmt de Stubenperc. Erckl ngerut de Landeiere. 
RudolfutdeStadeke. Ortolfut et Wigandut de Cklame. Ocrkardut de 
Ckrumpack. Otto de Donner tper c. Heinricut (de) pr ein. Heinricut de 
Straxkouen, el alii quam pluriiai, qui ea die ibi conaeneraut.« — Ohne Datirnne;. 
Man. halt. IV. W. Nr. 124. ex ce«. tradll. rermhac. 


M 




»•efer. 


iibereibl dem KloMer Oleink die Pfarre Dielach lauerhweiae für ein cewlue» Gut In 
der Mite deraelben. „nollviramua -- — quod dileclaa conaanxiiinea« Diu Slirie 
Ollaherna in exlremie posfta» predfa aua ercleaili dei large Iribufl , inler que 
eliam Glunirenel ecrleaie pred'ura unum in Tuderh , quod Wallach poaaederal, 
polmialiua manu conlradidli. 8ed omnia tua arhlirlo noalro , qnla »imol ita con- 
rajnbleraaaa, perlciendaSdlmisit. Ipao uero corpore exempto cum nobit omnia gu- 

ronmicauimut , Wie de rebus nottrit ac prouincie talute taniori comilio aliwnid 
tractaturi. Quo in loco not a prudentiorikut i rinnen contitio aeeepto »tatuimut et 
fleri decreuimut , ut prediu. aue ex preeepto eiutdem contanguinei not tri dittracta 
fuerant, et ecetetiit dei dimita ■ tl offlciit et urbibut nottrit dtimpnota ettent , cum 
meUoribut et ulitioribut er aliit nottrit prediit et redditibui toiuerentur et rettde- 
rentur. — — — l'roreaaa llaqne lempori» In urbem nostram Slyer ueniente* el 
raoM* rem« ibi rractante« ex anterior! optiaiaium noatroraai ronaflio com fralrl- 
baa Glunlcanaie occleai« quasi molando ramblnlmo«, el pro predlo, quod conean- 
coineaa noeler eia dederat, eccleaiaa Tudech urbia noalre capallaai cum dole 
altarie omnique perliaentia ac oanlbaa, que luria noalri eranl , polealaliuu aiaim 
eia iradidimua , «1 per maiium ministerialia noalri Otlonia eliiaden loci aduorali 

ipaam delegalioneia alarriler pcrsolulaiua ." Zeagen: m H'ernkardut dt 

Sckornberck. Hertnidut de Ort. Wulfingut de Ckapfenberck. Her- 
randut de Wildonie. Grndackarut de Stger. Hernidut de Orentttein. 
Rndolfut de Stadtke. Erktngerut dt Landetet. Otto tt Ottakerut de 
Graece. Piilunck de Perntttin. Otto de Votckenttorf. Gtndakerut 
Duringut fratret de Stger. Dvringm* de Blett. Eberkardut Rudolfut 
fratret de Ternperg, et alii um id. Acta »um hec anno Domini VCXCIt* 
dirl. X*. iura apud fllyrian !Soni« April.« (alc. *'•) 
«Jon. hole. XXIX. II. »7. Nr. W. ex cod. Iradit. p.Uv. 
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II**- v_ 
XI. 



Juli §. 



Wien. 



■ ml d.ts Klosier «leint, in seinen besondere «..-hut« , befreit e« von aller fremden 
«erichlsbarkelt, übernimmt die Vogtei Über dasselbe, MI Verairhtlei.lung auf 
alle dieesfllligen Einkauf le, verleiht ihm die Maalhfreihell , und bewilligt «einen 
Ministerialen dabin Schenkungen von ihren Eigen- oder Lebensaltern »u marben, 
.qucmadmodum felirii memoric consanguinenm noalrom marchionem <*ic) Oiakke— 
rum Inuenlaiua indulsiaae. Kamilia eliaai nostra raai familia «lanirenal 
matrimonia libere ar lihenler contrabat.* Er verleibt ferner dem Kloster daa Pi- 
erhereirerbl in einem Theila dea Kiinsflusses , nnd schenkt demselben einige 
Beailxnngen durch die Hand dea Bischofs Otto II. von 
Vdarhalri de Cluaa , an noatraa rea in .Iii. partfbu 
fratrea oobia iodnlgere deherent, «nod noa ei* uinnm ip 
ooatra neresnitale abstulimua aliouando.« Kr bestätigt arhlieaalirh die Krhcnknng 
einiger Beeilsangen von Seite dea genannten Biarhofa von Bamberg, und über- 
nimm! auch engleirh die Vogtei darüber. Zeugen : dieselben wie hei der vor- 
hergehenden Urkunde, nebst .Vlricut et Llutoldut o> Pek* — Uilt- 

vr-.ni/. et Wolfkanek de En, tat, Otto, Ottakarmi, Imprimrk, Mar- 
y«'"-./ Rmdolfmt, W es/lo deStyer, raanrad***, Limpoldm, Perck- 
toldu., Herraadut, Vtrtemt, Otto, Ortotfmi. et alil mnlti. Acta aunt 
her anno domin. inrarn. Milleaimo Cenleaimo septuageaiao octaao. indiri. derima. 
auud Laurearum. Data Nonaa Mail ("'j. Hegnante do 
eternom feliriter Amen.* — 

1. Hi. 



übernimmt die Vogtei Aber daa neugegrüodete Hoapilal Am Piro .nomeilt koipiteUi gar- 
atea aill — ita — ut omni» bona ipaiaa iafra terminos regimlnia aosiri conslilota 
li iare indicum et aduocalie poatpoailo sola aae diuine rctribulionis lueamur,* 
Ministerialen dahin Schenkungen xu avarhea. Ohne Zeugen und 



erlaubt aeii 
rang. (»•*) 
Orig. mit si-rri Im k. k 



(eh. B. H. and M. Archive xa Wiea. 




erneuert und beatltigt dem Kloaler Ardagger aaf Bitten dea Propatea Cbunrad Mtig- 
chindl „iualiriam illam de Aidakrher, quam errlesia illa et confratrea eine in foro 
et nundiuia eiuadem auburhfi , hoc est in festo aanrte 
sed poalea inaolenlia preronum et exaeforum immulatam et 
uerll sumus,- mit der Bestimmung , .ot rereplo a auafria dispensaturilms aen ofaV 
rialibus vno lalenlo niebil ultra rxigatnr, aed cetera in oaae prepoaltl et fralrtim 
prefaii loci redant — — •* Zeugen: mDletricm Ualgramimt. Hadmnmt de 
Ckmmringem. Wutfi mg BJ aV Ckapkemkerck. Herrandmt de Wildoaia. 
Erckemgern de Landtiere et frattr eint Rmdolfmt. Vlrlcmt de 8tm- 
henkerek. Otto de Volcke nttor f, et alll a.nam r-lnree.* — Ohne Dnti- 
ruag. (-•>) 

k. h. geh. II. H. and 81. Archive an Wien. 

dem Kloster Melk anter Abt Conrad .sllaam quamdam aoatri iuria ipal* adia- 

«war .ioxta deaignalionem (terminornm) Chanrmdi 
Zeugea: .Prideriem» (Um dmeU. Ha- 
damar ui. Ckraft st eintimtp.' — Ohne Dailraag. (*•*) 

Orig. mit Sirgel Im Archive des Kl. MHk. — Hehr»»» rhrea. »Hl. HO. — Haber Aasir. 
10. Nr. II. — ws aaeh Uh. I. Nr. 4. daa ftk-gei skgeMIdH ksj. 

ertkeill dea. nach Osterreich Handel treibenden Kaulleuten und Bürgern der Stadt He- 
id Hechle, .lade est , 
, i^uoJ »ertniian notlr 
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HM. X. 
M 



I 

62 Detern». t<i 



•I 



IIS*. XI. 
\ II 



Ckunradui de Pitttein. romes l.iu poldm, de Pleien. et (rater iwu 
Heinricut. IC kl her tut de Tektndorf. Vlricu* de Aiparn. Wern- 
kerus de Oritzpack. Craft de Amcintpack. De ordine nero miniateria- 
lium Wickardut de Semelt. Hademarut de Ckunringen. Wirkardus 
de Zebingen. Im fr, du- de Gnanindorf. Vlricu» Strun. Ortolfu» ra- 
mrrarnu. Rlidolfu* Stubick. Vlricu» de T rut ma nni * to rf. Marquardt!* 
de tlimt perck. Otto de Hatiltiwe. Otto de Cklou e. Perloldu» de Aru- 
iteln. Tkeodericu» de Li cktinitein. Hugo de Ottenateine. Albero de 
Dobra. IM(« Wienne anno domin. incarn. Millealrao Centeaiao Monageaiao 
aecundo. indicl. X'. VII . ido* MM, Henric o feliciler 



Ort«. Im HUdtarrblvr xa Rrg«i«li<irr (?). Sch«id Orlg. gttelf. III. Vorrede. 31). Nr. 1. voll- 
mundig. Oairlnn Chronik v. Rr|t,rn»bx. I. IHi. im Aa»zuf . 

ecbenkl Bit «einen Nonnen dem Ntirie Kl. Neuburg «uf Blllen dea Propale« Wernher 
ein« Beaiuung in Sinwelberch. — Zeugen : .Ckunradus comet de Pilttein. 

Sifridu» cvmes de Moeringen ." Ohne Dailning. 

v. Kl. Neobg. m. Nr. US. «an dem nmlbncbe Ten Kl Nrebg. 



Ililhcnrie 
(frUtialione.) 1 



Kaiaer Heinrich VI. benachrichtigt den König Philipp Augual von Frankreich von der 
Gefangennehmung Kfinig Hicbarda von England durch deo Herxog Leopold von 
Österreich »Quoniam imperaloria celailndo non duhitai , rrgalem magnifi- 

cenliam luam leliorera efflcl de uniuerala, qalbua omnlpotenlia rreatoria no» 
fpaoa et romannm Imperium honorauerlt «I eialtauerit, nobilflali lu« preaentin* 
lenore der I arare duximna , quod inimicm imperu no*tri el lurhalor regni tili Hi- 
cardu» rex Anglie com eaaet in traneeamlo mare ad parte« auaa reueraurua, 
arridit, al aeatua rupta naue «im, in qua ipae erat, duceret eum vertut partet Istrie, 
ad loetam , aui ett imter Aquiteiam et Venetia» , ubi Ipae rex dei permiaaione pa»- 
ana natifragium com paucia enaail. Quidaa ilaque idelia noater comet Mainkardut 
de Gortxe et poputu» regioni» UUu* «Odilo , qaod in terra erat, el conaideralo 
diligentia, qualem nominutua rex in terra proaiaaionie prodiltonea et tradltioneai 
el perditionia aue cunulnm exercueral , imtcmti tunt . intendentet eum captlumre. 
Ipeq auie« re*e In tu «um ronuerso ceperunl de auia oclo mililea. Poatmoiluui 
proreaait rex ad burgum in archiepiscopatu aalxpurgenai , guod uocatur Fritacum, 
ubi Kridericua de Boleeowe (f Pellowe), rege cum tribut tatitum uertut Auttriam 
properante , noclu aex militea de aaia cepit. Dilectna antem conaanguineua noater 
Liupoldm» oVx Auttrie obteruata ttrata , impotiti» ubique , u-U*Mmt, aepedii tum 
in uiUa miciniori im domo detpecta captiuauJt. Cum itaque in 
», - 
Hl 

König Philipp Angnat von Frankreich achreiht dem Hertog Leopold tob öaterreieh, 
■cariaaino aaico aao," in Betreff der Gelrnngenhaltunc dea Künig» von England. Er 
erinnert ihn, „quam peraerae et contra deumel contra hominem Hicbardua impiiaeiaua 
rex Anglie fn tranamarlnie partibua uixerit;' wie «r den Markgrafen Conrad ,-,», 
Montferrat, Harra von Tim», .qnl uaque ad eupremum diel exitua defeneor et 
chriallanltatU «xatitit, aine canaa et nallla precedenllbue meritia, 
<»«) earlaafaua «I 

ter fecerit inlerici ,* und achliaaat alt dar dringenden Bitte , »qualenna inluitu 
aiaericordie dei et reapectu cuinaque aeraitii , quod uaquaa uobia polneriaua 
exhibere, predictum Hu-hardum aub areta teneati« ruelodla, nec aliquo modu eum 
liberetia , donec uobia at no» com illoatri Hoaanorum imperalora ore ad oa , aut 
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OH. 



ms. xi 



f. PK . Hl. 



de lai ,r, no.lro lorull 

Nr. »8».) 

Dcbrawsky HUI. de expedit. PrldrrM iaper. Pf. 119. — 
beide au» dem Cliroa. Gerlsd. 
Vertrau zu isi heu Keiner Heinrich VI. und tlerxog Leopold von öslerreirh in Helreir 
Koni« Richards ron England. — ,Hec eal forma conuentionie eiue Irarlaius habiti 
inier dominum Heinricum Honuorum imprratorem el Liupoldum dureai Austrie 
auper incolumllale el pa.e regia Anglorum aliiaque negotii*. — Biso l.iupoldua 
au. Austrie dabo et pretentabo tlomiuo mteo Hrlurico Romanorum imperatori re- 
gem Ana.:* hoc modo aeu leaore, quod idem rex , aicul condlrltim est, darrt do- 
mino imperatori centum miUia marrarum aruenti , yuirrum e>jo medietalem huhrlxi 
ad doiandom lllam fralria Anglorura regia, quam durliirue eal unue Aliorum uieoruin 
in uxorem. Her MM «IIa fralria regia Anglorum In fealo heall Mirhabelie uni 
, quem ad hoc eligero, eril preaentanda, et medielaa de iam di. IIa 
argenli in eodem termino eril aoluenda, quarum i 



mens imperalor unan medielalem receplurua eal, e( e^o allerem, altera uero me- 
dielaa de eiadem centum millihua raarcarum , qne reatal, peraoliienda est usque ad 
initium quadrageslme proxirae uenture , cuiua peennie aimiliter domlnu* imperalor 
medium parlera habebil, et ego mediam. et quecumqne para toliue perunie predicte 
auh qiiocunque nuinero donino imperatori infra lerminum illum , quo lola debet 
i, (aoluitor), illiua medielaa eine 



Angioma (pal preaentanero , quod dominua auertat, in fata conceiuierit , 
rege in aua polcatale exialeale, ipee rex mihi aine malo ingenio preaenletur. sed 
ai mihi priua mori conligeril, eadem conuenlio ool flliorum meoruni , quem ad hoc 
elegero, per omnia ohaeruetur. illi uidelicet, qui duclurua eet nliaui fralria reg 1 « 
Anglie in uxorem, el ai ille non fueril, alio (lifo meo eadem serurtur conuenlio. 

Item ai rex Anglie domino imperatori, nniuersg, que promialt, persolue- 

rit, dominus imperalor inauper obaidea tarn diu delinehil , quotuque ipte rex me 
ducem Auttrir apud papam ahtoluet. 8i gutem dictua rex promiaaum non persolue- 
rit domino imperatori, in uoluntale eiua eril, ut de ohaidibua regia agat aerundun 
auom beneplacitum , ita quod ego dm Auatrle nihil in (ela) babeam disputiere. Ad 
bec dominus Imperator decem nobitet de imperio suo iurare faciet , tatet uidelicet, 
quo* ego dux etigero , quod ai rex Anglie uniueraa , que «I promiait , peraolueril, 

obaidea eius dimittentur abaoluli. Item ai rex Anglie infra bunc aiinum 

preaentem, uidelicet ab hoc Malta ieiunii usque ad caput aequentia ieiunii oeque 
peenniam neqne obaidea dederit, uel uno ialurum completo reliquum obmiaerit el 
(uel?) frausacto lllo termino de conacientia mea domino imperatori de oerilnle 
constiterit , qaod dictua rex neque pecuniam proaiinaatn neque obaidea persoluere 
poaail, uel ano felorum facto, allerum non fecerit, et tu cognito , ai dominus im- 
peralor regem mihi olfcrre uoluerit, in optione mea eril , nt de supradirlia dut eu- 
lia oluiidihua, quornra dominua imperalor mihi daltit , quinquaginta , uidelicet qui 
pueri aunt et nonmililes, quos ego uoluero, retineam , aliia dimiasia , el rex 
Anglie in aieam reeipialur polealalem. Mi gutem regem Anglie in potestale domini 
iraperatoria decedere contigerit , predicli ducenti obsidea domini imperaforis eiunl 
abaoluli, niai dominus imperalor de aupradicta peciinla atiquid pereeperil , CbIm 
medielalem ego non habuerim , qua medietale habila idem obaidea erunt abaoluli. 
Hia aulem Omnibus seenndum quod supra dicla auut, bona Ade et eine malo in- 
genio completia, dominua Imperator aepedfelo Anglorum regi paerm firraam oii- 
seruare tenerar et concordiam. Datum apud Wirspurch anno im am. Domini 
H'C-Xflll". XVI' kal. Mortli.- (Siehe Note Nr. (tu.) 

■per. IIS. - Honnayr Archiv f. IW25. tot, beide 
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UM. XI. 

VII 
Mär» M, 



Heptemb. Ii. Mes.iai. 



Herzog Leopold erscheint ala /,m;r in der Urkunde Kai»er Heir rieh» VI. worin dieeer 
dem Rlslhuin Passen Wiederholl die Schenkung der Marieiwblei >u Pa»»au an dan- 
aelbe bealltlgt. Zeugen: .Jokannet treuirensit arckiepitcoput. O 1 1 o tpirentit 
episropus. Heinrtcut worm.itien.sls episcopns. Otto ffitlngentit episcoput. Gnal- 
t er u s tkroianuu episcoput. Manegoldus abbat de Tegerense. Adolfut ma- 
ior prepositus in Colonia. Cunradui gatselarienslt prepositus. Lupoid us >tuj 
Austrie et Lupoldut eiut fttiut. Cunradu . dur Sueuic. Rudo tfm * pala- 
tinus de Tkuingen. Emicko comet de Kintngcn. Sigebertut comes de 
Werde. Sifridus comet de Mor.e. Albertut comes de f&be rttein. Rapoto 
comes de Ortenberc. Albert'u* comet de Bogen, Boppo comet de Wert- 
keim. Gehekar dut comet de Talen stein. Friderieut et Burckardus 

comitet de Zolre. Friderieut comet de Hokenburc. Rapoto de 

Lapide in Auttria. Otto de Rametberc. Hadmaru* de h'unringen. Wt- 
ckardut de Sefelt. Wie kardut de r.ebingen. Herrandut de Wildonie, 
et alii quam pltirea. Acta sunt her anno ab inrarn. Domini M t"X(MII . Indirl. XI* 
regnante Domino Helnriro — — anno regnl eiaa viceaimo III" imperli nero UV 
Dalum Spire in aaneto die paarae V kal. Aprilia.« - 

Orlg. Im k. Iwir. n«ich««rchlve aa Manchen. - Hund Metrop. L Münch-» 37S. 
21t. - Male Splcileg. II. 77S. - Harutx G*rm. «c. I. m Im Au.xug. - M.i 
I. 46». Nr. 5**. 

Vertrau zwtachea Kaiaer Heinrich VI. und König Itirhard von England. Rücksirbtli< h 
dea Herzog» Leopold enthalt deraelbe folgende Bestimmungen : «alia qnoque guin- 
quaginta mittiit marckarum argenti dabit rei imperatori et duci Auttrie , el pro 
lllia ponel obaidea, »rillret domlno imperatori pro triginta roillibua man haruiu 
aexagfnta obaidea. Duci uero Auttrie Septem obtldet pro uiginti marckarum miUibut. 
— Hl «item domlnoa rex aolneril promieaionem, quam domino imperatori de Hen- 
rico quondam duce Saxonia fecer« , Imperator de quioquaginta milllhua »arrha- 
rum regem liberum dimiltens et ahsolutum, pro ipao rege aoluet duci Aualrie 
uiginti millia marrharum , e< rex non tenebilur dare duri Aualrie aeplem obaidea, 

nec imperalori aexaginta. Prelerea rex fecll inrare in animani »uam, quod 

neptem nuam , ftiiam eomitit Britanie tradet nuptui fllio ducit Auttrie infra teptem 
meuset, poalquam liheratu» fuerll , ei in lerram auam redieril, el eam tranamittel 
uaque ad Introitiim imperii , ai eam reeipere uolnerinl , el ai noluerint , er» ahao- 
lulu».« (Siehe Nole Nr. »85.) 
Bymrr Foedrra I. 27. 

Herzog l^eopoUverltiht dem Kloaler Seitenatetten auf Bitten dea Ablea Conrad die Begüixti- 
gung, dwi »eine Miniaterialen, „ublciinque terrarum fuerinl conatituli,* dahin Schen- 
kungen und VermeVhtniaae nnbeweglicher Güter machen dürfen. Zeugen : .iali 
preaenlea fuerunl Comet ekerkardut de dornberck. Marickardut abkat 
Gerttenthtt capeUamu kildekrandut. et prepotitut eiut flricut. Gundacker 
de Styra et ftlif eiut Gundacker et Puringus. Ortolfut de Tegrinkack. 
Marquardut de kintekerck. Eberkardut et Rüdolfut de Ternberek. 
Duringut de bleste et (rater eiut imbrico. Otacker de bletlckm. Durin- 
gut de Oede. Rickerut de Lanzenberck et /rater eiut friderieut. Ger- 
locut de Viekte. Marckardut tekeerke et Otto tekeecke. Rüdolfut 
de Fernreut. Rngeltckalcut de Bnte. Bngettckalcu» de kusztngin. 
Ckunradut de ttainpack. Dltricut de Narde. Pilgrimut et frater eiut 
Otto de Witenpack. Her fkela aunt apud Ense anno Incarn. domin. M* C* No- 
nageaimo III indirl. Villi*, (sie.)« — 

Au» einem r»d. trsdit. Im Archive dm Kl. Sellenalellea. 

Der Alte vom Berge (.vetua de monte-) »chreiht dem Herxog Leopold von öalerrelch, 
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71 



im. xu, 

xm. 



dm Morde» de« Markgrafen Conrad von Monlferral 
beschuldigen , und schwürt .per denn», qul in elcrnnia regnal et per legem, quam 
tenenua ,- daaa leixierer in dieaer Besiehung frei vnn 8rl.uld aei ; der genannte 
Markgraf sei von ei arm aeiner, dea Allen , Leute, und auf «einen Befehl deaahalb 
ermordet Warden, weil er anf mehrmalige Aufforderung jenea Geld nirhl liahe *u- 
rQrkgegehen, welches er einem der Leute dea Allen angenommen halte, der durch 
einen Hturm gezwungen worden war, in Tiru» an landen. .Et »rlalis, quod lille- 
raa iataa feeimua in domo noalra ad raatellnm noalrum Meaaiat in dimidio Septem- 
brla anno ab Alezandro papa qulato.« (aic. »»?) 
Ryiiirr Feeders. I. ?3. 

Hersog Leopold erscheint ala Zenge in der Urkunde Kaiaer liefnrfrha VI. womit die- 
aer daa Kloatcr Waldsaihsen in »einen beaonderen Schule nimmt. Zeugen: .i't.n- 
radut maguntinemit archiepitcopu*. Adolfut cotonienxi* eteetnt. H einrl rm 
epitcoput et dux hohem it. Otto babenhrrgentit epiuvput. Hermannut mona- 
Eberhardut merteburgentit epitcoput. Herlrammut 



Heinriem trirzeburgensit epitcoput. Theodertcut mutenen- 
n* episcoptu. Conradu» ratitponentit epitcoput. Rudolfut rerdentit epitcoput. 
Otto frixingenxi* epiicopu*. Wotfgerus patauientit epitcoput. Cunradut 
paUttinut eomet Heni. Lupoldut dux Auttrie. Bonefaciut Marchto mon- 
titferrati. Bertoldut duje meranemit. Otto tantgrauiiu deSte uengn ge n. 

Hermann*! lantgrauiut turingie. U einriru t de hrun /.. Rupertug 

de Durne. Cuno de Mincenberc, et alii quam plurea. Acta annl hee anno do- 

min. Inraro. M C XCIIIP indicl. duodeeima regnanle domno Heinrico aexio 

anno regni eiua vicealmo sexlo. Imperii uero III" datnm » i Wineborrh per ma- 
num Sigeloi prothonotarii IUI" kal. Februarii.« — 

Mon. h XXX. I. Kit. .fr. >V>. tx r«p. vidim. de anna 13O0. 12. Mai. Angefahrt la 

Braach. Chranol. aunaM. 

beallligl die Bellegong einer Streitigkeit »wiacheo der Propatel Neualin bei Freialag 
und Hermann von Hohenan wegen einea 6rondslttckr» nach dem dareh Kkkabert 
Ton Pernekke, .etil noa nice noalra cauaam ei negotium ipaorum fniunxJmns,« 
gefällten Auaaprucbe. Zengan : .Bietricut romet Halientit. Ruodegeru, 
de Minnenbach. H ainricut de Streitwl t en. Klinradnt pincerna. Her- 
randut de Witdonia. Ritcin de I ire nxte in. Gerott Tamiihart. Chun- 
radut de Surarza. Pernhardut filim ein*. Cunradut de Wirmitdorf. 
Uralt de Wizeperin. Itengrim de Pruche. Athero de J ec hotte. Otto 
Poznei. H ainri eut Sele. l.iupoldu s I n t lein. Athero de Sülze. Rud- 
gerux Plherou e. O udatricut Pomlinge. Oudairicnt Zant. Herman- 
nut Pirbonm. Otto et flUut eins Chunradwt de fiiwenchirchen. Eber- 
hart et fitiuxeiutde Ebertdorf. Engilmarut. Leo, Gotfrtt Huna et flliu» 
ein» Gotetcatcut , el alii quam plore».- — Ohne Üaiirung. (>*•) 
Man. hole. IX. S«9. Nr. 7. ex »rig. 
achenkt dem Kloster heiligen Kreua die Kirche tu Medersnla .com ipaa ailla , quam 
(villam) a comilibna (Sighardo et llrinriro de Bchala) hereditatia iura euareperal,* 
km aeinem und aetaer Vorfahren Seelenheile, .at pro aupplendia eorumrtein Ira- 
tram stipendHs;" nachdem er xa»or die Kir. be im Tauachwege »on Bischof Wolf- 
kar von Paaaaa an Bich gebracht hatte. Der Herxog halle nlmlich dem Biarhof 
»pro dilectlone, qua (eam) aemper aperialiter ampiexua eal — — — quidquid Inria 
habere conalaral in t*wabdorf, et Vischaraande , ner noo in Niusldel" überlassen, 
wogegen ihm dieaer die oberwfthnre Kirche, .quam — donatione Bighardi et Hein- 
ricl comitum de Bchala cum omnibus perlinenliia et iure patronatua canon 
— Ohne Datlrung. (»•*•) 
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Nr. Zeil. 



Ort. 



7« 



7J 



im. xii. 

XIII. 



Juni S. 



Deremh. II 



Kl. MI. Krrnz dd. Mttwtfg 2». Juni 1/03. - Mon. Sole XXVUI. n. M7. Nr. »3. ex esd 
irsdil. p.l«v. III. - H«r»«yr Arraiv. f. 1826*. pg. 119. 
riherlassl tauschweise dem Bisehof Wolfker von Piiuo da« Dorf Sprexse, wofür ihn 
dieser dir Zedenten von dem Dorfe Rudiaares , „qua* a nohis leplecopo) nomine 
feudi tenebal ,'• ala Eigeuthum xu einer Schenkong an das Kloster Zwelll über- 
gibt. Zeugen: »IHa ngol du» prepotitn* de Mnnttuor. Sickardm frater notier 
(? epixcopi patauienni*) prepotitm tancti Hippotiti. Chnnradu» de Marpnrcb. 
V tri citi. mttarin». De Laicfa CbraXft de Sluentx. Otto de Ramitber e *. 
Gundakarn, de Stier. Pilgrimu* de Pnckaim. Uenricn* de Adelwang. 
Otto de Zeiizenmure. Arnold de Wartinburck. Ylricut de Ronen- 
bercb. CA«**«*«* Marscalcu*. Metrien» de Werdarn.- — Ohne Da- 
tirung. (''■••>) 

Aas der kleratrer ansejeslelllen Urkunde Bisehof» Welfber von Psnnso. Ludwig Bei. IV. 
37. Nr. II. — Link Aunsl. I. !U4. beide ex llbr. fandst, xwettl. 

ein gewisser Wergand „orhanns wlenensis ierosolimiianum iler arrlplens» (1 190) balle 
dem Kloster Formbach nnter gewissen Bedliurungen einige Weingarten vermacht, 
«eiche daa genannte Kloster bia xu der Zeil in unbestrittenem Besitx halle, ala 
Hcrioe Leopold Judeum nomine Sklom preponrret tuper officium monete.- Dieser 
Jude «nie an unler verschiedenen Vorwünden dem Kloster Kormharb jene Wein- 
gürten alreitig a« machen. »Poal hec prethetu* du* facta conuentione prope 
Vteeka cum minitteriallbm tut» de none civitatis edificatione et noalri fori N.wen- 
chirchen permutalione monuimua enm de uinea , noalra lesione, el iudei impulaa- 
tione , factoque consllio cum minialeriallhna suis precepil , ul ulneam noslrara ha- 
berenua sine ulla conlradictione. Deinde breui tempore interiecto contigit ducem 

I.iupoldum de hac uita migrare ("") 

Mon. hole. IV.». Nr. 115. ex csd. tradiL formt»«. - Wien. Jährt. IS27. Bd. 40. Anxgb. 
2B. - Hsnasyr Taschenbsrb f. IS«. V\. 

Bulle Papel Coeleslins III. an den Bischof von Verona, worin, er denselben behehlt, 
von dem Herzog, von Österreich eidlich aich geloben au laasen , den pÄpatlii ben 
Anordnungen in allen Punkten folge au leisten, nach Ablegung dieses Eides aber 
im >amen dea Papstes ihn auffordern , >ut obsides regia Anglorum uniaersos 
•bsoluat, condiliones omnes, quaa exegil ab Ipso , relaxe», et oblala ide per cum 
et anoa ea, que de Ipaiua regia inlqua redemptlone pereepit, sibi per nnluersa 
restiluens, eosdem obaidea faclat cum aecuritale a 
talia non attentpnel. nichilominua etiam de iniuria et 
iriogalis. Hia dem um rite completia el peractia ai et suis ahavolutionia 
pendas, et interdiclum , cul erat ipelna terra anbiecta relaxen.« Zur Bosse habe er 
dem iiersoge noch überdieas aufxulegen: »quod, quam cltlna poterunt ad partes 
Jerosolimilanaa acoedant, et tanto tempore moram in oeruitlo Christi faciant, 
quanto preratua rex in caplione dinoacitur exlitiaae ,« bei Strafe neuerlich in den 
Kirchenbann sn verfallen. .Datum Home apud sanetum Petrum VUl" idoa Junii 
pontificatua nostri anno quarto.« (,* 91 ) 
r Fordere. I. 2K 

Jahr aeinea Todea geben an : daa Chroa. Cremlfan. Hauch Script. I. IM. 
_ Chron. lambac. loc. clt. L 474. — Chron. OaterhoL loc. clt. 1. 49». — Chron. 
Salisburg. Pea Script. I. »47. — Chron. Bern. Bioricl. loc. clt. L «»». Alle daa Jahr 
1 1 — Jahr und Tag seines Todea geben an : Chron. garsten. Hauch Script. I. Ii. sum 
Jahre 1I9&. — Chron. claualro neoburg. loc. cit. I. 60. — Chron. anon. loc. clt. ILMS. 
— Chron. rlauatro-neoburg. Pes Script. I. 44o. Alle drei das Jahr 119». — Cbron. 
Mellic. Pea Script. I »»*. daa Jahr 119a. Cbron. Vatsonia loc. eil. L 709. das Jahr 
1191. Chron. anon. leobien. loc. cit. L 798. das Jahr 119«. 




loc. eil. 
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Kr. 



Zeit. 



Ort. 



1194. xm. 

XIV. 



II»«. XIV. 

xt: 



I. »7*. Chron. admont. loc. elf. II. 1»t. beide daa Jahr 1193. all* letaleren Chro- 
niken Abereinstimmcnrt den Sl. Dezember al* Todestag. Diesen sehen auch an: 
mellir. Pes Script. L 31*. — Necrol. rlaaslro-neol.org. loc. cie. L «»*. — 
Scott, loe. clt. I. 7»*. - Necrol. Admoal. loc. clt D. 10». - Necrol. 

Fischer II. II». — Necrol. Seilt. Fröhlich Diplom. II. Sit. — 
Necrolog. Serrov. loc. cit. II. IM. — Alle : .prldie Januarii.' — Necrol. W'i Hie- 
rin«. Riala Gesch. r. Wilh. »4a. mit .III" kal. Januarii.« — Br starb an den Fol- 
gen elnea Sinnes vom Pferde. DI* meisien Chroniken erwähnen dieaer Ursache 
seines Todes. Eine der umständlicheren Erxähliingen enthalt das Chron. Gerlacl. 
Dobrovcsky Histor. de expedlt. Prlderlcl imper. pg. 1». Hormayr Archiv f. ist». 
pg. 41». 



Friedrich I. 1195-1198. 



versichtet so Ganslea des Klosters 60t rweig auf seine Vogielrechle Ober die Beslt- 

sselbea »in ea pane IM»» qua monaslerium Ipaum ailum est, el In 

gegen dem, „qnod de etsdem possessionis Ipsi fratrea CC. modioa avene 

pereoluant. Data In Ipao monasterio anno ab Inrarn. Dom. Mille- 

simoC XCV . ladlct. XIII'. anno I* daearua ipalns.* Zeugen: »Hartwicu* ratii- 
fMMinuit mduoeatw. Crafto de anxinetback. Dietmarut morder (fic). 
Rapoto de f nie hin» er e. 1 Bad-emarmt de Kuneringen. Wlckardut de 
Heueide Rudolfu* ttubtek. Hmrtnit de Ort. Dietmarut de Rngit- 
tckalckitvelde. MeingotutdeHinterberck. Rudolfut et H erbordu | 
de Patindorf. Benrlcut de kuntskaeime. Albertus dt Locktnlin. Ru- 
dotfui de Pieia.' — 

Orlg. mll Biege] (Umschrift als das Auolrir) im Archive des Kloster* Oftttwelg. 
entscheidet eine Streitigkeit swisrhen dem Kloster Pormbach und dem Joden Sfalom 
wegen gewisser von ihm BOf einige Weingirles gemachten Ansprüche so Gunsten 
des Klosters. .Priderico monarchiam Auafrie teneate predictas indeua eam adilf, 
multa dedit, plura promialt, querimonlaoi auxif, et aineam habere aolalt, sed non 
ualalt, qul« domini (ducia) pielas eum Impedlnit. — Ohne Daiirnng. ('S") 

Man. belc IV. ». Nr. IIS. ex cod. trsdit. fenabac. — Wien. Jhr». 1(07. Bd. W>. Asxbltt. 
2». - Hermayr Taschen b. f. IM3. pg. 3,1. 

bestätig! als Zeuge einen Tausch xwlacbea seinem Ministerialen Heinrich von Maleins- 
turf und dem Stift» Kl. Neaburg über swei Lehea sa .Muetrencbe.* Zeugen : 
.Otto de Puehbtro. Ckunradut de kutltuten. trt» firatret de Merchen- 
ttaine — — ««A Rudolfo preposito.' — Ohne Dalirang. (••*) 

Fischer Geoch. v. Kl. Neahg. II. HO. Nr. Utf. sau dem rtaalkache v. Kl. NM hg, 
verleiht dem Kloeter Ardagger auf Bitten des Propates Chuarad seligkind die 
atlgaag, .«I bona lllioa, aae »ingulls annie ab Austria illac darunlur, ablaue i 
fholonea aiae raataa noeiraa« soll- and mauthfrei durchgeführt werde 
Zeugen: .Comet Otto de Velburg. Otto de Rameiperg. Dietmarut Mor- 
de*. Rappoto de Valkenberg. Henricut de Buntzkaim. Wickardu* 
Dapifrr. Rudolfut et Berwordut de Petendorf. O rrwicut de Pubenkau- 
ten. Otto de Waldegk. Uenricut de pattingen. Ckalkoun de Alaren. 
est apud Bnceeatorf preaeate domlao Ol tone /ritingenti epUcopo anno in- 
omin. Millcaiao Ceateaimo Nonogesimo sexto. secundo Non. Pcbraarii.« — 
A... d« (in rinrm ven AM Johsna von Melh aalerm 28. Jasner IMiH assgealelllea Trsas- 

>«mpl mll Siegel im k. k. H. H. und St, Archive xo Wien. 
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Nr. I 



Zeit. 



Ort. 



1196. XIV. 

XV. 
Mfira 14. 



A[,ril tS. 



Heil. Krem. 



Septemb. 1. 



r\ oif kernt episco- 
iniiu. Wern- 
Atbertut de Ckambe. 
Wickardus dapifer dt 



verleiht dem Kloeler Oberhofen auf Bitten de» Propatea Gerung; .accedenlla 

Ii am noatran — — conailio et conninenlia fldelium minialerialium noalrurum* die 
Mauthfreiheit »in nauibua uectigalia eorum portamibua- 
tera, „qui eia nocuerat in Upedltionibu* aula.- < a »*J 
put patauirnu*. cuius petitione et suffragio kt 
kernt de Griezpack. Ckrafto de Amcinespack. 
Rapoto de .Steine. Hadmarut de ( hunringen. 

Seuelde. Wickardut de Zebingen. Isenricut de Annedorf (Gnanen- 
dorf?). Hugo de Parva f. Ortolfut de Azenbrueke. Otto et fratret eint 
Adelotdut Hartungut de Cktotre. Otto de Puckperck. Ckalkokut de 
Mistowe. Otto de Portenprunne. Fridericut Pipnapk. Otto de Ra- 
dinprunne. Ckalkokut et frater eins Pilgrimut et fitiut eiutdrm Albero dt 
Muthack. V tri cm» de Glokenz. Gerkardus de Stein. Henricut dt 
Ckiowe. Hugo et filius eins Henricut de Molandettor f. Tiemo getcel- 
den (-der?). Dilmarus de Liktenttein. Poppo de Pernekke. Henri- 
cut t.etetbart de eh rem it. Sifridut iudex. Eberger. Hunotdut. Sifri- 
dut in foro. Engel fridut. Ueinricut cognomine Dux. Ortuinut prolocutor. 
i.eopoldut uecktler. Hermannut Vauk (?). Ebergerus. Metnkardui 
et pater (? frater) eiu» Pitterolfut. Aigilo. Sigemarut de Stein. Vlricut 
Strudel. Vto. Ekekardut. Gerungut. Rapoto l'ngesmack. Alhero 
Munt. Atcuin. Marquardut uinitor. Ueinricut xugilinck. Heinricut 
mauter. Atbokut. Rudolfut. Stiuck. Fridericut. Acta aunt hec \ III kal. 
Aprllta in caafro Chieowe. anno ab incarn. Domii.I M'C'XC VI". Indlct. XI1II* reg- 
nante inuictiaalmo Homanornn auguato Heinriro. anno aulem inperii eiua VI* 
feliriler Amen." — 

Orlg. mit Siege) Im k. balr. Reietuarrhlve an MO neben. — Hand Metrop. III. Manchen 16. 

t7. iw^-h«. II. U mit Abweichen*™ M den Zeugen. - Man. bei*. XII. 381. Nr. 

W. wo nach tab. L Nr. I. da. Siegel abeeblldet tat, - |„. dt. M3. Nr. ill 
beafätigt, aein Vater, Her.og Leopold , habe dem Kloater heiligen Krena die 

Dörfer (*uli und Poumaarten zu den Ende geachenkt, >ul fratribua eiu.dem clau- 
alri duobua In eeptiaana aeruiretur diebua in uino ar pane quantitate at qualitate 
■neliori, qua™ *it cotiidiana pania eorura, et caaeia bonfa, qui dirnntor Swalekaeae, 
et in piaribua in quatnor aollempnllalibua beate Marie et in anniveraario auo, et 
oleo per lotum aduenlum. inauper uero dentur ad portam panparibua trecenli pane», 
aimfliter reliqoia , que hia diebna fratribua aupercrint.- Kr »elbat bealltigt die.« 
Schenkung. Zeugen: »Wickardut dapifer. R&dotfut Stubeck. Vlricut de 
Ckunlgetbrunnen. Melngotut camerariut. Vlricut notartut. Vlricut ptt- 
de 7. ic et et. Ck&nradut capeltanu». Datum et an um anno ab inrarn. do- 
rPC'LXXXXVI*. Nono kalend. Maii in eadem domo aaocle cruci» per manui 
Vlricl notarii.' ('9«) 

Orlg. Im Archive d«« Kl. heU. Kr. uz. - Pea Thraaar. VU II. »9. Nr. 73. 
ertheilt dem Nonnenkto.rer Erla auf Bitten der Abliaain Alhaid di» Mauihfrelbeit , Ina- 
benondere bei den Maulhen an 8(ein und Ipapnrch. Zengen : .Dominus Gunte- 
linut de Gruzuc. (»»') Mihi Eberkardut de Erla. Dominus Ckonra- 
dui de Asparn. Oominut Henricut de Html, keim. Dominus Pilgrimut 
de Puockkeim. Pernkardut de Steine. Dominus Hugo de Aigen. Domi- 
nus Dietrtcus de Liekt enstein. Dominus Hezelo de Wlzzenberck. Do- 
minus Sifridut de Egelback. Dominus Fridericut dt Lanzenberg. Vlri- 
cut de Marbach. Otto de Minnenback. Hugo de G ismuntsheim. Wolf- 
ker de Altenkoren. Datum apod Erla anne lncarnal. Domini Mille.lmu 
C-XC-VI". III* Non. Seplembria.- - 

IL «Tm. 7t 8, ***" mrt ™ " * ■* H " H W Archive aa « len. Pea Tfceaaar. VI. 



Digitized by Google 



Friedrich I. 1196—1197. 



79 



Ort. 



11 »«.XIV. 

XV. 
Octob. *. 



1IS7.XV. 

TT 
April IS. 



II 



II 



11 



Juli ». 



Tolln. 



Eulenau. 



Unoria (?). 



bestätigt den Klosrar Seitenetetten die >u «einem Vater, 

Maulbfrelheit. .quoniam ea , que paler aeater beale memorie Dax l.eupoldaa — — 
staluere curanit, pollua promoaere quam retrarrar* intendiaiiia , id , quod in Ina 
alte ane ecclesie Sytaaafetlensl ad peillioneia donial Cbunradl , uenerabilis eius- 
deia ecclesie Abbatla roalolit — , nos qnoque eiden eccleale concedimus ac dona- 
nun." — Zeugen : ■ Walch u n ut de Valchrnberck et fiUu* eiut Rapoto. 
Hadmaru* de Ckunrtnge. H'irkardus dapifer. Wiekardu» de Zebiu- 
pen. Irnfrldu, de gema nnendorf. Rudotfut Stubeck. Rapoto de Seil- 
tarn et frater eüu llainricu: Otto de Roere. flricui de Spitberck. 
Qmndackerut de Stgra. Ckuuradut capek 

mumui flrici motarii. Anno ab incarn. Domini Milleaimo Cenleaimo Nona 
VI". Quarlo Noo. Oclobria.« — 

An» ein«» cd. tradil. Im Archive des Kl. Brileastrtlea. - Hormayr Archiv f. IS». 41». 
Nr. *. 

bestätigt dem Kloaler Wllhering die von «einem Vater , Herzog Leopold , erlbeille 
Mauthfreiheif, und erlaset demselben noch Qberdiesa »in predio Alberonla da cem- 
leabe, quod ipae eccleale donaait, oiane Ina noatram in annona, quo dicilur march- 
fnoter.* — Zeugen: . Were*kerm$ de § riezpmck. Ckrafto de amztmpack. 
Otto de r.«f»i»»rcl Hartwicut ratitponeniu aduocatiu . Ruodolfui 
Stmklck. Votricut de Ckuneg*$prunne*. A toi du i dapiftr. Atiero mar- 
sckalmi. Meingotut camer ariui. Pitgrlmut de Starxemowe et frater erw. 
Ckalkout de Mulback. Rudegermt 4* $enftenbere. Hadmarut de Ckun- 
rlngen. Irufrtdut de Gmmnntndorf. Votricut ttr&no. Ckalkomt de 
Tul hingen. Dalum apud Salrhenowe per maiuu Yolricl notarii anno Incaraai. 
Domin. MT-LXXXXVir. VI- aal. Mail.- — 

Ort*. Im Archive de* Kl. WUherlag- - **••» Green, voa WUk. WO Nr. 21. 

vollsieht persönlich eine Scheakuag seine* Hlnialerialen Herbord von Landek an das 
Stift Kl. Neuburg, bestehend In vier Lehen a« .Isinhartstorph- und einem halben 
l.ehen xn „Zueatendorph". Zeugen: m V%ere»ktrut de Oriezpack. Vdalrtcut 
de Ckualgetprunne. Hugo de Modilamttorf. Hertuicui de Ckerner- 
brunn. Meingotut de kindt rberck. Vkunradut de Gerlokt. Hugo de 
parau-e . et alii quam plnre».* — Ohne Dalirung. 

v. Kl. Nenhg. II. 91. Nr. IM. aa» dem i 

re .ner Gegenwart Conrad, Sohn Ulrichs von ~. r -, a , 
rut e**et IrrasoUmaaf alle Klagen und Streitigkeiten ela ror alle Mal 
lassen , welche er ober verschiedene Güter mit dem Stifte Kl. Neuburf 
fuhrt. — Ohne Dalfning. 

Fischer Im, dl. II. »2. Nr. 15*. ans dem Aaslhaehe v. Kl. Nenbg. 

i dem Kloster Mariasell In Österreich, .oh donatam ab ahbate Magano quandam 
Chunigundam nobilem de Camilla sua, priuHegium, quod monatterium autecedenter 
kabuit t ul aeilicel pro omni lualicia prlncipia terra reeipiaalur annualim a mona- 
slerio duodeeim solidl, excepto raptu, quem iudex prlncipia torrigaf, et Iure, qul, 
al la locis monaalario aabieclia deprehenaua fneril , clngulolenua iudici prlncipia 
terre reddalnr.- — Ohne Dallrung. (>»•) 

Ansang, enthallea la einem (derseit im Archive de« Kl. Melk beladlieaea) allen lavenUr 
des Kl. Mariasell. Aagerahrt in der klrehl. Topographie V. 13. 

erscheint als Zeuge in der Urkunde Kaiser Heinricha VI. , worin dieser dem Erxbie- 
Ibum Magdeburg eine Schenkung der Markgrafen Otto und Albrechl von Brandau' 
bürg bestätigt. Zeugen: .Stepkanu, factkentU epUeoput. Tkeoderlcu, tra- 
jecte»*i> eccletle prepotltut. Gcrkardu, rettor taUbitane ecetetie. Albertu, 
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Kr. 



Zeit. 



Ort. 



im. xv. 

L 



11981. 

U. 

April II. 



Mai 30. 



XIV. 



1 196. XIV. 
XV. 
Mttr» H. 



protonotariui. Conradut nuäor in !U ogu nti a prepotitu», Tk eader i cu t prepoxi- 
tus dp Kerpene. Fride ri cut dux Auttrie. Ludouicui dux Bauarie. Con- 
radut dux Spoleti. Otto cvmes de Henneberg. Uenricut iltuttri* dominut 
Auttrie (*"). Mareuardut tenetcateuM. marckio Ancone. dux Ravenne — 

— «I »Iii quam plure*. Act« .um hec anno domin. Incarn. M C XC VII» 

Indiet. XV* regnante domlno Heiorico VI* anno regni elua XXVIII imperii 

VII' «I regn: Bicilie III*. Dalum in Llooria (? Linierial iuxia pactum (Y pat> 
) ( Jo °) in Micilta Vir idua Julii.« — 
Ludwig M, JUc XI. 600. Nr. 56. 

Oaa Todesjahr geben an : Chr..,,. Karaten. Raurb Script. I. Mi. — Chron. 
neob. I. cit. 1. «7. — Chron. lambac. 1. ril. I. 47«. — Cbron. Anon. 1. eil* 
II. »19. — Chron. aiellir. Pea Script. I. IS«. — Cbron. clauatr. neob«. I. cit. I. 419. 

— Cbron. anoa. leob. I. cit. I. 800. — Cbron. Zweltl. I. eil. I. 971. — Chron. 
admont. 1. cit. II. 193. — Den Todestag geben an: da» Necrol. mellic. Pea Script 
1. 303. Necrol. «laust, neoburg. I. cit. I. 493. Necrol. acottor. 1. cit. I. 700. Necrol. 
clau.tr. neobg. Vi. eher Geschichte von Kl. Neubg. II. 103. — Necrol. lilienfeld. 

ecens. II. 431. Necrol. Se< cov. Fröhlich II. »87. 
des Papstes Innocens III. an den Herxog von Österreich ( ,o1 ) in Belret* der 
Zurückgabe de. seinem Vater von König Richard von England bezahlten Löse- 
geldes. Kr erinnert den Hersog, dass, ungeachtet sein Vater »suum recognoscens 
excessum allalaia pecuniaat ipai regi oon solain reddi preeeperil, verum ct.au» 
a te et ah aliit tuit faouiiarilius , gut presentet aderant , super Solution, ipsius 
prestari fecerit corporaliler iu rasten tu« ,« dieser Verbindlichkeit bisher 
nicht Genüge geleistet worden ael, und fordert ihn ernstlich aar, 
des Lösegeldes, and die dem Könige schuldige 



langer su verschieben; indem er unter Einem den Brzbiscbof von Salsbnrg beauf- 
trag t habe, »ut te ad hec per ezcommunicationia sent.nliam in personaat et iafer- 
dlcti in terram contradietfonia occaaione et appellalione ccsaanlibus , meaitiooe 
premissa, compellere non omltlal. Datum III* kal. Junii. 
prinio.« — 

Ferd. I. 3». 



Leopold VI. (VII.) 1195—1230. 

bestltigt (ala „diu slyrensls") der Karthause Seils .eleraosinam deeimarnn quatuor 
uillarum ( ,0> ), uidelicet duarum rachis. Vedoai. et Hogos. quam paler mens mlcbi 
equiuocus — — roncesslt. — — Actum apud marburc anno ab incarn. Uomini 
M'C'LXXXXV aslanlibus nohis Errando de uidonia (sie). I »(»in«» de 
ckapkemberc. Vrrico (alc) de ottemberc. Ortofo (sie) de f.osKii. 

domino henrieo pUbanode meeri et Rickero fratre t er ttietkmaro tros- 

tardo.« — 

Ort«, mit Siegelee»! Im k. k. gek. H. II. und 84. Archive su Wien. — Pea thawur. VI. II. 
M). Nr. 71. - fröhlich Diplom 11. "5. Nr. 14. - Cacaal AanaJ. IL 4M». Nr. ». 

verspricht (ala .diu alyrenais«) dem Abte Rudolf von Admont die Vogtel über dieses 
Kloster nach dem Beispiele aeinea Vaters und Grossvaters, der Hersoge Leopold 

iure et alieul (sie.) concesaione ahsqne bannortua, 
lactione« fahren su wollen. Zeugen: .Veren- 
gern* akinu taneti Lamberti. fernkardut prepotitut fortneientit. Herrandmt 
dt Wiidone. Ölricut de Stubenberc. Ortolpku. de Ganitct*. Otto de 
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*l 



Zeil. 



Ort. 



1197. XV. 

1. 

Derenih. ». 



Wien. 



1199 L 
■1. 

Augliat 17. 



Planung. 



. IS. 



Plnltling. 



l'kremte. Hickerut de Mar rkpurr. He i nricu * casteitanu* fratri* (uo- 
alriY). rhrnradn t de Im. Otarkerus de Grate. Ollo de Gr« sc. Orlol- 
fut de Linken. Dilmar»* Dapifer. Adam ekonomms . ei al'i quam plures. 
Adam Inno iii.arn. Domini MM' I.XXXX VI . Indiri. XIV. VIII id..» 

Marth.« — 

Ott«, mit Siegel im Arrhlve <~ Kl. Adiannt. 

heaiatigt (ala ,dux atyrenaia-) dem Klo.ter heiligen Kren», im Allgemeinen alle 
kungen .aioea veralorhenen Vater», .in quihu» et nnrolnatim e.prlmere 
bltum uectigalium noalrorum in finlliu» atlrenaia durnlu» derreuimiia« — Zeugen : 
.{trirut de peka. Krckengerut de Landeter. Iludolfut de S ta der k. 
Wigand*» de cktam. Hermannut de pulen, dirtricu* de kokentlüpk 
et Ortolfu* fratrurli* eint. Gottalcut de frohe r c k. Per kl o Ida s de ein- 
her her ck. Actum eal anno im am. Domini M C XC VII". V idu* Deremhria in 
i-iullale wienne.« — 

Ort«, mll Riegel Im Arcj.lv* de. Kl- heil. Kreuz. 

verleiht (ala „dux Blirie*) dem Kloaler Wormbach aun Seelenheile aeinea Valer« die 
Bcjjunatigung , .nl de ulrtualihua anla A ia«um tranaeunlihiia nnllum ibidem lain m 
pnnte quam in Danubio aoluanl uectigal uel lelonenn. 8i uero quid nendibile 
Iransneherinl atalntam aoluere lenanlur lualillam.« — Zeugen : * Domi/tut Herran- 
dui de U'Hdone. Domimtt Urckingerut de handeiere. V iricut de Stu- 
hinherc. Vtricut de Sladekke. Wigand»* de Klamme. Hermannu» 
de Puttine. Diel ma rata dapifer (St.riae). O larkaru . de Grace. Urica, 
de Pmtinou e. Popp» de Putinherge. Herhordut de Willikalmithmrc. 
Vlricut de S i nucktrrken. Kkkikardut de ende» uilta, et alii quam »Iure*. 
— Anno ab incarn. Dom. Milleairao Cenleaimo nonageaimo aecundo (aic. '). Al- 
berto aalahurgenaia eecleaie regenle Kafhedram . lemportbua Heinrici ahbali. , cum 
rkriitianorum populut ad redimendum tepulckrnm dominicum . quod barbarorum oti- 
linneral uiolenlia, tuadente pie memorie Hrinrico imperalure non aegniter aapi- 
rarei.- — 

Fr. I.anfb.rlnrr (Propal v. (•Inkiiilr.) fhecn. gloaxajlx. m»epl. pc. IS?, na. einer glHrhzrj- 



(Jr) Cople auf 

beiseuKl (ala ,dux au.lrie et alvrie«), ea habe sein Valer Leopold, von dem Wunarhe 
heaeell, dem Kloster Oalerhofen .damnum, quod in itinere cum Orlenherck ohtide- 

ret ( ,0 *), eccleaie in O.lerhouen — Inlulll — — in nliquo rerompenaare 

morle preocrupalna — - in exlremia »ui»" »einem Sohne Kriedrirh aufgetragen, 
au aeiner Stall dieae Sühne au leinten; weither .odann dem Kloaler die »'reiheil 
eribeill habe, aeine Vicliiallen „olnque uerliguli et eo , quod di< itur Fnerfarf, wa 
verführen. Er aelbat bealJUigl nunmehr dieae Befreiung. Zeugen: .Capeltani Ckun- 
radnt et Wolffgangut. Ckrafto de Amttinpark. Wernkardmt de 
Sckau nherck. II alckuno de Grieipaek. Weickardut Dapifer de Se- 
ueld. Htidenricut de Gort. Otto de Hatelotre. Pilgrimut de Sit ae 
zenaire et frater «hm.« Ortolfut. Otto de Stuize. Dietmar** de Ckarn- 
hrunne. llartnidut de Orte. Krckengerut de Lande t e r. V tri cm* <tr 
Stubenher ck. Otto de Ckremt. Ofpcialet Herhordut el Dietmar**. 
Datnm per manua llrici apud Plaedling auper Yaermo». anno itn arn. Domini 
M C XC' Vlll'. XVI* Cal. Seplembri».- ( ,oi ) 

Orit. im k hair. Rekhaarcblrr an Manchen. — Hand Mrtrap. Manrhen III. IS. Ii. .-. ■ .. 
barg ID. U. - Moa. hak. XII. 369. Nr. /». e» orl«.' 



Bubcnkerger Bege»len. 



be.liiiigt dem Kloaler Malen, .quam |e<rleaiam) raliona fnndaiioni. majore delrrtnlio- 
nia alTertu amplecli deheamu.,' die von aeinem Valer und Bruder rUi kaiehilirb der 

II 
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Orr. 



1IS8 J_ 
II. 



Iis«» u_ 
in 

Jänner i. 



Kl. .Nr.ii.urj: 



Ntaharg, 



MUlh- iinu Zollceaflhrei y.u Sinn und Itapmk erlbeillen Br e ünMisutige» 
.uidell.rl, nl »ingiili» MMll «.iura diele er. lei.if fratre« pro OJMikUe bOlia ipso ru m, 
que apud nula. nostras trunsdur.ii.lur , nonniai XXXII. nuinmoa apud Sreine el 
lolidcin i l| -jiuri h. url ijuarunuiue i» .na nvxlra transfernnlur , persoluant. In- 
»uprr Ana»! apud mulam uoslrain, que diriiur F.ieruarl, singulari noalra donatione 
lihrriini ei« lra.isil.ini ronrrdiuiii».* — — Zeugen: »domnus Ckuonradus cap- 
petanu». Wolfgangus cappetamu. Krafta de Amtintpach. Wernkardu* 
de Schon enberck. Wickardus dapifrr. Ol to de H a st t ttpe. Heinderi- 
tus de BnorfC Gort. ). Hugo de Ottensteins, lolricut de Kuneges- 
prunne. Ortolfus de Du men steine. Dalum per manus Coirici notarii apud 
l'Uedlingen super Isermoa anno io.-arn. Domini M C'XC VIII ". XV Cal. 8ep- 
Imobrla,* — 

(IriR. mit Slrgrl im k. balr. Rvirh»arrMvr X« Manchen. — Mo», hole. XI. MI. N'r. 15. 
wo auch tab. ». Nr.il, da» Siegel «bgeblldcl IM. — l»r. cH. XXX. I. 237. Nr. 7*9. ex roafrn. 
Frlderlcl hnp. de a. 1237. 

verleih! dem KluMer Baumeartenberg , »aiciil fraler noaler beale memorie dux Krideri- 
.uafererat ( äft *),- die Ma.irhfreil.eit. Zeugen : ..Comrt Ditricutde Watt.tr- 
burck. Wigand«» de (klamme. V itmarut de J.iektentteine. Rtinke- 
rut de Taneg. .Sigekardus piber. Arnoldus de Wartenberek. Ckun- 
radus de kokenstoufe. Frlder tcu * de Lantenperge. Herbor du t de 
Ense. Vlrirut notariun.' -- Ohne Datirung. 

Abschrift dm k. k. geb. H. H. und St. Archiv« xu Wim ex autc-grapho. 

bestätigt der l'ropslei Ardassci die von .einem Bruder Herxog Friedrich (dd. Enxes- 
dorft. Februar Hut.) eriheille Maulh- und Zollfreihell. Keulen : „Htrtnidu* 
prepositv*. Ckalkout de Volk ent tal n. Cuuradut Tumplebanu» Canonici 
palauien.ea. Cornea Egkwertut de Pernegk et fiUut eins Lomes Vlricut. 
Walkunut de V alkekenberg et filiu* eins Rapoto. Hadmarus de Ckun- 
ringen. Hikkardu» dapifer. Wikckardu» de Zebingen. Yrtnfridut de 
Hintperg. Uenricus de Prunn. Rudolfut et Herwordut de Potendorf. 
Henriens de Pattingen. Otto de Waldeg. Pernoldut de augia. Ootfri- 
dus camerariui, el alii plurea. Acta aunt hec in domo nostra Newnburgrb. Anno 
inrarn.il. domin. M Cenleximo nonagesirao oclauo." — - 

Aas der oVstatigang Herxeg* Albreehl dd. Wien IW6. 20. Janner. Ort« Im k. k. i 
II. H. ». Sl. Archive ae Wien. 

bcallligt dem Stifte Kl. Neuburg dia Mauihfreihelt auf der Donau .in asten.« el de 

au uaque ania.im , airul el paier el Irater mens« ('"•). Zeusen: .Liutoldmt 
romes de kardeke. Vlricut de bernekt. Wtrenkartdeicönberc.ttarc- 
trart et filiu* rhu de k i m p e r g. Heinricut de brunne. Dietmarut mor- 
dajr. Hademar de Sunnenberc. Albero de Kunring. Pilgrim Vlrick 
Reinger de .Staut. Vlrick atinut. Wernkart Vlrick ttruon. Hugo 
rundem eigen. Liutwinut de pirboum. Poppo de tpaugtnberck. Hugo 
Dietrteut ttukssrn. Pitgrtmut de Suarcenoict. Otto de Mittatet.* — 
Ohne Datirung. (»<■») 

Ori«. mit Siegel Im Archive vaa Kl. Ne.burg. - Pea Thes.ar. VI. II. pg. »». Nr. IIS. - 
IM, eil. Mb. Nr. litt. - Fischer Crachichte v. Kl. Nrabg. II. 170. Nr. 2«. 
hillel das General-Capitel dea C.sleri.e user-Orden», Ihn in die Brüderschaft die.ea 
Ordena anzunehmen. I ' 1 3 1 .Datum in Nuwenborch. Nun. Januarii. indicl. II* Du- 
taiua noairi in Aualria anno prino, in Stlria uero anno quarlo." — 
llnntkoler Fastl rampllll. I. S02. 
verspricht den Abte Hudolf von Admont , daaa , wenn irgend einer der Leute dea lli- 

■iue non," «ich feindselig gegen 
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Nr. 



Zeit. 



Orl. 



I 



Htt. n. 

ui. 



II 



Wien. 



II 



koo. in. 

IV. 

Kebruar i*. 



Ilelrllll i 



Mir» I«. 



Nürnberg. 



IS 



IV. 



da»»e1he benehmen würde, »eum nnllnm umquam perlinacie cl rebellionis »ue ad 
no» nrl ad aliquera nilni-ierlalmur auf ofBHalitim no.trorum deheai nel poatii lie- 
bere difTiisiun.- - Ohne Zennen und Dalirnng. (>'») 
Orig. mit Siegel Im Archive cl» kl. Admont 

verzichtet zu Gunalen dca Stifte» St. Peler in SaUlmrg auf alle seine Be< hie rückaicht- 
lieb x«veier Mannen .ad Alben auperioreßi,- nachdem KrzhUcl.tif Adalbert von Salz- 
bnrg diene Mannen .partem uidelicet beneficii Um ts styrentl» . quod consecutum ,e 
Liupoldu» Dux Austrie tUcebat ,• dem genannten »tifle gc.rlieiikt balle. Die Ver- 
rirh(Iei»tung geschah zu Wien in Gegenwart der Zeusen ,Hadmarnt de 
Ckunringen. 1 1 , . »r r/u j de Se Heidt . It'i t ka rdut de X ebing e. Frideri- 
('«« de Petoue. Chuno de Werne». Ekckardus de Leibnitt. Ottode 
Sckettenberch. Henricut de Tackinge.' — Ohne Dalirung. ( ,IJ > 

Ana einem Cod. Traoll. de« Siifle» St. Peter in Salzburg. NnvU«. t hron. 8t. P-lri «Vi 
Nr. »87. im Auaxtig. 

bestätigt dem ächofteiiklosler in Wien die von »einem Groanvaler Herzog Heinrich 
gemachten Schenkungen, .b. m. auua noater Dux Ileinricii» exule» quosdam et »iiu- 

pllce», «collo» uidelicet, maxime pielatia afTe< in Wienne in predio suo libere 

fiindalkini» iure collocault — . Ouoniam aulem predlctorura fralrum aimplir litt» 
anteceaaorum noatrorum »eenra prcaidio redditus a prima fundatione *il 
»üb forma priuilegii in scriptum redigere neglexit. quamui» elinm in umnibua, 
diu uixerimu» nuatro aecuri possint e»»e palrocinio, tarnen ne po*t deceaitiai RO- 
slrum heredumi|ue noalrorum , »i ajuoa per dei graham aiimus hahituri , aliqun ra- 
luni|iuiaiiuuia occasione uexari possint, uel inquiciari,* ao he»iiiligl er dem Klnnirr 
alle Besitzungen, welche demaelben seit in Jahren «owobl von se nen Vorfahren 
als andern Wohllhülern geschenkt worden waren. Zeugen : ,üe ordine cumilnm 
coa»e» Fridericu» deZolre. come* Ckuaradu» de Hardeke. dominus | rf«<- 
ricu» de Pente ke. De ordine liherorum dominus »■ ernkurdut de Scoicen- 
kerc. dominus Crafto de Amiinspu ik. dominus Ckunradu» de Vatchen- 
berc. De ordine ministerialiuni Wie kardus Dapifer. Ydalricu» Strutio. 
Marquardus de llintperc. i* i Igri m w » de S tea rcen o ire. Hugo de Kigen. 
Helarien» de Hutenstein. Hudalfa* >laee et frater eius Ckunradu» , et 
alii raulti. Dalum ajiud lleimpurc per manu« l'dalrici notarü preaenle dominu 
Tittoae plebanu de Heimburc, et domino f'kunrado cupellano. Anno incarn. 
Domini M<C. III bal. .Marin indirl. III'.- (>") 

Orl*. »it *>e*el Im Archive de« St hollrnklo-lrr. zu Wien. - IVx Thea VL II. 61 >r 
- ll*ra»>r Wien. Alithl» I. I. I rkund. H, Kr. I«. 

eracheinl all Zeuge in einer »aub frequenlia priiK ipum (in cur i* i apud >urenbrrg- 
aungealelllen Urkunde Konig Philipp» II. für da» Klonler Alder»lra< h in Bayern. — 
Zeugen: .< nradut Moguntinus arckiepiscapHs. Tie mo biskeubergeHsis episcopnt. 
Wotfgerus patauirnsi» episcopus. Otto frisingensis episcopus. I.odou icus dux 
Hauarie. I.iepuidus dur Austrie. Berrktoldus dar M e ranie. Ekiber- 
tut prepotitw. Fr i de ric ms prefectus de N Urenberg. II i e paldut Lantgrauius 
de l.eucktenberg. Come» hudu-icus de Otlingen. Come» Oeuekardut de 
Toll en »feilt. — — — Acln »irnt hec anno ab irr um. Ooinlni M (' XC IX" ("*) 
indlcl. III*. Datum Nurenberg per mau um t'onrndi regiili» aule prothonolarii XV - 
C*l. Aprili..- - 

Orlg. mit Siegel Im k. b.lr Bclrlwarrbive au Manchen. - Hnnd Mctrop. II. Manche,. Kl, 
U. - Man. bete, V. Jbl. Mr. ». beide irrig mit .XV AprlBa". loc. dt. XXIX. 
Kr. >•> ■ im AiiMXiig. 



erlfl««! 



üpitale zum heil. RgMiti* in Panaau .Iii.» illud, qund in uulgari dicilur 



(.en l.relh, uidrlir el XI.. dcngriim MratMlinr per»olnrndoa de ninea r'recliowe.- - 

II ■ 



Digitized by Google 



*4 



Leopold VI. (MM 1200. 



Nr. 



Zrif. 



Orr. 



ISIHI 



Hl. 
IV 



I 

II. 



Wels. 



17 



Mai 18. 



Sprirr. 



Zeugen: .HiipotodrSteine. Hartkuidus de Orthe. Wiekmrdmt Je ZrAin- 
fien. Athero de Titlteruke. Diettericm de l.i e c k t en* t ei ne. Helena i- 
CHi de Griexe. Hordetferti» de S e mftiube r r *. (holo de Chartiup, et 
reteri quam plure». A. nun Palnuie IUI kulendus Afirilis anno ah in.arii. Domiui 
M < C indirl. IV.» — 

(Mg. mit .sircri Im k, hsir. I|rirh<uri hivr zu Millich»-». - HormHyr Archiv f. 1h<9. M - 
Horn. hoic. XXIX. II. M. Nr. H. 

»•Ii Ii esst mii dem Krr.hj»rhuf Eberhard von Sulrbiirg eine Übereinkunft, ihre gegensei- 
ligen Sirritsaehen durch Schiedsrichter, und »war ru Vöklabruck unteraueben 
und schlichten ru lassen. .r«»i »o* — tuper dumpnis ilhitls « Hubit «el a nuttrU ad 
inuitem hnhrrruius /dum mntmis t/ur-tionei , de « omnuni consrnsu laliler ordina- 
iiimns apud weil« , ul dominus Odo de Kor. Dominus Albcro de Polenhelm. Domi- 
nus Syboto de Hage, arrliiepisropo ex parle Juris, el (N. N.) Purrrauiua salzpur- 
gensis. Dominus Chnnrndus de Kalheiin. Dominus Gerhohua de Perrheim ducl ex 
parle Arrhiepiscnpi super suis querioiontis aint iudices deputafi, hoc arto (sie), ut 
apud vrkelerprufce infra VI. seplimanns a die primr rilalionla numerandas, qnir- 
quid eis propnslruin fueril, deheaul expedlre." — — Der Herzog verspricht allen 
Ministerialen und Leuten des Erxbisrhofs „uenieulihns ad placitum apud vekeler- 
prui he in eundo el redeundo inier eundem loruin el strazwalhein» sicheres Geleit 
und Schul*. — Ohne Zeugen und Datirung. ("*) 

Orlg. mit Hanl IMrUlM im K. k t li-mi. II. II. und Kl. Archive 7.11 Wien. - Hormayr Archiv 

t. IS.'S. 6«|. 

Die* Erzblsrhöfe von Magdeburg , Trier und Beaanron , die Bischöfe von Hegenshtirg . 
Kreising , Augsburg , Consuinz, Eirltstät, Worms, Speier, Brixen. (.elerlua») uud 
Hildesheim, die Able von Fulda, Ilersfelden, Tegernsee und Klwangen. der König 
von Böhmen, die Herzoge von Sachsen, Bayern, Öfterreich. 
die Markgrafen von Meissen, Brandenburg, Mahren ui 
Alleni.inle nohilea« srhreihen dem Papste Innorenz III. , daaa sie narh den Tode 
Kaiser Heinrichs VI. „colle. ta mulliludine prlm ipiiin , ai l.i nobilium et minl.rena- 
Ii um iinperii numerus aderat copiosus ," den Hertog Philipp von Schwaben suia 
König erwählt hüllen ; .urruni, quoniam propler paueo* principe, luaticie realalen- 
tes ad negocia imperii uliliter pertrarlanda ad bec u.que lempora non 



I- 



I» 



Grala. 



/.«rill. 



,« um sich Ober die 

tigung aller Widersacher des Königs Philipp zu vereinigen. Sie melden luglei« h 
dem Papale, „qnod omnil.u» uiribos, qulbus possumue , llonam in breui cum ipso 

domino noalro — — ueniemus pro imperalorie roronalionia dignitale ipai 

ohtinenda,* sowie die Namen derjenigen Relrhslnraton , welche aeilber durch Ge- 
sandle oder Briefe ihren Beilritt zur Parlhei König Philipps erkllrt httten. „quorum 
nomina .nun her. Patrlarrba aquilegienaia. Archiepisropua Bremensia. Verdensla. 
Halbersladrnais. Mersehnrgeiiais. Nuwenhnrgenaia. Monaalerienaia. Osnabrngenais. 
Bahrnhergensis. Palauiensis. Cnrienaia. Tridenlinua 
gundie. Dnx Zaringle. Diu Karlnlhie. Diu de Bites. 
rhio de Vobehurc. comes palalinua de Tuing. comes palatlnua de Wileliueabarh. 
Dalum Spire V . kalendas Jnnii." — Ohne Jahr. ('"') 

Bslas I. «•*». — Mon. Gera. IV. t>g. II. 201. — B.cxrk l'ad. «Iplem. I. MI. Nr. S<5. 

Herzog Leopold zeigt dem General-Capilel dea Ciaterzieoaer-Ordens an , daaa er ein 
Kloaler dieses Ordens in Österreich gründen wolle. .Dalum apud Uraelx. VI" 
idua drrembris anno M CC indict. III*.- (»»») 
llunlnalrr Fast! eampllll. L 45». 

rrlheili den Bürgern voa Zweltl »nbiqne per terra« iuriadicllonia noalre 1 
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V. 




Ort. 






UM. IM. 




und Hechle, welche die Niger von Krems geniosen ("')• Zeuge« : ,lto«M««« 




IV. 




Krafto de aemeinspavh. Dominus Rapotode Vaickenberck. Wichar- 
dus Dapifer de V eldesper ek. Vtricus Strrno de 1 alckem feine. Ilein- 
rteu, de Tumbenou e ramerarius. Adeiotdus dapifer. Llnpoldus piueernu. 
Rudatfut ramerarius de Simmani nur. Ditmarus morsekalcus. Pilgrimus 
de Su-arz enou e. Rudolfus de Potendarf. Dietrient de Liektenstelne 




■ 




senior. Marquardt!* de ki ntperck. Hugo de eifern. Dalum apnd Zwetel per 
»■nun Vtrici notarii anno In. am. Donini Millesimo CC"I« (>'»). (ndici. BIT. 
Quint« Calend. Januarii.* — 

Ori«. mit Slrarl Im k. k. geh. lt. H. and St. Archiv« «a Wien. — Hermiyr Arckiv f. 
1838. bW. Mahlfeld Arr Ii iv rar !•./». pg IC. 


«0 


Ocreml'. t& 


Zweill. 


bestätigt dem Klo. Irr Zweltl alle llerhle und Freikeilen, nimmt ea In aeinen beaondern 
Sentit», erlaubt aeinen Ministerialen Schenkungen unbeweglicher Goler dabin in 
machen, und bestätigt mehrere solche mit namentlicher Anfuhrang der Geacbenk- 
geber. Zeugen: . H "isintn strepositus de saneto Qeoraio. CaoeUatü Ckunra- 
ufui utfhmtus de litt st back Heinricus ulebamis de G r etwe. Di et mar u» Die- 

' weseiw« MC ■ a i v u l mm ■ ■ *• • < i mi e> ^irvaitM aa er %y ■ ri ■ fr. *-* ■ c * res u i ** • " 

»u»i« de Herze. Cume* Friderieus de Peilsteine. Dominus Vlrieut de 
Perne k A r. Ministeriales Dietricut de Likttniteime. Rndotfus de Pot- 
tendorf. Pilgrimus de Stevtze. Ortolfut de Ronenberch. Albero de 
Tunrhenstain. Leupoldu t piiscema et frater ei tu Hugo de Molanstorf 
Ckunradns de Pigarten et frater turnt Eberhardus. Dalum in Zwetel »er 
manne »»rief notarii anno Incarnat. dominus» M'CCP indict. IV. V Cal. 
Janaaril.» — 




ItOI IV 

V. 




Ans dem IIb. fundsl. Im Archive des Kl. Zwettl. - Ludwig IUI IV. 34. Nr. ». vollstän- 






dig. - Unk Aanal. 1. 240. Im Aasief. 






bestätigt , daaa der Streit «wischen seinem Ministerialen Otlo vo« Huaekke und dem 
Kloster Seitensletten .de iranegreuione termlnorum «allo« IbelUe« — durch frei- 
willige« Aufgeben aller Ansprüche von Seite de» enteren sa Gamlen de« Klo 
«lere beigelegt worden «ef. .Hains im (ein IUI« medium factum est Mitmritt In 
presencia noslri et «Horum plurimorum, qui ibidem preaentes fuerunt. Vdatri- 
cus de pernekke. Uademarus de Ckunringt. Wtckardni Dapifer. Wi- 
chardus de Zebingin. ttarquardus de hintperck. Rndotfus de pottn- 
dorf. Pitgrimus de Swareenowe. Adeloldut de Ckgowe et frater ein, 

Streitu isen. Hainricus de Watrsptreh. Otto de Os senpack. Ottode 
Randekke. Acta aunt hec anno incam. Domini M'CC'I* iadict. V.« (>"J 


M 


AaxiistlS. 


Admonl. 


schenkt dem Kloster Admonl unter Ahl Johann .liberam ouamdam capellam ("') aancli 
Martini In Kuala! apad Birk iazla luuium Saliach in noalro Domiaicali ailam , et 
ex antia.no ab omni iure malricia eccleaie Grebenirh exemptam« mit der Bedingung, 






- 


dass von den Einkünften dieser Kapelle .luminaria duo rum lomine perpeiuo, 
ante allare B. D. aenilricia Marie unam, et «nie allere 8. Blaaii arcundum, norle 
nc die Semper ardentia-- inaliluantur In memoriam elernam lern noslri quam eliam 
patria nostrl, nec non el Odoacria Sl^riensium Ducls." — Zeugen: »Per. romes 
de Pogen. Vdatricus de Tekindorf. Rapoto de Stein et frater eins Ckmn~ 
radut. Walchun de Grieipach. nobile«. Hartnidus de Ort. Herranduw 
de Hildouia. Piltungus de Ckirckaim. Oundaker de Steir et frater eins 
Duringui. llricus de Ckiennor. Atbero de Grimmenstein pincerna Du- 
ett. Bertkotdut de sXmbtrbere k Dapifer Duris. Rudotfnt de Simmoningen 
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Nr. 



Zelt. 



1*01 IV^ 

V. 



November 



ItO» V 

VI. 
17. 



Cormon«. 



Camerariu* Ducis. Rei nkeru i de Tann. Armin Ml in ipio loco Admunt anno 
inrarnat. Domini M"CC"I". fndicf. ■■■■* quinlo kal. Srpleinh." 

P«! The»»ur. VI. ni. 7*9. Nr. 90. - t«<-«»r Ann». Stlr. 4SS. Nr. 19. im Au»*«* »n» 



verbietet seinen Amlleulen (»oflicialibus suis.) von den Leuten de* Klosters Admonl, 
»quölle« uel emendi uel uendendi uel llinerandi causa iptum forum (? Ips) adire 
neresse habuerinl da* »in» fori" xu bekehren , narhdem er dem genannten Klo- 
ster dasselbe ganxlich erlassen bahe. — Ohne Zeusen und Datirung. (»") 
Pe* Tbessnr. III. III. 771. Nr. 93. an« einem cod. tradil. 

Die Erxhischfffe von Magdeburg und Bremen , die Bischöfe von Worms . Passau , He- 
gensbnrg, Coustanx , Augsburg, Eichstätt , Havelhurg, Brandenburg, Meissen, 
Neuenbürg, Bamberg (.electus-) , die Abte von Fulda, Hersfelden und Kempten; 
der Konig von Böhmen , die Hersoge von ZUrfngen , Sachsen , Ötterreick , der 
Landgraf von Thüringen, die Markgrafen von Mihren, Meissen, Alais, Branden- 
burg, die Grafen von Orlamünde, Sumsenherch , Brenen nnd Witin — beschweren 
sich bei Papst Innocens III. über das Benehmen des Bischofs von Paleslrina „vr- 
stre sanetiotis, ul asaerit, legati", rücksichtlich der von ihnen getroffenen Wahl 
König Philipp». — Ohne Datirung. ('"l 

Bslasldu» Annsl. rrelr». XIII. 7«. - Bslnx Innec. epist. L 715. - Borxek f»d. Dipl. II. 
B. Nr. S. 

Herzog Leopold vermittelt xugleich mit Berlhold llerxog von Meran und Bernhard 
Herxog von KSrnlhen einen Vergleich «wischen Pilgrim Patriarchen von Aqoileja und 
den beiden Grafen Mainhart und Engelbert von Gör*.. „Hec aulein omnia facta 
sunt uerbo et aucturitale Domini L. Duch Austrie Stirieque , Duee B. Mera- 
nie, Duce Karintkie tternardo, Comita A. de Ep,in, et Comite Albertode 
Tirol, et comite Alberto Vitetberck presentihus et »uam au< toriiafem presian- 

tihus. — Acta sunt isla anno Domini M V.C"W ludlcf mense Januario 

V* die exeonle apnd ecclesiam s. Quirin! iuxla Cormons ( ,3 *J 

Habel» JMonam. aqaileg. IM— MI. . 

Eberhard, Erxblachof von Salel.urg, bexeugl , das» der siviachen ihm und Virich von 
Stubonherg »minisferialem tperiali» nmivi nottri dvci* auttrie et ttyrie* obgewal- 
(e(e Streit wegen einiger Zehente unter Vermittlung des Herxogs Leopold beigelegt 
worden sei. »conslilutus est nohi» dies ad »uam ipsius, et duria meranie, duciaque 
KaHnthie coraraunem preaenciain, quorum prudenti deliberatione inter noa trans- 

»etnm est j Ego Livpoldus Auslrie styrieque diu HB'. Ego herbloldu« 

dnx meranie S8\ Ego bernhardus dux Karinthie SS"." - Ohne Zeugen und 
no|. (» ,s ) 

Orig Uli den Siegeln des Herxag* I xipflld nnd des Erxblschofs Kherksrd Im k. k. I 
H. H. nod »t. Archive so Wien. 

vpoU erllxst dem Kloster Viklring »in uniuersis predlis suis in 
positis. ivra nostra plenlter - — Ita nldetlcet. quod per ivdlcea el defensores 
nostros pie et sine omni exaclione. ad uolnnlatem fralram — lamquam predia 
nostra Adeliter debeanl defensarl." — Zeugen: »Prior Ntickotmut de rotte 
taneti J okanni i. Come* Albertus de Wiksilber r*. Wergand u» de Ii o- 
keneke. Herrandut de %%'ildonia. OtnckarmdeGrm. Ottode Ckremse. 
Perktoldut tapifer. Rrdegern» mamralmt. Ckolo et Otto fratre* de Truk- 
<r*. Wernkerut et Heinricui de tanne. Ckunradut et H'ernkernt de 
Hut». Hrinricut plebanm de Orar. Siyikardnt fiipeHantu , et «Iii quam 
.« — Ohne Datirung. ('»«) 
OH*, mit Sirgel Im Archive de» blslar. Vereine» für ksriithen zn 
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Nr. 


Zeil. 


i 

Ort. 




18 


1303. V. 
VL 




beaUtlgt, daaa Frau Macblildi* der Karlhansc »eil« .pairimonium snum , quod iure he- 
redttario in quirl» kabuil posaesaione-, iu ihren Seelenhelle geschenkt bähe. — 
Ohne Zeugen und Dalirung. (*»>) 

P« Theaaar. VI. n. 56. Nr. 96. - Prohlkb Dlpl.n. IL 75. Nr. H. 


a» 


Juni 1. 


Admont. 


bestlügt alle Hechle , Freiheiten und BeaiUungen , welche da* Stift Set kau von den 
aleiriachen Oliakaren erhallen, erlheill demselben die Mauthfreihelt In Österreich 
und Steiermark , und erlaubt seinen Ministerialen Vernichlnlase und Schenkungen 
unbeweglicher Giller dahin iu Machen. Zeugen: .V Iri cut de St ubenber c h. 
Herrandut de Wildonia. Ditricut de L i ehtent tein. Heinr lernt de 
Ckapkenberch. Perichtotdut de Emmerberch. Gundachrut de Stiria. 
Ortolfut et Herlnidus de V olchent torf. Gundachrui de Storchen- 
berch. Atbero de Pollnheim. Albero de Greimttain. Otachru» de 
Hlirback. Vlrtcut et Lcvtoldus de Peceach. Bminricmi dt Adelwanch. 
Otto et Otachru» de Wolchenttain. Waltherui dt fuerttenveld. Dit- 
ricui de Hochemitain, et plurea all! Ilde digni. Dalum apud Admandiaa anno 
Domini Millesimo Oucenteaimo Sccundo. Quarto Konaa Jnnii. Indict. «eil», (sie) 
Sub Purchardo prothonotario." — 

Ort«, aill Siegel üa k. k. geheim H. H. aad St. Archive aa Wien. - Ladwlg Bei. IV. 181. 
II. m. Nr. 15. 


30 


%. 


Adnont. 


brliehlt allen Richtern »snh principalu nostro eonstltotts .... quatiniia super prediis 
iaai diele ecclesie (seecoriensis) abaque special! mandato nostro nullius querimo- 
niam audire uel allqnid indirare presumanl, quoniam Eccleaie, nobia adaoeationis 
Iure ailinenlea , predia sua absqne audiencia aal special i eomlssione noslra 
amiitere de Iure non poasunt.- F.r bestätigt .«gleich der Propste! Sachau „ailuam 
Miilwalf,« und einen Mansen .in Hucinpnhelea ,« welchaa Pabo und Engelacbalcb 
de Plaien derselben geschenkt halten. Zeugen: .Vlrtcut de Stubtnbtreh. 
Perchtotdut dapifer de Emmerberch. Albero pincema de Grimmen- 
ttapnt. Uerrantde Wildonia. Dietrich d* hiebt entteint. Qundachtr 
de Stpra. Ortolfut Hartnil de Yolchinttorf. — — Oeirich de Chuttel- 
tranch.— Dlepoldut of /letalis. Diepoldnt renator. Petrut taltuariu», et alii 
quam plurimi. Data apud Admont II" Nonas Junii anno ab incarnal. Domini M'CCII 
indicl. VI'.« (aic.) — , 

Aa* der Bestatlgaag K. Radolphs 1. dd. Wim 17. Febr. litt. - Ort«, mit «.gel im k. k. 
«ehr im R. H aad St Archive sa Wien. — Frahllch Dlplsm. 1. l»o Nr. 31. - Caesar 
Annal. U. «70. Nr. 1«. 


II 


8. 


- 


verleiht der Propste! Berchtesgaden cum Seelenbeile aelnea Vaters „Leopoldi dacia 
auslrle el sl^rie, fralriaque noslri friderici ducls Auslrla- die Maulhrrelhelt. Zeu- 
gen: mCh r a fto de Am ein tp a c h. Rapoto de Valchenber chJ Wichardnt 
dapifer. Vlricut ttrnno. Wichardm de ('ebinyrn. Rudolfut de Poten- 
dorf. Marquardut de hintpereh. Pitgrimut de Swarcenüwt. De Sirrin 
Otacharut de Grace. V Irlcut de Pe e ha et frater bjbj Leutoldut. Kc- 
cacAurrf«» de Lidimxe. Dietmarnt et Vlricut de Cemlanttorf. Per- 
tholdut dapifer de Emerberch. Albero pincerna de Grimminittin. Rudi- 
acrut martchalau de Planchenuarte. Vlricut camerarhu dt Schiltgra- 
ben et fratrr sunt Dittricut. filii duo Otachari de Grace Vlricnt et 
Otacharut. Heinricut de Pncheim. Othacarut de Wolchenttein. 
Otto de Rore. Gundacharut de Stpria, et alii quam plures. Dalum apud 
Grace. anno dominice incarnal. M CC II'. Indicl. V*. VI* Idua Junii." — 

Orig. mit Siegel Im k. k geheim. H. H aad St. Archive an Wien 
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Nr. 



Zeil. 



Orl. 



31 



VI. 
Juli »• 



13 



llcloh.M. 



3» 



Deremh. IS. 



Holibruke. 



Wien. 



beaHtigt dem Domkapitel von Gurk, .intercedenllhns domine 

arckiepiscopo . el dilerli» amlHs Vkunrada liririnensii erclesie et Wullhrro 0»r- 
centit ecrleaie episcopit", eine Schenkung »eine» Mini»(erialen lifo von Thuifen- 
bacb und dessen Gemahlin Herchta, .forum scilk-et WINnanelt , montem Pregniti 
cum neinore*, xwei Manien unlerhalb dle«ea Berge», und einige Leibeigene. 




ei alia quoque predia in Glodinz Ipse Offo in le»lamenlo, quod prlu» 
»no Hartuico feceral, ipao presenle el predictia abreniinrianie 
" — Zeugen: „Eberhard ut de V iuenklr cken patauienus 
. Stgekard«* de Pitchotfettorff. Vtricut de Protettorf, />.i- 
niel presentium annotator. ca\>t\\an\. Ckrafto de Amcinspack. Rapoto de 
Valkenberck. Walckunut de Wae m enberc k. Herrandus de Wüdo- 
nia. Hartnidut de Ortke. Viricut de Stubenbervk. Wigandut de 
C lamme. Dietmar m de Liechtenstein. Hermannut de Puten. Leopol- 
dut de Lewenstein. Ha r tui cut de T u i ffenback. H er mannut de C ranc k- 
berck. Alhero de Qrimment lein. O tt „c kam, el Otto de Gr aze. O tto 
de Cremet. Oerkardut et Heinricus de Crumpack. Rapoto et Ckun- 
radut de Puten. Data «an! her apud turnen, quod di. ilur Swraria, in loco, qui 
dlrilur llolxproke ('»•). anno dotnin. incarn. M" CC II. Indicl. V. VII« idu. 
Jnlii.- — 

Aua der BrMatigiiac llrraog Albrechts II. <1d. 81. V«M 3u. Sept. I 3.j6. in libro ceplsr. im 
btscbeflirhr» Arrhlvr za linrk. Iii. A. Mr 1. fiwc. III. Nr. I. M. M 
nimmi das Klosler St. Florian in »einen besonderen Schul» . und erltast demselben 
iuiticiaa noslri iuris, marhfulir diclaa , de predii» ipaorum in Wed- 
el habendi» persclue.idas de fauore, el contentu mlnitteri.iUum et 
« Zeugen: .D ietricut atmet de Viek ti n t feine. VirtCM* 
de Cklamme. Ordalricut de Pernecke, ifernkardut de .NVAom- 
berck. Choto de Griezpach.] iVirhart dapifer. Hadimar de Chunrin- 
gen. Heinricus de Prunne. Viricut ite Marbach. Heinricus de Vttir- 
stettin. Heinricus de Hage. Liutoldus diipifer de tkomberck. Hainrh 
eus taestkil de Wae* unberck. Data in Ane»o. anno ab incarn. Domini 
M CC II indict. V. X . kal. No»rmbri».« — 

Ort«, im Archive de. Kl. M. Fl»rl»n. - K«rx Albrerhl IV. II. «1. Nr. II. - Slala Ge- 
schichte ven 8t Florian. IM. Nr. 3*. im An*/.»«, 
erlhellt dem Klosler Sit. Florian die Begönatig.iiia, .nl »i qui minisleriallum 
de Auatria vel de Stiria uel aliorum noalrorum fldelium predia aua ipsi» 
rfnl | donationem hulusmodi uolumas e»ae ratam.* Zeugen: dieselben wie bei der 
voralehenden Urkunde mit Ausnahme Helnrlrha von Pronne, und der beiden Letalen. 
.Data in Ane»o anno ab incarn. Domini M"CC"II' indiri. V«. X'. kal. Novemhria.* — 
Ort«. ■» bescbadurtem Micgel im Archive des Kl. R. Flerian. - Slüla Im. eil. tti. 
Kr. 3». 

entscheidet einen Stroit swUchen dem Klo»ter St. Lambrecht in Steiermark und 
Herrand von Wildon .rainisterialem noatrum, quod uiolenler uaarpaaaet »ibi 
■iluam, que aila eal inier fluuinm, qui diciinr nulgariler Tuckw ii , et alfrrnio 
lluulnm, qnl dicilar Graden," xu Gunsten dea Klosters, nachdem aelbe» »eine 
Anaprüche auf das Klarste na. hgewiesen hatte; wornach jedoch der Ahl Pern- 
ger .consilio no.lro et peiitlone* den genannten Herrand von Wildon mit einem 
Gute »eine» Klodera belehnte, „qnod »(tum e»t inter rlnum Boxnixe minorem, 
et altcrum ritmm, qnl dlcliur graden , »olo monlr . cui nomen Prlmarapurcb eal, 
eiceplo - — . Quod factum est in preaenria nostra — — ." Zeugen: »Rapoto de 
Vatckenberck. Wickardut Dapifer. Viricut Struno. Pitgrimus de 
Swarzenoue. Hartnidut de Orte. Viricut de Stubenberck. Ottode 
Chrrmis. Uigandut de Chtamme. Dietmarut de l.iektentttine. 
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Kr. 



Ort. 



UM. V. 



Decemb. II. (Wien?) 



I». 



I tos . VI. 



Liupoldut de l.eb«n$teine. Oundmkerut de Sttra. Ckolo * Tr.JiM. 
Her m annu» de Puten. Ric kernt de Marek« urck. Data In Wienna. Anno 
Ii«!» Domini M CC II' iadirl. IV. (»»») id. Decemhris.- - 

Aas einem Dlplea»4>r (rwentisrts r»p.) de» k. k. geheim. II. H. tili« 84. Archiv«. zu Witt. 

bexeugt, daaa er de« Klosler 81. Lambrerbi in Sieiermark unter Al.t Periiger .in pre- 
dlo a Herrando mlnfsteriali nostro de Wildonla roram nobla obtenlo inier flnmina 
Teukntx et Graden silo onnia iura ad noa »pertantia, que uulito Utntperikte , 
marckdlnett, fidtrekt dironlur, lihere tradidimu»; hoc aaluo, ai für, aev aller 
maletarlor penn niorlis plecteodu* deprehensns fuerit, prrronibnit noalri« cingulo 
fenns iradalnr Indirandua. Porro mm mt in efxlem /tredio terlium mamum iure fori 
et aduocatie domJnio nottro adtrarintemus , abbalem iam dlrlum fratreaque »hü» 
ohloqoentea per lam dlcta» eratian aopiuirana, fueientes concupiarenliam rei pro- 
xtol. Illod qnoqse auper addidfmus. al in siipradirlo predlo, uel in omnibua noiia- 
libua in kalnaeb el per lofam marehiam habilia, aliquis ex hominibua noslrla ab 

, aalisfiat leao, lua uero banni apud ipaoa lolallltf 
tau: .Herrandnt de Wildonia. Hartnldut de 
Orte. Fridericut de Petoe. Rrodeg ernt de Plankemrartk. Vlricut 
de Htmbenberck. Ottode Kremet. Wioandut de Klamme. Dletma- 
m» de Ii te cktent tein. Leupotdui de Lewenttein. ÜuhiIu ker de 
SUrm, Ckolo de Rate. Hermannut de Punten. Rickerut de Marck- 
purek. PUffrimnt de H ir a rs e no tre. Otto et Otaktr de Graxe. Mnrck- 
vardnt Prenkapkem. Lndouieut et Marckuardui de Sckonelack. 
Starckandnt de Krem». Relmarut de Auelen*. Hartutrat de Ten- 
pkenkack. PU/rimut de Splgelberck. Otto de Luoge. Fridericut et 

Hmlnrieut de Kainack el alii quam plurea. Dal« in gra» (ita codex.) 

aaao incarnat. Domini M'CCU' indict. IV. id. Docembrie." — 

«PO des k. k. geheim. II. H. «ad 84. Archive* xn Wim 



beatltigt dem Kloster Wilhering die von aeinem Vater und seinem Bruder verlle 
henc Man Iiifreiheit ( !) '), und erl3*sl demselben aarh .in predio Alheronis de 
Cemlivh et in Sarahnlcba , qnod idem Albero eidem ecclaaie dooauil, el in predio 
TitiA*enbarh, qnod pater noster aepedirte errleaie Inpendll, omne HM noalrum in 
amtona. que In mtlgari dicitmr marckfuotrr — — .• Zeugen : ,Ue ordlne liherornm 
Craftodeamcintpack. P Irl cm de Per neke. Rapotode Valckenberck. 
Watckunut de Grlexpack. De ordlne niiniaterialiom U'lckardut Dapifer. 
Marouardut de Hlnperck. Dietmarut martckatetu. Herrandut de Wtl- 
donia. Hartnidut de Orte. Dietmarut de l.iektenttein. Wigandnt de 
('klamme, al alii quam plurea. Damm apud Xetvenhiirrb per manu* t'lrict no- 
tarii. Anno incarnat. Domiiii M CC II" Indirt. IUI' XVIII' kalend. Januaril.- - 

Od*. (ttegel M>u) üb Archive des KJ. \\ Unering, - S4nlx eeseklehte von Wlihrrlng. 
m. Tit. 13. 

bestätigt auf Bitten dea Propatea Otto von St. Klorian, daaa .Alrammua de perge ad- 
• ocatua qnondam domoa saneli lorianl" auf Hillen des Propstes Dietmar (II U — I I4I| 
In die Hände weiland Bisrhofs Regfnberi von Paaaau auf alle m httticuu aduocatie- 
tciHcet ptarltu . banno* et tteurat et praeripne obtatkmet rutticorum et pemueta- 
turne*' au Iii muten dea Kloalera Verxirhl geleistet bfllte ; und befiehlt dem m 
Kolge, .tit «.ulli uirariorum nostrornm in eadem aduoralia lleeal auf bannoa aul 
plaelta ant absalullonea uel allquld supradinaruai exarlionum arripero, preler 
qnod ei a prepoaito eiuadem loci pro lahore auo fuerit Indnltum , sl quando ad 
plaeila sna eum innllaaerll.« Xensen : .Rapotode Valckenberck. Wickart 
de 7,ebingen. Rngo de malantdnrf. Heinrick de Rrunne. Ylrlek de 
pecca. Krckineer de l.andetere. Ckalkock de mulback. Wickardu* 
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Ort. 



ltO».VI_ 

VII. 



89 - 



Tnlln. 



41 



MÄr» ti. 



Dapifer. Rudolf de potendorf. Albertut et {rater ein* Hugo de. Trutmant- 
torf. Wernkardu* ten et (rater eiut. l.iutwtnu* de birborm. Dltrtcn*> 
»tak*. Adejotdut Dapifer. I.itpotdus pincerna. Hadmar de Ckunrtngeu. 
Otaekeru* preuhare». Aeia eunt bec In Mularn per manu» Daaietls notarii. 
Anno in.aroat. Domini M CC III'." — 

Albr. IV. n. «7. Xr. I«. - 



Kenburg. 



Heil. Kreux. 



mit Siegel im Archiv« dm Kl. 8t. Florian. — 
Miliz i,, ■ , , Li. von 81. Flor. 176. Nr. 40. in AnMsngr. 

entscheidet xo Tulln .in placilo noelro« einen Streit awUrhen dem Stifte Kl. Neuburg 
und Poppo von Spaogberch .auper leaione cuiuadam hominia , qui ad ipaoa perli- 
nelinl , et auper conienlione aduocalie, quam prediclua Poppe ad ae perllnere con- 
tendebal,« dahin, daaa l.edlerer dem Kloater 10 Pfund Pfennige Schadenersatz, bia 
xum nllchal kommenden Weihnachiareale au bexalilen, und allen Ansprüchen auf 
die streitige Voglei zu entsagen habe. Zeusen : .('i»»rnJin atme* de ptayu. 
M a r u uarduH de hl ntperck. Hadmaru* de Ckuurtnge. Helarien* de 
Chpoire, et alii quam plurea.« — Ohne Dalirung. ('*') 

flicket Gesch. v. Kl. Netibg. II. 171. Nr. ». ex eop. *ea. Xin. im Archive de» Stifte« 
Kl. Steabarg. 

be.lfiligt dem Kloaler Iieicheraberg die Maolhfreiheit. .liberlalem tranaltua online 
remm inobilium per terra» noairaa aine omni uecligalium aul pedagiorum exaetio- 
ne." Zeugen : .Krafta de Amxtntpaek. Walchunutde Waetenperek. 
Ckunradu* de l,apide.\ Wtkardu» Dapifer et fttii **tf. Wlgaadu* de 
Chlitmbe. Ditmarut de Itteckteattetne. Otto de hetebin. Albero de 
Grlmmentteln. H etnrtru * de Tumbenoice. O rtol fu » de At ntnprukke. 
Dietmaru» Mar schalen*, el alii quam plnrea. Dalum Newenbnrch anno incarnat. 
Domini »rCCIir. lndlct. VI' aepllma idna Marcii.« — 

Orlf. im Archive de» Kl. Rrlcbersberg. - Mo«, bole. IV. 4M. Nr. 15. 

realiluirl dem Kloaler Seilenaieileo die ihm durch längere Zeit oogerecht vorenlbtüle- 
nea Zehenien bei Bunilburc, bestätigt alle Schenkniigen aeiner Vorfabrea an daa- 
.rapellam auud Hehcgowe, et fodrum , 
,« aowie die Zoll- und Mauthfieiheil, und diel 
Minialerialen, dahin Schenkungen und Vermitblniaso unbew eglicher Güter i 
au dürfen. — Zeugen: .Vkrafto de Amcintpat h. Kirf Cell dt pernekke. 
Hadmaru» de Ckuurtmg. U't ckardu* dapifer. Wickar du» de cebtayen. 
G uudacka r u > de Styra et frater eius D urlagu*. Vtrleu* fltruua. l'lrl- 
cu* de Pecka , el alii quam plurea. Dalum Neunburch anno Incern. Domini 
M CC III indirl. VT." - 

Au» einem cod. Ir.dit. im Archive dea Kl. geite»»*ellea. - Hermayr Archiv f. 1017. SM. 
es coaf rm. Frideriel IL Imp. de a* «37. 

betätigt, daas aein ver»lorl>ener Bruder Friedrich , «duz auatrie, dum eseel in 

reueraione ilineria ieroaolimitani , ac crehra pulsaretur corporla Inrommodilate, 

in qua et aenail diiiinaa pielalem rapere «um uelle , uocatia ad ae 

aUtmieiui epitcopo et Kkerkardo romtle de Doreaberkv, iwc 
de Güne. eomite auoaue Vlrtco de Eppa*. Ckunrado libero 
de Akuten. Hapotoae libero de Htaiue , nec r.on el rellqula peregrlnallonia aue 
aoeiia nobilioribus," aich aelne Grabstalle in dem Kloaler heiligen Kreil« erwählt, 
und denuelhea au Händen dea genannten Biechofa daa Dorf Wexllndorf geachenkl 
habe. Kr aelbat begütige and vollxlehe nun diese Schenkung .aeaenau pairuf 

raei (Heinrlc!) manu propria , medianle Rudolfo de Polendorf ." Zangen: 

.Lluiotda* et Ckuuradu* comite* de Piaige. Ovlrtca* de Bernekke. 
Ckrafto de Auetatpake. Wlckardu* de Seueld et Kadolda* fliiu* et**. 
Uadrmarut de Ckuurlugea. Wlckardu» de Zeblngl*. Oulricku» 
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Birma 4* Vatckenttain et fitii eint Oulricut et Wernkardut. Roedol- 
fut de Potendorf. Marquardut de Hlntperke. Pilgrimut de Sw»rx*-< 
norre. Hainrlcut de Tumbenowe. Heinricu t de Hirt fetten. Hugo de 
Aigin. Oulricut de Ckunegetkrunnen. Heiur lernt de Hortelntlaln. 
Llupotdut pincemm et Hugo frater eiut de Mülanttorf. Wiekardut de 
Mülantdorf. Otto Turten de Hukenttatn. Otto de A cinkrunnen. At- 
kero de Grimmenttain. Hugo de Pergowe. Kacla autem jhiii bec anno ab 

incarn. n M CC III iadlct. vero VI*. Anno Ducatua noalrl In Auetrfa V. In 

Btyrta nero IX*. Dalum in aaneta Cruce VIII kal. Aprilia per manne Uar langt 



Hell. Kren*. 



Neuburg. 



Ort*, alt MiegH In Archive dm Kl. hell. Krrea. — Nerrgett Menam. I. HB. Nr. t, 
be.tailgt des Kloaler heiligen Kren» eine Schenkung aeinea Valera <»'*), .«lliiulam 
quamdam allaai inxfa n n nnini qoi noralnr 8allilharh, quam ipae ad praliim exatir- 
pandam dorani aanrle erntHa — - conlalil, quam el patrnua mein, Hclnrirna acill- 
cet de Mediich, pelicione aua circumlimluuil.« — Zeugen : ufdax) Ueinricu, de 
medltek. Leupoidut de Mälantdorf. i'trteut de Oademe. Leupoidut 
pincema de mü tarnt darf et frater etat Hugo. Wiekardut de taueto ttto 
et frater mu Hrgo. A Ikero pincerna ttirie de grt mit e ine. Herbor /tun de 
Landeke. filrieut de M arc kpu r ck. Facta auteia aanl hec anno ab incarn. 
Domini M"CC"IU». Indicl. uero VI*. Anno Docafua noetri In analria V*. in allrfa 
nero IX*. Dalum in aaneta Cruce V". kal. Aprilia per manne Uartungt notarti.- — 
Orlg. rall Hu-gel Im Archive de« Kl. ML Kren«. - Pra The». VI. II. «S. Nr. tfß. 

beatatigl dem Kloaler St. Nicolaae In Piaaau die Maulbfrelbelt. Zeugen : C 1 ') .D.Diet- 
ricut prepotUut in .Xetmkurck. D. Higekardut prepoütut in domo taneti Ypo- 
liki. D. Wiekardut prepo*ihu in Hantkouen. D. Pertotdut prepotUut in 
Vor« Ire. O. Witinto prepotitut in domo taneti Oeorgii. D.Hy fr i du t plebamu in 
Holarnprunn. De online liherorum D. I'trteut de Perneke. D. Walckunu t 
de Waetenkerck. De ordine minioterialiam Wiekardut dapifer et fiiiut eiut 
Cadotdut. DielmarutdeCkaernerprunn. Hudolfut de Potendor f. Hen- 
ricut de Tumkenowe. Ootfridut camerariHt. Adoldut Dapifer. Dalum per 
manu, üanielit Sotarii apud Niueuburc*. Anno iacarnal. Doiaini M*CC III . In- 
dicl. VI*. VII* Ida« AprtUa.« — 

Orlg. im k. barr. HVirhmrrhrvr xn MAnchrn. Hund Metrop. II. Manchen MO. («x ceafrm. 
Krldrrlri Imp. II.) and <W4 (ex orlg.) Re«*n»tHirg JT». and 3tf. — Moa. hole. IV. 31J. Nr. 9. 
rnlKh mit M VL~U \ Kaea Collect, wrlpl. V. 1 1» and 138. 

len Kanonikern de» Domkapiteln ron Gork , .qai circa rautam , a qna prina 
llberi tuerunt, Ha negllgenie» exlileranl , quod oporlnll Ipaoa modo eam per»ol- 
uore,- die Maolhrrelaelt In dem Herxogihum Steiermark »annuatim in deabua car- 
radia nini majori« ac public! oneria — — ." Zeugen : mSIcolaut prior de ualle 
taneti Jokanntt Httci. ftie.) Heinricut de Graese. Higikardut de Pi- 
teatritdorf. Daniel rapellanl. Wiekardut de Kartiperg. Herrand»» 
de Witdonta. Dietmarut de LI ecktenttain. Vlricut de Htukinkerg. 
Pertkoidut de Bmkirkerg. Atkero de Orimminttaia pincerna. I olker- 
tut de Liekinkrrg. Heinricut de Likniz. Walckunut de Ckrexniz. 
Ckunradut de Mittirkerg. Üundaforut ftie) de Ponickit officiaUn . et 
alii quam plurea. Dalum el actum Kriaaci anno domin. incarn. M CC III". Indict. VI". 
III", kal. Decembrie.- — 



betengt, daaa «ein Minlateriale Leopold von Leaenelaine und deaaen 1 

dem Kloaler Vlklring »mann nnalra* aerhxehn Huben, und xn-ar aerh. au Hadvrich, vier 

In ft.lerreicb ...le dote uxori» »«<•" eine Habe xn Ti- 
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cbendarf und fünf zuPoraelucb zu dem Ende geschenkt hfltten, diu von dem Ertrage 
derselben in dem Viklringer Hospitale auf ewige Zelten zwölf Arme mit Kost und 
Kleidung versehen werden sollten. Kr nimmt diese Schenkung in seinen besonde- 
ren Schutz. — Gesiegelt haben nelist dem Herzog der KrzMschof Eberhard rou 
Salzburg und Abt Conrad ro« Viktring. »Karin« est an cm hör anno al 
Domini M CC Iir. indfrt. VI'. Datum Krisaci in Vigllla Andree apostoli.« 
gen : .Cbunrtniuf abbat, de predicto cenobio. Ckunradut tacerdot. Heinricut 
plebanut de Cr« :■ ••. De nnniero lalcorun Rapoto de Staine. Wickardu* de 
Karlsperg. ütricut et fttii Hut Wickardut et Heinricut de Marck- 
purch. l'lricu» et Golfridut. Herrandut de Wildonia. Fridericut 
de P ettoure. Heinricut Citri. Ckunradut de l.e-be.nack. Volker tut et 
Reinbotut de Seburck. Ditkmarut de Licktenttaine. Mari/uardnt de 
Hintprrck. Rudolfut de Patendorf. Heinricut Prirare." — 
«Irl«, mit Siegel im Archive dr* I 



Anagni. 



bestätigt in Gemeinschaft mit Eberhard Erzbisrhof von Salzburg! dasa die Voglel 

das Kloster Goss zu Kolge des Stiftbriefes und der kaiaerlirben Privilegien aar 
dem Kaiser allein zustehe, und das» »ad rautelam et utililatem illius «Celeste 
fuerat proulaun , quod uire» suaa in adnoraria tali laperator romanna ducl «tyrle 
rommilteret.« — Er stellt demnnrh über die Klage der Abliaain Utlilia jene Misa- 
hrflurhe ab, welche Vlricb von Stobenberg, »qul aduoraliam illain ex Infendatione 
Duris se dirit habere,* zum Nurhtheile des Kloatera slrb zu Schulden kommen liess, 
— Zeugen: .Rpltcopu» Walt kerut Gurceiuit. Abbat Hudeger ut admontenxit. 
(Cunradut) abbat cictorieruit. Prepotittu Geroldut teccoeientU. Decamut 
Heinricut Gurceutit. Heinricut arckidpacomu de Lauent. Heinricut par- 
rockütntu Gracetuit. Spgekardut de Barperck. Daniel capeUanut Dncit. 
Hudegerut. Ckcnradut. Arnoldnt. CapeUani epitcopi. Herrandut de 
Wildonia. Hadmarnt de. (kunringen. Otto de Batiaw. Marquardut 
de Himperck. Rudot fut de Potendorf. AI kero pincema. teickardut de 
Kartitperck. Ditmaru* de tiektenttepn. Hainricut de Lpbintz. Fri- 
dericu* de Petowe. Otto de Kr nig etp er ck. Ckvno de Werren. Ortol- 
/u» de iVuntparit. Hainricut de Vritaco. — — Acta sunt bec anno incar- 
nat. dominice .Milleaimo Duceuteaiino tercio. in ecclesia aanrtl Bartholome! in Krl- 
saco. rertantibua pro romano imperio Phvitppo Dure Sueuie, Alio iiaperaloris M» 
deriri, et Oltone, alio Heinrici Dncia Saxonle, d« 

An« der BeKUtlgangs-lVkandr K nndelfs I. dd. Ortlx *. I 
im ». k. geb. H. H. nnd «I. Archive *.. Wie«. - fröhlich Dipl««. I. 25. Nr. U. - I 
Anns]. II. in. Mr. «I. 

Papst Innocenz III. ermahnt den Herzog Leopold, von Philipp, welchen er, der Papst, 
»proplar inpedimenta, que In lllleria generali i-,» nninersla prlmlpihu» desllnalia 
noa meninimns expressisse,« niebl anerkennen kSnne, abznlaaaan nnd dem König 
Otto sieb anzuachliesaen. - « Dato« Auagnlae Idibna Decenbrla.« (»>«) 
Bsluz. Kplsl. I. '33. Reg Im per. Nr. N, de s" 1203. 

Papst Innorenz III. «n Herzog Leopold, „ex parle Ina fait propositum roram aobis, 
quod, olim ... {sie) ftUam nobilit uiri .... (sie) Buch Bokernle aob conditlone de- 
sponsana, flrmlter promisisli , Imuo eliam luramento firmasli, quod eam duceres ia 
innrem, dummodo matrem eiut (dux) a te nullatenut tepararet. Venia caa du 
\pmt matrem elua a se penltus separasset , rontraksre rnn fllia noluisfl, teil duet 
ipto a iuramento, q»od prrttiterat, abtoluto . ab ru qim/ue fuitti a iuramento. quod 
lpt1 prettitera* , abtolutu». Cumque pottmodum ad petitionem tuum inquisltionem 
horuni venerabili fralri noalro ... (alc) Malsbiirgensl arcbleplacopo dnxcriniua con- 
uiltendaa ipse cognila plenius tieritate, le denuntiauil ad copulan hulusmodi noa 
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tenert.« Er, der Pa»«< , faeaiatiice demnach dienen Auasp 
»Dal. Anagnf VII". idua Januarii.« — Ohne Jahr. (*»*) 
Breq«l«ny IMplomaU elf. t. P». n. WO. Nr. IM. 
Herzog Leopold verleiht dem Klealer Waldhanaen , »nlden» ROD uiodicam penarlam »i- 
loci ipaina durum satis et aapemm," die Mauthfreiheit auf der Donau. .Ana 
her fellrller In roea« Domini apud Nfwenburch anno Incarn. Domini HM. 
mo ducenleaimo IUI* pretentibut dominoMarco beritensi epitcopo, et Manegalda 
cbrrml* monatterll abbate ( J16 ), et Werkelone Koteirirentl Mate, et Hriuricn 
aMnte celte tancte Starte, et Qot c * ca Ic o preponito tancti A ndrer, et domlmi 
Oietrico niwenburgensi preposito, et oainibua duria capellania. AITuerunl lerne« 
ydonei, quorum her sunt nomina Tuto de keimeuburck. Sifridu* de Holar- 
brunnen. Hetnrlcnt de Mlttetbacb. l'tricu* de Valcken*tein. t'lrl- 
cu* de Zwetel. Vlricui de Dratcklreken. Uartungu» de Wideruetde. 
Ckadelkoku* de MubUcb.- (seil, plehani.) 

Ort«, mit Siegel ™i im Mumm Franc CaroL an Una. - Kare Beitrag« IV. *«. Nr. 10. 
beaeugt, daaa Ahl Mangold von Tegernsee »tealibua omni exceptione maioribna in pre- 
aemla noalrl« nachgen-ieten habe, .qaod tegrinsensl* monaalerii abbaten in prediia 
snia, uidelicet In Liahen «I in Wacbowe et in Creuaparh, el in quinqoe r egal ihn* 
manaia inier duoa Buuioloa Pialaich el Trlalnich Mit, et In f! inier) Erlaphe et 

■ tamilia eorondem predforam iudicea aihf utilaa — ordinenl ei 

.11111 • princlpibaa Auatrie ad Arbitrium abbaiam instituanlur ei dealf- 
tuanlnr;* und bestätigt seineraeila dieaes Hecbt. Zeugen : .Liberi Rapota de 
f'alckenberck. Clricu* de Peka, H eiuricut de H agenowe. Minialerialea 
V tri cm* Struuo. Marguardus de H Intp er c b. Rudotfu* de Potendorf. 
Belnricus de Prunne. Liupoldut pincerna. Gundackern» de Stira. Cur 
pellani Cbuuradu* de Beipack. Beinricnt de Mittelback. Siuridui 
de Bolabrunne. VlricM* de Zwetel, et alil quam plurea. Dutum In Miwen- 
borch. per manus t'trici notarii plebani de Vatcbeuttaia anno incarn. Domini 
M'CC IUI'. IV. kal. Mali.« — 

OereJ« Script. II. 85. - Man. baic. VI. 201. Nr. 33. n «inlrmaL Olasari reg. dd. M. Mira 
Mit. - Isc. eil. m. Nr. »I. ex canarmal. WUbelml el AJhertl due. Aaalri« dd. M.Mal IHM. 

dem Kloaler Fornbach in Baiern die Mauthfreiheit für alle auf dem Waaaer 
au ▼erfuhrenden Giiler deaaelben bei allen Maulhen. Zeniten: ,1'lricm de Pe- 
ka. Berrandut de Klamme. Bermannu* de Butten. Albero de Tun- 
ckenttain, Prrcktoldu* de Bmberberbc. Vlricu* de Scklltgraben. 
Otto de Puckpack. Dietmaru* de Engeltckalcketuelde. Ckadotdu, 
de y rldetperg. Clricu* Struno. AlbertM* StMgckto. Datum in noua 
ciuiiale anno ah incarnat. Domini M CC1V. XVI" kal. Junll.« — 
Maa. hole. IV. 148. Nr. IJ. ex orlg. 

, daaa Ootwin von Oberenatelen, desaen Schweeter Alhaidia, und Bnkelin Al- 
haidla von TJIrlchakircben , ihm ihr eigentümliches Out Tern durch dl« Hand de* 
Grafen Friedrieb von Peilatein , .qui eiusdem predii füll iuxta quod aulgar I di«l- 
tur aalman ,* ** Wim .im dumo domiui üietrld" au dem Ende übergeben hfilten, 
um selbes dem Kloaler Garaten ala fromme Gabe au achenken ; welche Bille er 
hierauf peraOnllch au Gamlen erfüllt habe. „Te.f>» anlem aupradicte traditkmi*. 
quo facta eat Wienne In domo domini Dietriti a sapradiclls in manua noatrtu, fue- 
rnat Meinkardu, come* de Gorxe. Ckunradu, come* de Bardekke. 
TkeobaldM* marckio de Vokburck. Gerkardu, fiüu* comitU Grbbardi de 
ktrxperck. Otto aduocatu*. Cbuuradu * dr A sparn. Wicbardui dapifer 
et fltii *Ml ckadotdu* et teickardu*. Hademaru» de Cb«nringrn et fiUtu 
iiMU kademarM*. Otto de beidenrikttelne. Poppo de Spangebercb. 
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Ckalkork de Ebenthal. Vlricut de H'ol fgert tor f. Marquardt!» de 






kinperge et flliu, »im* Irufrldu: I.iupoldu» pinrerna de Molanttorf. 
Heinrirus camerarius de triban$winckel. H elmu-ieut de Grlexe , dalli 
mulll. Testes uero noatre aaaignalionia (ine delegationis in gaersten fueninl Ann- 
f • i w » wirf rt njo rtf a n a e ™ * c n. n u n r tu u r 11 n iicmof w / nnnrinoe. srn/rtanh 
filiut mari/uar dt de kinperge. Perktotdv daplfer de Emberperck. l'lri- 
ru$ ttrun et frater ein* Wernkardm. Heinrirus eameraritu de Tribans- 
xvinckel. Duringtts oduocatus. Ottode Rare. Otaker priukauen et frater 
«mim Rudotfui et Alber priukauen. Otto »kecke, tmbrick, et alii ■will. 
Her autem arla aunl iocarnal. Domini anno M'CC V". Indlrl. III*, (ele) VI . Nona« 
Julll.- (>>'} 

Ort», mit *Jr»«-l In Archive aa flamtrn. - Wt-ndl (Marian) Amin« »acta VII 409. — 
Kant Bvltracr. n. 541. Nr. 65. 


J* 






bewilligt dem Kloaler Rain in Steiermark ao »iel Eiaen .in fodina fem noalri, onan- 
lum eia ntllitatia prooenire poleat ex oualuor rollihna -.- Zeugen : .Vlricm, de 
Stubenberc. Otto de Haieloue. Otto de grece. Otakar de grere. Otto 
de Cremese. Otto de l.apide. Rudigerui de Diankinn art. Almarus. 

Diepoldut, el alii. at banc pagiuata sigillo noalro nunilan ronacrlbl feel- 

mua anno Demini M"CC'V".« — 

Orig. alt fWrgrl in Arrhlvr dm Kl. Kala. — Ladwtg IUI. IV. 163. Nr. 8. — Fraklka 
Diplom, n. 17. Nr. 13. — Caraar Anna). U. 474. Nr. 73. Alle drei la AnMag. 


SS 




• 


Schreiben der Krau Elisabeth von Gillenberg, an Herxog Leopold. — »prior et frafrea 
de Huna cum mmtio uettro ad me ueaernnt, Utteras dignationis ueitre, tfnibnt me 
monere dtgnatu* estis , portante* , nt prediura , quod I, tu in hin» , quondara marilua 
aeu« Hunenii cenobio me aaaentienle Iradidil , ipaia reeognoarerem — — .« Sie 
heaiitigt demnach die Srhenkong der Alpe Necialal von Seil* ibrea Cemabla Liu- 
told an daa Kloaler Hain, fügt ihrer Saila noch einige Beailxaagen hinau, und bitiei 
den Heuog dieae Schenkungen in «einen Schute m nehmen und au betätigen. Kol- 
Ken die Zeugen: — — .el alii quam pluree de fcmilia iaea cum 1. lupoid», qmi 




1tO«.IX. 

X. 

Anrii.l 14 




(mit nuutius netter. Anno doain. im am. M CC V .« — 






Aa» elaea CepLIbuch la Anaive de» Kl. Haiti. 






Herzoa Leoootd bealfitlel dem Kloaler idnAnl unter V hl Wnln-am eine Nrhenknsw imr 
« wi< v äurrvpww iirniuii«,* ucm niuMrf -Miimitii murr All »vi'irrwiw Pin? ni nrnh Ulf; ner 

edlen Frau Kliaabeth von Gotenberg, nämlich .prediua auum in foatiia qninqae 
eelllcel mansu.rum motandino — hoc etlaa inaerenlea, quod idea predinm a domino 
Wiebardo de Wallatein, qui bor uadimonfo aibi depoaftaa a«*erekat, amirahiliier 
et pro heneplacilo utrinaqn* parll» Iralrea admonlenaea ahaoluerunt. Adam anno 
iararnal. doairmYe M CC*VI\ indfcl. XII*. (alc) la aigllia aaaomptioni* beate Marie 
apnd Admont.« — Ohn« Zeugen. 

Pea Tbenanr. HL III. 771. Nr. (4. ex cad. tradM. - Caeaar Aaaal. II. 475. Nr. 75. Im 
Anaxuf. 


47 






beaeugl, daaa Ellaaberb von Gutenbarch »nobilla aalrona - — plant uotum uiri twi liu- 
toldi aecuta* — dem Kloaler Raia die Alpe Mecialal geschenkt habe. Zeugen : 
• Wernkart de S ckowenberc. Oodefrldut et Otto de Truckse*. Diet- 
mar de Poten$tein. Otto de Gre~. Wigandns de (lamme, ReinpertUM 
de Mourekke. Atbero pitscerna. Otakar et flliu$ eint Otakar et l Iricns de 
Grez. Herrandus de Wildonia. Wieka rdut de C ar lesbe rc. Ercken- 
gernt de Landesrr. Helarien» de Trutre». Otto de Httteloue. Otto de 
»•erneu. Otto de Liebentx. Otto de Lapide. Wickardm de Wattiteln. 
Rudigerui de Planckentcart , et alii mulli. Arnim anno Domini M rc vi - 
An« einrm cod. tradit. im Ardilve de» Kl. Rain. - Ladwlg Hrl. IV. 1114. Nr. V. -Frahlkd» 
Piel.a. II. 18. Nr. 14. - C«e»«r Anna). H. »75. Nr. 74. Alle drei la Atuau«.. 
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X. 



U07. X. 



Neuburg. 



•1 



Mir. II. 



Wien. 



Dörnbach, 
(bei Wien.) 



Anstrle Slirieque« xwel Mansen in dem Dorfe OpploniU. .in pre- 

aentia Domini Nicolai priori* preaentlbus etiun leatibua Domino Ruberto 

de Reettack. domino Ottone «V raditdorf. domino Ortolfo de blanckem- 
ttain. domimo Marquardo de Botrth. Actum hoc aal In clauitro prefale 
ecclesfe anno ab Incarn. Domini H'CCVl-.' — 

Orig. Im K. k. geheim. H. H. aad 81. Archive M Wie«. - Pn ThciMinr. VI. 11. 6J. Nr. 
107. - fraulich Dlplem. U. 8«. Nr. 21. - Csessr Annal. IL 475. Nr. 2t. 

Herzogt Leopold nimm) die KarthAuae Seils gelegen »in marchla noatra dlcioni»* in .eines 
beaonderen Schar«, bestStlgt daa deraelben von Alieraher sogebSrende Gcbielb, und 
«.'henkl.de rebus noitrit , ante belooiam at ilicet, ulllam uaam maiorem nomine briz- 
Uuudorf, que tempore nidolfl de ra.e in duaa mpatUat diui.a e.l. et allam minorem 
y|(r« fltmium vero putze»» novalia quedam. In Tille quoque que 
aasoa, qui a domino Rl< hero de turre noatro luri cesaerunl, 

el in uilla mea ultra drakuam, que dicilur nebor mansum unnm .« Zeugen: 

.Her tnidut de Ort. albertut de roatt. Otacker de gontrix. Liupotdut 
(rater eint. Ckunradut magitter ceUarit. Wernkernt de Marbvrck. Mar- 
quardut de botetk prepoeitut in marbrrck) et .Iii quam plores ministeriales. 
Acta *unt kec anno Incarnat. domlnice mllleslmo ducenleaimo TU". Romane .edle 
pontiflee Iaaocentio III*. Romanorum rege philippo. aquilegienala 
cha Woirttero. existente In ualle aancll lokannis priore Nyeolaa.« — 

Orig. mit Slegelresten Im k. k. gek. H. H. nad SL Archive aa Wien. - 1 
II. 84. Nr. 109. — fröhlich Dlplem. II. 71. Nr. Ii. - Caesar Anaal. II. 47*. Nr. 77. 

aestltigt dem Kloster Railenbaslach die von .einem Vater und »einem Bruder ertheilten 
Privilegien ("*) ruckaichtlich der Mauthfreiheit tu Krema, Peraenbeng undMaulh- 
hauaen , .el mulariia inlerdlclraus omnem exaetionem prelar iu» auum , quod aunt 
XII denaril, ual aliquod xenfum, qnod pro ei.dem nummia con.tar. poleril, et boc 
tantum «emel in aaren.u nauium ipsorum Bat.« — Zeugen: .Eberkardut mr- 
cUepitcoput apottoUce tedJ» legatut ( JJ9 ). A Iber tat Salxburgentit prepotUu». 
Hartmannut de Sunger. Wickardut Dapifer. Wickardut (de) Zet kirn- 
ten. Marquardut de Himperck. Hainriem» de Prunne». Adelotdut et 
(rater tuut Hartungut , el alii quam plure». Acta aunt au lern kec anno Incar- 
nat. Domini M'CCVir. indict. X*. in Neunburch.« — 

Orig. im k.balr. Rekhaarehlve xu Muaehen. - Men. bele. ID. 121. Nr. 19. - loc OÜ IJ4. 
Nr. 27. aa. der BeelXtlg. h > ■ i Jr. U. de »° 1237. 

bestätigt einen Vergleich swfscnen dem Kloster heiligen Kreus, und der Alheld, Torb- 
ier de« Rudiger Dum», und ihrem »weiten Gemabl Cbunrad , in Betreff 1 dea von 
dem genannten Rudiger gemachten Vermächtnisses »einer simmtlicben Beailxungen 
au Clrichskirchen, Wilratea, Porinatorf und Alricncetorf, M diese» Kloster für den 
Pill, al» dlea« seine Torbier Albaid ohne Kinder sterben aollle. Zeugen: .Hetn- 
rieut comet de Leebetmunde. Wickardut de Scowenberc. Vlrtrut de 
pekkahe. Kalo de Trukten. Wigandut de Klamme. Hermannut de 
Kraneckperg. Marquardut de Hintpere. H einricut de Stritwiten. 
Kadoldut de Vetdetpere et Wickardut (roter etat. Dietricut de Lleck- 
tentteine. Hadmarut de Srnnenberc. Hugo de Molantt orf. Henricut 
de Volricketkircken. Irnfridut de Hintpere. Vtricu* de Wolfger et- \ 
torf. Albero de Atberttorf, et mulli alit. Actum Wienne. in capeUa Qotfridi 
camerarU (»*<•) anno domlnice Incarnat. ITCCTir, V. Idue Marc».- — 
Orig. im Archive des Kl. hell. Krrux. 

überlas« dem Bisthum Wurzburg die Alheld .aiiam miniaterialia nostrl 
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Rodgeri de Pros< hingen iure noalro" gegen dem , das« die Kinder dieser Eheleute 
und deren Erbgüter nimhin ihm und dem Bielhiim Wnraburg su gleichen Thei- 
len gelbeilt würden (' i 1 ). Zeugen : . »>r»*«rrf.« de Scou enberck. Itri- 
cu» He Vekka. Adetoldu» de Ckioire. Wickardut iunior de Ckarlit- 
perck. Gerkardut He Ckrumpack. Otto de Per cktotdet d orf. Erhwi- 
nut de Crünenbaek. Otto de Mittoire. Lirpoldut plneerna et Hugo frater 
eiu% de Motanttorf. Dietkmaru i de Miekelback. Otto iunior de Bor. 
H eiuricut et Dietricmt Saronet. Erneu tu» He Trun. Vlricui de Wil- 
dimmur. Tres fratres Stuckten de Trutmannettorf. Frtdericu» de 
Wackrein. Hriuricus de L u ffenber g. Actaauntbec anno Domini M'CCVll". 
Dörnbach in cenaenlo ahbatia aMctl Peiri de Salihnrrh.* — 

Ort«, wll fiirtrl la k. twUr. Brlchsarcbive aa München. - llorasyr Arcblv f Vir, Sit. 
Itonuavr TKiwIit-nb. f. I»*s. Vit. 

bestätigt einen Vergleich zwischen dem Kloaler Melk unter Abt Heinold und Heinrich 
von St. Veit in Hetreir de« Heiiafallea jener Lehen , welche er von diesem Kloaler 
amajfaf. Zeugen: .Dominus lUarquardut de Hintperck et ftlim tum Irnfri- 
du». Dominas Urica* de Pekka. Dominw, Hainricut de Streitwiteu. 
Vtritut Strun et frater tum* Bernkardut. Uainricu» de Hagken, (?) 
Vtritut He Sickteuperck. Vlricus de Zetkingen. Utimricut de Tet- 
tingen. Ueiuricut de Tribant winkt. Gerkardut de Ckrumback et 
frater »um H einricu*. Ckatkokut de Medlick. Rudolfut de Geroic%- 
dorf. Bernkardut de üedti c*. Hugo de eodem loco. Walfframut de 
(kuffarn. Ckunradut de Ckremilcz (f) et frater tum.» — Ohne Datl- 
rung. (»•«) 

Orlg. mit Siegel im Arrhiv« de» Kl. Melk - llober Aoalr. II. Nr. 2. wo «arh Ub. L 
Nr. 8. da« Hiegel abgebtldrl Ul. 
Schreiben Papst Innoren* III. an den Hisrbof Manegold Ton Paasau in Betreff der von 
dem Hersog Leopold angesurhlen Errichtung einea eigenen Blsthoma In Wien ('<'). 
.Dilectua Itaque filius nohiCa oir dm Auairie tarn per liiteraa proprias, quam nun- 
lluin specialem noatria auribua intimanil, quod patauiensis episcopalus parrochisli- 
bus limilihua adeo »il difljiaua* — etr. Schon der vorige Biacbof von Paasau, 
Wolfker, habe dem Papale Coeleatin III. an bitten vorgehabt, .ut in proulucia 
aua, aeu potiiia in prouinclU tarn dlffuaia aliam preler s« antislit.m ordinäre!.« 
Der österreichische Theil aeiner DiBcese sei ao ausgedehnt, .ul ad 
clealaa Infbi constilutaa uix infra »ex Hiet a cena Domini peruener 
Die Weihen der Kirchen und Priester , df« Firmungen würden dadurch bauig 
auaaerordenllich versSgerl, .nial per aduenas fortaaae episropoa allquoriena lnpen- 
danlur.' der Hersog habe ihn daher gebeten, für aeln Hersoglbum öaterreich einea 
eigenen Bischof aufsuatellen, .locnm congraentem deaignana, in quo decenler con- 
ariful poasil ecclesla csrhedrall« , Wimnani ukteUcet ciuitatem, que pott CoUmiam 
I regni urbibm ette dicitur , arnena «online all« predila, 

er Hersog bloss , .terriam partein Auttrte tute i 
Umttibu» deputari , nillia el caslria com powesaionibns 
unlnersia ac celerla tempornlihus, preler ins parrochlale dumtaxat in eadem parti- 
rula , — — — patauiensi ecclesie reseruatie." Der Henog und die Gemeinde der 
Stadt Wien wollten toeammen aaa ihrem Vermöge» dem neuen Bialbum 1000 Mark 
jährlicher Einkünfte überlassen, .reddltaa nichilominna asalgnando, de qtiihua 
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abverlangt H»ht. «Dalum Lateran! XVIII' kniend. Mali. Ponllacatu» noilrl 
anno X*.« — 

HrimIz Germ, mit» L »t. — Mo», böic. XXVI I. tl. «». Nr. »9. 

rzog Leopold hexeugt, tum Gutlfried (der Sladlkfiramerei von Wien), .qiii — raprl- 
lam In curia aua In honorc »ancle tmiitali* conalruclam , nairici ecclesle »ancil 
Stephan! — — per manum duiuini Wulften palauienaia episcopi recompenaato 
concuinbio, aic exemil, ut aibi , cl uxot! aue Goldrane, et »ni» Ulli» el filiabu» , al 
generubunl, lue palronalua ■- relineref," nicht nur da» gesammle Vermögen dieser 
Kapelle in »einen, de» Herxog», be.onderen Srhuli und Schirm empfohlen, »ondern 
auch für den Fall de« Abgänge» »eine» Geachtet hie« ihm, »uel quii ninqiie prineep« 
aualrie »ucceweril-, dieaea Paironalsrcthl übergeben habe. Zeugen: „Hainricu, 
ile tumbenotee. kainricut daplfer de prennc. Rudolfu, de potindorf. 
%'lricut Struno aurtcalcut el frater MW wernkardu*. Tietricut de liek- 
lintiain. kadmarut de tunnenperc. kainricu, de Tri han $ tein kie ca- 
merariu». liupoldu, pincerna , kugo frater eins, teikardus de innctorito. 
vlrick atinut. r tri cm de tra r : ■ ■ kainricut deerrmpack. Tiet- 

ricu* ttuktte. rtrlcut frater eiut. kugo frater eins. Rüdiger de zolre. 
kainricut de Ira tri, teten. rlricut filiut ttrertzgeri. Cut, rat malze. 
Tietmar de raetilnperc. Rudolfu, de piela. Ka lock de aecilln ttorf. 
Tiemo gu eltiln. uikerut. kainricut ttrruut. Tietrick mayi%ter mattete. 
•t alii quam plurea. Act» bei: aunl iufra wiennam el gumpindorf anno inrarn. Do- 
mini M I C VII . ludicl. X'. IUI' kalcad. Aoguall- — 

enkt dem Kloiler Gleink »preaenlibua uniuerai» minfaterlalfhu» Ari*lrie ar sn 
rie predia tredeeim In JE«*/«/ iuxla muntern Gumpenberge apud house- aninmt 
allem ZugehSr, worüber er airh und »einen Nachkommen da» Vogtelrechl vor- 
behält, und »war .aliaqa« re»pecln tociua commodi temporalia — .■ Er bestä- 
tigt ferner eine frühere Schenkung an die«e» Kloaler , nämlich „oclo Incera apud 
Gobantpurck el dnaa ulnelu, qtie dlcnnlur Geren, apud Auxlriam («ie, forte: Chre- 
inisam), una Ger inferiu» apud Zebingen. altera apud Hatela," aowle eine Schen- 
kung aeinea Ministerialen Vdachalcua von Truehenpach. Zeugen : ml/»e dominus 
notier Manegot du % ueuerabttlt patauientit epitcopn». Liupoldut come, de 
pteiett. H'ernkardus de S ckoumkerck. Rudolfu» de Kiudper ck. l'lri- 
cut (el) Llutoldut de pecku. Hrrtnidu, de ortk. H'ulfingut de eka- 
phenberck. Herrandus de Wlldonia. Hertknidut de Atren, leine. JEr- 
ckengerut de Lauter. Vlrlcut de tlubenberrk. Otto de ekremte. 
Welgandut de cht., mm*, Hermannut Rapolo Ckunradu, de pulen. 
Ortolfui Herlknidut de Volekenttorf. Gundakarut de Stegr et fit» 
tui Gundakerut Dnringut. Otakerut et Otto de greze. Otto de Lin- 
ken. Ckunradut de r annettein. Ditm aru i de Liecktentleine. Her- 
mannut de rkrtneckperck. Ditmaru» dapifer. Otto Vlricu, Otto Hrr- 
mannus Gerkar du, de Ckrumpack. H elnr icut Emil, de Truna. Per- 
tkoldut de ttege. Pillnngut de permleine. Ludtcicut de Sllerback. 
Eberkardu, Rudolfu, fratret de Terenperge. Er ckenpoldut de R ag- 
ualde. Heinricu, de Sti r ben*e. Ottricut de Zucka. Hvgo der Gerber. 
ministerlale« cecle* e hab^nber??ii»i» , el alii quam plnrea. Datum apud Linxa« 
atino dnmi.iire Inramar. M C'XO II (*ic) Indict. deeima. ,»uA uenerabtte abkate Sle- 
remme. Reznanle domino no»tro Jean Christo in elernum amen. — Pkilippo Fridr- 
rici filio llom. imperaule.« ("''•) 

iktif. mli Hirtel im Archive iu GIHak. - Kant Beitrage III. 31k Nr 
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HÖH XL 

in. 



(Wien.) 



Krliruar *4. 



v. ,,'n .1 1 



Horn. 



Neuburg. 



^ ML Iii 



bexeugt, »qnod 



pWrtMf , qui apud no» 



laliler in 



ciuitale noatra wienna m<i uj , ut Ipai In olflrlo auo iure fori aostri , in ciui- 

lale et in terra noalra . liherlale el priuilrgio aliorum nostrurum Burgenalun om- 
nimode gaudeant.« Er befreit aie ferner von der Gerichtsbarkeit ,iudici* not tri in 
Wienna' dergealalf , „nl auper quibuectimque queritnoniie — — coram camerario 
monete tmttre Irahantur In cauaaa — — . Subiungimus inauper — , nt in eorum 
ofBcio negociari oullua presumat, ner audeat, nlai ab ipaia recepins in conaortiun 
cum eia »ub eoden iure in omni penaione et atevra rcapondeat aieul ipsi — — 
Zeugen: .Wickardu* dapifer. Rudolfut de P ote ndor f. Marquardt* de 
Hintperch. Vlricu* Strrno. Irenfridu* fiUu* M arquar dl de Hintperch. 
Vlricu* Stuhso. Henricut dapifrr de Prunne. Henricut camer ariut de 
T ribant win c he I. Dietmaru* de Ratelenperge. Rüdiger m de Zoler. 
Oietricu* magitter monete. Gotefridut camerarm Marquardt» iudex. 
riuea «vieiinenaea Pitrotfut. Paltramut /'rater eiu*. Ru diger ui incisor. 
Heinricu* tociu* iptiut. AI berode Padlttorf. Sifrit Hcketewuerfel. Ma- 
kifridus monetariut. Albrecht eklebariu*. Eberhard»! T anneu atckel. 

Orifo. Chvnradu» Marita* domine tiigule. Chvnradut Sueuu*. Wido. 

.Dax lat gearteten , do von ebriatea gepurdt warn ergangen Tauaeot twaihunderl 
iar vnd darnacb in dem achten iar, in den Aindlefflen Jur Roemer ateur Jar.« — 

Orlg. La »UndiMh.cn Archive za Wien, ff) — Herrgott Monum. n. t iVI. Nr. I. ohne 
Datlrnng In lateinischer Sprache. — Baach Script. III. 11'. Mr. 35. aaa einen cod. auepl. In 
Archive der Stadl Wien In deutscher Sprache. — Hermayr Wien. Ablhlg. I. U. IM. Nr. 14. 
deutsch, lec. eil. Nr. 15. laleln. 

Papat Innocenx III. an den Heraog Leopold. Er habe vernomnen , daea er aleb ent- 
schlossen habe, eine Kreuxfahrt anxutreten ( J * J )> er belobt ihn deaabalb, and er- 
mahnt ihn, den Aufbrach nicht xu verxSgera. Scblieselicb bemerkt der Papel: .Noa 
ioxla Petitionen tuam vivillce cruci* tigmtm per dllectum fiüum Stcoiaum yrlorem 
taneti Jokanni* cartu*ien*i* ordini* tibi mittimu* imponenaum ; Indulgenllan , qua» 
peliati, cum coaseruatorU* quoqne Utteris niebilominua deatinaotea. Datum Late- 
ran! VI' kal. Marlii. (pontiAralua noatri) anno undeclno." — In dleaem Schutabriefe 
verkündet der Papat: »nt lam persona quam omnia bona tua pariler et familia, ex 
quo ci in cm acceperis , sub apoalollce aedia et noatra, nec non archieplacoporum 
et aliorun prelalorum ercleaie Dei , in quorum diuceaihua ipaa permanenl , protec- 
taislant , el , denen de tno redltn uel obilu certiaaime cognoacatur, Integra 
et quieta.- 

BMax. Kplat. Innoc. III. II. 13». Ub. XI. Nr. I. 
Hersag Leopold acblleaal mit Eberhard Erxbiachof von Salxburg einen Vergleich rllrk- 
airhtlicb der Theilung der Nachkommen nnd der Guter deaHeimbert von Murekke, 
»ministerielle dticia Bllrie," welcher die Tochter elnea Halibnrger Ministerialen 
cehelrathel hatte. Zeugen: .fßawj Ckunradu* de bieigen. Come* Liitoldui. 
Hademaru* de Kenringen et filiu* eiu* Albero. Come* Geb ehardu* deTol- 
lemtein. Herrandu* de Wildonia. V Iricu* de itubenberch. Krkengt-* 
ru* de l.andetere. Albero de Dunchen* tatu. Dietmaru* de Liekten- 
»tein. Wigant de Chlamme. Kalo de truh* en, Gotfridut de trutcken. 
ff einrl cu * de fl c kaer ffenberck. Gerhardut boemu*. Gerkoku* de perc- 
hei m. Qoetfridu * Kell ze. Prtdericu* de petouia. Reimbertui de urle- 
taco, etalil quam plurea andientea her eaden et uidentea. Acta annl bec anno ab 
incaroat. Donini M'CC VIII». Data autem apud Nlwenburrb W kal. aprllla.« — 

Orlg. mit den Siegel den KrzblMhsfa Im k. k. geh. H. H. sad St. Archive x« Wien. 

Schreiben dea Pauste» Innocenx III. an den Btacbof H. von Oalia und den Cardinal Leo, 
beide plpetlicbe Legalen, in Betreff der Errichtung einea Blalhums in Wien. Kr 
Ibeilt ihnen xunftebat den l.iaberigen Vurgaog, gan 
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71 



uo8. XL 

XII. 



II. 



Deremh. .>. 



Kerentino. 



I. Ro« U.April It07, und 
»ob hoc IgilarMMI epitcoptu (patarieniti ) ad prttentiam nottram nuper »c- 
nunclos prefati ducia, qui dlcebantur r%%e uenluri , «liquaindlii expectaoll. 
Quihua deraum una enn ipso in nostra presentia conatirutfa epiacopo» ipae propo- 
anlt , quod da creatione noul eplaeopalaa enormia iaetnra aelerl proaeniret , cl 
dox hoc In grauamen poatnlabal Ipains, ut aic ei auaai auctoriiatem anferrel, quam 
In eiua terra se dlcebal habere - .« Die Bolen de» Hersog» bitten dagegen bemerkt, 
da»» ausser der Pfarrherrllchkeit das Bisihum Pumo keinen Verlaal erleide, „nee 
aucloritalen amitterel, quam habebat in ducen , cum rallone medletalia au.trie ac 
magne parti* atirie — reraanerel fdnx) parrochialia ipaia».- Der neue Bischof sollte 
nach dem Wunsche des Herxoga aelnen Bits Im Ncbollenklosler in Wies haben, 
gegen vollalHndigr Entschädigung und anderweilige Unterbringung der acholliacben 
Mönc he. Die Einkünfte der Pfarre Wien aollten nach de» Pfarrer» freiwilligem An- 
erbietben cur Errichtung and Dotirnng einer Dorapropmei verwendet werden, se 
wie auch die Einkünfte .de quadam noblli curia Chremenal* Im jahrlichen Erlrage 
von 100 Pfund Wiener MOnie. Nachdem jedoch, achrelht 



Puncto, keine definitiven Antworten geben konnten, ao ael er noch nicht im Staude 
einen besllmioten Knls< bloss »u fassen, und befiehlt daher den beiden Legaten, die 
l'mslilnde auf» genaueate sn erheben, »et ai nnluersa rite concurrerinl, uoa aueto- 
ritale noalra »uffulti »tihlato ruinslibet contradictionia et appellalionl» obstaculo ad 
consumatlonem negocii procedati» ;• im enfgegengeselalen falle sollten sie die 
Angelegenheit »einer Entscheidung unterbreiten. — .Dalum Anagni II* kalend. 
Jnnii ponliacatax ooalri anno XI"." — 

HaaidsOena. »»er« L M«. - Prta Tke». VI. II. »V Nr. III. - M.n. b.le. XXVin. Tl. 
«». Nr. 51. 



Papat Innocena III. an 



.fuadalori Capelle in auburt>io 



Balle de. 

Wienne ad honorem »ancll »piritua et beatl Aalonii conatilute.*- Der Hers«« Leo- 
pold habe Ihn mittelst eines Schreiben» in Kenntniss geseUl, das» er, Meisler Ger- 
hard , mit des Heraoga Zualimranng und UnterstOlsuDg die erwähnte Kapelle ge- 
gründet und dolirt habe, aowie , das» er den Entachlu«» gefaaat, »illam bospilali 
nostro saneli »piritu» in Saxia (tu Horn! committere , cetiaum uniu» maree argeutl 
albl annualiter reddilaram.* — Er nehme dieae Stiftung io »einen besonderen 
Schul», und bestimme, .quälen tis, »icut baclenua , Interim aub tua gubernatione 
I, donec magiatar hoapitalia iam dicti (in Saxia' per »e uel »unm nunlium 
i , aerondum duoem et »uam 
Dalum Kerenlini II Cal. Novembri» i 

Hermayr Wien. Ablhlg. II. I. lieft III. 183. 

I'ap»! Innocenx III. an den Ileraog Leopold. Sein neuerliche» Schreiben in der An«e- 
legenheil eine» n Wien xn errichtenden Bislhuras habe er erhallen , and dirser- 
wegen dem Bischof tob Paaaau geachrieben. Auf Grundlage dieses plpallirhen Er- 
lasse» tauge er die weiteren Verhandlungen einteilen. .Alioquin, cum pro cau»i» 

Imperii legatoa ad parte» illaa mitlere diaponawua , gl B le fneril postulaltini. 

ela prelfhati negotii commitemus, quemadmodtim alii», qui dudum nb 
te prineipi. (Philippi) inmulatnm de arrepto legiUionia llinrir 
i, ■»■muiüiu« commi»i»»e. Celerum auper eo, qxod aotli de negotiU <m- 
prrii tarn per Utterat, quam per nunt um iHtimatti, boc tibi duximna respondendum 
•de corde puro, conscientia bona el Ade non nein, — quaienna cum — Uluttri* 
Hex Otto tn Romanorum imperatorem etectut magailce procedere iam inrrperil, 
potenter ei faueat et patenter' Erbeloht «ihliexslich den herxogllchen Molen 

{'*" ) wegen de» Eifer» und der Gewandtheit, mit der er »ich 
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73 



Ml 



1I0S. ML 

XIII. 

Jlaitr«!. 



Ort. 



Bauniuartr 

nein. 



7* 



April 7. 



Neiihu'j;. 



»eines Auftrages entledigt 
nostri) anno undeeimo.« — 
. Kpls«. I. 73*. Heg. Ir 



Laterani >on. Decemhrle (pontihValus 



Nr. 17». 



Herzog Lro/rotd nimnil da* Kloster Biumgarlenherg in seinen besonderen Schill», be- 
stätigt demselben alle »eine Besitzungen mit AufiJlblung derselben , und übernimmt 
ferner die Vogtel über dasselbe. .Conslat enira el in placito notlro ijntarn ex sen- 
tenlia peri|iiisilum ahme inuenlun est , Mae« cyslerciensls ordini» monacho» täte 
iu« ex anliquo habere, ut ner ipsi nec ipsornm predia iillü adtmrato quiequam sol- 
iicre deheant, sed net|iie aditncatuni eis habere lireat , ntsi defensorem prineipem 
ipsiun , q n i raunt est lerre, in qua quique eorum deuuiil.' Er verleiht denselben 
auch die Mauthfrelbelt. — Zeugen: »Vlricut r««if> de Klamme. Llupoldnt 
de Molansdorf pincerna. Hrinricut iunior de p r u n n e Hupfet. Heinricut 
de Tribantwlnckel. Cunradu* mace. llietmarus de Raetelenberge. 
Ckunradus de Wildeke. Heinricut prutkienke. Heinricut tkirke. 
Fridericu* de Skatowe. Clricut de taeksen. Gumpotdus de atkartrt- 
berge. Jubordu* de cattro. Juburdus de tilua. Richtritt de intuia, et 
•Iii plures. Dalum in Boumgarlenberse. Anno ab incarnat. Oomini M CC Villi In- 
dicl. XII*. II kal. Kehruarii. Per in .um in Vlrici mdarii." — 
Orl*. in Mnsral-Arrblve xa Linx. - Kurz Beitrugr III. »03. Nr. ». 

dollrt das von Ihm gegründete Cislerxlenser-Klosler Lilicnfeld. »Ego — qul dei gratia 
progeniiorum meoruiii dignltafls, proprietatis , ac copiarum omninn plenitudinen 
hereditale possideo, intrr alia fidelilali* obsequi» — — monasteriuw cislerciensis 

ordini» edineare deuoul. Culus aane monasterii Ordinationen — memorato 

risierciensl ordini donuiqne sanete rrni is d irans ac eonsignans, Ipsum monasterium 
cor«« minhtrrtalibut mei, Siuenburk in placito meo VIII* idus aprilis sollempni 
possessioniim donatione et delegatione dolaui — .- Kol«! die Anführung der gewid- 
meten Uliler. Er befreit das neugegrundete Kloster von aller weltlichen Gerichts- 
barkeit (mit dem Tode r.u strafende Verbrechen ausgenommen), und allen diess- 
fillliacn Absahen und Leistungen und verleiht ihm die llnulhfreiheit .iuxla om- 
ni» pedagia mea.« — Keujcen : .Fridericu t come* de Hokenburck. Liutol- 
dut come* de Plagen. Watkunnt de Wattenberk. Otto puer de Lengen- 
back. Vlricut de Pekkake. Rertoldut de Rotemtelne. Ckunradu.de 
Altahe.] Hadmarut >le Kunringen et Hadmarut filiut ein*. Wichardut 
dapifer filiiaue ein» Kadoldut et Wichardut. Wichardut de zebingen. 
Dietricut de Li ehtent t ei ne. H eidenricu » deUort. Pilgrimut deSurar- 
tenou e et Kalkochu» fraier eiut. Hainricut de Trumbenatre et Kun- 
ra du » /rater eiu*. Ueinrieut de Rot e I e n* t eine et irnfridut fratrr ciu*. 
Marquardut de II int per rk et Irenfrldut filiut ein*, Vlricut Struno 
iunior. Vlricut atinut. Hugo de Eigen. Hermannut de Kranechperc. 
Atbertu, Stuhto et Vlricut frater elut. Katkockut de Gnannendorf. 
Adelotdut de Afor et Otto frater ein,. Hudotfmt de Potemdorf. Hadma- 
rut de Poumgarten et Kadoldut frater eiut. Madmarut de fiuunen- 
berrk. Chunradut de Rietenbnrk. II ainricut de Weldetperck. Pll- 
grimut de Storxe. Lirpol du i de Mola nttor f et Hugo fratrr eint. Koto 
de t ru ck ten. Herbordut de Lande k k e. Pridericut de S ckonenki rc ken. 
Clricut de Wolfgerttorf. Gerkardut de Krumpurk. Hugo de Ratten- 
perck, et alii mulli. Datum in Ninenburch anno ab incarn. domint M CC IX' In- 
diel. XII'. VII" Idas Aprilis. anno ducatu» in Sliria XVD. In Aualria XI'. Per 
Vlrici notarH.' - 

Ort«. Im Archive des Kl. Mlienfrld. - HantaaJer r,.t, campil. I. II. Ml. - UsaissJrr 

pi i. m. i 
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Zell. 
Ü09 XII. 



April c. 10. 



I«. 



Ort. 



Wilhelms- 
burg. 

Neuburg. 



wiederholt .coram rainisterialfbns nostria In plarito no.rro Nluenburch* die 
Dolirang dea Kloalrra Ulienfelü nil genauer Angabe der Grinsen de« unmittelbaren 
Kloatergebiethes, narhdem er wegen einiger Einwendungen von Seife der Gebrnder 
Leutold und Chunrnd Ton Altenburg . uocatlt contUiarilt «ottrit et minitteriatibut ei 
aliit quam plurtbu* H'ilhaimtpurck accettimut , el uicinla el cognalls pradlctorom, 
quf lerminoa el linilra lllioa raglonla perspicae noneranl , questionem , «na laier 
noa el predfetoa fralre. uerlebalnr, plenarle patereclmus; qai aealilato hin 
uerbo et aollirila examlnatione dlaruaao loraii coram aanetoron raliquiia 
iamedio poaitla dixernnl, aepedit loa fratree in bila, de quibua rcclaraaaerant, nlcbil 
iuria baberr, aed eadem omnia ad no> tarn paterua merrstione , quam princlpatut 
nos tri relatione pertinere , flrmiier aaserehant. Llrel autem per aaaerlioneia predl- 
rlornai, nec noa tecumfum terre nottre contuetudinem per trntrncinm omnia predicta 
»■''■'- ettent «diudteata , Noa tarnen pro eorundem dilerlione et minlsterialium no- 

alrornai fauore nilioa cum «ja agenduia pnfauimua.« Kr entschädigt 

die genannten Brüder fiir Ihre verneinten Ansprüche, and heacheahl du 
gründete Kloeter neuerdings mit einigen ftesiliungen. Zengen : .Chmradug co- 
met de piaigen. Otto de Lengenbach ratitponenti» aduocatu». Wernkardut 
et H einrlcut de schowenberch. Hadem» ru. de chanringen et (Mi ein» 
Hademarat et Heinrieut. Heinricai de zebingen. Vlrlcut martealeu» 
de %' atkenttein. teickardut de reldetperch et filii etat Kadotdut et trtf- 
ckardus. II ademarat de tunnenber k. Hademarat de paumgarten et 
Kadotdut (roter ehtt. Hugo de Rattenberck. Bado l(ut de P otiador (. 
Ckunradut de O ttenttein. Vlrirut de marback. Albero de twaretn- 
au e. Heinrica» de prunae el film, etat Heinrieut. Lupoldmt de Mo- 
lantdorfet kago (rater etat. Otto de werde. Ckanradui de Rammettain, 
Heinrica» de meigenberch, Lutoldut et Chuuradut fratret de Atten- 
berg. M ei nka r d u t de 1 mzintdor (. Heinrieut de S c karenberch. Sige- 
kardut Biber. Heinrieut de Karltteten. Albero de Merckenttein. 
Vlrlcut de zetklngen. Hetmiricut de griex. Ortol(ut de Ronenberch, 
Ortol(ut de Sckiltaren. Ckunradut de Stritwiten. V Iricut de Stoezt 
et /Mut Um» Vlrlcut. Wernkerut de Baute. Otto dt werktolczdor( 
Hermannu» de Kranckberck. Ckunradut de Arberck. Datum eat lo Ki- 
uenburch. Anno ab incarn. Domini Mlllealmo Ducenteaiato Villi*. Ind. ct. XII*. Idua 
aprllia. Anno duralua noalri In allrlaXVl*. in Aaatria XI*. per man um ilrlci ew» 




7« I Mai II. 



WUmhurg. 



Im Arcblve des Kl. lillenfeM. - Hanlbaler Fasll camp. I. U. Ml. - 
dlpl. I. m, Im Aasxagr , w. «ach i.t, XXI. Mr. 1. das Sief 

lnl. - Klrrhl. T.poir. VI. «4. 

erscheint als Zeuge in der .sab frequentia prlnclpum apud Herbfpotlm« (>«•) 
nen Urkunde KKnlg Otto» IV. für das Kloster Aldersbach in Baiern; worin 
demselben das Privilegium K. Friedriche L dd. II. Mira 1I8J In Betraf der freien 
Wahl eines Vogtes bestätigt. Zeagea : .Hugo Hottientit et VetUtremMt epttcoput 
rardinalit legatut temt apottoUce. Canradat tpirentit epltcoput et aale regie 
ramellarlui. Otto krrblpolentit epttcoput. Maaegoldu» patauientlt epitcopu». 
Siboto Hamelbergentit epiicoput. Heinrieut comet palatinu». Lodowicut dux 
Batcarie. Leupoldut dar Auttrie. Cmnradut marchlo de Landiber eh. 
Emicho comet de Liningen. Berektoidmt comet de Hennebtrck. Hart- 
.« • • comet de Wutrt e mber ch. Ludtcicut comet de Ottingen. 
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Nr. 



Ort. 



1.09. XII 
XIII. 



Jnni t. 



I«. 



Wursbnrg. 



Ad« .um hec anno incarn. Donini M'CCIX* indict. 
bipolira pridie kal. Junii.« — 

Ort*. In k. b»lr. RHchMrehlve an JMncben. - Hund Mrtrop. 
«. — M«n. belc. V. 2S1. Nr. 10. Im. eil. XXXI. I. 472. Nr. «8 In A» 

ericheint als Zeuge in der Urkunde König Ülloa IV. worin dieser der Ablel Neuburg 
bei Hagenau ihre Freibeilen and ».•»iuunisen bestätigt. Zeusen: .Otto uinibur- 
gentit epitcoput. Manegoldut patauietuit epitcoput. Siboto BaueJburgenth 
epitcoput. Beinricut palatinut eotnet Rheni. Lupoidut Dux Auitrie. I.u- 
deuicut Dux Bauarie. Gebekardut prefectut Magdeburgentit. Kmicbo 

com,* de Liningen. Acta aunt hec anno ab Incarn. Domini M'CC Villi 

indic». XII" regnanle Domino Ollone quarlo Romanorum rete ulctorioelsslmo. anno 
retn. eins XI*. Datum Wlrceburgl IUI Non. Julii.« — 
Wnrdlwrln Nov. Nabsid. X. ML Nr. 69. 

ericheint für da» Kloster Admonl Zeugniss abgebend in dem Bprncbbriefe König Odos IV.. 
wodurch dieser über die von dem Abte von Admont .apud Surinberck in per 
tentia nottra* angebrachte Klage, den Oralen Meinhard von Abineperch von der 
widerrechtlich angeroassten Voglei dea Gute« Elsendorf entfernt ; welche der «rar 
• quandoqoe ab archiepiacopo salsburgensi , quandoque • Duce Auslrie et Stirie 
tu Lehen au tragen vorgab. »Verum quia ambo Udem principe* in iudicio nottro fnerr 
pretentet, et a nobia diligenter reqoisiti , prediclo comili eandem aduocatiam un.- 

quam inbeneJIciaaae negarnot , noa ad instanliam precum abbat!» faaore 

tarn archiepiscopi qaam ducis aupradlcti eadem predia «dell noslro Henrlco Mar- 
schalco commisimus defenaanda.* Ohne Zeugen und Datirung. ('*») 

Orlg. mit M«gtl im Archive de» Kl. Admoat. - Men. beic. XXXI. I. »70. Nr. W. n cop. 
vldlm. de anno 17/8. 

befehlt allen .super admonlensis cenobii domlnicalla aduocatlonls adminialrallonem 

gerentlbns , qnalinoa pensionibna nobia constitnlis contenti colonos 

et ofllcialea aeplus memoratl cenobii indebitia eiacllonibu« non grauet!»,« nachdem 
diesem Kloster .ei prima instltntlone et antiqua ronsueladine« da» Recht sustebe, 
derlei TJnlerv ögle nach Belieben au entsetsan. — Ohne Zeugen uud Datirung. (>*•) 
Pn Thnuiar. HI. III. 770. Nr. 81. aas einem csd. tradll. Im Archive de» Kl. Admenl. 
und dolirt die In Verfall gekommene Karlhauae Seirach, .que quoodam a 
venerahlli Heinrico gurcenala eccleale eplacop« fulssel constroeta, (sed) ab ©rdine 
predicto per successores memorati epiacopt In ahum fiilt translata ordinem , et aic 

pene anoihllata eat et destrueta, quam nos ad ordinem carlhuaienaium reuo- 

canimua.« Kr übernimmt die Vogtei über diese Karlhaose, und bewilligt aeinen 
Ministerialen derselben nabeweglicbe Unter achenken und verkaufen »« dlirfea. 
Zeugen: ,H>r««ss^l de Bokenek. Gebhardut de Seuneclt. Leutot- 
du.depeka. Ditmmru. de Liebten, tein. Otto de Ckremlt. Vtricu, de 
Stubenberck. Cboto de Truckten et fratret ein* Gottfridut et Otto. 
Friderieut de Pettowe. Reinbertut de Marek. Albertut de Boa,. 
Cboto de Bäte. Bertkoldui dapifer de Bmberberck. Albero pincerna de 
Grimenttein. Rudigeru* Martckalcut de Plankenwart. Bkbardmt de 
l.eibent*. Otochar de Wolkenttein. Ottode Waten. Qerhardut de 
Krumback et (rater taut. Heinricut de rVlltbauten. Otto de Subo*. 
DeAustiia Vlricut Struno. Bernbardut Struno. Bainricut de Prun- 
nen. Bainricut camerariu* de Tribettcinckel. Dtetnarut de Retein- 
berg. Vlricut de Weklng. Witgerut de Leubt. Beinricut de Suben- 
kireben. Acta sunt hec in foro noatro Marr.hborch anno dominice Incarnal. Mil- 
le»lmo Ducente«lmo Villi* Indict duodeeima. qnarto Idu« Seplembris.« — 

el. IV. 18». Nr. 10. - Fr«hllrh Dipl.». 11. 136. Nr. 1. - f.cr Annsl. II. 4711. 
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Wr. 



Ort. 



XII. 
XIII 



Oclob. 14. 



a. 



Wien. 



Nr. 31. Die 
A) »recht! I. 




die Stlfrnng eine. 

Heriog Heinrichs Jasomlrgotl In der Kirche dea Scbottenkloetera an Wien 
von Seile Hugo« Pfarrers von „Liie.« — Zangen : .Vlrtcut notarhu curie. Mit- 
guter Arnoldut. Ckunr ailut ptebanmt in Rutpack, l'lricut de Valcktn- 
. fein plcbanut. Pridericut de Wlderuelt ptebama. Cbrafto capeUanut cu- 
rie. In gradu laicorun Gotfrldut eamerarnu. Tkeoderlcut magiiler 
Wido mite». Ckunradut tue uut. Otto Gram. Llvtoldut ürbanut. i 
publice Wienne In 
Indict. Uli', 
anno primo.« (alc »»') 

pg. M**Nr. M. TT 1« D. Ort. 

befreit daa Kloaler Sl. Florian rnckaicbtlich »einer BeafUnngen in heutigen MOblvierlel 
de* Lande» ob der Enna .a rlpa Danubil In de« lal usque snreum ad »uulum, qui 
Wolla dicilar , 0»f dem Winneperge , (an in prediia qu 

■aper aram Mncti florianl." — Von nun an dürfe kein Landrichter (»Index 
uincialia*) anf diesen Gutem »alfealua plarilatfonii form an habere, neque lerminum 
aul locum iudicialem , qui dinchttat neu banttat uolgarlter nunc upatur, conatituere 
— nec ibi ner alibi bonilnea ercleafe sine colonoa sine proprio» aiae ceoanales ad 
■tandon soo indlclo pro aliqna cauaa eompellere — • etc. Folgen mehrere inlere«- 
■ante Bestimmungen in RetreF der Ausübung der Gerichtsbarkeit. Zangen: .Vlricut 
CometdeCblami 
marut de Ckunringe. 
ChadolduM et Wlckardut /im eiut. Vlricut Strirmo. Rudolfut de Po- 
tendorf. Adetoldu, de Vbiowe. Ditmarut de Liektenttelue. Otto de 
Ckremt. H admarut de Pimgarten. ttermannut de Ckranckperck. 
Vlricut etilo. Ptrktoli de Wideruelt. Otto de Perktoltttorf. Otto 
de pirborm. Vlricut de Ckernekrunn. l'lricut de Mar back. Perktott 
de Kmberberck. Heiuricui de Prunn«. Liupolt ptneema. Alkero de 
Grimttein. Dietmarut de Ckulcube. Herkort de Volkenttorf. Diet- 
ricut de wlndeke. Deinrat capeUariut. Opoldut et Beinricut 
Acta aunt hec In prmio faxta Kaerden, peracia in domo aancll 
Wienne per manaa Vlrici notarii. Anne Incarn. Doniini M CC VIII (eie. >*■) 
Id. Oclobr. indict. III*, (alc. f XIII.) Anno uero Imperil Cesarla Ottonia primo. ■ 

Ana der BeaUtlcaac K. Ott.kurs dd. 1. Febr. IJ49 (1/59) Im Arehlre dea IQ. SL Flo- 
rian. - Kara Albe. IV. 44». Nr. 14. - «41« Oew-h. von Kl. Flsrlaa. 277. Nr. 41. (ja Äsung. 



gen in netrea der Ausübung der Gerichtsbarkeit, zeugen i.llrlrii. 
ia«. Otto Tumktduocatut. Vlrlcutde Yalkenberck. Uad- 
nrlnge. Alkero et Hadmarut fiUi eiut. Wickardut dapifer. 




, Ita nldellcal, al bannoa pugnarsm dominua abbaa aolna reeipiat, 

el omnia iodicia tarn de dotit uoctumit , tiue kaiuuueck tiue tekack dicamtur , quam 
de niolentiis raplarum , deflorationum , opprraalonum , que aolgo Notnvuft appel- 

lanlnr, et reliqnarum enormitatum eoram lam diele eccleaie (Lücke) 

alne ludicum noalroram preaenlia nenlilentar — mit dem Tode aa alra/ende Ver- 
brechen ausgenommen, bei welchen die Verbrecher »eolummodo com neetibua, quaa 

clngulo clanaaa habeanl . lodieibna noalria aasignenlor Dali 

anno loearnail uerbi M'CC'VIII' (alc. »»») Indict. XIII". Non. Nonembrla. 
nanle Imperalore Ottone primo imperll aul anno. Hulna rel teatea a 
Liutoldut de piaigen. Otto temuduocatui de Lenginkack. Vlricut de 
peka. Vlricut Strr no. Wernkardut Htrrno. Irnfridutdfkintpcr.b. 
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no». xn. 

XIII. 



[Sovemb. U. 



1110. XIII. 
XIV 
Jnli *«■ 



Heinricut de H'axxenberck. Rudigerut de A ntckowe. Rudigerut de 
Droste. Wickkardut de tancto Vlto. Lirpoldut Pinrerna. Hugo frater 
elut. Hetmuicu» dr grirxxe. Heinricut de prünne. I Iriciis de Wil- 
dinsmure. Ckrnradut maxen ei Rudolfu* Maxen. Rapoto de Prien. 
Hermannut de Chranrkperck. Rudigerut de p Inn k intr art. Ditmarns 
de Chöliube. Heinricut de Prvetinke. Heinricut de Tribans u-lnekl. 
Erching erat de Lande tere. Vtrleut Sickte. Vtricut de Stcerberck. 
Ccnradut Itenbctrl. Heinricut de '/.akkinge. Puringut de Stgrr. 
Wecito. Imbrirh. Rudolf. Ottarber Prirkaren. Otto sckecke.' — 
Altrre Alucbrifl dr» k. ». grh. II. II. and Sl. Archive» xa Wien rx orhEln. 

Papst Inno« rni III. an den llerxux Leopold. »QtianUmn uniiiue all delexlablle illud faor- 
ribile fadniis, quod in nc c • Kirr iiicmorie Philippi qnondam Dnris Sucuie con- 
i»t»»um fuit a filii* Hrlir. defeslandum est lamcn ellara illud iulquuni iudirluai, 
quod conlra ucncrabilem Iratrem noslrum ßahenbergensem episcopum orrasione 
necla illlu» nimi» extilit Inordinate presumplum.« Er hübe desswesen «ine Wie- 
derhol Ir, lerne Untersuchung dieser Hache ein*;eleilel. »Cumigitur quedam bona ip- 
iitu et ecclesie nur occuione buimmodi detineat , tirut dicitur , accupata , nobiliia- 
lem tnam rosamus alientins et monemus, per aposiolira scripta preripiendo nan- 
dantes, quatenus bona ipsa cum fructibus nedio tempore perceptis ex eis diclo 
episropo uel eins nunlio sine difliculiaie qualihel rrsliluere non disponas ;* wi- 
drigen* er den Erxhiarhof von Satxburg beauftragt habe, »gl te per exroiaiau- 
nicalionis sententiam in persunam , el inlerdicli , ai opus fueril, in teriam luam — 
compcllar. Dat. Laleruni idibus Nouembris ponliliialu* noslrl anno duode« imo." - 
BhIux. tipUl. II. 380. IIb. XII. Nr. Iii. 

Herzog Leopold beslSlist auf Bitte des Ahle« Pabo von Alienbure, daas drr verstor- 
ben« Graf Friedrich von llobenhurcb ( 1 5 > i diesen Kloster aeine Meierei In llauar- 
* "~ ■ — *ro*c ae<e*tutn uero prefatt comittt t riarrtrt. cum »wi 
, *icut de iure debuimut , snpradic li cenobli abbaa Pabo cuia 
idonco leatimonio in noslra conslilulua freaentia delegationen parlieret donationem 

prelaxale uillirationia e< riesle aae faclam oblinnil et probauil nobia eo ten- 

pore in loco Kolbouico conMfUills.« — Zeugen: » H'ernkerut abbat de tancta 
cruce. Metrie abbat de Kottouico. Okkerut abbat de Lierenuelt. 
Heinricut et fiUmt eint de Her ttnt lein. II adem arm de Krnringin. lUar- 
qnardnt de Uintperck. Rvdolfut de Potendor f. Pitgrimut de Stcar- 
xenoice. i Iricut Strvno. Heinricut camerariut. Dielmarnt de Rate- 
tenberge. Eberkardnt et filmt ein* Heinricut dr Kruge. Heinricut et 
Kngeibertut (ratret de Dackback. Dietmarut Koxxo. Gottefridu.de 
Hegen. Oietricat grello. Heinricut de t u ■ Liut winut de Kb i n- 
brunnen. Artun in Kottouico anno incarn. doninice M'CC"X" indicl. XUI\ VII' 
kal. Auj;uatt per manua %'lrici notarü. m — 

beallltel , daaa der verstorbene Graf Friedrich von Hohenburch dem Kloater Altenburc 
aeine Meierei .in Vuru-alde- «am ml allem ZugehSr vernarbt habe, .lall nidelicet 
condiuone , ul In loco prrfaio in srpulrro stie nalris defoncte tunularetur — — . 
Quo dertincto et ad cenobiutn anpradiclnra a suis delato , presenie Chvnrado 
romile de Oardekke el nostria nlniaterialihua qnan plurinls prelaxale uillicailonU 
delc K alio el donatio, qnod uolonIM eins dum uiuerel exoplault , per nmisieriales 




iiara , . dlgnaiiler 



donationem prohabili tesiinoolo coram 
— -." INIMI .Cbrnradut 
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Nr. 



I »IO.XIII. 
XIV. 



Juli II. 



Odober »». 



Sladelau.? 



Novrmb. |. 



W ien. 



comet de Uardekke. Hrgo de Wirberch. Ueinricut dt Hcrtinttctn et 
fitiut eiut Ueinricut. Cbolo de Steinekke. Ueinricut de Sirituitem. 
Ottode Berbperck. Ueinricut de TrmbinÜtre. Pilgrimut de Suarzen-J 
6tre et fratret eha Katock et Ortolf. Gottefrldut de V.iddolttperge. 
Heidinnen» de Corte. Chenradus de Rietiuburcb. Kngilbertut de 
Melaare et filitu eiu$ Hartirirut. Heinrlcut de Duchback. Kberbar- 
dut de Cbrrge et flliut eint Ueinricut. Ueinricut de Sinendorf. V Irl- 
cut de Pegen. H einrifut de Grauindorf. Ueinricut de Uorback. Otto 
Fnht. Almaru» et fitiut eint W'icbardut de Pf ff in. Gottrfridut de Pr- 
gln. Gottefrldut de Azilintdarf. Di et mar ut cka-zzo et fitiut eiut Hein- 
rlcut et Dietricu* de Fuccla. Dietricut Grelle.- — Ohne Datirung. 
Orig. mit Siegel im Archive Um Kl. Alienburg. 

Papel tnnocenx III. an die ErzhischGle von Halrhurg und Magdehnrg, and den Abt von 
Pegau in letzterer DiöVeee. .Dileclue «Inn «o*««* uir Du* Auttrie per «uns nobis 
lilteraa inliiaauit , quod cum insignitua all characlere cruciixl, cum mulliludlne 
armiilorum proficiacl diaponena in aubaidinnt lerre aanete , ae fiUum in etat« I 
coMhtitutuM\ et terram suam nulti commodiut , quam nobiti uiro Marckioi 
raleat commemlare, per aiioa et eiuedera man lilonl» amico» bahllua eat tractatut de 
ia,itrimonio inter filium tuum et eiusdem marebionit fiüam contrahendo, ut bot: faclo 
aernritis ei rommilierel terrain miain. ( JJ M Veium nonnullia frniter aaaerentihue, 
quod in qumlo et quaro conminguinilniia grailu ae dirli ptieri conlingebanl , non 
fuil ulteriua in eodem facto proceaaiim. Vnde tarn tupradicti nobile» , quam multi 
magnatet alii prr tun* nobit litterat humilitrr tuppkearunt , nt mulliplli i olililale 
penaala, que aperattir et hiifnamodl ropula prouenlura, diapenaare mm predicti» 
per.ionl» ex henigniiate apoalolica dignnremur, quatenua el»dem miitrimoniuliier 
ropiilari ex noalra permfaaione lii eret.* Er beauftragt demnach die Genannten, ibiu 
Uber die Veiwandlarhift der fraglichen Peraonen , »ae iiniurr»* »tnealogic aene 
a alipite acilicet uaqne ad persona« illaa aowie uber die ItHlhlichkeil einer Dia- 
pena Ihren gutachtlichen Bericht xn erstatten. „Datum l.ateraoi II kal. AugaaJi 
pontifralna noatri anno lerllo declmo.* — 
Mas, Kabl. U. »67. IIb. XIII. Nr. 118. 



Herzog Leopold bestätigt dem Eloaler Hain den Beaitx der Alpe Kolenfeld, 'eine 
fchenkung Herzog Ollakera von Steiermark ,| nachdem die Kränzen dieser Alpe, 
rückairhllicb deren aicb zwischen ihm uud dem Eloater eine Irrung ergehen halle, 
»abbatie et fralrnm eiuadeai tenohii , el quorunrtam ■Mehl nottre iwbilium »*gaci 
examinatione* genau healimmt norden waren- Er bestätigt dem Kluater Hain zu- 
gleich eine frühere Schenkung, vier .manaoa hauariroe in uilla Premalede ailoa 
welche er zun Seelenheile „ruiuadua noatri kariaalmi et miniatrriali. fldelizsimi 
nomine Wernbardi Slukich libatiooia intuilii" dem Eloater verliehen halle. Zeu- 
gen: .HerranduMde Wildonia. i'iricut de Stubenberck. Dietmarut 
de 1,1 eckt ent t e Ine. Otto de Cremte. Hertnldu* de Orte. Gate fr idu$ 
de Trucbten. Otakarut de Grace. Otto de Grnce. Albero pincema. Rn- 
digernt de B lan c bin u- ar te. Albero de Dun cbent teln. Albertut officiati» 
de Grace. Almaru- Vortt er. Acta sunt hec ab IncArn. dominice anno M CC'X*. 
X . kal. Nouembria In nilla, qne diritur Hladelhove - - 

Ort«. UH Siegel im Archive de« Kl. Rai.. - Freilich Dlpto«. II. I». Nr. 15. - C.erar 
Annal. II. 48/. Nr. M. heide tat Ausang. 

bestätigt dem Eloaler Kormhach über Anaurhen dea Ablea Ortolf, da*» aein Vater ller- 
aog Leopold dfeaem Klonter »pro foro, quod erat in >ucwenkirchen porlinen« 
, forum in HerxogeBhnrc rnm auhacriptia lermiuia aiue redditibua" 
habe. Auch habe aein Vater dem von dem EluMcr Knrm- 
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Zelt. 



Ort. J 



ItIO XIII. 

xTv 



Hl 



Wien. 



UM. XIV. 
XV. 
Mai »7. 



(Juli. 1?) 



Klrlner xu Heriogenburg .omnem iusliciam iudicii il.idem- 
n. Zeugen: -Of to de Lengin bac k. ] H ademar u» de lf unring. Wi- 
ekardu» Dapifrr. Otto dr Haselou. Per k told de Arn stein. Herbordui 
de La ndekke. Offode Tuiffekback. Voluingut de Kapkenberr. Ortulf 
et Wigandus de Klamme. Gerhardt!» dr Krumbark. Herrandut de 
W i I donie. Uartnidus de Orte. Dietmarns dr Liecktemtein. Her- 
mannnt de Puten. Ottakar et Otto de Grere. Dirtmarux Papifer. Er 
kengerus de Landesere. Otto de Cremest. Clrieus de Stubenberck. 
Ortolfu» de Gonwitt. Rudotfu* de Kindeberr. Dtrtricu» de Hoken- 
storfe. Heinrirut dr Straxbouen. Helnricus de Lanzette kir eben. Ri- 
ckerut de Marpurrk, et alii quam |>lure». Data In foro noalro Wieone. anno 
UiU— im» CC X . kal. Novrmbria." - 

Orlg. mit Siegel In k. batr. nelckMtrhlve xu München. - Man. hole. IV. 150. Nr. I». 
wo aarh lab. 1. Nr. I du» Siegel HbgrtiiliJet int. 

bestätigt den Kloster Pornihach die Maolhfreiheit aul der Donau, »Iranslfiim ellam, 
quod In uulgari diritur Kurfart, apnd Anesum eidem cenobio perpelualiler indulge- 
mus.« Zeugen: .Hadmarus de Ckunrlngen. Wickardut dapi/er de (8m- 
ueld. Wiekard*» de) Zebingen. Vlriru» Struone. Henricu» de Tum- 
benau. Ileinri eus ttapifer de Prunne. Liupotdut pincema. Hugo de Ra- 
ttenberg. O rtol fu s de Winkele. V tri tu» B»el. Adelolt et frater »im» 
Ottode Kaya». Marauardus de Himberg. Pllgrlmu» de Strarsenau. 
Di et ri cut de Wienna. Gotfridus cameraritu. Chunradu» Smeun* , et 
alli quam plurea. Datuni in foro noalro Wienne anno .M'CC'X"." — 

Mos. b»k. IV. 151. Nr. 10. ex orlg - H.rm.yr Wim. Abthlg. 1. 1. Urhoad. M *». Nr.l». 
mil der Irrigen Angabe .au» dem k. k. Maas-Archive*. 

beellligl, daas Odo von Gallpronne in Erfüllung eines Gelübdes dem deutschen Orden 
einen Mausen »in Hengessaxel« mit Zustimmung seiner Nühuc Wülfing nnd Diet- 
mar und seiner To. hier geschenkt babe. Zeugen: .Marquardu » de H imperck. 
Rudolfut de Potendorf. Heinricm de Prunne. Helnricu» de Tumben- 
otre. Helnricu» Slublck. Ortolfu» de Volrhenttorf. Heinricm» de 
Xakingen. Daniel capellanu». Magister Vlricu» notariut. Anno domin. Inrarn. 

M ce x-.- - 

Imelda« Hisl. or.l. Theit. M. Nr. I. - Hennes Cod. dipl. ort. tbeat. 9. Nr. 10. ex orlg. 
stellt für das gemeinschaftlich mil seinem Arxle Oerhard, Pfarrer In Valva, gegründete 
h. Gelsl-Spital an der Wien den Stiflbrief aus. — .hinc est, quod — - de propria 
noslra aubatantia, nec non etiam subsiantia dllectl rapeltani nottri dominiGerkardi, 
phititi, plrbanl in Vatua , quem pro ediieatore et fabricatore e( seeundo tun .lato re 
ad hoc opua aperialller depulauiuua , ordlnaulmua , el loco noslri ronsliluia.ua 

auctorltale domini pape, edifleare inrboauimus domum dictum 8. Spiritus 

cum rapella et erelesla aancll Anlbonii.- Kr gibt hierauf die Granien dea so die- 
sem Hospilal geschenkten Grundes an, and verleiht demselben darauf die Gerichts- 
harkelt .excepto, quod non lleeat ipala personam quamqne ad mortem iudicare, *t<i 
iudivio ciuitati» Wienne, nec alibi , ni.l In medio ponte uel in media arena fluminis 
Wienne predicti , ubl lunc prlmo lodicinm eorundem fratrum 8. Bpirilus exapirat, 

corum iudej- laicu* debel talrs morli iudirandos presenlare . Dalum anno dorn. 

Incarn. M CC vndeeimo. VT kal. Junll.« — Ohne Zeugen. 

«Mg. Im ersbisehsll. Archive xn Wien ff). - Horauyr Wien. AMhlf. U. IV. a2. Nr. 308. 
H rw.yr Archiv f. lürt. im Ao.xsg. 

acblieaal mit Eberhard Krxblschof von Salsburg einen Vergleich (>»*) .super esuiro 
Vager el super Castro Huntperrh — — — , nee non super recompensatioae nobis 
(Mvpoldo) facienda pro feado Chvnonia de Wersen, el auper inre patronatna ectle- 
que suiil in ducatu Stirie , sei licet I.anxenckircken 
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Nr. 



Zell. 



Itll. XIV. 

xvT 



»4 



M Juli 18. 



Hartperck. Grexe. WaUkertdorf. Rurkertperek. Merl». Rategogiperek.* — Der 
Ersbiechof verxfchfet auf du Patronin der Kirchen xn l.anxenchirchen, Harlperch, 
Grexe , Rurkeraperch ond Merl» , jedorb mit Vorbehalt der DlSceaanrecble i bei 
den ubrisen »oll ihm jedoch ohne allen Einlloea des Herxogs oder «einer Nach- 
kommen, daa uneingeschränkte Patronalsrechl ausleben. Dafür versiebte! der Her- 
xog .de coatilio fldelium tnormn" auf alle aeine Rechte auf die beiden Veaten 
Vager und Hunspercb , auf die Entschädigung Cur die Lehen Chunos von Werfen, 
und auf die Vogtel über den Markt t.ribnitz. Zeugen: .XI cot au t prior de aalte 
tancti Johann!». Wernhermt abhat tancte crucit. Okkerut abbat de 
Lltienuelde. Gotfridut abbat de Admunt. Wezelo abbat de eotwieo. 
Otto prepotitut de domo tanctt ftoriani. Helarien prepotitut de tollt. 
Hadmarut ahbas de Qaertten. Geroldut prepotitut Sekoventit. Ckrnra- 
dut arebidiaconut earinthle. Rrdbertui arebidiaconut mar ekle. Helnricut 
plebanut de grex. Rrdgerut ptebanut deStuluetden. H einricut decanut pe- 
toei enti* capellanut ducit auttrie. Lietotdut eomet de plein. Hadmarut 
de ekunringen. wlckardut de teuelt et /IUI tui Cbadoldut et wlebar- 
dux. Marquardut de Uintpereb et fiUut eiut Irnfridut. Rrdolfut de 
Potendo'rf. Frideri eut de petowe et fltiut eiut Fr Iderleut. Otto de Li- 
blar.. Otto de cbunlgetpercb. Ckrno de Werueu. Ortotfut de muntpa- 
rit. Uerrandut de wildonia et fillut tuut Hartbnldut. I Irl eut de Stu- 
beuberck. Dietmaru* de Liebten, teine. Reimbertut de Marek. Acta 
aunt her anno domin. incarn. M"CC XI". lanocentio papa tercio Romane katbedre 
preaidenle. Oitoae imperalore exeommunirato.- — 

Ort«, mit Siegel im k. h. geh. H. H. and M. Archive xa Wlea. - Hormayr Archiv f. 
IMS. IM. 



Chuno von Werfen .siremmm millfem- xum Vogt (.defensorem-) dea 
Kloalera Admont -in honi« ipsorum sihf contignis et ab ipsia sihi dealgna'la , sine 
benelrii Inre nel roncessione, et alieoue placllorum et modiurum uel peendum seu 
hannorum exarlione.* — Ohne Zeugen und Dalirnng. 
Pea Thesau-. Hl. Ps. IU. "0. Nr. »2. 

bestätigt nit Anhang. mg aeinea Siegele die Entacfaeidsng dea Erihischof Eberhard von 
Salxburg iiber eine Streitigkeit xwiarhen dem Stille 91. Peter in Salxborg nnd 
Chunrad, .plebanoa rapellae »aneti Pauli in Hornburcb" ("'), wegen der Grämen 
seiner Pfarre nnd des Beatme» gewisser Zebenle. .Kaila aunt hec anno ab incarn. 
Domini M CC XI* iodict. Xllll*. pontiflratu» noatrl ( Eberhard!) anno XII'. Ego Liu- 
potdut dei gratia Dux Auttrie et Stirie subacribo , 
auctorabililer ad predicia. feliciler 
Orte, mit Siegel I 

reatitnirt dem Hoapilal .in ailna Cerewalt, ah Ottakero marrhlone Miy renal NUtttfll- 

noo noatro in atistentallooem paopeium paregrinornm fundato , lerminoa ab 

ipao fnndatore legitime dalos, aed poatea laiuale interroptoa, ailuam Cere- 

walt cum alpe ab amne frosnice usqoe ad uillam Pirrhenwaneh- (>*»). Ka halt« 
riümlich von diesem Dableibe nach dem Tode des genannten Markgrulen, .cum 
llllna elua Oltakerua ex marebione dux pueriles adbuc aserel asnoe," dessen Mini- 
aterialo Erchinger von Landeser den Tbell .a pirchenwanrb usaae ad Gnembe 
Ii Laembe) Huuiolum" widerrechtlich an aicb gerissen. Am Minen dea Gebolf .pro- 
aisoris prefale domus,* (welcher schon bei behielten Enningers dicssfatla vor 
dem Herxoge .ipso Ercbengero preeenle" klagend aufgetreten war,) hatte der iler- 
xog Leopold nunmehr nurh dem Tode En hengers »eine Ministerialen Vlrirt von 
und üllo von Ch remis darüber neuerdlnga vernommen, 
, .licet ipaius Ercbcngeri 
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Orl. 



Itll MV 

xvr 



IUI« xv_ 

l 




den ZrnE'iisse, welche« »>e ..ul> wirramenlo fidei , quo nohj* astrieli eranl, — — 
forum nobit in uitlu Pruke multis auiürntibns" abgegeben hatten , dem Hospitale 
da» entzogene Gebielh anerkannt und eingeantwortet. Zeugen: .1' 1 ricus de U e r a 
et frater snu* Lietoldut. Ue.rrandn* de Wildonia. Vtrient de St übe m- 
bere. Otto dt Ckremi*. Dictmaru* de Lietenttein. »igandu$ de 
fktam. Hermann** de P itte n et (ntres tui Cknnradns et Rnpoto. Gun- 
dakarut et Ouringu* de Stire. Rndolfn* de Stadekke. Otaker et Otto 
drGraez. Albern ilr teinbrre ('* y ri in men * fein) pinerrna. Percktoldu» 
dupifer de Emberberrb. Rudigerm marschnten* de pla nc ke n irar t . et nl i 
quam plure». Ann sunt hec in Graes. Amio im «™, diunin. M 00" vnderimo. In- 
dicl. Xlllt*. (.tuiniudeciraa kniend. Auguati. Datum per manuin rlriei notarii." 
Nerm.yr Archiv f. IHV7. 448. 
enlxchftdigt da« Kloster Hain Mir die drmaellien entzogene Saline au Ahorn. Da* Klo 
heaaaa nAmlich »ex anliqua donatione predecessoruin meorunt — - quandam 
Unat — in toro, y«n diritur Ahorn f 1 -"'-'). quam anni* aexaginla et eo ainpliu. u.que 
nd noslra tempora absque infeatalione pleno iure pnssederunl. Hanr — «alinaai 
et dellrienteai predieli fratre» renouare uolentea et amplitrare, 
et rompartieipum auoran «alinam foderunt , in .,u,i emberan- 
I, quam sola, ut licult et libuit, usibua aptauerunt. Korun 
itaque duetu* exemplo et quornndaai famulorum meomia InatfaMtl plarui« , ul e 
uicino in eodem Monte ulium talimim fteri , eamque vlri. operla hoina gnaria loca- 
lain am ttxibn* aptarent. Otto facto inter prepoNitoa utriiiaque aalina — — frequen. 
oriehalur iurgium , dun ulriqne auuan aequerenlur conmodum. Sed partis nottre 
uirlt prenalentibu* et totitu operit primatum obtinentibu* ronaueta necessaril sali. 

inen.iira fralribus negabalur Hnnensibus, qua neceaaitate coarti noa fre- 

quenter adierunt, et .nun nobia dererlun lameulahililer aperuerunl." Kr bestimmt 

hierauf dem Kluater jährlich ala IC,i)»cb!ldigung .centum nodio* aalia el 

quidquld in.uper quealua nobl. inihi an reiierlt, ex hoc declmam 
babrant", mit dem Zusätze, daaa daa Kloater das Salz fordern könne , 
Zeit des Jahres ea wolle , die Geldeulschldlgung Ihm aber nur au Georg I und 
Michaeli jede. Jahres verabfolgt werden würde. Dieser Vergleich wurde geschlossen 
in Gegenwart sehr vieler Ministerialen, »eortim lantum nomina hic Intitulala sunt, 
qui inier ceteroa dlgnlorea fuernnl. Capellani Duris l'lricut. Helnricu*. Lie~ 
potdmt. Piterotfm. Minialeriales Herrandu* de Wildonia. Vlricu* de 
Stnbenberck. Otto de Grete. Otakarni de Grete et fttlnt ein* O takarnt. 
Hertnidu* de Orte. Albero pinrerna. Rudigeru* de Rtanckenwarte. 
Berktotdn* Dapifer de Emerberck. Ottode Lapide. Hittegrinu*. Die- 
poldnt de Linken. Etchtrinn* de Grete. Acta aunt hec anno iiicarn 
M CV XI'. indicl. XIIII'.« — 

Ort«, alt Siegel im Archire dm KJ. Rain. — Freblicb Otpl.m. U. 2u. Nr. IS. I 
gflh.n. - C.rnar Anaal. U. t82. Mr. J«. Im . 




Waldes bei lUdelaeh. Zeusen : .per aorea traeli — ipte 
nobiü* et Ulm tri $ Duj- auttrie sjc ttgrte Dominn* Lirpotdu -. ipte Relmker- 
tui nobitu ac »trenmu müe$. Herrandui de Wildonie. Vtricut de Stn- ' 
benberc. Otaknrut de Gret et fitim eint Otakarut. Otto de Gret. Otto 
de t'kremt. Albero pincerna. Otto de lapide. Ru deg e rn t de Planckem- 
u art. Pityrimnt de Mnrtk. Engeltckalcu* de Marek. Dietmarnt de " 
Mure k. Leo de Wildone. Wickardut de Watitein. Starckandnt de 
Ckrem: Rndolfnt de Pichelbark. Ada auul hec Incarnat 
M TC XII .« 

i tu An hive de» Kl. 
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Nr. 



im. xv. 

TT 
April ti. 



in. 



Mirnberg. 



101 



Juli 10. 



Pattsau 



Stadlrerhl für Eons. — „Ilm. est, quod dos ciuiura nojlrorun Anuimlui deuotionem 

petilionemque — anlmaduertenlea donauimua ipaia ar poalcria eorum 

cl iujta eoiuilium et amRioailionem pdelium ac minitterialium noitrorum - — — — 
iura, per qae clemenler eorandem prouidiiau« paci »<• trunquillilatl* - — . Zeugen: 
.flricut de Peka et frater eiut Liutotdut. Herrandut de Wildonia. 
Vlricut de Stubenberck. Reinbertut de Murekke. Otto de Cremt». 
Otto Gotfridut et l'kolo fratret de Trukie*. Duringut de Sttra. Or- 
tulfu, de Volcoitetdorf. Otokarut de Graeze et Atrammut frater rhu. 
Dietmaru de Llktrntteine. Pertoldut de Embirber Gerkardut de 
Chrumpack. Hetnricut (et) Vlricut de Murberck. Hermannut dr 
Ckranic kber ck. Rapoto de Puten, et alii quam plarea. Dalum in nilla uo- 
alra Anaai per manua l'lrici notarii. X' Cal. Mail, anno incarn. dorn. Milleaimo 
Cr XII'. indict. XV. anb tertio Innorentio papa. Regnanle Oltone Uli", 
perll »ul III-.- — 

f. ISli »J. - K.rxO.Urr.i 

II. 25t. Nr. »7. Hl 




Auf Bitten de. 



noslrl,« bestätigt Kaiaer Ollo IV. 



» Klosters voa aller weltlichen Gerichtsbarkeit, und dea diessfalls 
all dem Landrichter Ortolf von Volchinstorf geschlossenen Vergleich. Zeugen : 
„Liupoldut Du* Auttrie et Htyrie. Bernardu» />•>.■ Karintkie. Die- 
potduK Murckio de Vokrburc. Gebkardut comet de Tollentten. Otto 
tumjiduocatut. Vlricut de Peka et Liutoldut frater »«»«. Gandakar de 
ttir. Gotfridut de Tratten. Hodulpkut de Stadek, Rrimbertut de 
Marek. Frtdrricut de Pettowe. l.eutoldut coatet de Plalen. Otto de 
Ckremt. Otto de Graez. Durinck de Raetelpergt et frater tarnt. ttart- 
nidat filint Berrandt de Wlltdon. Gotfridut de Ebbenttain. Berbor- 
dut de Volkcttorf. Henricut Martckalcut imperii. W altern t ptnetma im- 
perii , et alii quam plnrea. Acta aunt her anno Domini Milleaimo Ducenlealmo 
Teri io Oerlmo (sie "''-'). Regnanle domino Oltone qoarlo Homanorom imperatore 
glorioso, anno Imperii eint tercio. (Diese vier Worte fehlen bei Kurs.) Data apud 
Norenherr. XII". hal. Jnnlf. Indlrt. Quinta derlma.* — 

Ort«, mit Siegel im Archive de. Kl. HL Fl.rtaa. - Karl Albrrcat IV. II. ITt. Nr. 17. - 
Stau Ramm, v. st Pl.rlan «0. Nr. N, Im Aa.sag. 

Herzog Leopold bestätigt «Inen Verliefen swisrhon Vlrirh von Peaach and dem Dom- 
propst Otto von Giirk Aber ein .prcdiiim inGtodnitz* ( 16, |, welches Ihm, 
söge, durch den Tod »eise» Ministerialen Oa"o von Tlufenbacb nn 
f.au Bertha anheimgefallen, and von ihm hierauf dem genannten Ulrich von Mock- 
au Lehen gegeben worden war. „roneenit preposltus cum Clriro pro portione pa- 
trimnnii , qaod sitam est apud Grivan in alpibua , unum teilicet Sckofgerickt, et 
nnum mansnm apnd Goracharh , et unum mansum apud Byrweolta hoc paclo , ut 
uns preposilus et fratres rerommodarent anpradirto tlrieo ia man.o, mar. am 

V.Ii. Dederunl fratres oidtm ülric/ XXX. denario. mottete puhli.e, .,.„' 

vueuf-vuierdtingere diruntur .• Zeugen : .Hertnidut prepatitut aquilegien- 

tit. Magister Alber tut. Ckänradut dt Pottndorf. Heinrlcut de Puck- 
part (? -perc -park) rapellanl. Leutoldut de Pekack. Gundackerut de 
Stgria et frater »tut Duringut. Hudolfut de Stadek. Gotfridut de 
Trnckten. Reimbertut de Marek. Bertkoldut aapifer de Emmerb rrgk. 
A Ibero pincema de Grimenttain. Leutoldut de Hokenttain mlnialeriale* 
Sljrie. Henricut de Butwiten ( ? Statu t ten). Henricut daplfer de 




Digitized by Google 



110 



Leopold VI. (VII.) 1212. 



>r. Zeit. 



11U.XV. 



Ort. 



10» 



Aognat 8. 



IM 



Prunne et filins eins H enr icut. Athero de Dobbera, Ckunradut de Aren- 
xtain. l'lrtcut Atinut. Wickardut de tancto t'ito. Henrieut de Ze- 
hingen. Bertholdut de Herkehartetowe miniaterialea Anatrfe. Acta eunl 
hec anno donin. Incarn. M CCXII". VI", idua Julli. indirt. XV. apud Palauiam 
regnante imperaiore Ottone.« — 

.Au« rlnrmi CoplalbuMii- im hi*rhollicb«-n Archive an Cork. 

verordnet über wiederholte Br«t hwerden dea Ablea Werelin von G6ttweig , daaa die 
den Vogthaber einaammelnden heraoglichen Marach»lle daa gebührende Ma*»» 
üherachrellten, daaa von nun an eine .menaura ad dinidium nodfum gpoUtentit fori 
apud uarachalcoa e( abbalem- aufbewahrt werden aolle, nach welchem Xaaaa in 
Zukunft dieae Abgabe geleialet werden uitaae. Zugleich heliehll er, daaa .ralione 
expenaarum* an dieae »eine Beamte nichla au entrichten aei, indem eben mit Hilrk- 
airht auf aelbe dieae » ment wrvi major' von ihm featgeaetxt worden aei. — Zeugen : 
„H'erukerut abbat de tancta cruce. Okkerut abbat de Ltlignueld. Dit- 
rieut prepotitut neirnburgentit. Magitter H ainricut de betkaw hme tem- 
porit notariut. Leopoldut capeUantu. Alber tut decretista. Hadmarut de 
ckunringen. Wickardut dapifer et fitii eint Kadotdut et Welckardu*. 
Heinricut de Czebingen. Rudolfut de potendorf. Vlricut ttriuno. 
Marouardu, de Hintpergk. Uainricut de prunna. Hainricut de xek- 
king. Dat. anno Domini Mill. ducenl. duoderimo- Indicl. XV*. anno ponliltcalua 
Innoeenlii tercii papae XIII . (aic) Hegni Olionia imperatorla anno quarto. ordma- 
lionia Mangoldi |»alauienaia epiaropi anno VII . du< u:n- noatri in Auatria et Htiria 
anno decimo oulnto.« - ( ,[i ') 

An» einem roplalboche (cod. prlvtlrfjeram) Im Archive dm KL Gftttweig. A. II. J. 
fol. m 

befreit daa Kloaler 8t. Florian von aller weltlichen Gericbtabarkelt. — Zeugen : 
„Heinricut comet de Ortkinburck. Vlricut eomet de perneke. Otto 
Cornea de cklamme. Ckolo et Henricut (roter eiut liberi de u-aekttinberc. 
Herrandut de uildonin. Hadmarut de ckronringe et (hau eiut Had- 
marut. Wickardut dapifer. Ckadoldu, et Wichardut fitii eiut. Vlricut 
ttrecno. Rudolfut de potindorf. Gundakarut et frater eiut Duringu % 
de ttiera. Dietmarut de Liefen, tein. Otto de Ckremite. Perktoldu, 
dapifer de emerberck. Alber de grimmtteine. Henrieut de prronne. 
Ootfridut de trvkttin. Liupotdut pineerna. Herbortdauolchlnttorf. 
Henrieut et Ernettut de Trvna. Otto de Höre. Otto de Ptrktotttorf. 
Otto de pirborm. Vlricut Ktilo. Vlricut de Marbach. Vlricut de 
ckaernabrunne. Henrieut de xebinge. Henricut de winitperch. Hen- 
rieut de Irr tlndor f. Perngerut de ckapelle. Vlricut et Henrieut de 
gvinnberc. Perhtolt de widtruelt. Marauardut et /Wut eiut Irnfridut 
de kintperch. Otakarut de tlierbach. I.irtolt de tckvoenberc. Liutolt 
de kokinttofe. Wolfker de altinkouin. Siboto de kage. Otto tkeke 
Dietmarut de ckertperck. Rudgerut cattor. Willehatm de (Seilt- 
pach. Alber tuerttein. imbriko de tteinpach. Chunradut de ram- 
tteine. Eugitdlck de hei chinbach. Wernhardut kucing er. Heinricut 
de kueinbaek. Art« in ciuilale aneai, data Ibidem per mann« Vlrlci notarii. 
Anno Incarnat. Domini M CC XIII« (aic >">) anno uero Cetarit Oltouia HK VI . 
XV.- - 

> Archive Ht. Kl. 81. Florian. - mala Gr««, ven M. riorUa. /hl 

fit. M. 

befreit daa Kloaler St. Florian , nach vorauagegangener Unterhandlung mit Ortolf von 
Volt hinalorf, .ralnialerialia noaler at iudex prouincie«, und I 
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Nr. 



Ort. 



1*19 



14. 



10S 



I». 



I«7 



IS. 



IM 



Juni IC. 



.Otto com,, de cktame. Otto 
Vtricut Uber de V alckinberck.\ Hadmarut de Ckunringe. Athero 
et Hadmarut fttii ritu. H'ickardut dapifer. Ckadoldui et ti'ickar- 
dut filii ritu. Vtricut Streuno. Hudoifut de potindorf. Ade tot du « 
de cklore. Dietmar»» de Lietentteine. Otto de Ckremi i. Uadma- 
rut de poumg artin. Hermannut de Ckraniekperek. Vlricut ttito. 
Perktott de u-ideruelt. Otto de perktolttorf. Otto de pirkoum. Vtri- 
cu» de ckaernabrunne. Vtricut de marback. Perktott dapifer de Bmer- 
berck. Benricut de prenne. Ltupott pincerna. Albera de grtmenttei- 
ne. Bupret ttal. Dietmarut de Ckuleube. Hrvbort de «olckinttarf. 
Dietrick dewindecke. DeinratcapeiUtriut. Opotdut et kenricut camerarii. 
Act» aunl her in rinilale Aneai. Data ibidem per mann* Vtrici notarii annoinrarn. 
Donini M 'CC'XIII '. (ale) fndicl.XV*. VI ". Idna auguati anno uero Otlonia ceaaria III".» 

Orlg. im Archiv« de» Kl. M. Harlan. - Kant Albreehl IV. II. «U Nr. I«. - 
v.n St. Florian. «I. Nr. «. Im . 



Regen.burg. 



Wien. 



Auf die Bitle den Heniog» Leopold bestätigt K3nlg Friedrich II. die Befreiung dea Ilg- 
atera 81. Kloriau von der Cericbtabarkeil dea Landrirhlera Orlolf »on Volchinalorf. 
.Acta anal hec anno Domini M'CC-XV". (nie regnanle doaino Frldericol 
noruta rege el Rege Sirilie glorioao. Anno regni romanl I*. 
XIUI . Dal. Raliapone. XVI*. CM. Martll. Indicl. P.« — Ohne 

Orlg. Im Archive dea Kl. St. Florian. - mal« loc. dl. Mn. Nr. 47. Im Aanag. 

Herzog I.eopout erarheinl ala Zeuge in dem »cholahrlefe König Friedriche II. für die 
Propal n Berrhleagaden. Zeugen: ^ifridut Moguntinut arckiepitcoput. Otto fri- 
ttngentlt epttcoput. Cronradut ratitponentit episeapu$. Hertuicut eittettentit 
epitcoput. Mangotdut patauientit epitcoput. Fridericut tridentimu epitcoput. 
O da kriut rex Bofmie. Hermannut tantgrauiut ßuringie. I»udewicut 
duj- Hau arie. Lupotdut Dux Auttrie et Stirie. H einricut Marckio Mo- 
rauie. Come* Meinkar du» de Abentperc. Comet Cronradut de Pletem. 

Comet Cronr adut de Motburck. Comet Ckalkokut de Ckirckpere ■ 

Acta annl hec anno domin. Inram. MTCXII". (elc) indicl. I*. regnanle Domino 
frideriro — — anno regni romani ei». I*. regni uero Siedle XV". Dalum apud 
Rali.ponam per manom Berhloldi regalia aule prolhonoiarii XV. kal. Marli!. • — 

Orlg. mit Siegel Im h. halr. Relclwarrhlv« an Manchen. — Ilnnd Mrlnip. II. Manchen ISO. 
m. - Unlg Spirlleg. in. 1«. - Kecb-Bternfeld B«rc*.t«*«ed. II. 3». Nr. II. — 
XXX. L ?. Nr. «Ol. 

eracheinl ale Zenge in dem Srbnlihriefe König Friedriche II. für daa Srhottenklo.ter 
au Hegen. borg. Zeugen, dieaelben wie oben. »Acta aunl hec anno domin. incarn. 

w r e XII . (aic.) indicl. I*. regnanle Domino frideriro — anno regni eiua 

romani I'. regni uero Hirille XV\ Dalum apud Raliaponam XIIII". kal. Marli!.« - 



Nr. Wi. 



775. - Med Ced. dlpl. 



8t. Florian von aller weltlichen Ge- 
i nvruiung a«i die durch ihn vom Kai.er Odo [V. und König 
Friedrich II. dleaefall. erwirkten Betätigungen. Zeugen: dieaelben wie bei der 
Urknnde dd. Enna M. Aagual 1*1*. Reg. Nr. ItH. nur daaa der ala eraler Zenge 
eracheinende Graf von Chiana hier »Virich* dort .Otlo" genannt ial. — .Ada 
aunl hec in pram laila Naerdaen. peracla in Dornbach Dala in Wlenne per 
Vtrici notarii. XVI*. kal. Jnlii. Indicl. I*. annoinrarn. Doaifni M CC'llir.(air) 
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Nr. 



Zeit. 



Ort. 



III».J_ 
II. 



10» Juni I«. 



110 



III 



Iii 



Juli lt. 



113 



II. 



Wien. 



Euer. 



Wien. 



Ilegnaiitr d om ino Frideriro anno reeni eine (romani) II*, (wie), regni nern 

Si.ilie XV.« t 1 **) 

Ortu mit !«l.-g.-| Im Archiv.- dr» Hl. Sl. Florian. — Mal« «wh. von Kl. Florian IST 
Nr. 48. 

ne.iäiigt wiederholt die Befreiung de» Klo«ter» 0t. Florian von der Grrirhlaharkril 
de» Landrichters Orlolf von Yolrhinalorf. Zeniten, die.elhen nie bei der nnnillel- 
l>ar vorhergehenden Urkunde. .Ana mini hec in pralo liixta Naerdaen. per.n r* 
in dortipurh. Oala Wienne per manu« t'Mti notnrü XVI. kal. Julfi. Indirl. I*. 

Anno inrarn. Domini M VC XV . (air.) Me»nanle Domino Friderico 

imperll (»ir) ein« l( . regni uero Sirille XV'." — 

Ort«, mil «n-*«.! im Archtvr de. Kl. «. Fbirian. - Still* lae. dt /»/. Nr. W. 



er.rl.eini «I» Zeuge in der Urkunde König Friedrich. II. worin dieaer den 

Inno.en» III. die freie Wahl der Bi.rhOre und Prälaten, und in gelallte»») Angele- 
genheiten die Appellation Mcft Horn M gealnlten verspricht. Zeugen: „Sifridvt 
Muttuntinentit tedit Arckiepitco/mt npostoiice tedit tri/titu*. Eberkar Hut mlt- 
bnrttmti* arcbiepixeopuM. VkuonradUK ratixptinemi* epitroptu. Otto H'irrebur- 
gemit epitcoptt». M » n rgotdu* patauientis rpitroptu. H nye I k aritu $ Xitemi* 
epim-opu*. Odakriut Boemorum rex. Lndouicui duj- Bauarie. Lenpol- 

dut Dux Auttrie et Stirie. Hermannnt Lantgrauiut Tknringie. 

Acta aunt he. anno Doatini noatrl Jeau Ohrlall M CG XIII . indin. I\ Regnanle 

Domino Frideriro anno negni ein* Romani I". Regni uero Birilj« XVI". 

Uala apud Egratn per manu» Berloldi de Minen regalia aule prolhonolarii IUI . 
idu* Julil." — 



Galda.l Conatil. Imprrll IM). _ Wardt«. In Nova 
Mnnnrn. Oem. IV. MI. 



dipl. II. IM. Nr. 3». - 



beseugt, daaa auf »eine Verwendung «ein Minialeriale Düring voa Raelelenberg auf 
da» Vogleirerbl über die Be.ilatingen dea Kloalera Maria-Zell .in ullta quadam, 
que dlcitur Imieinalorf,- versiebtet habe; wofür er von ihn, den Hcrioge, fünf, 
von den Klo.ler aber >ehn Plnnd Plenninge erhallen. Zeugen: »Lenpoldnt pin- 
cerna de Moianntorf. Werenkardut Strrno. Rudotfut da Potendorf. 
Uelnrleut de Prunne et filmt taut H einri cut. Heinri cu$ de Tribans- 
Uitneket. Rudolfn* de Simmnningrn. Hrinricut de Zaekkingen. !♦'*» 
cknrdnt de Sancto Vito. Acta anal hec in foto noairo Winnie. Anno denin. 
Inrarn. M CC XIII". Data per uaniin He inrlct ptebani in Re%ze twc 
f. 1128, 21«. Nr. /. - Wien. Jhrb. W. Anagblt*. ». 



daaa Thirno »on Elani» der Karlhauae Bella .quoddaai predfun , qood a nobia 
rnullia aania poaaederal , — in preaentia noalra |<arlen in elenoainan reljqnum 
in prello XII. marcharun" Bbergeben habe. .Ana aunt her apud Marpurhc In pre- 
»enlia noalra el niniaterialinm noalrorun, rldellret %'triei de ttnbenberkc et 
Ottomit da creme: et i'lriel da Marpurkc. et kaimrtei de uokrrn- 
berkr. et Ottackart He Oonrit et Unpoldi fratrit eitu, el aliorum qaan 
plurimorun. anno ab inrarnat. diuini nerhi ll'Vf XIII". Data per ntanum H«m- 
rtct noimrii plebtni de H i f." — 

Orig. mU Siegel Im k. k. ii-biMra H. a and 81. Archive an Wien. - Pf» Thrsaar. VL II. 
«7. Nr. 113. - Fraulich Diplen. IL 7«. - Caeaar. AnaaL Mir. 11. m. Nr. 31. 



I, habe der Abt Hadmar von 



*ma» eitel nobitcum ad feputekmm 
tini profecttimt', auf aein« Bilte angealanden ( s,i6 J , »quod in daobua pradiia 
raallralibua in aua provincia Ganlens doner ad no»lrunt reditun a aepulrhro 
in in it Im ..i r in iii noalre ailnc foreatarioa pro rualodia facianda, cum eo tempore 

Inn rolian »eu 
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Nr. 



Zeil. 



Ort. 



Iii 



Iflt.Jk 
Ul. 

Juni »7. 



1 14 



Juh IS. 



11« 



«räl». 



Kflerdi.is. 



inrollam peailus baberemua;« wogegen er, der Heraog , die Veroicherang erlheill 
habe, eogleicb nach seiner Bückkehr auf andere Weine für die Bewachung »einer 
Wilder »urteil ta wollen; aowie auch, das» keiner «einer e'öraler oder Waldmelaler 
•(magialri ailue) in predicla proninrla Gäulen»" slrh die Ausilhnng irgend einer 
Gerechtigkeit ani»a»»en dürfe , .cum onnia ibidem aila donec in turnen Aneai ex 
omni lalrre ad proprielalem utoiiaatcrii pertlneanl pleno iure.' Zeugen: „Errken- 
hertut de Hagenatce. Otto de Lengenbach. Herrandu, de Witdonta. 
Dietricui de Hohen, toupbt. i -»„(»< de Trum,. Hadrmarut de 
Chunring. Peringer ut de Ca pell a. Gundacherut de Stgra. Rudolfut 
et Otacher dicti Preuhareni. Otto Schecho. Friderieut de Scotaue. 
Hitpoldu* ofßcialit de Stgria , el alii quam plorea. Dalum ei actum in 
Slyra. Anno Oomini M'C't" tercio decimo , in fe»to Thome apoaloli.* 
im Archive ca 



heatltigt die Schenkungen , welche Bliaühelh von Guttenherg, Jlltielria malrona- Ue- 

miihlin Linlolda von Gollenberg .nobilia uiri, de mtillia el maguia poa- 

aeaaionibua, qua» ipaa Iure beredilario poaaidebat," mit Zuatimmiing dea Letaleren, 
und ihrer Töchter Chnnignnde und Gerlrude, aowie deren Gallen, Wilhelna Grafen 
von Heunhuri h , und Herrand« von Wildon dem Kloster GSaa au verarhiedeoen 
Malen gemacht halle. .Hann igiiur Iranaacliouem diueraia temporihua factam aigilli 
noalri Impreaalone munire cnrauimu« in ca»lro noatro Slire anno incarnai. domin. 
Milleaimo fC'XIIII*. Indicl. II*. Ouinlo Cal. Julll.- — Ohne Zeugen.— 

Orlg. mit Siegel im k. k. geheim. H. II. und 8t Archive xn Wien. — Frehlirh Diplom. 

L 31). Nr. *7. - Caeiiar Annal. Mir. II. »M. Nr. II, 

bexeust, daaa eine Sireiligkeit «wischen dem Kloster M. Lambrecht nnler Ahl Pernger 
uad dem beraoglicben Minialerialen Herrand von Moakirrhen anderer Beil« 
dreier Manaen an dem Bache »xelnnael," welche Letalerer »ich widerrecht- 
lich angeeignet halte, durch Vermittlung Clricha von Chaphenberrh, Vogtea de» 
genannten Kloelere, .in die circumeiaionia Domini' Im Verglcichawrge beigelegt 
worden aei. „Intrantlhua ilaque nobia forum graer.e, ad pelilionem utriuaque parlia 
doiiai iooi iate in lealimonium rei Iraueacte de contemu ministeriatium nvitrorum 
coniuentiam per impre»*lonem »killl noalri pnrrigimu», «nlua aduocatia noalra in 



Motfrldut abhat de Admund. Engilhertut ahbas de Runa. Gerold»! 
prepotihu de Sekoue. Ifrinricus plrbanm de Grütze. Albertut ptebanut 
de u eittenkirchen. Magister Suikerut de Gratze. Herrandu, de !»"</- 
donia. Otto de Krems. Vlricut de Ch a p he u b r r c h. Alhero pincerna. 
Dietmarut de Liebten tt e i n. Otto de Lug. Rudolfu, de Stadekke. fcr- 
chingerut de Landen ere. Reimarus de A/flent*. Leo de H'ildonia. 
Pllgrimut tplgelirerch. Harlwicu, de Teuffenhnch. Starcba ndu s 
Werinherut Kutochut de anelem. Waltherut de auelenz. Albertus 

deGratx. Rudolfu» de I »ittperek. Vlricut de H erde . et «Im 

plure* ekrlMl Bdcle». Acln »unl hec in Wraelx. Anno im arn. Doiniui Uille- 
XIIII . Indi. I. «rcunda. XVII . kal. A.iguali.- - 
de. k. k. geh. Ii. II. and »I. Archive» aa Wien. 

Kloaler Zwei» die demselben durch lladmar von Kunring gern», bleu 
Schenkungen. Zeugen: .1 Irirut comet de (lamme. Friderieut comet de 
Peilttein. Vlricut de Pechlar». Choto de Wettenberg. Henricut de 
Zebingen. Choto et Gotfridu* de Trübten. Henricut de St r et twi ten. 
Ilenricut de prunne. Vlricut ,s'frrao,et alii complurea. Data in Kverdlngen, 
cum eaaemna cum exercitu no»iro in proeinrlu ilineria ver»u« grania aqm» per 
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Zell. Oft 



i 



117 



II* 



im o. 
DT 



Septemb. t. 



Woraelen. 



II» 



IM 



(Od naher.) 



Iii 



im hl 

IV. 
Mir. ««. 



Meli. 



roanua krnrici tunc notarii plebani de Hetze. Anno dorn In. ii.rarnat. 
M CC XIII .' (alc »<•") 

Link Annal. 7.« rill. I. 260. ex IIb. fandat. in Ao.xogr. — Ludwig n«l. Mm. IV. 3«. 

Nr. 10. - Kirchl. Topogr. XVI. 3M. 

eracbeinl ala Zeuge in der Belehnunga- Urkunde König r'riedrirh» II. für den Hersog 
Heinrich von Lothringen über Mnalricht. Zeugen: »Tkeodericut Trruirrnttt 
arrkiepiscopus. Conrad»* Metentit et Spirenttt epitcoput et imperiaUt ante can- 
cellariut. Leopoldut dux Auttrie. Otto dux Meranie. Bernhard«! dux 

Karlntkie. Albert«! comet de Rherttein. Arlnm anno inrarn. 

Domini M CC XIV*. Dalum apud Woraelle ('"•) auiirlo Non. Seplembria." - 

Balken» Trophee* I. M. — Mlrara» Oper, dlploai. IV. 119. - Lunlx lod. Germ. II. I0S7. 
Scheidt Orig. garlf. DI. HK). - Senkrnberg Carn. Jur. fend. 7W. 

erarheint ala Zeuge in der Urkunde König Kriedrirha II., worin dieaer dam Herzog 
Heinrich von Brabant veraprlcht , die Stadl Maalricht für ihn von dem Oralen von 
Loa einxulu.en. Zeugen (mit Auanahme de* Krxbiachofe von Trier) und Daiiruog 
wie bei der vorhergehenden Urkunde. 

Bntkenaloe. cit I. 6». - Scheidt loc. dt. III. Sil. — Lnnig Inc. dt. II. 1IW7. - ftcakea- 
berg l«c. dt, . 



erachetnt ala Zeuge In der Urkunde König Krledricha IL, worin den 

die Kruerhung reichalehenbarer Beailxungen xugeelanden wird. Zeugen: .Sifri- 
djau archiepitcoput Mogvntinut apottotice tedls tegatut. Theoderi cut Trecirensit 
archiepitcoput. Hoardut l.eodientis. Otto Uerbipolentit. Si fr i dm auguttentit 
epitcopi. I' Irlcut taneti Galti. C'onr a dut itauritkriuieni.it abbatet. Lu poldut 
Auttrie et Stirie. Uenricut Brabantie et Lotkaringie. Bernkardut 
Car intkte. Otto Meranie Duret. — — Frldertcut comet de Cleeberg — 
Acta »um bec anno incarn. domin. M CC'XIIII . indirl. II'. Anno regni elna aecundo 
In imperio, in Sirilfa XVI». Datum In raatria prope Juliacum. Kon. Septembria.« - 

Daelliu» Hiat. ord. Thrnt. Appendix 13. Nr. 1«. - Henne. Cad. dipl. ard. Thea!. 14. 

Nr. IS. 

ala Zeuge in der Urkunde König Friedriche IL, worin er dem König Walde- 
mar von DSnemark allea Land »ultra Kidorara et Albiam , et quldquid In 

Blauia rex Canulna comparalum palerno auo labore lennlt,« verleibt. Zeugen: 
.Sifridut MaguntinentU arckiepitcoput et »edit apottolice legatut. Tkeoderi- 
cut Treuirentit arckiepitcoput. Amadeut Bituntinentit arckiepitcoput. Conra- 
dut Metentit et SpirentU epitcoput et imperialit ante canceUariut. Otto H'irt- 
burgentit epitcopu». Otkacarut rex B okemie. I.udoul tut thuc Bauarie. 
Lupoldu t dux Auttrie. Tkeodertcut marckio M i tnenti t et orientatlt 
marchio. Tkeobaldut Dux Lotharingie. Otto Dux de Heran. Albertut 
comet de Eberttein. — — — Datum apod Mealaa anno domin. incarn. 
M UC'XIIII . Inditt. II". per mannm Domini Cbvnradl Metenaia et Hpfrenaia 

epiacopi.« — 

Taerkelln Utplem. A »ar-Magn. I. S». aaa der BewUligang K. AlbrechU I. dd Cenalaan 

1301. I». Mal. — Ponlaa. Her. Dan. VL 303. - Scheidt Orig. gaelf Ul. hl«. Nr. SM. - Wnt- 
ph.lrn Monuai. inedlta I. li»8. 

" befreit die Beailaungen daa Kloalara Krrmamiineter xn Viechlvrang von der Vogtel 

Daringa von Bleier. „Dalum in foro YVelae VII'. kal. Aprilia anno Domini 
M CC XV .• — Zeugen: .Capellani Ducia Magitter Arnoldut de tauet a fc- 
tronelta. Magitter Ueinricut de Patauia cummicut et ptebamtt in Probt- 
torf. Ueinricut de Puockpack. Laici Diepotdut marckio de Vokkurck. 
Atbertut de Hatte. Rapoto de Akuten. Maryuardut de Hlntperck. 
Hadmarut hmenlt de t hunring. Ueinricut de Prunn*. Y'trtcut de Pu- 
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Nr. 



IM 



Zelt. 



Iii». JU. 
IV. 



April ». 



Iti 



Augsburg. 



Aligthiirg. 



in 



18. 



Itl 



Juli 18. 



ftaUhnr«. 



«'"•'•< *• C*»»r<»rfi»« de Wlldek. Liupotdut pincerna. Wikardui 
fer. Atramut de Ckrengetback.' — 

Pachmeler Serie« abbat, rhn-mifan. I. 103. Im Ansauge. DI« 7.eogrn lor. dt. III. In 
der N»l* ad 1. 10». 

König Friedrich II. healfillgt einen Vergleich »wischen dem Hrrxog Leopold', und dem 
Bischof Manrgold von Passau , Jörn dlrtia prinrlpibua in ctuilale u.guala in pre- 
«enlia reale auhllmitaiia conslitulia,- rfickaiebtlich ihrer Streitigkeiten Ober da« 
Paironal der Pfarre Wien, die Vogtel Ober den Mark« au M, PBIlen , .eC «uper 
generali ludlrlo lerre , quod Landgerikte nominalur, quod ideia dax in quibns- 
daia honis tan dlcte palaviemiia ecrlesle »uo iuri urndirabat. el in quibuadam 
bonia einadeni errleeie fadrutn , qnod oulgo dicitur Marcketfuoter ad sc asserehal 
pertinere.* Auf Hillen dea Kaiaera veralchfele der Herxog auf aeine Anaprilche an 
dieses Paironal*- und Vogtel - Recht, .aperialiler rliam renunrianit (diu) fairo et 
lantgerikte . quod habuil in quodam predlo palauienaia ecclesle, quod dlrimr 

Huabdorf et liti, quam halt.. Ii pro ponle in Ebelaperrh. Zeugen: .Bberkar- 

dut naliburtirnut arckiepiteoput. O tio fritingentit epixeoput. Ckunradut ratit- 
ponetuU epitcoput. Sifridut amguttentit epitcoput. Ckuonradut prepositut fri- 
taeentit. Ruadegerus patauienxit canonicutt prepotitut in Celta. %'lricu* pata- 
uien jim canonicut et plebanus in Fitcka. II einricu» patauientix catumicus et ple- 
banux tn prob ttorf. l.udvicut Dux Havarie et patatinut Reut. D iepal dut 
Marekio de Vokburek* Alkertut comes de Kberttein. Ilartmaunut rönne« 

de Wirtemkcrck. Acta annt her anno domin. Incarn. M'CCXT . 

indicl. IH* Regnnnle domino Krideriro — anno regni riua terclo. Dulum 

apud Augualam Nonl« Aprilia.« — 

Orig. Im k. hair. Rrichaarrhivr xn Mflnrhi-n. — llnnil Mclrop, I. Mnnrhen HOL Regen »kg 
253. - Müller a Prankhrim Hi«t. C»a. -. Vpal. II. Sä. — Horaayr Archiv f. IHM. IM. 
irrig mit „nur, Aprilia" alatl Moni». - Man. hole. XXX. I. 16. Kr. All. 

Herxay l^opold erarheinl ala Zeus* der Urkunde Kfinig Friedrich« IL, worin dleeer die 
Errichtung einea neuen von dem Erxbiathora Nalxburg abhängigen Rialhuma au 
Cbiemaee genehmigt. Zeugen: .Ckunradut rathponentit epitcopHx. Manegot- 
dui patauientit epixeoput. Otto rritingentU epitcoput. Sifridut augut lentis 
epitcoput. Waltke.ru» batUientit etectut. Leupotdut dur Auttrle. Ludvi- 
rm patatinut Reni et dur Havarie. Diepotdut Marekio de Hakinburck 
(sie). Coutet Hartmannmt de II' irtenberck, Comet Ludvicut frater etmt. 
Comet Ckunradut de Motburek. Vlricut de peceak. Dalum apud Augu- 
alam. Nonla Aprlli». anno ah incarn. Oomlni. II CCXV . Anno regni noairi ro- 
manl lU'. el Sicilie.- - laic) 

Urig. mit Siegel im k. hair. Rrlchaarefeive /.n Manche«. - Me«. hals. XXX. I. IS. Nr. hin. 

Pap«! Innorens III. an den Emhlachof Eberhard von Palaburg. Er habe vernommen, 
daaa der Ei /Marhof »ich gegen den Hcrxog von Öaterreich verplichlel nahe, 
.tjuod feuda et eccietia, in iptiut nueatibut decetero uacatnrat . niti tecundam uo- 
luntatem et petittonem iptin» , «i«<hi non ronfrrret.' — Nachdem ein »olrher Ver- 
lrag den kanoDiarheii Oeaetr.en nicht enlaprlche , an vrrhielhe er dem Erxhiachofe 
anfa atrengate , »ne aut illam obarruea, aitt almilem preaumaa de cetero allemp- 
lare — — ■ Datum Lateran! XV". kal. Junii. Pontillcatua noairi anno oclauo 



Orlg. mit Bleihalle im k. k. geheim. H. II. nnd Hl. Archiv« aa Wien. 

Hmotf Leopold hexengt , er habe von dem Wunache beseelt , »eccleaiam 

nionaateriam »am Ii Prlri in 9alxpnr< h anmptibua noalria — insliiurare ,* in 

derselben eine Hgliche Mraae gestiftet, mit der Bestimmung, .ut llle aarerdo«, qni 

In eadem, porulam nini ipso die 

IS 
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II« 



November t. 



Grit*. 



ms. v. 
vi. 



rellarlo reclpial.« /.ur Mirherslellung dieser seiner Stillung nimmi er dl 
Klosicr in seinen besonderen Schills , verleibt demselben die Mauihfreihelt in 
Wasser und tu Land .uro triglula uasis uini , qiii nec plus quam urnss quadra- 
ginta nee minus rapiant quam Iriginta," und erlhelll die Zusicherung , .Ol *i quid 
feodutn de adtiocalia in possessionibus eurum ad dominicalia noslra a Vusallls, 
qui lenuerint, Iranslerinl liberal», nulli uinquam nisi ad pclilionem prediclorum 
frairum infeodare aliqualenus debeainus.« — Zeusen: .com** Liutoldut de 
Ptaiaen. Otto de Sliume. Uenrieut senior de Prunnr. Hudotfus 
de Simerinpen. Uotfridut de Ti'»*»c«. Otto de grece. Pertkol- 
dui de Emerberck. Gundarkarut de Styrr. Hrinricus doinini Her- 
mann! fitiu* de Puten, Ckunradux de \ideke. Liutoldut rkuckmaUter. 

NaUpurga anno ab incarn. üumini M'I'C'XV". indirl. III'. XV". aal. 
Augusti feliciler Amen." — 

Orlg. mit Siegel Im Arcolve de» Kliflc-s Kl. Peter In BfJctWf. - Nsvls». Coron. a. Petrl. IM. 

Wichard Hropst von Hanshofen , „nomliitimot dure» Ludoulcum Bauarie et Leu- 
potdum Auttrie nun segniter adiena,« erwirkt von Ihnen die Heslilulion 
sweier seinem Kloster widerrechtlich entzogener l'ntcrthauen, »forum prefatia du- 
clbus ei magna mllicia — , el eos per mann« Ludurici (ducis) in nianuin Domini 
Qundakrri de Stiria prole a endos commendauil." Ohne Dalirung. ( >7 °) 
Hob. bete. UI. tTT. Nr. 113, es cod. tradll. nsashof. 

Herzog Leopold berengt, dass eine Nlrefligkelt iwischen dem Kloster Admonl und 

nrinberl von Murekk »super deeimia In Gamner diutius agitata magnis labo- 

rihus el espenais« durch seine und des Krzbiachofs Eberhard von Salzburg Ver- 
mililung .ipsis parlihus ad nos in graeze pariier conuocatis« dorch Vergleich bei- 
gelegt worden sei. .Facta sunt autem hec apnd Graes anno Incarn. Üomlni Mille- 
simo Duc-enlesimo quarlo declmo ('•''). II". Non. Nouerabrie corata lealibns, quorum 
nomina sunt hec: .Otto prepotitu* talipurgentlt ecetetie maiort: Ckunradut 
arckydiaconut et plebanut in Votckinmarcht. Karolu* Vicrdominu* fritaien- 
tit. Ckunradut eometde plein. Ckoto de Waktenek (Yberk). Vlrlcut de 
Pekack. Dietmarut de Liecktentteln. Ckolo de Trukten. Ottakarut 



de Ores tenior. Atbero pincerna. Dala apnd Grecs feliciler.« - 

Orlg. mit «welNirgel« Im Archive des Kl. Admonl. - Pes Thes Ol III. 7J8. Nr. «. es 
cod. «dmc.nL feblerfcsfl. - Csessr Ansal. II. 4SI. Mr. *0. Im Auszug. 

besiüti«! einen Vergleich rwis.hen dem Kloster GSltweig unter Abi Wecelin, und 
Ulrich Troumil, welcher Kesllsiineeo su .«hibz el I.ougeqtal nomine ecclesi« 
kotwicensis" gegen eine jahrliche Abgabe von tt Solidia besass, diese jedoch 
schon durch einige Jahre nlchl enlrichtet halle, Unter Vermittlung des Grafen 
Ulrich von Pernekke wurde die Sache namlit-h dahin ausgeglichen , dass die Zah- 



lung des verlallenen Zinses vom Kloaler nachgesehen wurde, in 
immer .in (e*to beati Ckotomamü" zuverlässig geleistet werde, Widrigens Troumil 
des Besitzes der fraglichen Gitter ohne weiters verlustig sein sollte. Zeugen: 
.Vlricut comrt de Perneke. Adeloldut de Ckiv. Wotfkerut de Ckrae- 
srlls. Hanrieu. fitiux Krrkinberti de Stieen. Slfrtdut de (iri fenttein.- 
Ohne Datirutig. (">) 

Orlg. mit «leget im Archive des Kl. OStlweig. 
verleiht dem Domkapitel von Pussau die Maulbfreiheil flir seinen Bedarf an Lebensmitteln. 
Zeugen: .dominus O tto fritingentit ephenput. Pernka rdut prepofitux taneti \ycotai. 
VlricutdePernekke. Vlricut de P ec kai Matte marui de Ckunringt. Mmr- 
guardut de Hintperck. Hudolfu» de Potendorf. Vlricut de Valcktu- 
ttiin.HeinricutdeLandtdorf. Hademarutde W e ten.0 tto ei Conr adu i 
fratre, de Hetckenbmck. Uminricu, de Akaim. Conradui de Sckleck- 
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Nr. | 



Zeil. 



1*1« V. 

VL 



13« 



Hl 



Ma. t. 



Hl 



IS. 



WOr».l>urg. 



Wur*hurg. 



133 



Mai 37. 



131 



Herum«. 



Wels. 



iio domin. in 



L Ml t - 



dorr, «t «Iii qua« plurea. Acta aunt hec in 
SrCC'XVl'. indiel, qoarta. .nb Innoc.ntlo lercio papa. 
Ilomanorum et Syellie. Dala per manua Heinrici patammti» 

Hund Metre-p. I. Manchen. Stil. Hegen.bg. 3S3. — Hanslx <■■ m 
belc. UVB1 L IM, exced. mdiL p«t. 

du» König Friedrich II. mit dem Bislhum Hegenaburg .de inferiorl «I aap. 
rlorl monaalerio Haliapone pro uillia Nordellngeu el Orengowe fecerH 

, cal aaaenaumnoelruin adhibentea, ralum ipaum habemua, el aasensum i 

preaenli acriplo el aigillo noalro publice proteatamnr." — Ohne Zeugen und 
Dalirang. 

Nied Cod. dlpL rattapo.. I. 310. 

ersrheinl ala Zeuge in der Urkunde König Kriedrirha II., worin deraelbe den Bürgern 
von Cöln und Neu», die von aelnem Vater verliehene Zollfreihell au Boppun und 
Kaiaerawerd bestätigt. Zeugen: .Albcrtmt magileburgcntit arckicpiscoput. Otto 
Wirz-eburgenxlt epttcopms. Cbunraitus ratisponentlt rphcoput. Otto 
eptteoput. Sifridut avputentit rpUcoput. Eng Hb rrtx f ctAonientit 
Ctricut pattndentit Hechu. I.uipoldut dux Amttrte et Sttrte. Herma*- 
nut et Fridericvt maremümet de Hude». Comet Lmdwicut de Wirtem- 

bercb. Acta aunt hec Herbipoli anno domin. Incarn. M'CC"XV. (alc) 

regnante domino Frlderlco aerundo — — anno regni ipaiua in Germania quarto, 
in Sicilia nero XVIII*. fellciter. Datum per manu. Berloldi de Killen, 
lia aule prolonotarii 11°. .\on. menaia Mail ladict. qninla.« (Tqtiarta.) 

Otig. Im Archive 4 
Rhein. II. V3, Mr. »». 

eracheinl ala Zeuge in der Urkunde König Friedriche II., worin dleaer auf daa bla 
von den deulacben Kaisern und Königen gellend gemachte Hecht, die Einkünfte 
der Domkirrhen and Abteien nach dem Tode elnea Blacbof» oder einea Ablea 
durch ein Jahr hindurch einauaiehen, feierlich Verriebt leiatet. Zeugen : 
wie in der vorhergehenden Urkunde, nebat .Htgboto 
tlelnricut berteeldentit abbat. Chmono eliraceiuh abbat. Hartmannmt 
fuldensit etertut. Lodewtcit comet palatinmt Rtni dun Bnwarte. — Acta 
aunt hec anno domin. incarn. M ('(' XVI . indicl. IV*. regnante domino Kriderlco — 
Data Herbipoli per manua Berhloldl regalia aule prothonotarii III*. Idua Haij anno 
regni regia Friderici quarto. 1 — 

Ort*, uil Si-grl Im blxcbAII. Archive an Regea.barg. - Ried od. dlpl. raliapea. 1. 313. — 
Maa. twlr. XXX. I. U, Nr. «30. - Per* Maiinm. Oerrn. IV. 33«. 

Papal Innoreiix III. genehmigt die von dem Able Hadmar von Melk vorgenommene 
Vermehrung der Einkünfte dea Kloaler-Iloapitalea. Am Schlüsse der dieaafllligen 
an den Ahl Hadmar gerichteten Bulle aind folgende Wolle an den Heraog Leopold 
liin>iigefugt : .el qnoniam rnntra eoa, qul quotidie mundo ad deteriora inclinante 
emericunt l aau», via abundana »ufflclet cautela , Tibi dUecttttime ftU 
bitit Dht Auttrie et Stgrie ac Aliia luia, qui tarn equltate monim, quai 
heredilale rerum Deo danle tibi aurceaanri aunt, in remiaalanen peccatorum in- 
iungenlea mnnendo rogamua diatrirle per apoalollca acripla mandantea , ot quod 
preaenlis pagine continenlia Del ac noatra conlrmauimua anrtoritaie, Tu tempo- 

ralis poieniie gladio manuteoeaa et defendaa . Dalum Peruail VT. fcal. Junfi 

Ponlincataa noalri anno Nonodecimo." — 

Orig. Im Archive dea kt. Melk. — Kcbramb Chran. melllc. 10t. — Haber Aaal. 11. 

•opotd beallligt de« Kloatar Geraten auf Bitten dea Ablea Conrad daa maerirte 
Privilegium dea Markgrafen Quaker vom Jahre II «3. Zeugen I .1 lr,r«. 
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VI. 



Juni It. 



IM 



IJ7 



Juli it. 



bei Frieaach. 



Augaal 17. 



138 



Novcmh. 



Win. 



Otto aduoratut de Lengenback. Herrandnt de 
Wildonia. H artnidus de Ortke. Ortolfutde Valckenttorf. Altera de 
Polnheim. Otto de Rare, et alii quam plurca. Dalum apud Wela&fli per manu« 
Luipotdi notarii anno Domini M er UM (air '*•) 

Orig. im Archive za H»r»»e«. - Frohlirn Diplom, g»r»t. 7%. Nr. IS. Siehe dir hVriraii- 
g»ng der Zeugen bei Kam Beitrage. II. 511. 

beallligt ala Zeuge einen Vergleich »wizrhen den S< hotlenklo»ter in Wien und Ulrich 
von Harbarb .auper area, qua eai nun. aepta eccleaie poaita.« — Zeugen: ./.<«- 
potduM dux Auttrie et Stirie. Mauriciun Prior. Mathias et M artiati * 
monachi. Leupoldut pincerna ducis. Dietricus iudex. Dietricus filiu» Pite- 
rotfi. Ckri ttanut de kotwein, et Magittri Sg man Lucas et Partkolo- 
*«■!, luiuaqiir conuenln». ~- — Arlum anno domin. incarnali uerbi Milleaimo 
ducenleaimo »exloderlmo. oriauodeciino kal. Julii." — 

Orig. Bill Metel Im Archive de» SclioUenkM»ter« in Wien. - Pe» The.»«r. VI. II. M. 
Nr. II«. - Hormayr Wien. Ablhlg. I. I. Vrkand. pg. 73. Nr. «. 

Heinrieb Biarhof von Curk beaeugt, daaa Herxog Leopold rail ihm einen Vergleirh über 
die Thailung der Kinder, welche Offo von Mannendorf, ein herzoglicher Min »le- 
riaJe, mit der Richinza einer Mialalerialia dea Biaihuma tiurk erxeugl balle und 
noch erzeugen würde, geachloaaen habe. Zeugen: .Otto gurrensi* prepasitut. 
Conradut arckütiact . Carinthi,: Albertut notariut. Hartwig Yicedoml- 
mu (? friaaceneia) et ftlii eint Engelbertut et Enget ramm*». Pitgrimut dn- 
pifer (? epiacopi) et frater eint Hartwig. Alexander et /rater eint (f de) (Junt- 
berg. P er c kt otdnt pincerna y'l epiacopi) et Otto de C kuniget per ck. Har~ 
tungui de. Tiuf fe.nbac k. Wnluingut Cubertel. Eppode Hopfarn. Got- 
fridut de H'isen. Heinricut officiaiis Dncit. Vtricut de Mannender f. 
Conradut de Tie.rnttein. Arla lanl bee anno M CC XVl'. indicl. IV*. II', kal. 
Auguali Infra friaacum el Grauendorr inxla nuninm Metnix. 



Orig. im bUchan. Archive xa Onrk. 
Biachof von Wiirthurg verpfändet »einem Domkapitel xar mililerwelllgen Jiirher- 
■lellung für jene 1 300 Mark Silhera, welche er von dem Herzoge Leopold für die 
demaelben verkauften Beailzangen dea Biaihuma Wflrzburg hei Lambach erhallen 
halle ("*), .et pro ampliori »uiama, quam ab ipao C«lure aualrie) forle rcreplurua 
aom,« aeine »Ammtlichea zur Zeil anverpländelen oder aonal nlrhl belaalelen 
hl«rh6«lrhen Einkünfte, „el ipaia adminietrationera eorundem rediluum cam- 

millo — , donec per ipao* lola predicle pernnie anmma In Integrum »Ii 

reeepta — . Dalum Wirzehiirrh VI . kal. Seplembri* Indict. IUI*, epiaco- 

palu« mei anno derimo. pontiflcalua Domini Honorii papa anno primo." — 
Horm.yr Arehlv f. 1W7. 706. 

I /"■<■! eniarheldet alt erwlhlier Schied.rlchler eine langjährige Sireiligkeil 

zuiechen den KlSalein Melk und heiligen Krenx Tiber gewiaae Zehenlen ('"'), .q»e 
adeo inirirala apparerel, tu per iudirium uix decidl poaae uiderelur, duiin, .«' 
qnalvacumqiie poaaesaionc» cenohiom zanrle crtacia ante concilinm lalerai en»e 
anno dominlce liirarnalionia M CC XV . celebralum in parrorhii* Draakircken et 
Medlic haoebtt, de hi* nullu» deeimaa cuiqaam debeal , aed pro deciitia qualtior 
muzli Medlicenzlbu. annualim «olual, de mutto «t 
De hi» 



., um .»« ex inlegro luxia eluadem concilii aiatulnm aolnenl • 
Nachdem der Streit der beiden Klüstrr hauptsächlich den Zehenl von Weingarten 
beirar, aa werden aar Vermeidung künftiger Irrungen jene Wenn. inen aufgezühlf, 

Kirchen« eraammlung 
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Zeit. 



Ort. 



U» 



1117 

VI. 
Jlouer,"- 



III 



Februar 1. 



Mirnberg. 



in Gnonvarn duaa. in Kaltenberge ocio. 
in uill« Baden Ire*, in aionle Baden nouen. in eolilndine quinque. In Phaftalelen 
nndeciai. in Sonic »ex. in Haikogel nnam. in Talarn »i neuro grandem, qae Biunde 
appellalar, et allaa XVIII. in monte Warlperc quinque. in Urteile dnaa. In Medlk 
nooeia. ia Praele duaa. in Engelaehalcheadorf XIII. in Wallrlr healorf nnam. et 
unan conlalit Heinricua de Holelenaleine.* — Zeugen: .Sifridut Orpkanut 
monanterirmis preposilut. Henri cut patauientit canouicut el tcrika notier. Hen- 
ricut de Medac*. Vlricut de Dratkircken. Bernardut de Sitzen- 
der/ plebani. Saiomon Capellanut notier. Luipoldut 
Dietricut. Magitter Rokerlut franetgena. Vlrieut ttrmo 
notier. Rudolfut de Potendorf. H'iekardut de taneto Vito. I.tupaldut 
de Mola nttor f pincerna notier. Ckunradutde Wikkendorf. H ermannu t 
Pkuttel. Mrinhardut de Dratkircken. Eberkardut de Medlick deci- 
matoret Medticentlum. Actum Wienne in domo Dietrici. Anno ab inrarnai. Dum. 
M*CO XVI". III", idoa Nouembrla fellrller Amen - — 

Zwei gleichlautende Ort«, in den Arrkiven der Kl. Melk und 
Thron. Meli. 10*. — Haber Aoatr. it. Nr. 3. beide I« Aiwi|. 
rtae Abbildung dm Siefels. - Herrgott Monum. I. 107. Nr. «. 

eracbeint ala Zeuge in der Urkunde KOnig Friedrich« II., womit dieaer dem Bialhuai 
Paaaau ein von dieaem in früherer Zell durch Tauarh an daa Reich ttekommenea 
und dem Herxoge von Baiern verliehene« Leben , nach vorausgegangener Anbeim- 
aagung von Seile dea Letaleren, reatiluirt. Zeugen: »Sifridut tancle Moguntine 
tedit arckiepltcoput. Ekkeiertut babenbergemit. Sifridut auguttentit. Haln- 
ricut katitienti* epitcopi. Liupoldut dux Auttrie et Styrie. Bernkardut 

dux Karlntkle. Otto dux Meranie. Acta anal kec anno Domini 

Milleairoo Ducenleaimo XVII". Regnante domino Frfderlco aerundo - — anno 
Homani j'egni ipaiu« Quinto. Sicilie nero XVIII*. Dalum in aollempnl curia apud 
Nuorembcrcb. Anno prelaxalo XII*. kal. Februarii. Quinte indicl." 

Orig. im k. batr. Relehaarrhlv* xa Mönchen — Hand Metrop. I. Manchen 3S7. Regeaabg. 
IM. l.anlg Jtpidleg. II. 7H1. - Banal« Oer», aae. I. SM. - Mon. bäte. XXX. I. i*. Nr. «2.5. 

erarheinl ala Zeuge der Crkund« KOnig Fried richa II., womit 
Paaaau „romliarum prediorrua ecrleaie palaoienaia ailornm p< 

cupata, quem comitalnm Lodwicua palatlnua come* Reni el dux Bawarie ex 

ronceaaione romanorum regum et imperalorum iure beredilario lunc temporia tenuil,' 
nach voranagegangener Anhelmaagung von Beile dea Letaleren realiluirt. Zeugen : 
dicaelben wie bei der vorhergehenden Urkunde; ebana 
dea Tage»: .VIII" kal. Februarii.- — 

bei Hand loc. dt. und llanalx loc. dl 
befreit die Abtei Kreiaaanaater, „a aeculari Indien >n exacliooe longia a relro tempo- 
rihti* enormiier leaam , tnlo aludil noalri conamiue inlerpoailo,* von der Gerlchla- 
barkeil dea Landgerichte. Daa Kloaler gab hierhei dea Ortolf von Volchenalorf 
..minialeriali (dnrla) iudici prouinrle, ia qua cadera eccleaia alta eat, quadragintaa 
lihraa publice nionele,* wogegen Letalerer aeioe Gerirhtebarkcil Tiber Land und 
Lerne dea Klu«ier» .Oltoai tnmaduocato raliaponenai , el ille aobia ulerque manu 
ad manum reaignauit. — Sane quia rontraclna late 
noa et ipaum ahbatem in Dominica qua cantatmr Etto micki in ca>tro i 
eal celebrala , preaentibu» prelalia noalre dilloaia , et in preaentia Dtepoidi , 
t kioni* de l'okkurck , baronum quoqnc aeu minialerialium noalrorum , noa prenorai- 
nataia eccleaiaro ah omni »ecularia iuriadiclionla uincnlo pronuociamna proraua 
abaoluiam — — omnea iuaticiaa et noxieiatea , qnibua aeculari iurtedictione priu» 
erat obnoxia glorioao l'hriall martyrl Agaptto per i 
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U17.V. 



I«« 



US 



(M«iT-i».j 



in 



gando oblullmii«.." Zeugen: .qni prime trannartioni apud Blyram fnlerfuernnt 
.Gotfridu ■ abbat admontetmi*. Ckunradut abbat Guritetui«. Ditmarut abbat 
SittanttetentU. Dp poldu s marchio de %'okburcb. Otto aduocntut dt heugen- 
bacb. Otto de Ror. Gundaker de Stpr. Ottaker Priukauen. Imbrico 
de Stetnback. Deinde norato abhate Souam ciuitatem in publica placito nattru 
hoc ipanm factum noalrum declarantrs plnrr» ei tealee adhihuiraue. Oui «unt l.iu- 
toldus romes de llardek. Vlricui come* de Cktam. Herrandut de Hit- 
dunin, et teste, alii qaan plnrimi in priuilrgio annolali. Dalum apnd Admunl 
Ida« Mail f? Marlii W) anno inrarn. Domlnl MTCXVir. Indirl. V*. PontinValua 
Dumini Honoril pape anno pritno. Keliclter amen.* - - 
Rettrnparher Anaal. cremif. in. - Parhmctrr S»-r. abbai. crrmir. I. litt. - 8lr»«wr 
nenntcr Sia. IX« beiden l.clirtrrrn aar In 



in 



Mai »V 



Allgaliuri:. 



heatllligl, daea Düring von Härtel perge an Gunalen de* Klosiera Melk gegen eine Summe 
von 40 Mark Silber auf die Voglei .in Lantfrisleten , qua per noa erat Infeu- 
daltia , el ius qnoddam , quod dirilur marrbfuler , et aliud , quod dirilur purrh- 
werch , in Cedelmaeringen in mann« noairaa" Verzicht geleistet habe. Zeugen: 
»Dietpoldus marchio. Marquardt!» de Hint perck. Ri-dolfut de Poten- 
dorf. Heinricut martekalcut. Rrdolfut de ppta. Heinricut de Mein- 
berrk. Lirtoldut de U oken »tor fe. Vlricut de T.etkinge. Ck in r n du » 

de Husek. Otto de Antzenberge. Hartungut de Satckendor f. — 

Acta »nnt aulera her anno Inrarn. Domiui M'CCXVII\* — 

Orig. mit Sirgel Im Arrhlve de» Kl. Melk. — Häher Anal. I». Nr. ». wo aar» Uh. II. 
Nr. «. du Siegel abgebildet l«t. 

erlüsal dem Kloater Maria-Zell in Oalerreirh eine jährliche Abgälte voa awfllf Schil- 
ling Pfenninge an die hcrrogliche Kammer. 

Angefahrt in einem allen IrkandenreneirhnUM de* Kl. Maria-Zell, «ehe pg. 78. Reg. 

Nr. t*. v. i. U»7. 

Aufenlhallaorl. Ergiehl alch ana Heg. St. 1*1. 
Aufenthallaorl. C 17 *) Eben ao. 

be.eugl, er habe dem Erahlaehof Eberhard von «alabnrg einen Welaaehenl bei 
keradorf, walchan or von Lauterem au Lehen beaaaa , .ad eonailium et 
alionem ipaiua domini archiepi.eopi,* auheiatgeeagf ; worauf der Erablachof denael- 
ben dem Kloaler Hain geachenkl habe. Daa Kloster habe aodann, .ne aalxbnr- 
geoaia eccleaie decimaa abaque ouinlmoda rerompenaallone uideretur poaaidere,- 
dem Krxbiachof vier Manaen in Österreich, nlmlich einen in .Malenadorf,« »wei in 
.Bubleedorf,- und einen in .Bilenowe- ( ,79 ), dann einen Manaen .In marehla in 
vill«, qne dirilur Aicha," dafür freiwillig übergeben, mit welchen fünf Manaen der 
Erablachof ihn, den Herxog , wieder helehnl habe. Zeugen: .Herrandui de/ 
Wildonia. Heiukertut de Murekke. Albero pincrma de G ri mm e nttein. 
Dietkmarut de Liektentteine. Pertkotdut de Stege. Pertkoldut <ta- 
pifer de Kmberberck. Heinricut de Trebancketwinc kel. I tricut ple- 
banu* de Vttcka. Cunradut de \ Kack (t l'ritack) Iudex. Ckunradut de 
»iretdorf. Llvpoldut notariut Ouci*. Ana aunl hec anno domln. i icam. M . 
Ducenleaimo aeplirao derimo." — 

Ori«. mit nraj Siegeln Im Archive de» Kl. Rain. - Fraulich Mplem. IL 21. Mr. 17. Im 
Auszug. 

eracheinl ala Zeuge in der Urkunde Känig h'riedrirh» II., worin dieaer dem dentarhen 
Orden eine jährliche Rente von 1*0 Unsen Gold aaa den kfiniglirhen Einkünften 
von Meaaina aualrberl. Zeugen: .Kberardut talzepurgcnti» arckiepitcoptu. Otto 
friungaui». Conradut ratitponemi*. Sifridut auguttemit epitcopi. t.u de tri- 
cut comet paUtinmt Renl et Dur Bauarie. I.iupoldut diu Amt tri». 
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Nr. 



Orl. 



1»I7. 

VI. 



IV« 



I*. 



1»? 



Rapoto romet palatinut. Henricut frater eint de 0 r t e n b e r c h. Bertold»* ile 

Grtifethaeh. Egeno He Vrach comitet . Acta sunt her anno Doialni 

Christi M CC XVI (sie 3"->). Hegoanl« iiiuictlaeimo dornlno noatro Friderico 
tnno Roma, regni ein« quinto. aicllie oero XVIII'. Dalum Auguste 
per manua Hanrici conalanlieneis prepositi regalia aule prolbonolarii. VIII . kal. 
Jnnli. Indict. quinla.* — 

Henne» Ted. Hat. ord. Theut. 31. Nr. W. 

Auf Bitten Herzog* Leopold bestätigt König Friedrich II. die von diesem dem Kloaler 
Krenismünster erlbellte Befreiung von aller welllichen Gcrirhlabarkeil .slcnl in 
priuileglo rontinelur, quod antedirttii diu exhihuit." — Zeugen: .Otto fritin- 
aentis eplscoput. Vlricus patauientlt eplscoput. l.udtricut duj- W atr arie 
palatinut Rheni. Diepoldut romet de Hahcnbur eh. Rapoto palatinut Wa- 
u-arie. Hei» ricu t com et de Ortenberch. Kaeno romet de Vrach. Chun- 
radut Hallgraulnt de Wazterburch. Ctrieui comet de Chlam. Hein- 
ricut nobtlit de .Kiffen. Chunradut nobiUt de Altach. Otto ratitponeH.it 
eccletie aduoratut. Heinrlcut et Wer nha rdut fratret de S chowenberch. 
Otto deranus pataulentit. Chalorhui patauientlt canonient. »alchunat pa- 
tauienuit canonicut. Chunradut canonicut maiorit ercietie plebanut. Hrinricut 
de petembach archlpretbiter. H a r t m a n n u t ardacentit prepotttut. Marqttar- 
dut de U Int per c h. Rudal phu t de Potendorf. Iteinricut de Xeuini/eu. 
H admarut de Chunrina. Chalhohnt de Gnannendorf. I.iupoldut de 
Molanttdorf. Heinricut de Tritranttrinehet. Otto de Puchpach. 
Ueiitri, us de Puten. Hadmarus de treten, l.iutaldut de Sauerttet- 
teu. Heinricut de Lonttorf, el alii quam plurea. Dalum Palauie XVIII*. kal. 
Julii anno domin. Inrarn. M VC XVII . Indicl. V*. AHM regni noslro quinto.« — 
her Aanal. errmif. 17«. 



15. 



Paxsao. 



Aof Bitten Heraogs Leopold nimmt Konig Friedrich II. daa Kloster Allenfeld mit 
allen seinen Leuten und Besilaungen in seinen und des Reiches besonderen 
Schills. .Volumus etiam ob amorem prefati roimangnlnef noslri , quod , »i oua 
sunt , uue /irrte ad nottram tpeciani iuritdlrtionem . <fue tarnen prrfiitu* prin- 
cept donatione nottra et impertl tenutt ar teuet tpeciati , uidetieet iudicium. 
uuod dicitur l.antaeriht , et eompotitione» et bannot et tnarhfuter et fodinat. »I qua 

iam haben!, nel sunt in poalerum in poaaeaaionibus suis hahiluri , airut ea 

raiionabilfler conlalil atqn« pie, Ita et noa eidem 
regia nuctorilale conferimns el inniolabiliter co " 
Zeugen sind dieselben , wie hei der vorhergehenden Urkunde, nur fehlen die bei- 
den Brüder von Bchowcnhe-rch ■ und die nach ihnen klimmenden Geistlichen bis in 
Marquard von Hinlperrh, dann Olto von Puchpach und Heinrich von Pulen. 
.Dalum Patanie XV III . kal. Julii. Anno domin. Milleaimo durenlesimo XVII . 
indicl. V." - 

Orig. mil sa^arl im Archive <l~ Kl. IJIIcnfrld. - Msntbaler Reccn«. dlpl. I. I«. Im Aas- 
sag. wo suili Uk. XVI. I. das .«.„vi shieMIdel Ist — Klnhl. Ti>p.«r. VI. M. vellMandl«. 

zotf Leopold erschein! als Zeuge in dem durch Bischof Ullo von Bambrrg kund 
gemachten Ausspruch König Friedrichs II. , daaa er dem SaUhnrger-Domkapilel 
Ober die Bitte seiner Abgesandten (.alberlna custoa eiusdem erclesfe el (,N. N.) 
preposilus de Wiarn.-) die Erlaubnis* erlheill habe, »ul In predio ipsoram , quod 
haheni In Lungnv, llceret eis forum ronalruere. - Acia sunl her In NN» 

tia ipsius domini regia el noslri (Ollonls) et aliorum, qui »uhnolall sunt, t.ude- 
Hicl duclt hawarie. I.lrpoldi ducis austrie. fhenradi ratitponenxit 
epitcopi. Vlrici patauientit epitcopi. Rapotonit palatini com! Ii t et fratrit eint 
Urinriri comitit. Effinani . comitit de nra. Reitoldi cvmitit de Graifet- 
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Nr. 



Zeil. 



«17. V. 
VI. 



Orl. 



It» 



1 



II« 



Ul 



IJt 



Juli». 1 



Wien. 



Seuburg. 



I Lilienfeld.?)' 



Giemen«. 



pach. Dicpatdi marchionit de Voheburch. Kadelhohi comitit dr Kirch- 
perch. Chrnradut eamr,* * Harbach. Gebchart comet de Hirzperch. 
Meinhurt comet de Rotenekke. Heinricut tolnzend r e. Otto de Hure et 
fratrr eitu. Otto de Werde. Chunradut de H erde. Heinricut de Steine. 
Heinricut de Siphe. Ylricu» comet de Yrlburch. Chcnradut comet de 
Wax-.erburch. Acta Bunt hec anno ab incarn. Domini H CC XVII . XVII'. aal. 
Julii apuil Palaiilam. Indicl. V.« — 

Orl«. mit dem Siegel des Bischöfe In k. k. geh. U. H. and 81. Archive xa Wien, 
erscheint aL Zeuge in einer Urkunde Bischofs Ulrich von Passau , w orin dieser 
beseugl, daaa Cbunrad von Allna, .vir oobili»,' in »einer Gegenwart allen An- 
sprüchen .In uillicatione aila (in) Walehunacblrchen ,« welche aeine verstorbene 
8<hwrsler Perlha dem Domkapitel von Passan vermacht hatte, entsagt habe ; wofür 
ihm von Letzterem die NuUnieaiung dieaer Meierei gegen einen jährlichen Oienat 
von SO Pfenningen auf Lebenszell verliehen worden sei. — .Arlum Wienne anno 
Dnmini M CC XVII . indicl. V*. preaenlibns l.iupoldo iltustri duce Auttrle et 
Stlrir. Wt chardo daptfero de Yeldetperc. Hademaro de Chunringen. 
Marquardt) de Uintperch. Rcdolfo de Votendorf. Kadotdode Yeldet- 
perch. Rvdolfo de Slmmaningen. Gotfrido Camerario. Dietrico de 
Wienna. et aliia qua« plurimis.« - 

Orlg. mit Siegel Im k. balr. IWicluiarehJve xn MAnehen. - Man. hole. XXIX. U. 335. 
Nr. 13. 

schenkt dem Hrbollenklosler in Wien .predinm nostrum in Prailenlee , qnod Leopol- 
dus de Wuelanatorf a nobia in fevdo habuit.« — Zeugen: .Comet Chunradut 
de Flape. Comet t,iutoldut de Plage. Marqu ardut de Hintperch. Itr- 
dolfut de Potendorf. H ainri cu t martchatcus de Hakingen. Chadoldut 
dapifer de Veldtperg. Chadoldut de G na n ne ndorf , et alii qnaat plorca. 
in Sewnbur«. VIII . kal. Jnlii. anno incarn. domin. M"CCXVII\ indlct. 



L L Urkaad. pg. 50. Nr. 19. - Aas einem cad. tradil. 
de» Scholtenklo.ler» In Wie«. 

bezeugt , daaa unler aeiner und dea Biarhofa II rieh von Passau Vermittlang ein« 
Nlrriligkeif iwisrhen dem Kloater Gfiltweig und den Geschwistern Heinrich, 
Ollo und lleilra von Mnrsparb in Belrer einiger Güter {'"') .in ulllis Chamh, 
Goanirh, Nlrvnxenrevt , et in iuaula aput Marrbanesvrvar- dahin beigelegt werden 
sei, dass da» Kloater Göllweig dieaen Geschwistern .qnedringentae librae 
sis monele- an sahlen habe, wogegen Letalere allen ihren Ansprüchen auf 
Beailaungen an Gunsten dea Kloater» entsagen sollten. Zeugen: .ex parte eplacopi 
Heinricut maiorit ecetetie prepotitut. Chunr adu t maiorit eccletie plebanut. 
Magister Heinricut. Magitter Marquardut. De minlalerialihua (episropf) 
Hademarut de Wetcn. Liutoldut de Sauer 1 1 e ti n. Heinricut et Otto 
de Mortpach, quorum causa agehatur. Ex parte ducia Chunradut comet, 
Hademarut de Chunringen et filii eint Hademarut et Heinricut. Ron- 
dolfut de Potendorf. Irnfrldut de Hintperch et fratret tui. Heinricut * 
dr Zrbingen. Hademarut de Sunneberch. Chunradut de Arntteine et 
(rater eint Alb er o. Meinhardut de I m-.eintdorf. 0 1 1 o de A n s Inb erge. 
I.iutoldut de Altenburch et frater eins Chunradut , et alii quam plure». 
Acta sunt her ipta die, quando Vlricut patauientit epitcoput quatuor attaria prima 
in Lirnrelite contecrauit , qua etiam die Dur Ucentiatui uiam ultra mare arripuit. 
Annodomini Miilrsimo Ducente.imo XVIII . Indirt, VI". VI". kal.Julli.- - (aic »•») 
Orlg. mit dem Siegel dea Herzog« Im Archive des Kl. «Ott» Hg. 

»chlieasl mit Wolfker Patriarchen von Aquileja 

a weier Ministerialen. — .Uhler conuenerunl 
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Nr. 



Ort 



1117 



V. 
VI. 



IJ» 



1. 



ltl8. 
Juli 



im. 



VI. 
VII. 

I«. 



VTI. 
VIII. 
7. 



de Ragonia ( 3,J ) el ein» heredes essen! minitterialet Aifttilegeniis ercteite f el 
prolea Domini Airami de »Isemtaine eeael »upradicti Domini Ducis, (dem dominus 
Wollten» pilriirchi Iure permutllloni» ei congaml.il ad pedlloneui nominal! 
Domini Siuredi dedil et perpeluo Iradldil oiemoraio Domino Duri Auslrie duo* 
fllloa eiuadem dominl Siuredi , Hodulphum ri Warnerium el unam flüam ipsius 
nomine Bertam." Dieselben aollen ingleich mit den iihricen Kindern dea ge- 
nannten 8igfrieda alle« erben, waa dleaer an Ragonia oder aonst wo. „tum a 
anpradirlo Domino Dure, quam ab ecclcaia aquilrgenal ,« besessen. »El quo 'I 
aupradicli heredea Dominl Siuredi poaainl emere in raalro liagnniae in posternm 
(am domo» quam »edimini a quocumqne habitalore raalrl eiuadem mm eo iure, 
quod nahen! el aiai aunl habere el fuerunl Ipai uendilorea — — Dagegen giebt 
der Herzog dem Palrlarchen .medieiaiem loliue prolia aupradicli domini Alrami, 
quam tum- habel.it el hil.iturua «rat, el llinm domini Henrlel de Cola, nomine 
Pelegrinum," unter gleicher Begünstigung ruckeicbllich dea Erhrerhlea auf Lehen 
and Allode. »Actum Gleinone t 1 "-' j In ecclesil mat'iri in preaentia Domini arehie- 
pitcopi Colocensit. ('. tergestini electi. A. concordiensU electi, Dtiminorwm Main- 
kardl el Rngetherti rumUmrn de Oorze. Dominl Artutci de Varmo. Domini 
L. de Tareenla. Domini Henrici quondam Marrkioni* de Andeji. Domini 
AI mericl de Otop. Coro«/» fllii ip.int. Stur e dl de P euma. Dominl Con- 
rad! de Cond'rumhercn , el aliorum.« — Das Dalum alebl am Eingänge der 
Urkunde: .anno Dominl M CO XVII . noao ('•*» Julii Indicl. V.« - 

An« einem Transsumptr vom Jahr JirrxmT. Indicl. VI', die prnnllima Mail In elaHat» 
anslria in labla patrtarcbali« pslalll« - In dreifacher Abschrift enthalten In einem red. m«r. 
des k. k. geb. H. H. nnd Hl. Archiv« Ct Wien : einmal mit: .nona Jnlii ,* aweimal Mit! 
.aanla Jnlll." — Rubelt Mon. aqnil. «71. an* demselben Tranasampl, besndllch im Archiv»- 
dea Domkapitels ven Cividale. 
Kerenlioo. Pipat Honorina III. au die Bischöfe Ulrich von Paaaau und Roberl von Ollmiilz , und 
den Abt Werner von heiligen Krena. f 3 " 6 ) .Cum dileciu* filiua nnl.tli» vir du« 

Aualrie laeompto aancl« crncla signaculo magniCce iler arripneril ad snbsl- 

dium lerre- aancle , noa auia inalla poalulationibua inrlinall , peraonam Mal 
, »Mi», terra, omnibnaque bonia Uta anb beali Petri el noelri 

epimoa , donec de rediln auo uel obllu cerliaaime cognos- 

ralur * Kr bellehlt demnach den Genannten , während der Abwesenheit dea 

Heraoga .moleatalorea indeblloa , ai qui luerlnl, per reusuram errleaioaiicam 

appellaiione poalpoaita comneacere . Dalum Kerenllm kal. Sep. ponliltcaiua 

noatri anno aecundo.« — 

Fisch« Gesch. v. Kl. Nrnbnrg. II. 17». St. 38, e« eep. »-call XIII. - Boeaeh tod. dlpl. 
Morav. U. «4. Nr. 80. 

Damiale, In] Herzog Leopold bestätigt die Schenkung der Dörfer Hartuigrsdorf nnd Chreheal.ach 
('»*) von Seile l'lrirha vun Slnliruberg an den Johanniter- Orden. .Actum in 
obsidione Damiale anno Inrarn. Domini M'CC XVItl . indicl. V". (aic ?) XV . 
kal. Anguatl« - 

gelahrt van Wisagrill IV. 89. au« drm Oriz. im Archive u>-. Jehann. 
an Prag. 

Wien. aehenkt dem Kloaler l.ilienfeld von den von Heinrich von Ort erkauften Besitzungen 
bei „Ksrhenawe" awei und dreissig Mensen , nachdem er fünf Minsen den Ge- 
brüdern von Alienburg zur Entschädigung fUr das von Ihnen für dua Kloaler abge- 
tretene Gut .in dem holrxe,- und den Hof .Slangenthil* gegeben bitte. — Zeu- 
gen : »Off» de tengenpach ratitponentlt aduocatnt. Hadmarn* de chunring 
ei fitii ein* dmaru» et kainriett. Hatnrtrut de xeblng. Wtckardu» 
de Velde» perek et filiu, ein* Kadoldu, et Wie ha rdu$. Hadmarn, de 
paumgarten et Kadotdnt fratereiu,. Hugo de Raitenperck. Hainrlent, 

16* 
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Zell. 



m». vii. 
vui. 



Novemb. t. 



Iii 



14« 



8. 



IM 



Ort. 



Nürnberg. 



X u rubere,. 



Nürnberg. 



Regenshurg. 



de prunne et filiut eins kainricut. I.eutoldut de mnlan-l Hugo 
frater eins. Otto de werde. Ckunradu* de rammenttein. Hainricus de 
Mainberck. I.eutoldut et Ckunradut de Altenburck. I.eutoldut de 
peccach et frater eint Vlrlcut de pkanneberrk. Otto de Traber ck. 
Fridericut de pettouia. Vlricut de Murberck (? Marburck). Vlricut 
de Vatolttperg et Rudolfut de Graben miUtei domini Hertnidi de Orte f 
et tJH quam plure«. Art» mint hec anno Domini M"UU XVIIII . indtcl. XI*. (sie) 
Oetobria. Datum in Wienna per manum Vtrici notarii." — 
tkim einem cod. knüllt, km Archive de«, lü. Ullenfrld - ll.nlhalrr Recen». dipl. L 201. 



erarheint all Zeuge in der Urkunde König Friedrichs II-, worin dtrielbe daa Kloster 
Srhefterxheim in «einen beaonderen Schutz nimmt. Zeugen : *Eberkardus tati*- 
purgentit arekiepi*coput . Cunradui Metentis et Spirentit epitcoput imprrialit aide 
cancettariut.(Hartuicut) EickttetensU epitcoput. S i / r i d u < auguttentit epUcopm. 
Engilkardut .\uuinburgentit epitcoput. Abbat Fuldentit et Muavewit. Odaka- 
rut rex Bofmie. Lupoldus dux Amt tri* et Stirie. Ludetricut dux 
batrarie. Dax Cur int hie. O. dux .Veranie. Bermannut marckio de Ba- 
din. Acta aunt bec apud Nurlnberc. anno ab incarn . Domini M CC'XIX*. 

IV". Non. Nouembria indict. .VII*.« (sie) — 

l Vi. Str. 1J. ex ortg. 



erscheint als Zeuge in der Urkunde König Friedrichs II., worin dieaer den deut- 
schen Orden die Kapelle xu HOdelheim schenkt. Zeugen: dieselben wie in der 

vorhergehenden Urkunde nebst: »0 1 I o fiitingentit epitcoput — Conradui 

burgrauhti de Nurenberc. — — — Acta aunt hec anno domin. incarn. Mitlo- 

■irao ducenfesimo nono deefmo. indict. octaua. Regnanfe Domino Frlderico 

anno romani ragnl eine in Germania septimo, et In Slcllla vtreafma secundo. Datum 
apud Nurenberc tertio nonaa Novembris.* — 

BAIimrr Urkaadea der Stadt Frankfurt. 2». — Mennes cod. dipl. ord. Tlirnto«. tl. Nr. J». 

erscheint als Zeuge in dem Kreihellsbrief König Friedrichs II. für die Stadt Nürnberg. 
Zeugen : .Eberkardut taiiburgentit arckiepitcoput. Otto , 
Uartuicut Eittetentit epitcoput. Slfrldut auguttentt 
potttut. I.odiricut comet palatinut Heni ei dux Bauarie. Liupoldut dux 
auttrie et ttirie. Bernkar du» dttx Karint ki e. Comet Egno iunior de 
Yrark. — ■ — Comet Ckuonradut Burcgrauiut de ftuaremberc k. Mar- 
ckio de Baden. — — Actum anno incarn. Domini Mllleaimo Dncenteaimo XVIIII". 
Regnante piissimo Domino nostro Friderlco - — anno romani regni ipaius aep- 
limo. Sicllie nero XXII . (elidier. Datum apud Nvoremberch. anno auprasciipto. 
VI*, idus Nonembris. VII' (sie) Indlclionis • — 

Viermal »kgndrarM brl Wölken, Telner, StUls, I.Uni* Marx etc. — M- ... bolc. XXX. 

L W. Nr. 6U. M mig. 



bexeugt , 



In aeiner Gegenwart , .cum Ratiapone 



domini Hegit apud s \urenberck ceiebrata Wernser von Motxinge aelne 
lieben Besitxungen bai Mouing an seinen Blutsverwandten Heinrich von Eberx- 
piunte um 170 Mark «Uber verkauft habe; »pro qua perunla contanguineut notter 
domimu ratitponentit epitcoput ( Sl ") efdem Wernhero in ducalo nostro Austria 

apud uill im Hii.le de hubia ibidem conslitutia obligault decem carrataa uini ." 

It .Comet Cunradut de Pinien. Ckuno decanut ratitponentit. Vlricut 
de Werde. Wernkardut arckidiat ouut de Judenpur kke. Ditt- 
ricut de Scoenueit. Vlricut eicedomimut. Heinricut de Capeila. Rudh 
gemt et Carolut tkehmearli. WiUekalmut tuper Panubio. Conradut mar- 
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Nr. 



Zeit. 



Ort. 



uio.vm. 

IX. 



ICO 



im 



Traber*. 



Wien. 



traten», et all! quam plure«. Art« »muhet- anno domini K*CC*JUZ*. (ndicl. VIII*. 
atl lUusponani II. Non. Nouemhrie.* (alt- •••) 
Ried Ced. dlpl. rali»r»u. I. 3U. 

Rillen dea Patriarchen Pen bleld von Aquileja und Leonharde Propalen 
öberndorf in ESrnlben aeine VojElelrecble über die Beeidungen deaeel- 
ben aicbl mehr an Unter» öile sn verleihen. .Ana »um her anno Donini M'CC'XX'. 
iodlrl. VIII*. Kpatfa X I III '. Concurrenle III*. VI . idua Januarll in preaenlla borum 
leatinn Popo petrnensis rpiscopus. Vdatrirus abhat sancti Pauli in Laurnt. 
Ckenradus Oziacemi» abbat. Ezma •> » u % Srkouensit prepotitut. Meinkar dus 
atmet de Garz. Wilkatmut eome» de Hrnburk et nrpoi ein comet Wit- 
katmut. Gebekardut de Sovnek et filiut eiut Ckrnradus. /, upoldut de 
llonek et frater eiut Wilkatmut. ttrlcut de Pekack. Uerrandut de 
Witdomta. Ckolo de Trucksen. Otto de Traber k. Albert*, de Roaz. 
Atbrro pincema de Gri menttain. H ermannus de Ckranckperck. Perck- 
toldus dapifer de Emberberc. Walter (et) perektolt de Spengenber k. 
Dalum In Traberk per man um Lupoid) notarii anno incarnal. Domini aupra me- 
moralo el die predirla.* — 

Ort*. »II Kieg.1 im k. k. fehrlm. H. H. und M. Archive a> Wien, 
eine Schenkung, welche Conrad Graf von Hardck dem Scbottenltloater in 
Wien auf den Kall aeinea Tode» gemacht, nllmlich »duaa ulneae apnd Palkam in 
loco | qui unratur Haaelporae — — , cl terram arabilea, cuiua fToclu coluntur 
uinee nie -, - aowle die von dem genannten Grafen unter Einem erneuerte, dieaem 
Kloster arhon von aeinen Vorfahren eingerSumte Begünstigung , aeine Heerden 
auf die ertlichen Gründe bei Pulk« treiben au dürfen. Zeugen: »Dominut Vlri- 



cut 



llricut 



de Draesckircken. 



Rudolfut de Pettendorf. Dominus .«arauardut de Uimperck et fltii Hat 
Irnfrldut *t Vlricut. Dominus Heinricut de Prunne. Dominut Helmui- 
cut de Grlezze. Rudgerut Stanturaz (alc). Dominut Wido. Heinricut 
iudex. Hudgerut incitor. Ckunradus Sueuut. Dominus Rainoidut. Ckun- 
radut Wirt et Dietricus frater eiut. El de familia prefall Comiti» Petrus 
plebamu et Herrmannns capellanus eiut. Heinricut diaeomu. lall aunl mili- 
lea Hudgerut Cengir et fitius eius Ortotfut et Ckunradus fllius eiut. 
Hugo de Helft. Helckperui iudex et ftlint eiut Pertoldut. Ckunradus 
Rockuriut et Hudgerut ftUus eiut. Actum publice In eccleaia aaneli Stephan! 
Wlenne. Anno M ; CC"XX\ III*. Cal. Aprilio.« — 

Ort«, mit Siegel Im Arrhlve in ftck»UeB«J.»teni Im Wien. - Pea Themar, fl n. 72. Nr. 121. 
ort dem Kloster Altai* h daa demaelben van aeinen Vorfahren erlbeille Privile- 
gium der Mauthfrtiheit , «quo (liberlaa) In dlebua palria mei non modicum a muta- 
rlia fuerat contra iua illiua monaalerii dlaturbata,- nach Auesage und Zengenachafl 
»einer Hiniaterialen und Maulbeinnehmer , „quorum ueridiro relatu el aufflcienU 
(Altahenaea) , quod a ulctualibua aepedicle ecclesfe pro 
pro iure auo plus non debent perclpere , quam LXIIII. denaria» 
el in »uperiore muta nlehll ampliua debent reeipere mularum, quam lalenlum pipe- 

rla, et duaa pelue«, el duaa cirolbecaa.« — Zeusen: .Heinricut marckin 

Hgttrle. Otto aduocatut de Lengenback. Cunradas et Ltutoldut comt- 



tet de Ptai 



Iii 



Perntkke fl 



II ademarut de Ckunrtnck. 



Wlkardut de Seuett. H .• rquardu* de Hintperck. Rudolpkut de Poten- 
dorf. II errandus de Wildau. Ditmarus de Ltecktensteln. Hermannui 
de Puten, et alii quam plures. Acta aunl her anno M'CC'X". (alc »»') in noalro 
foro Wlenne. Temporihua Friderici Regit Hom.inor.im, Itegia »Irilie.- — 

Ort«. Im k. balr. rlrlclwarchiv« an Moacben. - Mon. belt. XV. 3. Nr. 1. loc. eil. XV 8. 
Nr. 4. aad XXX. 1 IM. Nr. 7»». die BwlaUguaf K I 



Digitized by Google 



120 



Leopold VI. (VII.) 1220. 



Nr. 



Zeil. 



Ort. 



Kl 



UM, VIP, 
ix. 



IS* 



J*)li IS. 



I«\ 



Euphemia Grafiii von Chleberi-h mhenkl dem deul.rhen Orden .parle« iuri.dirlioiii» 
ercle.ie in Morel ("'J, que pars iure proprielario dimidia (eani) re.pexll,- nach- 
dem der Orden die andere Hüllte durch eine SrhenkunK K5nig Kriedrlr Ii« 
■chon längere Zeil heaeaaen halle. »Celerura mea Uonacio, quaienu» quieta »ancle 
domui aeruelur el perpelua, eam ml conuenJentiam et per manum principli Leu- 
poldi illuitri» ducit Auitrie et Stirie contit/naui , cul eliain omnem proprictatem 

meam rontradidi titulo tettamenti .« Zeugen: »Cholo de Stünz.?. Büdol- 

fui de Votendorf. Henri. de Prnnne. Otto de PerchtoUdorf. Hen- 
ricui de Tribansuinchel. Leupoldui notariui ducii. Chunradui pleba- 
nuA de Sancto Leonkardo. Uenricut de Schurenbach. Henricui de 
Ibach. Gerungui Holteman. Henricui Blume. Berhtoldut de Bibe- 
raren. Henricut Pheffel, •(-/»III quam plurea. Anno incarn. domin. M CC XX. 
indicl. VIII". pridie non. Mali. Honori 
mm rege." — 

Zwei Original* mit Siegel im gr.ashrrxegl. 
' Henne» Cod. dlpl. «rd. ihrulon. »!». Nr. »8. 

Leopold he.eugl, da.. Pilgrlm Abi >a Gleink .con.tilnloa In 

■entia per generale« aenlenliam ol.linail roraoi nohl», ut priuilegia a 

anlecea.oribn. Glunicenal cenobio collala , que per ineendium oel negli- 
iii quoeunqne alio modo nun! deperdila, no. renouare leneamur ei.dem ;" 
und bestätigt hierauf dienern Kloster den Beaili der Pfarre Tiedach, welche .ein 
Vater dahin geschenkt balle. Zeugen : M Herrandui de Wildonia. Düring»* 
de Styra. Henricui de Truna. Otto de Bore. Albero de Pollenheim. 
I Irlcut marsckmlcus de Valchemteine. Albero pincerna de Grimmen- 
iteine. Bertholdu» dapifer de Emberberch. Vlricui de Grunnenburch 
et frater tuu» Heinricui. Henricu» de Chrumbach. Fridericu$ de Lan- 
zenberch. Bicherut de Luffenberch. Marquardui magiiter cetlarii. 
OtakaruM Priuhauen. Budolfui Priuhauen. Otto Scheke. Albero 
Priukauen. Gernodui de Aicha. Duringui de Sckacken. Eberhardui 
de T e re mperc k. AI r a mui de Chrenge lp ach. Ger un g u i de Weihtra,*\ 
alii quam plurea. Arla aunt hec in caalro Sit re qnarlo idu. Jnlil. Anno domin. 
Incarnal. Mille.imo üucenle.lmo Vlge.lmo. Indicl. oetaua. per manum Liupoldi 



III. 337. Nr. 10. e* orig. - Mol 
XXIX. U. t». Nr. M. ei cd. Iradll. pal. UT. wo jh« n mehrere Zeagen fehlen, 
bezeugt, da«, er in der Absicht, .ulilllall palrie noalre reique publice conaulere, ler- 
mino. etiam flniuui proufneiaruni noalrarum augtnenlando munlre ,« vom Slifle 
Berkas iwei Manaea .iuxla cervrant ailo. ad altinentiam raalrl noalri Gvienalein 

iran.iluro. — niininini palrie no.lre operam dante»,« eingelauacbt habe, 

indem er dafür dem Stifte eine Alp. »panea eo. infra Grad.m aitam* abgetreten 
habe. Zeugen: .Herrandvi de Wildonia. Erchengerui de pünke le- 
nior. item ICrckengerui ianior et fiUi ipiorum. Qrndaker de pinke et ftlii 
Iptbu, Beinkerut. Erchengerui. Gundaker. Marquardut de mlgert- 
dorf et fllii ehu. Fridericui de owe. Otaker. Werkardut de plinke. 
rincke et rolckoldvi pricignu» eiui. H ainricui de oberndor f. Perhtol- 
dut de u-ali t endorf. Gotfridui de Silwieh. Ortolfui de t free wich, 
albertui de eodem. Chünradui de raetenberch. Meinhardui dt ilrnich. 
diepoldui de Lieben, item diepoldui. Cholman. venatorei. dietmam de 
horaren et filiu» eiui walchinui , el alii plure». Arla »unl hec anno ah in- 
carn. Domini Mille.imo CC XX\ Regnante Prlderlco r««e feliciter.- — 

Orlg. mit Hiegel im h. a. geheim. H. H. and 84. Archive zu Wien. - Freilich Diptam. I. 
H*. Nr. *1. - f.n.r Anaal. U. »90. Nr. »?. 
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Nr. 



Ort. 



I« 



IM*. TBL 
IX." 
IC. 



1«7 



lt*l IX. 

X. 



IM 



Juli 7. 



in monte 
Starb. 



bezeugt augleirb mit Krshischof Eberhard von Silsbnrg , du« der 

de« Archidiaconatee der oberen Mark auf einer au RNaMtaM unter dem Vor- 
aitie de» Arrbidiarone« Wethmar von Pel» gehaltenen Synode ein von Seifried 
Meiater dea Hoepitala an Zerwald derielben in Erinnern»« gebraebtea, «ur Zeil 
fast gar nicht mehr beobachtete« Statut einaiimmiK erneuert habe; wornach nun- 
mehr wieder jeder Pfarrer und Kaplan de» Archidiaronala jAbrlirh zwillf Denare »et 
poat mortem neliorem iieatem et equuni, uel aliud animal, »> equnn non habuerif," 
jeder Priealer aber jährlich aerha Denare an da» genannte Hoapital abgeben mOsse. 
■quoennque auteai anno non 6eret runuentu« , extra Maate« uertus Auttriam in 
fe»lo »an. Ii Leonhard!, infra monte* autem uertut et iuxta Mumm, uldelirel in 
loto Arrhidiaronulu In die san.tl Munari apud ponlem ean.ll Stephan! hospitalari» 
prraolmi assignarenlur." Zugleich wurde bestimmt, daaa jeder Priealer de» Ar< hi- 
diaconalrs, .qul innrmilale orulorum conlfniia uel debilitale propter srnium nimia, 
uel (propler) »usrepta uulnera, uel casum «liquem , uel quacunqne alia inürnilale 
detenlus, domuoi auam regere non possef , cum rrhiia aula et reddilibua ad lempna 

ueliiaqnead mortem »uam in hospiluli manaurus reripialur , ai aulem allqui» 

eonftatrum prcipter seuitlam et uiolenliam aduorali »ui In errleaia »na raanere non 
audeat, ibidem serundum preceplum domini arrhirpiscopi poliua quam ad alium 
locnm confugiena, rea propriaa permiflalur expendere, donec inter eum et aduo- 
catnm »uum uel Inimicum Hat « ompoeitio.- — Die Wiedererneuerang die»e* 

Statute» geschah besonder» »rogalu et ammonitu quorundam clerlcorum anli- 
quorom, uldelirel domini Eberkar di summt prrponiti patauientit et pbrbani tte 
Kiwenckircken. et Otarkaride Muerx. et Alber ti d« meto Viani» tu 
plfkanorum.- Der Hersog und der Krihisrfaof bestätigen auf Bitten der Synode 
diese* Stahlt mit ihren Siegeln. »Acta sunt bec anno ab inrarn. Domini M CC XX". 
indii t. VHI*. (aic.) XVII . kal. Nouemhris. Honorio papa prealdenle , regnanle 
friderico »erundo frliciter Amen.« — 

Abschrift des Johann, in Grats ans dem Orig, (') an Neeberg, 

beslilligt . das« Werner Abt von heiligen Kreux , Waller Propat von Kl. .Neuhurg, und 
Kgeno Prior von heiligen Kreux, ala tum plpallirken Stuhle delegirte Hichter in der 
Streilaarhe »wischen M. Ahl de» Schotlenklosler» su Wien, und der Frau Uerbirg 
wegen einiger «runde su Inlaenatorf und Koaendorf , »adiunefia aibl probalis uiris 
Domino U. oidelicel Ar. hidiarono , et duobua monaebia prefati monaaterii, ulde- 
liret Haludano et Dumlno et ono railile Hainrlro de Wukela,* einen Auaapru.h 
gelhan bitten, welchen er genehmigt. Zeugen: .dominnt abbat et conuentut et prefati 
iudicet deiegati. Gotfridut arrkidütromu. Magitter Alker tut de Cuteuke. 
Magitter hucat et Heinricut fitiut eint. De lairis vero Gumdaker de Stira 
mhütteriaUt. Ilainricut de %\'ukeia minitterialit. Ckunradut kotpet et 
Dietrieut frater eiut. Hudgerut de Initenttorf. Ckunradut feler. Ilie- 
tricut teruient Matudani. Hautmannut et Vtricut trruientet Akkatit. 

Engelkertut , et alii quam pliirea. Actum ab Inrarn. Domini Mllleaimo 

Dacentesirao uigeaimo primo. raenae Maii.« — 

Orig. ml« Siegel Im Archive des OcbeUenbl. su Wien. - Harmayr Wien. AMblg. L V. Wr- 
kund. pg. 3. Nr I». 

bestätigt als Zeuge die Urkunde König Premisis I von Böhmen , worin derselbe nach 
AuacSbnung mit dem Bischöfe Andrea» von Prag und Ausglei- 
Streitigkellen mit demselben, der hierhälllchen Kirche 
nd Hechte erneuert, und derselben daa Schlo.» 
Podiwin realllnlrl. »anno domin. inrarn. M CC XXI*. nonis Jalil indlct, IX*. In 

monte Brach ( ,!M ) — in preaentia domini Grrgorii de Cretcentia taneti 

Tkeodori Diarönt CardinaUt apottoUce tedtt tegati." Zeugen: „domimtt Hobertnt 

Joannes Kitrientit epitcoput. domimt l.auren- 
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Nr. 



169 



1MI.IX. 

X. 



Ort. 



Ortoh. IS. 



Wien. 



I7U 



fi'u» Wralittauientis epitcopm. Dominus Leopold»* Autlrie et Siyrir 
Cornea Cunradus de Hardek." Hierauf folgen aus.n hliculich geisllit he Zeugen, 
worunter folgende Österreichische Prilalen und Ceialllebe: „ Wernkerui abhat 

tauet e crucit. H'atlherus preposittu Munburarntis. — Wecela abbat, 

de < „(„ iro. — Gebhard-» abhat de l.iunuelde. — Marquardts abbat de 
Zuettla. Hrnricus Ducit Autlrie prothonotarius, Marquardts 
saneti Hpppotiti.' — 

Ort«. In Archive de» Domkapitel« M Prag. - Bccxek Cod. dipl. II. Ui. Nr. l*l>. 



171 



Novemh. 1 1 



Wien. 



17» Dccmh. Ii. 



Londou. 



rrtheill den Bürgern von Wien ein eigene* Sladtrecht. .Hinc est, quod noa cinium 

no.tronim viennenslum deuolionem , pelilioneraque animaduertentes donaui- 

mua ipaia — _ iura, per que dementer eorum prouidimua pari el Iranquilli- 

rati .« Zeugen: „palruut notier dux haluri eut de Medelick. keinricut 

nuirckio de andekte. Cuuradut comes de hardekke. Camet Lirtoldut de 
plaie. Siboto comet de kerrantesteln. De ordine liberorum Otto aduocatu* 
de Leugenback. W'ernkardu* el keinrirut de Scoirenberck. Ytricut 
de Vatkenherrk. Ckunradut de Altak. Ckolo el Otto de Slunze. De 
ordine miniaterialiiira — (sie). Ex capellania nostria — (aic). rousulea ciuilalia — 
(sie). Data apud Wiennam XV. kalend. Nouerabria. anno Donini M CT XXI . 
preaidenfe aedi apoatolire in Horn» aanctiaaitno patre ooatro domuo Monorio papa 
III", el regnanle lllualriaalmo semperque auguato domno frlderico Romanorua im- 
peratore secundo , regeque Sicille glorioso." — 

An« einem eod. m»c. der Münchner llafhibllathek. - Wien. Jahrb. XXXIX. Anaelgtl 
14. — HermavrTa»ehenh. f. ISW. 31*. — HoroiayrWien. Abthlg. I. I. Urhund. pc. 38. Nr. Ii. 
eine mangelhafte deatarhe Über»etxong mit dem Jahr litte. — Lax. Wien. JJ. Im Fragment 
ebrnfall» aiit dem Jahr IIS8. 

die Stadt Neuatadt. - Ohne Zeugen und Dalirung. 

I hell« eine. - Wurth du SUdtreeal van Wr. Nea.ladt, in der aslerrelch. Z,elL«krifl f. He. Ma- 
und Maalswiaseaechaft Jhrg. Wh. m.— V. Heft. Aach besonders abgedruckt. 

aliftet die Pfarrkirche St. Michael in Wien .ae nachal vnaer neuburg," und bealinrat tur 
Wohnung de* Pfarrers das Haan , welches er .hinter derselben ebirrben baut 
hat.« Zu dieser Pfarre aollen alle seine Diener .dl in vnser bürg Wonnen vnd all 
di burger vnd all di dieuetleaf, dl unhrr baut hau vnd virisl haun,« gehören. Sein 
Srhaitmeisler hat dem jeweiligen Pfarrer jährlich .acht phuul aus vnaero schall« 
ao lange au verabfolgen , bis dem Pfarrer eine entsprechende Gillte angewiesen 
werden kann. Er giebl luglelrh einige Vorschriften In Betreff der Wahl eines Kir- 
rhenmelaters und der demaelben obliegenden Verwaltung des Kirchenvermogeas. — 
»Mit vrehnnt dies brlefs geben se Wienne. des nächsten phincalags vor sande 
Kairein tage. Anno Domini Millesiao CC-XXI".« Ohne Zeugen. — 

Fisher Brey aetil, nrbia Wienn. II. »appl. II. 114. - Hsrmavr Wien. AMhlg. I II- 
3. Heft 1(0, Beide in deiilM-her CberaeUang. 

König Heinrich III. von England an Herxog Leopold von Öaterreich (""). Kr dankt 
demselben allforderst für die durch den heraoglicben Abgesandten mtglslrum B. 

aeiner Beita die Fortdauer ihres beiderseitigen guten Einverständnisses. Den Auf- 
trag des Abgeaandien hatten er und aeine lUthe angehört und erwogen, .aed quia 
In forma, quam nobia exposuil , res nequit elTertum perlingere, el aondum nobia 
pleniaaime rei modus Innotuil,' sende er an den Hersog den Kanonikus A. mit 
dem genannten Archidiacon B. surUck, »u< per ipsum, si plai-rt, In aerennra nobls 
qneque et obscura. Ipsius aulem dileeli nobis Canonici quedaai ori 
referenda prudenlie uealre , qne presentihus non sunt Huer.» Inler- 
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Ort. 



Itll.lV 

X. 

Deren h. — 

nit.jL 

XI. 



Leibnit«. 
Gr«U. 

Orll». 



falc) 



XV. die 



bS. MI •u» int. 
al» AnfenlhaJi.ort Herxog Leopold, au« Heg. Nr. 171. 



Htnog Leopold betätigt dem Klo.ler 81. P»nl Im Lavanllhale auf die Bilte de. . 

Ulrich .rollationem nobt» el monaaterio ue.lro per III». Ire«, uirum dominum 

Haiaricum olim dacea Karinlhie factam de bonl» Holernet HM (>»«) 

acllirei a dMren.a uqoariim ymbrium a Miatntitaie mantit Picker dlcli uaque in 
Tramm fltmium. in quibue bonie indioium aangiiini. u.que ad riuum, qui l*ubenz 
oocatur, ad no. dicitnr perlinere. el ab eodeai riuo u.qne in riuum Wrttk colla- 
lionem per eundem dacem cum indicio «angulnl«, qood ad eum perliuebal , «<• 
omni pror.ua ulilllale aea liberiate uobia ac monaalerio ue.lro Iradilam nacb- 

>ri. 

ruhigen Besitsc Oic; 

heilen geweaen. Er bealitfgt demnach dem Kloaler da. Recht der Gericbl.liarheil 
in dein Be.irke vom Barbe Lübens bi. sum Bache Welik , jedoch behalt er aicb 
die AueUbuog dea Blulkanoea in der Arl bevor . .quod darapniaiidi ad morlem per 
uealrnm iudirem, omni uobi. rertim ip.oruat utililale re.eruala, allra prenominaluin 
riuum Lüben., dum cam caalela fieri poleril, leneantur no.lri. iudicibu. lamqiiam 
preaentari.« — Kr ualer.agt ferner die Erhebung von v»ae 
Abgaben von jenen beiden Gütern Uolern und llu.t, 
mil ein.iger Au.nahme lener, .que nobia , Mttrpurck eiialeotibu. , certo numcro 

el tempore in oui. et pull ia con.ueuerunt aclenu. minialrari . Llceat quo- 

que uobia in predio ue.lro predlt-lo ad mnctum /.um -Uttum, at ru.tici uealri ibidem 
emant el vendant, qne ad aua noarunlur uereaaaria et utililatem perlinere. que- 
■tum laraea Mute «lue llielonei ibidem penitu. inbibemu. , ae per que.lum huiua- 
modi damnum nobia Marpurk in noatrie orten» procurelur.* — Rur die.e Begiin- 
atigungen be.tatigt der Herzog von dem Kloster 8t. Paul empfangen »u haben, 
.duoa mansoa aub cattro Marpurch el alio. aeplem iuxla Rakertparck, quoa Cornea 
Sifridue (de Llubenowe?) dedil eccleeie ne.tre. proprlelate. quoqne predil ue.tri 
iuxta Lrtenicerde, quaa noalri Mini.lerialea fevdali lylulo prlu. a uobi. el a 
uealria predeceaaoribua poaaldebant. In. aper liceblt hominibna noalria habere uatim 
lignorum in TrawaU , ailua ueatra , ah uao lalere uaque locum, abi rhu - WrUk 
in Trtutum Üuuium habet dearen.nm , ab alio uero uaque ad moittem Semrriitk . 
ubi lila bona inripiunt , que olim comet Bernkantut veatro no.rilur monaalerio 
cum omni ulilitale aev etiam iudicium aanguini. contuli»»e. quem nanm (lignorum) 




Ii 

inde proueniat, no. cogno.i-linua 



• merldiana uero plag«, «ciliret 



.umraltale collium .«per prefaluia Trauum llnulum iwque *l uollem, »hl ecrleaia 
aita eat, et deinde uaque ad aiimnitalem alpium et dracenannv pienominatf riai 

minori. iMhenz, »irut ante dictum est, cum omni iure et um illalmla nahi* 

et libera uolumu. permanere - - -.• Zeuge« : .Karotut HcnrniMUt epJtropn» 
Sercoremtit. Rmdlaemt epitropm de Ckiemte. HerahardHt prepotihu de 
fritaco. Lnipoidut notarttu dmeU auttrie. Comet Albertu» de Tprol. 
Hainricm MarcMo kyttrie. «eimkardut tenior comet de Oorxe. item 
Meinkardut tnmor com« de Vörie. Corner, Wilketmut de Uenbnrck. Co- 
met Uermannut de Ortrnhnrrk. Comet Bernkardat de Liubenotre. 
Vtricut de Peccak. Ckolo de Truckten. Hartnldut dt ' Orte. Atbero 
pincermt. Berktold Daptfer de Kmmerherek. Rudotfnt de Rate, el alii 
qua. pl« 
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Orl. 


1 




im. x_ 




vndeeimo (sie i9 "). Indiet. deeima. Dalum uero po»lea apud Grat Uli*. >oua* 




XI. 




Jantiurii feliciter amen.« — 

Orig. mit Klurl im k. k. geh. H. H. and St. Arrt.lv» an Wien. 


m 


Jfltuier 1. 




schenkt dem Heinrich von Trubaen und «einer Hanafrau Tuola die Kapelle 8t. Paul 
In Homberg »cum eo iure patronatus ipsiua Capelle , quod in ea hahuiinu« , lall 
forma huiui actionia bahita , quod et ipae Heinricua e( uaor eiua Tuota nobia 
capellam Tobil cum omm iure patronaiua , quod ipai ibi habebant, eodem iure 

conferrent, quod et fecerunt . preaenlein paginam algillo uenerabllia t*t*- 

puryentit arckiepitcopi, nec non et noatri impressione commaniuimua — .« Zernien: 
dieaelben wie hei der vorhersehenden Urkunde. „Actum apud Graue anno doailn. 
Incarn. H Cl' XXI '. Indict. X'.Dalum uero poatea apud Frisacum ('•'») Uli . Nonas 
Januarii feliciter amen.- — 

Ort*, mit den siegeln dm Herweg* und de« Knsblwlioh van SalJibnrg im k. k. geheim. H. 
H. and Hl. Archiv» zu Wien. 


174 


8. 


GrSU. 


vermittelt ala erwählter Schiedsrichter eine Streitigkeil «wischen den K löslern Rain 
und 8t. Lambrecht in Betreff de« Walde« Sedin»;. Zeugeu : .11. ■„>;»<>>, . 
prepofitut de Sekkowe. Heinricut de Merin Seriba Styrie. Liupotdu* 
notarius nmter. Herrn an «u« capellantu notier. Vlrlcu* de Pekack. Hartni- 
dut de Ort. Otto de T ruckten. Reginbertut de Moureke. Albero pin- 
rerna. Rudeyernt de B 1 a n kenwart e et [rater eint ÜSarcktcardut. l.uitol- 
dut et frater eint i'lricu» de Wildonia , el plurea alii. Acla aunt hec anno 
incarnat. dominice M' CC XXII". Qulnfo idua Januarii in Graes feliciter amen.* — 
Orig. im Archive de* Kl. Rain. - Fröhlich Dlplam. II 27. Jtr. 18 Im Analoge. 


17« 




Grad wein* 


Der Konvent dea Kloatera Sl. Lambrecht bestätigt einen awlachen seinem Abt YValtfrid 
und dem Krshischof Kberhard von Salsburg , „mrdiante Domino nottro Pure in 
campo apud Gradeicin ." geachloasenen Vergleich .auper queation« liberlatla et 
aubiectionia inier moiiaateritim noslrum et ist in dictum dominum nualrum arebiepi- 
acopum dudura exorla.« — Ohne Daliruog. ( 199 J 

Orig. mll Siegel Im k. k. geh. II. II. and Sl. Archive an Wien. 


177 


JAnner 15. 


Horn. 


Papat Honorius III. an den Abt von MHfM Kreu« und die PrSpale von 81. Florian und 
Heichersborg. Der Ersbiachof Eberhard von Salsburg habe in einem ihm über- 
reichten Geaucbe ihn in Kenntniaa geaelsl, »quod nobflia uir Dux Auttrie , aduo- 
calus burgl Pelouie, monetam . quam kahet in buryo rao de Grate, (all uult con- 
dicione iranaferre (In Petouiam), quod omni» prouentus Petouie in tketonri* , »et 
moneta teu iuritdictionlbuM consittentes tint eitlem Arckiepifcopo et Duci commune*,' 
und ihn gebeten, diesen offenbar sum Vortbeüe dea Erxhiatbums gereichenden 
Vertrag, vorbehaltlich der Genehmigung des Domkapitel«, abachliessen su dürfen. 
Er beauftragt demnach die genannten Prälaten , die obwaltenden Verhältnisse 
genau au untersuchen , .el si notieritla id ad ulililatem eiusdem eccleale prouen- 

inrum, postulaiam ei licentiam concedatia. Dalum Laterani XVIII'. kal. 

Februarii. Ponlillcatua noatri anno sexlo.* — 

Ong. mit Bleibsllr im k. k. geheim. H. H. o. St. Archive sa Wien. 


178 


Märs t7. 


Aspang. 


Herzog Leopold entscheidet einen 8lreit swiseben dem Kloster Formbach in Baiern und 
den Erben Orlolfa von Schrattenatuin »Leupoidum uidelicet, Chalchunum et 

Fronwdinum super XXIV. areia in Neuncbirchen et uno molendino ibidem.* — 

Zeugen: »Perktoldus Dapifer de Emmerberck. H ermannut de Ckrancb- 
berg. Rapoto de Puten. Gerkardut et Heinricut fratret de Ckrumpack. 
Helarien, et Offo fratret de Putten. Meinkardut de Froberkck 
Gottckalcut de Froberkck. et fiUut $uu% Otto. Albero et Vlricut 
fratret de Lamenkircken. Rudolfut de Sirnikck. Wolfingut de Lo- 
tenkaim. Gundaker de Murberk. Albero de Du neben» taine- H.l/I»- 
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Nr. 



Orl. 



17» 



IIIS. X. 

xT 



Jult «. 



IS» 



Klrllng. 



Wtl». 



gu* H Wotfkerut 
Aprilla anno Inrarn. 
Ort«, im k. bair. 



de Wnnberg. Acta ian( hec in 
M CC XXII".' — 

x« Manchen. — Ken. kalc. IV. I»}. Mr. 21 





Vl\ Cal. 



Gehhart Bischof von Paaaau efnen Vergleich in Betreff der Tilgung <ler 
ftchulden aeinea Vorgängers Bischof 1'lrirha an ihn, den Hering. Der Biecbof 
Gebhard verzichtet auf alle Hechle, welche er und aein Bisthum .In doran et area 

iuzla domum plehani wiennensis ronalilnla uidcl.amitr habere , el ian diclue 

dominus duz noa de texcentit Ubrit liheraliier reddidil abaoliiloe — . pro real- 

daa eorurodeia summa debltorum remanenle, qae eal texcente marce argenti, et 
LXJIX. »narre auri ponderit uHcnnentit , uillam noatram Ma<.ebmnne, cenlum libras 
al ai quid minus reddil, noa de 

ball noatri accedenle, in lldeni 
Rudoifo de Votendorf in feodum conceasimus nomine ipsiua ducia absque fraude 
lenendam;* uuter der Bedingung jedoch , daaa dieses Lehen erlösche, wenn die 
fragliche Schuld von kommenden Weihnachten Ober ein Jahr dem Heraoge , .uel 
iuiHci »i/o in Anato , seu notario ein» in Wimm . qui pro tempore fuerinf, sine 
eodcm duce, quod «ball, medio (empöre decedeole, domui Tbcntouicorum' hczafalt 
.Ckunradut ratitponenti* epitcitptu. Vtricut tancti Ngcotai 
t. Otto paUnuentit decamtt. Haertnidut m,mtegentit prepotUut. Cka- 
tokut. Gotfridus arckytHacomu. Helnricu. de Myttetb ■ , k. Kbirkardut 
de Jahintdorf. Magitter H e i nricnt Xobelinut. Magister Heinricut tcribn, 
patauiensea canonici. Diepoldu* Mttrekpo de. Hokenburck. Alberttt* romc» 
de Bogen. Ckunradut comet de Watxcrburck. C kuura du» de Hobru- 
ueltt- Rudolfui de Potendorf. I.iet oi du* de S aver tiefen. Otto de 
Mortpaek. Waitkerus et Pilgrimu» de Tann eberc k. V irieut et Hein- 
ricui firater eint de Vkirkttngen. Dletrleu* de Tulbingen. Hetmtticut 
deürizr. ei «Iii plures. Actum In pomerio apud CWrchllngen. II-, nonas JftMl 
Ducenlesimo Vigesimo secundo. Indicl. decima. 



Orig. i 



in vi 



bele. XXIX. H. 



Nr. I». 



bezeugt , daaa er .de contiUo magnarum nottrorum' mit dem Kloster Lambach einen 
Verlrag .-esc blossen habe .pro (Otis iuribus , que de fnndalione aua In ciufiate 
Wclsa libere poasidebal.- Er habe dem Kloster ntmlli h tO Pfund Pfcuninge jAhr- 
I n her Einkünfte freieigenthilmlich übergeben, wofür ihm dasselbe .proprietalci» 
e( omni» iura, que habere in ciuilate predlcla non soluni In IheloneU aed et iudl- 
ciia noscebalur,« Uberlaasen halte. — ,Qnla uero sepedirta erclesla aduoralie 
liberlatem per aliqnaotam lemporis poalea ezpeltbat a nohis. mos eam posiulan- 
libua abhatl el fratribua anlediclis libero animo indulaimus lali modo, 



nobis nominalos uiginti lalenlorum reddilus redderent el plenarie resignareol. Oood 
eliam in preaenlla noslrorum nobilium facidfeant.* Kr verzichtet daher feierlirhsl 
uuf alle wie immer genannten von der Voglel Uber das Kloster herrührenden Ein- 
künfte und Dienate , .nil utilitatla de hiis Omnibus preler toiiim uumm »dtmeati 
nobis aut noslrls heredibus resernaolea. ezreptia Irlginla talenlis usualia monete 
noslre ramere aingulis annls de celero persoluendis,* und rerspriihl IBr sich und 
seine Erben die Vogtei nie an Intervögte zu verleihen. Zeugen: .Hermaunu, 
comet de Ortenbnrck. Hitbclmu. comet de kernburck. Otto camerariu,. 
Hurtnidut de Orte, Herrandut de Witdonia. P-rtkoldut Dupifer de 
Emberbercb. Hadmarut ite Ckunringe. Irnfridutdekintperck. A I- 
bero de Pollenhei m. Dietricut de Puket. Itelnricmt de Hage et Sibotu 
frater tmu. Dietricut prumhate (? pruehafen). kXberktrdu t de A nge- 

,le Wetta. Leo ciuit .• et alii 
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Zeil. 



Orl. 



im. x. 

XI. 



1*1 



7. 



im xi_ 

in. 

JAnner «0. 



Wien. 



Wien. 



i - :i 



im w 

XIII. 
JAniier 31. 



IN» 



IM 



Marburg. 



quam plures. Dalum apud Welaam. Act« aunl her anno Domini M CC XXII . feli- 
rller Amen.« — 

Orlg. mil Hegel im Archive dr» KJ. Lambach. - Kons Beitrage II. WO. Nr. U. 

hcieiigf , dass in »einer Gegenwart .roram nullia nobilibua et prudentibtia uiria* 
eine Streitigkeit zwischen dem Kloster NC Florian einer- and der Agnes , Tochter 
Heinrirha von Brunn , Wiltwe Oltoa von Anslnperge anderer Seils „super quadam 
ulne» el agria juxla Ancinperge silis" durch einen Vergleich beigelegt worden 
sei, und genehmigt denselben. Zeugen: .Heinricus de Brunne. Rcodotfu* 
de Potendorf. Otto trrs. Had marii' dr Srnneberch. Wirhart de Arn- 
stein. Ckronrat de Arbereh. Hugo tvrs. Chronrat de Shoenneowe. 
Otto de Perhtols torf. Meinhart de gmiimtorf. I.irtutt de hohin- 
storffe. Otto de werde. Vatricut de C hirc hl i ng en. l'olricus de ra- 
drne. Bietricu» et Uortfriilutde Wiennen. Hvodol fus de ancinperge. 
Heinricus nagiti de a nci nperg e. Fridertcui ruttur de tretmanstat. 
Erntto de huntsheim. flricus puer de che nig i s prr nne. Ortotfus de 
acinprrke. lolricus fitius eiusdem Ortolfi. H'olfkcrus purchgrauius dr 
Ours. Goetfridus senior et Gartfridut irniar de P rei tenuidae. Wido de 
irienen. Hetmuicus de Crime. Acta sunt hei in Wiena. anno ab incarn. 
Dumini M CC XXII . VII . Idus Decemhris apud Scotos." — 

Oll«, mit fMVgel i« Archive dr« Kl. St. Flsrisn. — Htillx ffcsck. toi Hl. Flor. 3111. Nr. 33. 

schlles.il mil liehhard Bischof von Passaa einen Verlrag in Betreff der wechselseitigen 
Ehen ihrer Ministerialen, und Theilung der daraus ersenglen Kinder. .Actum apud 
Wiennam XIII . kal. Kebruarii anno Doiaini M CC XXIII'. indirt. XII". (sie ?). Hulas 
au (cm rei festes sunt Chunradu* ratisponentis epitcoptu. Chunr adut come* 
de Ptaien. Luduicus puer de Uagenotce. Otto Tumadnocatus de Lin- 
genbach. I.irtotdu* puer come* de Ptaien. Otto Patauiensis Decanm. 
fhalhochus. Magister Heinricus. Magitter Rudbertut, patanienaes um 
nici. Rudolfus de Pottudorf. Chadoldnt dapifer de Veldsperch. Uein- 
rten* et fitius eins Heinricus de Prunne. Ylricus Strrno Mmrtcatcm, 
Ytricus de Wotfkerttorf. Rudegerut dt • Anttchou e. Hademarut de 

IV es in. Heinricus de Chunringen .■ 

Harmayr Archiv t, 1829. JJi. — Mon. bsle. XXVIII. II. 900. Nr. 71. ex cod. Iradlt. pst. 

bexeagt, das.« sein Minislerlate Otto von Traberg dem Kloaler Viktrlng drei Mark jihr- 
li. her Einkünfte .in prouincia ninenls In loco , qui dicitur Hovelin- (*<">), mit 
seiner Erlaubnis» geschenkt habe; »qui* ius proprlelarium ia bonla eiuadem ad 
nos dicitur pertinere, memoratus Otto predictam donalionem per manum el con- 

sensum nostrum , sine quo conferre non poterat, id fltri postulabac Actum 

in Marpnrg anno domini M CC XXIV'. prldie Cal. Kebruarii.« Oboe Zeugen. — 
Vlktriag. Copislbsrii l«m. II. Nr. Uoi. im Archive des blster. Verelaes fnr Kareths*. 

bezeugt, dass Abt Conrad von Viktring .a Golesealco pellipario burgensl noslro in 
uilla noslraMarpurg- ein Haue daselbst um sehn Mark Pfenninge erkauft habe, .facta 
quoque eal uenditio eadem per manum im sni (Golescalri) , quem lunc aaicum el 
ualde tenellum habebal — — ." Zeugen: .Damid saeerdot. Carotut scoUssticus. 
Ckuenradus, qui engnominatur grossus. Rndgerus dorniger Bucis. Chunra- 
dus grner iam tücti Rudgeri, et Rutlidus et Harun ut officiates abbatis, alii- 
que plurea.« - Ohne Dalirung. (»«•) 



giebt mehrere Sattungen in Brtrei" der von ihm erbauten steinernen Brocke über die 
Save .prope errleslam aanrli Egidli* («"*)• — Zeugen: mBebkardu* nobiiis de 
Seunek et Cunradut fitius suus. Liupoldus nobiiis de Hokenek et freder 
.«im. Hartuidus de Ort. Albertus de Rokas. Reimbertus de Murek. 
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Kr. 



Ort. 



Ist 



KebruarrJ. 



1*7 



Mint IS. 



April M. 



. 1». 



IWi 



I»l 



Mai 10. 



BS. 



I.lrn.k. 



Wien. 



Otto de Traber ck. Alber o pimcerna de Orimemttain. Bercktoldui dapi- 
fcr de Kmberberck. Rudy er ut murtcatcv. de PI anchenw mrt. Rudgerm* 
de Palka. Liupoldut de Oonetriti. Ortolfat de V r eudenber c k. Hein- 
rieu» teriba Marekie , et alii. Acta »mit her in Marchbarcb. VI', idu» februarii. 
anno Domini M'CCXXIIII*. per mann» l.uipotdi notarii.' — 

Papst Hoooriua III. an den Herioe Leopold. Kr empfiehlt ihm den Heia, erstgebornen 
Sohn de» König» Andrea« von l'ngam, »qui Kranen pro eo, quod uxorea »naa ad 
aandatua noalrua recepil, peraerntioneai patilu», et ad le propter hoc coaciu« est 
in»upcr »e Iransferre,* und bittet ihn , denselben mit Halb und Thal beharrlich au 
uuteretiltxen , .IIa, quod in hoc »icut in aliis tue bonitati» appareal aagnitado, et 
>oa id eliaa habrmua accepluai. Datum l.ateranl VIII*. kal. Marfii. Pontiflcalu* 
octavo.' — 



Abschrift da« k. k. fh. H. II. und St. Archive« aa Wien ex ri-xlslrs anal VIII. Iiltersraa 
Honorii papae III. Kpist. AB. — Aagtrabrt in Rainalit» Annsl. XIII. JtJ. % J». aa d hri 
Baach Mlerr. Oe»ck. IL 263. Anmrrk. i. 



cas , quem etiam aollicitua eihorteria , ut faailfarilalem eorum denftet , qui inier 
ipium et patrem sunm eeminare dfacordlam , et ad bona nellent aliena extendere 
mann« auaa. — — Data« Lateranl III*, idua Marlii. 
ortano.« — 

Abschrift de« k. k. geheim. H.H. and »I.Arrkivr« wie oben. 
I^opotd vermittelt einen VerRleich «wischen Wölfin* *on 
fried dem Schäfer dea Spitale» im Zerwald aa Semuenng. Zeugen: .Ekbertu, 
babrnbergensi* epitcoptu. Heinricut marekio Ittrie. Ckolo de Trucksem et 
fiüut eiut Ckolo. Otto de Traberg et fttiui ein Heinricut. Bercktaldu* 

de Tre/fea. X\ kal. Mail indict. SR*.* — Ohne Jahr. (*<"> 

Vei 



bexeugt , daaa Abt Golfrid von Admont auf aeine and de« Erabiachoh 

Balxbiirg Verwendung dem herxeglichen Kaplan »magiatro Bernhardo, frisacensi 
prepoaito plebano in Viech*, - eine Mühle und ein 6ut hei Vieeba , »quod empium 

fuil ab Unlieb» quondam ciue in Vischa , In beneficio peraonali- verliehen 

habe, »o daaa dieae Verleihung nur für dea Meiattr Bernhard , nicht aber augleicb 
für dcaaen Nachfolger gelte. .Datum apud Judenpnrch. anno ah Incarn. Daaiini 
M CC XX' IUI'. Vlll\ kal. Mail." — Ohne Zeugen. 
Ort«, mit Siegel Im Archive dea Kl. Adment. 

vermiltell ein« Streitigkeit xwiachen dem Kloater Oleink und dem herioglicben Kochen- 
meiater Biltegria wegen eine» Bauernhof« bei liainharn. 

Angabe in Prltx Oeach. v. Clriak 109. mit Bern fang aaf ei» t'rkand. Back dieses KJasters. 

bewilligt den Cnterthanen des Biathuma Regenabnrg aa Pechlam die Mautb- and Zoll- 
freibett bei der Zollaitlte von Melk gegen Entrichtung einer jährlichen Abgabe 
von «wei Pfund Pfen. Wiener Münte. .Cm con.netum loret et ait , in nilla, que 
dicitnr Medelicna, ab uniueraia ibidem ementibut et i 
uenientfhua et ibidem mercandi propoaito franseuntiboa uecti 
que uulgo xol et anette nuneupantor , exigi et peraolni , ob reuerentiaa et i 
Honen» doalni et eonsanguinei aottri Cktmradi rutisponenti» epiicopi 
Ii us ecrleaie ane uniuersia predio et terrilorio Becbelarn attlnenlibu» 

» 1 



Digitized by Google 



Leopold VI. (VII.) 1224. 



Nr. 



Zell. 



Ori. 



it«% xn. 

XIII. 



Juni U. 



ISJ 



Juli IS. 



Krem*. 



\ttrnberg. 



m> August I. 

I 



Pauuui 



loci ej-cludentes. Ada aanl her anno domin. inrarn. STCC XXIV. Indlcl. 

XII". Dalum Wienne X' . Cal. Junii.« — 

loa bbcMl. Archive xu Regewibnrg. — ni«d Cml. dlploa. raU»p. I. iW. 

Kloster Otatall unter Abt Pilgrim einen Gulertauech (*»). Da* 

Kloster aberlaut dem Herzog alle seine Messungen .ante // iwmtu et in 

Hieitmarch in diuerais loci* posita, magls nohia (duci), quam ipsis profulura - — , 
el aha predia in Enstal apud uillam Hamphtingen (.*•"•) in monle alt»,« wogegen 
Letzterer dem Kloster „predia nostra In Austria sita apud Muzllcbe (in) loco, <|ui 
diritur Hmarn et 8ewarn el ilem Rutarn* fiherglebl , Uber welche er zugleich dem 
Kloster die ausschliessliche Gerichtsbarkeit einräumt, mit dem Tode zu strafende 
Verbrechen allein ausgenommen. — „Coloni quoque eorumdeui prediorum tarn in 
nemoribus quam In aruis omnino idem jus haheant , sicut aub noslro dominio ha- 
buerunl.« Kr verpflichtet sich und seine Nachfolger dieVoglel Ober diese Güter nie 
an Untervägte zu verleihen, nnd ertheill dem Kloster überdiess die Gnade, .ul 
de uictualibus eomm per aquaio ascendentihus , scillcet de XV. carradis uini el 
Irumenti XXX. modiis maiorfs melrele uecllgal aut exaetionia ulla species imperpe- 
tuum non requiratiir." Gesiegelt hat er selbst, und der Bitckof Kkbert ran Hamberg. 
,.ad quem ius fundi in prefalo cenoblo dinoscilor pertlnere." Zeugen : »Heinrlcu» 
filiu» tpiuu auei». Chtinradu i rome» de hardekke. Otto rati*ponen»i» ecetetie 
aduacatu». ff einrteu* et Wernhardu» de »ehownberch. Vlrtru» de peka. 
Vlricu» de V alchenherch. ff admarus (et) Helarien» fratre» de Kun- 
ringe. Vlricut mar»calcu» de l'alckcntteln. Rudolf de potendorf. Hein- 
riruM de xebinge. Haitmarut de tunneberek. Ckadotdu» dapifer de 
relttperck. H admuru g de ern»prunne. i rnfridus et t T tricu$ fratre» de 
hinpereh. I, i utotdui pincerna de Molanstor f. Hetnrlcut camerariu» de 
tribestrincket. Ckunradu» dapifer de arbereh. Otto de perrktolttorf, 
Albero pincerna de Grimenstein. Perhtoldut dapifer de emherberch. 
Hermannus de Chranrhperch. Otto de Hör. Albero de pollenkeim, 
ftrecu» de Marbach. Gundacker filiu» Duringi. Gundacher filiu» gun- 
dakarl de Stire. Otakerut Rudolf«» fratre» pruhauenen. Durlnck de 
»harken. Heinricutde Waten. Dietrtcut »percksteten. Dietmarut 
deikatawe. Siuridu» de uezilpach. Marquardu» de adllwanch. O ta- 
ker de Stirb arh. Vlricu» de hir her c h (7 forte airbereb), et alfl. Acta sunt 
hec in Cbremsa in ecclesia sancll Vitt. Octano declmo ka 
min. M CC XXHIl". Indlcl XII'. feliclter Amen.« — 

Ort«, mit den Siegeln des Bischof,. Kkbert and des Herzog» Im 
Kurs Beitrage III. Itt. Nr. 13. — llormsyr Tasrbcnb. 1. IMS, IBS. Im Asszsgc. 

erscheint als Zeuge in der Crkunde Kluis Heinriche VII., worin dieser bezeugt , e« 
habe .In presentia noatra apud Nurlmherch in curia nostra aollempni, (*"") pre- 
senlibiis imperii prlncipibus , uidelicet Colonieme , Treuirente archiepUeopit. Me- 
tcn»c, Hatltponente, Pataulente, Fritlngtnte, et Auguttente episcopis. Bawari» et 
Au» tele Ducilnu. el aliis imperii magnatibus,« der «rsblschof von Salzburg nm 
gesetzliche Entscheidung der Frag* angesucht, .an bominibue alicuius iler et 
actus et uia in stratis regalibua et publicis quoad mercfmonla aua deporuinl« 
et alias negociaciones faiiendaa a domlno lerre nel a qnoquam alio ualeat uel 
debeat interdlcf ," welche dem Ausspruche der Hefchsfurslen nach dahin erfolgt 
sei , daas diese Niemand airh erlaubet! dürfe. »Dalum apud Nuremberch annv 
Domiui M CC XXIIII . Indlcl. XII*. Decimo kal. August! Amen.« 
Ort*., mit Siegel Im k. k. geh. M. H. nad 81. Archive in Wien. 

Conrad Graf von Wasserburg gelobt .in manus dominornm meorum uenerabilium 
f.herhardt »alzburgenttt arehlepiu-opi. Ekkebertl bablnbergemit et Gebkardi 
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tir. 



Zell, 



Ort. 



19S 



im.xm, 

XIV. 

». 



m 



1*7 



IS- 



IS. 



Weatmön- 



Harrberg. 



rpitcoporum, et Livpoldi ithutrlt Dürft Auttrie et Slirie per 

iurauentuia prealilum du* von aeinem Pc-hloaae Vierhleiialein aua durch «eine 
Minieterialen, Eaatellane oder Leute kein Wunderer oder Schiller .per predarn aiuo 
per aliquam qoalemeunque caueam initiale uniqtiam de relero molcsirtur.*« — Zur 
Sicherheit aeinea Oelöbniaaes verpfändet er daa Sriiloea Viechlenalein für 1000 
Mark Silbers, welche er im Oberlrctungalalle ala Strafgeld au aahlen si huldig 
erkannt wurde. .Acta aunl hec Palauie In |? III.) kal. Aoguali anno Oomini 
M CCXXII1I-. Indlcl. XII*. preeentibue Doniini« meia Eberharde, 
arckiepiscopo. Ekeberto Babiubergeme epheopo. Rapolone pal 
Alberto comite de Bugen. Cknnrado comile de Pinien. Perngero comite 
de Letcenberck. Heinrico et W'rrnkardo uobilibu» de Scornberch. H'e- 
rigando de Rumtinge. ) Hademaro et Heinrico de Chunringc. Rudolf» 
de Potendorf. Ylrico Streunour. »eigando Hermanmo de Ckranh- 

perck. Ottone de B er ktolde s tor f .- 

M.n. tMlr. XXVTU. II. 30». Nr. It. ex cod. tradlt. palav. - H.rmayr Archiv f. im IM, 
KOoig Heinrich III. von England an den Reraog Leopold .nohili uiro et rarisaiao 
amlro." — Vollmachl tor • 11". carleolensem epitcopum — fratrem A. magintrum 
nülitie tempti tn Angtla — fratrem R. prior rat Hu»pitalit Jerusalem in Anglüi — 
magtitrum H. cancrltarium l.vudonentrm — et Mcbolaum de Motlt — ad ffH'M I 
dum uobiacnm de negotiia noetria . Kos enlm raia habetiimua el graia ea, 

aigilla fuerlnt appenaa. Teate domino Cantuariena' arrhleplacopo apnd Wcetmona- 
alerian IH\ die Januarii.« — Ohne Jahr. 
Rymrr Fort I. 9t. ad annaat IMS. 
König Heinrich III. von England an den Herxog Leopold. — .Rene rerolit ma<mtl- 
cenlia ueatra, qualiter mithtit ad .Sos iam dudum uuutios uettro* pro maritagio 
So* et fiUam uettram.- Er habe nnnmehr die in der obigen Vollmacht IJc- 
dic.er Angeleeenheil nach Deutachland abgeaeadet , .quil.ua ple- 
niua expoauinua inde noluntatem noatmn. Causa* amen, propler qua* dilatum fuil 
rertnn reaponaum noatrum aaper hoc negotio predirli Henrlcua (rancellariu* lon- 
donenaia) el Kirbolaua (de Molia) pleniua uobia exponenr. Teste domino Canfua- 
rienai archleplacopo apud London III", die Januarii. Corai» magnatibua de conailio 
noatro." — Ohne Jahr. (<"•). 

Fordira. I. W. ad aanaa Ii/4. 

lel de« König Heinrich von England , .dileclo et special! 

ami.o Nuper nuncU vettri cum terenitati* retrre titterii ad noatrai» pracaen- 

f iam acceaserunt , per quoa nobia reclatla conatare , de filia nostra robis matrt~ 
monialiter copulanda. Et uerum quidera esee fatemur, noatroa vobia auper hör 
nceolio alioquin nancioa deatinatoa (T fuiaae), nnde et adhuc vestram noaae cupl- 
mna exrellentiaa , quod omnem huiui facti procettum in domino Caianienti arcki- 
epitcopo tocauimut alque poauimus ; id quoque voa acire veriua cupienlea , quod 
plene in h». uolnotaie peraiallnua, quod null! dominum raagia voIubhis magisque, 
quam uobla, cupinua copulari per lalem afflnltatia copulam, qui et aemper noatria 
uobia desiderauimu. obaequiia appll. arl. Valete." - Ohne Dafirung. (4") 
AhMhrift dea k. k. geh. H. H. und 81. Arrhivea an Wien ex fante Incogn. 
bestätigt ala Zeuge die von deo Gebrüdern Livlold uod Virich von Wlldon in die 
Hlndc dea Krxbiachofa Eberhard von Salxburg geleiatete Zusage, da» Rhilhuui 
Nekkau in aeinen Beallzungen au Weidea nicht mehr tu beschädige», wo aie 
• peruoctationea quandocunique contra uolunlalen uenerabilia fralria Karoli aer . o- 

uienaia epiacopi — receperanl . Datum apnd Harperch ann» Damini 

N CC XXV. XIIII". kal. Kebruarii.- - Ohne Zeugen. 

I. 307. Nr. % - i HCMr Annal. II. »94. Nr. Ii. 
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Ort. 



IM 



11*3. XIII. 

XIV. 
Februar 13 



Juni 6. 



Krem». 



GrflU. 



«Ol 



Juli - m.« 



henlSligt einen Vergleich zwischen Poppo, Ahl den Klosters Niederaltaich in Baieru. 
und Ortlieb von Winkel -ministerinlcm noalrun auper iniurii* e( grauaminihus 
uariia aibi in prediia auis Abalorf et Chlrrhhaiin , in quihus iua »Juni all alhi ueu- 
dirat e( usurpat, illatia — — . Her acta aum in Cremia, el huiua rei leales auni 
flricut de fatchenbercb. Domini Hadmarus et Ueinricut de Chun- 
rin</e. Kirf Cf * MankiUcut. Hermann«» de Ckranckperek. Ridegeru, 
de antknwe. H'otfkerui de Gort. Albern de ttrarzenotre. Lirpoldn, 
pincerna. Potto de Droxte. Arliim apud < "remis VII . kal. Marrii anno Dumm. 
St CC XXV'.« - 



mit Nkgel Im k. k. 



. H. H. nn«l St. Arrhive r.o Wien. — Mon. 

Albrerhl» dd. IH. 



Nr. III. in 
llormsyr Archiv f. 

Kriedenaachlna» »wlechen Ueno« Leopold und König Andreaa von Ungarn, 
forma pacia inier regem Hungarie el ducem Auatrie et Styrie renouatm f 
mim Jncubum Sytkrienxem epUco/mm." Dia wirbligeren Bealimmnngen dieser 
hüchal intereaaanlen Urkunde aind folgende: .Pro dampnii omnibus pentonarum ei 
rermn dux soiuif miiie Maren* \>ihrienai episropo , quaa ipse epiaropua nomine 
regia raeepit , el tuper diio/iu* millibux tmirrartau , aoluendia per mille el nulle 
marcaa in duobua terminia , fealo acilicet auneli Michahelia et puridralionia sancie 
Marie emulituit (diu ) fidtiuttorem Teknnum iudeorum rum uolunlate eiasdem iudei ; 
que duo millia, ai iudeua, ut dictum eal , non aolueril, rex totutut erit ab Ait. 
mute marcit . in quihwt tingniit annii duci tenetur , nial dnx de uolunlate regis 
illaa poaail obtinere. - Caatrain in piuka edificslnm paralua eat Dux in presealia 
regia probare, in doniinio auo eaae. — llem promitit rex, quod daret operam 
rejormatioiu pacit inter ducem Auttrie et marckionem Hgttrie ex uua parte , et 
ducem Bauarie cum recepiione Ireugarum tiaque ad featum aanrti Michabelis pro- 
xiiae aduenturum. Quod ai ducem hauarie contra ducem auatrie et raarchionem in 
iniuata causa peraeueranlem inueneril , ipmm contra predictoa, durem acilirel et 
marchionem et 

pneem firmiesimam et dilectionem cum duce Auatrie, el l 
rege thtei Auttrie prettitum. — Super biia data eat (acultaa domino C. (Conrado) 
portuenai et aanete Ruffine episcopo apoatolice aedia legato excomntunirandl alter- 
ulram parlem , que conuentioni in hac carta acripte no» aleterlt. Dux anleta erit 
immunia ab exeommnnicatione auper tri im» mlllibua marcarum per ae et Ideiusso- 
rem iam aolutia. Ada aunt hec apud Graea. per dominum Nythrieaaem epi- 
acopnm uice regia, el duce präsente. VIII'. idua Junii. anno Domini STCC-XXV. 
ludicl. XIII." - 

Reahei Ctoaek. v. Kl. Neikf. U. 177. Nr. 33. ex aap. »«all XIII. im Archive de* i 
Kl. Nesbsrg. 



In der Urkunde Kai.er r*riedricha II. Ober die 
Belehnung dea Kr.biecbof» Engelbert von Cflln mit dem Gute IfcMttMh Zeu- 
gen : .JoknnnetrexJkerotolimitamorum. Rrbertut bahenbergentit. Vou- 
radut ratitponeiuit. Otireriut paderborneuu*. Ekekardut merseburgentit 
epitcopi. n ermannut magitter koipitalit tanete Metrie Tkeottmicorum iit Ikeru- 
tu lern, Lnpotdu» Dux Auttrie. Bernkardut Dux Carintkie. Regnttt- 
dut DuxSpoteti. Henricut marckio dt Andeute. Hermannu* comet de 
Vroburgk. Otto romet de Ortemberg. Bernkardus de Horttmare. 
Henricut comet de Kuertteim, et alii quam plurea. Acta aunt hec domin. ia- 
carn. anno Mllleaimo Diicenleafsao Vfreaimo quinlo. menae Julii. Xltl". iadicl. 
imperariic Domino noatre Kriderlce 
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* 


Uli. XIII. 

XIV. 




qulnlo, regni nero Stellte viceaimo oclano feliciler Amen. Dalum apud »»actum 






Germanum — — 

OslH» christ. III. 1J8. Nr. 5. — Gelrn de Kngribrrt» 113. — Lacemblrl ITrkund. f. i, 


tot 






Gesch. de* Nied. Rhein II. 6«. Nr. 1«. 


Juli. 


81. Germane. 


erscheint ala Zeuge In dem Srhuuhrief Kaiser Kriedrirh» II. für das Bialbum Are««.. 
Zeugen and Dalirang wir hei der unmittelbar vorhergehenden Urkunde. — 
ixtu'iii lull, tiacra. I. i.l- 


SOI 


» 


St. G«roiano. 


erscbeint ala Zenge der Belehnung Kaiser Kriedrirh» II. nnd aeioea Sohnea Koni« 
Heinrichs VII. von Seile dea Bischofs Ekhert von Bamberg mit den Besitzungen 
dieaea Biaihnma ,(n Morlenowe, auod olim leutiit ab eadem ecclesia dm de Zerin- 

Oula apnd Alilam anno domin. inrarn. Milleaimo Ducenlealmo Vlceafmo quinlo. 
.Mense Augu.to lertiedeclme indiclionia.» — 

Ortg. mit Siegel Im h. balr. Relcbssrchlve xa München. - Msn. bolc. XXX. L IN. 
Nr. 872. 


m 




Nürnberg. 


erachefnl ala Zeuge In der Urkunde König Heinricha VII. für den Biachof Hermann 
von Dorpat. — Zangen : .remerabilet tal-eburgentit et Irntiremis arckiepitcopi. 
Aagmteatit , HerbipoUiuit , Bamberg***** 1 Patawgentit et Elxtadeatit epittopi. 
Auttrie, Saxouie, Bauarie et Carinthie dacet. Lantgrauiu* Tknringie, 

el «Iii anam plurea comites nobilea et imperii minialerinlea. Dalum apud \ ■ 

bergam. Calendis Deceaibrla anno dominice incarnationis M'CC XX" qnarlo.- — 
<aic *'<>) 


103 


« a 


Nürnberg. 


eracheinl ala Zeuge in der Urkunde König Heinrichs VII. für den Biachof Alberl von 
Liedand. — Zeugen, dieselben wie in der vorhergehenden Urkunde. .Dalum apud 




IUI XIV. 

xv 




Surenberg, kalendla Decemhris. indlct. XIIII". — Ohne Jahr. Siehe Note *10. 






Dogirl Cod. Pol. V. 75. - Dumont Corp« dipUm. L Ii». Nr. III. mit indkt. IUI*. 


toi 


Deremh. 18- 




bezeuet rr hsh« eine vf.n .»iiteni Ri<-hfrr tu krcini durch rimVe Keil an dir dortifrn 

, VI MW riUC .VII HCIII^I.1 III! Hin HICIRI UUH II .'IIIII.tr «tll Oll MI. il.'11'L.dl 

RloaterbSfe gestellte Anforderung , kraft deren derselbe m a clauttralikut cariit 
Crem.» sitis et cirrumiarentibu» quinque urnaa nini exigere et recipere consueue- 
rit annuatira, iia etiam , quod ipsi iudirea propter aniiqullaiem lemporls ronaue- 
ludinem huiuamodi ia« pro iusliria repulabant,* aufgehoben ; narhdem in seiner 
Gegenwart gerichtlich nachgewiesen worden war ( .senlenllatum eal"), daas dieser 
Gewohnheit kein Recht zu Grunde liege. .Datum Cremie XV. kal. Janunrii anno 
Domini M-CCXXVI'.« — Ohne Zeugen. 

Ortg. mit Siegel Im k. k. grbrim II. II. und 81. Arrhlvr an Wim. 


107 




— 


bealtfigt durch Anhängung seines Siegels die Stiftung* - Urkunde aeiner Gemahlin 
Theodora Aber ein ewige» Lichl am Urabe ihre» In dem Stifte Kl. Neuburg begra- 
benen Sohnea (Leopold .. .Acln sunt hec gnnu ab Incarn. Domini M'CC'XXVl". 
iodict. quam decima.- — 

Ort*, mit 3 siegeln Im Arebive des fltlfkw Kl. Neukarg. — Fischer Gesch. v. Kl. V tih< 




1117. XV. 




U. ISO. Nr. 3 t. DI« Abbildung des Siegels der Herasgia bei Rauch «alerr. Gesch. U. 3&I. 


tOB 


T 

Frl.ri.ar 17. 


GrfiU. 


hexeugt, das» in aeiner Gegenwart eine »wischen der Propitei Seckaa nnd den Gebrü- 
dern Liutold nnd Vlrleh von Wlldon längere Zeil obgewallele Streitigkail wegen 
dea Gutes Gobernis im Verglel. hswege beigelegt worden aei. Zeugen: .Gehe- 
kardut nobilit de Seraek. Vtrlcui et Lirtotdut mobile* de Beka. Hude- 
marut et Heiaricut fratret de Ckanriuge*. Ckoto de Trakten. Otto de 
Traber ck. Beimkertat de. Marek. Hartnidut de Ort. Wulfingat ile 
Stabenberek. Albertat de Bokau Perktoldat dapifer de Kmkerherck. 
Rtdgerut mar >c baten* de Planckeawart. Ortolfut de Strekwtk. Erae- 



Baheiiker^ef Hcgemrn 
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im. XV. 
I. 



MJlrz 14. 



Wintaig. 



«lü 



I». 



Athen. 



III 



April i. 



»I* 



Oppenheim. 



stus d> Tirfenbach. Otto et Albertus fratret de Streku-ik. Otto et 
thunradus fratres de pfaffendorf, el all! quam plure*. Acta »mit hei In 
Graes in ecrlesia sanet« Chunegundis XIII*. kal. Muriii aono domin. 
M CC XXVII . indlct. XV.« - 



orm, mit si.-g.-i \m k. k. geheim. R. II. und HL Archiv* an Wien. — FrOklleh Diplom. 

2IW. Nr. »3. - Csessr Annsl. U. IS*. Nr. 53. 



der Schenkung de. Dorfea Wnndereb vdn Seile Konig 
rirbs VII. an das Kloster Waldsaasen. Zeuge«: .Eberhard«! salzburgetuis ar- 
chirpiscopus. H ermannus kerbipolentis. Heinricus eistetensis episcopi. Lude- 
utcus Hatrarie. Lupoldus Austrie. hudewicus (.ic. rede Brrnardux) 
ChariHtkie Duces. Hermannus mayiiter doiuus tkevtonicorum Jerosou'mi- 
tanus. Berloldut frater damut eiusdem de Tannenwerde. i'unradus Rur~ 
grauius de Surenberch — — . Actum anno domin. inram. M"CC "XXVII . 
Dalum apud herbipolim. Id. Marl«, Indlct. quinta de. ima.« — 
Mob. iMk. XXXI. I. 52». Nr. 27». ex IIb. top. 
eracheinl als Zeuge in der Urkunde König Heinricba VII., worin diea.r dem Krzbi.chof 
Bberbard von Salzburg das inserirte Privilegium Kaiser Ottos IV. dd. tO. Februar 
1(09 in BelrelT der Abhtngigkeit des Bistbums Gurk vou dem Krzbi.lhum Salzburg 
bestätigt. Zeugen: „Sifridus Moguntinui. Tbeodertcus Treueretui: Heinri- 
cus Cotonienu* archiepiscopi. Hermannus Herbipotensis . Hugo 
Heinricus BasiUensis. Heinricus Aistettemis. Gotfridu* 
scopi. Ledeuicus Bawarie. Liupoldus Austrie et Stirie Duces. Lrde- 
wicus lantgrauius thurinaie. Hermannus Marcbio de Baden. Cvnradus 

Burcyramut de Xtrenberc et alii quam plures. Actum apud Aqulsgra- 

num. anno domin. locarn. M CC XXVII . IUI . kal. Augu.li. indfet. XV. regni 
noatri anno aezto." — 

Ort« alt Siegel im *- «- «*h. H. H. und St. Archive za Wien. 

Papst Gregor IX. srhreibt dem KrxbNrhuf Kberhard von Salzburg, der Herzog von 
Österreich babe in einer ihm Uberreicbten Bittschrift vorgebracht, .quod Ipso (duce) 

ezi.tenle in partilici» Lombard! e, quo uocatua t u erat a Frlderlco Homanorum 

imperatore de terre sanete subsidio tractaturus- (*"), die BShraen in sein 

Land feindlich eingefallen waren, und daaselbe mit Feuer an 
hatten. „Ouare Henricus de Cunring mini.terialia duci. Ipaiaj , qu 
ad cu.todiam terre ane , Inimicl. pro posae repugnan. obseuuenilum aibi aaililuna 
auzilio coultatua terra. Illorum pot.oter intraail , «I ibidem exereufl incendia et 
rapinaa. Code dictua duz nobi. feclt huraililer aupplicari , nt, licet diclua miaiste- 
rialis cl aoeii eiu. iaiu.tissime prouocati ae licite aindicante. nil egisse uideantur 
iniuate, quia tarnen boaarum mantium eat, ibl culpam agnoscere, nbi culpa non fuit, 
prediclua ailnisleHalcm et sequares suos ab exeommunicalionis laqueo, al quem propler 
hoc forailan incorrerunt, faceremus abaolui; pieaertim cum idem ainialerialia pa- 
raius sil propler hoc qualuor mllile» suis »urapllbua, qui alias Kurl non easeot, in 
terre aanete aub.idiua dealinare." Er beauftrage daher den Krsblschol , den Kun- 
ringer und aelne Genossen .illo promiasa complenle* und gegen Auflegung einer 
entsprechenden Busse die Absolution tu ertheilen. .Datum III", nonaa Aprilia pon- 
liBcaiiui noatri anno primo.« — 

Becxek CHt dipl. Morsv. U. 174. Nr. IM. ez regesto Oregerii IX. aanl prlai eput. *7. In 
labst. Vstican. 

Herzog l^opotd erscheint ala Zeuge in der Urkunde König Heinricba VII., worin dieser 
dem Marienatift an Arhen bewilligt, eine be.timmte Anzahl Schweine in den könig- 
lichen For.t genannt Supulia sur Maat treiben zu dürfen. Zeugen: .TAeoderi- 
csix Tremirtnsis archiepUcoput. Hermannus Herbipotensis. Heinricusl 
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Orr. 



III 



im. xv. 

E 



April II. 



11% 



I. 



«IS 



1«. 



Neustadl. 



«I« 



Ludewicui Bawarie. Lupoldut Auitrie et Stirie. Beru- 

kardut Carintkie ducrs. Cunradui burgrauiui de S u r I n b e r c k. 

Actum anno Domini M CC XX' seplimo. Dalum Oppenheim Non. Aprilii. indict. 
qti in tu decima.* — 

Laesmblet Urkaad. far die Ge*ch. de« Mied. Rhein. II. 77. Nr. 145. 

wird vom König Heinrich VII. sngleirh mit dem Heringe Ludwig von Baiern , Philipp 
von Bonlanden und Philipp von liohenvela dem Bischof Heinrich von Worms als 
Bürge tut- die Mumme von 1100 Mark Hilher beateilt, welche der Einig dem ge- 
nannten Bischof für die Verleihung der Stadt Wimpfen und des Schlosses Eberbacb 
au zahlen versprochen. Kr erscheint auch als Zeuge mit Siegel in der diess- 
eitigen Urkunde,- data Wormatte anno Domini M«Ct"XXVU\ III", kai. Mail 
indict. XV.« — 

Schumi st Hist. weraxat I. TJrkand. 197. Nr. 118. 

als Zeuge in der Urkunde König Heinrichs VII., worin die««r das S, bloss 
von Walter und Conrad von Horburg um ISO Mark Silber gekauft mi 
haben bezeugt. Zeugen: »rcuerabiUi Eittettentit epitcopus. h. bauarie. /,. au- 
itrie et itirte ducet. R.palatinut comet de Tkubi ngen. H.marckio de Badin. 
C. burgrauivt de Kurenberg. — — Datum apnd Hagenau anno Domini M'CC 
Vigeslmo aezlo (*■»). kal. Mali Indict. XV*.« — 
Bch.plln AJ«»t. dlplem. L SU. Nr. 410. 

besangt, dass Otto von Traherch mit seiner Bewilligung dem Johannlter-Orden »iura 
patronatus et quicquld iuris habult in eccleela WalgrHttein patauiensis et Erdpurge 
Olomucensls diocesum* (• "•) an seinem Seelenheile geschenkt habe, »nna cum 
nninersis deelmls campeatrihna et domeaticis frugum sillglala, trilici, ordei, anene, 
canapi, papaneri, crocl, raparum , Hol, lentis, caulinm et omnium e terra germl- 

nellorum, uitulorum et omnium domesticorum hrnlortun , omnia ticut Not de 

facto a mutrii Ibidem eoumii reeepimn* . Actum Nooe ciniiatia (<«4J. IV. 

idusMaii. Anno incarn. domin. M'CC" XX VII . indict. XV.« — Ohne Zeugen. 
Oila, Im Jehaan. Archive sa Prag. - Borack Csd. diplem. IL" 181. Nr. 17«. 

entscheidet als erwählter Schiedsrichter MgMcl mit Eberhard Erahlarhof von Sals- 
bnrg , Ekbert Bischof von Bamberg und Heinrich Grafen von Ortenberg eine Strei- 
tigkeit «wischen dem Blachol Gebhard von Passan nnd dem Pfalierafen Hapoto 
rtlcksichtlich des Schlosses Rofinberch. Zeugen: m Beinrlcui tumprepotitui pit- 
tauieniii. I'kunradut decanut arckidlaconui. Ckunradut tumplebamu. Ckat- 
kockui de V alckini tein. Vlricut Couertelui. Alber tut de P ot t en- 
mum ter Arcniataconut. Willkalmu* cantor. Ckunradut auto*. Eberkar- 
du* de Junitorf. Albertu, vorne, de Eberttein. Pertkotdui aber de 
Poumgarten. Vlricut de Sckoenleiten. Mcingotu, de Wuldekke cano- 
nici palauienses. Ex laicis Comet Heinrlcut de Ortenberck. Albertut comet 
de Bogen. Pernkardut comet de Liubenowe. Alrammut et Albertut 
fratret de Balte. Wergandui de Bumtinge. B einrlcut de P aumgar ten. 
Ckunradut de Herrn, nobilea omnes nlri. Ex minmterfalibua Ckunradut de 
Bokenuelie. Heinrlcut de Ckunrlngen. Otto et Beinricut fratret de 
Ror. Liutoldut de Sauer tieften. Otto de Janttorf. Otto de Potte- 
muntter. Waltkerut et Pilgrlmut fratret de Tannenberck. Albero pin- 
cema Duclt Auitrie de Grlmttein. Heinrlcut de Torriuge. Walt erat 
de Kraiburck. Wernkerut de Anzenkircken. Ileinricut de Pkollinge. 
Heinrlcut de Sciltarn, et alii quam plures. Acta sunt hec Paiauie. anno in- 
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Nr. 



Zeil. 



Ort. 



»17 



IM7.W 
I. 

Juni 4. 



in der Au 
Unmutf bei 
Kl. Erl*. 



*1* 



ti. 



Wien. 



tl» 



Juli 17. 



<f Donau- 1 
Wert. 



November 7, 



(Marburg.) 



curn. Doiaiui Millcsimo CO XXVII 1 . indicl. XV. VIII . kal. Junii. Anna ponliflra- 
in» Gregorii pape |irlaio.- — 

Hon. bolr. XXVIII. H. VI. Nr. 4M. (4'») M cad. Iradil. pstsv. 
entscheidet als erwählter Schiedsrichter eine Streitigkeit zwischen dem Kloaler Wald- 
liauaen unter Propst Herrand und Vlrlch von Sachsen »super tribua curtilibus, que 
uul»i> dimnlur Lehen," dahin, dass das Kloster ..ex ipsis Iribus areis una« melio- 
rem dedel sibi rei iprre ,« die beiden andern aber der genannte Vlrirb Zeit seines 
Lebens als Nulzniesser »nne haben sollte, wornach dann auch diese Letzteren an 
da» Klosler fallen sollten. Zeugen: »lladmarut ilr Ckunriug. Vtricus de 
Marbach. Otlo de Hör. Irnfridu.dekiutperck. W e c z t o iudex. Otto 
de Mansirrrd. l'lricut de llard. Ditricu* de lUitterberck et Ckunra- 
dus frater suh.\, et quam plures alii totes fide digni. Actum in augea Hemnig | • '•) 
II . non. Junii. Anno Domini Mlllesimo CCXX" aepllaio. IndicC. XVII'." (aic?J 

Orig luil Siegel tin Maseal-Arehlvr zu Linz, 
bestätigt mit »einem Siegel einen Vergleich zwischen dem Ahl Wallher von Melk und 
einem gewissen Hermann Schwabl über von diesem Kloster leheubara Zebenle bei 
Chunrndorr. .nam el her in ipsius Domini noslri Durl» presenlia acta esae nos- 
cuntur." Zeniten: «Cunradut comes de llardekke. Otto tumaduocatut. 
II admaru « et II ei n riv w l de Vhnnrinue. Henricu» de Xebiage. Vtricm 
Martckalcut Struna. I rnfridu* de Himberg, l'lricut de W olfger ttorff. 
Ileinricu» de Prunnr. Albero pincerna de Ürimmenttei». He rcktotdut 
dapifer de Em be r h e r rk. Gerardut de Grumpack , el alii plures. Actum 
Wienne. anno Domiui M t'C XXVII . indicl. XV. IX". kal. Julil.« <*") 

Ort«, mit Siegel Im Archive des Kl. Melk. — Haber Au-Uri« 16. Nr. 9, wo »seh Ub. Hl. 
Nr. 1. das .Siegel akarbildet Ist. 

erscheint als Zeuge der Belehnung des (»raten Harlraann von Dillingen mit der Vogtei 
des Klosters Herbrechtingen von Seite Konig Heinrichs VII. Zeusen: mLedewt- 
c«< dmx Batearie patatinut comet Rkemi. Luipoldut dux Auttrie et Sti- 
rle. Otto fitius ducit Bauarie. Ileinricu* fitiut dxteis Auttrie. C- Burgrauiui 
de Scorembert. - — - Datum apud Werdam XV T. kalend. Aogusti. Indicl. 
XV." Ohne Jahr. C 4,, J 

tlri«. im hiMhutl. Aiujsbsnt'M-brn Archive zu lHlliwgrti. Brunn Urach, der (trafen 
\i>n Dilllngrn. — M.n. hole. XXX. L 148. Nr. 1*3. 

i enoblo nostro in (;.vrio im dt« dedicalionit ercietie. q nam ihi pro- 

priissumptibus ediScauimus, plures feeimus gratias speciale, el quaadain ante factas 
nobls placuit ronflrmare ;- dieaa geschah in Gegenwart aeinea Soknet Friedriekt , 
B i s c h o f I k b e r t s von Bamberg, »etmultorum nobilium ministerialfom nostro- 
ruia, oui de Amtria el Stiria ad dedicationem nobitcum conuenerant." — Er bestä- 
tigt der Karlhause zugleich den Besitz jener Güter , ■.qua« ab eplscop. et rapflulo 
Gurccnais ecclesie emimua pro cenlum msreis argenti ponderia Krlaacensia," bestimmt 
wiederholt die Grausen des Gebielbea der.elben, und bewilligt, „ut in officio de 
Liubeu in 

Vogtei über die U-^s—ss, 

liehen Gericbtabarkeil , Bit Auanahme der r'alle, wo Tod oder Verstümmlung als 
Strafe einautrelen haben , in denen der Verbrecher , »ut cingnlo comprehen- 
ditur , iudicio nostro in Tiuer relinquatur." Er verbleibet endlich seinen Jägern 
die kurlhause .hoapitaud." au belastigen, »quin uenatoribu. uoatria d. horreo 
expenaas dar« nsueuiiaus.« — Zeugen: .Ekebertut Babcubergemtit 
Pridericut flthu muter. Vtricut de Peccak. Albertut de Bü- 
ket. Liutoldu, dt WHdoni*. Pridericut de Petouitx. Otto de Vkmmi- 
yttberck. Otto de Traber ck. Ottode frc. Liupoldu, de GauetcH*. 
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Nr. 



Keil. 



im xv. 
i. 



«i 



Hamb. 7. 



tu 



U3 



17. 



Ort. 



Harburg. 



Keislrix. 



Grälx. 



H admaru* de Ckmnrinck. H u / A war dut de Hintper ch. Hudger us 
Marschalcns de P I unkenwar f. Ana «um her anno Domini M'CCXIP. (aic *") 
VII'. fdua Voueuibri«. indfcl. XV*. Datum In domo noslra Mwenburch per mann» 
notarii nostri Heinricl petonien»,*." — 

An. einer Be.Lttgang Herzog« Friedrich d« SrUanrn dd. Graz 10. Februar Uli. Im 
Archive de« Johanneam» so Crj.tr. - Ladwtg Hei. m»r. IV. 184. Nr. 11. v.llaMndlg. - 
FT*hlich Diplom. U. I3S. Nr. 3. — C»e»»r Ann.l. II. kSl. Nr. »7. beide In Au.zug. 

Eine zweite Urkunde gleichen Inhalt*. Zeugen: .Ekebertas Babenbergensit episco- 
pmt. Lnitprandu .% arikipresbyter de Votkemarkte. I.iupoldus notarius no- 
tier. Wülfing,,, »criba notter. La* i Ctrtemt de Pekka. Albertm$ de 
Hohat. Liupoldus de Wildonia et fraler eins Vlricu, Pridericut de 
Petoue. Otto de Vkunigetperck. Otto de Traberck. Otto de Qrett. 
Cerbardus de Vkrnmbach. Liupoldn* de Qonewltz. Bertholdut de 
TruHff. Peektinut de Tluer Ofllriali*. Ada aunt her anno ab incarn. Dotuiui 
M CC XX-Vir. Indlrl. XV*. VII'. idu* \.ouembrl«. in foro noalro Marchburch." — 
Fröhlich Diplom. IM). Nr. 5. ex «rlg — C«e«ar Anaal. II. »t*. Nr. ii. beide in Auszug. 

bewilligt der Karthauac Seit«, .ut de «nie et ferro, quod afugnlie annia iam diclo 
clauatro dar« con.ueuimus weder Maulh noch Zoll .per tolam terra« noalram* 
entricblet werden dürfe. — .Datum fuatria III*, idua Nouembri*. anno Domini 
Millealrao CCXXVU.« - Ohne Zeugen. 

An« der Be*t*lignng Herzog Albrethla dd. Wien UM. Ii. Novemb. Oruj. 
Johannen»,« za Grata. 

entacheldel ala erwählter Bcbiedarichter zugleich mit Eberhard EnbUckof ron 

bürg eine Streitigkeit awiarhen dem Herzog Bernhard vou Klrnthen ond dem 
Biachof Ekhert von Bamberg. .Acta aoni her apud Graelx XV*. kal. Decembria 
anno Domini M CCXXVU". in preaentia Rudgerl CklmenHn et Caroll teecouen- 
tit epitcoporum. Henrici marckionis Ittrie. Bernkardi de Probenour 
( f L i r ben oue). Hermann, de Ortenburg et Wilhelm, de Hrunenhur,/ . 
romitum. Vlrici et Leutotdi de Bekka. Conrad, de Seuneke. Wllkelmi 
de Hokene kke. Ottonit de Traberck et Henrici fitii tut. Remberti de 
Murecke et Remberti fitii «ad. Vlrici Martcalci de Valckemtain. Hein- 
ricl de Brunne. Irmfridl de Uintberg. Colonli et Rudolf! de Rate. 
Ottonit de Ckungetberg. Bietmari ei Vlrici fratrum de Liecktenttein. 
Henrici de Sckaerp ffenbe rg , et plurium aliorum.« — 

Ladwlg Mcrtp«. bamberg. IUI. Nr. Ml. — Harn.yr Archiv f. ttUC- 610. ai 
gang F»p»l Gregor. IX. dd. Rom M, Decrmb. 11*7. 

bezeugt, daaa Otto und Hermann von Chindhercb, .proprii hominea noatrl.« 

Kloater Admont unter Abt W. (Wichpolo) klagend aufgetreten waren .pro quodam 
predio apud Bercharh.' Ungeachtet nun daa Kloaler die durch mehr ala «Ojihrlgen 
Beeitx vollendete Ersitzung gegen die genannten Brüder bitte geltend machen 
können, habe daaaelbc doch aul aein Anrathen Ihnen xwOlf Mark Silber gegeben, 
wofür Letalere für alch und ihre Erben anfalle Ansprüche auf daa fragliche Gut' 
Verzicht geleistet bitten. .Actum cal anno iacarn. Domini Mflleaimo CC XXVII". 
in pre.enlla Oonuni Eberhard! tecundi saUburgenti» arcktepUcopi apottoUce tedit 
legati et Domini Karoli seccoueiuit epttcopi. Teatea fuerunt 0fr /ca. nobiUi de 
Peccak. Otto de Trukiin. Hadmarui de Ckunringe. Perthotdn, de 
Mouuerscak. De fanilin domini arrbiepi*' opl et noalra et eliam er< leaie admon- 
lenala quam plure*.* — 

Ürig. mit Hlegelreot im Archive d» Kl. Adnonl. 

acbeukt dem Domkapitel von Salzburg .dominant Herburgim de Janatorf in ue.tram 
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Nr. 




Ort. 










potealalem, iil fanlo fauorabilins debenlis eidein domine aubuenire." — Ohne Zeugen 




11(9.1. 




und Datirung. (**") 


tts 


II. 




An» einen cod. inidil. de» k. k. geheim. H. H. und 81. Archiv«» zu Wien. 


JAniier 1. 


Kger. 


König Heinrich VII. arbreibt dem Erzblarbof Eberhard von Salzburg, er habe in Ge- 
mässheit de* von ihm za Achen am »9 Marx IM7 geschöpften, und von (einen Valer 
Kaiser Friedrich II. zu Brlndiai im September 1«7 bewilligten Spruches den 
Bischof von Gurk befohlen, .ut tibi fldclifuteui larlens inueslituram regalium • te 
reripiat.* — Oherdieaa habe er „dilertia prinripibna nostris illualribna Duci Autlrie 
•t Marchioui Ittrie* aufgetragen, den Erzbischor im Kalle einer Weigerung de» 
Bischofs an!» nachdrücklichste gegen Letzteren zu unteralützen. — .Datum apud 
Egran kal. Januarii indirl. prima.« — Ohne Jahr. 


M7 


1«. 


Grimma. 


Ort*, nil Siegelresl in k. k. geheim. II. II. und St. Archive an Wien. 


Herzog Leopold erarbeint al» /enge in der Urkunde Markgraf Heinricha von Meissen , 
worin dieser dem Kloaler Buch daa Dorf Tuttendorf achenbl. Zeugen: .Luppot- 
dut princept itluttri* iIht Auttrit. Heiuricut nobilit princept marckio de 

Anden. Burcbardu* prefectus de Magdeburch. Datum apud Grimme 

('") quinto decirao kalendaa Kebruarii. Anno domin. incarn. Millealmo Ducente- 
aimo Vigesimo oclauo indict. prima." — 


t!8 


(Juli.) 


Nürnberg. 


Orig. In k. aarhsiKhen BtaaUarchive a« Dresden. — Scheltgen et Krelsslg Diplom. II. 177. 


eracbeint ala Zeuge in der Crkunde König Heinriche VII., worin dieser dem Erzbiachof 
8legfrled von Mainz alle »eine Bechie auf die Ablei Lorach üherlasst. Zeugen : 
.Albertut arcUepitcopu* magdeburgentit. Henrlcut episcoput egttetentit. Luy 
dotcicus comet palatiuu* Reui et dzz Bauarie. Lupoid* * dux Austrte. 
Otto dux Meranle. Uenrtcut marrhio Ittrie. Boppo comet deUenue- 

bere. Conradut burcgrauius de Suriubtrg. Acta annl her, \urem- 

herc de coneenau prinrlpum predlclornn. Anno gratie M'CC XXV1U. Indln. 
prima.» — 

Gadenos Cud. dfplom. Mogunl. II. 43. Nr. 3*. 


ttl 

1 


August 18. 


Dia. 


erscheint ala Zeuge in der Urkunde König Heinrich» VII., worin dieser dem Erzbiscbof 
Eberhard von Balzburg zwei Grafschafleu In aeiner Diöcrse »in terrilorio aalen, 
quod dicitur Binzgow, silun* verleibl, welche früher Herzog Ludwig von Baiern 
besessen, und zu diesem Ende dam lleicbe anhelmgesagl halte. Zeugen : E. babin- 
bergeutit. H. eJttetentti. C. coniUuUiensit renerabilet epitcopi. h. Auitrle. L.Ba- 
warie iUustret ducet. B. comes de Burgor. R. atme* de Ca* tele. C. burgra- 

uiut de Surtuberg. H. de Chunringen »» el alil quam plures. 

Datum apud Olm um anno domin. inrarn. Millealmo CC XX octauo. Ouinlo decino 
knl. Seplemtiris* Indict. prima.* — 

Orig. nll Siegel im k. k. geheim. H. H. and 8t. Archive za Wien. 


MO 


«». 

1 


Esslingen. 


.de consilio et indurtu tarn docis Bawarle, quam ducit Auitrle* befiehlt König Hein- 
rich VII., .tu nallus arulleiorum noalrorua, baiulorum , baliatariorum , uel clien- 
lum , aeu etiam familie domine regine" von dem Kloater St. Blasien Im Sehwart- 
walde Kleider, Pferde oder Saumlbiere erpressen dürfe. — »Dalum apud Ezse- 
lingen anno domin. inrarn. M'l'C'XXVIII'. X . Cal. Septembris indict. f.* — 
Oerherl Hlst. nig. sil. Hl 13V. Nr. VI. — Herrgott Msnam. IV. H. 96. Nr. 7. 


«1 




• 


König Heinrich VII. beatttigt mit Einwilligung der neirhsfiireten »prinrlpum, qnorun 
iure queinquam Homanorum Hegern eat öligere," die Privilegien der Herzoge von 
Österreich. — Zeugen: .Ludatricut Dux Bawarie Patatiuut comet Reni. 
Vlricut et t.udowicut comitet de ferreto. Cbuuradut purgrauiu* de 
Nurnberc. Fridericut de Trukendingen. Eberhardut dapiftr de Wat- 
purc. Chunradut piucerna de Winter iteten. Chunradut de Smidelutlt, 
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Nr. 



Zeit. 



E 



na 



August 31. 



«. Nördlingen. 



jene* Lehen seines Biaihuais verliehen 

pater Ittius comiti* , qui nunc 



et »III quun plure». Act* apud Baaelingen. anno dominice incarn. 
centesimo vicesimo octauo. Mono kal. Beplemhris Indirl. prima.- - 

Ort«, mit Siegel im k. k. geheim. II. II. and S 
L 147. Nr. 1». - Hauen ÖMerr. Owe«, n. J03. - Chren. Gettw. I. I 
""helles J 1 1 ■ ' Urkunde. 

Herzog Leopold besllligl als Zeuge eine Urkunde Heraoc l.udwiits von Baiern, worin 
dieaer bekennt, daa« Bkbert Bischof von Bamberg ihm und seinem Hohne Otto 

i, .quod albertut tarnet anttouu* de 
al, ab eccleaia babenbe. 
.Henricut romanorum rer. Adalbertut mag- 
arckirpiscoput. Ekebertut babrubergenilt epitcoput. Henricut 
epitcoput. Henricu» eittetteuut epitcoput. Ltopoldut dujc Au- 

ttrte. Ludurl ru t dur bauarte et Otto palatimtt comet Rheni. Ana 

■■Ol her apud Eszeling. Anno Dorolnl M IT XXVIII*. Indict. I'.- — 

Orlg. im k. balr. Relchssrchlve an Manchen. — Hund Mctrep. tl. Manchen 31. Nr. 31. 
Recensbg. 21. Nr. 3?. - OeMe Script. 1. Tit. im An«"«. - Mo», bei«. XI. 19». Nr. (3. 

bealltigt ala Zeuge eine Urkunde Hersog Ludwige von Baiern , worin dieaer bekennt, 
daaa Kkbert Biacbof von Bamberg ihm und aeinem Bohne Otto daa Lehen der Ge- 
brüder AU- am und Albert von Hals , .quod ab ipaia euicit et -nediante aenlenlfa 
obtiuuft,« verliehen habe. Geaiegelt haben dieaelben Zeugen wie in der vorherge- 
henden Urkunde. .Acta annt bec apud Kliding anno Domini M CC XX VIIU. 



I*. - Oefele Script ^aTtaA^"«" -Ilten, b. "." II "stT N -"jü * " " 

eracheinl ala Zeuge in der Urkunde König Heinrich* VII., worin dieaer den Hcichsmi- 
erlaubl dem Kloater Adelberg In WBrtember* Schenkungen iu 
I .Magdeburgentit. Babenbergeutlt. Conttmtient 

rttcopi. Hauet! Galii et de Augia Abbatet. De Auttrta et liaua- 

ria Arn. Dalum apud E-nelingen. II". Cal. Bepte 

Ohne Jabr. 

Brwld. Docnm. monaal. "tV'irtrB-kg. I. 15. 

erscheint als Zeuge in der Urkunde König Heinrich* VII. , 

aebwert , daa* die Angelegenheit wegen Verleihung der Investitur nad der Re- 
galien de* Bialhams Gnrk durch den Biacbof von Gurk vor den plpstlirben Stuhl 
gelogen worden aei. .Verum licet eideai aanctiaaimo palri apiritnali omnia parere 
debeant in bbo iure , et noa obaeaula noalra debeamna et velimoa eldem exbibere, 
ad noa tarnen apeclaliter, aaloa reaerentia aua, pertinere dinoscontar biiiu.modi 
i, a quibaa feuda regalium proceaaerunl. unde preaomtmoe uehemenler. 



anaeeperit termlnandam, quaai ad ae neraciter perlinentem, uel forte pars epiacopi 
gurten* •< , quod feudum eaael , noo freerat mentionem. Kl quoniam aumiis ubique 
iuri* aposlolici defenaorea, contra noa iniariaa prodire inde nun potuimoa suipi- 
rari , unde iura euidentiaaiata manare debeant.* Kr bealltigt dann wiederholt die 
früheren Kntacheidangen deutscher Kaiaer, »memoraium Ina regalium ease 
a predereasoribus noatria profeclum — , et de ipao feodo aais- 



rerognoseimua infeodatum — — .« Zeugen : ..//. 
icopus. L. et L. Anttrie et Bawarle iUmttret Ducet. tarnet H. da Duingen. 
Cimet R. d« Yrah. Comet H. de Vattele. Rurgrauiut C. de Surnberc. G. de 
Butiugen, F. de Truheudingen comitet de Uetfenttein. Dalum 



144 Leopold VI. (VII.) 1228—1229. 



Nr. 


Zeil. 


Orl. 






litt. I. 

0. 




apud Nordelingen anno Donini M CC XX' orlauo. VIII . >dua 9eplenbrla. IlMlIef. 






prima." — 

Orig. mit Siegel Im K. k. geheim. II. II. und St. Archive an Wien. 


«36 


Sepleml.. t>. 


Niirdlingen. 


erscheint als Zeuge in der Urkunde König Heinrlrlia VII. , worin dieaer dem Kloaler 
Waldsnsaen einen W r elngarlen „in loro, <|iii dicitur harhleil, iuxta nillam Kdugge»- 
fell- «chenkl. Zeusen: .Her man HD« erbipalensh episropu*. illustris du.i batru- 

rie l.udotricu*. illustris dtu- Austrie l.upotdus. Dahin apud Nur- 

delingen VIII". Idna Seplemhri». Indirl. prima.* — Ohne Jabr. 

4lrldF im Ii ha ir M ■»! i'k> li rrl.i, tu aal ia n i ti .• n \t it ra twiif VW I i 'i 'i V r 

" ' M ^ . IDI Ii. DAli nr|l r1*M rl II 1 > l 7. Ii M II III 11* II . — ■ "l" n , IMHC, \ \ \ . I. 1 ■Ml, ^ i , Ik*i^ , 


13 f 


7. 


Nünningen. 


In diellflude de» Bischof» Hermann WM Wurxbiirg, de» Herzogt ron Österreick und 
dea von Baiern gelobt König Heinrich VII. eidlich , ..|iiod numquam aliqua bona, 
que ab errlesia laurcareual (Kloster Lorsch] poaaidemu», a nobia alienabimne ohli- 

gando, ueudendo, uel infeudando — . Damm apud Nordeliiigen. Anno donin. 

inrarn. MTC'XX ortauo. seplimo idus Septcmbri». Indirl. prima.* — 
Bcsold. Uocum. bmui. U irl« mii«. I. V.l. Nr. ti. 


«.Ii» 


Oclaber it. 


Griene. 


Herzog LeopaUl erlheilt den Bl.rf.ern de« Markte. Ottenheim (*") .omne iu« omnem- 




/ 

/ 


t 


qtte siaul gratian , qua in mittle et Ihelonei »nlitlione in lerra el aqua rinn nostri 






in Anato et de Lin-za Hindere nomiiiitur. — Dalum apud Griene (•'') XI". kal. 






Nouemb. Anno domin. incarn. M CC'XXVIII". indirl. II*.« ~ Ohne Zeugen. 
Orig. mit Niifel in der MnrkU.de r.n Otten.lieim. — lloraiayr Archiv f. 18<8. 3'b. 


?39 


itiv K. 
IM 


K tu« ladt. 

1 


Iirsiaiigl al» Zeuge eine Urkunde Ollos f.dei gratia raliaponenal» ecrlesie adiioealna»), 
worin dieser beseligt, das Kloster Hain habe von seinen Ministerialen Wirher 
von Tozenbach einen .Manien in Hör und einen in Welchendorf um t» Pfund Pfea- 

n in tri*- (•rlciitifY V*rnm nnii not- v #> m 1 i 1 1 r> n»r mimniitk airtA rnnfiMfiaiii m*»n raltk 

inline uinttuii. — ., » rruui quitt 11 1 1 > rnuiiiu nci «7ih|miu bipü ludsciibii utiiu isik 

uel alabilia ease valuit," habe er, der Herzog, gegen ein Enlgeld von 10 Pfund 
Pfenningen von Seile dea Kloalera dieaen Verkauf genehmigt. Zeugen : *ipse domi- 
nus Dur L ir pol dus. Perktoldus dapifer de Embe r b e rck. 0 er kardm de 
Ckrumpack et frater «mm« II e inri cut. Sinridus pincerna. Chunradut 
marsckalcu*. Krchenyerux de Landeier. Chunradut de Hauuetback, 
Dietmar»! de I.ich te ntt ein , et alii quam plurea. Acta sunt bec in Nona 
riuilate anno Donini M ITXX VIII". Indirl. I'.« (aic.) 
Orlg. mit Siegel im Archive den Kl. Hain. 


«40 


April ». 


Wien. 


Vertrag xwlarhen Herzog Leopold and dea Blarhof Gerold von Preising in Betreff" der 
dem Bittbnm Freiung iturck den Tod Heinricks Markgrafen ihm litrien wieder 
ankeim gefallenen l.eken in der Mark (Krain *'"). Der Bischof belehnte den Herzog 
mit allen diesen Lehen , .fendum in Marrbia iuato (ilttlo faadali conreuii 



in totnm — — , el huina feodi idem eplaropua debel esae aurlor conlra omnem 
bomlnem ipsiaa duris aecundun iustiliam , quod Gewer unlgariler naacopalur," 
wogegen er von dieaem IMHJUark «über „ponderfa rolonienaia,« and des Biachofs 
Hübe MO Mai k erhalten sollten, .de qua perania in prozimia orlauia paacbe idem dux 
annd Wiennan »olnet mille et quliiquaginla narcaa epiaeepo antedlcto, el in proxln* 
iienturp fealo aanrli Mirhaelia apad Wiennan aimililer ipai epiaropo aoluere lenetur 
reliqitaaaexcenlnm marraa. iato lamen pari« appoailo, quod al menoralna Diu in ipso 
resto Mirhahelis, ul dictum est, ha.* sexeentam marcas solaere forsln omlaerll , llle 
mille el quliiquaginla narre, qua» eoluif, sibi aint deperdite, et preierea antedirlam 
feodun ab eo abaque lile onnimodo ait aolulun — . Acta aanl hecapad Wiennam in 
KoniaAprilia anno Domini MTC'XXv III*, nedianlibus Bertkotdo venerakiU sanete 
aqnilegiensis ecclesie patrimrrka , et prrfato epitcopo fritingensi Utrotdo, et prmticto 
dace l.iupoldo.' — — Zeugen: .Heinricas prepotitns patamensis. Eber- 
kardut dectmns fri singe nsis. Bertold»* plebanns de Oraeze et vicedominut. 
Heiiiricusnobilisde Ulalta. Ckuno de Xnfe. Kberkardus df Stcabingen. 
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Nr. 1 Zeit. 



Ort. 



MI 



1IM.JL 



Juli 18. 



II. 



Isenricus camerariut. Siepkardu» de Ckiemberck. Reimbertut de 
Murekke. Otto de Percktoldttorf. Irenfridnt de ttintperck, el «Iii > 
plures." — 

Mf-lcholkrk HM. Mr. II. I. 3. Iloraiayr Archiv f. 181 D. 231. 



IX. acbreiht den Herio- Leopold, du* Friedrich, .dictoa .. 
die Chrietenheit In vier Stücken verralhen habe , welche er anafBhrlieli beeprichl. 
.Onorirca nobllifalcm tuam rogamne e( nonemue in Domino per efuaionem Chrtati 



aanguinia obeei-rariles . quatenua ad nindicandan Injuriant Balnatorie noetrl Dei 
Mi icr aaaurgaa, ut, cum a nobia fueria requiailuä, parat um te inuenial eccleala 

maier fua ad exprobrandum opprobrian inimlcomm Christi . 

derino quinto ka). Augusti. ponlillratua noalrl anno III*.« — 

m. 3SJ. Nr. 13. 



llrrxog l^opold erwirbt von dem Grafen t'lrirb von VI im im Wege der Lehenaof- 
Iragnng daa Obereigenthum Ober einige Beaitaungen (**■) dea Letaleren in Tirol. 
■ Anno domini Hillesimo ducenteslmo vigeaimo nono. Indiet. aecunda. die lercio 
intrante aeptembria in hnrgo Boaani in domo henriri Vilnarii. in preaentia i 




Omalki de priest et aliorom. iblque dominoa odotricua comes de vltem i 
donationtt Mer lu'noi . Dt anpllna propter aliquam rauaam reuorari non possit, in- 
aeatinit comitem Hermaunum dr ortenburpe, reripientem wer ei nomine Domini l.u- 
poldi ducit inotterricke de nno manso, qai iacel in Ried, in loco abi dirilar Croux- 
wep, et de uno molendino, quod iacel In predirto loro, el de duaboa Bwaigfa, que 
iacenl in monte de m*U, et de uno manao, qni iacel in cermtä, el de triboe i 

: . tali lenore, quod ideia comea odolrict» et ani 

predicta ad rectum feodum a predicto Duce, et al ipae 
heredlboa oblerit, qnod predictua comea Hermanntta et aal heredea habeanl omnia 

anpradicta . Ego Zanellua uotarlua aacrl palalli inlerful rogalaaque acripal.* — 

Oda. I Notarlalanrkande) im k. k. arbtiia. H. H. and st. Archiv» sa VYlra. — Hartaayr 
Bedra*» f. Tirol. I. II. 338. Nr. IG*, 
eracheint ala Zeuge in der Urkunde Kberharda Krxbiachola von Salaharg, worin 
, d.U.. Hermann Graf von Ottenburg von aeinem Streite mit dem 
„auper predio in Wernheradorf- frei willig abgeatanden ael, 
.el Wem predium In noatria uaalbaa reaignauil i» pretencia Domini I.iupoldi 
Anttrle et Stprie ducit iltnttrit . condicioniboa qnoque, qoaa inatrumenta aibi 

ulciaaim collata exprimuot (** u ). Noa igitur conditionea eaadem ad Ipaorum 

inatantlam preaentibua lilteria conürmamoa. — — - 
cambrie anno Domini jrOC'XXVIUIV — 

Od«, mit Siegel Im k. k. (*h«iia. H. H. nnd 81. Archive s« ' 

aelne Zu«liiamuug tu dem Ankaule einea Melerhorea in Manegolda durch daa Kloster 
Zwetll von Chunrud von Boainberch. Zeugen: .Fridericut iunior Dttx. Had- 
■ arai de Ckunrtupe. Heinricnt de Cknnrtnp. Albero de V alck entere ». 
Bupo de Raitenberek. Albero de Swarxenowe et filius eitu PHprimui. 
Hainriem de Tribantuinekel. Rudgerut de Anickowe. Liupoldn» pin- 
cerna. Cknnradut de Strit treten et frater tun». Eckenbertut de Steifte kke. 
Rudeperu* deOruninback et frater tmu Heinricnt. Ckunradut de Mer- 
tindorf. Wickardut de Arnttaine. Offa de Puten. Uiricu* de Ckin- 

berck. Acta aulem aunl hec In Chremia anno domin. iuearn. it ( O XX Villi*. 

XIIII . OH. Januarii.« - 

L m. im Araamfj ex IIb. Inndat. - L«.d«i| IUI. IV. 3». Nr. 13. - I 
JOS. Nr. 7. 
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Nr. 



Zeit. 



Ort. 



IUP III. 
IV. 



I. 



April. 



Fogia. 



Kogia. 



Fogia. 



beMüriict einen Vergleich »wischen dem Kloster Obernburg in Steiermark unter Abi 
Albert und Leopold von Gonwis rii. ksi. Miel der dem Leltteren zustehenden Voglei 
fibrr dieses Klosler: der Abt lieh njtliuilich dem Leopold von Gollwitz „centum 
ntarca* denariorura auuilegienaium ei frisaceiisiuui, tulium uideücet. quorum </uimt 
Holet tredeeim denarios tteroNrnkes . e( ipae Lvpoldtts de puerorum suorum omniun 
consensu et uolunlate pro hiia centum marcia dino abbatl — aduocaiiam — — 
titnlo pignoris obligauil," dergestalt, das* aelbe bia zur Zuritt ksahlun» obiger 
Hümme dem Abte frei zustehen, und niemand anderer als Leopold von Gonwili 
oder einer »einer Krben »le wieder einlösen sollte. — Ohne 
Zeugen. («'•) 

Angefahrt In einer Urk.nde K. Rudolf» I dd. Wien 1*. MSrr. 1277. 
Inibarh'Kken Archive. 

Papst Gregor IX. an den Herzog Leopold. Kr ermahnt denaelbe» . daa Klosler Melk, 
»quod oh culpam quorundata ahhatiim) per dflapidationem in trmporalibus e( spi- 
rilualibua dirunt grauiter diminulum ,* In seinem Vorhaben, mehrere seiner ver- 
Äusserten Kesitzuugen Mieder an alrh zu bringen, um so mehr zu unterstützen, 
als dieses Kloster von aeineu Vorfahren gegründet nnd dolirt worden sei. — 
.Dalum Perus» kal. Fchruarli. Poulllicaliis noslri anno terllo.- 

Ofig. Im Archive an Melk. - Sctarsmb t'hrsn. mrllie. 123. — Habet Anslrla. 17. 

HerziHi Leopold erscheint als Zeuge in der Urkunde Kaiser Friedrichs II., worin dieser 
dem Kloslet Benedlklbeurn ein Privilegium Kaiser Friedrichs I. vom IS. Mai 1111 
bestätigt. Zeugen: „B ertkoldti | uenerahith. aqtu'tegienxi* Patriarcka. Bkerkar- 
dns ■.alzburgenti* arekiepiscopus. /.. Reglnus arehiepiicoptw. Sifridui ratispo- 

nensi* episcopm. Karolu* %ercouen»tt '/««. Epiteopus de Tritt lern. Heim- 

rirut patoHirntit prepotitut. Ckunradu* inticenti* prepotitut. Lirpoldut 
iltuttrU Auttrie et Stirie Dm. Otto Dur Meranie et pal**mu Burgundie. 
Bernhardt* Dujr Karinthie. Rainald** dvr Spoleti. Hapolo paUttimu 
comet et frater eins Cimet Beinricut de Ortenberg. Vlricut de Pecka. 
Aldemartut de Ckunringen. — — Acta aunt her anno domin. incarn. 
Millesiaio dneenteaimo Iricesimo. mense Aprilis. tertle indlct. imperante Domino 
noalro Frlderico - anno fmperli eiua deeimo. regnl Jerusalem qninlo. regni 
nero Sicilie trleeslmo aeenndo fellciler Amen. Datum Fogle anno mense et indir- 
lione prcscriplis.* -- 

Ort*. In k. balr. Reichsarehtve au München. - Mefchelbek Chron. »ened. baran. III .— 
Mos. bsic. VII. 116. Hr. 2». - Ist. clt. XXX. 1. IM. Mr. (91. Ii 

erscheint als Zeuge in der Urkunde Kajaer Friedrichs II. , worin 
Tegernsee ein Privilegium Kaiser Heinrichs VI. dd. 17. Juni 11*3 
und Dallrung gana wie in der vorhergehenden Crknnde. 

Ilund Met top. Manchen. 39«. Resenabg. 271. - Ort«, gaelf. I. *>3. - Men. bslr. VI. Wo. 
Kr. 3«. - loe. eil. XXX. I. 1W. Nr. Bio. Im Aassag. 

erscheint als Zeuge in der Crkunde Kaiser Friedrichs II. , worin dieser dem Kloster 
Göss ein Privilegium Kaiser Heinrichs II. dd. I. Mal lotO bealiliU- Zeugen: 
.Bercktotdut uenerabilit patriarcka aquitegientu. Euerardut talzeburgentu 
orckiepitcoput. Spfridu* ratUponemi» ecetetie epitcoput. Liupoldut Dux Au- 
ttrie et Stirie. Bernardu Carintkie. Otto dux Meranie principe* 
nostri. Rapoto palatinut comet. Henricut frater tuu* comet de Ortenberc. 
Raimbertut de murecke. Uenricut deprunne. Irinfridut de kinperek, 
et alii quam plures." Die Dalirung dieselbe wie bei Heg. Nr. It7. 

Orig. mit OeUballe Im k k. geheim. II. II. and st Archive an Wien. — Frthlkb Diplem. 
1. 20. Jlr. IS, 

•rächet ni ala Zeuge In der Urkunde Kaiser Friedrichs IL , worin dieser dem Kloster 
Melchersberg ein Privilegium Kaiser Heinrichs VI. vom 7. Oktoh. t1*.> 
Zeugen und Dallrung dieselben wie hei der vorhergehenden Urkunde. 
Man. bolt. IV. »3:i. >r. O. *z •Ii». 
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Nr. j Zeil. 



IM 



mo.jn. 
v. 

(Juli, -j 



I3t 



-) 



St.Ge 



8t. Germano. 



erscheint ala Zeuse in der Urkunde Kaiser Friedrichs II , worin •lieaer bestätigt, dftas 
Ershisrhof Eberhard von Salzburg *u Gunsten aeinea Domkapitels auf die ihn au- 
gealandene Verleihung der erledigten Vogleien über Halle and Pellinges elc. ver- 
zichtet habe. Zeugen: ...vi/rirf«» ratispoaentU epitcoput. Carola» seccouentit 
episcopms. Leupotdus du-r Auttrie et Siirie. B emkardus Carintkie. 
Otto Meranie Dütes. — — Ana sunt her apud aanctuiu German am anno 
Domini M'CC'XXX". raense Ansuslo (sie) Indict. III*, imperanle Domino Friderfco 
— — iiaperif eiua anno X\ regni Jerusalem V. et Sirille anno XXXIII .« — 

Uria. mit SltcH im k. bair. Rrlchsarrhiv* xn Manchen. — Hsnslx Orr», «»ct. I 131. - 
t ■«»■■ HrlcbMirbiv XXI. 7W. - Man. hak. XXX. I. IM. Nr. 693. 

erscheint als Zeuge in der Urkunde Kaiaer Friedrichs II., worin dieser Uber die durch 
Propst C. von Innichen »coram nohia et prineipibas in curia nottra presentibus' 
angebrachte Beschwerde des Domkapitels von Freising die Belehnung dea Herxogs 
von Baiern mit der Stadt Freising von Seite des abgeseilten Bischöfe Gerold von 
Freising durch feierlichen Aussprach aufhebt. .kabito traetatu super koc cum aqui- 
fffftt?N ii ^rtefi"ifTf*<*r\Wt ttrchipfiiscofr'Q jf #f / * AwTj^ii ti ff tffitcttpü r**i ti < ^/ow t*#i * t **■? »"4 m— 
ttrit «low Meranie nee mm et Karinthie dueibu».' — Zeagen : Bebst obigen 
.{ratet Mtminan « rector domus Tkeutouicormn. Rudolfus comsts de A wirk «- 
purck. C. purckgruuiu* de Surenberck. — — — Act* sunt her anno domin. 
incarn. M Ct." XXX . inenae Scplemb. (a)ic) quarte indict. imperanle Domino noalro 

Friderico — anno imperii eiuaX . regni Jerusalem qninlo. Hegni nrro Sicilie 

XXXII'. feliciier Amen. Datum — — in cnstris prope Anagniaoi annn mense et 
indiclfone prescriplis.- 

Mon. boic. XXXI. 1. iU». Nr. IM. « Uk eJp, frlulnf. 
Die Reicbaflkrslen B er t k ol d Patriarch ron Aquiteja ■ Eber kar d Erzbisckof r<m 
Salzburg . Siegfried Bischof tau Reyentburg . Hupoid Herzog nm Öster- 
reich, Bemkard Herzog ron Kä'rntkrn, and Otto Herzog ron Meran be- 
seligen, dass »wischen Papst Gregor IX. und Kaiaer Friedrich II. unter ihrer Ver- 
mittlung eine vorlautige Übereinkunft xur Beilegung derxwiechen ihnen obwaltenden 




Incarnat. .M'CC'XXX 

Laalg Cod. Dipl»*. Ilsltae U. S,5. - 

iv, m. 

Todestag. Jahr und Tag dea Todes «eben au : Chron. Hichardi de s. Germano. Mura- 
tori Script. VII. 101t. — Chron. Admonl. Pes Script. II. 197. Das Jahr allein 
gehen an: Chron. Oarst. Bauch srrlpl. I. ■». — Chron. flaust. Neoburg. Inc. eil. 
L 77. - Chron. Latnbac loc. cit. I. 481. — Chron. Oalerhof. loc. cit. I. »98. — 
Chron. Anon. loc. cit. II. US. — Chron. Melllc Pea Script. I. Ufl. — Chron. 
Saliabarg. loc. cit. I. %bt. — Chron. Claaat. Neoburg. loc. eil. I. «4%. - Anon. 
Leon. loc. cit. I. 810. — Chron. Zweltl. loc. cit. I. »77. — Den Todestag ge'ien 
an : Necrol. Melllc. Pea Script. I. J07. (.VI* kal. Augusfl.'l — Necrol. Clauatr 
Neoburg loc. cit. I. 40». (.V kal. Augusti.') — Necrol. Srotlor. loc. rit I. 701. 
(VI- kal. Augusti.«) — Xrrrol. Admont. loc. cit. II. »04. (.V kal. Augusti.") — 
Necrol. Clausl. Neohur«. Fischer II. 10!» (.V kal. Anguall.-) Necrol. I.lllen- 
feld. Hanlhaler Recens. II. 4SI. ebenso. - Necrol. Wilhering. St.il«. 440. ebenso. 
Necrol. Seils. Fröhlich II. SSI. ebenso. — Necrol. Seccov. loc. cit. II. Sao. 
(,1V- kal. Angusii.-) 
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Nr. 



Zeil. 



1*30 



Tv 



Novemb. 10. 



Ort. 



I.ilienfeld. 



IUI .IV 

V. 

Mira IS. 



Wien. 



Friedrich II. 1230-1240. 



Kaiser Friedrich IL achreibl dem Herrog Friedrich, .dilecto consangulneo et prineipi 
suo F. illuairi Ausirie e( Surfe ducl,« er habe dos von Kaiser Odo IV. untern 
iO. Kehr. Ito» anagestellte, und von «einem Sohne König Heinrich \1L unterm 19. 
M.it t Ilt7 beniilligie Privilegium in Bei teil der Unterordnung des Bisthuins Gurk 
unter daa Erxbisthiim HaUhurg ala deaaen Mullerkirche auch aeineraeila wiederholt 
bestätigt , und beauftrage demnach den Herzog, .quatinua, ai prefotus episropus 
eldera aenteucie conluiaae Iter parere noluerit, sepefalo archiepiaropo lula auxiliis 

assislaa uirililer in hnc parle . Dalum Anagni II*. Nonas 8eptembris. la- 

dict. IUI*." Ohne Jahr f' :H ). 

Ort«, mit Siegel im k. k. . heim. H. H. and St. Archive M Wien. 

Herzog Friedrick bestätigt alle Nchenkungen , welche aein Vater dem von (hm gestlf- 
telen Klosler Lilienleid, »quod ipse uallem beale Marie inatiloit appellari ge- 
■aacht halle; mit Angabe der Grämen der geschenkten Güter, aowie der von dem- 
selben den Minialerialen Liulold und l'htinrad Gebrüdern von Altenburg (Ur ihre 
Ansprüche auf gewiaa« dem Klosler zugewiesene Grundstücke gegebenen Knl- 
achldigung. .Her aulem recompensaiio proceasu lempori« mfnlslerialibua ex parte 
diaplieuit ," weaahalb Friedrich, um das Kloater vor neuen Streitigkeiten mit den 
genannten Brüdern zu bewahren, .in dedicatioae tepedictr ecetetie iuxta uoluntatem 




buadamaliisi 

pensalione et ipso die dedicalionia« auf ewige Zeilen allen ihren Rechten auf die 
fraglichen Güter anlangten. Ala Zeugen dieser feierlichen Entsagung werden ange- 
führt: .Kberhardus archirpitco/ftu SalczburfferuU. Rudy eruM EpUcopw ckimue. 
Bernhardt!* Dur karintkie. Cunrailut com«* de piain. Otto Tumb fo/t. 
Beinriru» et frater tiui Badmaru* dt Cibssrisyrs, Ckadoldut de Vets- 
perp. Badmuru* de Suunenberck, Ckadoldu* de PauMffarte* et frater 
UM Umdmaru». Rudgerm de Amckawe. Bickardut de Zebimpe. Ckun- 
radu, dt Harnstein. HrnricH* de *rss«f». Viricut de Becca. Otto de 
Traberck. Rembertot de murekke. Lutotdu* de Witdonia.« Br aelhst 
acbeukl mit seiner Mutier, der lleraogin Theodora, dem Klosler .XXX*. manaoa in 
wittilindorf cum omnibua pertinealiia auis et duaa Inanlaa,* und^beetltigt noch 
einige von seinem Vater demselben gemachte spätere Hchenkungen und anheilte Frei- 
heilen räckalchllich der Gerlchlabarkeil. — .Dalum anno im am. 
dureoteeimo XXX 1 . pridie kniend. Decenbris in Liligenoeld." — 

Haathsler Fasll esmp. I. 7H3. - HanUiMev Recen*. diploa,. I. Mi Im 
tsh. XXI. Nr. if. das «e«ej abgebildet Ist. 

hesKligt dem Htifle Kl. Keaburg die deaaeelben von aeinem Vater verliehene Mauth- 
freiheit (*"*) auf der Donau .In asrenau et deacenau utoue Anasum — — bac 
addena de gratia apeciali , ul aingulia annia Ii. ein procuratori camerarll eiuadem 
eceleale, qui pro tempore fuerli, uendereXV. carralasnini per pikaria, alcnt natu 
de ciulbna in riuilale Anaai. Ouictjnid uero uini ultra XV. carrataa fuerit a came- 
rario Iransmfasum, hoc non per pikaria, aed per uasa Integra in ciuitate uettdat.« — 
Zeugen: A <\ xinradnt rome* de kardeke. Otto de perktotttorf. Bermaa- 
nhs de Ckranckperck. Irnfrtdut de hintperc. Heinricut de prumme. 
Heinriem (de) triba mwiucbel. Perktoldm de Eckekar tei Owe. Otto- 
ckarut de wolckenttain. Perktoldut deTrerm . el alii auaia plurea. Dalum 
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Nr. Zeit. Ort 



ttti.rv. 

v. 



VI. 
rs I. 



April S. 



(Wi«a.) 



Wien. 



per Liupotdum prt 
M"CCXXXI\« — 



III'. 



VI. D. 82. Mr. IJ7. - 



.111°. idus 



Ort«, tu Archive z« Kl. Nenbarg. - Fex 
T. KI. Neobg. n. 18S. Nr. W. 

laaiter-Orden den Besitz 
im Jahr III« geschenkten Güter bei Fursteafeld in 
M'CCXXXK- - 

«rill IV. MO, 

rauia, uue frater »im* Had- 
in leaipestate bellorum «euientina intulerat mona- 
und «einer Kamille Neelenbeilc von einen swi- 




schen ihm und dem Kloster Melk anhüneieen Streite .de quadam curia in Hain- 
dorf- abgestanden aei. — Ken gen : .Lutprandut Arckidiacommt Carintkle. 
Lulpoldut dowüni Pape tubdiaconu*. Otto tumaduocstut. Otto de Perk- 
toldttorff. Otto de Ottenttai*. Er ckinbcrtut deStreitteeteu. Ortot~ 
fut et Albertut dt Roneuberck. Willekaimut de Periemktwf«. Ol tu 
kam* de Graecz. Otto de Muuerbaek. Vlricut de Grueuenberck. 
Damm anno Domini STCC XXXI'. in Geuella. IV. Nonas Nouembrla.« - 

Ort«, ml« Hirtel im Archive de« Kl. Melk. - Haber Aaatota. 18. Nr. 1«. 
«nch lab. III- Nr. S. da« Siegel (43°) abgebildet in. 

bestätigt einen Tausch Richer* von Gutlenetefn mit Hermann von Chraniohberg 
einige Gßter und Leute in Batten. — Ohne Dafirung. (*»«) 

ttberlaaat f.*' 1 ) nach dem Beiapiele seine* Vater«, welcher auf da« Vogleirecht 

gewisse Beeilzungen de* Kloaler* Göltweig gegen eine jährliche Abgabe von tSO 
Mulb Häher zu Gunsten desselben venu Met hatte (*"), dem genannten Kloster 
auch seine Vogteirechle über jene Güter, welche demselben von Wichard von 
Zebiogen anbeim gefallen waren, gegen eine jährliche Abgabe von 100 Math 
.itetcenburgerui* metrete,- und 40 Talente, 

er zugleich eine von Hersog Friedrich I. atlpnlirte Abgabe an 
(*»«J anf 100 Muth herabsetzt. Zeugen: .Liupoldut 
Vlricut de Witzllttorf tcriba. Ckadoldut doptfrr dt Veldttperck. 
Wickardut de Arenttaeine. OttodapiferdeOttenttaine. Vlricut de 
Cklreklinac. H artnidu t de Sakt emaauge. Albero dt Swarcemowt. 
Albertut camerariut de Laktendorf. Wolfkerut de Parowe. Ckunrm- 
dut Plbtr, et alii plurea. Act« In Erporch V. Nona* Marlil. anno Domini 
M'CC'XXXII*. lndictione «uinla.« — 

Ort«, mit Riegel Im Archive de« Kl. O.ltwei/ 
bezeugt, Cfaunrad von Immenerlaeh habe alle Besitzungen, welche er in Reklinalorf 
von ihm selbst nnd seinem Vater, Herzog Leopold, au Lehen besessen, „et par- 
tes, que ad cum de molendino in aqua Traefsim pertinull,- ihm, dem Hersoge, mit 
I, er mflge ale dem Klostsr Lilienfeld 
l| was er auch gethan habe. — .Dalum Wienne 
M"CCXXXH". VI". Idus aprills.« - Ohne Zeugen. 

Aas einem Diplemalar (»eesll XITI. ei XIV.) Im Archivs de* Kl. LilienfeM. — I 
Füll CampU. I. 871. — Hanlhaler rVeeen«. dlpl.m. I. Wh. im Aassage. 

In einem Gnadenbriele Kaiaer Friedrichs II. für da* 



II. 




Amttrle H Stprie. Gebe- 
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Friedrich IL 1232. 



*r. 



Zeit, 



Ort. 



1»J«. V. 
VI. 



10 



Mai 19. 



II 



Juli It. Krotenfeld. 



Sl. 



IS 



Melk. he« 



Wien. 



kardut de Harnen ttein (A rrnsteinj sacri romani tmperii in Kalla 
liicka rifun camerariut , el «Iii complure«. Acta «unt hec anno domin. inearna- 
tioni» M'f'f" XXXII . nie ose Majo. quinlu indicl. imperonle doaiino IHM Frlderieo 
aerundo - - anno romani linperil eiua Xll°. regnl Jerusalem VU . el regni Sici- 
lle XXXIV . feh« der Amen. Datum apud Portun Naoni. anno menae Indictione 
prescrlpli»." — 

L«nig Reichs» rchiv XVII. Anhang »7. Nr. 5. 
verleib! dem virich Pilter von Hagonia zur Belohnung für die unerschütterlich« An- 
hänglichkeit und ausgezeichneten Dienale, welche deraelhe «einem Vater, Herzog 
Leopold, erwiesen habe, m turrim nottram et Mvtam in Portv \.i<mi* (•''•!, quam 

nnne in lua tene« polealate eo iure, quod dlcllur Pvrchvte, et de decimia, 

que ad idem officium pertinere dinoacnntur , ad predicte turria cualodiam te 

negoria erkibeas ditigentiorem — — . Data in uilla Naonis 
M "CC'XXXII . XIIII . kalendaa Junt'i -." Ohne Zeugen. 

Orig. mit SIcgel im k k. geheim. H. H. nnd St. Archive xa Wien, 
schenkt dem Kloster Maria-Zell in Österreich iura Seelenheil* aeinea Vater« .de con- 
ailio ulrorum prudenliuni mihi astipnlanlium uillam nomine Tovpbezze" sammt 
allem Zugehör und ein halbe* Leben bei Velgen l »"■), »«ollempni oblatione. appo- 
aila tali ronditioue, quod in« patronatiia ad nie et meum successorera a)>*que omni 
exactinne el leaiotie pcrsouarmn spertahil," — Zeugen: .Abbat Wattkerut 
medticemi*. Leupoldtt* wribu. Comes Ckunradut de bardeck. Dietmarmt 
Uber de patenstein. Hein rit u % de Pr rnne. Irnfridut de ktmperck et 
fratres tut Cbnnradus et i Iricut. Wicbardu* de Arnttain. Otto de 
Ottenttain, aui mixit eo* in corporatem potsettlonem. Düring ut nenator. 
Marquardn* uenator. Acta sunt hec in Chrotenuelde. anno ab inearnatione 
Domini M IT XXXII . Indio. V . XI . kal. Augu.lt. Data per »annm notarü Lir- 
poldi.- — 

Orlg. mit Siegel Im Archive im Kl. hell. Krenas. 

Uligt «ine vom Abte Walther vun Melk auagestellte Urkunde Ober eine Schenkung 
Oitoa von Perchloldsdorf nn da« Kloater Melk, bestehend in einem prediua bei 
Perchtoldadorf , mit Anhgngung «eine« Siegel«. .Dalum in Medlico II*, kalend. 
Seplemb. anno Domini M CC XXXII .- — ' 

Orlg. Im Archive de» Kl. Melk. - linker Art.tria. II, Nr. I. Im Ansang, 
beslfiligt dem Kloster Lambach die von seinem Vater im Jahre Ittt erlheilte Befreiung 
von allen wie immer «e«rlelen Abgaben und Diensten, welche früher au« dem 
Titel derVogtei von die«ein Kloster geleistet werden muaaten, .«ed tarnen XXX*. 
talenta, sicut solnebanlur palri noslro, nobis in festo beati Georii annis singulfs 
lur. Sed el XX. lalentorum reddilu«, 
ulusmodi libertale, abhaa et 

donantt »imililer et conJrraauil." — Zeugen: »Heinricut marscaten* de 

Ckunringen. Otto de H er btotdestor f. Hermannus de Ckrankpercb. 
Heinricv» de Prunnc. trnfridns de Itintperck. Atbero de Pottenkeim. 
Cbunradut de ha. I.iutotdut de Pernoue. Llutotdut Pinroue. Ckun- 
radut de Atpercb. Mramu* de Sekaer nttein , et alii plures. Achim apud 
Wiennam. Oflone exi«lenle ahhale In ipao inonaslerio Lambach. VI", kalendaa Oc- 
tohrl«. Anno Domini M'CC"XXX . Indictione III'.- (aicl 

Orl«. mit Siegel Im Archive des Kl. Lambach. - Kant Beitrage. II. 451. Nr. 13. 

bestätigt mit Anhlagang «eine« Siegel« eine Urkunde Hermann« von Kranlrhserg. 
worin dieser beiengt, er habe, nachdem er von Hersog Friedrich mit der Voglel 
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Zeit. 



Ort 



IMS. n 



11 



»« 



1. 



17 



über da* de« Kloster Allairh gehende Cnl Abodorf bclehni worden «ei, anf die 
•ill« des Abtes Ckaarad versprochen, räcksirbili. h dieses Gutes nur in jenen Fallen 

« «•«'«". 

•rtlculo hoc adiecto, anod reo < II ermann ii») uitUacionet habere deheo oel berede« 
ssei, quoddlcitur \akttrid, in eisdem bonis, sed tantuaiasodo uicihua trihus in anno." 
— Zeugen : ,1'lricut tcrioa. Otto de perktoldettor f. K ad ol du s Dapi- 
fer de Veldetperck, el alii, aui aub aig.llo plenios roolinentur. Anna Wienne 
anno Donini M" Ducentesiato Triceeixso sernndo. Idas Orlobrts." 
ÜB k. k. geh. II. II. si 



ertheflt seine Zustimmung, dass, wenn einer seiner Ministerialen sirb mir der Tochter 
eiaea Ministerialen des Biethnms Freising vermähle oder umgekehrt , die Kinder 
derselben und ihre Erbgüter swiachen ihm und dem genannten Bisthaa sa 
gleichen Theilen getbeilt werden sollen. .Inenper presentia pagine tcmiatonio 
■ " abtaue keredibut Courtage! decedere , ouod predicta . 
el possessiones totaliler redeant In poleslaleai ecrleaie 
Wienne III", aalend. Mail, anno JeTCC XXXIII . Okne Zangen. 

Ori« mit sirgrl in k. k. grheiai. H H, 
frlalng. n. L 12. rx cod. tradil. frlxisg. 

bealttlgt auf Biilea de« Able« Pllgrini van Gleink , .aui el palris nosln illuatrin« 
Durum Auatria at Slyrle nobis instrumenta preaenlans," de« genannten Kloster 
den Beaita der Pfarre Tiedach. Zeugen: .Iptr Dominut notier Ekkebertut Ba- 
beuberpentit epitcopu*. Wallern «Maut de Medelico. Vlrlrm abbat deQer- 
tten. I.iutotdut comet de Hmrdeke. Cunr adut comet de Bardeke. An$- 
kelmut de Jutlinpe (*'*). Wermhardttt Benrieut fratret de Sckoum- 
berp. Bademarut de Ckmmrimpe. He nricu . frater tum». Wickardut de 
Arnttein, Benrieut de Prunnr. Conradut Prufridut fratret de Bint- 
perg. Ctricut de Pilkildorf. Henricut de Bakenperg. Benrieut 4» 
Liektenttein. Henricut de Mertteanck. Otto de Batelotce. Bertot- 
duK de E ngett ckal t r e I de et /rater «stau Wickardut. Liutoldut Cesrc 
dut fratret de Bockenttouf. Ottode Walckuntcklrckeu. Prunrieut de 
Tobelick. Atkertut de Hpmennlnp. Ekran de Erntprunne. Dltrlcut 
de Witmarckt. Hertnidut auf der Bockttraxxe. P altrammt mm dem 
Hockenmarckt. Gitetkerut Vaxen. Ortolfut. Comradut Ckamber. el 
•Iii «Ulli. Act... apud cioilalcai Wie.atua anno Domini Millesimo 
tricealmo lercio. kalendis Mail.« 

Ort«, mit Mrgrl ÜB AitBItc sa Glrtnk. - Kars Beitrage III 33*. Nr. II. aas i 
tradil. - Prita Ol Hak 211. im Aaaaage. 



Tausch, welchen ea alt seiaem verstorbenen Vater, Hersog Leopold, (Reg. 
Kr. IM. pg. IM) eingegangen, xu Schaden Bekommen und «erkfiral worden. Zum 
Brsatxe verleiht er daher data Kloster daa Reiht des Fischfange» .in nun i. Tuchs." 
(Tyrha bei Kurs ial anrichtig), aberaia»t die Vogtei .in omni posse*~one ceaobli 
so mumte . aaa «bilibet allbi ," und »«Billigt mehrere S< heo- 
Vorfahren. — Zeogea : .Ipte domimtt notier Ekkebertut baben- 
Ckunr adut comet de kardeke. Lnttoldut comet de kard- 
eke. Antkelmut de Jutttnpe. Wernkardnt Beinrtcmt fratret de 
tckoumberck. Otto de Sleanee et filU tut Ckolo et Vkraffte. Ckadoldut 
Sluridut jratrrt dicti baittn. Kadoldut de pomrrio Bapoto Hadmarut 
fratret de Valekenberck, Liutoldut Cknnr adut fratret de kokenttauf. 
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Ort. 



im. vi.. 

VII. 



18 



Septemb. 6. 



II 



Ckunradus Imfridus fratret de himperge. Heinricut de kakkenberck. 
Hadamar*! Heinricut fratret de Kunringe. Otto de pertoldtdorf. 
Vlricus de pilkiltdorf. Otto. Ditricus. Ortolfut fratret de Yolckent- 
torf. Gundackarut Ditmarus fratret de lityre. Wolfkerut pineerna de 
parawe. Kpcolaus Ungarns , et all! mulli. Am »um her in rtttro himperrh. 
Anno ab Inrarn. Domini Millealmo Dnrenteaimo XXXV11I". fair *>»). Oufnto Nona» 
Junll.« — 

Ori*. mit Siegel Im Archive xa Glelnh. - Kons Beitrage HI. 340. Nr. 15. - Prllx MW«« 
M. in Aaanfa. 

Bitten attBisckofs Kkbert t on Bamberg, »ad quem 6levnlcenae nonaateriuai 
perlinet iure fundi», und de» Abte» Pilgrim alle Privilegien, welche aelne Vorfahren 
dem Kloaler Gleink verliehen haben; und »war inabeaonder», da»» die Vogte! Ober 
da» Kloater ihm als Landesberrn und »war »aine conmodi temporal» inluitu- an 
führen obliege, ferner die Mambrieiheii dea Klo.ter» »u Waaaer und an Lande. 
.Item ligna qnlbualibet u»ibu» neceaaaria, dum tarnen eu non dent aliis neque uen- 

dant, in omni »ilua prineipia terre de»ecandl et aurereodi .'. 

cum aeu noslrorum »eu cuiuscunque de noalria miniaterialibua aiue in i 
bitit dkti de Voichenstorf aliquam pole»talluam exartionem aeu luriadictionem in 
quibuarumque memorati cenobli predli» hominibua uel poaaeaalonibua liceal eier- 
cere. — — familia quoque noalra tum faaiilla Glunicenai aine ullo iuria ane 
dlapendio natrimonia libere < ontraiiat.« Er bestätigt ferner aeluen Ministerialen 
da» rUcht, .ea, que a nobis nomine pheodi uel hominii poaaident ,« dem Kloater 
In frommen Stiftungen »u »rbenlten , und verbiete! »chlieaalich die Verfluaaeruog 

von KloatergBtern .preter aduocali »en fundatorls aeu coDuentua licentfan 

Zeugen : »Heinricut de prrnne. Ckadoldus dapifer de Yeltperck. Hadt- 
marut pineerna de Vkunringe. Heinricut (rater luvt wtartckaleus. Heinri- 
cut de Merswanck. Heinricut de l.iht ensteine. Heinricn* pineerna de 
Habspack. Wtckardut de Arnstein, f'kotnradut et Heinricus fratre» 
deZekkinge. Otto de Percktolttdorf. Otto de Höre. Otto Ditricns 
Ortolfut fratre* de folckens torf. Gundackarut Ditmarus fratret de 
Stgria. Hertnidut Otto fratret de Truna. Otto de Wale kuutcklrcken. 
Heinricut de Stcarzente. Rbe.ran de Krntprunne. Wolfkerut pineerna 
de Paraure. Rickerus de i.r f fenberck. Otto de Pubetinge. Ditmarus 
de Ckersperck. Ckvnradus de Rizzenwinckel. Dietmar us de Hag- 
u aide. Heinricut Otto fratret de Zaucka. Bertoldut Sckecko. Ota- 
ckarut Rudolfus Albero fratret dtcH Preckeveu, «t alii mulli. Acta sanl 
bar in caatro Slvrla VIII*. idu» Beplembria anno Domini U'CC XXXVIUI'.- - 
(aio i*<>) 

Mg. mit Siegel Im Archive an Gleink. 
stiftet und dolirt die deutsche Ordens-Commende In 6rfts. •«« 

■tianiielml at denoli»»imi Prl neipia pafria noalri felicia memorie Leopold! Daria 
Auatrle Inherenlea fralribua ho*pilalia sanrle Marie domua Tbeutoalcornm in 
Hiernaalem, qui patri nottra magis familiäres prt ceterit et fidetioret extite- 
ruM m etc. Er schenkt dem Orden .ecclesiam aitam in rolle iurta ciuitatcm 
Pairitck Greiz in honorem sancle Kunegaadis ediiealam« mit alten Rechlen, Frei- 
heit«* und ZngehSrungan deraalben , »nidelket in monle, qui dlcitur Predel , qaa- 
taor uill :ii Schillingesdorr, S<heB»l.ll , Horpacb , ei Neuslift.' Er 
ferner die Ortschaften Makan, Vlechiugen und Wulnngeuatorf , und in 
acht Huben .cum omni iure nioniano el aeruiliia, quod uulgariler dlcitur march- 
dienst.« - Er verleiht der Kommende da» unbescbrlnkte Jagdrecht auf allen ihres 
; schenkt deraelban[ noch »XXVIII. areaa aale dlctam riullatem. Ilcm 
sanguinis , quod uulgo noratnr ptitiger pkenick.' 
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Zeit. 



Ort. 



im vn. 
rn. 
to. 



Juni 



Er d bürg. 



erlhelll ferner de» 



Orden , »quem 



opus fanorabiU am/.lrctamur a/fertu rflrkalcktlich »einer aowohl se*en wärligen 
ala kOnftlgen Beeidungen In Steiermark die Freiheit »ab omni aecularl (udlcfo, 
nanere, «cruitiorum exactione ,* befreit die Umerlhanen der Kommende, wenn 

aelbe .ad fora uel ad n und Ina« negotlandi cauaa in noatra terra Bfyrie per- 

recerint, a qualibet exactione mute «tue Ihelonel.* In allen mit dem Tode an »tra- 
fenden Verbrechen derselben, welche den heno»lichen Gerichten vorbehalten 
•Ind, Terblelbt die geaammte Hab« dea Verbrecher* der Kommende. Kndlich wird 
derselben noch die Mautbfrelhelt für Ihre Lebensmittel verliehen. Zengen : ,Frl- 
dericus de Pettouia. Irtnfridus de Mintperck et Clricus frater nmt. 
Wiekardut da Arenstain, sturkto. Ckadoldus Waitte, el alii quam 
plur««. Acta sunt bec in Erpurrb anno Virglnei partim M'CC* XXXIII*. Indlct. VI*. 
Un i. Onialo kalead. NoMembri«. Anno pontlacatus domlnl Gregorff pape IX. sep- 
timo. Imperente Priderico glorioalaaimo Homanoram Imperatore.« — 

staadig. — Caeaar Aaaal. II 400. Nr. M. 
bestätigt dem Btrcblold von .Ekeharttsowe* ond aeinem Obeim Otto von Perrhfoldadorf 
alle Ihre Rechte auf einen Bat» von IM Pfand Pfenning: auf dem Gute . Walterichea- 
dorf. • .Datum Wlooaa IV*. Ida* febraarii. anno X'CCXXXIV.« — 

Wlaagrill IL SM. im Aanag mit Berat««« auf KnaeaJtel'a C ollect. Jane, a 167. 
bewilligt de« Biachof Heinrich von Sekkau (**<) In Barflckaichtignng der Verdlenate, 
welche eich deraelbe um ihn »per operum muilipliciom exhibitionem* erworben 
habe, daaa aowohl Edle (nobile«) al« Ministerialen «einem BUtbume Schenkungen 
and Verkauf« unbeweglicher Güter machen dürfen. — .Datum in Krtparcb VIII . 
■no M-CC*XXXIIIf.< - Ohne Zea 




L HOt. Mr. Ii. - 

allen »einen Maatheiaa«bmeni .auper Knum et Daaubium consiltutla* bekannt , «r 
habe dem Kleater Buben , .cum «x fwerris , auas hoc amo circa partes Bawaric 
was contigit rxrrcere , fratda dampna prrtulerit ,« au einiger Sebadloahaltung die 
Freiheit verliehen, jährlich .da« lalenta »all« majori« llgamlnla* bei allen seinen 
Mauthenaowobl am Inn ala an dar Donau ohne Entrichtung von Zoll- oder Manlh- 
gebohren au verfuhren j jedoch mit dem ausdrücklichen Boiaatae: .presmtibiu (iliie- 

ualituris.- Datum etc. («Ja, M») 

An» d«m r«rmelb«ea« K. AlbrechU 1. im k. k. H. H. aad Staalnareaive an WI«b. — 
Abgedrackt Im Archive de» k. k. Akademie der WiaaeaackarV 1B4S. Heft H. US. Nr. 18. 
bestätigt eiaen Tausch »wischen dem Kloater 8t. Florian and Vlrlch von Zierberch. 
I«et»t«rer besas» nämlich .lu« auaddam , quod Wisoede dlcllur, in predio erclesie 
a nobia in pbeodo, aad« lp«l annuatim decem et oclo «olidi aolnebanlur,* welche« 



Da» Kloster übergab dagegen dem Heraog .Irin predla In Rvodollngen aita, 
•u« über« a liberia hominibu» tradita,« mit welchen dieser «odann den 
genannten Vlrlch von Zierberch .in r«compeu«afloaem Inri« aupradlrli- belehnt«. 
Zeugen: ,Licpoldui scriba. Heinrtcus piebanus in Krlp&rck. Otakaru* 
de Graece. Ueinricus pincema de Ckrcmpack. Vtricus camerarim dr 
Bittendorf. Wittekatmut de Persinbirge. EbirharJus et Herwicut 
mUUe* de Mtstetback. Skrotto de Lettin, et alii quam plure«. Act 
bec in Ertpvrch. Anno ab Incarn. Domini M et' XXXIIII*. Indlct. VII*. in 
m P«tri «t Pauli.« — 



Nr. 58. 



Babmbewr 
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Nr 


Zeil. 


Ort. 




*i 


IM» MI 

VIII. 
Ur-loh. U. 


Knll.urg. 


beattiie' dein Kloster Zweltl alle Rerhle and Besitzungen , und nimmt es In «einen 
besonderen Schul«. -• Zeniten : ,Chunradn» et Leutoldut Comitet de Platte*. 
Otto de Steuntx nobiüt vir. Kadoldut Daplfer de Veltperch. Hadmarus 
de Sunnenb er eh. Albero de Yalchcnbcrch. Hadmarut de Ernsprunn. 
H ainri cut de Prunn. Irmfrtdnt de Hintperch. Hui/ ort Otto Tur tonet. 
Otto de Otten*tain. Hainricut de Hakenberch. Albero et Ottode Ra- 
ttenberck. Sifridut Orfanus. Clricus de Kutnttprunn. Ortllbut de 
H in, hei, el alli plures. Datum In Erpurch. Anno domlnice Incars. M-CC°XXX°IV\ 
X . kalend. Nouembris. VIII'. IndlctiOne.« - 
Link Anu«l. 1. 305. ex llbre fandst. BwsttL 


^^ 


N overali. 4. 


Perugia. 


Papst Gregor IX. achreibf dem Her»oge Friedrich .nobill nlroDnel Awlrle,- du Kloaler 
Melk, welche« viele seiner Besitcungen .tarn faciente malltfa lenporis, lara dilapi- 
dalione qtiorundan predeceasorum (abhält»), aeu negligentia« verloren habe, beab- 
sichtige diese ao viel tla möglich wieder su erwerben , und habe ihn demnach ge- 
beten, „ut le, quod ela auper hoc aozllium et conaillun prebraa, noalria dignaremur 
litten'« exhorlari.« Kr ersucht daher den Herzog, die diesefliligen Bemühungen des 
Klosters au unterstützen. — „Dalum Perusll II». Non. Novembri» Ponlillcalas 
nostri anno ortauo.« — 

Ort«. Im Archive des Kl. Melk. - Schramb Thron. Hell. \W. - Haber Ausirl« 31. 


t« 


Dereoih. 7. 


Krdburg. 


Hertog Friedrich verleiht dem Nonnenkloster Erla auf Bitten der Abtlsain lmna die 
Mnulh- und /.ullfrciheit bei allen Mauih- und Zollsltflen , inahesondere «u Stein 
und „Ibespurch.« — Zeugen: ■Plrica« de Becka. Heinricut de Prännt. 
Irnfridut de Htmpereh. Reimbert ^ iunior de Mvrecke. Hademarmt 
de Svnneberch. Wichard de Arenttelne. Heinricut de Uackenberch. 
Vtrtcut de Ptlhlltorf. Vlrtcmt de Hlttendorf Camerariut. Otto de 
Haitiowe. Albertmt de Liehtens tetne. Heinricut Junior de Prinne. 
Pilgrtmut de S tearxenowe. Otto Sc hecke et Vir lernt de wexelindorf, 
qui fnil nuncius bnius facti. Datum in Brpurch. anno Donini ,M CCXXXIUI . 
VII». Idn» Deceabrla. Indlct. VHP.« — 

Ort«, mit Siegel Im k. h. («heim. H. H. «nd St, Archive so Wien. - IV« The«««r. VI 
n. 8». Nr. 141. 


»7 


19. 

1 MJ. VIII. 

IX. 

April 17. 


• 


bestätigt »einem Pratonotar Liupold, Pfarrer von Haimburg »ronsideratis obseqniis, 
que palri nostro clare memoria et nobf« ezhlbnlt," alle Becble nnd Freihellen, 
welche seine Vorfahren dieser Pfarre erlhellt hatten ; »addimua quoqus de noo© 
islud pro gratia speclall, ul nullus Marscalcns nostar aal allqala offcialiaat nostro- 
rum In bonl« memorate eccle»le vel denarloa exlgat pro tteura, uel auenam accl- 
piat, que Marhfäter uulgariter nuncnpalar.« — Zeugen: mWolheru» de Rum- 
berch. Bertholdut Rebettock. Reuieho. Wlchardut de Spitze. Hein- 
ricus de Swarxente , et alii. Datum in Brpurch quarto kal. Januaril. Anno 
nllleaimo durentedno trlgeslmo qolnto.* (sie. **') 

Ass einen bei d-r Pfarre llalmhnrg beindlirhen . «a lt. *«ll !«"'> van dem n. «. Begir- 
rnnit»- «nd Klatorratas-Sekrelar Ferdinand llestaller vldualrten oad alt den Ortgtaalen c*l- 


«8 




besHtlgt, dass die Frau Sophia von Leunbach fünf Maasen .In uilla, qae dlcltnr La- 
sini«, quos Iure beredltarlo et quieta possesslone habull, per manu» noatras« der 
Karlhauae Seil« geschenkt habe, und «war theils «n einer Seelenstiftnng , tbeils 
»pro reslilulione dsmpnorum, que Chunradu« de Leunhach nepos eluadem doaine 
Inlulrrat ecclesfe memorate — .« Zeugen: .Clricu* de Beeca. Wernhardut 
de Schovvenberc. Rainher tut ile Murekt et /Uiut tuui. Hermannut de 
Crantchpere. Bertoldut de Bmberberc. Hadmarut de Sunneberc. 
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Nr. 



Ort. 



im 



Neumarltl. 



IS. 



IX. 
X. 



Hlnberc, et «Iii quam ploree. Acta Mint hec In Petouia V". kale 
iacarnat. domlnice M'CCXXXV*.* — 

Ort*, mit Siege] Im k. k. geheim. H. It. und St. Archive sa Wien. — Pt i Tknaar. 
IL 87. Nr. 14«. - FrahUch Diplom. IL Mi. Nr. IS. - Caesar Ann«). II. SOS. Nr. S7. 



VI 



erachelnt alt Zeuge der Urkunde Kaiaar Friedriche 11. für daa Kloaler Admonl , worin 
Letalerer dieaena Kloaler eia Privilegium Kalaer Friedriche L von Jahr 1184 be- 
.tfitigt. — Zentren: m Eherkardut Satzpnrgensit arckiepiscopmt. Bkktbertun 
Babenbergentit epitcopmt. Ckunradmt FriiinyriuU epitcopmt. Frldericut diu 
Amttrte. Bernkardut dux Kartntkle. 3t. dmx Lotkar ingie. Berman- 
nmt magitter HoxfHtaiit TkeutotUcormm. Grase* Hermannmt de Borlamu,nde. 
Cornea Metnkardut de Qorxe. Come* Umlnrlcut de Qraifetback. Comet 
de Sülm». Betnrtemt Maretcatcut dt Baptnkelm, el alii quam plurea. Acl« 
•aal hec anno donin. inrarnal. M CCXXXV*. nenae Maio. Indiclione VIII*. In pe- 
ndle Domino noalre Friderlco eecundo — — anno rom. imperii eine XV*. renn, 
uero Bicilie XXXVIII*. feliciler Araen. Datum apud Kouum forum in Stlria anno 
■eaae et Indiclione preecriplia." — 

Blachof Oebbard von Paaaan achreiht dem Hersog Friedrieh , „llluatrl Duci Auarrie et 
Stirle*, er kSnne Ihm eidlieh heafttigen , dasa der Domvogl (.lumadiiocatua*) Otto 
von Langenbach mit jenen Zehenten , rtickalchtllch deren er mit dem Kloaler 
Garalen In Streit aei , von Ihm nicht belehnt worden eei , und bittet ihn den>na< m 
angelegentlich, daa genannte Kloster in »einen Rechten au beachiilaen. — Ohne 
Datlrung (4*4). 

Orig. im Archive an Geralea. - Kare Beitrage H. SU. Nr. 67. 

über die Klage dea Abtea Ulrich von Garalen 

ilacitura generale ante i 

perge-, den Streit die« es Kloater» mit Otto von l^ngenback, 
den Gebrüdern von Altenbüren, Olto and Ortolf von Gl 

Btyra - .el quibuadam aliia miooribue, qul ae dlcebant aue eecleele adnocafos,' 
dahin, daaa au Folge der von dem genannten Abla vorgewieaenea TJrknnden (»per 
plura priuflegia«) die Vogtel Ober dteaea Kloater ihm, dem Hersoge, allein au- 
atehe. — .Noa llaqne «andern aduocatiam, aicut iustum fuil, noatre adtraximiia 
potealali.' - Zeugen: .Ckmnradmt epitcoptu Fr Ising enth. fomet Ckunradnt 
de Uardeke. Betnrtcut de Prunn«. Irnfridut de Bimperge. Benrieu» 
de Seieide. Bademarut de Sunnenberek. Wlekardmt de Arntteyne. 
Beinrieut de B akenberek. Ckunradmt et Ulricut fratret de Bimperge. 
Clrtcut de Ckircklinge. Hugo et Otto Turtonet. Rapota et H admurm* 
fratret de Sckonenberck. Bttrgeut de Volektntdorf. titboto de Bage. 
Ltatoldui de pourawe. Dgetrlcut pmkate (aic). Wernkardut de /aar. 
Ueinricut de Waten. Melnkardmt de Oattey. Dnrtngnt maguter mena- 
lorum. Durlngut Sckeke. Marquardut premkamen. Rubertmt de Anato, 
•( «III bjbIU plnrea. Dutum ante Castrum Sitsenperge XU1I*. kalend. Octobria anno 
M CC'XXXV.« - 

mit ftleftl im Archive xa Ganten. — Karr Beitrage IT. MÜ. Nr. ÄH. 

, er habe die Schenkung einiger Güter, »quam rellcta Heirberi de Goflenalefn 
nomine Klleva pro aua reeepeione apud aororea In Seccowe fecerit,- genehmigt. — 
•Datum apud Alehle XIII*. idua Janaarii.« - Ohne Zeugen und Jahr. 
Aua einem cod. tradil. wecov. Im Archive des J.bannenms an Grau. 

Sifrid von Gnltenalein »fideli auo« von «einen Gölern, .alue alnl propria 
• fromme Schenkungen au machen, .rooti eclam erga ipaum ape< iali 
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Friedrich IL 1236. 



Kr. 



Ort. 



M 



M 



36 



37 



IM«. IX- 

X. 



April ti. 



Juui 17. 



Juli. 



SM 



Ort »her 1*. 



V> v cm I'. «. 



II. 



Mediin«. 



gracia et fauare , que a nobia feodaliler aeeeperat , propria albi donai 
Ohre Zeugen und Dalirung. 

Ana eitu u. cod. tiadll. «eceav. Im Archive dm J.hanneam* au Oral*, 
genehmigt einen Vergleich swlechen Kglolf Abt von heiligen Kreua um 

Pfarrer von Aland uud papatlichen Hubdiakon .super eiemptione predicti monaataril, 
quod in lermfnia eccleeie in Alaeht dinoacllor eaae ailum .- welcher durch Bischof 
HUdiger von Paiu.au verminen worden war. — .Acta aunl bec anno ab locarn. 
ini M'CC XXXVI . indict. nero VIII . - — Ohne Zeugen. 



Orlg. mit drei 



de« Kl. hell. 

Kloaler Kn 
jährlich ein Pfund Pfenning, 
VogleMieldea gegen eine jährliche 
zogliche Kummer. 

Parameter Her. abhat. I. IM. — Hinunter 
Alle drei im Anexag mit 23. April 123«. 

Kaiser Friedrich //.verbindet aich all dei 
Otto von Baiern, den Mar 



(da Bischor* IMdiger, dei. Heniog* Friedrich und dm Pfarrer. Lie- 




Wtadislaus com Böhme», 
Otto von Branden hart, 




v _ . - ^ — — — - nr • — - — — — — 

Bischofen Bkbert Mal Bamberg und Rüdiger von Pastau wider den Hersog 
Friedrich, »contra noa, honorem et dfgnitatem noatram et imperii graoia nlmia et 
illicita mollentem ,* und verpflichtet aich, mit denaelben keinen Wafenslillaland , 
Frieden, oder Einigung (»nulla» treugaa , pacen uel concordiaiu- 1 gegen Ihren 
Willen au achlieaaen, aondern vielmehr ihnen gegen denaelben und do 
wirksam beizustehen. „Datui 
Ohne Jahr. - («4«) 

Ort«, mit Mag«] la k. balr. Belchaarcalve ca Manchen. — Man. hole. XXX. L »W. 

Nr. 7MI. — Wien. Jahrb. XL. 197. 

Herzog Friedrich verpfändet dem Biachof von Freiaing iflr jene ion Mark Silber, .qua« 
Iatrie , quod eal ia Man hla , plo i 
(aolvere) («»), den Markt Aapaeh, 
im an Lehen halte; unter der Bedingung, daaa nach I 
der Markt Aapurh ala Lehen wieder in seinen Beaita aorfickfallen awlle. — 
.Datum anno Incarn. Domioi M'CC XXX vi . Indicllono, meaa« Julli.« (aic) Oho« 
Zeugen. 

Ana einem Tranesample aangestelU von Heinrich 0 rufen vea 
Aastrlc« — dd. Anstellen 21. Marx I2C7. Im Orig. mit Siegel Im k. k. | 
Archive an Wien. — Meichelbeck Itlctor. Msln«. IL L U. 

bewilligt dem Kloatcr heiligen Krem .propter merita et aeraitla Egeloll 

abbalia — — , ut ipae et monaalerium uillam Hula cum omnibua attineotiia per- 
poluo posaideat aine Ute, quam niilaa Diu Helarien« de Medelfco ollm poeaederal 

•t noa aibi aucceaaimae in eadem. Datum in Medelito XV. 1 

uembrla anno Domini M"CC'XXXVI%- — Ohne Zeugen. 

61. W Kre " P *" TW " 
verleiht aelnem Mlnlaterialeh Oondaker von Starchenbereh .proptor Meli« aerulfla, el ul 
alii exemplolpaloa nobla Idelea ad rioatra obaoquia ■• offerant promptiorea, redditna in 

Riedmarchla tirulo inati pbeudi. M*CC'XXXVI". VU1\ 1 1« üio uembrla«. - 

H «rmbrand Callecl. «eneal. 2IS. im AuMuge. 
bealAllgt dem Abte Weither von Melk, .quod noa i 

nun iua ellgesdl clericum et etlam preaentandl in ercleaia Sanc 
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Nr. Zeit. 



Ort. 



X. 



«1 



4t 



IM7.JC. 

XL 

Mal 3i. 



*» 



im xn. 

xm. 
April 17. 



Mai J. 



II wAtbertne come* de Bog»*. Antelmu* 
noMU vir M Juttingen. Leuprandne arckiduicomu Cartntkte. Percktot- 
dut de Treu» Martckulcut. Percktotdu* de Emberberkck Dapifrr. Oun- 
dakkarut de Storckenberck, Dletricut et Ortolfut de Völkern fein 
(f torß. Albertut de Nuxberg. Vtricutde Cklenberkk. Ckolo de Vronko- 
uen, st tili melll plur 
Domini M*CC*XXXVI\« — 



dem Kloster Maria-Zell in Österreich die 

A»sa« aüt der Jakreaaacabe 1236, eaUuülea la ( 
Reg. Nr. 12. p«. 7». — hUrcM. Topographie V. 1» 



In<|ulelacleiila paleret incommodom ,« ihr« Beschwerde untersucbl , and hierauf 
»agnlra conquerearia Inaticie quaiiiaie" der genannten Abliasin da« auasrbliess- 
liehe Recht, dieae Insel nach Ihrer Will kahr so benSlsen, angesprochen. Überdies« 
begnadigt er das genannte Kloslor dahin , »quod per orancra comprebeneionem in- 

sale nnledictc habeat ies et potentstem omnlum laUum frrarum , <fue uel im- 

< erneu gtaciali int er - 

correpte I 




quonls lluenio Danubli ibidem , et »binde earsam eecundnm meatum Danubli 

doaec ad locum ufetnum diel« ecelaai« , qui Steine nuneupatur .« Zeusen : 

mWernkardut de Hekounberg. Vlrtcut et Pllgrimut fratree Ckapelte. 
Dietrtcut et Ortoiffme fratret dm Volckennetorf. Otto de Volckent- 
torff. Albero de Polkaim. Dletricut de Prmnte. Ottakerut cognomine 
Premkauen. Duringut cognomine ftckecke, et alil quam plurea. Acta sunt 

Ori(. mit Slegrtrfnt* In t k. geb. H. II. und 81. Archive xn Wl»n. — Angefahrt bei 
WUagrtTI n. J. , )edeeh mtl unitchliger Berufung mit Pes Themar. VI IL M, w» dl«« 
Urkunde nlrhl r.n Inden ist, dann bei Hohanek Oenralog. III. 42. asd 4M. un 
feiler«. Seaeal. et AaaaL 23. 



schenkt dem Bischof Heinrich von Sek kau „dilecto amlco nostro preclarls ipsias 

meritls inclinatl" daa Ihn angehörende Patronalsrechl .«I cetera Iura, quocumque 
nomine ceaseaniur ,« Uber dl« Kirche 8L Peter .aila supra Judenwurrb prepe 
ti ii (i i ii ni Mvram. — — Acta sunt h«c apad Ipa XV". kalend. May. Annn domin. 
iacarn. M-CCXXXVUII". coram teslibas aubootatia, uidelicet Virtco de Rut- 
pack, Magittro Leutoldo de probttorf. Mogittro Ckunrado de pvten. 
Vtrico de Cktrickperck plehaois. Ottone. Arnoldo. Marckardo Cappel- 
lanls. Gotfrtdo tmeerdotede Monte Honett Vlrgitll In frttaco. Priderlco 
de Votckenmmrckt canonicls, etalils multis presentlbus, qui 
sei lempnller afueruDl.* — 

Aus einem ced. tradll. Seccov. Im Archive de* Johannen ra* au Oreu 
I. 310. Mr. 13. — Caesar Annal. n. MW. Nr. 73. Beide maagrlhaft. 

übernimmt die Voglei .noaelli boepltalis gaeraten slti« dergestalt, .ot omnia bona ipslns 
reglminls nostrl coastitnla omni iure ludicum, Iheloneorum sen mu- 
tam in ducatu Austrle quam Btlrie postposlto sola spe diuin« retributionla 
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Friedrich II. 1239. 



Mr. 



(7 



Zeit. 



lt3S xn. 
XIII. 



Juni 4. 



Ort. 



b.- 



Deremb. IK 



bei Wien. 



nMtre proteclionia vlribua tuearaur.« Zugteich ermächtigt er «eine Miniaterialen, 
dieaem Hoapitale Schenkungen unbeweglicher Güter au marben. .Oalum in ciollale 
Anaao. anno lurarnat. doiain. M'CCXXXIX . Indict. XIII'. (aic), in die I 
latia Inuenlionia aanrte Crucia.' — Ohne Zeugen. 
Orlg. mit Sli-gri im K. k. geheim. U. H. and « 
erlheil! den Bürgern der Sladt Neuatadt wichtige Freiheiten , .pro Ilde el conitautla, 
quam nrca noa hahnerunt, qutir» Imperium , el fere lotna mundna noa mann uallda 
inuaaerit, et pro eo, quod ipsi ullra omnea burgen.ee, <|«ii carfcni Ilde aicol ipai nohia 
lenebantur, fideliter et ronatanler adatiterinl.* — Br verleiht Ihnen die Maulhfrei- 
beil für alle Ihnen eigenthUmlich gehörigen Waaren In allen aeinen Landern ; befreit 
aie von allen Steuern, bia aie aich von jenen Verloaten , welche ale aich durch 
Ihre Anhänglichkeit an Ihn angesogen, vollatlndig erholt haben würden. .Ad bec 
in aliia eo* uolumua honorare, nidelicet , quod flliaa et cognalaa eorutn non pro 
noatra petliioue aut coactione, aed pro aue nolunlatia arhilrio oaleant llbere de- 
aponaare.* Kr vernpricbt ferner, keinen Juden au einem aolchen Amte In Neuatadt 
au beateilen, wodurch die Bürgerachaft beachwert werden könnte; bestimmt, daaa 
aein jeweiliger Richter au Neualadl die Pferde der Burger gegen ihren Willen au 
keinem Uienale verwenden dürfe, und erlheilt endlich der Stadt au ihrem Aufneh- 
men und Gedeihen daa Recht, jährlich zu Maria Geburt einen Jahrmarkt .forum anna- 
le, quodnundlneappellatur,* durch drei Wochen halten au dürfen. Zeugen: .Hain- 
r teilt SeccoTYntit epUcoput. Ltuprandut arckitUaconut Carintkie et noue 
ciuitatit plrbanwi. Magittcr L iu poldut protkonotarius et plekanut in Proittorf. 
Gottctitcut de niperck. Meinkar dut de Vrokerck. Vlricut de kabt- 
pach. Vlricut de Huettendorf camerariut , et alii quam plurea uidelicet 
Hetnricut deZekingen. Otto polte. Wernkardut Preuxlo. Ludeulcut 
de Netteintdorf. Datum apud Newenatadt. anno Domini M"CC*XXX Villi*. 
Mob. Junii.« — 

rar 1812. 7t. - Bebdrn Krenlk v. Wr. Neustadt L 47. eine deotaebr 
XU. 261. eine deutache Cbcractxeng mit dem J.br 1241 und 




beaUltlgt dem Stifte St. Peter in Salzburg Privilegium aeinea Valera, Heraoga Leo- 
pold, dd. 18. Juli 1114. (pg. 114. Mr. 114.) Zeugen: . Venerobilet epitcopi poto- 
utentU (44«), frUingentit , teecouientit , Hudgerut, Ckunradut et Henri- 
cut. Item Ltricut de Memmingen arckidiaconut. Vlrtcut plebanu, de 
Kirckberck et comet de Hardeke, Actum la Nlunburg. Anno in« am. Domini 
M'CC XXXVUir. menae Mouembria. lertic deeime indictionia.« — 

Orlg. mit Sirgel im Archiv« des k .-m. Peter In Balsberg. - Novla*. Chraa. m. p«|rl. 26». 

beteiligt wiederholt dam Kloster Brla daa Recht der Mauthfreihelt au Waaaer and au 
Lande. per oranemauslriam in omnlbua loci« thelooearila, aine in qulbuacumqae loci* 
quocumque Ijtulo ad exercitium exaetioaum aint diapoaita — Zeugen : .Otto de 
katetowe. Heinrteut de Liektentteine. Ckunrmdut de kintperck. 
H ei nri cm* de ka Ar kenkerck. ttapoto et Hademarut fratret de l'alrken- 
berck. Heinrteut et Vlrleut de kabecktpack. Vlrtcut de Hittendorf. 
Ckoto de Vroenkouen. Werukardut et Heinrteut cognominatl PrivzeU 
Otto de Walckuntckircken. Meinkardut cognomtne troettel, et alii 
qufdam. Acta aunt bec in Ertpurcbe anno ah fncaro. Dominf M CC XXX Villi*. 
VI*, kal. Decemliria.« — 

Orlg. (Siegel abgefallen) Im k. k geb. H. H. and 8t. Archive xa Wien. 

beteugt, daaa er da* Kloater Ceraa unter Abt Florian in aeinen besonderen Schuti ge- 
nommen habe, und verbietbet Inabeaondere , daaaelbe »in eccleaia Wicharlalage, 
quam a**erlt (abbaa), eaae auam , el In allla poaaeaaionihua 
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Ort 



, xn. 
xm. 



Deremb. 19 7 



Wien. 



- ti. 



51 



1HU.M1I. 

XIV. 
Jluner »*. 



Wel». 



molestare. Datum apad Wiennao XV. kal. Januarll.« — Ohne 

Zeugen und Jahr, i '<■>'■ i 

Ort«, alt Siegel (») In Arrhiv dm KL Geras, — Archiv dar k. k. AtKenli der Wla- 
ff»s,u»(t. Jkrg. : - i'i. ll. d I pg. 20. Nr. VI. 

besUilgt den Bischof Heinrich von Sek kau .aralro noslro karissimo , ad cuiu. 

et promotionem aus deuotion>s raerita noa Inuitaat,« 
(M. April IM») erthellte Bewilligung, von de 
und anderen Personen , »cufascunque «int condilionia unbcweglii he 
durch wu immer für Rechtsfitel an erwerben. Zeugen: »Comet Chuttrn- 
dus de ■ ardekke. Comet Vlrtcut de Pkannenberck. Poppo de Ptkah. 
Mtif/itter Oerkardut Sluttoniensit Ar cht Jon omu. Magitter Lirpoldus plebanu» 
wiennemit. Columbanu* Capellanut notter. Htinricut tcriba Stprie. Hein- 
rtcue de prunne. Hertnldut de Bellowe. Otto de Walckuntckircken 
CamerariuM , et alii da familia curia noalre mnlti. Actum Wieone IUI*. (Tale, 
forte XU1I-.) kalend. Januarii Anno Domini Ii CCXXX* nono.« (4*°) 

309. n" I*"" C^Ta n« ^T7h iM. nTt7 " °' kU ' rrtW,c * 

ertheilt dem deu lachen Orden höchst wichtige flechte und Freiheiten. Kr bestätigt vor 
Allen »omnea immoiilutes et libertates, quas fratres dieii boapitalia a patre noatro 
habuerunl;' verleib! deu Orden daa Aailrechl fBr alle Verbrecher, „qolcumque 
eorum, in quibua habent personalein resldentlam , coufugerinl;" ertheilt 
uel homiaibua propriia« .die Freiheit von allen ordentlichen und 
lenllichan Abgaben und Dienstleistungen-, sowie von aller fremden Ge- 
richtsbarkeit, dergeatalt, dasa selbe in allen FUlen (mit dem Tode au alrafenda 
Verbreeben , die den herzoglichen Richtern vorbehalten bleiben, ausgenommen), 
nur bei den Orden selbst geklagt werden dürfen ; — quitt diett fratret patri 
nottro , dum adJtuc uiueret , temper magit familiäre* pre ceterit ac pdelioret extt- 




, daraus eisdein 

os unluerais et im 
sowohl in Österreich als 



talem libertatem , in wie 

babitla et In 



mittel aller Art. «et eosdem denarlos, quos de eorum uictualibus et prouentibus re- 
ceperint, poesintda noatra gratis, quam eia teoore preaentium feclmua, pro aubaldio 
terre sancle pro argento uel auro fn domibus eorum Uber* commulare — ita tarnen, 
ut nullius allerins pecuniam preter auf ordinis debeanl aliquaieaus concambire * — 
Er nimmt endlich den Orden seihat samitit allen seinen Besitzungen in seinen 
Lindern In seinen besonderen Scbuts, und bestätigt dessen Zoll- und Maulbfreiheit. 
— .Datum et actum wienne in natlullale Domini pott compotiHonem et 
Itter Dominum mutrum tmperatorem et not totlempniter celebratam. ani 
domin. M'CC'XL". (<*') Indlct. XIII*. Coram leslibus subnotalis, uidelicet 



ili patre II ainri co episropo teecouiemi et Domino Leuloldo arckiiüacoHo 
t'arintkie. Magittro l'trico de Ckirickberck t et nokilibut not tri* Ckunrado 
de kardeke et Vlrtco de Pecka comitibut. Leutotdo et Flrico fratribus de 
Wildonia. Ckunrado de Uintberck. Frtdertco et Uertnido fratribus 
de Petowe. Uainrico de Uakenberck , el aliis quam pluribus flde dignla.- — 

H «. Nr. 6. im Ansang. - Caesar Anaal. n. »IW. Nr. 78. 
I. IL Urkunden pg. «0. Nr. «». - Henne» f.d. 
dlpl. ord. Theut. 1(1». Nr. 100. im Ao.xug. 

beseugt, dasa Heinrich von Gravenalein In seiner Gegenwart freiwillig der Vogtei Ober 
einige Güter des Klosters Krcmsmünsler entsagt habe. Zeugen: »Viri nobiles 
lleinricut de Sckowenberck. Wernkardut de Sckowenberck. Atra- 
mu» de Halt, lleinricut de Seuetde. Atbero de Potlenkeim. Vlricut 
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Sir. 


Zeil. 


Ort. 






m».xm. 

XIV. 




oV Chirehttnge. Vlricut de Hintperch. Chunrad et Heinricut fratretde 
Z.*tkingt. Cholo de Frownhoven. Her mannut de Minne nb ach, cl plana 
•Iii. Arla aunt auten hec in Wals. Anno ab Incarnat. Domini Milleafmo Dueente- 
•imo Quadrageslmo. Mono Caleail. Kehruarli. dectme tertle Indlrllot.i»." — 


st 


Jinner M. 


W.U. 


in Graveoberg. Zeugen: .Heinriem nobilit de Schau rubere». Heinricut 
de Seuetd. Altera de Polnhai m. Vlricut de Chirchling. Ylricui de 
Hintperch. Chunrad et Heinricut de Zeking. Choto de Fronhoven. 
Uermannut de Minnebach , el plurea alii. a — 

Pachaelrr lee. dt 1. 1 1$. Im Anasagv. Dir Zeugen lee. elt III S8ic. In der Male ad pf . 
119. L — »nwri kremjmiflaaler .Ul. im Auxxug. 


43 


Sl. 




erihetll dem Kloater Waldhau.en die Begflnatlgung , »ut nulloa uaquam indicua aal 
prefectorum noalrorura in MachUmt , et in ciuitate nostra 1. a- über die in diesen 
Gegenden gelegenen Bealfxongen des Kloater* ela. Gerirbl.bark.il auaflben , and 
Steuern und Abgaben eintreiben dürfe. .Bed eo. , qal pro tempore in meaorade 
locla ludlcee hierin! aot prefertl poaaeaaioniboa deoominati. con.tituiaiBa defeaaore» 
In hac forma, nt nihil raelone aduooaele noatre , aut prelextn toltloni. aaa » aap*- 
dlclla prediia deb.ant aut audeant vatirpare — • Zeugen: .Heinricut tumprepo- 
titut patauientit. Lutpotdut ptebanut tn Hetmburch. Magitter Lntpoldu t 
prothonotariut notter plebanut in Brobtdorf. Vlricut de Qor t. Oottchalcui 
notariut. Johannet et Andrea t capeUani nottri. Otto de S t eunts. Heinri- 
cut de S euet d r. Vlricut de Chtrchllngen. Oundaeharut et Dltmarut 
de Steter. Vlricut de Hintperch. Heinricut et Cbunradm fratret de 
Zehingen, - Acta aunt hec In Cbrema. anno ab Inc.rn. Domini VCCXL*. pridie 
aalend. Februar«, tertle deeime indictionia.« — 

Ort«. Im Archive dm Museum Franc. Carel. an 1.1b«. - Kar* Beitrage IT. 148. Nr. U. 


44 


» » 


Kren*. 


schenkt dem Kloater Wiibering die Pfarre Gramaalelten .cum otaal Iure, quo ipsam 

poaaedlmaa, aul iua presentandi , qnod in ea habuimua .- Zeugen: .Henrt- 

cut prepotitut patauientit. H artntdut prepotthu de Waithuten. Otto abbat 
de Littenuelde. Liupoldut plebanut de Heimburk, magitter Liupaldut 
prothonotariut notter. magitter Simon phiticut. Johannet CapeUariut. Conrm- 
dut comet de Uardek. Cadotdut dapifer de Veldtperch. H enrtemt de 
Seuelde. Atbero de Chunrlngen. Gundakarut de Statnpach. Hadma- 
rut de Schonenperk. H admarut de Sunnenberc. Hadmarut de i ut- 
ktnberk. Dltmarut de Stiria, et alii quam plure». Acta aunt bec In Cremia. 
anno ab incarnat. doaint Millesiao dncenleaimo quadragealao. («•■J eecundo ka- 
lend. Februar». Indict. Tertia declma." — 

Ort«, la Arcbive de* Kl. Wiibering. - Knnt Bellrage IV. 337. Nr. 8. 


44 


Februar M. 




»»•henkt dem Kloater /.«etil das ihm anstehende Oberelgenthua über daa Gut Iladen- 
reole .ab eodem predio cadenllbna Tolunlarie coait. Chaarado d. II «Mekka et 
Alberone de Shwarxenowe, quod ip.i lare feodl poaaidehanl, coaea quldea Chun- 
radua • nobia, Alb.ro uero de »waraenow. ab eodem coait. — ,« nachdem a.lbe 
ihr Laben an Siegfried Pfarrer von Zwetll verkauft, dieser aber es daa Kloater 
geschenkt balle. Zeugen: .Lrupoldut plebanut de Haimburch. Magister Liu- 
poldut prothonotariut notter plebanut de Broder tt orf (I alc). Vlricut plebanut 
de Chtrchperch. Qottenlcn» plebanut de Chlamme. Comet Chunradut de 
Uardekke. Anthatmut nobilit de Jutttngt. Dietmarut Nobilit de Pot- 
tenttatne. Heinricut de Seuetde. Hermannut de Chranchperck. At- 
bero deSwarzenowe. Heinricut de Zeklngen, et alii q«aa plurea. 
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Nr. 



Zeit. 



mo.xjn. 

m. 



1«. 



Juli II. 



Ort 



bec in cwtro noefro Starchenberch anno ab incarnat. Domini M rr xt. 
aase Febniaria XI*. kalend. Martii.* — 
Link Aaaal. L 31«. ex itbro fondaL Iwettl. — Ladwtx Hei. Macpt IT. 11. Nr. 1«. 

die »e*Anstignne, ,ut nullne iudirum ■«■■ 
In hominibue ac 



trade noelre oelumua et mandaans, nt onlla uiaquam tiexa- 
tJo dicti nonasteril kominlbue Inferator, aat «actio adnocatie nomine reqairalur.' 
Br verordnet ferner, „ut reae facfaoria, qm in preaidiia (T predlla) diele errlesir 
fnent iacuaalna, elaadeaa proninrie iadlci ia aimpliel kabito preaeatelor, aon in rebuo 
nobllibua vel fmaebillbaa , oed In persona iuxta aerltnn punieadua.« — Zeusen : 
.f>er»A«re*a« prepotihu de fritaco. Vlricut de Memminge arckidiacomu. . 
LeupoUm* pktkantude kaimkurck. Vtrtcut ptekanmtd« Ckgrckperck. Ma- 
ttster heupoidut notier protkonotariut. Wolfkerut de Heineperae. Ckun- 
radut da Bintperck. Ckunradut de Zekkinge. Hainrlcut Oapifer. At- 
bero am Ckunringe. Vlricut de kittendorf. U ainri eat de S war » en» e. 
Kkkekardut Pattcka, elalilqoaai plnrea. Acta ann t bor In oppldo noatro l.ovp. 
Anno ab Incaraal. Doainl M et" XL . mcaao atartlo XVII*. kalond. Aprflia.« — 

i de« KL Selteiurtetlen. - Hernayr Aieblv f. 




nn-rwer 



Neutmra gemachte Sckenkaeg .aoaen manane et dfmldiun 
quo uooatnr Barbara, apot queadam rluem «nun wlnneneem Cbunradan nomine. 
Penrar cognomine, pro quinquagiata murci« urgent! emptoa et tut monttt , qnod 

uulgarfter dlcilar /nirckreckt , com ailua qoadam predicte uille adiai-rnte .- 

Zeagen: .Ueinricut tuniprepotitut patmdenrtt. Liupoidut pttkanut de Ueim- 
knrek. Magitter Liupoidut protkonotaritu not t er. Magister Ulricut de 
ckirckkerek. Dtricut plekonnt de Rutpack. Ckunradut ptekanm de Mh 
ttalkaek. Reinkerut notariut. Marquardut notariut. Magister Spmon 
pkisicut notier. Ckunradut Cimet de Uardeke. Antkalmut de Juttingen. 
Ckadald dapifer de Veidetkerck. Ueinricut de Beneide. Uademar de 
Sunnenberck. Ueinricut de Prunn*. Ckumrad de Uintperck. Ulricus 
de Pilkiltdorf. Oitrieut de Borowe. Ueinricut de Liektemtein , et 
4lii qua* plana. Acta sunt bac la Nlweabarch ax parte claaalri. Anno ab 
aar. Domini M'CCXL*. nasse martio VI*, kalend. Aprills.« — 

Orbj. mit Siegel Im Archive so KL Neeberg. - Pen Theaaar. VL IL M. Nr. «1. - 1 
Gesch. t. KL Nenbg. U. 200. Nr. MI. 

rerplichlet aleb, den Bischof Hüdiger von Paaaau, aelne Leute, Beeidungen und Reeble 
künftighin ala in aeinera beaondersn Schult atebend gegen Jedermann und tu allen 
Zeiten nach Kräften an achtttsea. .innotesclmna — — , qoed noa com domlno 
oenerabili palaaienai Epiacopo in ptenam amiritiam rrformati 
t bominaa et poaaeeaiooea et omaia eccleale ane pertinaatia in 

fldeliter ohllgantee, quod ad omnla, qua boaori et otllllatl prlaa fhtl 
et eccleele ipaiue expedlant, coaajlio et aaxilio lotisqne noslre poaslbilllalis uiri- 
hua aaVriu aiacerlaaimo loiendeaue, ipaom cum eceteeia aaa In nnllo nereasltali» 
articnlo deaarentc* , aed opeai ei gratuitan ad omnla conferentes — — ,n Zeugen : 
mEkcrkardut Arckiepitcoput SatxpurgentU. Ueinricut Kpiscopus SeccouMcntis. 
Liuprandus Arckidgaconut Karintkie. Comet Ckunradut da Uardeke. Comet 
OttodeOrtenkurck. Ueinricut SokiUt de Sckow enkerck. Actam in Grese. 
ab iacarnat. Domlnl WCCXiS. III". Idne Jalil.« (***) 

- Pes Themar. VI. n. »S. Nr. Iii. _ 

tl 
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Mr. Zeil. 



mo.xui 

Juli IV 



Kl 



Orr. 



Tahel. 



Aususl 9. 



I.tlnlg VoA. Keruan. «I.plom. II. VW. Nr. I. - Moll. hole. XXIX. II. 339. Nr. 17. All« drei • 
■■triebt«! na Jahre K.CC.XLBI. - Wr, Jahrbachrr IK33. LXIV. Am«!»*«. «. 

schenkt den Biachof Heinrich von Srkkau .oh druoiionem dilecli anicl noatrf Helnrlrl 
ae< < ouiensia Epiacopi ad ipaiua luagnam el frequenfem instantiam" die Chunigundc 
Tochter dea Alherls von Ptirchalalle aanml deren anfälligen Nachkommen. — 
.Dalum apud Tobel Anno Domini M CC XL. id. Julii indicl. XIH\" — 

An» einem cod. tradll. aecrnv. Im Archive dea Johannen!» zu Grals. — Fröhlich Diplom 
t. 313. Nr. 17. - C.eaar Annal. IL MW. Nr. 79. beide Im Anrange. 

beaiailgl zugleich mil Eberhard Erzbiaehof vonjSaliburg eine an 13. Juli deaaelben Jlhre» 
in Paaaail ausgealellle l'rkunde in Betreff der durch einen Auaapnich aeltiatge- 
••»• i'iiier Schiedarichler erfolgten Beilegung einea Streites twiachen Heinrich Bischof 
von Sekkau einer- und Wülfing von Xtuhenherg andrer Hella »de duabaa terliia 
derimarum in Poaeyle". — Ala Schiedsrichter eracheinen ron Seile dea Biachofa , 
drtento ipto epittvpo penet not (Kriderii iim) pro notlrit negotii* ataue terre , 
aua K. plehanua de Slyuen el W. auna noluriua.« — Ohne 



I. 3li. Nr. 1«. - lacar Anna]. IL 507. Nr. 7». beide In Ansang. 

bestätigt wiederholt, riitaa daa Kloaler Garalen keinem anderen Vogte ala dem jewei- 
ligen Herzoge von Öaterreirh unterstehe, »nolenlea igilur taten aiolenliam In eeele- 
siis nostria aliqualiter effrenarl , nolum faeimua uninersia , quod licet eccle- 
■ iam Garalenaen, quo nos inre lundationis specfaliler respiclt , apnd 8ilcen- 
berch («»«) aingulari delensione reperimua amplexarl, ad inatanliam 
noalrl Berhloldi abbalis et conuenlns einsdem in 

apud Marchhnrch ipsain lalller exemplam nohis attraxlmoe Zeugen: .flw- 

degerut rpitcoput patiuientit. Heinricut episcoput iekwrent.it, Ckunradu* 
abbat admuntemlt. Perkmannu» abhat taneti Lamberti. Hertiricut «AAn« 
taneti Pauli. Ckunradns prepotitut tekowentit. Chunradut eomet de Hard- 
eke. Vlricut eomet de peka (**'). Heinricut de Sckowe nber ck. Her- 
mannut de Ckranc kperck. Liutoldut de Wildonla. Heinricut de 
Habtparb. Wolfkerut de Paratre. Frtdericut de pettouia. Ckunra- 
dut de Hintperck. Vlricut de Marckpurck. Offo de putten. Berktoh 
dut de Treu». Wotfkerut de Humberck. l.iupoldut de ptumenotee. 
Albero de Cbunringen , et nlii quam plures. Acta sunt hec in Marchpnrcb. 
anno ab imaruat. Domini M'CO'XL". V'' idus Auguati. Indicl. XIII'." — 

Orig. mit Siegel Im Archive an ««raten. — Kant Bellrage H. 5l8. Nr. W. aua den Original. 

verleiht den Salzburger Domkapitel , .cui pro nullis rseeptis beneOriis tenenar iu 
deuocione operia reapondere ,- die Freiheit, Wein und andere Lebenanittel , .qae 
aibi consneuenmt in partibus Austrie proueoire," sowohl so Wasser als zu Land 
frei von allen Mauth- Zoll- und anderen Abgaben zu verführen. Zeugen: mt'ene- 
rabitit pater et dominut notier Eber kardus arckiepitcoput Salz-burpenxlt, Rude- 
gerut Epitcoput patauientii. Heinricut epitcoput Sekouentit. I.iuprandut 
arrkidpaconu* Karintkie. t.uipoldut plebanut de Heimburck. Vlricut pleba- 
rh< de cklrckberrh. Chunradut de Harde.ke. Otto de Ortenburcb. 
Willekatmnt de Hrnenburcb. Vlricut de Pkanenberck Coniles. CA««- 
radut de Hintberck. Heinricut de l.iektenttein. Heinricut de Ha- 
kenberck. Otto de H atetowe. Otto de Ptrhtotdrtdorf. Heinricut de 
Babtpack. Otto de chunge tberck. Fridericut de Bettore. Liutoldut 
el t'lriru* fratret de H'itdonia. Dietmarut et Vlricut fratret de l.iek- 
tenttein, el alii quam plures. Datum apud Jvdenpurch anno ab incarnai. Domim 
M'CC'XL' VIII . kalend. Septemb. XIII'. indicl.- - 

Orig. nit Siegel In k. a. geh. H.H. und St. Archive xa Wien. - Harmavr Archiv f. IMS. 
m. - Hamayr Taactwnb. f. lb»l. W. 
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Nr. 



Zeit. 



mo. gg. 

XIV. 



Seplemh. **, 



Medllng. 



nimmt da» Kloaler Viktring in Kfirnihen i»mral allen »einen Beailzungen and Unter- 
thanen in »einen beaonderen Behlitz , und iwit .«ine omni Iure pafronalue ;" ver- 
biethet , da«» »i<-h irnrmi jemand den Tilel and die Rechte eine» Voglea darüber 
anmasae, .nee modium aduorarie extorqueat, non »ernlcla aliqna exIsar, non in 
aillia auia prandia aeu ceuaa pernoclando expetal, non bouea, non oue», non Irun- 
coa apun , non anaerea , non pullo», non oua, non manlpuloa, non aaenam, non 
fenum, non exaecione», non opera aliqna grandia aen modira a »erui» nel ni.llria 

Ipaiua exquirat , et quia per inlqnitalea ludicum edicentium diueraa plarila 

plurima et enormia graiiamina dirte ercleaie inferunlur, mandamua preripienle« euh 
oblenlu grarle noatre, al bomine» predioram illiua loci ter tanlam in anno ad pla- 
cila ueniant. Placila nero non locentur in rlauatro, nec in yrangii», nec in uilli». 
nec in manaia , nec In plaleia eccleaie ; proruratore» eliam et ruafiri errleaie 
el*dem placilla non Interaint aine nnnrio noalro, et reapondeanl ihi tanlum pro 
uulnerihu», pro homiridiia, pro lalrorliiiie, prornrtia, rapini«, incendila, et nnllu» 
de bominlhn» claualrl ad mouendam qnorimoniam compellatur. et de bahne inuadia'i» 
•rrlpiant »eriindiim modnm cnlpe. ae de cauala releti» et qnerimonii» miuorihn. 

reapondeanl ahhati aut priori aeu cellerario , nei prornrainribua rlaualrf. • 

Zeniten : mBberkardui arckirpi* roptu SalrAuraentit. Ii ndeaern » Epitcopu* 
Patanientit. Hetnrirut Kptxcopun Sekottenai». I,ut pr a ndu t arrkidpaconut Kti- 
rintkir. Hernkardn* dnx k arintkie. l'kunradut conte* de kardt kr. Otto 
comet de Ortenbmrck. Wyllekalmut comet de Hvnritburck. vlricu* 
de Pkanenbrrii , et aiil quam plurea. Datum apud Leonen , 
Domini M CC XV. ZHT. indlcl. VII . kal. Seplemb.« - 

Archiv« dm hi*t»r. Vereine« rar Kaminen zu Klafenrnrt. — Klne I 

lephana ven Ungarn dd. Fri»eeh NN, Orl«. a>.t Metel Im k. k. ( 
H. II. nnd st. Archiv» M Wiea. - Marian Aiulr. »»er». VII. MI. au» der Be*l«tlg.iag K. 
Otokar» dd. GraU II. Decemb. VM). 

beellligi zugleich mit Krzbiachof Eberhard von Salzburg durch Anhingung aeine» 
Siesel» eine au Kbrenhau» am (7. Anten«! 1 * «" auagestelile Urkunde Uefnrirh» 
von Grafenalein , worin deraelbe der Propaiel Sekkau »um Kraalae dir zugefügten 
Schaden drei Manaen in and bei dem Dürfe lUta schenkt. — 

Orl*. mit drei Stogela Im k. k. geheim. II. II. und Jtt. Archivr aa Wien. - Fröhlich 
Dlplem, I. iO». Nr. b*. 

beatfftigt dem Kluater 81. Nicotaaa fn Paaaau die Maulbfreiheil fltr Lehenemitfel eovtobl 
ia WlMcr al» au Land. Zangen: .Dominus notter Kpitcopu* Patmrieutit Rudege- 
rmt. Dietmar** abbat de Raitenkatlack, Viricut talzbnraentit eeUerariu». 
Mai/itter Ltupoidut phtbmmt Wienttauit. Leupoldut piebannt de Ii a i m- 
purrk. Moffltter llricnt plebamu de Ckirckperk. Henricut plebanns s> 
Lokckireken. Otto notariut. Hertulcut plebamu de strubiny. Henrirtf 
de Meriicanck. Ckunradut Martckalcnt. Ckunradut de Sckotrinye , et 
•III quam plurea. Datnmapud Medlirum raalrum anno ah inrarnat. Domini M CC XI. . 



Medling. 



■ h. bair. RelrJMarrblve *n München. - Hund Metrap. D. München SJ«. 
t n. »»«. - KauM | Michael III » Cellect. »crip*. V. MB and 139 mit »VII* l alead. Ile- 
lab.* — l'xerwenka Aanal. pirt. 231. — Man. bair. IV. 311. Nr. U, 

begütigt dem Kloater naitenhaalacb die von aeinen Vorfahren erlheille Mauihfreihcil, 
.exrepto iure mutariorum , qnori ad ualorem denariorum XU. ealimatur — — .• 
Zeneen, dieselben wie in der vorhergehenden Urkunde nebat : .(lerboto ßnjmm 
tltut t. Kieolal. - Dalum apud Medlicum caalrum anno ab Inrarnat. Domini 
M CC XL'. Indlcl. XIII'. VIII . kalend. Urlobria.- — 
Mon. baic. ni. IM Nr. VI. 
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Nr. 



Ort. 



moxin. 

XIV. 

i». 



Ii 



Oc loher ». 



II. 



Kavent it. 



II. 



Tnlln. 



beseugt , Rüdiger Bischof von Passau habe anf seine Bitte dl» »riedigle Pfarre Wien 
den herzoglichen Protonotar Meister LiupoUt verliehen. — »Ipae (eplscopu*) fglfur 
more totito ad nottram uoUmtatem fauorahititer inctinatut peiilioni ooatre doxil 
elerlualüer annuendum , propter quod et noa ad omofa sibl placlta, quoad uiien- 
„ii, v uu uolumu. obligat! — . Datum apod Medelicum VW. kalead. Octobria.« — 
engen and Jahr. (*«») 
Hermsyr Artlüv f. 18J8. m. - Mon. bete XXVIII. IL 340. Nr. M. ex cod. trsdlt. psisv. 
t dem Kluater Maria-Zell In Österreich .psgum integrum Irans Danubium prope 
Droseudorf sltum nomine Langenawe cum parrochia einsdem loci , deeimf» et 
agria, item siluam api 



H*g.Nr. U. pi, 71. vom 
Jabre 1240. 



in einem »Ilm Inventar 
Jabre 1197. — Angefahrt In der Urchlkhen Topographie V.U. 



Kaiaer Priedrirh II. schreibt dem Herzog Odo von Baiem , er babe durch Briefe des 
Eberhard von Halxburg und dea Herzogt friedrick ron Österreich 
.Alberlum quemdara aacerdotulum aurluritatc Gregorii, qul dicitnr papa, 
in nos coauicla iarlare , eumqae In aicia , oppldia , caatelli» taia habflare - .« Er 



Ihm desahalb ernstlich , d»aacn Umtrieben Klnhalt au Ihn». .Data in ob- 
Faveolle IV". non. Octobria.« — Ohne Zeugen und Jahr. (* 49 ) 
Avenue. Ann. hole. Kall. I. «77. — Tollner Hi»l. pulst. S4. Irrig ad aaaam U3*. — Scheidt. 
Ort*, guelf. DI. praefat. H. — Hanaus <;-rm. «um I. 179. — Ein In Mönchen abvrrlrbrndrr 
Aaxsag dir»™ h*hrel»rn- Indet »IcJi auch bei Oefrle Script I. 7VS. 

Friedrich bestätigt dem Kloster Haiebersberg die Mautbfretbeil für »einen Bedarf 
an Lebensmitteln. Zeugen : .Cimet Heinricut de Ortenkurck. Comtet Ckmm- 
radus de Hardekke. Heinricut neHUt d* H chowenktreh. Ckadotdut 
Dapifer de Vtltperck. Heinricut dt Seuelde. Heinricut de Prumme. 
Ckunradut et Vtrieut de Hinperck. Otto de Perktottdorf. Otto de 
Hasel Offo de Puten. Ditmarut de Liekttntttine. Heinricut de 

l.iektentteine. Albero de Ckunringe. Hadmarus et Rapoto de Vat- 
kenperck, et »Iii quam plurea. Actum in Trewensee anno ab Incaraal. Domini 
M-CC-XL-. XIIII*. indictione. HP. Ida» Octobria. Datum per manom Magietri Leu- 
poldi pieoani H'iennensis.' — 
Hon. hole. IV. 4*7. Nr. 44. 

er hab« 1a Berücksichtigung dar Verdienste des Bischofa Chunrad voa Prei- 
.aduocatiam in Kasenitorf — d» manlbu» s»u polestat» aoatri minlaterialia 
ülricl de Plllhdorf pro ,alngeiitl» talanlis, ipai per aoa »I dietnm , 





Vegteireehle« für »ich 
, welch«* nur dann dem Bisthum anheimfallen sollte , »s( 
per nos uel noetroa berede» alienata fuerit.« — Zeugen: .Comes Hermannus 
et coaset Otto de Ortenkurck. Wemkardut de Sckawenkerek. Oek- 
kardms de Tot»»*. Heinricut de Prunne. Heinricut de Ltcktenttein. 
Heinricut de Hakenkerck. Otto de Hatiawe. Heinricut Pincerna de 
Hautpack. Otto de Mittowe, et alil quam plurea. Acta sunt hec anno Do- 
mlol M CC XLI- (aic <«<•). indlrt. XIV. Dat. Wiann» IUI", kal. Januaril.- - 
MetelMlbek HUI. frislag. IL I. I». ex srig. 
restituirt dem Kloster Prüfling, nachdem er »ex Information» iudicum nostrorum prouia- 
elalium circa Iba , aec non et castellanoram nostrorum la Peraenbiuge* in Erfahr 
«•bracht, das* demselben iu Zeiten seines Vaters Leopold viele Güter .circa 

— , „a 

et uenation.», 
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Nr. 


Zell. 


Ort. 










quo,- und iwar .eo iure poealdenda, quo eadem MMM^atMM notter 1 ) Fridtricui 
purcratdu* dt Ratitpona vir nobiUs- dieselben dieeem Kloaler einet geachenkt halte. 
Zum tmui dea deea Eloater Prailng dleaefalla angegangenen Schadeaa befreit 
rr augleicb dtea« Bewirtungen daa Kloatera .ab omni adnocalla et eiaclfone iudl- 
cum noatrorum, »reter tadlcio eaaguiale — .« Zeugen : .Ueinrteut mwif Ifffl 
tpUcoptu Sekouauit. Luiprandu* orckidiacontu Carintkit. Magister Vtricut 
de Ckirckperck. Cottvtt Ckumradut dt Hardekke. Antelmut de Juttln- 
gtn. Utinricut dt l'runne. Ckunradmi de Streittciien tt Wlckardv* 
frattr nau. Otto tt Oerungut fratrtt de Cklembtrck. Vtricut lunior dt 
Cklembtrck. Ckunradut dt 8u*ma tt frattr eitu , et alil quam plnraa. 
Damm in Talna aaao ab laearnat. Domini M*CC>XLI> (*«-). aeenndo kalend. Ja- 


71 


mi -mv 

XV. 
Janncr IN. 


GOltwelg. 


Orig. mit Siegel in Archive dea Kl. AdmonL 
boetfitigt dea Ktoeter 8t. Flortaa im AUgeiiieine-n alle Reckte und Freiheiten . welche 
ea von seinem Vater Heraog Leopold erhallen halle. Zeugen: mLivpotdus pre- 
potitut Ardactntit. Magitter Vlricut proUmotariut de Ckirckptrck (««). 
Cdtiraalcm de Hotlabrunue. Vlricut dt Rutpack. Fridtricut dt 

Wtitlgintdorf. Quntktru* de Hag pltbami . el alil «na» plnrea. Acta 

aunt hec anno dominl M CC XI. 1 . Uatnai apud rbolwieum XV*. kalend. februarii. 
Indlct. Xllll*.« — 

Aaa eine* cod. tradit. im Arabive da» KL 8t. Florian, - Stol« Q <■«•*. von 81. Florian 
311. Nr. 59. 


n 


Februar lh. 


Wala. 


wetten den Vocteirechtea Über elnlre Seairaimreii dlr-aea Klomera. .aui IHarlnidim i 
egriua quidem et aoa niai pro numeraiia ( XV, talentia iuri lasen auo dieceaait.- 
Zangen: ,Com\tt Vlricut de Pfanneberck. Hermanmut et Otto fratrr* 
de Ortenburck. Comet Wiltkatmut de Ueuntnburck. Otto dt Siiunlz. 
Wtrnkard et Httnritmt dt Hekomwenberck. I.iuloldut et Vtricut dt 
Wlldonim. Alberode Potmkmim. Vtricut de Ckirckling. Ditmarui de 
Btgr. Hertwtcut de Aptay. Ckunradut tt Ernste de Atperck. Utrt- 
wicut dt Ptuttnback. Htinricut Den». Merboto de Oed. Aclnm apud 
Wela anno M"CC*XLI*. XU", kalend. Martil.« — 








Paduaeler Heriea abbat. L II«. Im Aaaxage. Dl* Zeegea lec eil. II. f»J. la der Kult ad 
M. 11». 1. 

erklärt daa Kloaler Wilhering frei von jadar ünterrogtel , .cum ordo elatercienaia 

exemptoa eaae uolunue a ganarallbaa placllie aea priaatle, nial propria aenarinl 
uolnniMie." Ohne Zeagaa und Dali rang, i 

Ana einer Paneharte üb Archive dea Kl. Wtthertng. dd. 2t. Orteb. 1«8». — Staut Grneb. 
von Wilherlng. Sit. Nr. M. 


7» 
7« 

77 




— 


» ■ 


Paaaau. 


bealSllgtdemKloaterNleder-AllaichdieManthfreihelt fBr aaiaen Bedarf an Lebenemitteln 
»lila dumtaxat exceplfa, qnod mataril ia tranallu priav mitte acllicet fa pro 
Iure aoo rectpianl taatnm eestiginta qnarnor danarioa, tt tic a ttetneptr Kmaridorf 
xatjut ad Ipi llbere tranaibnnt In itoatda nere muta, nldelicet In Ipi nularii pro 
ae reeipiant dnaa pelnea, duaa cyroteeaa, plperia libram unan , in Mutbusen , et <« 

hlntza alne mala qnalibet libere pertranaibnnt — 1 Dalum Palauie anno al> 

incarnat. Dominl M*CC% Ooadrageeimo pritno. pridie kalend. Martii. XUII*. indici.« 
Ohne Zenffen. 

Man. hele. XV. It. Nr. 17 aaa der BeaUUfung K. Radojn I. dd. Wien 1277. It, Mtn. 
b«al(llgt dem Kloaler Oaterhofen die Maulhlreiheit für aeinen Redarf an l.ebenamilieln. - 

e 
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Nr. 


Zeil. 


Ort. 




IMI. xiv. 




.Acta aunl hec Palanie anno Domini M'CCXLI». pridie aalend. Martli.' - Ohne 


XV. 




Zeugen. 






Hand Mrtrop. III. Mönchen 26. ll^nftarn. IM. — M»n. bolc XU. 3SI. Nr. M. ex >ri«. 






wo auch Ub. I. Nr. 2. diu Hegel abgebildet ial. 






Passuu. 


verleibt dem Domkapitel von Passau die Begünstigung, >ul uniuersa ufctnalla aine 








niula et Kueruarl, et aine omni exaelione in Danubio et Eno tranaducanlur — 








Acta sunt her Palauie in domo Chunradi Tumplebanl el Arrhldlaconl patauienai* 








anno Donini M CC XI. I '. kalendia Hartii. In diel. Xllll*. Coram testibus subnotalis 








Rniieiiero uenerabiti patauiensi, Chunrado uenerabiti frtiingenti. Beinrico 








Sekkawensi epitcopis. Lruprando Archtdiacono karintkie. Magistro Vtrico de 








Chi rieh per cktunenatario. Magistro Leupoldo ptebano tviennenti. Bermanno 








et Ottone ctmitibtu de Ortinburck. Wernkardo et Heinrieo nobitibtu de 








,Scottinber ck . el alila quam pluribus.« — 








Oefele Script. I. 713. im Ansang. — llurinayr Archiv f. 1818. 213. — Man. bolc. XXVI U. 








n. Mi. Nr. 9S. rx cod. trsd. pal. 


7» 


• • 


Passau. 


beilüdet dem Kloster Tegernsee die Mauthfreiheit fur seinen Bedarf an Lebensmitteln. 








»Acta sunt hec Palaule anno Domini M'CC'XLI". kalend. Marlll. Xllll*. Indictione- 








Ohne Zeugen. 








Oefole Script, tl. SS. - Man. bolc. VT. 21*. Nr. *«. ans der Bestallgang K. Olskan dd. 








Krems I2.'>2. 1». Marx. — loc. eil. 26«. Nr. 98. la deutscher Sprache in der Bestätigung der 








Herzoge Wilhelm und Albrwht dd. 1*03. 20. Mal. 


M 




Passau. 


bestätigt dem Kloster Formbarh die Mauthfreiheit für seinen Bedarf an Lebensmittel». 








■ Acta aunt hec Palauie annoDonfni M CC XM*. VI", no». Marth. XIII". (sie?) Indirl. 








coram leslibus subnotatia Rudegero patauienti. Conrado frisingenn. Ilenriro 








Scccouienti uenerabitibus epitcopu. Liuprando arckidiacoao karintkie. MaffUtrv 








Vtrico de Ekreckperg (Chlrckperg). Offone de Butten. Vtrico et 








Dletmaro fratribut de Lichtenitain. Ckonmdo et Vtrico fratribw. de 








Klinperg (Himberg) , et aliia quan pluribus.« — 








Msa. hol«. IV. 14*. Nr. »8. ex erigia. 


"1 


II. 


Pnssau. 


bestätigt, .coram dileclo domlno et anico nostro uenerabili Rudegero patauiensi epi- 








aropo fn forma confettionit et penitentie conttttutut ,« welche Lehen er von dein 








Bisthun Passau inne habe, mit AufxAblung derselben, und den Befaalse , .cum 








uliU Omnibus, qne memoriler non recollmua — — , ne (ecclesia palauienaia) bii«. 








que nobis lamquan unigenito ronlulerat, ei intestati tublati foittemu» de medio. 








priuaretur — — Dahin Pataaie anno Donlni M CC XLl*. V*. idus Martii.* — 








Ohne Zeugen. . _. . 

i/fiK- d.i* juegei im x. a. geneim. lt. H. o»o Hl. Arcnive zu vtien. \wieic n«* »p». 
















narr inncnenD. I, lau. — Hacnlnger Uesen. fsssh» ll. ouo. - stau, doic. uvui. 








I. IS*. Nr. «. ex cod. IrsdiL palav. 


*» 


Mal l. 


Krem*. 


beatltigt dem Kloster Osterhofen wiederholt die Freiheit »a uectigali, el eo, quod Var- 








uart uulgariler appellalur,* welche dem Kloster xum Ersalxe der mannigfachen 








Beschädigungen erlbeilt worden war, die ea »a bone nemorie Duce Liupoldn 








atlauo nostro occaaione quondan obtidionis castri in Ortenburck" erlitten halte. 








— .Data in Chrems per manua magUtri Vtrici de Ckirckperck Protkonotari'. 








Anno Dumini M CC XLI". VII. idaa Marcii (aic. ***) quarlariecime iiidlcilonla.« 
Ohne Zeugen. 








Hend Metrsp. III. Minrhen 27. liefen ab«. 1\ — Mon. bele. XII. 3V2. Nr. 13. ex orlgln 


«1 


ia. 


Wien. 


schreibt dem Bischof von Censfanx .de actlbua et processu tartarornn, quoa (scllicei 


1 


rumores) tieslrn dilcclio desideral per no» acire." Daa KOnigteich Ungarn sei von 




den Tartaren .aiaclo rege, duce polonorun tolerfecto", ganslicb H Grunde gerichtet 
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Nr. Z.it. 



Ort. 



Ml.xir. 

XV. 



17. 



Joni 11. 



Wieo. 



l.v 



Wien. 



Itererent, ex ipsis per exercllla 
genti nel ampllus eeclderunt.« Er hoffe int Vertrauen auf Göll luversichtlich xur 
Ehre Gottes and der gesaramlen Christenheit den ferneren Antillen der Tarlaren 
nill Rittern Erfulj; xu widerstehen , »licet illorum pulentia atquc uirtus super plu- 

rima regna huctenus sit exlensa . Dal. Winnie decimo kalend. Julil. (sie *•■").« 

Aus einem cod. «Mpl, der Univerailsts-Biblislbek xn Innnbrnrk. - FonUcmsnn Nesc Mit- 
Uwll. tV. i, Heft. 118. In Alna«. - llorm.yr Gold. Chronik. Ablklg. 11. 7U. Nr. V. v.ll- 



.Dalum in 



Vf. kalend. Juuii 



et aclibu» 
per 



•s in seinen et ; deren Schula. 
Domlni M°CC*XLr.« — Ohne Zeugen. 
Man. helc. II. 101. Nr. 21. ex arigiB. 
schreibt dem römischen König Conrad IV., .quia de statu et 
Tarlarorum, per quo* regnum Hungarorum «ersiia partes 
Daitubium est depaslun, et in desolationeai Ii 
desiderat sincerltas edoceri , uniuersa , qne prediclorum rabiea subito et nrquilcr 
circa limites nottre terre perpetrauit, btfra i/uot «traf lantum ml momemtum teinpori* 
demorati , eo quod morlram presentian , que uicina fuerat . formitlarcnl , occisis 
(amen lenlum peraouis hutnillbus, ex ipsisqoe trecenlis per noslros Tel amplius 
Inlerfeclis — etc.« Hücksichllicb der Verwüstung des Königreiches I ngarn, .uec 
non ds singulls, que rex Boemie •ustinult ,« werde der König ohne Zweifel von 
diesen beiden Karsten selbst nlbere and sicherere Nachrichten erhallen haben. Was 
den Marsch des von ihm, König Conrad, versammelten Heeres anbelange, so ralhe 
und bitte er vor allem andern , dasselbe mit drm nölblgen Proviant zu versehen, 
xu möglichster Schonung seines eigenen Landes, .que est mnllimode deuosiaiii. 
Ita etiam , quod nou possit uenientibus habiimlanlrr neressarla minlslrare, per in- 
dnslriam tarnen nostram offerel, quod polest." Der König möge mit den Kaiem, 
Franken , Schwaben und der rheinischen llitterachafl durch seine , des Hering», 
Länder sieben, .alles prineipes per deslrnetum regnum Boemie Saxones , Misnen- 

,« Diesen Zug fordere die Ehre und Xii her- 
a)s sa befurchten stünde, dass sonst sich die 
Tartaren in Ungarn feslsetxen würden, .eo , quod munitionet ibidem plurimat eri- 
pant in inttauti ." auch Macht nnd Tapferkeit derselben bedeutend genug sei, „ut 
■nmits experienlia personall experti, esrs» circa iptot etnemut in Humparia cotulitull. 
conflictu hakito cum rindern, et ul nobis recedenlibus denlclis (illis), qui preseule» 
furranl illa ulce , regnum et res Hungarorum sunt experll.« — Der König müee 
die Könige von Frankreich , Spanien und England durch eigene Botschaften auf- 
fordern, dem Zuge gegen die Tarlaren sich anzuscbliessen. Er selbst be»or K< - 
.propler uirinilatem eoruodem, ««<• ad duat dietat eil a limilibut Irrre mittlre - 
et eo, qaod slmul omnls eorum polostax uel in unnm esse dlnoscilur, que hactenn- 
per diaersaregna dispersa fuerat, congregata,* tlglirh einen neuerlichen Einfall der- 
selben. Die Tarlaren hfttlen die Schlixe von vierxig Königreichen bei sich, .que per 
ipsos exlerminium sunt experta, quod per inlerilum eornndera viginli regua exaltan 
possunt diuitila et honore.* — Schliesslich hütet er den König, den C'berhrinuer 

dieses Schreibens mit Antwort eiligst xurilckxnsenden , .ut collectionem 

nostram et orcursum aobls honorabilem preparemus . Datum Wlenne idus 

(sie) Junll.« — 

Ans einem cod. msrpt. der ITalversitats - Bibliothek xs Inasbrork. Forslemann Vn. 
Mittbell. IV. II. 114. im Ansxng. — llermayrllold. Chrsnik. Aklblg. II. 6A. Nr./. voll.isnüig 

bestätigt dem Spital St. Kgidi in Passau die demselben von seinen Vorlahren ertheilic 
Begünstigung, .qnod nullit« iudirum, ofBcialium sev preconum noslrorum i.te.mm, 
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Nr. 


„ 








IM .xiv. 

XV. 




predii* «lue poaaeaalenibua in Hohenwart quicquam iuris albl aliqaateaus debeai 
aendicare,« und die Mauihfreibelt. Zeuge«: .Luiprandut tuwmrepoxitut pata- 
täeiuü. Luipoldut prepotitut ardacentit. Magitter Vlrlcut de Ckir c kper ck 
canonici patauiensea. Marq uardut piebamu de I dungetpiuge. Ckunradut 
piebamu de Stavxe. Batnricut dyacomu thchu Saxo, et alil quam plarea — . 
Acta annt hec Wieaae anno ab Incarn. Domlni M*CC*XLI\ (adlet. XIIII'. XVII . 
kaiend. Julii.« - 

Mea. bete. XXIX. D. MB. Nr. 10. ex e»d. tradiL palav. 


»7 


Joll i. 


Klobonk ia 
caetria — 


verleibt dem Conrad von Himberg aar Belohnung »einer treuen Dianate ala Leben 
.officium camers , quod olim a aobia Haiorlrua de Waxxerbers; posaidebat. Item 
ad idam officium eonceasnm eai in leodom aingull* annta decem talentornm (reddi- 
tna) de raoaeta noatra in Wien na cum aduocatora curia uille in Dorenbarh , aicat 
eam Henricaa de Waxxerberg pie memorle poeeldebat.' Zeugen: .Comet l.uitot- 
dui de Pinien. Wernkarius nobitit de Pollens (ein. Wtckardut de 
Arentteine. llfinricut et Vtrieut de Liktenttcin, Benricut dr 
Backenberg. Fridrricut de Rabiniteint. Vlricut de Bökenberg. 
Vtrieut de Cktrllnge. H'ilkelmut de Pertenbeuge. Wolfker de Po- 
rome. Bruno de Bisenberg Camerariut. Magitter Leupoldut protouotariu* 
motter, et alii quam plurea. Data In Ulli Ii apud Clobouk (4*') in Honcarla luxta 
aquam, que oocalur Vag«- kaiend. Julii anno incarnat. Domlal afCCXXXXU - .- 
(alc 

Wanabrand Collect, caecal. 277. ex orirfn. - Hermayr fleld. Cbrealk. AMbl«. IL « 
Nr. 6. 




. II. 


N eosladt. 


acheakt dem deuteebea Orden .las palroaetBJ eccleaie in Gurapoldachircben pleno iure 
— cum omnibus auia reddlribue." — Zeugen : mDomutmu Benrieut uenerabilit 
Bpitcoput Heccoviemü. Vornimmt Ltutoldut arenidtaconmt Carintkie. Conrad*' 
piebamu prefate eccUtie in Oum polt t ckir eben. Arnotdut piebamu de Wei- 
dtrueld. Magitter Conradut piebamu de Puett«. Conradut cometde ttard- 
ekke et Vtrieut comet de Pekka. Leutoldut et Vtrieut fratret de Wit- 
donia. Cadoldut Dapifer de Veldetptrck. Btinrieut pimeerna de Babet- 
pack. Bertnidut de Sacktengange , et alii quam plarea «de dlcnl. Data« 
et actum ia Nou Ciuilate aano Domlal M*CCXL* primo. indicl. XV*. (T eic) 
pridie Caleod. Aafaeli.« — 






Tobel. 


achenkt dem Blacbof Heinrick von Bekkan ,amico nestro , qui grefu* plurimum nobii 
axatat,* das Patronat der Kirche au Tokel (*'**), .quod aabia acteaaa rompetebal 

. coram teatlbua auhnotatia Leuprando prepotito patauienti. Magittro 

Clrteo de ckirekperck nottro protkonotaria. Leupoldo plebano trtennemi. 
Beinrico pincerna de Babipack. Ckcnrmdo de Borneke. Ottone dr 
WalckuntchtrekenCamerario. Beinrico tcriba Stgrie. Witigone notario 

plebano taneti Petri. Ootfrido plebano de Tobel, et plarlbua aliia. Actum 

apud Tobel pridie Idna augusti anao Domlni M CCXL" primo.« — 

Am einem cod. tradil. «eccev. im Arebtv» des Jeaaaaeoa» xa Grats. - Fröhlich Diplom. 

1* 9a9i Nr« dfO» Mt*-*-ÄT ^m R ml a\I • II. SOÄe bfslir' ft'falf 1" tl A f x_ 


»0 


Neptemb. 14. 




acheakt dem Kloster Wflheringe .uillam nottram Rkkendorf luxta Wackrein, et daas 
curiaa in Paetcningen et in Ceilae* (*'"), erklärt dieae und alle anderen Beaitsue- 
cen dea Kloatera von aller landesfuretlichen Gerichtsbarkeit befreit, ausgenommen 
ia Pillen, in denen die Todeaetraie einxulreten hat, und bewilligt demselben Bber- 
dieaa ein »talentum aalla maioria ligaminia »eu ponderis super id , quod fralrum et 
tamilie eluadem monaaterif neceaaitati aufficll, annaatim tranadncendl aemel in anno 
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Nr. 



SM 



Zeil. 



in i.x iv. 

xvT 



Orl. 



October 4. 



17. 



Wien. 



Neustadt. 



»4 



Ittt.XV. 
Mars it. 



»ine mm« — . coram lealibu« aubnolali. : renerakiUbtu H n ,l >• urra j 

I, C*N«»-«rfo rVlrf»»..! , Heiarico Sekkotrrnti epUcopit. I.iutprando 
'«tauietui. Magittro I trico de Ckirckperck prepotito tanett 
Jacoki im Babeaberck. «I nobilibu. uirl» Chaarado comtte de Hardtcke. 
• aierla - il. ;■...„ de Pr aaae. Heiarico de Seaetd. Ortliebode 

Winckele. %'triee et P ilgrimo de Ckappelle, et alil« quam pluribua . 

Atta *unl hei aono Doaini M CC XLI '. X II 1 I*. Indirl. Dalum In Cbreatiie VU*. kal.od. 
OrlobriK per manu, dicli mMgittri V tri r i prepotlti auperfus nemorali , ihm- Pro- 
tkonotarii not tri , cui nee scriplura el «iglllo noalria fniunxlmua ronsignanda.* — 
Ort«, mit Siegel Im Archive de. Kl. WUherine, - St«lx Grma. reo Wllber. 41«. Nr. M. 
beatailgi de» Kloeler Buben auf Billea de. Propalea Gregor die Maoihfreiheil für alle 
Lebeaamitlel .apud Xeunburgk per Enutn fluuium aaeendendo aiue d.arendendo, 
quemadmiidum lp-ii. per bone mrmorie Henrirum iUattrem morckionem Yttrie »II- 
qiiaodo coneeeaum fueral und eben desselben Schenkung eine. Manaen »itixta 
rluuni Pirnbarh In »lila llarwarl vulgaritrr appellala,* gegen dem . .ul omni ferla 
aerunda io miasa defunclorun noalri memoria aolemniler haheal.r.« — Zeugen : 
.Gerkotk in taneto Sieotao. Eberk. in Hott m bürg, magiatro l'trlco 
taneti Jacobi ia Rabenberg Prepotitu. H atckrn. Cbatkoko. P kpt. laneti 
NIMM canonicit. Gerkoko minittcriali ecetetie lattbmrgentU. V trico de Lont- 

torff. Heiarico Canonico in Suben, aliiaque quam pluribua . Acta aunl 

bec annoDom-ni M CC XLI . Indirl. XIII*. Damm Citnit VI . C.l.nd. Oclobria.' — 
Hand Mrtrapel. Manchen. Ul. 377. Rrgen.hg. III <M>. — Mon. hak. IV. 438. Nr. II aaa 
-»rataiigaag Hera««» Friedrica dd. M II. April 1113. 

den Bürgern den Marklea onenshaim daa ihnen von »einem Vater eriheille 
Privilegium dd. tt. Octob. III« in Belref der M.ulb.n und Zölle. (Hiebe Reu. 
Nr M&M.IMO .Dalum Wie.me III . o.naa Oclobria anno Domiai M'CVXL- prlmo. 
Indirl. XHIIV — Ohne Zeuge.. 

OrlK.' mit Siegel io der Markllade an «Mtenshein. 
bealSligl dem Gundaker von Starebenberg daa Recht der Maulh- und Zollfreibeil an 
Wasser und zu Lande far den Haoabedarf an Lcb.namilleln. Zeugen: .Anikalm 
ron Juitingen. Heiareirk Sckeakk ron Uabecktpack. Heiareick rad 
Wernkart Brüder genant Prewzel. Chol von Vronkofen. Meinkart 
genant Trottet. Ott roa %%'atckanicktrekea. Lüttrig roa \rtin,dorft. 
Wotfker genant Sckine. Wcigkart roa Spiet, vnd elleirb ander. Dia ial 
bfarhehen in der Nennelal nach kirnt« gepurd Taua.nl iwa^ hundert vnd am» 
vnd vlerxig Jaren. in der .renalen kalend d*. andern Herbai Mänoeta." — 

litt Original In Latein werde aaf Hillen Rödigen veo Starbeaberg verlealseal and bestä- 
tigt von <l*-i> Hrrxogeri Albrefhl and l^-iipntd dd. Wien IS*" 10. April , and dlrw CbrnrUang 
vollständig Inderin nnd tiestMigl von Hersag Alkrerhl dd. Wien Uli 21. Marx aaf Bitten 
Caspar» und Qaodakem vaa ütarbrmberg. Lelxlere r > • Im Ofig. mit Siegel Im k. k. ge- 
heim. H. H. and M. Arrhive xa Wie.. — L*dw% Rel. Mw. IV. IM, 



Himberg. 



treuen Diener und Jäser Heinrich ron Moll. (.Uli., aui nos i 
preaenlia no. reli.u.runi, el «dellier nobl. per omnla ramulenlur, 
mua liberalil.li. grali. aubaidium imperliri- — ) einen Hof bei der Kirrbe alldori, 
welchen arbon .eiu Valer, Herxog Leopold, dem Vater dieae. Heinrich, ron Molin 
verliehen halte, und giebl ihm daxu noch .all«» fauham in Geixperrh el qulnque 
CJOlono. in duobn. prediia in der g.rnwlde lliuln pheudali - — . Dalum per mannen 
utogittri Leupoldi protkoaotarii el .ein» apud Hinlp.rrb »nno Domini M ('(." qua- 
ß — 



tat daa Strengste, »on den dem Kloaler 
Oder Zollgebühren xu erheben , „el 



OrUj. mit Kiegel Im Archiv* xa 
verbleibet den Maulheinnehaern xu 
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Nr. 



Ort. 



»s 



II« XV. 

I. 



Mär» *«. 



Himberg. 



SO. 



Wien. 



April «. 



Auf dem 



tt. 



MI. Ptflteii. 



si fldeiufiiore* iam accepislia, ipso* nlcul nostram diligitix gratiam, dlntillali* libe- 
ro« et absolutos. Dalum in bintpercb. VIII . kal. Aprilia.« — Ohne Zeuge» und 



Orig. mit -Mi«*wi im Archive des KJ. Rclcbemhrrg. 
verleibt dem Kloster Lambach die Mauthfreiheil für seinen jährlichen Bedarf an Lebens- 
mitteln, „coram teatibua Antkalmo riro nobili de Jtt »fingt. Vhttnra4o de Ze- 
kinge. O 1 1 o n e camerario nostro de Witte bun i c bi r eben Oitri co de Tobr a. 
Trustitto de Ueitnburcb. l.iupoldo prepvsito antacensi. Magistro Vtrico de 
Chircbbercb protbonotario m,yfro. Qottcbatco plebano de Holabrunnr. 
M aru hu rdo notario nostro, et uliis quam plurlbu*. Datum hiotperch anno domin. 
SrCC Xl.ll". VII'. kal. Aprills.- - 

Orlg. mit Siegel im Archive de« Kl. Lambach, 
überläiat dem Kloster Zwettl zum Ersätze des Schadens , welchen Ulrich von Chun- 
gesbrunne demselben zugefügt halte, alle Hechte, welche ihm, dem Herzoge, Ja 
uilla quadam, que uocatiir Zwellern ," zugestanden , .siue in planlis slue in per- 
aolutione auene aut qtiocunque nomine censeantur.« Zeugen: .Magitter Vtricut 
de V bir ebpereb protkonotarita runter. Magitter t.eupotdus plebamu de 
Wirnne. Fruter Eberkardua canlor de '/.tretet. Friller Alberode Gnnd- 
ramstorf, et alii quam plures — — . Acta sunt hec Wienne in domo Reinhard! 
decani de Chrembs. III', kalend. Aprill« anno domlni M CC°XLIP. Indlct XV'.- — 
l.uik Annsl. I. 319. Im Anmng »an dem lib. fandst. 

bekennt, welche Güter er von dem Erzbisthum N Ulzburg in Steiermark, in der Mark, 
und in Osterreich zu Lehen trage, »niaterna benetiria »alczhurgensia ecclesie — - 
recolenles , ne hiis, que nobis tamquam nnigenito ronlulerat, ti intettati tuMati 



/uitsemu» de. 



, priuaretur 



erce coram dileclo domino nostro vene- 



rabili salrzburgeiist Archiepiacopo in forma con/enionit et penitencie cotutituti ad- 
iurati per ipsum , auisque exhortallonibua incllnali protestali ruiaus et in ueritate 
recognoseimus, auseepta omnia com aliis omaibiis , que memoriler non recolimus, 
que el ipse nicbilomiuus nobiscum proceaau teiaporis per scrulininm diligentia in- 
quisllionis veraciler poterit experire, nos possidere a Salcztuirgensl ecclesia litulo 

Irodali. — Acta sunt her in monte Semernich anno Domini Millesimo Ducen- 

lesimo. Uuadragesiaio Secundo. Uciauo idus aprili*. coram testibus enbnoiaii». 
Vomino Ueinrico epitcopo Sercotdetut. Liupprando ptttanienti Tümprrpuuto. 
Liupotdo ardacenti. Uenricu Vetprimienti. Magütro Bercbtotdo de Steun- 
l%e prepmiti,. Magistro Vtrico de Kircbperg Arcbidiacono Auttrie. magittro 
Uotickatco Sotarw Columbano canouico »trigontetui. Comite Ckuenrado 
de Uardekg. Hertnido et Friderico de Fettawe fralribus. et aliia qua« 
pluribus . Data in Sulfze sepllmo idus Aprilia.« — 

As» dnrai Transaaupt ssf Prrgsm. mit Siegel dd. U'ÄI. ». Mar» im k, k. 
H. und «t. Archive xu Wien. — Kleinarier Javavia 3*3. in 

bestätigt eine Schenkung Vreitlos von Ihlenfeld 

Bitte: »preaens scriptum sigillari sigillo domlni nostrl ducia , cum aiglllum non 
haberei proprium*, mit Anhängung seine« Siegels. Zeugen: ,Fride.rieus de 
Pe t totre. Otto de per c btolt « t u r / Er c henger u» dt La nde * er. Magitter 
1'lricm de Ckirckpercb. Gottalcttt notarim ducis. Vtricmt icrofa. 
Albero de Ckunringen. L eutoldut et Herwtannut fratret Vrittl. Oot- 
fridu» keder. Datum apud aanttum Ypolltum X". 
M CC XLU ■ - 

AS« einem Diplomslsr Im k. k. geh. II. H. und Ht. Archive 

dipi. i. m. 
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Juni (Tj'is. 



Juli 8. 



Grau. 



Juli I*. 



nimmt die Kllmer Geras und Berttek in seinen besonderen Schulx, verleiht denselben 
das Aailrecht , befreit sie von jeder fremden Gerichtsbarkeit , und von Entrichtung 
der Slam h- und Zollgebühren. — ,\e aulem propter defectum 
iuslicia eorum perlclitelitr — , innouamus et 
- Es folgt eine kurse Erxahlung der Stiftung dieser Klüater, .« 
vir noMU Vlricnt otim de Bernek cooslllo el auxlllo venernbilis Ckunradi 

patamensis epUcopi el Domini Hainrici attaui not tri ducit Auttrit in 

fundo sue proprietatis apud Pernek ecclexiam dininls obsequils manripanit, el 

canonicos reguläres, ilem monasterium moniaiium fleri decreuil,* welches Letalere 
jedoch bald darauf nach dem Orte, »qul Jeras dicitnr, propter monlanu et pasrua 
•I necessilates alias« übertragen worden sei. Sodann folgt eine Aufxilhlung der 
von Ulrich von Bernek und dem Bischof Chonrad su diesen Klöstern gestifteten 
Besllxungen mit der Bemerkung, dass erslerer .nohilibus suis mililihua sine clien- 
llbus« erlaubt habe, .de bonis suis slue possessionibas, qne ab ipsa comitui 
Bernek habere dinoscuntur«, den genannten Klöstern Schenkungen su machen. 
Schliesslich bestätigt Hersog Friedrich insbesondere einige Schenkungen der 
Grafen Leutold and Uainrirh von Bardek. — »Dalum apud Starrhenben 
fncarn. Domini rCC XMI*. id. Julii.- (T Junii *''). Ohne Zengen. 

Weadt (Marian.) Aast, «xera IX. 114. — Horaayr Taschene. f. 1S13. 184. in 
Archiv f. d. Kunde »»ter. Oe.chkhLqnrller.. Jhrg. IS4S. Heft I. It. Nr. 8. 

ertheilt dem Kloster Admont die Begünstigung, .ul uullus nostrorum iudicum ant offl- 
cialiom per omnes dominii noalri dislriclna, occaaione alicnias inrisdictionls aal 
placili in ipsius homines, exceptis dumlaxat vindiclis aangulnum , aliquant exactio- 
nem audeat exercere ,« nimmt alle Beaitauaaen desselben in seineu besondern 
•Schul«, und befiehlt, .ul de Omnibus possessionibus suis, qoocumque 
nomine , sab censu ael iare emphilevlico |irrsoais aliquihus collatia , 
dandl dicta ecclesia non habeal potestalem , pensio debila persolualur, 

•idcm vacel ipaarum possessiomm. loratio ipso iure . Acta in Oraese 

Domini SiT(' Xl.II". pridie Calend. Julii.« — Ohne Zeugen. 

Ort«, mit Siegel rcMcn Im Archive de« Kl. Ailnuinl — Prr. Tbevsar. III. III. 77i. *r. 1J. 
beaeugt, dass sein Miuisleriale Heinrich von Truchsen das Patronat der unter seiner, 
de* Herxogs, Vogtel slel.endeii Kirche Hifent« (« »), welche« er von Ihm sn Lehen 

er es dem Kloster 



., ihm freiwillig su dem 
Vikiring verleihen möge ; was er auch 
Domini MCC'XLir. VIII . idus Julii.« - 



gelhan habe. .Actum in Grax. anno 



des KI. Vlk- 



Aas einem tat Archive de« hinter. Vereines fl 
tri na. law. II. Jir. BH. und tont. IV. fei. 77. 

sein Ministeriale Heinrich von Trncbseo in aeiner, dann des Herxoga 
von Kürnthen und desaen Sohnes Ulrich Gegenwart das Patronat der 
Kirche von Chenxach ( l "\>, welches er von ihm xn Lehen balle, ihm freiwillig mit 
der Hille anheimgesagt habe, dasselbe dem Kloster Vikiring sn übergehen , was 
er auch gelhan habe. — Aus einer über diese Thaisache ausgestellten BesfSlfgttngs- 
Crkunde des Herxogs Bernhard von KAmthen dd. .Indirl. VI*. XVI'. kal. Aprili* 
apnd 81. Vilnm« IHR, in welcher imsdrürklich bemerkt wird: .super quo et ipae 
cognalus nosler Dux Austrie prrfalo Vlklrlensl monaalerio inatrumentum fecit con- 
acribi aigilli sui mnnimine roboralnm.« — 

Orlg. der Bealälignngxnrknnde im Archive des hister. Vereines fllr Ksrnlken. 
acbenkl dem Bislhum Sekkau .06 amorem et mutia pr«ta »ervicia , que nobis harlenus 
exhlbnil et oferl in futurum ditectm andern muter Heinricu* veneraMi» rpiscopus 

- nfllam in Poseyle apud aanctnm Jacohum , que Aerxeperrh 

,4-4). _ Actum apud Tobel anno Domini M CCXLII . indirl. 
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ICIi 



tu« 



Juli It. 



It. 



Tol.cl. 



Tobel. 



l„7 „ 31. 81. Pölten 



Ii!« Atl£ll»l|l> 



top 



Orlol». V 



Netihurg. 
Welkken- 



(in caatrie.) 



XV. IV. i<lim Julii. Huiiie rei tcstee sanl Magitter Vlricnt de Chyrckperch 
canonirnt pnlawen.\h arrkidyaconut Anttrie notier protkonotaritu. II ainricnt 
pincerna de Hauspack. Cholo de l > anhauen. Golfridut Cheltzo. Viri- 
dis de Winditgretz. U'ernker da Chotlnch. el «Iii quam plurea." — 

An« . In. in cod. Mit —rrov. im Archiv.- den Johannciima zu Grau. — Frublirh Di- 
plonu. I. IIS. Nr. IS. — Omar Annitl. II. 3IU. Nr. hl. hcidr mangelhaft nnd nur im An« m. 

ai henkt zu aeinein und aeiner Vorfahren Seelenheile der Kirche 8t. Peler »vlfra 
Judenbtirch (** 5 ) , quoddam ouile noalrum in uilla prelale errlexle, quod »olull 
caaeoa, qnl |>rn friaarenaitim denarinrum deren aolidia ealiroanlur , el quoddan 
notiale Strimizellee , quod aoluil ciuadem raonrle annia aingulla denarioa 

ginla — . Ana aiinl «»Inn he.- apud Tol.el anno Uomini Millea 

geanno «emiid». Indirl. quintadecimn. quarlo idua Julii preaenlihua hiia tealibua 
aubnoialia Domino Heinriro uenerahili epitcopo Seccouiensi. L, tumprepotito 
patauiensi. Magittro Vlrico de Kirchperch canonico patauienti arckidiacono 
Anttrie prothonotario nottro. Magi*tro Vlrico de Gotte. O. Trage plehano 
de Suirrrchirchen. H. pincerna de Hau-tpach. Ckolone de Vronh uuen. 
Gotfrido Chatt-.. Vlrico de Winditckgratz,.' 

K. Friedrich. II dd. Cremona UM> im Janaar. Ia> eo. 



verleiht den St. Anlona-Hoapitale zu „Boihiarvkke" (<""| die Hegiinaiigung, .ul nullui 
iudirum uel ofOrialium noatrorum dictam domuia in poaaeaaioninua auia aeu homi- 
nihua ad ean.lem perlinenlibua debeat aliqualenua inolealare, nee exaclionea in 

eoadem hotuinea uel poazeaalonez nliquaa exer« ere , nec iudicium ibi facere. 

Dalum in Tol.il anno Domini M VC XLll". indict XV. pridie idua Julii.* — Oboe 
Zeugen. — 

An« einem in Archive dra hl«t»r. Vrrelnea für Kamillen belndl. l'aplalboeh dea Kl. Vitt- 
Irin« laai. II. Nr. MS. und lern. IV. fol. 70. 

berreil die Leute und Güter dea Stiflea 8t. Polten von jeder fremden Oerichtabarkeit, 
roll Auanahme dea Blulbannea . Uesen jährlirhe Entrichtung von Sa Talenten 
»nomine aucue ad rameram deponende. Acta aunt hec anno Doniui M CO X1.I . 
(alc «•') In eecleaia aancli Yppollll preaentlbua renerahilil.ua Domini. noalria 
Rudegero palmdensi epitcopo et Chunrado frUingtmU epitcopo et aliia ■Mi 
honeaiia. Vlrico arckidiacono et canonico patauienti et Gerocho canonici» ibidem. 
Eberharde canonico ikidem. Vlrico ptekano de Kirchperch. et niniaterialibua 
Dietmaro de Lietenttain. Hathmaro de Wetin. Hermanne Toltario. 
Henrico de Mertwanch. Frmtrihut de Xelklnge Chunrado Hainrieo, 
Daia in aaneto Ypolllo pridie kal. Auguati." — 

Daelll«» Kxn-rpl. geneal 3t. Nr. 7H. In Aaaaag. - Daelliu» Miac. I. Ul. Nr. 33. - 
Maller a Prankln-Im lltat. tan. al. Hipp. V. I. iu\. Nr. 33. 

bellehll allen Mautheinnebnern -luxta Danuhinm ronalitulia ,* daa Kloater Wilhering 
in der von ihm und aeinen Vorfahren erlbelllen Mauihfreihelt nicht zu beeinträch- 
tigen. .Dalum anno gralie M OC XLll . XVU\ Calend. Seplembrie." — Ohne 



dd. um n. 

v. Wilhering. 51«. Nr. 3S. 
bezeugt, daaa aein Minialeriale Otto von Ollenalein , »cam propler comnunia belli tur- 
hinem , quod per dialrictnra noatri dominii aeuiebat, diueraa monaeteria et eccle- 
aiaa enorraiter ofendlmaet zum Kraalae dea dem Kloaler Melk • «gefügten 8cba- 
detia, .cum »liier eafiefarere non poaael eidera dinldiam partem lignorum iuxla 
caalrnm, quod dicilnr Schala ,• und einige andere Güter, welche er von dem 
zu Leben trug , mit Zuatiannag aeiner Krau und i 
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■■«I habe. Er seibat habe 10411011 au« besoliderer Gnade ffir das Kloater .et ob 




L 




dicti Otleala deuetionem »arller et MnllaH— ■ dleae Guter den Kloaier Melk in 
der Art ab«etrelen , dasa der genaniile Otto, »eine Krau und »eine SGhoe dleaet- 
bcn nunmehr von dem Kloaier au Leiten tragen aollten, und iw«r mil eben dem 
Rechte, •aecundnm i|tiod eatlem a nobia antea in fendo noacitur habuiaae ■ cxcep- 
tladecem agri» eiuadeea allue in ai|{nuai proprlelatia — oionailerto deputalla — — — , 
lealibua Ueinrieo de V r u n n <■ l'holome de Y ronkouen. Ulrico de Ckirck- 
tinge. Wolfkero de Parowe. itttone de Wmtckuntckircken camerario. 
Magittro Urica de Ckirckberg arckiaSacono Auttrie. Gottckalco piekano 
dt Hoiabrunne. et aliia quam pluribu«. Ana aunl hec apud Neunburrh anno 
Üomini M CC XLII". Datum ia caelria apud Weickinatora". IV . nonaa oriobria." — 

Orlg. im Archive de* kl. Melk. — Achraaik ( linin atellic. IJ7. — lluber Aast. it. In 
Aasia«. 


110 


Movrmb. 7. 

IIU.l. 
II. 


Loop«. 


bewilligt »mI die Hille Conrad« Bischof» von Freieing .ai»i< i noalri — — , ul pro lolo 
iure, quod da aduocalla in Emiuadorf nobia cedere dcherel, sin«ulia ajinia in feato 
purilicatioDia eancle Marl« tanlum trigiata lalenfa wlennenai» raoneie rec ipiamua.- — 
Zeusen: ■ tenerabitis dominus Rudgerut patauiensit epitcopu». l'lricut de Me- 
ningen et Magitter Clricut de Ckiriekperck iam dicte ecctetie Canonici. 
Gottckaieut plebanut de Hola erbr üne. Lglel Auskalmut de Juttinge. 
G e bkardut Tolnse. Vlrieut de Wikertkouen. t'lricut de Cktrcktin- 
ge.n. W otf kernt de Parowe. Otto de lYalck ü ntckircken. Dietricut 
de Tobra. C kun radu 1 de U u mbet. Heinrirut de Vagen. Percktotdut 
de Gebolcetpack. Kberkardut de A* eur er fingen, et alii quam plurea. Acta 
auat bec apud Loope (4 "). Vll . idua Nouemhria anno Dcimini M CCXLII'.- - 
Metcaelbek HM. hintut-J. L 1». ex orlgia. 


III 




Barnli. 


Kaiser Krledrirb II. beauftragt den Enbleehof Eberhard von Salalmrg, und den Heran« 
Friedrich von öaterreirh die Streitigkeiten beixulegen, welche xwiseben dem Klo- 
aier GSs« und dem Hersage von Klrnlhen über den Nachlas« voa in Karnlhen aeae- 

hafiea Mioiatarialen dieaea Kloatera eolatandaa waren. .Datum Barali 

(Lücke) prlme indictionia.* l>~ 9 ) 

Orlg. (Papier. Siebe Nete Nr. •»•.) mit Stegelrmtrn Im k. k. «eheln. H. II. und Hl. Archive 
SB Wien. - Hermavr Twcbenbucb f. IbU. SS. f. IHM. it». 


III 


JJlnnrr II. 


Himberg. 


Herzog Priedrick schenkt dem Bi.rhof Heinrich von Hekkau, .aduertentet grata ttnre- 
ritatit obteguia et deuota , tjuibus — — pro not tri konore nonUnit et terrarum 
mottrarvm generati commodo te temper erpotmt uiribnt indefettit," ein Haua »apud 
Wienaam ailam luxtn domum noalran , et porte noalre curie ronliguam, quam qui- 
duia Duringue nomine quondain noacitur |io««cdi«ec. — ~ lealibua qui aderaut 
aubnolalia l.eupoldo ardairnni prepotito- Magittro l.eopoldo ptrbano uien- 
nensi. Magittro l'lrico de Ckgric kperck Arckidiacono Auttrie. Magium 
Columbano. Gottckaira ptebanu de kotabrinne. Marckuardo notario. 
Wolfkero de Parowe. Ottone de \Y atekuntc ki rc ken camerario. Diet- 
rieo de Dobrak pincerna. et aliia quam ploribua. Dalum in Hjntperrb. Anno 
Domini M GC XLIII». prldie idua Januar«.« - 

Aaa einem cod. Kadil. aeeeov. Im Arebive de« Johaneeum» in Gratis. - Fröhlich Diplem. 
1. 31t. Nr. 1«. - Caesar Aanal. IL 4IU. Nr. 83 beide Im Aaaaa«. 


III 


. 1«. 


Hlmher«. 

• 


«chlieaat mil Chnnrad von Hinlperrh einen Tauarh in BelreR dea demaelhen «ebSrisen 
Theilea dea Arhloaaes Hinlperrh. Dieser UberlAaat dem Ueno« .parlem au am , que 
in raalro iam diclo Hinlperrh cum omnibua paaaeaaionibua arv redditibua quo. um- 
qne rensemnur nomine rnm aliquo iuris Ivtnlo (aibi l • ooiin;ehat , de ronaenau a< 
per ainuin uxoria sue, ner non heredum auorum — «ufur ihm Letalerer u de 
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lt%J h 

II. 



n. 



Mm 4. 



117 



%. 



Medling. 



er es aelhst bisher besessen, »nomine proprielalfa" flhergiebt ; auch ihm und seinen 
Erben daa Recht »ligna, pro foro lanlum domui aui neceaaaria , in titua nostra 
iurta Ckalhetperch tollendi — — iure pheodali* verleiht , 
noalre celsftudinis grucia centara libris.« — Zeugen : 
Hcinricu, Sekvurnilt Rpitcoput. Magitter Vtricm de Chirchpereh 
dianums A u * t r i e protanoturiut Ducit. Ltupol du» prepotihu ArdacentU. MagUter 
Liupoldns plebanut iciennemis. Wol fhardus de Hintperch. Reinkerus de 
Ckrems Decani. Heinricut de N eotccnkcrc k. Ueinricus de Prunn. Otto 
de Ottenxtein. Uainricut de Habspack. Ckunradus de 'Ae hinge. 
Wotfkerut dt. Paroure. Otto cabierariiu de Wate kuni ckircken. Dit- 
rlcui pinrema de Tobra. el alli quam plurea — . Acta »um hec apud Hintperch 
anno Danini IH CC . quadragesimo tercio. Ouintodecimo kalendaa Februar».- — 

ni 1 1 3£f rtt rocli^d* fli il d p [wl I*? n fl im tt*r?*ii* in* 1 i , i k 1 a ii J . ,\ r i Ii i \ f /. u i n . \% f Mi* 
grill IV. 336. int A««n«e. 



bestätigt den Kloaler St. Lambrecht unter Abi Permann, .ne Iniurioai ulris Deo dica- 
lis uideremur aliqualiler anl molesti, cun poliua efficacea aemper uelin 
religionis e< eleslasllre aelatorea ,• alle Hechle , »quo in eccleabj I 
hactenua possedisse;- und entsagt freiwillig allen Ansprächen auf i 
dieser Kirche zu Gunslen des Klosters. — »testibus auhnolatia Domino Hein- 
rico venerahiU Seccouicnxi epitcopo. Mayistro (■ tr ico arckitiiaatno Au strie pro- 
tkanotario nostro. Luipoido prepostto ardacense. Wotptardo de kintperck. 
Reinkero de Ckremes Decani». Magittro Luipotdo ptebano uirmnenti. Pkun- 
rado de hintperck. Ottone de Ottenitein. Otakaro de Grefte. H'otf- 
kera de Parovce. Ottone camerario de Walckun$chirchen. Dieirico de 
Tobra, et alila quam plurlbu*. Acta sunt hec apul hintperch. Anno doninl Mille- 
simo ducenfesirao quadragesimo (ercio. indictione prima, tredecimo kalend. Fe- 
bruarii.« — 

Aas einen DipismsUr der k. k. Hofbibliflthek in Wien. 

»erleiht dem Kloster Zwelll für zwei Talente Salz .maioria ligaminis" die Mautb- 
freihell »per onnea dialrictua terrarum suariim in Danubio uel Kno, senel tantum 
in anno." — Zeugen: »Magitter Utricun de Chirchpereh arckidiaconus 
Auttrie noster Prothonotariui. Magister Oerkardu» archidiaconu* musonensu. 
Aitskaluiu* de Jnt fingen. Rapoto de V alchenberck. Heinricut de- 
Tkruten camerarius. Hadmarn» de Werde. Prater Pridericu* commen- 
datordtmutmiWetempti per Moraciam, et «Iii pltires. Datum in Hintperrh. Anno 
Donini Millesimo CCXL" lerclo. decino kal. Februaril.« — 

Ort«. In Archiv* des Kl. Zweltl. - IM Aansl. awrttl. I. WO. in Aas.««. 

ertbeilt dem Spital zum heiligen ßelal „liixta aquam, que dicitur Wieona," die Begun- 
slignng, .pro necessilata pauperuia nictualia , videlirel aatea et alia«, sow ohl 
zu Wasser all zu Lande raaulhfrel .nsque ad proprium domlclliim* verfüh- 
ren zu dürfen. — »Datum Wienne anno Domini M'CC'XLUI'. pridie nonaa Kehrua- 

Hormzyr Wim. Ablalg. II. II. Urkaad. 176. Nr 2iH. 

bestätigt dem Kloster Allaich auf die Ton Abt Hermann »coram nobia per priuilegia* 
gelnbrte Nacbweisui.g das Hecht, »qnod - - in predio suo uidelicet nllla ia 

daooatun, nisi quen spontane« duxerint «II- 

in atiun ulililer comnulando . Actum in 

caslro Medl.co, aouo Donini M'CC XLUI . 11 . .Nonas Kebruarii." - Oha« 
Zeugen. 

32. Rrerssttg. «. - M»n. bsle. XL «3. Hr. 71. ei ort«. 



■s 
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ItU.L 
n. 



M9r* 10. Helmhurg. 

(? Himberg.) 



l.esUllgt den Ab« Golschalcb von Maria-Zell in Österreich .priuilegium aliquot cen- 
aualea aubdi(oa concernens. Dalum in caslro Medlirenai.* 

Am einem InvrnUr im Kl. Maria-Zvll. Klebe Reg. Nr. Ii. pg. • — Kirr Iii. Tepographie 
V. lt. saai J. Ii«. 

beatltigt ala Zeuge eine Urkunde Ulrichs von Hinlperch , worin dieaer bekennt , die 



I*. 



tu 



Mta. 



Voglel Uber Bn 

ben anheimgcsagt »u haben, nachdem Bischof Conrad von r,,,.,.,, 
•dnocatian — — redimerel — — , quinquagjnia lalenla wlennenaia nionele mihi 

dedil el dari procurauil . Dalum Heiaibgrrh (Y UiinberchJ anno Domini Mille- 

simo CPXIi". lerrio. VI', idtis Marlii roram tealibus anhnolaita Domino meo Pri- 
derica iltmttre Dnce Auttrie et Stirie me Domino Carniole. VkunraHo 
de Hardeke. Hermanno de Ortenburck. Witkclmo de Hunmemburck. 

•.n.iniins. Ottome de Sluens. Q e bka rdo de Tain i. An t k elmo de J ui fin- 
gen. Poppone de Pekka. Wernkera de Labir t*4 nobilibua. Kadotdo de 
Poumgarten. Heinrica de Hakkimberck. Atherome de Kmnrimgem. 
Atherome de S war zenotee. Ckunrado de Zelkingen (? Zekkingen.) 
Ott nur de Mistawe. Heinrieo de H augtbach pincerna. Heimrica de 
Gr et t r kirnt te im. Xtaicut dapifero. Wot fkero de Parewe. Vtrico de 
Hittendarf. Ckoiome de Vronkouen. Ottone de H'a tc k unskircken 
camerario. Dietrico de Dobra pincerna. VYermkardo Prazelino, el aliia 
quam pluribua.« - 

Melcbelbrek HM. fH.ing. U. P». II. t. Nr. 7. ex orif. 
hestttigt auf Millen Hermann», Ablea von Allaich, nnd Herwinns von Chranirhperch 
den Scbiedaprucb, welchen die von beiden Letaleren gewählten f4rfcied*ri< in er rflck- 
hrer Streitigkeiten aber die Voglei dea Dorfea Abladorf gefallt ballen. 
: .Ditmarut plebanu» de Veliperck. Frater Vkunradu*. Heinrlcmt 
de Vrtail. Otto de Kbentat. Ckmnradmt de Ternherck arbilri. Hadma- 
rut de Sckonberck. Otto de Rinder tckinc k. Magitter Vlricnt de Ckirck- 
perck protkomotarius matter. Oottcalcut ptebamtu de kotahrnm et Hermam- 

mnt de Ckranickperck . Dalum Himperch Anno Domini M CC XLIH". 

pridie idua Martli.« — 

Ab« einem Dipleaular dm » k. geheim. H. H. and «lt. Archiven In Wien. — Man. böte. 
XI. !M». Nr. 71. mit einigen Ab welch sagen. 

schreibt dem Krsbischof Eberhard von Salxhurg .dilecto domino el apeciali amico »uo,« 
er habe du Schlosa Helfenalein , m uuod iure dictante dettruximut ,* dem Kloaler 
Hain verlieben, „qiiia feudum , quod Olakarua de Greta a nobia noacitur obiinere, 
ad nos er pacta , ul acilia, debel sperlare;* und eranrht denselben, diese Sehen- 
kung .diulne relribulionia ac noalri iniullu connrmare, fratribue prelmli monaalerii 

eonflrmalionta uestre litteras concedenles .« Ohne Jahr, Tan: und Ort. (*«••) 

Orig. im Archiv« dm Kl. Rais . 

erscheint als Zeuge einer Schenkung dea Kribiechofs Eberhard von Salzburg an das 
Kloster Hain, bestehend in einigen Mannen .aub monte Helfenalein, qnos a aalsbur- 
gensi ec.lesla dominus Otacharns de Graelxe lenuit Iure feudi.« — Zeugen: „I 
gerat patanientit epitcoput. Hainricut tekkowenttt epitcoput. I 
tanctt I Minberti. Prepotitut de forocue. Fridericut dar Anttrie. fönte* 
Cknnradut de Hardekke. Dominut Hcrtmidut de H e ttouia. Dominus 
Hetnricu i de T r ab er ck. Dominut Rudotfut de Stadekke et (rater <m<m 
dominut l.ertaldut , ei alif quam plure*. Dalum npud Graelie anno Domini 
M "CC 'XLIII . Indiclione 
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113 



in 



11*3.^ 

n. 

Juni «». 



GöttWelg. 



Ii« De.emb, 8. 



Krem». 



beetltigt , daaa Eberhard, Erxbiachof von Salzburg, utlejene Güter , welche der ver- 
atorbene Karl von Gvdrat von Salzburg au Lehen heaeaaen , den beiden Söhnen 
deaaelbeu verliehen habe, .preter comitatum prouincie apud Pongeu. Sa* enim nna 
eodera donino el amiro noatro archtepia< opo aiiper eixitem beredihaa ronuenimn* 
in hanc formam , quod nohia üllo , el frater auua Chuno Salsbnrgenai ecrleaie 
de,iuretur. quem etiaat Ckunonem in mauibux mddlit uiri Ckunradi comitis de 
Uardeke tradidimus eo iure, quod Sat uulgariter appettutur. ila quod eundem 
eccleafe nalzhurgenal debeal azaignare.* — Sollte einer dieaer beiden aterben , ao 
bleibt dem Überlebenden aein Erbrecht an dem Karlilaaae iingezr lunÄlert, die Kin- 
der dea Überlebenden sollten jedoch dann zwischen dem Herzog und dem Erxlil- 
»chof au gleichen Theilen getbeilt werden. „Actum in FrUaro (<•'} anno Domini 
Milleaimo CG XLIII . III . kalendaa Julii preaenlibua leatibua dilecto donino et 
amico noatro Rrdepero Epitcopo Patauietui. Heinrico uenerakiti E/dtcopo 
Secrouewii. Ol tone Pnpo$Uo mttburgemi. Ckunrada comitr de Uardeke. 
wernkardode ■ ckowinber c. Heinrico pittcerna de Hovgtback. Uttune 
de Xlotrenie. Uertnido de Petowe. Ottone de Mistou-e. Ueinricn 
de Hektinttein, et alila quam pluribua — ." 

Orig. mit !Sif««l im h. k. grb. H. H. and Hl. Archive s« Wie*. 

bezeugt , <la*s Permami , Abt dea Kloatera St. Lambrecht , »preaente dilectlaalmo palre 
noatro Domino Ekerkardo renrrahili arcklrpiteopo taizkurgetui nec non el vene- 
rahilihua uiria dominia L'lrico et Vlrico (aic, rede Heinrico *■') Lnuemtinrnii 
et Semmeln i epitcopix, el preaente nobili duce Kariutkte H'ernkitrdo,* mit der 
Klage vor ibn gekommen aei, .monasleritim sanm in quihuadani nemoribua et i 
libua aui predii , hoc eat in Vitacha et Oobrin , per noa non 
ex eo, quod cullurM noualium, qua» in (llia partlbua iam du Juni feceranl el la- 
ciebaot , proplar nenaiionea fe rarem exercenda* Ibidem duxeramua Inallncta quo- 
rundata tunc temporia inhibendam.* Auf Rillen dea Abtea und der ohgenannten 
geiallichen and weltlirhen Kü raten , »aed eliara conacienlia cordia lactu»," bebt er 
daa von ihm erlaaaeae Verbolh unter völliger Anerkennung aller Hechle dea Klo- 
atera wieder auf, und awar mit Hinautugung der Bewilligung, daai daa Kloaler 
.non lantuiB In locia illia predictia, verum eliara in ailua aua, que predlum Ipao- 
rum hoc eat uallem Auelenaenaem conlingil, que cella uomtur In Galina et rudere, 
quod Arla dicilut ,- ohne alle Baechrlnknng nach aeinem Nutaen und Vorlheil 
achallen und wallen möge. Zeugen: »Vtrlcut Uurcemit. Vlricut LuuerultnrrtiH- 
Vlricui Cale, lleinricus) Seccvuieniit epincopi. Vir lernt et Liutoldmt fratret 
de Wildonia. Er ckengerut de Landetere. Wut fing nt de Stukenkerck. 
Vlricut de Lieh ten» t ein et Dietmarut de Offenkerek fratret minisie- 
rialea Sllrie. el alii qua« plurea nobilea tde digai , qn 
(all. Dalum Kriaaci anno Domini Milloaimo Dacenleaimo qnadrageelno i 

CMerr. III. Anhan* 13. An» einer Bestätigung K. Otlekar» v. i. 1?50. 

ea Propste» Martnard und dea Dechaata Pillgrlm die GOter und 
8t. Pölten von der Gericblabarkeit aeinea Landrichtern in Tüll», 
mit einsiger Ausnahme der mit dem Tode au atrafenden Verbrachen, .lealibaa aub- 
notalla Leupoldo preyotito ardacentl. mayittro Vlrico de Cktrtckperg Ar- 
ckidiacono Auttrle. Oottckalco ptekanode Uolabrunne , el alila, qui aderant 
buk f.n tv. Actum apud Chotuuicum anno Domini Milleaimo 
geaiao lerllo. aeslo Idua Septembria." — 

Daelliaa Kxeerpt. geneai. Ii. Kr. »I. - Malier » Praakbalmb tum. Canon. & 
103. — Ab« einer BcxlaUgoag K. Hadolfs L dd. Wien 24. Decrabrr tTI9. 

bestätig! dem Kloaler St. Floriaa auf Bitten de» Propatea Dietmar alle Hechte und Frei- 

Valer, Hertog Leopold, io 
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Orl. 






IMt.I. 




kell erhallen halt», und nimmt daaaelhe In aeinen besonderen Schutz. Zeugen: 




u. 




»Heinricut de Sckavtrenberck. Otto de Sleunze. Ckadold de Vetdet- 
perck. Heinricut de Prrnne. Heinricut de Sereid*. Rapoto de V at- 
ckenkerck. Heinricut de Hakespack. Gundackar de Stor ckinker c k. 
Dietmar ut de Stiera. H admarut de S ckoenkerck. Heinricut de /.</,- 
tensteine. Ckunradtis ei utricut fratret de Himperck. Heinricut de 
Haklnkcrck. Heinricut de Zelking. Otto de Planckinttetn. Hertni- 
dut de Altenkouen. Vlricut de Hitudorf. i.ivpoldut prepotitut de Arda- 
cker. Meinkardut tcrika , el alli qua» plurea. Data aunt aulem hec per gtanua 
Virici protkonoUtrii in Chrem«*. VI . idua Decembria. Anno ab incarn. Ooiaini 
M CC XLIIl".. - 

Orfe. aUI Siegel im Archive de« Kl. Kl. Florlaa. - I.adwlg Hcl. IV Ol. Nr. *. - walx 
Gesch. v. 8t. rioriiui 312. Nr. 60. 


117 


— 


— 


verleibt den Heinrich Plher und aeinen Bruder, dann dem Ulrich von Lobcnilein die 
Maulbfreifaeit für alle Lehenanitlel , .qaa pro domibus suis haboerlnt lirUMtll/ 
wie aelhe bereila ikre Vorfahren beaosaen haben. - .anno JTCC'XLIII'.- — 
Hoheneck Oeaeal. III. 353. im Analoge. 


118 


1***. VL 

BL 




erllaat den Kloater Maria-Zell die jährliche Abgabe elnea Pelaea an gewi««e bezüg- 
liche Holanter, aowie dea aogenannten Koratfutters gegen Abtretung eines Hotee 
au Rielendorf. — Ohne Dalirung. 

Aaanag enthalten ia »iaea allea Inventar dea Kl. Maria-Zell. Riehe Heg. Nr. 12. pg. 17. 
r. Jahn 11*7. Angefahrt in der kirchl. Topographir V. It. ad aan. 1213. 


11* 


Kebr.i»r 8. 


Wien. 


d n t #• n tr 1 Am mm Rlirl ) agt r H 1 atflini* Vnn Paee a R A i 1 mr f na et 1 nmlrtta HAalai»« tta i ( i V, na nlctklaa 

(hellen, .matrimonial« in alaaul contrahendi , ita tanen, al berede« ipaorura cum 
hereditariie portionibaa inter palauienaem erclealam et uo* abaque preindicio utrl- 

uaque eqitallier •lioidenlur . Acta aunl hec anno Donini nillealmo CC XLIIII . 

Wienne ad aanrtum Antonium V". Idua Rebruaril." — Ohne Zeugen. 

Oefele Script. I. 716. Im Aromng. - Horoayr Archiv, f. MM. 2/3. - Men. hole. XXVIII. 
n. 3dl. Nr. 100. ex cod. trad. pal. 


138 


April 1*. 


Starhenl.erg. 


■ Ir>llr drin Kr i Iii« i hilf F* h nrhmrrl vnn Na 1 r hiirtr r i n#» n fit" tr** r« r h i»**r diin _ u Ii od lins r :1 

plvlll U «vIM Dil *. tlial HUI Ca II Cl HAI U »Uli £?ell*vUllI*^ C 1 Ii V II ■ »■v » »; 1 f» «nl Mi'tt J n i| «aipia IIVW V •» 

occaaione, quod — — Mnpittro Vlrico, <fii tum- notter erat protkonotariut 
('•'), Kpitcopatutn Sekouentem ad petltionem nottram coatuUt , aea alia qua- 
runque occaaione nichil iuris nobia in fpaiua epiaropatua donatione , uel quod ad 
Petitionen noatram dein.rpa conferri debeat , ueadlcanua, aed repulamu« hoc tan- 

tun oaae factum gralla apeciali . Datum In Slarrhimberch anno Domini Mille- 

alaio CC' XI«* quarto. VIII*. kal. Maij.« — Ohne Zeugen. 


III 






Orlg. mit flieget in k. k. geheln. H. H. and 81. Archive an Wien. 


I«. 


Stefnabrakl. 


bexeugt, er habe dem Witigo Landachreiber von Steiermark (.acriba atirie«) , »adleo- 
deute* fldelia el grata «eruicia, que recepinns ab eoden,* mit oer ve»ie naiaen- 
r«ln und ihren Zugehornngen belehnl , nnd awrar .in preaentla teallum eubscriplo- 
ru« , quorum nomina «unl matfuler i.eupoiitui pieoaniu uvenneusti. jtmtaet- 

m II M ae Jl.rlllr/e. \ * M m r II flu * ae 1- c lf n l n ■ IT. MM 1(1 9 c « • ar " ii v i .* . 

ko. Paulus Hungarut , et alli quam plurea . Tandem qnia plnriea aiden 

acribe iniunxlmua et frequenler, ut amicot tuo* dekeret i» terram (tle) $tyrie ad 
uottra okteifula ruocare (*"), hulna voralionia gr.il ia preclhu* Ipalua Scribo fauo- 
ral/illler annuentea,« habe er dieaea Lehen auch auf deaaen Bruder Rüdiger, .mi- 








lill noairo,' and deaaen Brhen «owohl 86hne ala TOchter au»gedehnt. .Dalum apud 
Slaiaenprvk. Anno ah laraniat. Donini Mllleaiao. Ducenlraino. «uadrageeimo 














Onarto. 8exlo kalendaa MaiJ Indict. aoeunda.- - 








Orlg. mit Wrgrl im k. k. geheim. II. II. and St. Archiv« /.» Wien. 
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1« 



Zeil. 



litt 



n. 
in. 
Mai lo. 



IM 



Ori. 



Rom. 



13» 



Juni 17. 



I3.\ 



Slarhenberj; 



sturbenberg 



l»a|.st Innorenz III. befiehlt dem Bischöfe von Passau den Tag de» MÄrlyrere u 

..si predidus muriyr ranonizatus per apoaloliram aedera exlilil — per laran 
Auslriam el adiueentes proulnriaa« ala einen Festtag feiern au lassen, .um , tlcul 
ex Insinuation? dilecti filii nobili* uiri ilurix Auttrie aeeepimut , per merlla heati 
C'olomanni mariyria, cuius rorpua in Austritt auh ueneranda custodia ronserualur, 
Dominus noster multa mlrarula operetur — — . Daliin Laleranl VI-, idua Mail 
ponlinYaUis noalri anno primo.« — 

Orlg. In Archive des Kl. Melk. - Htiber Again*. Tl. 

llerxoy Frieilrich erlhetlt der Stadl Neustadt gewisse Satzungen in Betreff der Manta-, 
Zoll- und Markt-Ordnung. Zeugen : .l.iupr anilus tumprepositu* patauieniit. l.iu- 
potdus prepotitu* ardacenti*. V agitier Liupoldu* plebanu* viennenti* Protkonv 
tarius notler k 4»i|. Marquardt!* plebanu* de Retie notariu* muler. Otto dt 
Ottenstein. Vkunradut de Zekkinge iudex curie mutre. Otto de Wal- 
thunMcnirchenctimertirius notier. Dilricu* de Tobra pimeraa muler. Traui- 

liebu* de heimburck , el alii quam piurea -. Acta sunt bec in Biarrben- 

berg annu ab inrarnat. Domini milleslmo ducentesirao quadragesimo quarto. quinto 
kjlerid. Junii secunde indktiunis.« — 

Orig. in Archive der Stadl »ustadl. Ilomayr Tsticbrnb. f. 181 H. 76. 

bestätigt dem Schollenklosler in \V 
Abgahen. .cum enim uarias IC 
defaeanua , nos tarnen redditus ipsios eccleaie ab omni iure noslro , tarn a placito 



en die Befreiung seiner Einkünfte von gewissen 
diuema» lusliciaa in terra noatra iure requirere 



prouinrlali, quod uulgo l.anleidinch dieitur, quam a pabulo, quod l 
auluilur, uidelicel marebautler, penilus ezeepimus (>•«■)•■. — Zeugen: 
Epiteoput wem lentis Vlricu*. Leuprandu* prepotitu* patatäenti*. Liupoldu* 



tut ardacenti*. Liupoldu* plebanu* urieanenti* protkanotariu* muter. Qot- 
» ck a leus plebanu* de Holabrunne. cotme* Vhunradutde Uardeke. Anshal- 
mu* de Juttinge. Ueinrieut de Seuelde. Ckadoldu* de Pautmgartctu 
Ueinrieut de Prunn«. Ueinrieut de Uabespach. Chunradu* de Xek- 
kinge. Ckolo de Vronhouen. Wolfkeru* de Parow«. Otto de Walchum*, 
kirchen. Ditricut de Tobra. Trau*liebu* de Heimburch , et alii quam 
plures. Acta sunt her apud Mlarchenberrh. Anno dominice inrarnatiooia Milleaiao 
quadragealmo quarto. quinlo deeimo kalend. Julil secunde iudictionis.* 

rgrl Im Archive des Schellcnklwlere in Wie«. - Henaarr Wien. Abul«. L 
L l'rhmid. Nr. U6. 



bestätigt eher die Bitte des Ahles Dimer, von 



und ein 



gerichtete* Ni hreiben des Bisrhofs Htldiger von Passau , daaa jene Besitzungen 
»in Proebnich" , welche Ulrich von Prunsperch unter dem Vorgeben, selbe seien 
ihm von dem Bistbum« Passau au Leben gegeben, dem Kloster Meitenstetten ge- 
waltsam enlaogen balle, einzig und allein diesem Letaleren rechtlich angehörten ; 
indem er zugleich dem genannten U lrich von Prunsperch auf das strengste verbie- 
Ihel, daa Kloster noch frrnera zn beeinträchtigen. Zeugen: 
tekoremt* % tri rat. Prepotitu* ardaceiui*. Magitter Leu pol du* 
nenti* protkonotarius muter. JUarichardu* notaritt* notier. Vlricut deChirch- 
Unge. Otto de Walchun*chirch«n. Ditricut de Tobra. Sifridut de 
Tobra. Marckardut de C k gr c k ttetten. Hainricu* de ll'n - cn. Vir lern 
de Rickenttain, l'hunradu* de piberpach. Chuuradu* de Tg emtmge. 
Wolflinu* et Chunradu* fratre* de Giern, et alii quam piurea. Acta aaal 



kal. JallL Becunde Indictionis.« — 

I. tradil. des Kl. ! 
Archiv f. I*}5. Jifi, Nr. 9. 



I. 9011. 
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Nr. 


Zeil. 


Ort. 






im.u. 






1J« 


iii. 






Juli 1. 


Siarhenberg. 


normirt durch eine besondere S«liun; die Rechtsverhältnisse der Juden in Öelerreirb. 
Zeugen: *re*erabili* electui $ckouirnät V Irl cum. Leuprandut Tumprepu- 
Mitus patauientiM. heu pol d u i prepotitmt ardarensit. Magitter Lenpoldut pleba- 
Nu* in 1 \ i \eu 'j / Prothotiotariux notier, Coma ( h ti n y >t du t de II i r l .■ .>', f '. . r,-j t 
Lrutotdut de Hardeke. Antkalmu* rir nobltit de Juttinge. Otto de 
ttemz. Wernkardus ei HeinricuM deSeueld. Ckadoldu». Uainricut 
de Prrnne. Ckcnradut de Hintperck. Heinricut (de) Habenpack Pi»- 
crriui. Hainrlcut de Uakenbrrck. Ckunradut de Zeking iudex carte mo- 
<rre , et alli quam plures. Dalum apud Blarchenberrb. Anno ab incarnal. donini 

u.pp ti Ii ii Lai^H.ata ■ .. 1 1 e w . .... i — * -- " * .. . 

a tl X.L.IIII . kalenuls Julli. riecuntle indictionis.* — 

An« einem ced. mme. pcrgsm. der BiMltithrk de« 8ervitenkl««ter» in der Ro*««n an Wien. 


1J7 




— 


erlhelll der »tadl llaimhurg ein eigenes Bladtrecht. Zeugen: .Pitckolf l lrick com 
Sek km w. Leuprant der Thumbprabtt tum Pattaw. 1. ftpalt der Probit xe 
Ardacker. Maliter l.e.upott Pkarrer *e Wien rnter okrltter Sckreiker. Gra/f 
Ckunrat com Hardekk etc. (»ir *•') 

Brakenberg Viaton. St. 1. an» einem cod. Sage, MCal. XIV. 


IM 


Juli 1. 


Blnrhenberg. 


bewillig! den Bürgern der Mlndl Enua, .que pleriaque incendiis eal uaalala,* die Haulh- 
freibeil .de bis, que de ipsa ctuilale ahduxcrln! nel Induxerinl.* — Er bealiiaml 
ferner, ,ut omnia fora diebut dvminicit de cetera conquincant , nec cauponea ainl 
infra aiilliare, airul harlenu* ronaueuerunt , net in uillo, que Ensdorf dieilur, ez 
panincla niai duo lunlum resident , aed inlrenl roniuiuuiler riullaleia , el ibi anaa 

uendlrione« exercranl uiore dehilo el ronaueln. Damm Slarchenberch. Ann« 

Domini M C<- Xl.llll . V. Nonae Jnlil.« - Ohne Zeugen. 

Orig. mit Siegel Im Archive der Stadl Ina - llormayr Taschenh. f. 181?. 44. 


UB 




Neustadt. 


beseugt, daaa .lleoricua pinrerna noaler dt Habeaparh proprieiaiem caatri Liehlen- 
berch« aammt allen Zugehör an Leuten und Grundstücken den Erzbisrhof Eber- 
harri vou Salzburg um 4UU Mark Milber Wiener Gewirhlea, und um gewisse Ein- 
künfte von zehn Mark jährlich, »acilicel de reddilibua ofllcii apud Leibencera.« 
verkauft habe. »Ipee uero pincerna aepedirli domini noslri aueque ecrleaie salz- 
burgensia onnltim bonnrnm el hon» Intim elden raslro allinenllnu promiail ease 
aurlor, quod Gu'er uulgnriler appellatur." — — Zeugen : .Ii. palauientit epi- 
MCopu*. VI. tecoiriensit clertut. H.plebanm de Graetz. U. de Bettouia. VI. da- 

pifer de Lieht (Lücke) «•- de libentx. C. de Horneke, el alil quam 

plures. Dal. hu in» apud Neunstat. anno domini M'CC XI, IUI . Indirl. secanda.« — 

Orlg. mit Siegel im k. k. geb. II. H. and 81. Archive au Wim. — Hormsyr Archiv f. 

IBIS. 71)1. 


1*0 


Aagu.l II. 


Salzburg. 


.•d Petitionen et inalanliam dilerli amici noalri Friderici iUmitrit Ducit Auttrie et 
ütirie et domini Carniole" verleih! Erahiscbof Eberhard von Balsborg den Kloaler 
Zwetll einen Zehenl .allam clrra conünla Bohenie in ailla Weicbarlesdorf , qne 

nacare cepil per mortem l.upi de Naachmeriach« , danlea ela dirlum dnrem 

auper eandem derimam defenaorem — — . Dalnim huiua apnd flalaburch II*. Idua 
Attguali anno Domini M VC XUV', indicl. 11'.- 
Unk Annal. 1. 3». ex IIb. fandat. 


III 


t». 


Ennv 


Herzog Friedrich beaUligl dem Kloster Admonl die Urkunde König Ollot IV. in Be- 
treff der Vogtei dea Gnlea Elaindorf (*»•}. .Acta sunt hec apud Anasum anno ab 
inrarnal. Domini M CC XL UM . VIII". kalend. 8eptembris aectinde indirlionis.* — 

Kx cep. vldlm. im Archive dra Kl. Admenl. — Daa Ong. werde Im J. %>>•>:. an das Non- 
nen-Kloster Hebcnwartb In Balrra beim Verkaafe des Oalrs abgetreten. — Man. hole. XXXI. 
1. pg. 171. In der Anmerkung litt. b. auszugsweise angefahrt. 





■ 
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Zeil. 



143 



114» H^ 
III. 

Deremb. «. 



IV. 



I*» 



Müll S. 



A|.ril II. 



ii. 



L.vun. 



Lion. 



StreU. 



81. Pölten. 



Papst IBDMMI IV. schreibt den .Walalaoa« Sohn de. Königs Wenxcl IV. von Mh- 
tnen , er habe auf seine und eeinee Vaters Bitten die anfielt» hie Dianen« erlhrill, 

.iil cum dilecta in Chrialo Ulla (<* 9 ) ueple nobitis in'ri — — dttcii Au.tnr. 

aon ohiianle, quod ea ei in qua,rto ronsanguinitaiia gradu conlunclus, matrimo- 
nium licite contrahere iialea*, cum aperelur grauihus per hoc poaae obniarl peri- 
culia, et booura multiplex proeurari. Dat. Lugduoi VI. idua Dereaibria. Pon- 



IV. «nni II. cplsl. D. in 



t»d. 



Morsv. HI. «. Nr. 47. ex reg. 



Schreiben Kalter Friedrichs II. an den Herzog Friedrich von Oesterreich. Mit Vergnü- 
gen baba er des Letaleren Schreiben empfanden , in welchem er den Wunsch 
ausspreche , .ut sibi ceterisqna noslris prineipibus , qui honorem nosirum et ira- 
perii sinceri« nnectlbus ample« mnlnr , ad iraclandum cum ipsts de noalris negotii* 
apud ruun-um preaentie noatre copiaui preberemua.« Nachdem jedoch Zeil und 
Umstände von der Art wären , daas es ihm, dein Kaiser, cur Unehre gereichen 
miissle, wenn er jelal die l.omhardie verlassen und Uber die Alpen gehen würde, 
so befiehlt er dem Herzoge an einem andern hierin geeigneleren Orle, „eusumpta 
tectim f. fu«, fktura voiuorte nottra' O' jo i > *>it ihm cuaanmen su kommen, 
.leciioi principe», quornm nomina nvbis lue litlere expriinebanl, pariler adducendo, 
quihus etiam uocalionis nostre litteraa desllnamus, eos sollempnitaii tarn sollemp- 
■Iis Iradiliouis Interesse ex animo cupienlea.- — Ohne Datirung. (* 9 ') 
lloraisyr Taschenbuch für ISI2. W. 
Papst Iiatetii IV. an die Ahle der Cisterxienaer-Klfisler hell. Kraus, Zwettl nnd 
Hain. Der Hersog von Österreich habe ihn dringend gebeten , »Ol , cum ipae cor- 
pus beati Colomann! niurlvrie desideret sub ueneranda cualodla conseruarl , ipsum 
transrerre od aliquem locum, tibi rpiicopatum in terra lua errari contingeret (■»»»), 
paterna solllrltudine curaremus.« Er befiehlt demnach den genannten Abten , ihm 
Uber dieaea Ansuchen ihr wohlbegrandeles Gutachten xu erstatten. .Datum Lug- 
duni VIII . idua Martii. Pontificatua noslri anno aerundo.* — 

Orig. Im Archive des Kl. Melk. - Kcbramb Thron. Melllc. 1*8. — Haber Auslrla 22. 
Friedrick verleibt dem Bislhum Seckau , .c 
IIa aeruilia, que Dominus Ulricux eiusdem errlesie electus 

et exhibere poleril in futurum , aualinere nec uolumua nec debemus,« aum Kreatte 
des dem genannten Biathum durch Hartnid von Ort vielfach sugelüglen bedealeo- 
den Schadens das Hchloss Weixsenekke samml allem Zugehör »feodall tltula," 
wie solches frUher der erwähnte Hartnid von Ort besessen , »ceram lealibus .% y- 
cotao lecrouienti et Liupoldo ardaceiui PrepotW*. Mafittro Qottckateo «o- 
sfro Prvthomttario. V% itigone Scriba ttyrie. Mafittro BertAoldo de Wmid- 
kouen. CkvnrtLdo de Preitenweidack. Margmardo de Rmet %. Vtrite 
de taneto Jokanne Plebanis. Wolfkertt de Parowe. Ottone de Wml- 
ckuntckirckem camerario. Ditrico de Dobrack Pincema. Trov$liebo 
Dapifero , et aliis pluribua. — — Actum apud Slraelxe (**')■ Anno dtmiai 
M'CC XL*V . Terlio Idua Aprilis.« — 

Aas einem red. Iradlt. seecov. Im Archive des Johanneams ta Ortls. - Fr* alieb Dipl«. 
I. 31». Nr. 21. - Caesar Anaal. U. 412. Nr. 87. beide i 



.ad Inslanliam Kriderici ducia Auatrie« verleiht Bischof Btidiger von Passau dem Kloster 
Zwettl einen Zehenl, .sitara circa conünia Bohemiae in uilla Weicharteadorf, q«e 
uacare cepil per mortem Harlliebi de Znaim — , aique eundem (ducem) desuper 
defrnaorem nomioauil. Data apud Bl. Yppolltun Ul*. Idua Aprilis anno Do- 
mini M'CrXLV. iodicl. UI\- 
1. 3«. ex llbr. i 



Digitized by Google 



Friedrich II. 1245. 



181 



Nr. 



Ort. 



H7 



IV. 



1*8 



1»» 



110 



Juli. - 



Verona. 



Kaiser Friedrich II. bestätigt dem Hcnog Friedrich die am 17. Beptemb. 1 14« dur< h 
Kaiser Friedrich I. vorgenommene Erhebung Öaterraicha au einem Herxogthuuie 
Mi« vollständiger Insertion der diesaftUigen Urkunde, indes er sugleirh den Her- 
sag mehrere wirbt)*« Hechte verleiht. Zeugen: .Vhunrad m /Htingeruh Kpi.co- 
put. Heinricu* Babenbergenti* Kircitu. Fridericut flliut Mut tri* Regit Ca- 
»teiie. Ridotfu* nobUis Vorne* de Habehetburch. Ludotvicu* Comet de Uei- 
fenttein. Albertut de Kife, et «Iii quam plurea. — Acta sunt hec anno do- 
minic« incarnat. Mllleaiaio Ducentenimo Ouadrageaimo quinto. Meine Junio. Tercia 
fadict. Inperanle doaiino nostro Friderico — — — Boauuii Imperif «in* anno 
rimo. Regnl uero Sicilie Ouadragesimo aeptino. Datum Verone anno 
et indictione prescriplis.* — 
Ort« mit galdtner Balle tat h, h. geheim. H. H. und St. Archive au Wien. - Rauch 
Ge»eh. U. Mi. - Scbroller Abhaudl. I. 140. Nr. '#). 



Kaiser Friedrich II. erhebt ••• ■>.<•«• r..— r. t «., ... 

Hath der Hlnrhöfe 8. von Regenabarg, und L. von Warnt», der erwthtten RUchöfe 
H. von Bamberg und B. van Brixen, dar Äbte von Kempten und Clugny , der Her- 
zoge O. von Heran und B. von KAraluen, die Herzogtbümer Österreich und Steter 
zu einem Königreich , mm Herzog tetbtt zum König, doch ao, dasa aeln und aeiner 
Nachfolger Verhältnis« tun Reich dhasclb« bleib« wie biaher; namentlich «ollen 
deasen Nachfolger hiebt durch die Prälaten, Herr.oge , Grafen und andere Edle den 
Landes gewählt werden , sondern immer der Altette de* Stamme* folgen; Krone 
und Weihe aolleu er and aalne Nachfolger nur vom Eaiscr oder dessen Bevoll- 
mächtigten empfangen ; jüngere Söhne des Hanaea sollen Ihr« Ausstattung vom 
Könige erwarten ; dieser aoll nach dem Urthal!« aeinea Hofgericble» bannen und 
ichlen, .utpac«m«l iuaticiam, que sunt regnorum omnium fundamenla, possit con- 
ataallua coafouer«.« Scbliessllcb wird ihm gestaltet au* dem Lande Krain ein Her- 
i, welche« uaaaillclbar Ihm, und durch Ihn dem Reich unter- 
(4*4) 

Kap. 6. Ä. ~"— Behrattaf Ahhsedlnngen I. 155. — Wardtweia Mev. Seh- 
rt, ex <«d. Vatlcan. 31)89. 

Herzog Friedrich crachelnl ala Beug« in der Urkunde Kaiser Friedrichs II., worin der- 
selbe dem Meiater dea denlachen Ordena Heinrich von Hohenlohe dl« Mnder 
Kartend, Litlhanen uad Remgallea mit allen Hoheltarecblen verleiht, wenn er aelbe 
erobern würde. Zeugen: .Ckuuradu* iltuitri* 
Bberhardm* lalxbmrgenH* arcUepitcopu*. Sifridu* 
tmpertaU* oute canceUariu* . Rogeru* paimnentU epitcopm*. Chunradu* frttin- 
gentU epitcopm*. Heinricut Babembcrgentit riet tu*. Bgeno Bririnemit eiectu,. 
Fridericut CampiHonrtuit abbat. Chunradu* Eiwacentl* abbat. Fridericu* 
dea Auttrit et Stirie, Otto dmtt Meranie. Bernhardut du* Karinlhie, 
Albertu* comet Tirolenti*. Ulrlcut eome* de Vitimit. Rudolf*, com« 
de Uabchetburch. Ludowicu* eome* dm Froburch. Qodefridu* etVhun- 

radut de Hohenioch, «I alii quam plura* Acta auat hec anno domU 

nice iacarnat. millesimo ducentaaiao «juadrageaimo quinto. mense Junio lerci« In- 

dirtionis. Imperante Domino noatr« Fridarico Romani imp«rii anno ulcesim« 

auinto. r«gni Jerusalem ulceaimo prim«. reg«! vero Sicilie (uadrageeimo eep-. 
— — Dalum Verone per aaanua mag l« tri Wardanaia prepoaiU Imperlalia 





Henne« C«d. dlplom. erdia. Theataa. IM. Mr. I». 
Kaiaer Friedrich II. beieugt, er bah«, nachd«m auf die Bitte Friedrich* .tUtutri* duci* 



Digitized by Google 



182 



Friedrich II. 1240. 



Nr. 



Ort. 



IM 



1**6 IV 

V. 

JAnner 8. 



nt 



i. 



ist 



Juni ». 



Pettendorf, 
(in eaatria 
circa) 



MI 



I». 



Neustadl, 
(aab raalrit) 



foret reformatua,« den Oebrttdern Ootirried und Conrad von Hohenlohe die feier- 
liche Zuaichernng ertheilt, nicht tu gestatten , dass aie durch irgend jemand, and 
auf was Immer für eine Art an dem ruhigen Beaitse de« Schlosse» Bclphe, welchea 
ihnen der genannte Ludwig ala Entschädigung für xugcrUgten Schaden überlassen 
hatte, beeintrachligl worden. — .Act« aunt hec anno doaiioice incarnat. milleaiao 
ducentesimo quadragealmo quinto. nenne Julii. terlie indlctionia. Datum apud 

Verona« ." 

Ilamtelmann HaiiH Hohenlohe. I. 106. — Ludwig He). IT. i'ii. 
Uenog Frö-tfrich bestätigt dem Kloster Rain den Beaiti eines demaelben tod der 
Herzogin Theodora geachenkten Bergrechtes in Algersdorf (< 9 *) »tali modo , ut 

corara altare sSncti Thome martyris exinde lumen lugiler habeatur. 

aunt hec in Anaao anno Millesimo Ducenteaimo XLVl*. VI*, idus Januarll. 
teslibua subnotatia Domino Vtrico rtnerabiU Seccouienii etecto. Tkoma de 
Hintperck prepotito (* 96 ). Magittro I.irpotdo plrbano Wiennensi. Magittro 
Oerkardo arckidiacono Musoniensi. Bertkoldo de Kmberberck ,^ et. »Iii« 
quam pluribua .« 



erlSsat dem Kloster Hain von bestimmten Gütern (nämlich „predium ailum Inter 

feustrixam el sedingaia — — a aerenissimo Hege Homanonia secundo Cbunrado 
Hunensi cenobio collalum. nec non allodlum sedingen appellatum , quod Olakerus 
Marchio alyrle predicto cenobio tradidlt. insnper alpea, que uocantur Necxlal 
usque ad Perntal, quos paler noster inclilus Dux Austrie et Btyrle Liupoldus — 

— diclo cenobio confirmavil (* 9J ). ) in quibus posseasionibus iam dictus 

pater noster sibi postmodum terciam areorem uendicauit,« diese Dienstpflichligkeil; 
bestätigt eine frühere Bestimmung seines Vaters ruckaichtlich des dem Kloster von 
der herzoglichen Maline xuAuaaee jährlich zu verabfolgenden Salzes, und untersagt 
seinen Beamten aufs strengste, »occasione aduocalle a rusticis eorum (Hunenaium) 
vecluras seu seruicia grandia uel modiva estorquere — — . Datum in Hintperch. 
Anno Domini M'CC'XLVI'. kalendis Marlil. Indict. quarta." — Zeugen: ..\otarii 
not tri Oottckatcut et Heiartcut Faba, Leuprandus Prepotittu in Hint- 
perch. Magister heupoldut plebanas in Hrimburck. Arnoldut capellanui 
noster. Heinrlcus de Prunne. Bel'nricus pincerna de Uoe spack. Albero 
de Ckunringe , el alii quam plurcs.« — 

Aus der Be.utif angs-Urkande K. OUkara od. GrUx 2t. Decemb. 1 M. — Orig. im Ar- 
chive des Kl. Rain. 

schenkt xu seinem und seiner Altern Beelenbeile der Kirche .aancfl Petri Nouecelle 
item in Eberatorf apud Danubium situm (<"•), el predio iam diele 
,« von welchem dem Hersoge dreissig Pfennig Bergrerhl bisher 
bezahl! wurden, .a riuulo australl usque ad riuuliim, qui dicitur Wailenbach ab 
imo usque ad summum.« — Zeugen: .'»uipoldut prepotittu ardacentit. Got- 
tekalcus protkonatariut notier. Arnoldut ptebanut de Oumttor f. Tkomnt 
prepotittu de Hintperc. Oebkardut plebanus de Oorte, bi de clericis. De 
laicis uero H. de Prunne. Ck. de Hintberc. Sifridut Walto. Druttieb 
•Ute* et camerariut notter , et alii quam plurea. Datum in eaatria apud Piestoich 
clica poiendorf. anno gracie M CC XLVI . Indict. tili*. V. Idus Junii. feliciter 
amen." "~ 

Man. hol«. IX. 583. Nr. ». 
Unter diesem Dalum tat in der neuen Folge der Monom, hole. XXIX. II. Sil. Sr. *». 
ex authenticis epi.copalus palauiensis eins Urkunde ab| 
einige letztwillige Anordnungen Herzog Friedrichs and die i 

• VOI 
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Zelt. Ort. 



V. 



1». 



Nachdem die Monumenta boica nicht in Jedermanns Hand sind, eine rollstlndige 
Millheiluug dieser Urkunde somit Manchem nicht unwillkommen sein durfte, so 
möge dieselbe den Schlug* dieser Zusammenstellung bilden. 

.Fridericns dei gralla duz auatrie et Slyrle et domlnua Carnlole. dileclo lideli 
sno AI. de pottenJutim. salutem el omnem graliam. Quia com presens scriptum tibi 
porrigilur. forte lunc aon aumus. Adel tue condecens est. et meiitorium. apud 
deum. ut noalria excessfbna conpaciendo. et nostram anirattm. et aingula. que tibi 
commlalmus. plus sollicila. benignilale. manuteneaa et conaeruea. Binc eat quod 
le scire uolvmua. quod nos tempore, nostri cunflictu*. com Hungaris sicut acis 
habendi, nos sicnl speramua. plenarie. confeaai. qu&dttam tntamrntum. coifecimiu. 
sed quati occultvm. propler dineraas causa», sicut apottoUco per integre, scripta 
expretiiwuu. propler hoc ut Ipae tanto promclus possit et debeat. siagula que sla- 
taimus ancloritale apoatoliea. confirmare. tn ipao aiquidem teslamento quia •MM* 
mus. quod domino Episcopo patamienti. pro damnls que aibi lololimua. debent 
dari. trla milia Marcarum argen tl. a nottris coheredibttt uolnmus elmandamus, quod 
tu Ciuitatei W'ettam. et Lintt aimul cum trosteliHO. ( V' 1 1 tue Adel babeas conmen- 
datas. Ipaas cloitalcs. cum earum proaenlibua (am diu diclo Kpiscopo conluendo. 
donec Ipae memoratam pecnnian. totam percepil inxla forma» llltere qnam dedl- 
mos. super ea ciailatibna nominalis. Item sclaa quod nos. nostram animam lerrara 
et bomines. tunc temporis. apoatolice aubiecinus diclonl ad hoc. ut tu et alii 
noslri. ab inlastis insullibus et grauamlnlbua. poaaint Interea ad ipsum papam 
appellare; donec (Iii consurgant. qulbna ordinauimns lerras noatras. — Datum Nf- 
wenslat sub caalris in nocte aaocti Viti." — 

Orte (TJ ■« lUsten dm Slrgels im «. kalr. 
xxrx. n. IM. Nr. 3t. 

Er Ael in der Schlacht vrfder König Bela 
aladt. — Jahr und Tag aeinea Todea geben an : 
I. 87. und Pea Script. I. Ml. — Cbron. Zwettl. loc. cit. I. »Sl. — Chroa. Garst. 
Rauch Script. 1. 3*. — Chron. Anon. loc. cit II. 8*7. — Chroa. Paltr. Vatzonfe. 
Pea Script. I. 71*. — Das Jahr alleingeben an: Cbron. l.amh. Baach Script. L *8* . 
Chroa. Oeterhof. loc. cit. I. Ml. — Chroa. Hellic. Pes Script. I. 8*0. — Chron. 
Sallshurg. loc. cit. L 8J». - Chron. Zwetll. loc. eil. L «88. — Chron. anon. leob. 
loc. eil. I. 81». — Chroa. Admonl. loc. cit. II. Ii». — Chron. Weihenatepb. II. 
48*. - Den Todestag gehen an : Neerol. Claoatronooburg. Flacher IE. 107. Pea 
Script. I. »»». — Neerol. AdmonL loc. cit. II. 80*. - Neerol. Lilienf. 
Becena. II. *38. — Neerol. Wilher. Stüls. Gesch. v. Wilh. *88. — Neerol. 
Fröhlich Diplom. II. 3*3. — Neerol. Seeco». loc. eil. II. 34«. 
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Anmerkungen. 

f. Die Krage, in welchen Jahre Leopold aus dem Haine Babenberg die Würde eines Markgrafen der 
Ostmark erlangt habe , entbehrt noch zur Stnode einer völlig bestimmten Beantwortung. Die gleicbseitigeu Annalen , die 
uns von jenen Zeiten treue, aber leider nur spflrlicbe Nachrichten überliefert haben, schweigen von diesem Ereignisse 
ganz. Von den splteren Chroniken enthalten nur wenige unserer vaterländischen hierüber bestimmte, jedoch rück- 
sichtlich des Zcitpunctes so abweichende Angaben, dass aus ihnen ein sicheres Resultat nicht gewonnen werden 
kann. Der Erste, welcher diese Frage zum Gegenstande einer besonderen Forschung machte, war Hieronimus Pez. 
.Infinilarum quaestiontim, obscuritatum et dimcnltatum sllvam ingredlmur, dum de anno aerae rhristlanae, quo 
Leopold us primus — — Austriae niarcbionatnm auspicatus sil, et a quo Imperalore Romaoorum eundem principatnra 
indeptus furrit, disputare inatituimus.* — Mit dieser Klage beginnt er seine diessfilllige Abhandlung (Script. I. praefat. 80. 
dissert. V.), in welcher er die Angaben des anonimi zwettl. (sec. XIV.), des anonimi leub. (sec. XIV.), des auctoris 
incert. addit. ad chron. racllic. (sec. XV.), und die zum Thril darauf gegründeten Angaben der splteren Geschieht- 
scbreiber Ebendorter, Sunlheim , Bonfin , Arnpekh , Cuaplnian , Las, Fugger, Lambesiua und Schramh einer umständli- 
chen Prüfung unterzieht, — Angaben und Meinungen , die so schwankend, und sogar sich selbst widersprechend sind, 
dass die Jahre 901, 9ti, 9tfi, 933 und 93J als Zellpunct, in welchem - und Heinrich I. (919-93«), Otto I. (938-978), 
Otto II. (967— 983) und Otto III. (9*3— 100t) als Kaiser angeführt werden, von denen der Babenberger zum Markgrafen 
der Ostmark erhoben worden sei. Pez entschied sich für das Jahr 933 , als dem seiner Ansicht nach wahrscheinlichsten 
(Ilm . cit. praef. 100), indem er sogleich gestand, nicht im Stande zu sein, die aus den übrigen Angaben wechselseilig 
sich ergebenden Widersprüche zu beseitigen. Dass alle diese Annahmen, so wie jene Huntbaler's , welcher auf «einen 
Ortllo sich berufend das Jahr 941 angfebl, durchaus unhaltbar seien, haben Hansiz, Calles und Schröder in ihren 

cum - und - tentamen hist'or. de Leopoldo I.) genügend nachgewiesen. Die Unmöglichkeit erkennend , dfe Frage aus 
anaern Chroniken entscheiden zu können , haben die genannten Historiker die Beantwortung derselben aus urkundlichen 
Daten zu schöpfen versucht. Das Hesnltat, zu welchem sie auf diesem Wege gelangten, lag in dem übereinstimmenden 
Ausspruche, dass Leopold nicht vor dem Jahre 983 , aber auch nicht splter als im Anfange des Jahres 181 zum Mark- 
grafen der Ostmark erhoben worden sein könne. — So viel mir bekannt geworden, hat seither kein Geschichtsforscher 
mehr diese Frage zum Gegenstand einer neuerlichen Erörterung und Untersuchung gemacht; fast' alle österreichischen 
Historiker bis In die neueste Zeil haben vielmehr der obigen Ansicht ohne Weitem beigepflichtet , und das Jahr 98t als 
Beginn der Babenberger-Epocbe für Österreich angeführt. (Siehe z. B. die hierher besüglicben Werke eine« Fischer, 
Gebbardl, Herchenhan, Geusau, Belsser, Galletti, Kurz, Horaayr (vor 18*8), Arneth , Mailath , Hassler, Beldtel, 
Mainertb, Pris.) Keiner von ihnen hat dafür irgend einen Beweis mehr beigebracht als Ihre Gewährsmänner Calles, 
Fröhlich und Schröder, oder auch nur die von diesen angegebenen Gründe einer strengeren Prüfung unterzogen. Ks 
erscheint diess bei mehreren der angeführten Geschichtawerke um so mehr zu rügen, als zur Zeit Ihres Erscheinens an« 
den Schätzen dea k. bair. Reicaaarcbivea bereita Urkunden bekannt geworden waren , welche ein früheres Beginnen 
der Markgrafachaft der Babenherger in der Ostmark bezeugen ; und , auch abgesehen davon , In der ungenügenden Be- 
gründung, auf welcher die Annahme des Jahres 9S» beruhte, selbst schon eine AnfTordernng lag, diesen Gegenstand 
Schürfer los Auge sn fassen. Der Hauptsache nach bestand nehmlich diese Beweisführung in Folgendem: Als Leopolds 
Vorginger in der Ostmark erscheine urkundlich der Markgraf Burchar l (Mon. boic. XXVIII. I. I*t. Nr. 133. und 19*. 
Nr. 13%.) Ebenso sei urkundlich erwiesen, dass Leopold im Jahre 983 der Ostmark als Markgraf vorgestanden. (Im . 
cit. SU. Nr. 18t.) Nachdem nun Leopold im Juni des Jahres 983 urkundlich noch ata Graf Im Douaogau erscheine 
(loc. cit. 831. Nr. 138.) , somit damals noch nicht Markgraf der Ostmark gewesen sei ; anderer Seils aber unter den In 
der Schlacht Kaiser Otto* II. wider die Saracenen am 18. Juli 888 Gefallenen von Thietmar von Memebnrg, dem 
AnnalisCa Saio, und einigen anderen Chronisten auch der Graf Bnrcbard aufgeführt werde, so müsse Leopold entweder 
In der zweiten Hllfte dea Jahres 983, wahrscheinlicher aber im folgenden snr markgrlsichen Wflrde erhoben worden 
aeln. — Die Unsicherheil dieser Scbluasfolgerung bedarf keiner umständlicheren Krörterung. Der für Ihm Richtigkeit 
nnerllaslicbe Beweis der Personen-Einheit Burchard», des Markgrafen der Ostmark, und jenes in der Schlacht In Czli- 
brie.i gefallenen Grafen Burchard's llsst steh aas den an;egebene;i Csronlkea nicht herstellen, nnd ist auch aaa 
anderen Duellen bisher noc'i nicht geführt worden. Mit dem Abgang dleies Beweiaes zerfallt aber die gante Argumen- 
ta • 
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talion. Oder sollte ca zu jener Zeit nur diesen einen Grafen des Nameua Burcbard gegeben haben? Urkunden und Chroniken 
bezeugen das Cegenlbeil. Die Verhältnisse eine» Markgrafen zu jener Zelt machen auch dieao Personen-Einheit an und 
für aich schon sogar unwahrscheinlich, lat e» glaublich , da»» der Markgraf der damals noch nicht lange dem Belch» 
wiedergewonnen™ , den verheerenden Einfallen der Ungern tllgl ich ausgesetzten Ostmark dem Heerzuge In das ferne 
Calabrien habe folgen müssen ? — Eben so wenig ist der Umstand von Belang, daaa Leopold noch im Jahre 983 einer 
Grafschaft im Donaogau vorgeatanden. Abgesehen von den in jenen Zeiten nicht seltenen Beispielen der Vereinigung 
r.weier Grafschaften unter der Person eine» Grafen . alnd auch die nächsten Nachkommen Leopolds I. ala Markgrafen 
der Ostmark noch dieser Grafschaft im Donaugan , so wie einer Grafschaft im 8chwainachgau vorgestanden. (Mon. bolc. 

XXVIII. I. 483. Nr. 399 und 491. Nr. 30t. - loc. clt. XL 4*0. Nr. 1*. - loc. cit. XXVIU. I. MO. Nr. »6*. — loc. clt. 

XXIX. I. «3. Nr. 310.) Gerade bei Leopold L erscheint das Beibehalten der Grafschaft im Donaugnu minder auffallend. 
Sollte er hei Übcrnuhme der so sehr angefochtenen, noch lange nicht gesicherten Ostmark allen Ämtern, Hechten und Be- 
sitzungen entsagt haben, welche er hi» dahin in gesicherteren Relchsgehiethen inne gehabt halte? — Die Behauptung, 
das» Leopold nicht vor dem Juni 983 die markgnlrlichc Wurde erlangt haben könne, erscheint demnach keineswegs als 
gerechtfertigt. Es hat auch in neuerer Zeit nicht an Stimmen gefehlt , welche den Beginn der Babenberger-Bpoche auf 
• lie Jahre 973—877 zurücksetzen, (z. B. Nagel Nolit. orig. bolc. domua pg. 34. »6. — Buchner Gesch. von Baiern HL 
dt. »16. Horroavr Wien. Jhrb. XL. Anzeigehl. pg. 11-13. Nr. 10 und II. - Mathias Koch Chrono!. Gesch. öaterr. 
pa> SO. eine ausführlichere, stichhaltige Begründung hierüber findet sich jedoch bei keinem derselben.) Die Anbalts- 
punete, welche die Geschichtsforschung der neuesten Zeit durch kritische Sichtung des schon vorhanden gewesenen, nnd 
Zulageförderung neuen historischen Materials für diese Frage darhiethel, fuhren meiner Ansicht nach alle auf das Jahr 
M7G als dasjenige hin . in welchem die Erhebung Leopolds aus dem Hause Babenberg zum Markgrafen der Ostmark 
statt gefunden habe. Diese Annahme weiset auch der (im XI. Bande der Monum. boic. also schon im Jahre 1771 durch 
den Druck bekannt gewordenen) Urkunde der Heg. Nr. I. ihren gehörigen Platz an, gleichwie sie aurh wieder in 
derselben eine wesentliche Unterstützung findet- — Diese Urkunde zeigt uns nehmlich zuerst den Babenberger Leopold 
als Markgrafen der Ostmark. Das Original derselben mit aurgedrücktem Siegel des Kaiser» befindet sich noch gegen- 
wartig im k. hair. Heichsurt hive zu München. Die chronologischen Daten stimmen, mit Ausnahme des »anni regui,* 
welche» (mit Böhmer den 36. Mai 961 al» Krünutig»lag Otto» II. angenommen i statt mit XV. bereits mit XVI. bezeich- 
net sein sollte, vollkommen zu dem angegebenen Jahre 976. Weder Form noch Inhalt der Urkunde gestatten ein Be- 
denken gegen ihre Echtheit. Der darin erwflhnte, für das Kloster Meten heim Kaiser sich verwendende .marchio 
Liulpaldtia« lat unzweifelhaft der Markgraf der Ostmark aus dem Hause Babenberg. — Das Kloster Meten, dessen 
Anliegen er beim Kaiser durch seine Kürsprache unterstützt, lag im Donaugau In jener Grafschaft, welcher er seibat 
und nach ihm seine »Ohne auch als Markgrafen der Ostmark noch vorgestanden. (Vergl. Lang Baierns Gauen.) Eben 
so der diesem Kloster restituirlr Ort Wischiliburch (das heutige Wischelburg, Dorf im Landgerichte Deggendorf, in 
der Pfarre Stephansposching. an der Donau nicht weit von Meten). Die Nachkommen Leopolds, insbesondere Heinrich H. 
und Leopold VI. f VII.) bezeichnen das Kloster Meten als ein von ihren Vorfahren besonders begünstigtes, ja sogar 
gestiftete«, (pg. Hl. Heg. Nr. 6. dd. 1198 1*. August.) Die Bezeichnung Leopolds als „marrhio" kann nicht auf dessen 
Grafschaft im Donaugau bezogen werden, da dieaer nicht an der ReirhxgrSnze gelegen war. (Siehe Lang loc. cit.) 
Die sorgfältigsten Nachforschungen in Urlrtufrfen nnd Chroniken lassen ferner keinen zweiten, einem anderen Geschlechts 
.ingehörenden Markgrafen des Namens Leopold zu jener Zell In Baiern finden , so wenig als eine andere Markgraf- 
schaft ausser der Ostmark , welcher der Bahenberger Leopold vorgeatanden wäre. Endlich zeigt una ja auch die Urkunde 
vom Jahre 977 (Heg. Nr. 3,1 in dem darin vorkommenden »marchio Llutpaldue" noch anverkennbarer den Markgrafen 
der Ostmark. — Dir Beweiskraft dieser beiden Urkunden für unsere Annahme gewinnt eine wesentliche Unterstützung, 
wenn man die politischen Verhältnisse des südöstlichen Deutschlands zu Anfang der Regierung Ottos II. in Betrachtung 
zieht. Es zeigt sich damals vor Allrn die Macht des bairiachen Herzogsbauses sowohl durch wellansgedehnten Besitz, 
als eintlussreiche Farailienverbindungen , beaondera mit den Herzogen von Schwaben , begünstigt in bedeutungsvoller, 
wachsender Grösse. Die Markgrafen KSrnlhens und der Ostmark, Marrhward und Burchard , waren seinem Elnftusse 
und seiner Gewalt unterworfen. Letzterer überdless noch durch VerachwÄgerung mit demselben verbunden , da er alt 
einer Tochter Herzog» Arnulf vermählt war. (Vita ». Vdalriri cap. 38. Mon. German. VI. «13. — Wldukind loc. cit. 
V. 4*8. Nr. 39. — Burhner Gesch. v. Baiern III. 30. 91. loc. cit. Docum. II. 33. Nr. 13t.) Wenn auch im Beginn der 
Regierung Ottos II. die Beziehungen zu Baiern noch freundlicher Nalnr erscheinen (Mon. boic. XX VIII. L 301. Hr. 1 38.), 
so trat hierin bald eine Änderung ein, zum Tbeil vielleicht hervorgerufen durch die Besetzung des Biilbum* Augsburg 
mit Heinrich dem Sohne des vorher erwähnten Markgrafens Burchard*. (Vergl. Vita Vdalrlci c. 38. loc. eil.) Otto koaat* 
da* Gefährliche der Stellung des balriscben Hause* für die Kaiaermacht nicht lange verkennen. Mil der Ernennung Otto», 
des Sohne» Lludolfs , zum Herzoge von Schwaben nach dem Tode des Herzogs Burchard (t 13. Novemb. »73) , begann 
der offene Kampf des Kaisers mit dem Herzoge von Baiern , welcher dessen Gefangennehmung (974) , und «eine Kot- 
s*t*ong von der herzoglichen Würde (976) herbeiführte. Die entschiedensten Anhänger Kaiser Otto* In diesem Streite 
waren der nene Herzog von Schwaben Otto, die Babenherger Berthold , Graf im Nordgau und Volkfeld (Siebe Thielmar 
v. Merseburg Mon. German. V. 800.) , Leopold, Graf im Donaugau, Popp« , Bischof von Würzburg und Pilgrlm, Bi»rb*f 
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von Puiu. Sie «He wurden von K. Otto für erwiesene und noch tu leistende Dienste reich belohnt. Herzog (Mto 
erhielt zu Schwaben auch noch da» Herroethum Baiern. Für des Grafen Berthold wurde die Mark-Grafschaft des Nord- 
gaues nen gebildet. (Seit den letzten Decennlen dea X. Jahrhunderts Ist die Grafschaft des Nordgaues von der Mark- 
Grafschaft des Nordgaues unterschieden. Lang Balerns Gauen.) Sie war jetzt besonders nöthlg geworden, um das Reich 
gegen die Angrife der mit dem ealselsten Herzog Heinrich verbündeten Böhmen so schatten. Bischof Pllgrisi von Passau 
wurde wegen der bedeutenden Verluste, welche sein Bisthum In diesen «impfen erlitten, durch mehrere wichtige 
Begünstigungen und Schenkungen belohnt. (Mon.bolc. XXVIII. 1. Nr. II« -HJ. loc.dt. XXXI. Nr. M7.) Ebenso Bischof 
Poppo von Wartburg. Körnthen summt der veroneser Mark wurde von Baiern getrennt, und Arnulfs Neten Heinrich, 
welcher nicht su Herzog Heinrich gehalten , verliehen. Gewiss war der Babenherger Leopold nicht der einzige, welchen 
K. Otto für seine Dienste unbelobnl gelassen. Ist uns ja noch, wenn auch in Gewände der Base, ein laut sprechendes 
Zengniss für die Wichtigkeit seiner dem Kaiser erwiesenen Dienste erhalten. (Siebe Cbron. anoniml (Conrad! de 
Wizenberg) Pez Script. I. MI.) War Leopolds Vorgänger in der Ostmark, Burchard , nach diesen Kriegen noch am 
Leben, so konnle ibm, als Verwandten des gestürzten Herzogs Heinrichs, die Hnth der Ostmark, dieses Sussersten 
Postens gegen des Reiches gefährliche Feinde, die Ungern, unmüglirh llnger anvertraut bleiben. — Innere und 
Süsser« Gründe sprechen daher in Übereinstimmung dafür , dass K. Otto II. zu jener Zelt und in Folge der hier 
angedeuteten Ereignisse dem Babenherger die Ostmark verlieben habe. — Znr möglichst annähernden Bestimmung dea 
Zeilpnncles dient noch Folgendes. Es steht fest , dass die erste Empörung Herzog Heinrichs von Baiem und seine 
Gefangennehmung in den Sommer des Jahres 974 gesetzt werden müsse. (Annal. Hildesheim. — Lambert. Schafnah. — 
Thietmar. Mersebg.) Doch kam die Sache In diesem Jahre noch nicht zur Entscheidung, denn den Kaiser rief schon im 
Herbste desselben der Krieg mit Harald, König der Danen, an die ansaerste Nordgranze des Reiches. Das Jahr «7» 
scheint bla In den Hochsommer hinein mit den Vorbereitungen zo dem bevorstehenden Feldznge gegen den mittlerweile 
aus seinem Gefängnisse su Ingelheim entkommenen Herzog Heinrich nnd seinen mit ihm verbündeten Schwager, den 
Hersog Boleslav II. von Böhmen , verlossen su sein. (Grosser Reichstag. Lambert. Schafnab. ad ann. 97*.) Nord im 
Herbste des J. 974 scheint der Zug gegen Böhmen statt gefunden sn haben (Lambert ); gegen Heinrich aber erat im 
Anfange des Jahres 97*. Er wurde geschlagen, und musste sich zn Boleslav IQchlen. Diese scheint jedenfalls vor dem 
• 1. Juli »7« geschehen zu sein, da una die Urkunde der Reg. Nr. I. den Kaiser Otto an diesem Tage bereits in Regens- 
borg (dabei Leopolden schon als Markgrafen) zeigt. — Bs stellt sich somit heraua, dass Leopolds Erhebung zum Mark- 
grafen der Ostmark , wenn nicht schon Im Laufe des Jahre« »75 , doch jedenfalls Im Anfange des folgenden statt 

• . Nach dem Wortlaute der Urkunde lag das ..predium Anesapurch I n pago frungouue I n comitatu Liut- 
haldi." Diese Stelle laset eine zweifache Auslegung zu. Entweder Isl hier unter »comitatu»" die Mark- Grafschaft 
zo verstehen, und dann der »nagus trun-ouui" oder wenigstens ein Theil desselben als znr Ostmark erhörend anzu- 
nehmen — oder Leopold hatte nebst der Markgrafschaft auch noch eine Grafschaft im Traungau vom Kaiser Otto II. 
erhalten. Wenn gleich das Letztere für den ersten Augenblick annehmbarer erscheint, wie denn IIa Horinayr, der 
diese Urkunde zuerst bekannt machte, (Wien. Jhrb. XL. Anseigebl. 11.) sich ohne weiters dafür entschied, so steht 
dieser Ansicht doch folgendes Bedenken entgegen. Bekanntlich wnrde die Anesapurch gegen Ende des Jahres S00 
nach einem im Juli dieaes Jahres stattgehabten , ganz unvorhergesehenen Einfalle der Ungern erbaut, (.citissime in 
id ipsum tempus pro tuilione illornm (Bavarorum) regni validisslmsm urbem In liltore Anesl flnminls muro ohpoeue- 
rnnt.* — Annal. fnldens. ad b. an. Mon. Germ. I. IIS.) Von dem Grunde, anf welchem diese Feste erbaut wurde, 
helsat es aber urkundlich, dass er zum Thelle dem Kloster St. Florian, znm Thelle aber zur M a r k - Grafschaft 
gehört habe. Die bezügliche Beweisstelle befindet sich in der bekannten Urkunde K. Ludwigs vom Ii. Jlnner 901, 
(Mon. hole. XXXI. I. IM. Nr. 80 et paaaim.) worin er dem Kloster 8t. Florian „cfvilafem illam, quam (Meies nostrl 
regni pro tuilione patriae — novtier In ripa anesl lumlnts (partim) In proprio jam dlctl martyris (Floriao I), pari im qua 
in terra praefeetura« terminalis ststuentes construxerunt — — , cum omni apparalu mnnitionis seu MM* 
tatia cum convenientia terminall« comltls- — vergabte. Daa Original dieser Urkunde ist zwar nicht 
■ehr vorhanden, doch indet aich dieselbe ohne wesentliche Abweichungen in den drei Ältesten Passauer Saalbüchern, 
sowie in allen vier Copial - Büchern aus dem XIII. and XIV. Jahrhunderte, welche daa Archiv dea Klosters St. Florian 
besitzt. (Kurz Beitrage III. III.) — Oberhaupt ist die oberwahnte Urkunde vom Jahre 901 in Beziehung auf die Ausdeh- 
nung der Ostmark von Interesse durch die weitere Stelle: .insuper etlam quicqnid seruus quldam nosfer nomine Pera- 
bart In aquilonalf parte Dannbil proprii in terra et mancipii« in Ipsa Marrha lenuii, eidem saneto (Flo- 
riane) flrmavimua.« Kurs (loc. eil. IV. 30* Note 10 bemerkt hierüber, .der Ausdruck .In Ipsa marrha* könnte auf 
die Vermutbung bringen, hierin eine Andeutung der Riedmarch zu finden ; wenn nicht die Bedeutung dea Wortes 
man- ha au schwankend wlre , als dass man auf dasselbe mit Grund ein historisches Factum bauen könnte.« — Rürk- 
sichtlich des predium Anesapurch ist noch so bemerken, dass dasselbe, wie sich ans unserer Urkunde, und aus dem 
, wahrscheinlich unanagefertigt gebliebenen Concepte derselben (Wien. Jahrb. XL. Anseigebl. lt. Nr. 11. — Mon. boic. 
XXXL L SM. Nr. IM.) , ao wi« au« der Urkunde Kaiser Heinrichs III. dd. Paaaan 90. Jnll 10M (Mon. boic. XXIX. 
I. 109. Nr. 380 ex orlg.) ergiebt , splter vom Bisehof Adalbert von Passau (9M-970) als Tilular-Abt von St. Florian 



Digitized by Google 



190 



Nr. 2-3. 



(Kon loc. eil. III. tO?) an Herzog ütinrlrh I. von Baiern (S18 — 9J4) Bruder K. Otloa I. in Tauachwege Cir die VIII« 
Hvfhuaun überlassen wurde. Nach Wiedererwerbung dieser Besitzung verblieb dieselbe wenigstens theilweia« bis in* 
XIV. Jahrkuoderl bei dem Kloster 8t. Florian , welchea endliph bei Gelegenheit des Kaufes der Veale Spielberg allen 
Ansprüchen, die es noch auf Enns hatte, sieb begab. (Vergleiche Kurs. loc. eil. III. III.) 

S. Von dieser Urkunde ist kein Original vorhanden, auch dürfte, wenigstens in dieser Form schwerlich 
je eines bestanden haben. Sie findet sich fn den awel passauer Saalbüchern , welche unter der Bezeichnung cod. Irad. 
I. und III. in den Monuni. hoic. XXVIII. lt. gedruckt sind. Die in Krsterem enthaltene Aufschreibung derselben röhrt 
von einer Hand vom Ende des XII. Jahrhunderls her. (loc. cit. II. tlO. in der Note) Der cod. Iradil. III. Ist um das 
Jahr I }tin auf Befehl des passauer Bischofs Otto von Lonsdorf geschrieben worden. Es ist dicss jene oft besprochene 
Urkunde, welche als ein Hauptbeweis für die angebliche Unterordnung der Markgrafen der Ostmark unter die Hrrsoge 
Baiern» gleichsam in der Art eines Unlerbeanilen gellend gemacht wurde. — Wie wenig sie jedoch in dieser Hinsicht 
beweiskräftig sei, haben schon Schröder, Hauch, Hormayr u. a. m. nachgewiesen; ich beschranke mich daher auf 
folgende Bemerkungen. Aua dem Eingänge dieser Abschreibung ist tu ersehen , eins« unter dem Vorsitze Herzog Hein- 
richs von Baiern an einem nicht genannten in der Markgrafschaft Leopolds gelegenen Orte ein »publicum placitum 
rontcrcgali* omnifaus (am cplxropis quam comilibus , primoribuaqiic t um plebibus regnl« abgeballen worden sei , zu dem 
ausdrücklich angegebeneu Zwecke, um durch eidliche Aussage der Bewohner der Markgrufschaft (populus terminalis) 
zu ermitteln, .quid jure unius cujusque proprium esset, de Ulis predii«, que tunc sub ditionetenebantur 
dorainica, et quid episcopatuum aul abbatiarum familiae deberent marnhioni.« Aller Dinasten , 
Blsthlimer und Abteien also , welche Besitzungen in der Ostmark besassen , diessfBllige Hechte und Verbindlichkeiten 
auazumitleln und festzustellen, war Gegenstand dieser Verhandlung. Durchgeht man aber den weiteren Inhalt der 
vorliegenden AiifHchreibung, so findet man bloss die Rechte des Bistbnms Passau rücksicbllich seiner in der Ostmark 
■esshafleu Leute,* eine Aufzahlung seiner Besitzungen in derselben, und die Namen derjenigen, welche für Passau 
eidlich aussagten.'' fher die Hechle und Besitzungen der übrigen Bisthüraer, Abteien und Dynasten, welche in dieser 
Versammlung dem Gesagten zu Folge anch besprochen wurden , findet sich jedoch in dieser Aufschreibung nirbli j ein 
Umstand, der; nicht befremdend erscheint, wenn man berücksichtigt, dass Letztere, offenbar nur für Passau bestimmt, 
•uch nur dessen Hechle und Besitzungen aufzuzeichnen hatte. Sollte jedoch nur Paasau allein sich veranlasst gefunden 
haben, die Bestimmungen dieses Tages schriftlich aufzubewahren? Sollte nicht auch (wenn überhaupt dieses .publicum 
placitum* wirklich Statt gefunden) über den Gesammtvorgang einer Zusammentretung so vieler geistlicher und weltlicher 
Grossen eine eigene Urkunde gbgefasst worden sein? Dass man nach den Worten unserer Anfschreibung : »quemadmodnm 
caria, legali afllrmatione anliquiius roborata et in publico recilata, designabat ,« aelbat bei einseinen Ansprüchen 
urkundliche Belege oder eidliche Aussagen vorbringen musste, spricht ja dafür, daas mit einer der Wichtigkeit des 
Gegensundes angemessenen Genauigkeit und Vorsicht vorgegangen wurde. Gewisa bleibt es unter diesen Umstunden 
«ehr za bedauern, dass auch nicht die kleinste Holt» über dieses placitum ausser vorstehender paaaauer Aufschreibung 
aus dem reichen historischen Maleriale bairischer und österreichischer Archire und Bibliotheken bisher bekannt wurde. 
Der von Mrichelbek benutzte cod. tradil. eccles. Frisiug. secundus (von gleichseitigen Rinden dea IX., X. and XI. 
Jahrhunderls geschrieben (Hist. fris. T. I. P. I. praef. pg. XXXV.), bat uns die überaus interessante Nolls eines aha- 
llchen, unter dem.Vorsilze des Kaisers Conrad II. im Jahre 1017 zu Hegensberg abgehaltenen placitum »«wahrt. Diebezög- 
liche Stelle (loc. cit. pg. t*l. g. II.) möge des Vergleiches halber hier eingeschaltet werden. >Anno slquldem dominice 
Inearnatlonia M'XXVII« Indirlione XI. praefalus Dominus Chunradus Imperator augustns anno regnl aal III' imperii vero 
I', cnm aeeepta imperiali benedictione de llalia com exercitu reverterelur, In urbe Radasponensi con.edit, ubl Inier 
cetera, que ad Imperii sui alatum , utiliutemque pertinere videbanlur, placait, omnea Bawarlce provfncle Comi- 
tes, et el ectos j udicss per aacramenln« renale admonere , ut poasesaionea et predia intra eandem pro- 
vinclam sita, que not lasen t ad solium sui imperii jure pertinere, eodem aacramento publice Inlerrogali 
Manifeste pronuntiarent. Slmililer eliam de civitatihna ad marchiam iatlua provincle p ert I n e ntl baa , 
»ec nou de ab bat Iis legilima übertat« uti debentibua , eoa interrogavit. Ceteria v«ro jadlcibna ex ronacientla sua 
ad interrogata sie et aic respondenlibus , qnidaui comes" — etc. Hier folgt nun die interessante Erzählung einer das 
Biathura Freising speciell betrereaden Streitsache rücksichtlich der Abtei Moosburg, von welcher der Graf Poppo 
behauptete, aelbe sei eine frei«, reichsunmlltelbare Abtei; Blacbof Egilbert van Freieieg aber, sie gehöre seinem Bis- 
Ihume .jure possessionis.« (Vergl. Büchner Gesch. v. Baiern. HL Bach pg. 177—18«.) — Nicht unberücksichtigt darf 
die Frage gelassen werden, in welchem Jahre die fragliche Versammlung abgehalten worden sein mag, da das paaaauer 
Baalbuch hierüber keine Angabe enthalt. Von mehreren Geschfcbtacbreibern wird diese Versammlung , welche nach 
Avenllns ahne B«weia hingestellter Angab« au Talin Blatt gefunden haben soll , auf das Jahr 984 g«s«tsl. Ala Grund 
wtrd angeführt, daaa Kaiser Otto III. mit Urkunde dd. Babenberg 10. Sept. Hl (Reg. Nr. S) die dem Bisihum Passes 

tlgt habe; (eroer, daaa Bischof Pilgrim von Paasau aar selben Zeit a«cb drei ähnliche Srentliche Versammlungen an 
Lorch, Mattraa and Nislilpach aar Ermittlung uad SleberaUllaag gewisser Rechte aein«a Bfalbataa vvraaalall«« habe. 
Meie Gründe scheinen mir für obig« Annahm« nicht genügend. Was einmal die Urkunde K. Otto- Hl. bclrift, »o «rgiebt 
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Hecht bestätigt, sondern dsss im Gegentheil die Befreiung der Colonen Passaus von dem markgrtaichen I 
Gerichtszwang als eine neue, durrh besondere Umstände hervorgerufene Begünstigung verliehen wurde. Diese Motiv« 
werden in der Urkunde berührt, dabei aber mit keiner Sjrlhe der Tut In er Versammlung und ihrer Verbandlungen gedacht. 
Herzog Heinrich von Baiern, nnter dessen Vorsitz und Leitung dieselbe abgehalten worden aeln aoll, wird in derselben 
nur nebenbei, in ganx gleicher Wirksamkeit, wie der Herzog von KSrnlhen , und des Königs Mutler Theophanie, als 
Fürsprecher für den Bischof Pilgrim angeführt; wahrend beide Puncto, wenn die königliche Urkunde jene Bestimmun- 
gen nur als Ergebnisse de* Tullner Landtages aan. llonirl hatte, schwerlich übergangen worden waren. Nach dem passauer 
Saalbuch wurde aber In jener Versammlung die Befreiung der Leute Passaus als ein schon durch längere Zelt bestandenes 
Recht ausdrücklich und eidlich beslitigt. Unter diesen Umstanden scheint mir die Behauptung, durrh die angexogene 
Urkunde K. Ottos III. habe der Ausspruch des Tullner Landtages erst die königliche Bestätigung erhallen, dle*er sei 
also vor dem 30. Sept. 983 abgehalten wordeu, nicht für gerechtfertigt ; ich glaube man müsse sich vielmehr für das 
6egenlheil aussprechen. — Auch die von Bischof Pilgrim xu Lorch , Mularun und Hislilpach abgehaltenen Versammlun- 
gen geben für obige Annahme keinen Anhaltspuoct. Die betreffenden Aufschrelbungen des passauer Baalbuches (Mon. 
Mte. XXVIII. II. Nr. 117. pg. 88.) enthalten nehmllch ebeafall* keine bestimmte Zeilangahe. Bie betrafen ferner bloss 
die Krage über die an das Bisthum Passau .ante proximal» barharicam devaatationem« entrichteten Zehenle, somit einen 
speziellen, der geistlichen Jurisdiction unterstehenden Gegenstand, daher diese Versammlungen auch ausdrücklich »* in o- 
dus, placltum eccl eslaa I i c u an ,« xu dem die Erscheinenden als .Dioecesani* berufen wurden, im Uegenaalxe von 
■publicum* genannt werden. — Dieser sogenannte Tullner Landtag acheint vielmehr erst nach Bischof Pilgrims Tode ab- 
gehalten worden xu sein. Das paasauer Saalhuch sagt uns nehmllch von den Aussagen der damala vernommenen Zeugen 

Folgendea: .Inier cetera tunc imprimla farailiam a. Stephan! • — liberam et abeolutant (esse) aaserebant (teste* 

sacrnmenlales). üeinde haec loca ad sedem palavlensl* ecclesiae adtinere — flrmahant tempore pontificatus et 
presenlia (? preaulalu*) pllfgrimi epiaeopl.« Der Auadruck .tempore pontificalua« lOaat dem gewöhnlichen Sprach- 
gebrauche nach gewiss eher die Deutung zu , daaa xur Zeit dieaer Zeugenaussage das Pontlflcat Pilgrims schon vorüber 
gewesen sei. Dies* für richtig angenommen, kOnnle die Tullner Versammlung nur io die Zeit zwischen dem 31. Mai 991 
als dem Todeslage des Bischofs Pilgrim, und dem 10. Juli 99» als dem des Markgrafen Leopold I. fallen; vielleicht auf 
das Jahr »93, da K. Otto III. mit Urkunde vom C. Fehr. 993 (Mon. boic. XXVIII. I. »61. Nr. IS6.) auf Bitten des Bischofs 
Christian neuerdings erklärt , .quod (ecclesia palav.) ab omni dncum aliarumque potenlum personarum invito srrvicio 
perpetualiler immun!* exlslal.« — 

4. Aua den hier folgenden GranxbeStimmnngen laaat aich mit Sicherheit nur ao viel entnehmen, daaa da* 
Biathum Passau eine Reibe von Besilxuncen in der auch heul zu Tage noch sogenannten Wachau heaass , welche bei 
St. Michael nordöstlich von Spiu beginnend, Uber Rossatz und Mautern in der Lange bis Chlepadorf sich erstreckte, 
eines* nun verschollenen, damala dem Erxbialhum Salaburg gehörigen vermulhlich in der Nähe von Hollenburg und 
Traamancr gelegenen Orte. Die angegebene Ausdehnung .per latum in austraten» plag am usqne ad deserta moniana* ist xu 
unbestimmt, um eine sichere Schlnsafolgerung xu geatallen. Dasselbe gilt von den gegen Ende der Urkunde vor- 
kommenden Gransbestimmungen .et ita ultra Danubium« — bis — .utramque rlpam fluminis Danubil.« — „Liliunhoua, 
Egilioatetti, Zeixmanneatelin« heul xu Tage verschollene Orte im Tullnerfelde. .Abbateeletli. da* heutige Abstellen west- 
lich von Sieghardskirchea. .Cbunihohesdorf« vielleicht da* heutige KOnigstetten. 

t). Als entscheidende Quelle für den Todestag ist Thietmar xu nehmen , welcher ala den Tag der Verwun- 
dung den H. Juli und als Todestag den 10. Juli aagieht. Er war ein Verwandter de* babenbergfcchen Hauses, und Ober 
die Verhältnisse desselben gut unterrichtet, wie mehrere Stellen seiner Chrouik bezeugen. In BerOcksichtigiing des von 
ihm umständlich erzahlten Hergange* von Leopold* Verwundung und Tod, und der Übereinstimmung des calend. Mer- 
seburg, scheint die Angabe der annal. Quedlinburg, (deren Verfasser mit Tbietmar Übrigens gleichseitig sehrieh) .VII* 
non. Junti« auf eine« Schreibfehler au beruhen. Da* Necrol. Fuld. gibt nur da* Todesjahr 9»*. 

«. Das Bislhtun Freising hatte schon im IX. Jahrhunderte Besitxungen in der Nahe von Krems In der 
Wachau , wie aich aus der Urkunde K. Ludwigs I. vom J. 830 für Nieder-Allaich ergiebt. (Mon. hole. XI. 104. Nr. 3.) 

1. »Zodaiaareafelt* da* heutige Almerfeld V. 0. W. W. südlich von Altstetten an der Ips gelegen. Das 
Bisthum Freising blieb im ununterbrochenen Besitsa de* Ortes bis zum Jahre 1801 , in welchem es in Folge des Frie- 
dens von Campo-Formio secularisirt , die Herrschaft Ulmerfeld aber Im Jahre ISO* nach den Bestimmungen des Press- 
Friedens an die k. k. Staatsgüter-Administration Oberlassen wurde. (Bleltlagen Topogr.) 

H. Ks ist bis jetat keine trüber« Urkunde bekannt geworden , in welcher wie hier daa Wort .Ostarrichi« 
lacht wird, vergl. Pes Script. Praef. XV— XXXVII. und Kaox Beoh. Ober da* Wort 
Österreich.) Das* diese* Wart schon weit früher, im VIII. und IX. Jahrhunderte, jedoch nicht als Name unsere* Stamm- 
landes , sondern nur nach Minor etymologischen Bedeutung xur Bexeichnong eines gegen Osten gelegenen Reiches, d. h. 
Ost-Hcich (Orientale regnum) gebraucht wurde, beweisen dfo hesOgllchen Stellen in der althochdeutsches Übersetzung 
v/osi laidar'a Tractal. de nallv. Dom». , und Otfrid'e Krlat. (Vergleiche hierüber Diomor** Aufaat» .Ober das Uteste Vor- 
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in Urkunden seuwen, zeigt folgende 
long der in diesen Hegeelen vorkommenden Benennungen. 98». 13/IX. orientalia plage. «96. 1/XI. O.tarricbi regio. »18. 
»9/IV. Oslarrlcbl pagua. 1001. I/Vll. Oelarrichi. 10U. 4/VII. Orientale regnum. 101». »/VII. Ostarricbi pagus. Uli. 
1»/XI. orientalia provincia. I0S». »/XII. orientalia provincia. 1011. ti/X. Oalarrichi pagu*. 1011. It/XI. 0»larric*i 
pagua. Hill. »O/Xl. Oalarrlcb comitatus. 1048. 1/X. OaUrrich marcbia. 1018. »/X. Ostarrich marcbia. 106». ti/X. 
OsUrricb. 1066. Oalarricb pagua. 1067. 6/1II. Oatarrlch pagua. 107*. St/lII. OaUrrich Marcbia. 107«. OsUrricbi pagu». 

9. »Ninaanhova* Markt Neuhofen im V. O. W. W. südöstlich von Ulmerfeld, au dieaer Herrachaft gehörig. 
lO. „Nochilinga- Nöchling Im V. O. M. B. nicht weit rom Einflna* der Iaper In die Donau. Vergleiche dl« 
TJrknnde Biarhof Konrada von Pastau vom Jahre 1110 (Ried cod. diplom. raliapon. I. tat.) über die Binwefhung der aa 
Nöchling von Friedrich Grafen au Stephaning, zogleich Burggrafen von Regenahurg , auf »einem Grunde erbauten, und 
von dem genannten Biachof »ur Pfarre erhobenen Kirche. — »Sabinicba Huulua* die Sarming, Im Welnaberger Forste bei 
Zlllek, unweit der grossen Klauae am Dreiköplberg entspringend, ergieaat aich unweit Sarmingstein im MQhlkreiae in 



■ 1. Daa angegebene Jabr 997 stimmt weder aur Indictio XI. nerh an den Regierungsjabren K. Ottoa Iii. 
als König und Kaiser. Die angegebenen chronologischen Daten passen nur auf daa Jahr »98, in welchem auch wirklich 
K. Otto III. die Monathe April und Mai hindurch aich in Rom aufhielt. (Vergleiche Wilmana Otto III. in Ranke's Jhrb. 
II. *. pg. »». — Böhmer Reg. Nr. 811— 8*t. pg. *J.J 

1». Bei dem Mangel aller näheren Bestimmungen in der Urkunde aelbst über die Gegend, in welcher der 
Ort Unvltinesdorf au suchen sei, darf der Umstand, dasa dieaelbe dem Archive de» Bialhuma Bamberg entnommen 
•ei , nicht unbeachtet bleiben. Die Besitsungen Bambergs im beutigen Erzherxogthume Österreich lagen grSaatentbella 
Im Hausruck- und Traunkreise, und im Viertel oh. Wien. Wald. In Letzterem hatte daa Bialhnm noch im XV. und XVI. 
Jahrhunderle nicht unbedeutende Besitzungen in der Gegend von Salaherg, Hag, St. Johann, Wolfshacb, St. Peter, Biberbach 
und lpa. In dieaen Gegenden findet aich übrigens heut zu Tage kein Ort dea Namena Unvlzineadorf. Ein .unicinesdorf 
kömmt um das Jabr 11C0 im Klost. Neubörger Saalbncbe vor. Flacher hallt es für Eulersdorf am Fusse des Bisamberge». 
(Gesch. v. Kl. Neuburg II. »1. Nr.SJ.) Ich möchte es aber nicht für daa Unvisinesdorf unserer Urkunde halten. — Welchem 
Gescblechte mag wohl jener .milee Pilgrim« angehört haben, welchen der Kunig Heinrich II. auf aeine Bitte mit einer 
so bedeutenden Schenkung .predium Unvizinesdorf — et Inauper de sllva, quae proxima est, ad centnm mansos* — 
begnadigt. — 

• S. Scbrötter ball Haaelbach für ein In Österreich gelegenes Dorf dleaea Namena, mitbin die damahlige 
Anweaenheit K. Heinricha IL in Österreich für erwiesen, (österr. Oeacbicbte L 11». g. 11.) Dem ist aber nicht ao. Daa 
Itinerar K. Heinricha II. (Böhmer Reg. pg. «7.) zeigt, das» dieses Haselbach der nördlich von Augaburg an der Strasse 
von da nach Neuburg gelegene Ort diese» Namena sei. 

14. Mit dieser Urkunde K. Heinrichall. beginnt eine Reibe von Gnadenbriefen , durch welche dem Hause 
Babenberg von den deutschen Kaisern und Königen Heinrich II., Conrad II., Heinrich III., Heinrich IV., Friedrich L, 
Heinrich VII. und Friedrich II. aowohl ein bedeutender Complex von in veracbiedenen Gegenden der Ostmark gelegenen 
AUodial-Gülern, 4la aach jene unter dem Namen der österr. Hauaprlvilegien bekannten Freiheiten verliehen wurden. 
Was die Gabbrtefe der erateren Galtung betrifft, so aind aolcher biaher neun bekannt geworden. Acht davon verwahrt 
daa k. k. Haus- und Staatsarchiv in woblerhattenen Originalen; der neunte befindet sich derzeit Im Archive 
dea Sliftea Kl. Neuburg. (Urkunde vom 1. Decemb. iOkS an den Markgrafen Adalbert. Siehe pg. (. Reg. Nr. 10.) 
Hücksichtlfch dieser Gabbriefe muss vor Allem ein Umstand berührt werden, der Veranlassung zu mehrfachen Bemer- 
kungen biethet. — Jeder derselben lat nehralicfa auf der Rückeeit« von einer den SchriRziigen nach dem Ende dea 
XIL JahrbunJer-» angehörenden Hand aach der Zeilfolge und In der Art aumerirt nnd 
Rubrik in der Beilage aoigt, in welcher dea Überblickes wegen auch Gegenatand und Lage 
deutet ist. — Ea muss auch bemerkt werden, dasa ausser den hier verzeichneten auch in den illeslen Hepertorien und 
Urkunden- Veraeichnissen dea k. k. Hauaarchlvea keine andern Gnadenbriefe der deutschen Kaiser an die Markgrafen and 
Herzoge Österreichs aus dem Hause Babenberg mehr verzeichnet eracheinen, noch aolche aus fremden Archiven bisher be- 
kannt geworden sind. — Diess vorausgeschickt, ergiebt sich aua dieaer Übersicht zunächst, dasa aui der Reihe der also be- 
seicbneten Urkunden daa aecundum und quin (um verloren gegangen, oder doch bisher nicht bekannt geworden seien. 
Der Aufschrift dea .lertlum« an Folge : .•dem Chunradus* muss das secundum ebenfalls ein Gabbrief K. Conrada II. gewesen 
aein, somit ia die Zelt von, 8. Septemb. 10«», ala dem Hegierunga-Anlritte Conrads - bis zum 10. Juni lOJl, dem I 
des mit tertinm bezeichneten Gabbriefes fallen, und an den Markgrafen Adalbert (1018-IU16) gerichtet get 
Von besonderem Interesse sind beim tertinm, quarfum und sex tum die Zusltae: »anni CXLV. — anni CXXXVI. dä- 
mm IUI* kal. decemb. — anni CXXX1III. N. Mar.« — Ich glaube nicht an irren, wenn ich diese Zusätze dahin aas- 
leg«, dasa der Schreiber derselben die Jahr«, welche von der Ansatellongaaeit der einzelnen Urkunden bis zur Zeit 
der von ihm vorgenommenen Signatur verloseea waren, aua irgend einem besonderen Grunde ansnmerkea sich veraa- 

- zwischen dem Mira 117» and Mira 1180 
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vorgenommen worden »ein. bxmahts regierte d»s Hersogthuni Österreich Leopold V. (VI.), von deuten Interesse für die 
Geschichte aeines Hauaes jene kurze Chronik »engt, welche auf «einen Wnnsrb ein Benedictiner des Klosters Melk (ver- 
nalhlick Abi Conrad I. 1177— HO») achrieb, Ton der una aber leider nnr ein bia »um Jahre IIA« reichendea Fragment er- 
hallen iat. (Pes Script. I. 187—*»*.) — Ein oehr bemerkenswerter Umetand lat ferner, daaa in dieReihe dleaer Urkunden 
auch die swei Gabbriefe an jenen Markgrafen Siegfried aufgenommen erscheinen, Aber dessen Geachlechl biaher trotz. 
vielfältiger Forschungen nar Hypothesen aufgestellt wurden. (Siebe Haasts Gern. aacr. I. tt«. — Hanthaler Fast. Campll. 

Calles Annal. Ansl. I. Stf. — Bebrillter Österr. Geacb. 1. IM. - Wien. Jahrb. XXXI. Ansefgebl. »I Fils Gearh. r. Micbel- 

Beuro. I. «80 Sollte dleaer Siegfried vielleicht auch ein Nohn de* Markgrafen Adalbert gewesen aein , dem k Hein- 
rich III. die markgrääirhe Würde verliehen , wie jenem Leopold , der nnr wenige Tage aich dieaer kaiserlichen Beloh- 
nnag »einer Tapferkeil erfreuen konnte. (Hermannua augieneis (contractas) erUhlt «um Jahre 10t* bei Gelegenheit 
der im November dieses Jahres au Ingelheim abgehaltenen Vermählungafeier K. Heinricha III.; .ubl etian Liutpaldus, 
Adalbert! marchionis alias , nngne uirtotis et pletalia adoleacena ab ipao rege marchio promotna , et poat pauros dies 
defunetaa Traalri a patrno suo Poppone arrhieplecopo sepultus est.") — Endlich muss noch der Umstand erwähnt wer- 
den , dass auf dem jüngsten Gabbriefe vom J. 107* die erwähnte Bexeichnung mit auffallender Sorgfalt wegradirt lat. 
■o dass das Pergament an einigen Pnncten heinahe durchlöchert wurde, and nar mehr die allerscbwlchsten Spuren der 
Aufschrift an einigen minder atark radirten 8fellen bei günstiger Beleuchtung wahrgenommen werden können. Hieran 
knüpft afck folgende Bemerkung. Wenn die Registrlrung dieaer eill Urkunden wirklich im J. 1180 Stall gefunden, ao 
iat wohl aichl anzunehmen, dass der damit beschäftigt gewesene die beiden in jene Keil fallenden, für die Babenberger 
so wichtigen Urkunden vom *. Octoher 1018 nnd 17. September 114« übergangen hätte. Und doch sind dies« beiden 
erkunden in Ihren gegenwärtig vorhandenen Exemplaren nloht numerirt, auch keine Hadirung aof der Rückseite au entdecken. 
Sollten etwa diese beiden jetst vorhandenen Urkunden im Jahre 1180 gar nicht ezlstirt habend — Musste nicht, wenn 
saan annehmen wollte, dass diese Urkunden (deren Erster« schon Petrarca in einem Briefe an K. Carl IV. (Lamherlua 
Commont. II. Mt) für unecht erklärt bat) In einem aplleren Jahrhunderte (s. B. am das Jahr 111») geachrleben worden 
-eien, Vorslehts halber auf der Urkunde vom Jahre 107* die (höchstwahrscheinlich darauf befindlich gewesene) Signatar : 
.Vndecimiim tUinricns qnlntus Erneslo marchioni- vertilgt werden, da ea denn doch einer scrapolosen Forschung auf- 
fallend werden koaate, dass »wischen dem Decimum vom I. Oetob. 1018 - und dem vndeclmum vom Jahre 107* kein 
Plats für die neue Urkunde vom ». Octob. 1048 vorbanden gewesen sei? — Was die in der Urkunde von 100t enthaltene 
Schenkung betrifft, ao Ist der Gegenstand derselben ein sweifacher. Eratena wird dem Markgrafen Heinrich jenes predium 
geschenkt, welcbea der Kaiser hinter durran Liesniecham el trieinfechat» sub regia poteslate« bia dahin beseaaen. Dir 
nähere Bestimmung diese* Geblelhes unterliegt aus dem Grunde einem Zweifel, weil es ungewiss ist, ob hiermit drei 
Bache: die Durra, Liesniecha und Triesniecha, oder nur swei: die dürre Liesniecha, (die dOrre I,lcsing und reiche 
Giesing eatepringen beide im Wiener-Walde, vereinigen sich hei Rodaao, und fahren von hier bia sn ihrem Einfall in die 
Schweciat den Namen Liesing) und die Triesniecha (Triesting) gemeint sind. Bebrillter (Ost. Gesch. I. Hl) entacheidet 
sich fOr das Entere, und halt für die Durra jenes kleine im Grossreilel-Berg westlich von Suis entspringende Bäcblein 
des Nahmens Dörnbach , welches nach kursem Lauf sich bei heiligen Kreuts in den Gruber-Bach ergieasl. Gegen diese 
Annahme lässt sich jedoch Mehrere« einwenden. Ersteos belsst es inderUrkuude »durran Liesnicham et trieatnicham, 
nicht aber durran etc. Ferner seigt die Autopsie der Urkunde, dass nach jedem der Worte Liesniecham und Irleslniecbain 
ein Punct geaetat iat, nicht aber swischen durran und liesniecham; auch aind die beiden Worte durran liesniecham 
augenfällig näher zusammengeschrieben. Ein Blick auf die Karte seigt endlich auch , dass die geographische Lage der 
genannlea drei Gewässer nicht für diese Annahme spreche. - Meiner Meinung nach sind hier nnr die beiden Bäck» 
Liesing und Triesling als die angegebenen Gränxen amuaeheo. DerEratere entapringl in dem nördlichen Tbeile der Was- 
serscheide des Wiener- Waldea, der Letxtere nicht weit vom Schöpfelberg am südlichen Ende derselben, beide vereinigen 
sich swischen Rannersdorl und Schwechat. Die »wischen den Quellen dieser beiden Bäche von Sttdweal nach Nordost sich 
hinaiehende Wasseracheide dea Gehirgea ala drille Gränslinie angenommen , umfasal dieaes Gehieth den grileaten Tfaeil 
des Wiener-Waldes. Bis »um Aussterben der Babenberger blieb auch dieses Gebielb als ihr eralea und vorzüglichste» 
Erbgut In ihrem ununterbrochenen Bealtxe ; In welchem der Urenkel Altona , dea »rüder« dea Beschenkten , die Abteien 
heiligen Kreut» und Maria-Zell so reich begable , und von dessen Hanptorte Medling später eine Seiten-Linie des Ge- 
•. hlechtea Titel nnd Namen annahm. — Weniger genau läsat aich die swelle in dieser Urkunde enthaltene Schenkung der 
Lage nach bestimmen. Die Freigebigkeit des Kaiaers verleikt dem Markgrafen SO Huben in dem Landatricbe twfacben 
dem Kamp (chamba) und der March (Maraaba), indem es ihm aelbal überlassen wird, innerhalb dieser Flosa« die Ihm 
gefällige Gegend xu bestimmen. Da nun die Babenberger in dem heutigen Viertel Unter-Manhartsberg , dessen West- 
end Ostgräme beiläufig durch dieae beiden Flüsse bezeichnet werden kann, an veraebiedenen Orlen Kigea-GDler be- 
saasen, wie apfitere Urkunden selgen werden , ao lässt sich nicht bestimmen , welche derselben sie auf Grundlage 
dleaer Schenkung erworben haben. 

■ S. .Llupna« das beutige Unter-Loiben Im V. O. M. B. an der Donau »wischen Stein und DOrrenatein 
gelegen. Das Kloster Tegernsee verblieb im Beaflse dieaes Gute* bia xum Jahrs 180«. Die Pfarrkirche des Ortes lat 
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drin Schutzbeiligen desselben dem hl. Quirin geweiht. Die beides in der vorliegenden Schenkung K. Heinrichs II. 
dem Kloaler vergabten Huhen zu Loitien scheinen die eralen Besitzungen an sein, welche dasselbe in der Ostmark 
erworben. Bald darauf erhielt ee Besitzungen bei Kroiabach (Crehezhach, Chreuapach) im V. O. W. W. und .wi- 
chen der Piesting und Triestitig im V. ü. W. W. Letalere im J. lOtO *S. Mai. Heg. Nr. t. pg. 4. — 

IS. .Crebexbach* heut an Tage Kroiabach, ein kleinea Dorf der Herrachaft Achleilen in V.O. W.W. nah. 
bei Stiengberg gelegen, welrhea ala ein Beatandlheil der Letzteren bis zum J. 1W06 ein Bigenlhum des Klosters 
Tegernsee geblieben ist. Zu welcher Zeit Tegerri.ee das predium Crebezbach erworben, nnd aaf welche Art, ist mir 
unbekannt. Der Grundbesitz , welchen das Kloster laut unserer Urkunde von K. Heinrich II. im Tauschwege data 
erworben, war jedenfalls von bedeutender Ausdehnung. Das Kloster erhielt «0 kfiaigl. Huben im Ennswaltfe, und zwar 
südlich von Kroiabach, und ao gelegen, das. die ..atrata publica, que Hochalraza unlgo nuncopatur,' 
zwiaeben dem achon früher dem Kloster gehörigen predium Creheabach , und dem neu erworbenen Waldgebiethe mittea 
durchlief. Kin Blick auf die Karle zeigt uns hierin die ursprünglichen Marken der später gegründeten Pfarre Slrengberg, 
welche noch jetat sowohl dem Patronate als der Ortsjuriadiction nach zur Herrschaft Achleiten gehört. Drei und 
zwanaig Jahre, nachdem Tegernsee den erwähnten Wnldslrich erworben, im Jahre 10.14 wurde dieae Pfarrkirche von 
dem Difiiesan - Bischöfe Penno (Perngerus, Perno 1013— 1043 f 14. Juli i geweiht, und sugleirb rücksiebtlich des 
Bezuges der Zehenten zwischen Ihm und Abt Ellinger von Tegernsee (1017—10411 ein Tauschvertrag abgeschlossen. 
Die bezüglichen Belege finden sich in »AHM. monachi legur. historia monast. h. Quirin! hei Oefele Script. II «•. — 
Pez. Tfaesaur. III. 3. pg. .107 und im cod trad. legen... Mon. boi. . VI. 13. - „Sllua Enisiwalf unter dieser Benennung 
acheint der ganze von der Kims , Ips und Donau im Dreieck eingeschlossene Landatrich im XI. Jahrhundert verstanden 
worden sn sein. (Vergleiche die bezügliche Stelle der Urkunde K. Ludwig II. vom J. M«3. für Nirder-Allaicb. (Mon. 
boic. XI. 110. Mr. XIV. berichtigt loc. eil. XXVIII. I. 34. >r. »9. Note c.) .in saltu Enise Snuii , qui conlacet inter 
Danubium et ihisam alqoe harulant" — wo unter harula die parallel mit der Knns , und unmittelbar neben derselben 
messende Erls, nicht aber der in die Ips sieb ergiessende Url-Bach verstanden werden rauss , wie ein Blick auf die 
Karte zeigt.) Auch der heutige Markt Aschbach im V. O. W. W. lag su Folge der Schenkungsurkunde K. Heinrichs IIL 
vom 13. Febr. 1049. (Heg. Nr. 1*. pg. «.) an den Krzbiachof Balduin von Salzburg im Ennswald. Noch heut zu Tag. 
einhält diese Gegend mehrere bedeutende Forste, ■■ B. den Salaberger-Wald , Piakenboden, Haberger- Wald , die Forsl- 
heide an der Ips. Wohl su unterscheiden Isl .Enisiwalf vom .Bositala;" Knnsthal in Sielemark von Altenmark hm 
Schladming; dieses bildete im X. und XI. Jahrhunderle einen eigenen Gau, welchem Grafen aus dem Hause der ateiri- 
»■ hen Otakare vorstanden. — 

■ ». Nieder- Altaich aoll nach dem Inhalte der im XI. Bande der Mon. boic. pg. Kl — IM. Nr. II. V. XIV 
und XV abgedruckten Urkunden schon im IX. Jahrhunderte Besitzungen in den Gegenden der nachmaligen Ostmark 
erhalten haben. Die beiden ersten dieser Urkunden vom J. 811 (811) und 830 sind nicht mehr im Originale vorhanden, 
sondern einem cod. trad. sec. XIII. dieses Klosters entnommen ; die im k. bair. Reichearchive gegenwärtig aufbewahrten 
Originale der zwei letzten vom Jahre 8(3 und 813 erklärt Kopp in seiner Pallographie I. 4M— 4*3 für rescripla. Das 
in unserer Urkunde vorkommende Abbadorf Isl das heutige Ober-Abtsdorf im V. U. M. B. westlich von Stockerau. (Siebe 
dir Urkunde vom J. 101». 7. April. Heg. Nr. I. pg. 4. für Nieder-Allalch.) Bedentcndere Besitzungen besas» das Kloster 
nuf Grundlage einer Schenkung K. Heinrichs III. vom 3. Jnni 1043 an der Zaya, an der Oslgränze des V. D. M. B. 
■alt dem Haupforte Nieder - Abisdorf. 

IM. .Ministerium Sigiraaresweride' veriaulhlich Grafen-WSrlh , wenn nicht das etwas welter südöstlich 
gelegene Alfen-Wörth. Vergleiche die Urkunde vom 3. Juli 1014. Reg. Nr. 9. pg. 4. flr Passen. Am Wagram (Wsehrain) 
heisst noch heute jene Hügelkelle, welche parallel mit der Donau und in massiger Entfernung von derselben voa 
Engelsbrunn bis Stockerau sich hinzieht. 

I». .Outcinesseune« wahrscheinlich ein an der Donau gelegen gewesener, nunmehr verschollener Ort; 
vielleicht du heutige Jedleraee. 

tt*. Poppo , Sohn Markgraf Leopolds I. , Brnder der Markgrafen Heinrich und Adalbert von Österreich, 
und des Herzogs Ernst von Schwaben. Scbrotler (Ranch. Safer. Gesch. I. 14».) berichtet von ihm irriger Welse, er sei 

während, wie bekannt nnd urkundlich erwiesen ist, der erste dortige Bischof Eberhard hleaa. Ans unserer Urkunde 
ergibt sich im Gegenlhell , dass Poppo erst kurz vorher zum Dompropst ernannt worden sei , indem es darin heisst, 

■no.eril nniversilas fldelium qualiler domnus popo s. babenbergensis aecclesiae preposifus nuper conalitntas 

nostram cleaestlam adilt, deuote aopplicando , quutiuus eadem aercle.ia in primitiis (nicht wie es fehlerhaft in des 
Monum. boic. beisst: .(nprimituss) minislerli su! n ostras »enlgnitalis aliquod recip.rel eraolumeolum." — Ober Poppe 
als Erzblschof von Trier »lebe Gests trerir. In Marlene et Durand Collect. (Paris 1719) IV. 141-331. - D'Acher 
Spicil. (edIL U) II. — Leibnilz. Acces. — Brover Annal. trsvir. (1171.) — Hontheim Hi.tor. trevlr. (1740.) - Perl. 
Monum. «;erm»n. X, (Script. VIII.) III-»». 

• I. .Oodlinesfeld« ein Ort dieses Namens Andel sieb heul» im Lande unter der Knns nicht mehr. 
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Pabo und Erchlnger von Gottinesvelde erscheinen noch um das Jahr 1131 in einer Urkunde dea Kl. Fornbach. (Siebe 
Reg. Nr. «1. pg. II.) 

«•. Vergleiche die Urkunde vom I». Joni 1011. Heg. Nr. 8. pg. S, and Anmerkung Nr. 17. 

•S. .Insul» Sahaonaganc« Bacfaeengang , Scbloss and Dorf hent zu Tage am linken Donauufer in V.U. M.B. 
gelegen. Die Beieichnung als Insel mag wohl von einem schon llagat verschwundenen , «wischen Sachsengang und 
Witten in jenen Zeilen geflossenen Arm der Donau herrühren. »Zunlinesprucca« heut su Tage verschollen. Zeineta-An, 
eine An am rechten Donauufer gegenüber von Sachsengang bei Mannswürth gelegen ist vielleicht darauf besualleh. 
Da» damals an diesem Orte wirklich eine Brücke über die Donau bestanden, scheint aus den weiteren Worten der 
Urkunde »et • aupra diclo ponte per directum etc.* hervorzugehen. Das Kloster Weihensiephan verblieb jedoch nicht 
lange im Besitze dieser Schenkung. Schon vor dem Jahre 103» vertauschte es diese Insel an du» Hüthum Preising unter 
Bbchof Kgdbert (f «•»» Novemb.) gegen verachiedeoe in der näheren Umgebung des Klosters gelegene Besitsnngen. 
(Siehe diesaialla Mon hole. IX. M8.) 

«4. Da die Urkunde nach dem U. Sept. ausgefertigt wurde, so sollte die indictio nicht mehr mit IV, sondern 
mil V beseichael sein; ebenso das »antut» imperii« mit VIII »lall VII, nachdem am. imp. VII K. Heinrichall. bereits am 
II. Febr. 1011 vollendet war. (Siehe Böhmers Regesten pg. II.) 

IS. Graf Arnold von Lambach. Nähere» über die Grafen von Lambach in J. Morila Abhandlung über dir 
«rafen von Fornbach , Lambach und Füllen In den hialor. Abhandl. der bair. Arademie Jbrg. 180%. Seine Sohne waren 
der Markgraf Gottfried von Pölten, und der Biachof Adalbero von WOrzburg (10*4-1090.). Nach einigen hatte er auch 
einen dritten Sohn Namens Arnold. Bischof Adalbero von WUriburg vermachte den gröaslen Tbeil seiner KrbgUter seinem 
Bislhum, bei welcher Gelegenheit wohl die vorliegende Urkunde in daa bischöi. Archiv gelangt sein mag. (Vergleiche 
Ludwig Script. Würsburg. pg. «SO. — Mon. hole. IV. pg. 11 und Pes Script. II. pg. 1—41.) 

Et). »Fruiaanaba" heul zu Tage Pframa, ein Dorf der Herrschaft Eggarlsau im V. U. M.B. 

9V. »Curtla Alarun." Es ist sehr su besweifeln, dasa Alanin da* heutige Dorf Oliern im V. O. W. W. nahe 
bei Ried sei, wie Weiskern und Sickingen meinen, da daa Bislhum Freising in dieser Gegend niemals Beaitsungen hatte. 
Wahrscheinlicher ist anzunehmen , dia Curtis Alarun aei ein in der Gegend von Gross-Eniersdorf (Stadtl-Enseradorf) 
nnd Sachsengang an der Donau gelegener, spater durch Überschwemmungen su Grunde gegangener Hof gewesen ; viel- 
leicht auch das heutige Dörfchen Albern am rechten Donauufer swlschen Kaiser-Eberadorf und Schwächet. - Aach in 
den Urkunden vom J. UM. (Heg. Nr. •». pg. *«.) nnd IIS». 18. Mai. (Heg. Nr. »3. pg. («.) wird Alarn immer in Ver- 
bindung mit diesem Eulersdorf angeführt. 

ES* Ein »Adalpertus marchio* erscheint auch xugleich mit »Kzzo palatinua comea et filius oius Olto. Otto de 
Suinvurt. Eberhardus comes — — ■ als Zeuge in einer Urkunde K. Conrad II. für das Bislhum Würsburg dd. Limburg 
». Augast 1031. (Mon. bolc. XXIX. I. 19. Nr. 33«). Ob der Babenberger , kann nicht mit Sicherheit behauptet werden, 
da sn jener Zeit auch andere Markgrafen dieses Namens in Urkunden erscheinen. 

t». Ober das römische Caalell .ad muros* vergleiche Hormavr Gesch. Wiens I. Bd. 1. Heft. «. pg. 14« und 
die Abbildung daselbat. 

311. Die hier folgenden Grinsbestimmungen beaiehen aich auf die Schenkung K. Ottos II. vom I. 
Novemb. IM (Heg. I. pg. t.) »curtim Niunanhoua et in proxirao conti nio adiacentea triginla r egal es bobaa.' — Die 
angegebenen Grinsen aind : Der Leilsmannsbach und swar vom Scbloss Kr&llendorf an (denn von hier führt der gans 
in der Nahe vorbeiliessende am Hoch-Pyra-Berg entspringende, bis dahin Zaucbbach genannte Bach diesen Namen) bis 
su seinem Efnluaae in die Ips nicht weit von Leitsmannadorf; von da nach Ferachnlta (pheanlaa), von hier nach Heudling 

Wasserscheide dieses Gebirges nach (»ad montana Carinlbiam reepicieslia." Vom Pyra-Berg bis sar Grinse Steiermark» 
1—1 Meilen) bis mm Zaurhbacb, und lings desselbeu wieder bis Kollendorf. 

El. »Villa hohsouua* ein Ort dieses Oder eines ähnlichen Namens Sndet sich gegenwärtig in der ange- 
seiglen Gegend «wischen der Piealing und Triealing nicht mehr. Derselbe dürfte wohl in der Gegead des heutigen 
Selenau gelegen gewesen sein , da dieser Ort bekanntlich bia zum Aussterben dea Geschlechtes von den Babenbergern 
besessen wurde. (Vergleiche Rauch. Script. L pg. M8). 

S*. »Brusendorf.- Nach Fischer (Gesch. v. Kl. Neubnrg II. III. in der Note.) vermuthlich daa heutige 
Prinzrradorf an derBlelacb, westlich von 8t. Pölten. Diese Annahme scheint mir nicht ganz unbedenklich. Flacher selbst 
gibt die Gründe, welche ihn su dieser Vermulhung bewogen haben, nicht an. Sie mögen wohl nur in der möglichen 
Ableitung dea Wortes Prinseradorf aua Bribeaendorf , verbunden mit Berücksichtigung des Umstandea, das* Prinzersdorf 
an der Bielach liege, bealanden sein. Allein jener Ableitung des Namena Priosersdorf steht entgegen, dass dleaer 
Ort bis in daa XIV. Jahrhundert noch Pruensleinsdorf , Pruentslinsdorf, Pronalelneedorf geschrieben wurde. (Vergleiche 
Duellina Exeerpl. 1H3. Nr. 31. dann I. c. III ad XIX. kl. febr. nnd IM ad Idas febr. — Auch andere Im k.k. geheimen 
Hausarchive befindliche Urkunden der Slaatsberrachaft St. Pölten. — In einer Urkunde dea k. k. Hauearchivea dd. UM 
M. Mi, womit Ortolf von Goldegg (V. O. W. W. nordweatlieh tou 8t. Pöllea) Mm K. Prladricb HL aeiae bis dahin 
frei elgeae Veate Goldegg aamml Zngehör in Lehen aufgibt, belsat der Ort : .Proeaaaleinadorf.«) Nach unserer Urkunde 

Eft • 
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i.t Bribesendorf .in pago Pielaha« zu suchen. Wie weit erstreckte aich jedoch dieaar Gau ¥ Im Ckronlcon gottwic. findet 
sich leider nichts von ihm. Manche Umstünde aprechen dafür, daaa dieaer Gau den Landairich zwischen der grossen 
Krtaph und der Bielach, von denen die eralere oberhalb Perhlarn, die teurere unterhalb Melk in die Donau fall», 
iimiaasl habe; wornacb im Weaten die grosse Erlaph, im Norden die Donau, im Oalen die Bielacb, im Süden aber die 
Wasserscheide der Gebirge (.raoniana C'arinlhiam respieientin" vergl. die lieg. Nr. 7. pg. i. de anno 103%) aeine Grtn- 
cen gebildet haben würden. Bei dieaer Annahme fSllt jedoch Prinzeradorf, welches am rechten Ufer der BleUch liegt, 
nicht in den Pielachgau , aondern ausserhalb desselben. Den Bielach-Gau aber zwischen die Bielach und die Traisen 
xii verleiten, sieht der Umstand entgegen, daas hier mit viel itröaaerer Wahrst. heinl ichkeif der Grunzviten-Gau elnzu- 
Ht hallen iat; (wenn dieaer nicht etwa die ganze liegend zwischen der Ips und Traisen umfasst halte, in welchem Kalle 
der PtriaYOi 0— einen Theil diesea grösseren Gaues gebildet hülle. Vergl. die Aufsätze Hejrenbach's , Hornuvr s und 
Ko. Ii-Slernfeld's über die Lage diene* Gauea.l Endlich »lebt obiger Annahme auch der Umstand entgegen, daaa spätere 
Urkunden keine Anhilllspuncle gehen, in oder bei Prinzersdorf Allodial-Besilz der Babenberger nachzoweisen. — 
Meiner Ansicht nach ist Kribesendorf in einer andern Geltend des V. U. W. W. zu am heu. Eine Hauptbeaitzong der 
Kahenberger in diesem Viertel war bekanntlich die alte Grafschaft Peilslein (St. Leonhard am Korst). Ein Blick auf die 
Karle zeigt uns dieselbe (aal im Mlttelpuncle des Pielarli-Gaues, unter Voraussetzung aeiner oberwähnten Begrfiasung. 
Dort, vermulhe ich, dürfte auch der Ort Bribesendorf zu suchen sein. Sollte etwa der Name des nach Mank eingepfarrlea 
Dorfes der Herrschan feilstem Btisendorf (Büsendorl» aas Bribeaendorf herzuleiten »ein? 

SS. Die indiclio als mit dem «%. September wechselnd angenommen sollte bereits mit XII bezeichnet sein. 

S4. Oh die Gemahlin des Markgrafen Adalherl Adelheid oder K'roila (Kroiza) gehelaaen, oder oh derselbe 
zwei Krauen gehabt habe, hierüber sind bekanntlich die österreichischen Geschichlscbreiber nicht einig. Bieber sind 
drei Urkunden bekannt geworden, in denen der Gemahlin .I.e.»« - Markgrafen erwähnt wird, nämlich die vorstehende 
tum tl. April 10**1 , die vom It. Nuvemh. f 0*1 und I. Oi tober' 104«. (Heg. Nr. I«. pg. 7. und Nr. I. pg. P.) Alle drei 
befinden sich in wohlerbalfenen Originalen im k. k. geheim. Hausarchive. In der ersten Urkunde vom J. 1018 ist der 
ursprünglich geschriebene Name dei Gemahlin dea Markgrafen Adalbert an beiden Hielten der Urkuude, in denen er 
vorkommt, ausradirt , und von einer fremden Hand, nicht sehr geschickt , der Name K1IOIZA interpolirl. Gegen Ende 
der Urkunde, wo der Name der Markgrfifin im Nominativ erscheint, irrte sich der Interpol. ii or , indem er, wie im 
Anfang der Urkunde, KHOIZE (als Daiiv) schrieb, welchen Kehler er sodann durch einen achrfig geführten Strich ver- 
geblich zu verbessern suchte. (Hiernach ist zunächst SchrCtler Osler. Gesch. I. 187 und 193 zu berichtigen, wo er bemerkt, 
in der Urschrift aller drei Urkunden stünde : ..Kroila-.) In der zweiten Urkunde vom J. 1011 iat ebenfalls der ursprünglich 
geschriebene Name der Markgräfin an beiden Stellen, in denen er vorkömmt, wegradirt , und von derselben Hand, wie 
oben, der Name KH01Z A hineingeschrieben. In der drille» Urkuude endlich vom Jahre loa* ist durchaus keine Ilasur vor- 
genommen worden , und hier erscheint der Name der Markgrütlii zweimal vollkommen deutlich KHOVVILA geschrieben. 
Der zweite Buchstabe vom Ende des Namens an ist hier unstreitig ein L, wie aich aua Vergleichung dea I. in der Jahreszahl 
and im Worte Brumeslavesdorf derselben l'rkunde ergibt. Wann und von wem diese Interpolation vorgenommen worden, 
isi mir unbekannt. Dasssie in keinem Kall gleichzeitig sei, kann ans dem Charakter der Interpol Irten Buchataben mit Sicher- 
heil behanplel werden. — Aus diesen drei Urkunden kann demnach in Bezug auf den Namen der Gemahlin des Markgrafen 
Adalherl nur die leiste als beweiskräftig anerkannt werden. Diese Urkunde nennt aber die Witwe desselben: .Krovvila*. 
Diejenigen Geechlcbtschreiber, welche die Gemahlin Adalberte Adelheit nennen, oder ihm zwei Kranen, deren ersle 
Adelheil, die zweite Krovvila geheiaaen , zuschreiben, berufen sich diessfalla auf unsere filteren vaterländische* Chro- 
niken, und auf die Inschrift dea Melker l.eichensleines. Es lühren nehmlich fast alle filteren üaler. Chroniken (vergl. 
Pea und Ranch Script.) zum J. 1071 an: Adelheidia marebionisaa ohiil" — jedoch ohne alle nfihere Bezeichnung : die 
Melker Chronik allein mit dem Zusätze: »vidua Alberli marchionia Austrie." — Abgesehen auch davon, daaa dieser 
/<uaatz eine jener Bemerkungen ist, mit welchen, wie Pex loc cit. I. it>">. angibt, diese Chronik von verschiedenen 
Händen des XIV., XV. und XVI. Jahrhnnderta veraeheu wurde, ergibt aich aua der Urkunde vom J. I0JS . in welcher 
die Witwe des Markgrafen Adalberla (f I0JJ N. Mai) ausdrücklich Krovvila itenaunt wird, klar, dass obiger Znaals 
in Beeng aof dieae Markgtfifin Adelheit uorichtig aei. - Was die Epitaphien und die Inachrifl dea Leicbenstelnes der 
im Kloater Melk begrabenen Markgrafen und Markgrdfinnen aua dem Hauae Babenberg betritt, deren älteste Aufachrei- 
bung jedoch auch erat aus dem XIII. Jahrhunderte stammt , (der l.elchenatein selbst acheint schon vor Ende diese» 
Jahrhunderts zu Gründe gegangen zu aeiu. Vergl. Pez Srript. 1. 311.) ao era. heim darin allerdings ala dritte in der 
•leihe der Markgräfinnen , und unmittelbar vor der Krewiza , wie aie dort genannt wird , eine Markgrfifin Alheit. Allein 
angenommen auch, man aei aua der Kolge, in welcher die .Namen der Markgrfifinnen in dieaen Melker Epitaphien vor- 
kommen, auf deren chronologiache Ordnong zu schliessen berechtigt, (indem der Verfaaaer derselben sich hierbei viel- 
leicht nur nach dem Erfordernisa des Versmaases gerichtet haben mag,) ao Ifiaat aich seibat dann daraus nicht mit Sicher- 
heft behaupten, Adalbert habe zwei Krauen, zuerst die Alheit und hierauf die Krovila gehabt, da nichts entgegensteht, 
anzunehmen, Adalberla Vorgänger, Markgraf Heinrich, habe zwei Gemahlinnen gehabt, deren leiste Albeil gebeissen. 
Wahrscheinlicher wird jedoch in Berücksichtigung der Melker Epitaphien die Annahme, daaa Adalbert eine ersle 
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Jahre 1018 und höh . indem sie vielleicht von einem Historiker herrührt, dem (wie x. B. Suntheimer, Cuspinian, Las) 
die Benützung der Originalurkunden gestaltet war, in dessen genealogisches System des Hauses Babenberg aber viel- 
leicht ein« Gemahlin Adalberts des Kamens Adelheit nicht passte. — Ks bleibt somit noch Immer unentschieden , ob 
Adalbert swel Gemahlinnen, Adelheit und Frovlla, gehabt, und, wenn die» der Fall gewesen wäre, welche von beiden 
die Schwester des Königs Peter von Ungern gewesen, danach den glaubwürdigen Zeugnissen desHermannus angiens. und 
des Odo von Freising Adalbert mit einer Schwester dieses Königs vermählt war. 

3)&. Schrölter (Osler. Gesch. L 186.) fuhrt unter Berufung auf da» im k. k. geheim. Haitaarchive befindliche, 
Iheilwels« im Chron. Goltwic. farsimilirte Original an, daas dem Markgrafen Adalbert 30 Mausen in jener Gegead 
geschenkt worden waren, wo die swei Flusse Thtya auskramen! ieasen , welches hei dem Schlosse Raabs geschlebi. 
Dies« muss In so fern berichtigt werden, dass in dem Originale der Name der beiden Flüsse ausdrücklich zaiouua. 
nicht taiouua heisst, wie die Autopsie der Urkunde und Vergleichnng sammtlirher darin vorkommender t mit dem An- 
fangsbuchstaben des Wortes xalonua es unzweifelhaft seigt. (Das Facsimile im Chron. Goltwic. geht nicht bis su diesem 
Worts.) Dessnngeachtet ist Schrötter'a Annahme die richtige , und hier ein Schreibfehler des Molars der kaiserlichen 
Kanxlei mit Grund xu vermnthrn. Dean erstens gibt es wohl swei Flüsse des Namens Thaya, die sogenannte deutsche 
und die böhmische Thaya, welche sich heim Schlosse Hamas vereinigen, aber nicht swei Flüsse des Namens X n'a. Der 
einsige diesen Kamen führende Bach im V. U. M. B. , welcher bei dem Orte Clement , oder nach Sickingen (V.U. M.B. 
I. SOt.) bei Klchenhrunn entspringt, dieses Viertel in der Richtung von West nach Ost durchströmt, und südöstlich von 
Absdorf, dem allen Eigen des Klosters Nleder-Allalch , In die March ntlll, nimmt wohl wBhrend seines Laufes einige 
kleinere Blche auf, jedoch keinen dea gleichen .Namens Zaia. Auch ist bisher bei keiner dieser Einmündungen ein nnr 
etwas bedeutender Allodialbeails des Hauses Babenberg nachgewiesen worden. — Die Vermulhung eines hier einge- 
schlichenen Schreibfehlers gewinnt in Zuxammetihaltung mit diesem Umstände dadurch an Wahrscheinlichkeit, dass aich 
ein Ähnlicher Fehler In derselben Form durch Verwechslung der Buchstaben T und Z in den Wörtern Zaya und Tay« 
auch in einer Urkunde des Klosters Altaich vom 1. Juni 10*4 findet. Mit dieser Urkunde (Mon. hole. XXIX. I. 84. 
Nr. 3«3. ex origin.) wurden nehmlich dem genannten Kloster zehn königliche Mausen geschenkt, und swar »circa Humen 
Taione rMctam , ab eo onfdem loco, ubi inxta noalre dationis et preeeptionis mensnram predinm Sige- 

Original im k. k. geheim. Hausarchive sich beendet, helast es aber .Infrm Mmrachmm et Zaiam, nec noa Znlxacha 
etc.« — Auch heaass das Kloster Altaich, wie viele Urkunden beweisen, an der Zaya den Ort Nieder-Abadorf, hatte 
jedoch niemals Besitzungen mn der Thaya. Wie die Note d am oben angexogenen Orte der Mon. hole, bemerkt, wurde 
auch dieser Schreibfehler der kaiserlichen Kanxlei bereits von einer gleichseitigen Hand des XI. Jahrhunderts an der 
Anssenseite der Urkunde berichtigt; welche richllge Leseart sich auch in Hnnd's Metron. und in Mon. hole. XI. findet.— 
Der Zosammenflnss der beiden Thaya indel. wie bereits gesagt, bei dem heut xn Tage Haaba genannten Schlosse und 
Markte im V. O. M. R. Sinti. In dieser Gegend Andel sich unzweifelhaft bataenherglsehes Allodial-Eigenlhum , und zwar 
eine seiner gröasten und wichtigsten Domainen, die alte Grafschaft llagx. Der ursprüngliche Bestand derselben wurde 
durch die drei kaiserlichen Gahhriefe, den hier besprochenen vom II. April IM- . und die beiden vom 1. Ocloher 104* 
und St.MIrs 107» begründet. tSlehe die Noten Nr. 4« und i.7 an den betreffenden Hegeslen Nr. 3 pg> Mi Hing. 91. Noch 
ist der Ursprung der Grafen von Hägs , welche im Laufe dea XII. Jahrhunderts erscheinen , und gegen Ende desselben 
erlösrhen, durch deren letzten weiblichen Sprossen , die Gräfin Sophia, die Grafschaft Hags an die Burggrafen von 
Nürnberg gelangte, aas dem Dunkel , welches die übergrosse Dürftigkeit unserer historischen Quellen über die zweite 
Halde des XI. Jahrhnnderta verbreitet, nicht hervorgetreten. Doch dürfte die Vermulhung nicht zu gewagt sein, dass 
entweder ein bis jelst noch nnhekannler Sohn des Markgrafen Krnst (vielleicht jener Markgraf Gottfried , welchen uns 
die böhmischen Chroniken des Cosmaa (Menken Script. 1. 30*1) nnd am i. Incertl (loc. eil. III. 1830) schon vor dem 
Jahre 1100 als Herrn der Grafschaft Hmgx vorführen; vergleiche am h Palaxky Gesch. v. Böhm. I. 3*»; > damil appanaglrt. 
wurde (gleichwie seiner Zeit der x welle Sohn Heinrichs Jmaomlrgolf mit der Herrschaft Medlingl, und dass er der 
Stammvater dieser Grafen gewesen sei — oder, daas diese Grafschaft einer Tochter des Markgrafen Ernst als Anssiener 
gegeben wurde, wie disss hei mehreren Töchtern Leopolds II. (III.) und Leopolds III. (IV.) mil andern Besitzungen des 
Hauses geachah. (Knnenkel Kürstenbuch. Rauch Script. I. 3*3-343.) Denn so viel ist gewiss, dass die Babenherger, 
Inabesondere Heinrich II. und Leopold V. (VI.) die Grafen von Hagx ihre Blulaverwandten „consangufnef* nennen. 
Daas der von Coamaa Pragensis (welcher nach Palmzky seine Chronik zwiacben den Jahren 1110 — II 33 schrieb) gege- 
bene Name des Grafen von Ragz . Gottfried« vielleicht anf einer Verwechslung mit dem zwischen l"'n — in.-,n vorkom- 
menden Markgrafen Gottfried von Pftllen ans dem Geschlechle der Grafen von Lambach beruhe, erscheint in so 
fern möglich , als die schwachen Sparen , welche öaferreirhlache Chroniken von einem zweiten Sohne des Mark- 
grafen Ernst bielhen, muf die Namen Albert oder auch Haderich hinweisen. Von der Tochter des letzten Grafen 
von Ragz kaufte Herzog Leopold VI. (VII.) im Anfange des Xlll. Jabrbonderiex die Grafschaft Ragz um 300O Mark 
Silber«, wie es In Rnnenkels Fürsten buch heisst. Von dieser Zelt an blieb dieselbe wieder ml« ein Patrimoninlgiii 
im Besitze des Hauses Babenberg, bis sie nach dem Tode Herzog« Friedrich II. von seiner Schwester der Königin 
Margaretha im Jahre ll«0 mn Woko von Roaenherg xu Lehen gegeben wurde, welche Verleihung auch ihr« Nicbie, die 
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Herzogin Gertrud , im folgenden Jahre bestätigt«. Schon im Jahre 1SBS jedoch muaate Heinrich dieae Grafacbaft wieder 
an Hersog Alhrerbl I. abtreten. Hierauf, und >w*r noch vor 130«, wurde sie von Stephan von Meissen pfandweise 
beaeaaen. In letalerem Jahre wurde die Grafschaft Hagx vom Kaiser Albrecht L und seinem Sohne Hersog Rudolf neuer- 
dinga dem Heinrich von Rotenberg verliehen. (Alle hieber beaü e |i<-ben Urkunden Inden sich bei Kurs Osler, unter 
Ollokar und AI breche 173 — SM. Nr. I. B. II. III. IV. XIII. XLIII. XI.IV. XLV.) Doch acbeint auch jetat wieder der 
Besitz der Grafschaft Hägs von Seite der Rosenberger nicht lange gedauert zu haben , oder vielleicht gar nicht verwirk- 
licht worden au sein, da nach Urkunden des Hausarchives vom S.Mai 1336, und 9. September 1337 (Llchnoveky III. 
Regest. Nr. 1*4*. 19S4) die Meissaner um diese Zeit bereits wieder die Grafschaft pfandweise inne ballen. Mit Urknnde 
\om 3. Mira 134.1 (t.i.hnovaky III. Regest. Nr. 1999) beaeogl Heraog Albrecht II., daas mit seinem Willen Albrecht von 
Puchhaim Bnrg und Markt Hags von Wernharl von Maissau ahgelöaet habe. Von dieser Zeil an blieb Raga in ununter- 
brochenem Beailze der Familie Pncbbaim bis zum Jahre 170t, indem die Familie noch im Laule dea XIV. Jahrhunderts 
die bisher pfandweise inne gehabte Herrschall als Lehen, im XVI. Jahrhunderte aber elgenthümlich an aich brachte. — 
Da* Verdienst, den Irrtbum. daas Hagz nicht die Sladl Hefa sei, wie bisher allgemein angenommen worden war, auerat 
eindeckt und behoben au haben . gebührt dem Pfarrer dea in der NBhe von Raabs gelegenen Dorfes Gastern , Johann 
lirfihel. (Siebe aeinen Auftaut in Scbmiedel's österreichischen Blattern dir Litleratur und Kanal. Jahrg. l->»7. Nr. IS«, 
17», 179, 180.) 

3«. Das zwanzigste Jahr der Ordination Heinricha III. war schon am 14. April 10*h vollendet, da er am 
U. April I0|h au Aachen als König gesalbt wurde, und von da an die Jahre seiner Königsweihe sflhlt. i Böhmer Regest, 
pg. W und 73.) In unaerer l'rknnde vom tl. April I0*h mliaale es daher richtiger .anno ordlaationis XXI - heisaen. 

MI. Der Ausatellungsort Ebersberg ist nicht, wie es bei Sic klugen (loc. cit. XI. MO belasl, Edelsberg 
iKbersberg) im Traunkreise, sondern das bairische Ettersberg , awel Posten äatlich von Manchen; wie das l linerar 
K. Heinrichs III. beweist. (Böhmer Heg. pg. 79.) 

SP), .delreich id est Asliim.* Diese Worte, welche wahrscheinlich von einem unkundigen Abschreiber des 
vielleicht etwas verblichenen oder an dieser Stelle schadhaft gewordenen Originalea herrühren, durften vielleicht dahin 
auszulegen sein, daas aie ursprünglich gelautet haben mögen: .Vdalrich comea el Aaculn." Wie bekannt, kommt es in 
alleren erkunden hffuag vor, daas der Anfangsbuchstabe eines eigenen Namen» oder Hauptwortes von dem Schreiber 
auigelasaen wurde; daher delricb statt Vdelricb. Angenommen noch, es wUre allenfalls der Buchstabe m in dem Worte 
comes durch Beschädigung dea Pergamentes ausgefallen oder verblichen, so hülle die Stelle ungefähr so ausgesehen : 
delricb co es ei Asi um, woraus ein mit liieren Urkunden nicht vertrauter t'oplst leicht die obigen Worte: »dein- Ii id 
est A.luw- lesen konnte. Die Worte: »lale predium uuale — hahner not" weisen deutlich auf swei Besitxcr 
dieses Gnies. Ein Udalrich comes erscheint als Zeuge in einer Tauachurkunde dea Biatboms Pasaau zwischen deu Jahren 
1034-10*3. (Mon. boic XXVIII. IL pg. Mt. Nr. lo«.) Ehen so ein Grar Vdalrich, Sohn des Grafen Tiemo, ia Oesterreich 
begütert. (Mon. hoic XXIX. I. M. Nr. 3S7.) Weiskern (Topographie I. W.) macht aua obigen Worten das Landgut .del 
Reich, da« ial , das Gealade zu Ardacker, — Sickingen (Topographie V. O. W. W. XI. 3».) einen Vdalrich von Aaenwie. 
Im Sliftbrirle dea Kl. Erla (gegründet zwischen I <> '* > 1 0«* ) erscheint auch unter den Zeugen ein Vdulrich deArdakker. 
(Pea Theaaur. VI. I. 333.) Vielleicht dürfte der Umstand, dass das Gut Ardagger dem Kaiser als »iure gentium adjudica- 
tum n bezeichnet wird, zur nAheren Bestimmung des Geschlechtes jenes Vdalrich führen. — Paasauer Urkunden von den 
Jahren 10» und 104« (Mon. boic. XXIX. 1. 114. Nr. 3*9 und It9 Nr. 391) fuhren auch einen Richwinua an, welcher 
.in Palatino pla. ito reus majeslatia inuenlus, communl omninm ...diclo capltali senlentia est dampnalus-, und dessen in 
der Ostmark gelegene Allodial- und LehengUter vom Kaiser zum Tbeil an das Hochslift Pasaau vergabt wurden. Die 
im Hauaarchive befindliche Abschrift der hier besprochenen Urkunde enthalt auch die 6rlnsen des diessfliligen , dea 
Biathiim Preising geschenkten Gutes: .Termini autem prefati predii isli sunt, ah holeaalat usau« in Sampach, a Sam- 
pach usuue in Teulenbach* welche Stelle sowohl bei Duellius als bei Meicbelbeck lehll. 

3». Auch in dieser Urkunde, wie In der vorhergehenden, ist das aunus Ordination» unrichtig mit XX atall 
XXI bezeichnet. (Böhmer Regest.) 

441. Vergleiche die Note Nr. I«. zur Hegest 7. pg. 3. vom 13. Juni 101 1. 

«I. .Tuminicha,- wahrscheinlich der Bach Tümling (auch Dümning, Dimlin), welcher aich nahe oberhalb 
Marbach in die Donan ergiesst; gleich wie die Sarming (Sabinicha). Vergleiche Heil Donaulaodchen 383- SM Mühlberg 
bei t.oia. Daa Bislhua Pasaau halte aeine Beaitzuagen in dleaer Gegend zwfllf Jahre früher durch die Schenkung eines 
gewissen Engildeo .nobilis vir! - and seiner Gemahlin Gundrade erworben , welch« dem Hochatlfle .talem proprietatea, 
«ualem bahuit inier luuioa dumilicha et sabinicha a teraiao Danub.i ua«,ue ad aclauinicum terminum,« 
übergaben. .Facta «st hec traditio anno domin. iacaraal. M. XXX Vir. Nonia Decembria. XI* anno imp«ril Cbuaradi 
imperatoria. Heinrico «Ho «iua regnum bavariornm gubernanle in Christo.- (K* cod. tradil. palav. aaliaalssimo. 
Mon. boic. XXV11L II. B». Nr. IM.) 

4*. Das Jahr der Ordiaalion sollt« richtig«r mit XXII . aUtl XXI'. b«a«icfan«l sein. (Böhmer.) 

«B. Ob«r dl« Zerstörung der all.a Heimburg im J. IQ4S omd ihre Wiederherstellung als Bchutawehr gegea 
dl« Ungarn im J. 1030 vergleiche die bezüglichen Siellea in den Chroaiken des Hermann. augi«n. (contr.) — Berlhold. 
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constam. und auctor. im ein (Pex. Script. I. 41t) bei den angegebenen Jahren. Du« acbon *or der Zerstörung Heim- 
barg« in J. 10t« daselbst ein« Propstei welllieber Cbarberm bestanden bähe, ecbelnl aus den Eingangsworten onserer 

Crkunde hervoriogehen: .81 loca ad dei »erulllom a quihusdam iuste ac pie uinentibus quondam coastrneta 

et a quorundam prauorum, chriatianttati repugnantlnm, popnlatione devastata ex regiia aumptibua 

recuperamus .« Dleae durch Heinrich wieder hergeatellle and dotirte Propatel achelnt in irgend einer Verbindung 

mit dem Binthum Bamberg geatanden an aein, nachdem die einsigen beiden Urkunden, welche uns von ihr erhallen 
sind, d. i. die vorliegende, und eine sweile vom selben Datnm dem bisrhöfl. bambergiseben Archive entnommen sind. 
(Vergl. Mon. boic. XXIX I. pg. 103. >ote e und p«. 107. Mole d.) Jedenfalls achelnt diese Propalei nicht lange bestan- 
den ra haben. Sieghardskirchen, welches derselben vom Kalaer verliehen wird, gelangte im J. Itt8 durch eine Schen- 
kung des bairiachea Pfalsgrafen Rapoto an das Kloster Baumburg in Baiern, welches noch im J. 11*7 im Bositse diese» 
Orte« war. (Vergl. Mon. hole. II. 1»«. Nr. 15 nnd SM. Mr. 39.) Eine bedeotendere Schenkung erhielt die Propste! su 
Haimburg mit der oberwlhnten aweiten Urkunde; K. Heinrieb III. schenkt nümlich der Propslel .declmum mansum, 
reclaiaque fruclunm deeimalionem t o t i u ■ r eg i o n i s In fia ib u s u n garoru m g I a d i o a b b oa 1 1 h ue ad q • lai tae 
in pago Oeterriche in comitalu (sie) ex una parte danubii Inter ffscaba et Litacha, ex altera aulera inier slrachtin el 

oatia iscaba «aquo In maraha et lerciam partem ntllitatis ullo modo de eadem urbe (Hrimenburg) prooenlentia cum 

pertinentlfs .« Kin Ort des Namens Bfrachlia Ist heut su Tage im Marchfelde niebl su linden. 

«4. Die Indictio moaste hier eigentlich achon mit V beaeichnet sein , wenn sie als mit dem tt. Sep- 



4». .Grsvenherch« Grafenherg im V. U. M. B. bei Kggenburg. Die Hchweater das leisten i 
Königin Margaretha , schenkte den Ort dem Kloster Lilienfeld mit Urkunde vom »7. Octob. 11«. (Haalhaler Fasti ean- 
pilil. n. 10t3. — Callea Annal. Aostr. U. *S1. Note A.) 

4«. »Haderlcue* vielleicht dor Vater jenes Haderich , welchem K. Heinrich V. im J. 1 108 (llegeate Nr. 3. 
pg. 11 und Note Nr. 8».) »maxime pro dllectione atque fldelf aeraicio Lnlpoldi marchionis« mit drei königl. Manasn in 
dem Orte Brunn beschenkte, und in diesem Kalle wahrscheinlich auch Grossvater der beiden Brüder Heinrich und Rapoto, 
Stifter des Klosters Klein - Mariateil im V. U. W. W. (Vergl. Flacher Gesch. v. Kl. Neubg. IL 8. Nr. ». die Note.» 
Nachdem die dem Haderich ala Hlgen geachenkten, 

Walde Monrlberg (heute Mailberg) und dem Flusse Pulka gelegen angegeben atnd , ao aeheinl dor Name' dea 
dieser Grfinsen liegenden Dorfe« Hadros aaf diesen Haderich ala Gründer deeaelben hinzuweisen. Die obige Vermulhong 
in Betreff der Abstammung der Stifter von Kleln-Mariasell von diesem Hadericb wird durch den l'mstaiid unterslutxt, 
das* mehrere von ihnen diesem Kloster geschenkte Besitzungen in dieser Gegend liegen, »videllcei duae villae apud 
Pulcham Darrenbach (? bei Melasau) et Adelpretehstorf (T Alherndorf an der Pulkau westlich von Hadres). — — Peren- 
dorf (t Bernersdorf an der Palkau, westlich von Alberndorf.) 

4*. Heyrenbarba Hypothese, dass es vom X-Xll. Jahrhunderte eine eigene deutsch böhmische Mark, d. h. 
eine eigene Markgrafsehafl im nördlichen Theile des heuligen MQhlviertels und des Vierteln ober Maabartsherg unter eige- 
nen Markgrafen gegeben habe (Siehe Magazin f. Kunst und Litterai. Wien 17»«. IV. Heft IL 39 —43 und 173 — 1*1), hat 
I4ngsi ihre gründliche Widerlegung gefunden. (Vergl. Kurs Beitrage IV. *»!— 311. — Hormayr Taschenb. f. 1813.) Dass 
auch in unserer Urkunde der Ausdruck »marchla hoemla* im wörtlichen Sinn* nur die Grtnslinie xwisebon Österreich 
und Böhmen bedeute , ergibt aich klar sowohl aus der Lag« ,ler angefahrten Gegend , ala aus den unmittelbar folgenden 
Worten : .1 n comitatn Adalberonis.« In Betreff der Richtung und Lage der Grtnslinie swischen Österreich und 

«eben die Urkunden der Klöster Wilhering , Garsten und Waldhausen (Kars Beitrage IV. - Früh Diplom. 

Stfils Gesch. v. Wilberiag) , dann die Urkunde K. Friedrichs 1. v. J. 117» 1. Juli, (Reg. Nr. 8. pg. 31) nnd 
FQrstenbuch (Rauch Script. I. 344.) die vorxuglichaten Anhaltspuncte , ans denen sieb 
dass dieselbe nicht bedeutend von der beutigen abgewichen aoi. — 

44. »Annns imperii* sollte mit IX statt VUI ans 
im t*. Deremher 10*4 stattgefunden. (Böhmer Reg. pg. 78.) 

1» Günther, nachmaliger Bischof von Bamberg. (1060— 10S«.) Das geschenkte prediu 
scheint durch ihn an dieaes Blalhum gelangt in sein ; wenigstens befand sich die Urkunde , wie die Note d am 
xeigten Orte der Mon um. boic. angibt, im bixibOS. Archive su Bamberg. 

44«. Ks gibt wohl im heuligen Österreich unter der Bnns sowohl Berge als Ortschaften des Namens 
stall, ob jedoch einer derselben, und welcher hier gemeint sei, bin ich nicht im Stande an entscheiden. Sollte vielleicht 
Aoerslbal (im V. U. M. B.) bei Bockflieaa au verstehen sein? 

4t. Auch hier sollt« dio Indiction , wenn sie als mit dem 3». September wechselnd angenommen wird, 
bereite mit IX. alatt VllL angegeben sein. 

4t. Das aiebennnd.wansigate Jahr der Ordination K. Heinrichs III. war nach Böhmer (Regest, pg. 83.) be- 
reite M ia. April 1833 vollendet, daher la unserer Urkunde dd. 10. November 1033 das ann. ordia. bereits mit XXV UL 
kitte 
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5B. Azzo (von Gobaxpurch, wie er In der Urkunde de* Markgrafen Brual für Melk (Rag. Nr. 11. ps- *) 
genannt wird ), Stammvater dei Hauses Chunring, deaaen letzter Sprosse Johann Ladislaus von Chunring am 9. Decemher 
i.V. siarb. (Vergl. Hoheneck Geneal. — Wiaagrill II. *t — 79. und die Zusammenstellung der ver»cbledea*n Linien 
«kMH Geecblechtea: Gobalxburg, Cbuiarn, Medling, Slraneradorf, Chunring in dem Peraonenverseichnlaae.) 

AB. .Willehelmua marchio.« Aller Wahrscheinlichkeit nach janer Markgraf Wilhelm von Thüringen, welcher 
bald darauf, im J. 1061, ala K. Heinrich IV. von dem Konig Andreaa I. von Ungern um Beiatand wider aeinen Bruder, 
den nachmaligen König Bela I., angegangen wurde, von Heinrich mil einem Heere nach Ungern geachickl ward. (Vergl. 
Lamberti Uersfeld. (Schaffnaburg.) Annal. ad ann. 10«! . — Wttchler Thüringer Ueachichle (Leipzig l-zi. I. t«7. S. *7.) 

S4>. .Heciinanuesuiea" wahrscheinlich das heutige Hetzmannsdorf (auch Etziuannadorf , Atzmannadorf) im 
V. U. M. B. aüdSatlich von Köuring und Eggcnbnrg. 

•>«. .Orlvvineadorf,« da* heutige Holweiosdorl (aul der Specialkarle dea Krzberiogthume öalerreich, heraus- 
gegeben vom k. k. General-Stab, irrig als Hothmannsdorf angegeben) in der Pfarre Dietmaunadorf, «wei Meilen «udllch 
von Haah*. (Ralfelsbrrg. Lexiron.) Die Verwechslnng der Stellung der Buchalaben o und r in der Sprache dea Mittelal- 
ter» tat bekannt; s. B. Oraa alatl Rosa, Örlolf atait Hütolf. In Acten dea k. k. Hausarchive» kömmt noch im 17. Jahrhun- 
derte der Nim« dieaea Dorfe* wecbielnd aowohl Hotweina- ala Orlweina-Dorf vor. — .Pircbebe" dürfte daher wahreebein- 
lich daa kleine Dorf Bibra ziviacben Holenbach und Buch, uugeflllir eine Meile wedlich von Ilaabs sein. 

BT. Bei dieaer *o wie bei den beiden folgenden Urkunden aollte die indirtio nicht mit XI. aoudern bereit* 
mit XII. bezeichnet »ein, nachdem *elhe nach dem t\. September auagealelll sind. 

• Ni „Brvme.lawe.dorf.« Ungeachtet da* Itinerar K. Heinrich. IV. durch fünl in die kurae Zeil vom II. Sep- 
tember bia 4. Oi tober IBM fallende, in Orlen dea heutigen Öalerreich unter der Knna auageatellle Urkunden mehrfache 
Anhaltapunrte zur Bealimmung der Lage de» Orlea Brvnieslaweadorf gibt , bin ich nicht im Stande mehr ala Vermuthung 
iiher dieselbe zu geben. — Im Sommer dea Jahrea im- war der achtjährige König Heiuricb IV. mit »einer Mutter, der 
K. Agnen, und' »einer Schweiler Sophia (nach einigen Judith) nach Ungern gezogen , da letalere noch von ihrem Vater 
K. Heinrich III. dem Sohne dea K. Andreaa von Ungern »parvulo parvula" verlobt worden war. (Lambert. Annal. ad 
ann. INL - Bernold. Annal. «d ann. 1049. in Mon. German. VII. 161 und «71.) Am II. und 14. September (Siebe Böh- 
mer. Heg.) finden wir den König Heinric h in Truben.ee, gegenüber von Tulln an der Donau gelegen. Bald darauf wurde 
die Hüi kreise angetreten, iudem Heinrich am 1. Ocloher in Brvmeilaweadorf, am t. October in Ipa, uud am 4. Octuher 
in Tvrrinbvobc die Urkunden unterer Heg. Nr. I, 4 und 4 pg. B, am 1*. October aber an Regenaburg einen Schcn- 
kungsbrief fUr aeine Mutler, die K. Agnea, anaferligte. Dem zu Folge muaa Brumealaweadorf datlich von Ipa, und da 
die jetxige Poatsfrasae «Wiarden St. Pulleu und Knn* ao aiemlicb mit der alten aua der Römerzeit herrührenden Hoch- 
straase (Vergl. Heg. Nr. 7. pg. 1. de anno 1011 IM. Juni) zusammenfallt, wohl auch au, oder doch nicht aebr weit 
von dieaer, endlich in keiner grösseren Entfernung al» 4-6 Meilen von Ip* zu »neben »ein. Eine gröaaere Strecke 
dArflr fOr eine Tagreiae füglich nicht wohl auaunehmen »ein. Auch die Entfernung Tvrrinbvoc'a, welchea gewöhnlich fiir 
daa hei Slrengherg gelegene Dürrenbuch (auch Buch genannt) angenommen wird, von Ipa betragt nicht mehr ala i— 6 Meilen. 
(Für daa Maa» einer Tagreiae in den Zeiten de» XIII. Jahrhundert* geben die folgenden zwei Urkunden nicht uninlerea- 
•anle Anhaltapuncle. In der Bulle Pap*! Innocenz III. dd. 14. April 11*7 wegen Errichtung eine» Biathuma in Wien Wird 
die Entfernung von Passau für so bedeutend angegeben, itaaa von dort »ulx infra aex die» a cena Domini uouuiu c.hriama 
ad nonoullaa ecrleaiaa" des öalerreichiacben Theile* der Paaaauer Diöcese gelangen könne. Die Entlemung Paaaan» vom 
Heinihnrg an der ngerlachen Grtiize betragt auf dem Landwege 44 Meilen, daher nach obiger Angabe etwaa mehr ala 
7 Meilen auf den Tag zu rechnen aind. Ea liegt übrigen* in der Natur der Sache, daaa hier möglichst alarke Tagreinen 
angenommen wurden. — Der bekannte Arcbidiacon von Paaaau Albertua Bohemua ala er im Jahre 1146 von 
dem Abte von St. Lambrecht, dem Propale von Sekkati und dem Arcbidiacon der Obern Mark ala erabUchoBich aalsbur- 
gischen 'Coraraissüren wegeu einer Mlrellaache von Paaaau nach Judenburg cilirt wurde, beschwert aich hierüber hei 
ihnen mil den Worten : »quasi nobia uilla Judenburgh in vicino existeret , ulpota ad dua» legale» dietaa, cum Deo 
teate a terminie dioceais patavienafs uaque ad vi Kam Judenburch VII legalea exiatanl dietae.« (Siebe »ein 
Schreiben dd. Paasau 1*46. Biblioth. de» litler. Verein« in Stuttgart. XVI. 1*1. Nr. 49.) Die Entfernung Pa»»au* von Judenburch 
betragt »•* deuuehe Meilen. Albert, in dessen Interesse e» lag, da» Hindernis» der all*ugro»»en Entfernung Paaaau» von Ju- 
denburgh recht hervorzuheben, rechnet aieben Tagrelaen, aomit nur '» Meilen auf den Tag.) — AufBr»rae»lawe»dorf wieder 
zurückkommend inu»» nun bemerkt werden, daaa in der Gegend von Ipa {tätlich bia St. Pölten, deaaen Entfernung <on 
eraterem Orte nugrflbr 6 Meilen betragen mag , beut in Tage kein Ort dea Namen» Brvmeslaweadorf xu Anden aei. Ich 
vermuthe, es dürfte allenfalls eben jenea Prinxersdorf »ein, welchea blaher für Brlbeeendorf angenommen wurde. 
(Siebe die Note Nr. St zur Heg. Nr. 10. pg. 6 de ann. 1041 1. December.) Die alte Schreihweiae dieaea Orlea: »Pruena- 
leinadarf, PruencxUnadorf, Brnnaleiaadorf" apricht wohl eher für die Ableitung au» Brumealaweadorf al* an» Bribeaendorl. 
Aaf Priascradori Anden die obigen mit Rücksicht auf daa Itinerar K. Heinrich. III. ala nothlg erscheinenden Vorans- 

4». .Iran» pedissequa noatra* (Heinrici IV. regia). Vielleicht jene Imiaa, welche wenig* Tage vorher 
(Urkunde dd. Trebenaec II. Sepl. in .*. Mon. hole. XXXI. I. 117. Nr. 18«. ex trihns libr. rr>p. palav.) König Heinrich 
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ala .seruills condllionls fem in um — a quodam ingenuo viro Wallheri diclo nobia praeaeatalam manu naalra da aun 
illiua denario ezcaaeo libaraai fecirsus , atqoe ab omni dabiiae seraitotfs iugo absolvlmoa. ca videlicet raiiaae , Dl 
predlrta Imlza tali delncepa lege ac libeiiate ulatur, qnall celeri nannmiaai a rsgtbus aal inperalorlbua nostris antecea- 
eoribus eodem modo liberi facti hucuaque sunt uai.- — .Pedlasequa« (Da Caage Glussarium. V. 17%. Paria ist») ao 
Tltl ala: aacilla. Ober die Verblllniaae der am kaJaerllcben Hofe ala pediaseqaae dieaenden Töchter der Ministerialen 
gewShrt eine Crkunde bei Eccard (Corp. bialor. II. 110. Hr. Itl.) Interessante Aufschlüsse. Ala nehmlich der gegen 
K. Conrad II. aich empörende Herzog Krnal von Schwaben im Jabra 1033 voa Kr» lerem wieder begnadigt, and ihm 

Terüehen wurde, muaale er bei dieser Gelegenheit aelno Grafschaft WBrzbarg an daa 
deraelben (.minlalerialea"), walchen ea übrigens frei gaalalll wurde , bei der Graf- 
ecbaft so Terblalbaa, oder nicht, alelltsn damala dem Kaiser gewisse Bedingungen für sich and ihre Nachkommen, and 
unter andern auch folgende: »denlque pro flliabua noalria petlm.no, do umquam coganlur in acruiciam pedlsseqnarum, 
excepta ilalica expeditione, lunc quidem proficiscanlar. — — (In) Wirzenburch ferlas duaa ad reaarciendaa 
nesles, sen qnaellbel neceaaaria uaqoo in feriaa qoatuor (posaunt aslringü.« Hiebe auch Pflater Geach. von Schwaben 
I. Buch pg. 80. 

«M». fast alle der hier angegebenen Orte beflnden aich in der Cmgebung der Stadl Pfaffenhofen (zwischen 
Ingolstadt und Freising gelegen) in Baiern, welche Gegend nach Lang (Baierna Gauen 164-16S) damala zum Oberen 
Donan-Gau, und zwar zu jenem Thelle deaaelben gehörte, aua dem nach dem Verfalle der allen Gaueintheilung aich 
die Grafschaften Neuburg, Witteubach (Scboiern) und Lechsgemönde bildeten. Noch laden aich davon heul sn Tage: 
Ilmmünster an der Ilm (Ilminumünster) , Kolpach (Cholapach) , südlich davon an der Glon Gerbersbausen (YKeruedes- 
huaa), Paunzhausen (Puuanlishusa), Wilmsdorf (Nouringesdorf), Reicbershanaen (Hicheriahuaa) , Hied (Ilielh), Puch 
(Pouche) , Udenhausen (Helnishusa) , Geissenhausen (T Gozileshusa). Chranwinkel , Wlperein und Erling scheinen 
verschollen zu sein. Ob und welche der Nachkommen dea Markgrafen Knut dieao Besilsungen vom Kl. Tegernsee noch 
iune halten, hierüber habe ich bisher keine Belege anfinden können. Oass Herzog Heinrich Jasomirgotl 
dem Jahr 113« noch in Baiern Lehen besessen, beweisen anter andern auch die Heg. Nr. tt. pg. II, dd. 15. Jtn- 
ner 1148, und die Crkunde des Erzbischof« Adalbert von Balzbarg für das Benedictiner- Kloster St. Veit bei Neamarkt 
an der Bort in BaJern dd. 3. April 1171 (Mon. boic. V. pg. »17. Nr. III.), in der der «mannte Erzbischof diesem Kloster 
das Versprechen ertheill, »ut , ai quid redioiere potueris (seil, abbaa) aiue pecania, siae racionabili concambio et 
amicorum interuentn de fendo Ducia Anstrie, uel Marchionis de Chraybur«, qood habere dinosenntar In duobu» 
parrochiis Herbergen et Fenchten aiue in deeimia, siae in aliis quibuslibet possesslonibus , don« noslre con- 

cessionis tibi, toisque successoribus indulium et conlrmalum sit postqoam Ipsi sine nostre re com pen sat i o- 

nls ezactione sponle resignauerint.* — Herbergen und Veuchten, zwei Pfarrdörfer nordOstlfch und nordwestlich Ton 
an der Roll In Baiern in der alten Grafschaft Frontenhauscn (Lang Beierns Grafschaften pg. l«t. 8 »») 




• I. .Chiricbach« das. beulige Kirchbach Im V. O. W. W. westlich von Kirling. Dieser Ort war eine der 
frühesten Besitzungen des Bisthums Passan Im heutigen Österreich unter der Enns. Es erhielt denselben bereits von 
K. Ludwig dem Deutschen mit Crkunde vom 17. Februar SIC. (Hon. boic. XXVIII. I. »f. Nr. XIX. irrig mit 1«. Februar. 
Das Jahr 83« war ein Schaltjahr. Kopp; erklärt in seiner Palaeographie I. »»»-19« dieses im k. bairiseben Relchaarchive 
noch vorhandene Diplom für .verum et genulnum.« Es ist zugleich die llteste Kaiser-Crkunde de» Passauer-Archives. 
Denn jene bekannte Crkunde K. Ludwig des Frommen vom »8. Juni 8»* (Mon. boic. XXX. I. pg. 981. Nr. IV.) ial ein 
offenbares Fabrikat splterer Zeil, wie selbst die Herausgeber der Monnmenta zugaben, und diese Crkunde daher unter 
die »dlplomata falsa et rescripta" eingereiht haben.) Der König verlieh dem Hochstifte darin »quasdam res proprietalia 
noalrae, quae aunt in prouincia auarorum in loco qui dicitnr Kirichbach, ld e»l eccleaiam unam construetam 
cum lerrilorio ad mansoa centnm faciendum et plu». Quarum lerminia snnt ab ipso loco 
nsqae ad locum qui dicitur tomulus (T Kogel, Tnlbinger-Kogel), et inde per cireuitnm usque ad 
et inde usque ad markam theoterii (?? Dreimarkstein, ein Berg oberhalb Sallmannsdorf), et inde usque sursam Camen- 
berg — — — quemadmodum ralhodus comes annoni corepiscopo ipsas res conslgnanll.« — Diese Schenkung mag wohl 
zugleich den Anfang zu der nachmahligen bischöflich passauischen Herrschaft Königstetlen gebildet haben, in deren 
ununterbrochenem Besitz Passau bis zum Jahre 180« geblieben ist, in welchem selbe von der k. k. Staatsgüter-Admini- 
stration übernommen wurde. Auch K. Heinrich III. bestätigte diese Schenkung mit Crkunde vom »0. Juli 10»«. (Mon. 
boic. XXIX. L 10». Nr. »80.) 

•S. „Gouuatisbrunnun, Cbrubet, Boumgarden.« Die beiden oraleren Orte erhielt Passan von K. Heinrich III. 
mit Crkunde dd. 1%. Decemb. 10»». (Mon. boic. XXIX. I. I*». Nr. »8». loc. cit. XXXI. I. »3». Nr. 177.) ans den Gutem 
eines gewissen Rlchainus , »cum in Palatino placilo reua majestatia inuentus , communi omnium indiclo capilall senlenlia 
eai dampnatu».- Letzteren von eben diesem Kaiser mit Crkunde dd. 10. Juli 103« (Mon. boic. XXIX I. lt». Nr. 311.), 
in welcher es beiast: »loeum cuiusdam nie! poumgartun nominatnm cum omni ulilllale, quae contra boümos quoquo- 
modo haben' et conqulri poleril. omnemqae terram inlra »abscriptos terminos inclnsam. id est uallem i>»am poumgar- 
lunial dlctam, »ursum usqno ad deflnitaa noias ungaricorum terminorum. deoranm usque ad praediai 
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romin«. exinde in directum uaajue ad »tratain l.oncnleiiburch ducenfem , ipsamque usqiie ad praedioai Hicbaini." — 
Gowalisbrunnon undChrubel halle irb für da» heulixe KOHaabrunn, südlich von Wilferadorf, und böhmisch Krall, nördlich 
davon im V. f. M. B. In einem iwciien Exemplare der I rkunde vom l». Decemher 104.» wird der er»tere Orl Gerva- 
lisprvnnrn geschrieben. Bei Wei»krrn (|>g. Ion und J(.u heisst Kölla-hrunn norh Kützelshninn. Rio Thell desselben 
grbörie tu Mislelhach, drin allen Passauer Dekanate. — »Poumgarlun« daa heutige Herren-Bauaigarlen im V. l\ M. B., 
in einem anmulhigrn Thale nürdlirh von Poisdorf. Sollte da» »deorauat« von Baumgarlen gelesene .prediom comiti» 
Henrici« lYHaderici) vielleicht da* heutige Hadrrsdorf hei Poisdorf sein I Die .Htraiu (ad| Lauentcrihurcfa (Louenten- 
burch, Lundenburgi diiren«' gehl beul 211 Taae von Willersdorf über BChmisch-Krult , Hrmlhal und l nfer-Deareaau. 

•3. Da» annn» ordinal, »ollie nai Ii Böhmer bereit» mit X. »lall IX. , da» annu» regni mil VIII. »lall VII. 
bexeichnel »ein. 

dt. .Ternic« vielleicht da» heutige Dorf Ober-Tern im V. l\ M. B. zwischen Hollabrann und Weimersdorf. 

• 5. »Disinfvrlh« ein Orl diene» Namen» Andel «irb heul zu Tage n«g» de» Klu»»e» Man Ii nicht mehr; der- 
selbe dürfie wohl in der Gegend von Marcbek gelegen gewesen »ein. »Poumgarten« Baumsarien nördlich von Marchek. 
. Stoul| 'iarrirli«, wahrscheinlich da» heutige Slopfenreil (auch Slapfereitj am linken l'fer der Donau ö»llich von Ekkarlsau. 
Der Name Miiulpharrich wei«et auf ein hier bestandene» Ge»liin hin. Die Pferche, auch der Pferch (Adelung), ein ein- 
geschlossener Raum xur Hinriulreihung de» Vlebe* aar Nachtzeit; verwandt mit dem raillellalein. parcu», parricum (ia 
ripuari«! hen Gesetz: ein Stall). Noch im XV. Jahrhnnderle gehörte da» Palronal der »Capelle Stuppheiireith* nacb 
Kkkard«»u. (Won. boic. XXVIII. II. '••u 1 Die Au hei Slopfenreil heisst noch gegenwärtig: im Thiergarten. »Molxidala* 
rin Orl dieses Namen« findet »ich im heutigen Marchfrlde, wo da»»elhe mit Rücksicht auf die übrigen in der frkunde 
vorkommenden Orie m »uchrn IM, nichl mehr. Der Beisalz .quod e»l predium BlWMtl Marchioni»« weiset vielleicht 
auf da» heutige Markgraf-Neusidel hin. Markgraf-Neusidcl , Baumsarien (bei Marchek) und Slopfenreil, «wischen 
Welchen Urlen dem Bisthum Pa»«au AO königl. Mau»en geschenkt werden, Hegen in einem beinahe gleichseitigen 
Dreiecke, dessen Millelpuncl die Gegend zwischen Inler-Siehenhriinn und Lasse bildet. 

•0. Da«, annu« ordin. »ollle nach Böhmer mit XIII. »lalt XV. bezeichnet »ein. 

«9. .In »lltia Kögaes«, der Wald um Raab« (Ragcz , Hagouc« , Bagicx , llag.e , gle.. b wie die im 
selben Vierlei gelegene Veite Kaja, «in Proteus in der Schreibweise). Noch im XIV. Jahrhundert« kömmt in l'rkua- 
den die Bezeichnung vor »in der Hagcx Gegend.* — Die zahlreichen in der Gegend um Hubs vorkommenden Orls- 
nanicn auf: »rem* und »schlag" ausgebend, wie: Enela-Reul, Goacben-Reut , Ileinricha-Reiil, kain-Heut, Münich-Ileut, 
PfaHen-Renl . Sabbaten-Reu' , Si hirmanns-Heut , Sieghards-Reut , Wapolden-Heut , Znhern-Heut , Zelkeu-Heut , Zieren- 
Heut — Diem-Sehlag, Mazels-Schlas , PfalTen-Schlag , llrirhs-Scblag , Weikards-Schlag , dann Waldreich, Waa- 
kirchen, Waldhülleu, Harl und noch viele andere, liefern Belege Wr die grosse Ausdehnung dieses Waldslriches. 
.lalehenstnin« ist daa östlich von Haans an der Pulkau liegende Pfarrdorf Walkenslein. (Weiskern II. t«3 und 307. Auch 
Wolkenstein, unler welchem Namen es auf der Sperial-Karle des Erxb. Österreichs vom k. k. Gener. Stab erscheint.! 
In t'rkunden des XII. XIII. und XIV. Jahrhundert» wurde es auch Walkerstein, Walgerstein geschrieben. — Warum dieser 
Ort von K. Heinrich in seiner Schenkung ausdrücklich ausgenommen wurde, ist In der l'rkunde nichl angegeben. 
Vielleirb hal der (Irl achon damals dem Bislhum Passau grhürl. Sickingeu (V. O. M. B. i. Bd. pg. IIS — IIh.i fibrl, 
unler Berufung auf ihm von dem Pfarrer vun Walkenslein inilgelbeilte Nolixen (dedurlia deducendis) an, Bisebaf 
Udalrich I. von Pasaau habe diese Pfarre in dem J. IIIS gegründet, später sei selbe dem Juhanuiler - Orden übergeben 
worden. Der Johanniler-Orden , welcher achon vor dem Jahre III« (Vergl. «lie Heg. Nr. II. pg. »7. de anno III«. 
1». Aug.) die Besltxung Moorberg, das beulige Mailberg, im V. V. M. B. erworben halle, heaasa wenigstens das Pa- 
lronal dieser Pfarre schon im Jahre 1117 (Vergl. die Heg. Nr. IIA, pg. 13». de anno 1117. 13. Mai), wie es auch noch 
gegenwärtig xur oberwAbuleu Herrschaft Mallberg diesea Ordens gehört. — Nachdem durch die kaiserliche Schen- 
kung vom II. April 10)» (Heg. Nr. II. pg. S.) der Grund >u der Babenherger Domaine Ragx gelegt, und diese 
durch die weitere Schenkung von Birchaha (Bibra) und Orluvinrsdorf (Roiweinsdorf) vom 1. Oclob. 10a* (Heg. Nr. 3. 
pg m.| nach Westen und Süden xu erweitert wurde, »cheint durch diese leiste Scbenkuug das Geblelh von Rag« 
gegen Osteu hin (in der Richtung nach Walkenslein) arrondlrl worden xu sein; wolur auch der Umstand spricht, 
da*» Markgraf Ernsl , wie in der l'rkunde des K. Heinrichs ausdrücklich bemerkt wird, die Schenkung dieser t« 
Man»rn sirh eigens erbeten habe. 

«s. »Oudalricu» communis miles* llleinrici IV. regis). Die Anführung dieses Oudalrichs gibt Veranlassung 
xu mannigfachen , besonders für die Zeitbestimmung der nlchaifolgenden l'rknnde des Markgrafen Ernsl, der illeslea 
bisher bekannt gewordenen l'rkunde eines österreichischen Markgrafena , dienlichen Bemerkungen. Dieaer .mite» 
Oudalricu.- ist meines Dafürhalten« ua.weifelbaft jener Oudalricu« de Cosheim (Goabeiai, Gocesbeim, Gottenheim), 
welchen aus Lambert. Heesfeld. |S. hagnahj, Bruno (de hello aaxoniro), und Bernold. conslant. in ihren Chroniken (Moa. 
Germ. tom. VII j als einen der vertrautesten Rilhe K. Heinrichs IV. schildern, dessen Einlluss inaheso dere sur Zeil der 
Knrst Heinrichs mit den Sachsen, und des Inveslilurslreiles mit Pap»l Greger VU. von Bedeutung gew e»en. (Lambert, 
ad ann. 1073. Novcmb.: .Ondalricus de Coaheim, unus ex bis, qaii consllii parliripes* . Der dem Könige Heinrich 
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feindselige Bruno ad ann. 1074«: poases.lrnea (Ekihertl marchioni» Thuringiae) invndit (rex Heinr.) easque Olhelrico, 
caidasi de sais eonsillarlis danauil. Ilic Olhelricus de Godelheim (ab Rhein) oriundus fuil , et quia dei 
'imorem penltti» ahje< erat , Godeshaz agnomen habehaf, quia uere ex odio Oei venerat , quod regi f am 1 1 f a r i t er 
adhaerebal, rtfiiqne ■ e n ( e ■ pro aoo nelle dfaponehat« — Bernold. ad ann.10-3: .repentina muri 
pene omnes in»a»ii, (nier quo» et Oudalricus de Godecsheim absqoe eccleaiaalica communione , heu mieer, inieriil, 
•uclor haiuaaelamatirae conspiralioni» el incenlor. )• — Der Ausdruck .communis mlles« unserer Urkunde kann hier nicht 
in der Bedeutung genommen uerden, ala ob dieser I.Ulrich eine untergeordnete, soiait nicht für ein und dieselbe mit 
jenem Udalrich von Gosheim zu hallende Person gewesen wäre; denn, auch abgesehen davon, das* der König schwer- 
lich einer solchen sich zu einer Verhandlung mit dem Markgrafen bedient hülle, wird der Letalere in derselben 
Urkunde von K. Heinrich ebenfalls »mite» noster* litulirt. In diesem Gabbriefe erscheint zwar allerdings l'dalricb nicht 
■ it seinem Gescblechtsnamrn ; der Umstand jedoch, dass in der hier unmiilclbar folgenden Urkunde für Melk .Udalricua 
de Gosheim« onter den Zeugen erscheint , sowie die damaligen Verhältnisse K. Heinrichs IV. scheinen mir für obige 

heilen des Königs in Folge seiner Streitigkeiten mil den Sachsen bereits auf den Puuct gekommen, dass in einer Ver- 
sammlung deutscher Fürsten an Gerslungen am tu. Oclober der geheime Bescblus* grfassl wurde, den König abzusetzen. 
Heinrich wurde von einem gewissen Hegitiger sogar eines Mordansrhlages gegen die Fürsten angeklagt , welche 
Beschuldigung dieser nCthigen Falls durch das Goltes-Urtheil eines gerichtlichen Zweikampfes, «elbst mil dem Könige, 
•ai id legea palerenlar«, au erhärten »ich erboth (Anfang Novemb. 1071.). Udalrich von Coaheim (.Unna e< hie, «jat con- 
silii parlicipes, et sceleris adminislri deatinali fuisse accusabanlur") nahm es auf sich , diesen Zweikampf Namens des 
inen, wozu der Tag auf den 14. Janner 107» anberaumt wurde. Da nun K. Heinrich aah, .quod paulatiin 
(renl.« beschloaa er Alles anfanhielben, am sich und seine Ehre zu reiten. (.slaloil eztremam fortnnae 
teraplare.") Kr sandte daher Bolhen an alle Fürsten ab, deren Beistand er au gewinnen boren konnte, (.misil ad 
principe» tegni, eosque per Deum obsecrabat, ut aibi aoxilio venirenl, multa sua erga eos in praelerilum bene 
merita rommemoran», plura in futnro pollicens.* u. a. a. O. .Mulla in praea e n » I a r g i e b a I u r , ['Iura m rulurtini 
pollirebalur.*) Der Umstand , das» der Markgraf der vom eigentlichen Kriegsschauplatz so entfernten Ostmark in die- 
sem Streite auf des Könige Seile gestanden , auch an seinem nächsten Harbexug gegen die Sachsen, wo er (Ernst» 
Tod rand, Anlbeil genommen hatte, beweisen aur Genüge, das« Heinrich es nicht unterlassen habe, einen so 
en wie Markgrar Ernst, „vir in regno clarisaimus, el mallis sepe aduersum Ungarios virlorii» 
»« (wie Lambert, aus dem wir die meisten hierher bezüglichen Stellen entnehmen, beim J. 1074 schreibt), für 
sich zu gewinnen. Der ausdrücklich in der Urkunde bemerkte Umstand , dass Markgraf Ernst die Schenkung de» frag- 
lichen Waldstriche» sich eigens anagebeten habe (.ai quidem quod peliit firmando ei Iradidimus, tradendo nrmavinius- j, 
zeugt dalür, dass er nur gegen gewisse Versprechungen hin auf de» König» Seite getreten, Mährend anderer Seils die 
Kingaugaworte der Urkunde mil besonderem Nachdrucke bei dem Markgrafen die Belohnung treuer, unerschütterlicher 
Dienste in Auasiebt »teilen. (.Pro qualilate »eruitii, idei , lempori», plernmqne etiam persona , quilibet a domino 
sno heneCciis remunerandus eat , et honore. videlicet si in seruitii debito idel deuollo ; in tdei detiotione temporis 
quasi sine tempore iugis el indefessa innigilando per»eneranliae claruerit prodnclio. Alioquin bis esse deslnenlibns 
eorum etiam esse desinet efectus. Ubi enim cansa deest , cauaae qtioque abest elfeclus. Perseueranle igilur aeruitlo, 
seruitii quoqne merito peraeuerabit rrmuneralio. Quod srruitium cum appendieiis quia in Marcbione Kniest, noslro 
milite, nobia lale silum esse cognoaimus. petitlonem elo» in petitionia efeetnm ducere non pigri sumos. Si quidem 
etc. wie oben. Eben so zeigen un» die nach der gewöhnlichen Schluasformel ausnahmsweise beigefügten Worte: »que 
omnia Odalrico commnni milile noslro medianle rtcomponenle facere sludaimns,« sowie die Verschiebung 
des Zweikampfes des Letaleren vom November 1073 bis Jaoner 107% den Agenten, dessen sich der König zu 
dieser Sendung bediente. In Berücksichtigung der aus Urkunden und Chroniken sich darbielhenden Anhaltspunkte dürfte 
die Sendung Udalrich» zu Markgraf Ernst nach der Mille November» 1074, zu welcher Zeit König Heinrich »ich 
in Hegensburg aufhielt, an setzen sein. >ach dieser Zeit war Heinrich nach Worms gegangen, wo er das Weihnacbts- 
fest feierte, und wo auch am I*. Jflnner 1 1>7% der oherw Ahnte Zweikampf Udalrich'» von Gosheim stall Anden aollle. Kr 
unterblieb aus dem Grunde, weil sein Gegner, jener Reginger, einige Tage vor demselben »dirissimo daemone arreptua 
borrrndamorte inieriil- ( Vergiftung T). Bald darauf, am »7. Jänner 107*. brach der König mit »einem Heere von Worms aegen 
die Sachsen auf. Die Zeit derltückkehr Udalrich» zum König von »einer Sendung au den Markgralen Ern»t dürfte in die 
Mille des Monates Marz zu setzen sein. Heinrich verlies» Goslar nach dem II. .Mutz, und begab »ich ub*f Himberg 
(20. April) nach Hegen- 14. .Mail. Auf dieser Reise wurde vom König am tf . Mir« zu Fritzlar unsere Urkunde ausge- 

stellt, in welcher er die ihm von Udalrich von Go»heim vorgetragene Bitte de» Markgrafen Km«l wegen Schenkung einea 
Theile»de» Waldes bei Raabs genehmigte. Der König fand »ich hierzu wahrscheinlich um so mehr geneigt, da er eben im 
Begriffe stand , eine Heerfahrt nach Ungern xnm Scbnlze seine* Schwagers anzutreten, (.post Pascha 1074) Rex — 
non solemni more indlctnm, sed repentino ac tumulluario milile colleclum exerrilum ducere parabat in Ungariam, < om- 
perto, qnod Salomon rex Ungarorum a Jojade, Brie Mio, hello impeiilus , et tribna jam preliis victus MBjmuj exerritn 
vix de regno efuglsaet.«) Da dies« Heerfahrt jedoch damals nicht »lall fand, indem falsche .\achricblen von 
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fülle K. Wilhelms von England nach Deutachland den König bestimmten, .omiasa In Ungar um expedltione* eilends 
(am 8. Juni war er schon In Malm) an den nbeln »Ich an begeben , ao nag Udalrich von Gosheim mit Cberbrtngang 
der au Fritzlar ausgestellten Schenkungsurkunde und anfälligen weiteren Auftragen dea Königs damals (Anfangs Jan! 
107h) neuerdings an den Markgrafen Ernst abgegangen sein. Um diese Kell (Juni, Juli 107h) wird nun wohl die Schen- 
knngs-Urkunde für Melk ausgestellt worden aein, in welcher Udalrlcli von Gosheim als erster Zenge unmittelbar nach 
den Markgrafen und Graten erscheint. Es lag ja auch im Geiste der Zeit , sowohl aua Dankbarkell für die eben erhal- 
tene kSnigliche Schenkung als auch sur Erlangung des göttlichen Beistandes bei den angekündigten Feldsagen nach 
Ungern (August, Septemb. 107k) und nach Sachsen (Juni 107.1) von dor Fülle weltlicher Güter einen Theil sum Saaten 
der Kirche au spenden. 

•9. Die Indictio sollte noch mit XII statt XIII beieichnet aein. 

»©. Dieser Schenkungsbrief ial, wie bereits erwähnt wurde, die älteste bisher bekannt gewordene von 
einem öslerr. Markgrafen dea Hauses Babenberg ausgestellte Urkunde und zugleich die iiiteste der davon noch gegen- 
wärtig In Originalen vorhandenen. Die nächst älteste noch vorfindlirhe Originalurkunde Ist ein Gabbrief Markgraf Leo- 
polds III. (IV.) für das Kloster iL Florian dd. 9. Juni Uli. (Reg. Nr. Ii. pg. U.) Nachdem unaere Urkunde weder Ort 
noch Zeit der Ausstellung angibt, so kann das Jahr derselben nur annähernd mit Znfaülfnahme der Ober einige Zeugen 
derselben bekannten chronologischen Anhallspuncle bestimmt werden. — In Berücksichtigung dea in dieser Urkunde 
als Zeuge erscheinenden Udalricus de Gosheim (Vergleiche die Note Nr. 68), und der in dieser Note berührten Verhält- 
nisse durfte meiner Meinung nach dieselbe In das Jahr 107« und «war in die Monalhe Juni — Augnat su aetxen sein. 
Die Verbindung Udalrichs von Goaheim mit K. Heinrich IV. scheint wohl nicht vor 1070 angelangen au haben, wenig- 
stens gedenken seiner die gleichseitigen Chronisten erst im Juhre 1073. Udalrich starb im Jahre 1083 au Rom an einer 
dort herrschenden Seuche eines plötzlichen Todes, und wie es scheint in nicht sehr vorgerückten Jahren. Jenen 
Ritter Udalrich, Lehrniaann des Bischofs Burcard von Halberstadt, welcher dieaen Blachof, den Todtfelnd K.Hein- 
richs IV., ala er auf Befehl desselben als Gefangener nach Ungern geführt wurde, durch List befreite, für ein und 
dieselbe Person mit Vdalrich de Goaabeim au erklären , ist (wie schon Calles in »einen Annal I. pg. 38». Note B. andeutet 
und eine aufmerksame Nachlese der Chroniken Lamberts und anderer gleichseitiger Gescbicbtscbreiber beatJUigt) gtnxlich 
unstatthaft. — Meiner Annahme über das Aueslellungs-Jabr dieser Urkunde steht meines Wissens kein Bedenken aus 
den Übrigen Zeugen entgegen. Der erste derselben »Oezo marebio de Stire", dessen Regieruugsseit nach der allgemeinen 
Annahme der vaterländischen Historiker von 1038—1088, somit über die dea Markgrafen Krnst reicht, gibt eben dess- 
wegen keinen Anhaltspunkt für unaere Frage. Graf Ekbert von Formhach (t 1109. Moritz. Gesch. der Gr. v. Fornbach, 
pg. 74.) kömmt urkundlich suerst im J. 10«7, und awar als Gral im Chansin-Oau vor (Morilz loc. dt. 6«.). In diesem Jahre 
müsate er, wenn man annehmen wollte, er ael in einem Alter von 80 Jahren geatorben, 38 Jahr alt geweaen aela. In unserer 
Urkunde geht er aber In der Reihe der Zeugen dem Grafen Friedrich von Tengellngen vor, der doch aebon awel , und 
zwar well al« auch ala Zeugen erscheinen, erwachsene 8öhne sur Zeit dieser Scbenknng hatte, somit damals wohl 
liier ala 38 Jahre war. Man kann daher mit Recht annehmen , daaa auch Graf Eklierf so dieser Zeit schon Hier war. 
d. h. dass die Urkunde des Markgrafen Ernst nach dem J. 1067 ausgestellt worden sei. Diese Ansiebt theilen aarh 
Professor Fils (Gesch. v. Michel-Beuern I. 87. §. 7.) und Professor Pritz (Beitrage zur Landeskunde f. Oestr. ob der 
Rnns. V. pg. III.), welche beide die Urkunde für nach 1070 auagestellt hallen. Kaiblinger und Maier, beide Capilalaren 
des Stifte« Melk, wovon des Ersleren Geschichte Melk's sich unter der Presse beflndef, der Letalere aber dem Vernehmen 
nach mit einer Geschichte der Babenberger beschlfligt ist , aind ebenfalls der Ansicht , dass diese Urkunde in keinem 
Falle vor 1064 ausgestellt worden sei. — Blumberger's Hypothese, nach welcher der in unserer Urkunde als erster Zesgr 
vorkommende marebio Oezo schon Im Jahre 1046 als verstorben angenommen wird, (Hormayr Beitrlge zur Preisfrage 
etc. II. 1x7—111, auch InHoraayr's Archiv f. 1818. Nr. 113 — 118.) scheint mir eben durch diese Urkunde am meisten ewei- 
felhafl zu werden. 

*|. .Wikkendorf das Pfarrdorf Weikendorr im Marchfelde V. U. M. B. Was die angegebenen Grlnaen 
betrifft, ao ist bei deren Erklärung vorzüglich die Urkunde über die Einweihung der Pfarre daselbst von 10. Februar 
Uli (Huber. Auslrla. pg. i. Nr. 6.) an berücksichtigen. .Hagingrübe« hent zu Tage verschollen, scheint in der Nahe 
des Ortes Raiersdorf (1114 Richersdorf) gelegen gewesen zu sein. .Adelmanneshrunn« (Adalnannesbrnnn) wohl 
Tallesbrunn (1114 Tallisbrannen). »Slölpherlch« scheint ein verschollener, aua der Urkunde von Uli su srhliessen, 
nordöstlich von Tallesbrunn gelegen gewesener Ort zu aein. Dass jenes Stophenrent an der Donau bei Ekkartau hier 
anzunehmen sei tSchrötter. Rauch, ösl. Gesch. I. 11«. 8. 41.), scheint mir, wenn gleich für diesen Ort die Ableitung aus 
Mtoulpherrlcb gellead gemacht wurde (Note 8i), sowohl wegen seiner Lage und Entfernung von Weikendorf, als 
der in des Einweihungs-Urkunde vom J. Uli angegebenen Grlnzpuncte: .Tallisbrannen et Wisinwinchil nsque In 
Maraha, et aic per descensum Marabe In Zwerndorl et Chunendorf, et flnil Chresslnbrunnen« für ganz unwahr- 
scheinlich. .Maerhle« vielleicht an der Stelle an suchen, wo K. Otokar im J. 1168 die Stadt Marcbek erbaute. (Vergl. 
Anon. leob. bei Pez. Script. 1. 830. Anon. swetll. loc. cit. 18h. ttt. Chron. austrat. Fretter Script. 1. MI.) .Chircble ua<l 
Albersdorf- wohl das beutige Schönkirchen and Ollersdorf nordwestlich und nördlich von Weikendorf. 
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Ministerialen der OMurk and Ministerialen de« Stifte« Melk. Mit Ausnahme de« bereit« beeproehenen Udalrlrhe m 
Goahelm , dann Bernhard'» von Rurlppe (Raab Im Inaviertel. Vergl. auch diesfalls die Saalbflcher der Klöster Formbarb 
und Reichersberg in den Mon. boic. III. und IV.) and Olto Mosehengist, sweier bairiacher Dynaalen, aind die übrigen 
ala Zeugen auftretenden Freie österreichischen Adelsgeschlechtern angehörend. Radolpk von Perg, Berg im Machland 
ob der Knaa. In den Urkunden der Babenberger erscheinen die von Per« bia snmEnde daa XII. Jahrhunderte. (Vergleicke 
die Ree;«. So. 47 und 48 pg. 67 n. 6» vom J. MIO.) Der darin ala Zeuge erscheinende .Frldericoa adaecatu« de Ferge- 
nel ia einen Gefechte wider die Türken iaa Sommer dea J. 1191. (Sleke CkroB. Gerlacl. Hlator. Aaaberti de Exped. Fri- 
derici imper. herausgegeb. v. Dobrowsky (Prag 1817) pg. 81.) Nach ihm kömmt keiner dieeee Namens mehr ala Zeuge 
in einer dieser Regesten vor. Ober die Vögte von Perg vergl. Slüls's Aufsatz la Chmele Kater. Geacklchtafr. II. IC», 
und Kalblinger'a Aofsata : Albrechtaberg an der Bielach in Horma.yr'a Taacheah. 1818. pg. US. — Aribe van Tralaem, 
deaaen Geschlecht mit jenem der Freien von Rndalck (Ruldnlch , Rudenlch, Hau nach , wahrscheinlich Reudling kel 
Sitaenherg südöstlich von Traamaner) Im engea Zuaammenhange an alehen acbeint ; auch verwandt mit dea Stiftern 
von St.Andrae. Marchward voaSchlina (Veate Burg Schleinitz Im - • M '• Blnea der vorafigllchafen öster. Dj na- 
sten-Geachlechler. Ea blühte bia gegen Eade üea XIII. Jahrhundert». Die von Sonnberg erbten durch Otto'a von Bckleun», 
dea Letalen aeinea Geacklechlea Tochter, Hedwig, Herrn Wullng'a von 8nnnberg Haaafraa (c. 1I8A) deaaen Besftsun- 
gea. Unter den angeführten Ministerialen der Oatmark iatAaao vonGobatsbnrg aunichat zu bemerken, der Stammvater 
dea Hauaea Cnunring. (Vergl. die Reg. No. t pag. 8 de anno 1047. Ober daa gesammle Geechlecht sehe man Link Annal. 
awetll. 1. W. — II oben er k geaeal. Beacbreib. der Stande von ob derEana. III. 10 — Wiagrlll. Schaoplala d. aied. Sal. 
Adel«. II. 41.) Noch im J. 11*1. 11. Octobr. (Reg. No. 17. pg. SS.) erscheint ein Otto von Gobatahnrg. 

TS. Morlta In aeiner Geech. der Grafen voa Fornbach pg. 81 und 81—84 «etat diese Tradition In Berück- 
sichtigung der ZeugenachaXt der Grafen Udairich von Raetelnperg und Geberhard (Eberhard 1.) von Foroibach auf daa 
Jahr 1071 oder 107*. Der Umstand , daaa Im Jahre 107%, wie bereite erwähnt wurde, der Feldaug K. Heinrich« gegen 
Ungern Statt fand, an welckem auck Markgraf Ernst Thell nahm, sprechen für die Annahme des Jahres 1074. Der Feld- 
aog fand In den Monaten Juli, Auguat, bia Anfangs September Statt, woraach aick K. Heiarick nach Worma (». Octobr. 
achon daaelbat) begab. 

11. »Adalbero marchlo.« Adalbert II. aua dem Geacbleckte der ateiriacken Olakare. Ermordet am daa Jahr 
1088. Vergl. Caesar Annal. Sliriae I. IIS. g. IV. 

TA. Die meisten vaterländischen Historiker zlhlen In der Reihe der österreichischen Markgrafen auch jenen 
Sohn des Markgrafen Adalbert, Namens Leopold, welchem nach dem gleichseitigen Zeugnisse des Hermann... augiena. 
(contract.) K. Heinrich III., um aeine und seines Vaters Adalbert durch siegreiche Bekämpfung der Ungern um daa 
Reich erworbene Verdienste entsprechend su belohnen, Ende November dea Jahres 1041 au Ingelheim noch bei 
Lebseiten seines Vaters die markgrIUlcke Würde verlleben hatte, welcher sich jedoch dieser Auszeichnung kaum 1* Tage 
erfreute, ladem er bereite am 1. December 1041 eben au Ingelheim starb. (Vergl. Chron. Hermannl augiena. und clan- 
stroaeob. Letzteres bei Pez nnd Rauch.) Bei dem Umstände, daaa dieser Leopold die Verwaltung der Ostmark in Wirk- 
lichkeit nicht antrat; auch die erwähnte Verleihung der markgrafliebon Würde, wenn man bedenkt, dasa damit dee Va- 
ters Verdienate und Tapferkell belohnt werden sollte, gewiss nicht In dem sinne geschah, daaa der Vater schoa bei ael- 
nea Lebseltea die Ausübuag der markgrllichea Gewalt mit dem jagendlichen Sohne bitte theilea missen, sondern of- 
fenbar nur den Charakter and die Rechtswirkungen einer Eventaal-Belehnung an sieb trag, (was uhrigen« sa jener Zelt, 
. wo die markgrlfliche Würde noch nicht erblich war, jedenfalls als eine Belohnung der Verdienste Beider anzusehen 
war) scheint es mir nickt geaügead gerechtfertigt, diesen Leopold ia die Reihe der Babenbergiachen Markgrafen Osler ■ 
relch« aufzunehmen, und ala Leopold II. so zthlen. Je nachdem man nun der einen oder der andern Ansicht beipflich- 
tet, erscheint der Sohn dea Markgrafea Ernst, Leopold, ab der IL oder HL dieses Namena in der Reibe der öeterrei- 
chlscbea Markgrafen uad hierdurch dieZühluagsaonn aach für die übrigen österreichischen Markgrafea und Hersoge die- 
ses Namens aus dem Hanse Babenberg gegeben. — Von keinem dieaer LandeafBralen sind übrigens weniger urkund- 
liche Belege auf ans gekommen, als von Markgraf Leopold II- (Hl.), ungeachtet die Zeit seiner Regierang (vom ». 
Jan! 1071—11. Octob. 1091) über 11 Jahr« dauerte. Von diesem Markgrafen aosgeetellle Urkunden sind mir keine be- 
kannt geworden, uad nur zwei konnte Ich auffinden, die seiner ausdrücklich erwlhnen. Was von ihm bisher bekannt 
geworden, beschränkt sich auf die spSrlichen Notisen, welche in den Chroniken dee Bertholds von Conatanz, dea Cos- 
uuu prägen«., des anoniml auguat. und einiger österreichischer Chronisten, so wie In den Biographien dea Bischofs Alt- 
mann von Passau, des Abtes Berthold voa Garstea uad ia dea Necrologiea einiger Österreichischer Abteiea über ihn 
nnd seine Familie enthalten aind. Daaa jene acandaleuse Erzthluag dea Jans Eaaeakel über die von Leopold and einen 
angeblichen Bruder desselben an ihren Gemahlinnen wechselwelss vorgenommene gewaltsame Schändung in daa Reick 
der Fabeln gehöre, hat zwar Pez in einer eigenen Abhandlung (Script. I. praefat. 110. diaaertat. VI.) hinlänglich erwie- 
sen; allein wenn auch dieses Factum deaabalb keiner weiteren Widerlegung mehr bedarf, ao tat doch die Frage 
noch nicht ala gelöst anzusehen . ob Leopold einen Brnder gehabt oder nicht. Noch sind der Ursprang der Grafen 
von Ragz, die Verhältnisse jene« Haderlch,des Stammvaters der Stifter der Abtei Maria Zell in Österreich, ao wie der 
allen Grafen von Pernekk bei weitem nicht genügend aufgeklart und beleuchtet; die bestimmt« Antwort auf obige Frag« 
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aber, wenn seilte ans den nns erhaltenen Zeugnissen jener Zeil überhaupt noch xu schöpfen nn>l Ii ti ial , kann meinen 
Dafürhalten nach nur ans einer gründlichen Forschung flher diene Geschlechter hervorgehen. 

7«. Welchen Geschlechtern dieser Sigboto and Wotfker angehören, hierüber kann ich nfcbta Bestimmtes 
angehen. Beide Namen erscheinen wohl hflufig in dem Gescblechte der in der Ostmark reich begüterten bairlschen Di- 
naslen von llerranlslein (Kalkenstein), doch ist dieser Umstand natürlich von viel xu geringer Bedeutung, als das* dar- 
aus irgend eine sichere Srhlussfolgerong abgeleitet werden könnte. 

»». .Krigendorf». Vielleicht Freundorf im V. O. W. W. aildlich von Tnlln «wischen Chorherrn (das alle 
Charcharenl und Baumgarten gelegen. Heine Vermuthnng stützt sich auf eine Stelle des cod. Iradll. patav. V. (Mon. boic. 
XXIX. II. 1*9. »aevo Heinriri IV. imperatoris coeptus.*) Am angezeigten Orte pg. xsl findet sieb nehmlich eine testa- 
mentarische Verfügung eines gewissen Govmpold Ober mehrere seiner Besitzungen, in welcher es unter andern heisst : 
»Predni»! inetim apul Stainpath in orientali pago situm , tarn uinens quam terra* ad Cenohinm 8. Georii fjetst Her- 
sogenburg, gegründet III») trade (scilicet : Harlwicu* delegalor). Uineam mellorem, quam apud Frigindorph, 
quod Pomgartin r o g n o m i n a t u r , habeo ad hospilale saneti Egidii apud St. Ypolitum Inslilutum trade. Cetera* Ibl (upud 
Frigindorph» uinea* canonici* St. Stephan! Patavie ad augmenlnm prel.ende trade. Uno benelcla.que ibidem (apod Krigin- 
dorph) Allmannus uillicus possidel, Slgeholoni nepotl meo trade." — etc. Kreundorf and da* hart daran lie- 
gende Uorf Bauingarlen besitzen noch heule einen ausgedehnten Weinbau, insbesondere ist Kreundorf seines guten ro- 
Ihen Weines wegen bekannt. Bei Weiakem I. 177. int der Ort: »Freyendorl" geschrieben. 

♦ Mit ftücksichl auf das angegebene Jabr der Ordination nnd des Königreiche* Heinrich IV. muss die Ur- 
kunde nach dem .*>. Ortoher des Jahre* IO?H ausgestellt worden sein. Ob da* »actum Patavie* mit dem Datum zusnro- 
menfnill, «i heint zweifelhaft. Pfingsten •«?. Mai* des Jahres 107* feierte K. Heinrich zu Regenshtirg. Hier war es nun, 
wo zwischen dem Markgrafen Leopold und dem K. Heinrich ein Zwist vorfiel, der Krsteren bewog, des Königs Parlhei 
zu verlassen. (Siehe Berlbolds Annal. »Ibi apud Ralisporiam prnlecoslen celebravil , et mnrrhio Liulpnldus in aliqnantn- 
In in ab en olTeii»u*_, reg red i tu r.-) Zu Passau befand sich K. Heinrich Im Monate Mir», indem nach Stenzeis Ansicht 
(Gesch. Deulschl. unter d. fränkischen Kaisern Ii. 171.) die Urkunde Tür Brixen hei Biihmer Heg. Jio. 1S9S, welche auch 
dieser als vor dem Sit. März 107S ausgestellt annimmt, in den Anfang diene« Monates r.n setzen ist. Wahrsrhernl Ich fand 
auch damals, überhaupt wohl vor dem Zerwürfnisse des Königs mit Markgraf Leopold. j< Vergabung an Sigbolo statt. 

19. Ober diese Besitzungen der Kaiserin Agnes »ad Persinbnoge" vergleiche die Hegg. No. 19 pg. IS de «nn» 
UM, and Nr. 54 pg. (I de anno UM, woraus hervorgebt, das* Markgraf Leopold nnd seine Gemahlin Agnes, Toch- 
ter der Kaiserin Agnes, dieselben als Erbgüter ihrer Muller in Besitz genommen, dann im J. IIIS dem genannten Klo- 
ster restituirt, im J. 1136 aber von demselben wieder an sich gebracht haben. 

MO. „Rvsle et Isendorf" balle ich für Gross-Ilusl und Eixendorf im V. O. W. W. bei Ohrilzberg. 

81. Die hier als im Bevi Ii reich liegend angegebenen vier Orlo Nenkirchen, Hilenberg , Moll nnd Röhren- 
bacb, so wie auch St regen liegen sämmllich in der Nähe der Stadt Horn im V. O. M. B. Hohenwart im V. O. M. B. 
südlich von Maissau. 

H». ..Mvkkaronwe* eine Donauinsel bei Kl. Neuburg, zwischen Krusendorf nnd Kornenbnrg. Vergl. die 
Reg. Nr. 1* pg. I« vom J. II». Der Name kömmt noch in dem, in den Mon. boic. XXVIII. II. pg. 187 abgedruckten 
Verzeichnisse über die Kirchen nnd Besitzungen »spectantia ad collacionem episcopi patav. et pensionom consuetaram, 
vel quasi ronsuelarum in locationibas per singalos Arrhidiaconatna et decanatus" aua dem XIV. Jahrh. I. c. pg. »90 mil 
dem Beisalze »nihil« vor. 

8>. Das angegebene Jabr 1067 passt durebans nicht zu dem Inhalte der Urkunde, nnd kann wohl nur auf 
einem Kehler des Srhreibers des cod. patav. Lonadorf. beruhen. Bischof Allmann führt nehmlich in diesem Bcsläligtings- 
briefe über seine Stiftung des Klosters St. Nicolaus bereits die beiden von den Päpsten Alexander IL und Gregor VII. 
Tür dasselbe erwirkten Confirmations-Bullen ddo. *. Mürz 1073 und M. Marz 1074, dann die Heslltigungsurkunde K. 
Heinrichs IV. ddo. XS. Mai 107* an. welche sflmmllich im k. halr. Hei. bsarebive noch in Originalen vorhanden sind, und 
deren chronologische Daten als vollkommen richtig erscheinen. (Vergl. Mon. boic. IV. pg. W-H9I N. LH. III.) Die Ur- 
kunde Allmanns muss daher schon ans diesem Umstände , und wegen der Krwibnnng des Markgrafen Leopold als nach 
dem 9. Juni 1071, dem Todestag seines Vaters, ausgestellt angenommen werden; und swar sogar nach dem lt. Decemh. 
1077, weil darin der Kaiserin Agnes zweimal mit der Bezeichnung: „heata" . welche hei deren Lebxeiten nicht ge- 
braucht werden könnt, erwähnt wird. Nachdem nun die angegebene indirtio V. in Berücksichtigung des Ausslcllung*- 
Tages: Jo. September auf das Jahr IMI hinweiset, da nach der in Deutschland gewöhnlich im Gebrauch gewesenes 
indictio caesarea constantiniana die Indlctio V. dem Zeitraum vom tl. September MM bis XI. Septemb. ION! zukömmt, 
so dürfte die Berichtigung der irrig angegebenen Jahreszahl M.LXVII in M.LXXXI mit um so mehr Wahrscheinlichkeit 
angenommen werdea können, als nach den übereinstimmenden Zeugnissen glaubwürdiger Chronisten (z.B. Chron. aa- 
lisburg. in Petz Script. I. — Uhron. garsten, in Hauch Script. I. eic.) nnd des Biographen des Bischofs Allmann (Pez 
loc. clt.) das Bündniss de* Markgrafen Leopold mit dem Bischof Altmann und einigen anderen deutschen Pürsten wider 
K. Heinrich IV. in das J. lOM fallt, in Folge dessen auch Leopold eben Im September desselben Jahre* zusammen mit 
Herzog Well von Baiera die dem Kaiser ergebene Stadt Augsburg durch drei Wochen hindurch belagert«. 
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84. Blner aufmerksamen Vergleichang dieaer Urkunde mit der in Loaadorfer-Codex enthaltenen Abschrift 
von Altmanna Stiftbrief « ml die wesentliche Verschiedenheit de> Inhalt«, daaaelben an beiden Ortea ■lebt entgehen; 
eben dadurch aber auch die Überxeugung hervorgerufen werden . dass der in Uund'a Metrop. und im IV. Bande der 
Mon. boic. aufgenommene, awei Apograpben dea XIV. und XV. Jahrhunderte (vergl. I. cit. IV. pg. tot die Kote) ent- 
nommene Stifibrief ein olTenbarea Fabrikat einea dleaer aplleren Jahrhunderle sei; eine Behauptung, deren Gründe ich 
(wegen der darin vorkommenden, den Markgrafen Leopold betreuenden Daten) in Kürte hier berühren xu stUaaen 
glaube. Oaa Original von Altmanna Stifibrief dea Kl. 81. Nicolai!« i*t gegenwlrtig nicht mehr vorhanden. Die beiden 
Sllesten Coplen deeaelben aind die im cod. tradlt. pat. III. »ive l.onadorf. (geachrieben xwi.chen H»*— Il«4) enthaltene, 
und die der oben erwähnten Apograpbe aus dem XIV.-XV. Jahrhunderte. - Bei einem Zweifel Ober die Glaubwürdig- 
keit beider Coplen mueate achon an und für .ich der erateren , ala der älteren , dem Originale der Zeil nach näher .le- 
benden, auch in einem 8aalhuche aufgenommenen, vor der aweiten wohl um mehr ala banden Jahre jüngeren, einaelnen Ab- 
schrift der Voraug gegeben werden; und »war um ao mehr, als da» erwähnte paaaauer Saal buch auf Befehl dea Bi- 
schöfe Otto von Honsdorf verfaaat wurde, der, wie una jener Brief dea Abtes iferrmann von Nieder-Altairh (Mon. boir. 
XXIX. II. ».) aeigl, mit grSaaler Sorgfalt „iura et priuilegia errleaiarum (aue) dySceaia , et, qua aucloritate quelihet re- 
de« ia fruatur liberlalibns uel indvlgenliia- , autanaeiebnen befahl, veranlasst durch die häuteen Streitigkeiten, In wel- 
che seine Kirche xur Zeit des Zwi.chenrei. be. uach K. Friedriche II. Tode, insbesondere aber rückalrhtllch «einer Be- 
silanngen in Öalerreich nach dem Auselerben der Babenberger verwickelt wurde. Dieaer aeiner Anordnung verdanken 
die cod. pat. III und IV. der Mon. boic. ihre Entstehung. — Vergleicht man nun aber den Inhalt dea Sliflbriefes an bei- 
den Orten, ao enthält das Apograpb dea XIV. Jahrhunderte mehrere mit den Angaben dea paaaauer Saalhnchea nicht ver- 
einbare Daten; s. B. die Angabe, daaa den Grund, auf welchem das Kloaler erbaut worden, die Kaiaerii Agnea aua ih- 
rem Eigenen ge.ibenkl hatte, wShrend der Sliftbrief im passauer Saalburhe von diesem weaenllirhen Umatande nichts 
enthält, im Gegeutheil be.tlmml angibt, dasa die Kaiserin au dem neuen Kloster nicbla anderes, ala den neunten Thril 
aämmtlicber Einkünfte au. ihren Gütern bei Persenbeug und Ipa gewidmet habe. — In dem Apographa, wird eine bedeu- 
tend grossere Anaahl von Dotalion.gülern angeführt, welche weder im passaoer Saalbucbe, noch in den Bestätigungen 
der Päpale Alexaudrr II. und Gregor VII., noch in der Urkunde Bischofs Ulrich I. (1100-lltO) über die llestauralion de* 
genannten Klosters erscheinen, von denen bei einigen die spätere Erwerbung nachgewiesen werden kann. — Eben so 
aind die Zeugen, inabeaondere die angerührten geiallichen Würdenträger dea Bialhums Passau, von denen im Lon.dor- 
fer-Codex erscheinenden verachieden. Auch die Datierung dea Apographea iat eine andere, und nueb weit weniger so 
erklärende, indem hier daa Jahr und dielndicliun aowohl mit einander ala mit dem Inhalte dea Stiflbriefrs in unaullSa- 
harera Wider. prurhe alehen , waa auch die Herauageber der Mon. hole. (IV. pg. 101) bemerken. — Dem mit Urkunden 
dea XI.— XIV. Jahrhunderte Vertrauten wird wohl auch die Verschiedenheit dea Stile« in den Abweichungen von dem 
Original-Stiflbriefe nicht entgehen. - D^e.e Mumenle bestimmen mich, den Inhalt dea erwähnten Apographea, In ao weit 
er von dem dea Sliflhriefes im cod. pal. III. abweicht, oder Angaben enthalt, die diesem ganx mangeln, für ein Fahri« 
kat de.' XIV. Jahrhunderte xu hallen. - Was nun insbesondere unaern Markgrafen Leopold betrifft, ao brarbrfinkl «ich der 
Sachverhalt darauf, daaa ihm Altmann die Vogte) über die .in parlibua au.lrie" liegenden Dolationagüter des Klosters 8t. 
Ni< ulaii» übertrug, und die damala mit der Vugtei über Kirchengüter verbundenen, häufig aehr bedeutenden Abgaben 
und Dienalleislungen dadurch relnirle, daaa er ihm dafür in Mukkarouwe .trea hubas et I.XX. mancipla« lehenawelae 
verlieh. Dem Verferllger dea Apographea schien dies für den .piiaaimum et i 1 1 u s tr i aa I m <■ m marebionem terre 
auatrulis«, wie er ihn tilulirt, der die beschwerliche Vogte! über ao viele Güter übernehmen aollle, offenbar au gering, 
darum machte er au« den drei Huben awei Dutxend Huben und verbeaaerte die „aeptuaginta maneipia« in »aeptuaglnla 
h oneala mancipla." Daaa über die weiteren Stellen : »otnnia predia (monasterii) quocunque loco anperiua vel i n fe- 
riua in aui marchionatua dislrictu poaita — — , eccleaiam eandem exemit de maluro ronsilio auonim nobfllum baro- 
num (1081) — , in fori» et c I v I tat i h <i s — , die Kornmärkle au Stein und Horn — , die Hinweiaungen auf d!e Organlaallon 
dea Jnslixweaena aeiner Markgraf.cfaafl »»mit meiner Anairht nach auch der Slab gebrochen werden ransa, ist beson- 
ders wegen der arbSnen Kolgerungen und der Beleuchtung der Österreichischen Zustände damaliger Zell, welche daraus 
bereite abgeleitet wurden und noch abgeleitet werden konnten, xu bedauern. 

«t». „Pelinhach, Cotprehleacella, Gerolladorf.« Eralerea iat das ungefähr swel Stunden südlich von Krrma- 
mün.ler liegende Pellenbach. LcUlere* gegenwärtig verschollen. Cotprehleacella soll nach Parhmayer (Seriea abbat, 
cremifan. pg. 33) und Strasser (KrerasmOneler I. pg. MJ) daa heulige Kberatallxell, vor Allers auch Eporealall , west- 
lich von Kreinamüneler arin. 

n«. Uhr «tinn war Biichof von Passau von 191 —101t. Dasa Schreilweln (Bpiacopi palav. in Bauch Script. 
II. pg. 17») irrl, indem er meint, die Grafen Berengar und Engelberl hätten diese dem Kloster entxogenen Guter un- 
mittelbar von Biachof Chrialiao (t 101M, und .war „aniiuenle man bioae Liupoldo« xu Lehen empfangen, ergibt aleb aua 
unserer Urkunde «elbat , weil e* darin beiaat , daaa die genannten Graren aowohl ala der Markgraf Leopuld dieae Oll- 
ler Im J. 10»* persönlich in die Hände dea Kaiser« dem Kloaler aurückgegeben , In welchem Jahre ale unter obiger An- 
nahme über loo Jahre alt gewesen aein inüaaten; ao wie auch daraua, dass unter einem üsterreieoiacben Markgrafen 
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du Km«u Leopold , der die fraglichen Güter vom Bischof Christian unmittelbar tu Lehen erhalten haben sollte , nur 
Markgraf Leopold I. verstanden werden könnte ; dieser starb aber schon Im Jahre 994. 

Hl. Die chronologischen Daten dieser Urkunde sind sehr verwirrt. Den Jahre 1091 könnt die indictio 
VII. nicht V. tu. Das annus regnl XL IX. K. Heinrichs IV. beginnt erst am i. October 1104, das annus imperti XV. war 
alier schon an II. Mira 101* abgelaufen. Dessungeachtet dürfte die Urkunde doch In dieses Jahr tu selten sein, dadas 
Chron. creniftn. (liaucb. Script. I. pg. 177 und ISS ad annun 991) tum Jahr 1019 derselben genau erwähnt. 

98. Dieser Graf Heinrich und sein als Zeuge erscheinender Bruder Graf Otto gehören meinem Dafürhalten 
nach der Familie der Burggrafen (conites Tel praefecli) von Regenaburg an (wohl so unterscheiden von den adrocalis 
ralispon. d. i. den DomvGglen von Hegensburg.) Otto I. praefectus ratlspon. nnd sein Bruder Graf Heinrich II. erschei- 
nen urkundlich schon 1089 (Men. boic. XXIX. 1. 109 No. 411.) Sie sind wohl die Söhne jenes Grafen Heinrich I., wel- 
cher als Graf In nnd hei Hegensberg urkundlich In den Jahren 10J1 und 1057 erscheint. (loc. eil. 108 Mo. 179 nnd 118 
So. 191) Diese Umstände, so wie die Bemerkung, das. die Schenkung des Grafen Heinrich vor seiner Reise nach Je- 
rusalem geschah, habe Ich fUr massgebend gehalten, seine Tradition tum Jahre 1101 elntureihen. In diesem Jahre fand 
bekanntlich jener Zu» nacb Jerusalem Stall, den sich aoeh die Mutter des Markgrafen Leopold III. (IV.) Ilba In Beglei- 
tung des Hertogs Weif von Baiern, des Hrsbischofs Tiemo von Salzburg, des Bischofs Dlrich von Passau und vieler 
Grafen und Edlen anscbloss. Graf Heinrich ist auf diesem Kreutzuge, wie die Mehrzahl der Pilger Oberhaupt, ange- 
kommen. (Falkenstein Antiquil. nordgav. II. 119.) Das GQtlweiger Saalbuch enthüll eins Schenkung seiner Gemahlin Adel- 
heil und seiner Mölme Gebehard und Dietrich tu seinem Seelenheile. (Mon. boic. loc. cit. 60.) Bioige Ältere Geachicht- 
schreiber sprechen von einer Tochter des Markgrafen Leopold II. (III.) , angeblich des Namens Richardis (Arenpekh, Sunt- 
haln, Las.), deren Kzislenz jedoch durch glaubwürdige Zeugnisse noch nicht erwiesen ist. Hnnd (Stemmatographia Bav. 
I. US) Kalken »tein (loc. clt. II. 189) und ihren Aussprüchen folgend Herrgott (Topogr. I. IIb. L cap. I. pg. 17) nennen 
den Grafen Heinrich II. von Hegensburg, den Bruder des Grafen Otto I. als deren Gemahl. Diese Annahme dürfte wohl eine 
irrige, und nur aus einer Verwechslung mit dem Grafen Heinrich III. entstanden sein, welcher erwiesener Massen Bertha, 
die Tochter Markgraf Leopold's III. (IV.) tnr Gemahlin hatte, und dem Sohne Heinrich IV. de« Grafen Otto IL, dessen 
Gemahlin Richardis hiess. (Mon. hoic. III. 481.) Nachfolgendes Schema, welches anf Grundlage von In den Mon. hole, 
enthaltenen hleber hetilglicben Urkunden, der Angaben Kaikensleina, und der Zeugenschanen dieser Regesten-Sammlung 
entworfen isl, möge tur Übersicht hier einen Plalt linden. 

V N. 



■ — — — — 

Heinrich I. Olto Mise, ratlspon. Leopold II. (III.) 
eomes Wl A 10.V. tOSO-KlS». «. Juli -f. n. c. IQtj . 

Otto I. — Sophia Heinrich II. com. — A d e I b e i I fHIcbardls 7) Leopold III. (IV.) 

n.c. 10W. flUn. 



Prarirrl. ralfsp.it. 



Gehhart. Dietrich. 



Olto II. com.- Adel heil. Heinrich III. Bertha 

sj. c. 10». {ILM. n.c 1100. + II«. n. po.i 1107. 

Praeteet. ratlspon. 

■^^^»^—^^^»»^ .^^^^»^»^^^»^»^»^^^»^^ 

Olto III. Friedrich. Heinrieb IV. Adelheld. 

Landgravis* de Hlrvralnfr. Auch Prsefeet. rallspon. Praefecl. ratlspon. Maritas: X.N. com. 

oomes piovinclalis n. r. 1120 n. c. IUJ. n.c. 1190. de Hohenborn;. 

I Gemahlin Illchardis. 

Otto IV. Tochter N.M. Krim. Friedrich. 

Calles (Aanal. Auelr. I. 411 Note B.) ladet gegen die Annahme einer Vermittlung Berthas mit Heinrich III. , unter Vor- 
aussetzung , dass eine Schwester Leopolds III. (IV.) Richardis die Gemahlin des Grafen Heinrich II. gewesen sei, «Ja 
Bedenken in deren tu naher Verwandtschaft. Dass sein Bedenken, selbst wenn letttere Voraussetzung richtig wlre, 
ungegrQndet gewesen, hat schon Herrgott (loc. clt. pg. 70) bemerkt, da Graf Olto I. kein Sohn, sondern der Bruder des 
Orafen Heinrich II. war. — Graf Heinrich III. und aeine Gemahlin Bertha sollea kinderlos gestorben sein, was auch 
durch 41« Stelle in Ennenkel's Kürstenbucb (Rauch Script. I. 147) über jene Tochter des Markgraten Leopolds, welche 
Ips und Persciibeug tur Mitgift bekam, Bewilligung erhält. — Von den sehnen des Grafen Heinrich II. scheint Gebhard, 
wie eine Stelle des GGItweiger 8aalbucbes vermuthen llssi(M. b. XXIX. II- pg. 13), kinderlos gestorben tu sein. Ob 
sein Bruder Dietrich sein Geschlecht forlplantte , nnd nnter welchem Namen, darüber habe ich keine Belege aufgefun- 
den. — Die Stammtafel bei Falkenstein (loc. eil. II. 17s) Ist sehr mangelhaft. 

HB. Vergleiche die .Note No. 41. Eine Interessante Stelle über Haderich Andel sich im Gflttwelger Saalboche 
(Mon. boic. XXIX. II. II.) Mit Zuh&lfuahme derselben und der Zeugenscbaften unserer Regeeten-Sammlung Hesse sich 
allenfalls folgendes Schema entwerfen. 
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Haderlcns. 

n. eJJOSO. 



Hlderlcoi II. Heinrlrai I, 

Heinrich II. ^ Rapoto.' 



■ von KL Maria-Zell. 

WM. Du nennte Jahr der Ordination K. Heinrich'! war nach Bfihraer bereitii am 1. 
der; seine Königsweihe halte am I. Janner 10«» in Acben Statt gefunden. 

• ». Die Indiello sollte alt I. statt XV. bezeichnet sein. 

• S. Die angesehene Bemerkung : »dnm iret (episc. augusr.) cum cesare Helnrlco In comnanl eipedicione 
In Cngariam", stellt das Jahr HOS für diese Schenkung ausser Zweifel. Dass sie nngeflhr in der Mitte Septembers Statt 
gefunden, dürfte in Berücksichtigung des Ilinerara K. Heinrich* V. (Heg. No. * nnd No.J pg. II. 1*.) sehr wahrscheinlich anzu- 
nehmen sein. — Mit dieser Tradition beginnt das Saalbach des Stiftes KI. Nenburg In seinen gegenwärtigen Abdrucke; 
gleich dem Götlweiger Saalbtich eine nnerscböplfche Quelle der reichsten Ausbeute für die Geschichte und historische 
Topographie Österreichs n. d. Rnns, filr dessen Mlltheilung alle vaterländischen Geschichtsforscher dem Kl. Neubörger 
Chorherrn Max. Fischer dankbar Terpltehlet bleiben. Leider sind helde SaalhUcher bisher noch nicht ihrem ganzen In- 
halte nach durch den Druck bekannt geworden; inabesondere ist von Letzterem nur ein verhaltnissmassig kleiner ,Thell 
gedruckt, and selbst dieser musste seioen Platz in einem auslandischen Urkunden- Werke finden. (Mon. hole. XXIX. II. 
AI — M loc. eil. XXVIII. II. MS.) 

• 94. Die Menge der hier angemerkten Zeugen gibt uns ein lebhaftes Bild von dem Geprlnge, mit wel- 
che« de« Königs Heerfahrt nach Ungern stattfand. Anfangs Februar kamen die um Hülfe liebenden Boten des Almiis, 
Bruders des angerischen Königs Colomann, zum K. Heinrich. Zu Nürnberg (vergl. die Heg. No. S pg. 1 1. vom I. Mai 1108) 
mag wohl Berathung über diese Heerfahrt gepflogen worden sein. Der Feldzng hatte jedoch ausser der Belagerung und 
Kinnahme von Pressburg keinen besonderen Erfolg. Die Zeugen nach den Grafen scheinen lauter Freie (llberi) zu 
sein , wenigstens erscheinen keine Ministerialen des Markgrafen Leopold's darunter. Die Mehrzahl davon scheinen hal- 
riachen Dynsstenge.chl echtem anzugehören. Als Innerhalb der damaligen Markgrafschaft Österreich ansässig erscheinen : 
Wolfker de Naliabe, Boto de Asparen, Rudolf de Berge, Pernharth, Adilram , Ernest, Hartunich de Traisen, nnd Pl- 
llgrim deHanhnach. — Nalinb, das heutige Unter-Nalb V. U. M. B. südlich bei Hetz. Das Geschlecht dieser Freien 
bald ausgestorben zu sein. Bin Weither von Naliube findet sich als Zeuge noch in einer Tauschurknnde zwt- 
dera Kloster Göttweig und Markgraf Otaker von Steiermark c. 1161 (Vergl. Reg. No. i\ pg. **.) Dort steht er 
als Zeuge mitten unter den Grafen, zwischen Graf Conrad von Rachz und den Grafen Adelhert nnd Gehhart von Bogen. 
Aeparn, das noch heute so genannte Schloss im V. V.M. B. an der Zaia. Boto von Asparen scheint nicht der erste die- 
se* Geachlechtes zu sein. DaaSaalbuch von Kl. Nett barg erwähnt zuerst um das J. tl IS einer domina Mathildis de Asparn 
and ihrer Tochter Helene. Poto von Asparn scheint nach einer in demselben Njuilbuche enthaltenen Schenkung einer 
Cbunignnde von Asparn (vielleicht seiner Wlllwe) und ihres Sohnes Chuorad zu acblleesen, um das Jahr IUI gestor- 
ben an sein. Mit Conrad von Asparn ist das Geschlecht nach dem Jahre 1*09 ausgestorben. Seine ihn Oheriebende Schwe- 
eler Bertha, Herrn Conrad's von Valchenhergs Hausfrau, »dingte*, wie Ennenkel belichtet (Hauch Script. I. «'••..:<, dem 
■erzog Leopold VI. (VII.) Asparn, Wollsthal und Walchttnschirchen. Nach Wissgrill I. soll Asparn biet auf an die von 
Chnnring gelangt sein. Doch irrt Wissgrill, In so fern er den I. c. pg. Hl) In den Jahren 1*86, It9l, 1*9* aufgeführten 
Hadnar von Asparn als so obigem Geschlechte gehörend angibt. Dieser gehörte dem Geschlechte der von Simuliere an, 
an welches Asparn wahrscheinlich noch zur Zeit K. Otokars gelangte. — Die von Traisen, Stifter von St. Andrä au der 
i mit Ihnen verbundenen Freien (auch nobile») de Rudnicha (Raudnicha etc.) verdienten , als den fliesten 
ider Ostmark angehörend, aufmerksame Beachtung. Vielleicht waren jener Aribo de Ensinhurg (l<m 
7. Mal. Heg. Nr. 7 pg. A) nnd Aribo de Traisen (c. 1071 Reg. Nr. 1 1 pg.*) In Verbindung zu bringen. Die von Traisen scheinen 
bald nach 1150 erloschen zu sein. Gegen Ende desselben Jahrhunderts auch die von Rudnicha. Weiskern ist meinem Da- 
fürhalten nach im Irrthum, indem er (Topogr. II. ISA) den Rodenhof im V. U. W. W. bei Achan für den Stammsitz die- 
ses Geachlechtes erklärt. Verschiedene urkundliche Belege haben mir, wie Ich schon früher bemerkt (Note 7t), sehr wahr- 
sei das heutige Reudllng heim Schloss Sitzenberg V. O. W. W. zu verstehen. 

r, auch Meissling Im V. O. M. B. an der grossen Krems gelegen. Die in der Ur- 
kunde angegebenen Grausen dieser Pfarre waren sehr ausgedehnt. Sie kömmt unter jenen Pfarren vor, deren Zedenten 
der Markgraf Leopold .secularl conaaelndlne , sed non canonico jure« bezog, aaf diese jedoch za Gunsten des Bislhums 
Passau im Jahre IIIS verzichtete. (Vergl. Heg. Nr. At pg. *0.) Das Hans Babenberg besiiss in der Gegend zwischen 
de. u Kamp and der Krems , bedeutende Besitzungen mit dem Mittelpnncte Gfoell. So beschenkte z. B. Leopold s Schweslrr, 
die Heraogin Gerbirg, das Stift Kl. Nenbnrg um das Jahr 11*% mit dem predium Nenhach (Nöhagen) südwestlich hei 
M eiesling (Fischer II. «7.Nr. *».).-Herzog Leopold 1V.(V.) aus dem dortigen Walde In Jahre IUI das Kloster Relchers- 
berg (Häg. Nr. *» pg. «8.).— Herzog Leopold VI. (Vif) Oberlless dem Kloster Gleink im Jahre I**» U. Juni (Reg. Nr. 
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191 pk- INI Besitzungen «apud Muzliche i» Rutarn et Sewarn.« — Dem Kloster Klein-Marlazell (n Oesterreich rerlieb Her- 
zog Friedrich II. da« ganze Dorf Toubbczze und ein halbes Lehen bei Velgen (Tauhiu und Felln.« weltlich bei Melsa- 
ling. Reg. Nr. II. pg. 110 ddo. 38. Juli 1131.) Vergleiche auch in Bauch Script. 11. pg. II die Einkünfte der »olicia 
rirca Geuelle* im raiioiiariura Ausfriae. Der Pfarrer Golacbalrh von Meissling, auf deaaen Bitte Bischof Conrad vonPas- 
aau mit Urkunde vom IS: Nov. 1117 (Hanlhaler Kusti campilil. I.) die streitig gewordenen Grinsen dieser Pfarre neuer- 
dings festsetzte, *ar Kapellan des Herzogs Heinrich Jasomircott. Die Pfarre Mussllcbe selbst wurde von Hersog Leo- 
pold VI. (VII.) dem von ibm gegründeten Kloster Lllienfeld verliehen; nach Weiskern I. 397 im Jahre ISIS. — Das 
k. k. geheim. msVOsWCM* besitzt von beiden Urkunden, sowohl Bischof Ulrich's von 4. Oclob. IUI , als Bischof Conrad 's 
vom »8. Novemh. 1117 woblerballene Originale mit den Siegeln der genannten BiscbSfe. Duplicate beaitst auch daa Ar- 
chiv des Kl. Lilicnfeld. 

99. Die angesehenen Hegierungs-Kpocben K. Heinrich'« V. stimmen nicht zu dem Dalum IS. Juli IIIS. 
Nach Böhmer sollte das Jahr der Ordination bereits mit XIV, daa Jahr des Königreichs mit VII, daa Jahr de« Kaiser- 
reiches aber mit II statt VII bezeichnet sein. 

99. .Roukerisdorf" nach Fischer Hieckersdorf hinter Korneuburg io der Pfarre Harmannsdorf. 

!»*•. .Loupan" nach Fischer ein beut zu Tage verschollener Ort. Sollte vielleicht Laab bei Kalkaburg zu 
veratehen sein? 

•9. »Rauoldesharh* das heutige Mciler-Havelsbacb im V. U. M. B. Die Pfarre wurde im Jahre 1110 von 
Bischof Ulrich von Passau geweiht. (Huber. Aus!. 3. Nr. 

100. „Medllikke- ist nicht die Pfarre Melk, welche das Kloster Melk erst im J. 1193 dnreh Tausch er- 
warb, sondern die Pfarre Medling. (Vergl. anch Pez. Script. I. *99.) 

191. .Lantfrisletlen«. Landfridslellen im V. O. W. YV. östlich von Pelzeokirchen. Zedelmaeringeo , auch 
Kettenreul genannt, bei Kiilb V. O. W. \V. Niuwenbouen , Neuhofen in der Pfarre Loosdorf V. O. W. W. Hör , Bohr 
in der Pfarre llaunoldatein V. O. W. \V. Graeuindorf, Grafendorf in der Pfarre Slockerau V. C. M. B. Radindorf, Ober- 
ntudorf bei Krems V. O. M. B. Blaeunike, Unler-Plank bei Gars V. O. M. B. Wikkendorf, Weikkendorf Im Maxch- 
felde. (Kaihlinger.) 

19*. Annus regni sollte mit IX stall VII, annus imperii mit III statt II bezeichnet sein. (Böhmer.) 

193. -Erkinbertu« castellanus de Gars.« Gars, landesfürsllicher freier Markt im V. O. M. B. südlich voa 
Horn am linken Ufer des Kamp gelegen , mit den Ruinen der gleichnamigen Veste Gars am rechten Ufer desselben. Dia 
Burggrafen von Gars bilden eines der vornehmsten österreichischen MInisterialen-Geachlechler. Der vorgenannte Krkia- 
hert dilrfte wohl als der Erste desselben anzunehmen aein. Bs blühte durch beinahe 300 Jahre und erloacb an End« de« 
XIV. Jahrhunderts. Die Urkunden der Klöster Zwettl, Alfenburg, Geras und Perneck geben Ober ihre Geschlschlsver- 
bindungen und Besitzungen reichhaltige Auskünde. Die von einigen Historikern behauptet« Blutsverwandtschaft diese« 
Geschlechtes mit den österreichischen Markgrafen des Hauses Babenberg entbehrt glaubwürdiger Beweise. Der Umstand, 
dasa dieae Burggrafen fast immer in den Reihen der markgrülichen und herzoglichen Mlnlaterialen erscheinen , scheint 
auch dagegen zu sprechen. Wissgrill (III. ISO—tti) fuhrt irriger Weise den Grafen Engelbert von Görz (im J. Ilm) 
und den Grafen Malnhard von Görz (im J. 1304) als zu diesem Geschlechle gehörend an, die alte Schreibweise Gor«, 
Gorz , mit Görz verwechselnd. 

194. .Hadalhoven" vielleicht das heutige Dorf Rädel V. O. M. B. südlich bei Raabs. 

199. „Ridmarrha." Ober die Riedmarch, ihre Lage, Umfang und Grinsen, so wie Uber die ifar benachbart« 
unter dem Namen Machland bekannte Gegend findet man gründliche Aufschlüsse bei Kurs in seinen Beitragen IV. M7- 
stt und III. 387 — 376. Vergl. auch Hormayrs Tascbenbach Tür 1813 1X7—1*1. Dann das Ratiouarium Austrise hei Rauch 
Script II. pg. 3t. 47. etc. Dass die Markgrafsrban Leopold's sich auch über die Riedmarcb, d. f. beinahe Ober die 
ganze untere Hälfte de« heutigen .Mühlviertels im Land« ob der Eon« erstreckt habe, IJUst «ich nach dieacr Urkunde 
wohl nicht besweifeln. Als Belege dafür dienen auch die Urkunden K. Lothar« II. für Bl. Floriaa vom 10. Novemb. ms 
(Mills »Jesch. v. 8t. Florian 131 Nr. XVII) und K. Conrad's III. für Garsten vom Jahre IUI (Kurx Beiträge IL kti), im 
welchen beiden es sich um Schenkungen oder Bestätigung von in der Riedmarch gelegenen Gütern handelt , wobei atem 
ausdrücklich de« ertheilten .ronsensua Liupaldi marchionl« orienlalla- — und .Heinrici marcfaionls" gedacht wird. Cber 
die Riedmarcb und das Mal bland enthalten die Urkunden der Klö«t«r Wilbering, Garslea, Baumgarienberg und Wsld- 
hauaen zahlreiche Daten. (Stüls Gesch. von Wllhering. Knrs Beitrage HL IV.) 

199. Wie bereits bemerkt, Ist diese Urkunde die zweit-llleate der noch in Originalen vorhandenen, von einem 
österreichischen Markgrafen Babenberger-Stammes ausgestellten Urkunden. 

19*. .Bllingin«, viellaicht Elling im V.O. W. W. «in kleine« Dorf der Herrschan Nieder- Wallsee Orte 
de« Namens Eisarn gibt es «owohl im Viertel U. M. B. «Ja O. M. B. 

198. Was die Einreihung dieser Tradition zum J. litt anbelangt, «o haben mich hieran folgende awei Um- 
stände bestimmt. Mplter als im J. IUI ausgefertigt kann dieaelbe nicht angenommen werden, weil die Resignation de« 
Lehen« »ad palla' zu Händen de« Bischofs Ulrich I. von Passau erfolgte, welcher im August IUI sicheren Zeugnissen ss 
Folge starb. Anderer Beils erscheint als Zeug« der Hohn de« Markgrafen Leopold, Adalbert, als »aduocatna noster« (gottwi- 
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cenii..) Seine Geburt kann wohl nicht froher »I» auf die letzten Monate des Jahre« 1107 gesetzt werden. Die meisten 
österreichischen Chronisten (chron. melllc. Karat, elauatroneoburg. cremifan. adiaonf. etc ) aelten nehmllcb die Vermahlung 
Leopolds mit Agnes auf da» Jahr 1108, and wie ea seheint nach dem Tode K. Heinrich« IV. (f. 7. August 1104.) Nachdem 
•her Adalbert, da er ala Zeuge ond Vogt de« Klo«ters erscheint, zum mindesten das 1». Jahr erreicht haben mu.ste (Vergl. 
«. B. Ludwig. Rel. IV. pg. 1«. g. kl — Senkenherg Vision, pg. MS. S«ter. Landrechl), so. kann diese Verhandlung wohl 
auch nicht Tor dem J. US1 Blatt gefunden haben. 

lOfi. »Tal et utriimqar Rurese.» Nach Fils (Gesch. r. Mirhel-Beurn I. IIS— II*.) die beutigen Ortschaften 
Thal und Iiiersdorf in der Pfarre 8t. Leonhard am Porste V. O. W. W. dann Rihradorf in der Pfarre Rossatz an der Do- 
nau V. O. W. IV. Andere sind der Ansicht, dass es Thal und Rauris im Salzburgischen seien, gestützt auf den Um- 
stand, dass die Familie der Grafen von Peilstein eben In jener Gegend reiche« Besitztum gehabt. (Vergl. u. and. in Knnen- 
kel« FOrstenboch Rauch Script. L die bezüglichen Stellen pg. «o.) .Utrun.que Suariha.- Fils sucht beide im V. U. W. 
W hei Guttensteia und am Steinfeld bei Neustadt. Kaiblinger (Siehe Rails Donaullndrhen 19. -183) dagegen meint, dasa 
hier jenes Schwarzacb , welches jetzt Münchreut helssl , In der Gegend von Maria Taferl zu verstehen sei. Das zweite 
Schwarza halt er ftlr das Dorf Schwarza in der Pfarre Pebring , in der Herrschaft Anstellen V. 0. M. B. 

CIO« In welchem Jahre diese Tauschhandlang Statt fand, dürfte sehr schwer zn bestimmen sein. Heinrieb, 
ans dem Hause der Grafen von Tengellngen-Peilsteln , war Bischof von Freislug vom J. 1099—1137 9. Octob. (Vergl. 
Meichelbeck Hist. Frising. und Fils Gesch. von Mlchel-Beorn L 116-ltt.) Spiler als in das Jahr III« kann ale nicht 
als Zeuge arscheinende Murkgraf Olaker IV. von Steiermark nach der Ansicht der meisten Valer- 
ia. J. IIIS gestorben Mar; Otaker V. aber, de««en Vater Leopold im Jahre 1119 starb, hier wohl 
werden kann , Indem es von ihm in einer Urkunde des Rrzbischofs Conrad von Salzburg vom Jahre 
IIIS noch helssl, .filius parnulua*, dessen Müller »Sophia marchfam strenue ac civiliter regeret." Da ich keinen beson- 
deren Anhaltspnnct fand , diese Tauschhandlung in eines der früheren Jahre von 1098 — litt einzureihen, schien es mir 
aalen, sie in Letzteres, als dem meiner Ansicht nach apSfest mlSglii-beu , einzureihen. 
III. »Waldo nobilia vir.« Ich vermuthe, dass dieser Waldo ein und derselbe mit jenem Waldo «ei, 
in den Urkunden and dem Necrologium des Klosters Rein (bei Fröhlich Diplom, sacr. II.) einige Male erwähne 
So belsst es unter andern In einer Urkunde Crzhischofs Conrad'* von Salzburg für Rain, der Markgral Leopold 
demselben jene Besitzungen verliehen, »tale predlnra , qnale paler »nus Otaker Marchio a comile Waldune 
in Valle Rune, in I.unchwia et Sooegorestorf per traditionem aeeeperat.» Diese lelxteren Worte scheinen beinahe 
sur Vermulhung zu berechtigen , als ob Waldo auch dem Markgrafen der Steiermark ein Vermäcbtniss seiner in jener 
Hark gelegenen Besitzungen gemacht hätte. Dass er hier »comes' , In unserer Urkunde nur »nobilis vir" genannt wird, 
steht der Anuahme der Personen-Einheit dieser beiden Waldo nicht entgegen, da bekanntlich die Fälle hantig vorkom- 
men, dasa In den Urkunden jener Zeit Grafen ohne Beisetzung Ihrer Würde erscheinen. (Vergl. in diesen Hegesien z.B. 
die Grafen von Perneck and and.) Das Necrolog. runense (bei Fröhlich) nennt ihn gar .Waldo marchio onus de fiinda- 
Uribu« Rune, obtit Nonl« Januarii." Als «ein Todesjahr glebt Schmutz (topograpb. Lexicon von Steiermark III. 307) das 
Jahr 1110 an, doch ohne die Qaelle zu nennen, der er diese Notiz entnommen. Dass Waldo ohne milnnlirhe Erben mit Hin- 
terlassung einer einzigen Tochter starb, scheint aus der Urkunde Herzogs Heinrich vom l.Mai 1171 (Reg. No. 80 pg. 49) 





11*. Die Worte .in jus tradidlt proprictalis« sind meiner Meinung uach dahin zu verstehen, dass Waldo 
und kinderlos seine Güter and Lehensleute dem Markgrafen Leopold zu Lehen auftrug, damit insbesondere 
(.qui aibl — post eius obilum meltiebanf) nach seinem Tode als markgrällche Vasallen vor anfälligen Ansprü- 
enlfernterer Verwandten Waldo'a geairhert wären. Hier kSnnte zunächst die Frage aufgeworfen werden, wer, da 
Markgraf Leopold selbst und Waldo , ein freier Mann , ala streitende Theile erscheinen , zwischen ihnen als entschei- 
dender Richter einschritt. Die erwähnte Urkunde Herzog Heinrichs, welche die Erzählung dieses Sachverhaltes enthält, 
bemerkt hierüber nicht». Wahrscheinlich kam die Sache gar nicht an einer eigentlichen richterlichen Entscheidung, da- 
durch dass Waldo die Ansprüche des Markgrafen anerkannte. Die Worte .vocato Waldone violati pactl redarguit fe- 
rner! (atem etc.» scheinen nehmllch mehr auf eine blosse Besprechung in Gegenwart der beiderseitigen Vasallen und 
Standesgenoason an deuten, bei deren übereinstimmender Aussage eine weitere Klagefübrung von Seite Waldo « ohne 
Erfolg für ihn gewesen wäre. Das« Markgraf Leopold nach Waldo's Tode seine Güter wirklich in Besils genommen, 
beweisen die Regesien Nr. 19.11. II. 33. r. IUI— III. pg. IS -17. Auflallend ist, dass unter den zahlreichen Zeugen 
dieser »apud raatrnm Gors« abgehaltenen Besprechung , der Burggraf von Gars nicht erscheint. 

11«. Was den Zeltpunct der Versammlung zu Gars anbelangt, so steht mit Rücksicht auf den anter den 
einenden Markgrafen Olaker von Steiermark fest, dass selbe nicht • »Kiter ala litt abgehalten worden sein 
Angenommen, dass Waldo, wie Schmatz angibt, am 4, Jänner 11*0 gestorben sei, müssle sie vor 1110 gesetat 
werden, da Waldo selbst gegenwärtig gewesen zu sein scheint. ( Vergleiche aach die Note Nr. Ii* sur Regest. Nr. no. 
pg. 30. dd. 1. Mai 1171.) 

114. Dieae Verhandlung ist mit vieler Wahrscheinlichkeit auf das Jahr litt zn setzen. Als Theilnehmer 
derselben erscheinen nebmlich Bischof Reginmar von Passao and Markgraf Ottokar (IV.) von Steiermark. Regionär'« 

27« 
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Vorginget-, Bischof Ulrich I. war erat an 7. August litt gestorben; Markgraf Otaker aber starb gegen Ende de* Jah- 
res Uli oder Anfangs 1111. 

Iii. Das* diese Schenkung nicht vor das Jahr IUI zu setzen sei, ist durch das Erscheinen de* sweitge- 
bornen Sohnes Markgraf Leopold'* IV. (V.) Namens Leopold als Zeugen gerechtfertigt, dessen Geburt nicht vor 1108 an- 
genommen werden kann. Mach dem Saalbuche von Kloster-Neuburg, dcaa«n Autschreibungen (wenn ander« in dem Abdruck bei 
l<'iacher die Kolgenreihe seine* Original* beibehalten wurde) im Ganzen der Zeilfolge der einseinen Traditionen su enl- 
«prechen acheinen , dürfte dieie Schenkung in Berücksichtigung der Mr. 43 (Flacher I. c. II. 13.) al* vor oder allen- 
falls noch im Jahre 1113 geschehen «ein. Dasselbe gilt von den in den Regesien Nr. 13.17.18. nnd 30. angeführten Traditionen 
dieses 8aalbucb.ee. 

il«. .Herolliadorf* heut tu Tage verschollen, vielleicht ein an der Donau gelegen gewesener Ort. .Tegin- 
/ »dort" . vielleicht das heutige Deinzendorf, früher auch Dedendorf Im V. V. M. B. an der Pulk« swischen Dittmannsdorf 
und Zellerndorf. 

lit. Der Beisatz .adhuc sui corporis incolumilate fruens" scheint mir eine Andeutung zn enthalten, das* 
diese Schenkung des Markgrafen Otakera kurz vor «einem Ableben vor »ich gegangen. Die* und der Umstand, das* dorch 
einige der vorstehenden llegesten (Vergl. Heg. Nr. 13. !<> 18.) sein Aufenthalt hei unserm Markgralen Leopold in den 
Jahren IUI oder Uli nachgewiesen ist, halte ich als Anhaltspunrte genommen, diese «eine Schenkung an da* Kloster 
Garsten Iiier einzureihen. Auch Otaker'a Sohn Leopold icbeint sich damals längere Zeit bei aeinem Oheim, dem Mark- 
grafen Leopold, aufgehalten zu haben. 

118. Siehe die Note Nr. Iii. 

Ilt». »Valchenslein.» Ottoder erste Propst der weltlichen Chorherren zu Kloster-Neuburg scheint vorher 
Pfarrer zu Kaikenslein (im V. U. M. B.) gewesen zu sein , und diese Pfarre mit Bewilligung des Bischofs von Passau 
und de* Markgrafen auch al« Propst beibehalten zu haben; wesshalb er auch den Markgraten gebeten haben mag, dieselbe 
nach seinem Tode dem genannten Kloster einzuverleiben. Propst Otto gehörte dem Gescblechte der Herrn von Mucksraa 
an. (Fischer Kl. Neubg. II. 13. in der Note ad Xr. 37.) 

i -Mr. Siehe die Note Nr. 113 

■ 91. Das*.predium ad grie« war eines jener Güter, welche Markgral Leopold au« dem Nachlasse des Ed- 
len Waldo (Vergl. Hegg. Nr. II pg. 13 und Nr. 3t pg. 17) überkommen hatte. Es scheint in der Gegend von Kotles und 
Burg im V. O. M. B. gelegen gewesen zusein, wie «ich aua den Hegg. 31— 33. pg. IC. 17. achliessen IIssl. Das von Leopold dem 
Kl. Göttweig übergebene »predium, qood uocatur Liupoldi" ist Leupolds nördlich bei Kottes. 

199. In Berücksichtigung des Umstände«, dass Waldo, wie oben erwähnt, c. UIO — 1113 gestorben, so wie 
der Schenkung Leopold'« an seine Schwester Gerbirg (Hegg. Nr. 3t und 13 pg. 17.), welche aller Wahrscheinlichkeit nach in das 
Jabr llt« zu setzen ist, dürfte dieser Vergleich wohl um das Jahr 1113 geschlossen worden sein. 

19S. Siehe die Note Nr. 113. 

194. .Silua Chooliwald". Der Wald bei Kottes im V. O. M. B. 

I 94. Der Tod de* Edlen Waldo (| 3. Jänner 1 110 — 1113) nnd jener je» Abte« Nanzo von Göttweig (f 3. Februar 
1U3) geben die beiden «»».ersten GrSnzen des Zeitraum" , innerhalb welcbeu diese Rückgabe des Kotleser-Walde« von 
Seite des Markgrafen Leopold an das Kl. Göttweig Stall haben konnte. 

19«. Gerbirg, Schwester des Markgrafen Leopold III. (IV.), geboren um da* Jahr I , vermählte sich 

zn Znalm am 18. October dea J. 1100 mit Boriwoi II. zweilgebornem Sohne Königs Wratisiaw II. von Böhmen, welcher 
»ach dem am II. Derember 1I«0 durch Mörderband erfolgten Tode eeines Bruders Brelialaw II. Herzog von Böhmen 
wurde. Da er jedoch nach dem von Bretislaw I. (f 1033) lür seine Familie gegebenen Erbfolge-Gesetze eigentlich nicht 
zur Nachfolge in die Ilerzoga-Würde berechtigt war, musste er beständige Anfechtungen der übrigen Glieder seiner Fa- 
milie erleiden, und wurde schon zu Anfang des Jahres 1107 durch Swatopluk, Sohn Herzog's Otto (von OllmBls) ver- 
trieben. Nach vergeblichen Veraucfaen seine Würde wieder zu erlangen, wurde er im J. UIO al« Gefangener auf die 
Borg Hummeritrin am Rhein gebracht, wo«elh*t er bis zu Anrang des Jahre« tun gefangen gehalten wurde. Im Jahre 
1117 wurde er dann durch Übereinkommen mit «einem jüngeren Bruder Wladislaw wieder in das llerzogtbum eingesetzt, 
verlor jedoch au* unbekannten Ursachen seine Würde neuerdings im J. 1110 nnd starb endlich im Exil in Ungern am I. 
Februar III«. Er hinterlie** eine Tochter Richsa, and fünf Söhne : Jaromir, Spilihnew, Leopold, Bolealaw und Albrecht, 
deren keiner mehr zar Regierung in Böhmen kam. Sein Stamm scheint auch schon mit diesen «einen Kindern erloschen 
zu sein. (Palackjr Gesch. v. Böhm. 1. 133— 3SI.) Dassseiue Gemahlin Gerbirg unter dienen Umstanden einen grossen Tbell 
der Zeit ihres Ehestandes hei ihrem Bruder Leopold in Österreich sugebracht haben mag, lftsst sich wohl vermulhea. Mach 
dem Tode ihres Gemahl« wurde sie Nona* (.induta sanclimonfae habilu sab obedientia conueraata est abbatia d* Kottwiee.' 
Urkunde Herzogs Heinrich dd. 1. Mai 1171 bei Hormayr. Wien. 1. I. Urkuad. pg. 10. Nr II.) Bei Ihrem Eintritte in den 
klösterlichen Bland mag wohl auch diese Schenkung ihres Brnders Leopold an sie Blatt gefunden haben; was um s* 
wahrtcheinl Icher anzunehmen Ist, als bei derselben Abt Nanzo von Göttweig intervenirle, welcher, wie bereits erwähnt 
wurde, am 3. Februar US3 starb. 

■ 99. .Purcb». Burg im V. O. M. B. nördlich von Kottes. 
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l »Voytisauoa dancbolvla« sind die beiden kleinen Dörfer Voitsau und Dangbola i wischen Kode« aad 
Borg im V. O. M. B. In den leisten Buchstaben des Wortes .danebolvis« im Abdrucke des Hormavr'scben Archive« t er- 
at Dtbe ich einen Druckfehler; vielleicht sollte e.belssen: DancholtU. 

l*B. Hersog Heinrich von Baiern erlbeilte seine Einwilligung su diesen Ankaufe als Schufsherr und Vogt 
des damals (im J. 1134) dem Herzoglhum Baiern unterstehenden Klosters 8t. Florian. Die Einwilligung des Markgrafen 
Ton Österreich erklärt sich aus der Lage der angekauften Güter, welche als in der Riedmark gelegen seiner Jurisdic- 
tion unterlagen. (Vergleiche die Urkunde für St. Florian v. I. Juni IIIS. Heg. Kr. 13. pg. H.) 

13«. Die hier aufgezahlten Güter liegen grösstenteils in der ehemaligen Hiedmark, in den Pfarren Galt- 
nenktrehen und Hied des heutigen Mühl Werteis des Landes ob der Enns, mit Ausnahme der predten Irebeie und trebe.se, 
> gegenwärtig dort nicht nachgewiesen werden können. .Loma« ist Lam In der Plärre Neumarkt ; „Pri- 

>, .Willihartlsdorf« Willeradorf; .Beigirin« Bairing; .Witer-Weilra 
in der Filiale Allenberg; .Egillsperc« der Aigelsberger , ein Gehön in der Pfarre Hied; „Cirianaran« Dort Zirking in der- 
selben Pfarre. 

181. »Taillant« scheint ein gewisser Besirk von Weingebirgen in der Nahe von Krems gewesen an sein, 
worüber de» Markgrafen von Österreich das Bergrecht anstand. (Vergleiche diesfalls die Hegg. Kr. 4». pg. 10. Nr. 4*. pg. 

BS«. Das Institut der regulirlen Chorherren des Ordens des b. Auguslin wurde bei der Domkircbe von Hals- 
burg von Erxbiscbot Conrad I. im Anfange des Jahres 1IS3 eingeführt. (Pen. Script. I. 313. Cbron. salisburg. su d. J.) 
Nachdem unsere Urkunde ausdrücklich von diesen Kanonikern spricht, so muss sie jedenfalls als nach IIIS ausgestellt 
angenommen werden. Einen siebern Anhalispuncl glbe wobl der Umstand, daas der Urkunde tu Folge der 
Herrmann sur Zeil des Besuches der Domkirrbe von Seite des Markgrafen Leopold III. (IV.) bereits verstorben 
Allein sein Todesjahr ist ungewiss. Hund (Melrop. Hegensburg. I. pg. 84.) Ilsst ihn im Jahre 111» sterben, 
(Bist, saliab. pg. III») gestützt auf das oben angerührte Cbronicon salisburg. im J. 1137. Beides Angaben, welche mit 
den obwaltenden Umstanden sich als unvereinbar darstellen. So viel steht fest, daas unsere Urkunde in die Zelt »wi- 
schen i iss — IIIS gesellt werden muss. Da mir nun, ausser der vorsiehenden Urkunde dd. Hegensburg 10. November 
Uli, keine Urkunde oder Chronikstelle bekannt geworden, welche eineu Beleg dafür gäbe, dass Markgraf Leopold 
nach dem J. 1133 noch einmal eine Reise unternommen, welche ibn über die G ranzen seiner Markgrafacbafl hinaus ge- 
führt habe, so schien es mir am füglicbsten, sie zum Jahre 1133 einzureihen, in der Annahme, Markgraf Leopold habe 
anf der Rückkehr von der Königs-Wahl und Krönung Lothars (Vergl. die narratlo Aaonimi de electione Lotbarii bei 
Petz Script. 1. 3S7. und Utto Krising. Cbron. üb. VII. cap. 17.) diese Wallfahrt sur Grabstille des heiligen Ruperts un- 
ternommen. Ob Markgraf Leopold persönlich jene Ufilfslruppen führte, mit denen er den Bischof Heinrich von Hegens- 
burg in seiner gegen Ende des J. 113t oder im Anfang de. folgenden entstandenen Fehde mit dem Herzog von Baiern 
unterstützte (Chron. Ursberg.), lisst sich aus den davon sprechenden Chroniken nicht entnehmen. (Vergl. übrigens die Reg. 
Nr.»*. t. J. 11*1.) 

188. Des Markgrafen Leopolds gleichnamiger Sohn Leopold gehl hiermit der Bezeichnung „luuenia mar- 
chio« seinem liieren Bruder Adalbert vor. Bekanntlich folgte er auch mit Übergebung des Letzleren »einem Vater Inder 
markgrllirlien Würde. Sollte aus dieser Beziehung vielleicht gefolgert werden können, dass Markgraf Leopold selbes 
noch bei seinen Lebzeilen sich dafür verwendet habe, die markgrUiche Würde für seinen Sohn Leopold zu erlangen? 
Die Könfgs-Wabl Lothar'« im September des Jahres 1113, gegen welcheu der von den deutschen Fürsten gleichfalls zur 
Künigswürde in Vorschlag gebrachte Markgraf Leopold von Österreich freiwillig zurücktrat , könnte hierzu Gelegenheit 
gegeben haben. Bekanntlich wandte sich Leopold'» Wittwe nach seinem Tode mit einem (leider bisher unb 
leicht in den Schätzen des vaticanischen Archiven noch vorhandenen) Schreiben an Papst Innocens II. Sein , 
schreiben (bei Polzmann compend. vilae s. Leop. 13.— Pe». bistor. s. Leop. c. »3. — Fischer KlosL Neaburg II. IIS. Nr. 

•), in welchem er die Willwe Uber ihren Verlust tröstet, enthält am Schlüsse die beseichnende Stelle : .Nos iuzta 

petitiones vestras kari.simum fllium nostrum L. (Lotbarium imperalorem), cum ipsnm oidere contigeril, ut vestram vobis 
justltiam conseruet libenter el allecluose rogabimus." — - Besondere Berücksichtigung scheint mir in dieser Hinsicht 
auch folgende Stelle des Garstner-Saalbuchea su verdienen: »nolificamua — uniuersis — quod Liupoldus fuoior ma r- 
chio auslriae rogalu cognati sui Liupoldi stireasis marchionis (1113— IIIS) poienlf manu tradidit — » etc. (Kurs Bei- 
trage II. %9*. Nr. XX.) — Von den übrigen Söhnen dea Markgrafen Leopold erscheint in österreichischen Urkunden Adalbert 
entweder mit dem Beisätze .Olius marchionis« oder dem Titel .aduocatua«; nur in der Bulle Papst Innocens II. vom J. 
1134 Reg. Nr. 31. pg. SO wird ihm der Titel: marchio gegeben. Heinrich, der drille Sohn Leopold'«, kömmt meistens 
als »tlius raarchionla«; in einer Stelle des Kl. Neuburger Saaibucbes (Flacher I. CiL IL M. Nr. SS) aus der Zeit von 
Mit— 113«, so wie in einer Urkunde K. Conrad's Ul. vom Sei. Mal 1138 (Mon. hole. XXil. 16S. Nr. *) aber mll dem Ti- 
tel »Marchio* vor. — Fischer (loc. ciL U. 37 in der Note) zweifelt, ob unter dem hier als Zeugen 
bertue aduocatus« der eratgeborne Sohn des Markgrafen Leopold zu verstehen sei ; da er sur Zeil 

es dürtle vielleicht ein Vogt 
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jener Zell da. Btithum Passau hatte. Alleta die Reg. Nr. 19. pg. 14. welche an. den In der Note Nr. 108 berührten 
Granden in keinem Kalle «pSter als anl daa Jahr litt gesetzt werden kann, nennt ausdrücklich den Sohn dea Markgra- 
fen achon damals («omlt ichon in «einen II, Jahre) „advocatna*. — Da.» e« wenigsten« aofllngllch nnr ein Ehren-Titel 
für den Jüngling gewesen sein mag, erscheint nm so wahracbeinlicher, als nebst ihn urkundlich einige andere Unter- 
vogte dea Markgrafen Leopold , inabesondere jener »Rudolfo» aduocatus" , glefchieitlg erscheinen. 

i:u. Aach Fischerscheint der Ansicht zu sein, das. diese Delegation vor oder im Jahre IIIS Statt gefan- 
den haben mag. Vergl. seine Note zur Nr. 49 des Kloster-Neuburger Saalhuches (loc. cit. II. 91.); obwohl ich diese letz- 
tere Nr. hauptsächlich ans dem Grunde nicht vor 1118 ausgestellt halte, well darin der driltgeborne (oder nach andern 
der vierte) Sohn de» Markgrafen Leopold , Heinrich , als Zeuge erscheint. 

13.» Nach dieser Urkunde sind in Berücksichtigung des Umstände., daas auch der Sohn Ern.t des Mark- 
grafen darin bereit» mit seinen anderen Brüdern »laudantibus ac manos apponenlibus delegationl patris eui« aufgeführt 
wird, Srbrötter (Baucb Oeatr. Gesch. L 331) und Calles (Anna). Aust. I. 461) zu berichtigen, welche auf Hanlhaler's 
Richard von Kl. Neuburg sich stützend angelten, Ernst sei im J. litt, am ti. August geboren; man rnüsste denn an- 
nehmen wollen, daas Emst scbon in einem Alter von höchstens 4 Jahren und einigen Monaten bereits auf solche Welse 
als Zeuge habe einschreiten können. — Im Zweifel dürfte aber der Urkunde des Kl. 8t. Nikolaus v. J. 1136 (Reg. Nr. 
Mk pg. tl), welche noch In wohlerhaltenem Originale vorhanden ist, die grossere Glaubwürdigkeit zuzuerkennen sein. 

taa. „Alpillowc-. Eipeltau im V. U.M. B. Unter „novello sarto roarchlonie" Ist offenbar der Ort Markgrafen- 
Nensledel im Marchfelde zu verstehen. Ein Albero plehanus de Margrauin Nlusldel erscheint im J. 1131 ala Zeuge (Kl- 
acber Gesch. v. Kl. Neu hg. II. 187. Nr. 40.) „Pirchinwarf istPirawarth im V. U.M. B. „Pircha' nach Fischer (loc. cit. II. 
8.) ein nunmehr verschollener Ort in der Gegend von Wolkersdorf im V. U. M. B. 

I :i ~ . Daa .predium mir." halte ich für das heutige Main* (auch Mavers, Mayerscb geschrieben) Im V.O. M. B. 
südlich bei Garscb gelegen. .Nach Weiskern L 400. gehörte zu seiner Zelt ein Theil davon zur gfittweig. Propste! und 
Herrschaft Unter-Xalb. (Vergleiche: die Heg. Nr. t. pg. 11. v.J. 1101.) .Draadorf« dürfte vielleicht daa nördlich vonKor- 
■«nburg gelegene Tresdorf »ein; wenigsten» besasa Gfittweig noch im J. 1393 in der Nahe Weinzehente. (Siehe Fischer 
II. pg. 436.) Oder vielleicht Trasdorf Im V. 0. W. W. ältlich von Trasmauer, woselbst das genannte Kloster ebenfalls 
bis In die neueste Zeit Unterthanen halte. — Von diesem Gabbriefe, welcher in den Monum. bolc. ans dem GOttweiger 
Kaalbuche abgedruckt ist , befindet sich Im Archive zu Güflweig auch daa Original mit aufgedrücktem Siegel. (Vergl. Fi- 
scher Gesch. v. Kl. Neubg. II. 130. und loc. eil. tnb. II. die Abbildung des Siegela.) 

I3H. DerMelerhof .Uvienenwrl« scheint In der Nahe dea sogenannten Bisamberce* und des gleichnamiges 
Gries bei Korneuburg gelegen gewesen zu sein. Sowohl der Bescbenker des Kl. Korrobach, Bruno von Posinberg (heut 
zu Tage Blaamberg), als der Umstand, das» daa genannte Kloater schou »eit seiner Gründung in dieser Gegend bedeu- 
tendere Besitzungen besasa, weisen darauf hin ; eben ao der Beisatz, dasszu diesem Meierhofe Weingarten gehörten. Kormbarb 
verkaufte seine Besitzungen In dieser Gegend an Kl. Neuborgam 14. Juni 1393. (Fischer Gesch. v. Kl. Neubg. IL 434. Nr. 186.) 

118, Nachdem diese Schenkung, wie sich aus der unmittelbar folgenden Regcate ergibt, zur Zeil de« Ab- 
tes Dietrich von Formbarh geschalt, nun »elbe nach dem 10. Mlrz 1137 gesetzt werden, da an jenem Tage Dietrlch's 
Vorganger, Abt Wirnto, starb. (Pes. Tbeaaur. I. 111.39». Vita beat. abbat. Berengeri et Wirnlonis, a Gerhobo praepos. 
richereberg.) In den Mou. boic. ist dieselbe mit circa 1130 bezeichnet. 

140. Die Wiese „Wolueagruobe In monle Coraagensl« gelegen, wird als zu dem (in der Nlbe von Blsam- 
berg gelegenen?) Maierhofe Wienenwrl gehörig angegeben. Sie dürfte vielleicht an der nfirdlichen Abdachung des Kahlen- 
gebirgea zu suchen »ein; denn jene Gegend bei Laab im V. U. W. W- des Namens: Wotfsgrahen »chaint mir (wenn 
■eine Annahme rncksichtlich der Lage des Meierbofes Wienenwrl (Note 138) richtig Ist) von diesem zu entlegen. 

141. Heinrieb Grar von Wolfratshausen , Sohn des Gräfes Otto I. und der Gräfin Juaticia, wurde Bischof 
von Regeneborg (diese« Namens der Erste) nach dem Tode Bi.ehofa Chuno , früheren Abte« zu Siegberg. Hund (Metrop. 
I. Regen»burg. 131) gibt den Tod dieses «eine« Vorganger« unrichtig auf daa Jabr 1130 an. Laurenz Hochwart in seinem 
catalog. episcop. ratispon. ((Ufele Script. I. 187. 18*.) bemerkt, da»» die Angaben über Chnno'e Tod zwischen den Jah- 
ren 1130 hia 1133 schwanken, die Mehrzahl der Alteren Atithoren aber das entere Jahr angeben. Bischof Chuno starb 
im Sommer des Jahre» 1133, wie das unverwerliche Zeugniss des gleichzeitigen Annalista Saxo und der Melker Chro- 
nik beweisen, (Mon. Gernan. VIII. 767. 30. 768. 37. — Pez. Srrlpt. 1. 119. ebenso auch die Admont. Chronik, loc. cit 
U. 1*3.) und zwar am 19. Mai. — Fischer (Oeach. v. Kl. Neuburg. II. 48. und I. 376.) bemerkt, Hieronimus Pez habe die 
Vermathung anagesprochen, Markgraf Leopold II. (III.) habe noch eine alebenle Tochter gehabt, und zwar eben jene 
Justiela, Gemahlin dea Grafen Odo I. von Wolfratahauaen und Mutter dea Blschofa Heinrich von Hegensburg. Daaa die 
Gemahlin des genannten Grafen Otto I. wirklich Juaticia geheiasen, ergibt sich sowohl aua den genealogischen Notisea 
Iber die Stifter des Klostera Diesten (Mon. hole. VIII. 397. 198.) als auch aus dem Necrotog dieses Klosters (loc eil. 
10t. IM cal. Februarii.) Diese Venauthung erhalt Bestätigung durch jenes Schreiben dea Herzog« Heinrich Jasomirgott 
an den Abt Huperl von Tegernsee (11*6—1186) Reg. Nr. 37. pg. 3». worin er den «Grafen Heinrich II. von Walfrets- 
hausen „consanauineum auum cariaslmum« nennt. — Bemerkenswert!) l*t die anfallende Aehnlicbkelt der Inschriften des 
Melker Lelchenatolnea dar Babenberger mit der in dem Necrolog. de« Kloster« Dieisen enthaltenen Grab.chrlft der Stlf- 
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ter desselben. (Vergl. Pei. Script. I. 111. III. Hund Metrep. II. Regensbg. 180. Oefele Script. U. 671.) — Die Wahl 4ca 
int' vod ncgensburg war jedoch dem damaligen Herxog tob Baiern , Heinrich dem Slolien, M 
(vielleicht eben wegen der nahen Verbindung de* Bischöfe mit dem Markgrafen der Ostmark), daaa ea bald ia 
einer verheerenden Fehde «wlachen beiden nnd ihren Anhängern kam, in welcker Biacbof Heinrich die Hülfe aeinea 
Oheime, dea Markgrafen Leopold III. (IV.), anxurufen aich genöth igt aah. (Chroa. Uraberg. edit. Baael. Fg. >M.) DIeae LmsKnde 
haben mich beatimmt, die fragliche Hegeate noch tum Jahre 1131 einzureihen ; in der Annahme, Biacbof Heinrich hake 
»ich mit aeinem Neffen Graf Heinrieb II., der damals ungefXbr 17 Jahre alt geweaen aein mag, in dieaer Abaicht per- 
i Markgrafen begeben. — Ana dea oherw Ahnten genealogiachea Nolixen dea Kl. Dieeecn ergibt aich fol- 

Otto I. — Juatlcla 

f II«, j n. c. UWO. 

Lauretta— Ottu II. Heinrich 1. Liupold. Malhild. 
epi*. rallspen. 

b.c. 1 100. 7 1IM. 

Otto III. Heinrich U. 
tlUS f 115». 2. Mal. 
vor Paria. DerLetxle de* Namens 
von WoirraUhausen. 

14«. Oieaer Graf Wolfker mag wohl dem Geachlechte der bairiachen Gralen von .Neuburg - Kalkeaafein 
(auch Hadmaraberg-Herrantatelne) angehören. Er kömmt auch ala .comea de Steine* urkundlich vor. (Siebe Heg. Nr. »0. pg. 
40. circa 1147.) Der Umstand, daaa er Beeidungen and Zebente hei Herrante.teln (wohl nicht 
Hernalein Im V. U. W. W. nordwestlich von Neustadt) an aich bringt, welaet daran! hin, daaa er 
Wolfkerus» aei, von welchem ea im cod. Falkenstein. (Mon. boic. VII. 418.) heiast: »Hec aunt predia comilia Sibotonla, 

que a domino Wolfkero patrao ano aibi aunt tradila ad hec etiam dne parte« urbla Herranleateln , patrfa videlicat 

et predicti patrui ani, et anper hec omnia predia, oue aibi a patruo auo Wolfkero prouenernnt Infra Ense." Derselbe 
Graf Wolfker nnd aein Bruder erscheinen auch am daa Jahr litt ala Zeugen einer Schenkung dea Grafen Heinrich IL 
von Wolfratahaoecn an daa Stift Kl. Neobnrg. (Flacher Gesch. IL *8-S0. Kr. 84.) Die von Flacher in der Note pg. 40 
daa Geschlecht dea Grafen Wolfker auageaprochene Meinung acheint mir nicht annehmbar. 

113. Sighard II. von Burgbaasen, Schwiegersohn dea Markgrafen Leopold II. (III.), dessen Tochter »vi- 
er nach dem im J. 1117 erfolgten Tod ihres ersten Gemahles Herzogs Heinrich von kürnthen aus dem Hause Eppen- 
beirathete. Kr aehrieb aich auch nach der im V. O. W. W. xwiachen der Pielarh nnd Mflnk gelegenen Burg : co- 

Sighard L - Ita vi Vormbach. £dWrtiAtf#f 

Sieghard II. - Sophia Heinrichl. Gebhard I.V. Burgbausen, 

von .Schals I n. c. 1IW0. 7 c. 1136. ; Ii'*, 

i i'J. April II«. ! - .■. Mni 1 1«. ebne Kinder. • 

, ' *• / * > 

Sighartlll. Heinrich!!. Gebhard IL Ha 



f 11« "! ■ '■ 



ohne Nachkommen Nachkommen. I^-utol.U von 

nach dem J. 1190. Pisten. 

144. Dieae Schenkung dea Markgrafen Leopold wurde spater von aeinem Sohne Hersog Heinrieb bestätigt 
und vermehrt (Siehe die Begg. Nr. 19. «9. 10. pg. 3«. 17. von d. J. IUI u. US«), und 
allsea, welchen das Kl. 8t. Peter in SaUbnrg noch bis auf den heutigen Tag inne bat, 
aogenannten unteren Dorf Dornbach nicket Wien. 

144. Diese Rückgabe an daa KI. St. Peter muaa jedenfalls nach dem J. 113* Statt gefunden haben, weil 
aelbe in Gegenwart des Bischofs Hornau I. von6nrk (111t— 11*7) vor aich ging; vielleicht im J. III«, in welchem Zeuge 
der Urkunden vom t. Februar und t». September (Hegg. Nr. 1«. pg. tl. nnd 6t. pg. tl) 
borg nnd Biacbof Roman die Einweihung der Stiftskirchen von Klein Maria-Zell und Kl. Neuburg 

1403. Wolfram de Ptiobenkirchen. Vergl. die Heg. Nr. 61. pg. tl. 

HS. Daa Jahr Ulk ergibt aich ans der in der Urkunde vom t». September III« (Heg. Nr. «I. pg. tl) 
enthaltenen Angabe, daaa dieser Schulsbrief dea Papatea lnnoxens II. auf der Sjrnode so Pisa ausgestellt worden sei. 

148. Nachdem Lothara Königs- KrSnang and Regierungsantritt am 11. Septem». Uli erfolgte (Böhmer 
Hegest, pg. Ut), aaine Kniscrkrönung aber erst am <t. Juni Uli Statt fand, so ergibt sich daraus für daa Datum un- 
Urkunde .anno imperii XI.', daaa darunter annua regnl aa verstehen sei; daa XI. Jahr der Regierung Lothar'« 
nebmilch am 11. Septemb. 1 III. Nachdem übrigens dem Jahre UM die angegebene indictio XIII. aacb der iaa 

ZSblnngawelee nur bie zum tl. September aukömml, so lieaae aich 
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Scbluss ilek«n, dui die fragliche Tau.cbhnndlang xwlichen dem IS. und t*. September dieses Übt*» Statt 



13 0. Nachdem diese Schenkung in Gegenwart und au Händen dea Propste. Hartmann Statt fand, kann ale 
nur nach dem Jahre 1133 geschehen sein, da nach Flacher (loc. cit. 1. SO. etc.) Hartmann erst In diesem Jahre als erster 
Propst der zu Kl. Neubarg vom Markgrafen Leopold eingeführten regulirten Chorherren bestellt worde. 

IAO. Vergl. die Regg. Nr. t. pg. 10. vom SS. Sepiemb. c. 1081 and Nr. SS. pg. 19. vom J. Ut8. 

l.M. „Nova civitaa*. Latini.lrang des deut.chen Worte. Neo-Burg, gleichwie in der lieg. Kr. SO. pg. SS. 
vom IS. Juni IIS« das Stift Kl. Neuburg »congregatio neopolitana« In grlerhfeeker Übersetzung genannt ist. Der trrtbam 
Bchrötter'e (öster. Geseb. I. SU. Note S), da., hier die Stadt Wien. Neustadt su veratehen sei, ist Ungst gründlich 
widerlegt Letztere wurde von Hersog Leopold V. (VI.) um daa J. 1193— 119* gegründet. (Vergl. die Heg. Nr. 73.' 
pg. 7«. c. 119*.) 

tat. Sowohl diese ala die folgende Urkunde mästen ale vor dem *. Juni 1136 ausgestellt angenommen wer- 
den, da beide .anno imperll (Lothar!!) tertlo« ausgefertigt worden, welches mit 3. Jon! 1136 su Ende gieag. Bei beidea 
ist die Bezeichnung »anno regni VIII.« in »anno regni XL* su berichtigen. 

1 .Vi. Siehe die vorhergehende Note Nr. 13t. 

1*4. Fischer (loc. cit. II. *S in der No(e) h.m .Rngil.chalchesaeld« für Enser.feld Im V.L. W.W. aOrdllch 
von Wien. Neu.tadl. Ich glanbe aber , das» hier daa Enxesfeld Im V. V. M. B. nördlich von Bl.amherg zwl.chen Könlgs- 
und Eltersdorf zu verstehen sei. Denn jenea Entesfeld war der Sitz einer eigenen öslerrei« blichen Dynaaten-Fa- 
welche .ich darnarb nannte und erst gegen die Mitte des XIV. Jahrhunderts ausstarb. Dass die Grafen von Pulen 
es Enzcsteld je besessen , ist eben so wenig durch andere Urkunden nachzuweisen , als ein Besitz dea Stiftes Kl. 
bürg in oder bei diesem Enze.feld. Beide. Ut jedoch der Kall bei dem Enzeafeld im V. I". M. B. In aeiner Umgebung 
da. Ge.chlecht der Grafen von Forrobach-Piiten-Neuburg seit den Sltesten Zeiten begütert (Vergl. Moritz Gesch. 
der Grafen von Puten pg. ISA, auch die Note Nr. 13«); so wie auch das Stift Kl. Neuburg noch bis auf die neneate Zeit 
Grundherrn haft daselbst war. 

144. Im Abdrucke dieser Urkunde bei Flacher hei.it ea .Dietricu. (de) Grifansteiae«, eine Schreibart, wel- 
che, wenn aie wirklich in der Original-Urkunde vorkommt, meinem Dafürbalten nach ein Veraehen dea Notara voraus- 
setzen lAsst. Fischer (loc cit. ItH in der Note) bemerkt swar ganz richtig, dass dieser Grat Dietrich ein Sohn des Gra- 
fen Heinrich II. von Forinhacb-Neuhurg gewesen sei; allein .einer weiteren Bemerkung: »er erhielt zu seinem Antheile 
das Nchloss Greifenslein , welches in der Folge an das Hochstift Pas.au kam, und reaidirte vermulhlich auf diesem 
Schlosse« elc, su welcher ihn vielleicht nur die gleiche, jedoch ohne weitere Beweise hinge.lellte Behauptung Morlfz'a 
(Gesch. der Gf. v. Formbach pg. 117) bestimmt haben mag, scheinen mir mehrere wesentliche Bedenken entgegen zu ste- 
hen. Fischer selbst bemerkt zu einer Urkunde vom J. 1133, welche an Greifenstein und zwar ein Jahr vor dem Stiftbriefe 

von Kl. Neuburg ausgestellt worde (loc. cit. II. 1S3 In der Note): »das Si bloss (Greifenslein) war schon aelt dem 

XII. Jahrhunderte ein Eigenthum der Bischöfe von Passau , und aie hielten aich oft iu demselben auf, wenn aie Ihre Ge- 
schäfte nach Österreich führten. Der Bischof von Pasaau hesass dieses Bergschlos* bis auf die neuesten Zeilen« etc. Dieser 
letzleren Urkunde zu Folge muss das Schloaa Greifenslein jedenfalls schon vor oder doch im J. 1133 an das Bislbnm Pas- 
sau gekommen sein; wie denn auch gerade In derselben der Graf Dietrich, aber ohne die Benennung »de Grifan.talae«, 
auler den Zeugen erscheint; was gewia. nicht unterblieben wäre , wire er der Eigentümer desselben gewesen. Fer- 
ner ist zu berücksichtigen , dass für die Behauptung , Graf Dietrich au. dem Geschleckte der Grafen von Formbach-Neu- 
burg habe dieses Schloss Greifenstein besessen und sieb darnach genannt % der einzige auffindbare urkundliche Belei: 
eben nur aein Vorkommen unter dieaer Benennung im Stiftbriefe von Kl. Nenbnrg ist Keines der vielen noch vorhande- 
nen urkundlichen Zeugnisse Ober die Besitzungen dieses mlchtigen Geschlechtes gibt irgend einen Anballspunct dafür, 
aus die Grafen von Formbach-Neuburg in jenem Bezirke hinter dem Kahlengebirge, welcher südlich von Weidlingbach, 
risiii. b und nördlich von der Donau, westlich von Zeiaelmauer, St. Andrae ui 

gehabt bitten. Seil dein IX. Jahrhunderte achon gehörte dieaer ganze Bezirk dem Bialhume Paaaau, er war 
be.iizung in den Gegenden des henligeu Lande, unter der Kens, welcbe es .chon von K. Ludwig dem Deutschen mit Ur- 
kunde vom 17. Februar *3S erhielt. (Vergl. die Heg. Nr. 7. pg. S. vom 33. Ocloher 10«S und die Note dazu Nr. Sl.) 
Meiner Ansicht nach i.l »Dietricu. romesde Gr i z a n s lel n e" (die heutige Huiue Kreutzensieiii im V. U. M. B. nördlich 
von Bisamberg und Korneuhurg) als richtige Benennung anzunehmen. Ks ist derselbe Graf Dietrich ana dem Geachlechte 
der Grafen von Formbach, welcher schon im J. 1113 als »comes de Griransleine« in einer Melker-Urkande (Huber Auetrla 
pg.3. S. Nr. S) — Im Jahre c. 11*0 als »comes de Kricene.tene« im Saalbuche von Kl. Neuhurg (Fl.cher loc. cit. *3 Nr. 81) 
und an mehreren anderen Orten dea Letzteren ohne nähere Bezeichnung als »comes Dlelricus, Theodericus« erscheint. Nach 
Moritz war er am das Jahr 1080 geboren, starb im J. II«* oder 11*3, und erreichte somit da* hohe Alter von beinahe i*3 
Jahren. Er kömmt in den Urkunden unter verschiedenen Benennungen .ehr blutig vor. In den Urkanden des Kl. Form- 
bach (Mos. hol.. IV.) erachelat er bis sum J. litt ala »comes de Formbach«. Nachdem er um dieses Jahr seinen Anthell an 

Kl. Formbach verkauft halle (Morita loc. cit 119), achrieb er .ich, besonder.« In balrlscben 
deVlechtenatein« von seinem gleichnamigen Schioase im beatigen Innviertel. Dass die Burg 
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Grizanstein (Kreolzenslefn) ihm gehörte, beweisen die Umstände, diu ar alcb darnach achrieb, daaa alle (m Kl. Neu- 
börger Saalbacbe enthaltenen Schenkungen, bei denen er ala Zeoge erscheint (Flacher loc. cit. II. pg. te. Nr. 40 — pg* 
41. Nr. 7a — pg. 4«. Nr. 81), Güter in der Nahe von KrealseDilein betreffen, wie Harraeredorf, Bnaesfeld elr. ; daaa er 
eelbat daa Kl. Formbach mit aolcben beschenkt (a. B. Klein-Hetz und Ober-Rorbacl». Mon. hole. IV. pg. lt. Nr. 17 — pg. 
48. Nr. 130); daaa aeine Nachkommen (Siehe die unten folgende Stammtafel) In dieaer Gegend fortwährend begütert wa- 
ren (Flacher loc eil. II. IM. Nr. ti); endlich, daaa auch andere Glieder der graflichen Familie von Formbach-Neuburg 
in dieaem Beiirke Beattaungea hatten. (Vergl. die Noten Nr. 134 Mir Heg. Nr. «0. pg. Ii.) Mit 

ergibt alck folgendea Geachlechle-Scbeian: 



Dielrich I. 

com. d« Fermbsrii , Vlechtea.trin , KrUaa»t«ln 

n*l, e. I06U. f UM. 

Hedwig Engelberl 

o. c. 1 100. f 1 17» 2 < «™- b»Uea»bi de V 

i je. 1160. 

Gebhard Dietrich II. 

de Wasaerbarg, menach. ta Reichervbrrf com. de Viecbtensteln, Wasserburg, Krixanslcin 

fllSO. a. e. 1124. 

Dietrich III. 
com. d« Waaserbara et Krlzanstrin 

n. c. 1160. f 1213. drta. 

Conrad 

n. e. 1183. ft. I2*S. 

dea XIII. Jahrhunderts eracbeinen Burggrafen von Kreutaenalein (Flacher loc. eil. II. 1*1. Nr. 77) ; später 
Schloaa bia in daa XVI. Jahrhundert von landeafBralllchen Pflegern verwallet. (Vergleiche Sickingen Topogr. 
V. C. M. B. III. pg. m.) 

l&S. Daaa Adalbert, der eratgebome Sohn dea Markgrafen Leopold III. (IV.), am 8. November 1137 ge- 
alorben aei , tat die gewöhnliche Annahme. Der Tag aeinea Todea wird awar durch glaubwürdige Zeugnisse , nehmlich 
durch die Necrologe der Klöster Melk, Neuburgund Schollen in Wien erwiesen (Pea Script. undFiacber Gesch.); weniger 
tat aber daa Jahr, in ao fern deaaen Annahme auf dem aehr anrüchigen Zeugnlaae von Hantbalera Orlilo und Ri- 
»burg. beruht. Haaelbach , Arenpekh und Suntheim selten aeinen Tod auf daa Jahr 1136, waa aber offenbar 
unrichtig ist. Jedenfalls scheint er höchstens ein oder awei Jahre nach seinem Vater gestorben zu sein , da seiner apg- 
ter nirgends mehr erwShnt wird. Dieaer Umstand aowohl, ala der, vielleicht wegen der Nachlolge in der markgrflflicben 
Würde, awiechen ihm und «einem Bruder Leopold alabald nach dem Tode dea Markgrafen Leopold III. (IV.) entstandene 
Blrelt, deaaen Beilegung in unaerer Urkunde erwähnt wird, laaaen dieaelbe mit groaaer Wahrscheinlichkeit in dea An- 
fang dea Jahrea 1137 aelaen. 

1*9. Für die Kinreibung dieaer Urkunde Irgend einen aickeren Anhallapunct an Inden , iat mir 
nicht gelungen. Möglicher Weiae kann dieaelbe noch aus der Zeit dea Markgrafen Leopold III. (IV.) herrühren; 
in welchem Falle aie, nachdem darin eines Markgrafen Ulaker'a von Steiermark erwthnt wird, vor da» Jahr 
litt xu aetaen wäre. Der Umstand allein, da** die als Zeugen erscheinenden Ministerialen: Albero de Chunringen und 
Otto de Gobatsbuich urkundlich vor dem Jahre litt schwerlich nachgewieaen werden kOnnen (was auch immer Abt 
Khro von Zwetlel von dem drillen Sohne Azzo's von Gobataburg, Albero I. von Chunring, der noch nm 1118 gelebt 
I, eralblen mag), mffg« alaachwacbe Rechtfertigung für deren Einreibung in die Zeit, ala Leopold IV. (V.) 
r, dienen. 

1*8. Die Schenkung Eppo'a (Verkürzung von Eberhard) von Wimberg (Windberg) an dos Kl. Ht. Florian 
geschah in den ersten Jahren des XII. Jahrhunderts. K. Heinrich V. bestätigte dieaelbe auf seiner Rückkehr von dem 
Feldtuge aua Ungern mit Urkunde dd. Paaaau 4. Noveinb. 1108. (Oria. Im Archive des Kl. St. Florian.) Aas dieaer und 
mehreren andern Urkunden dea genannten Kloalera (StÜlz Gesch. v. St. Florian. Urkunde Nr. X.— XXI. pg. tos — t»J) ist 
•raichtlich, daaa dieae Güter zwiacben dem Pöaenbach und der unteren (groaaen) Mühel gelegen waren, und airh von 
der Donau bis an die Grflnzen Böhmens ausdehnten . mit den Hauptorlen: St. Peter am Wimberge, St. Johann am Wim- 
berge, Waldkirchen, Kl. Zell und St. Martin. — Aua der Im Archive des Kl. St. Florian noch im Originale vorhandenen Ur- 
kunde Heraog Leopolds vom J. 1139 (Reg. Nr. 10. pg. t6) gebt hervor, daaa er rückaichtlich dieaer Güter Ansprüche 
erhoben, wegen deren er mit dem Kloater in 8lreit geraihen ist. Leider enthalt die Urkunde nichta, ana dem er« blos- 
sen werden könnte, worauf dieae Anaprüche beruhten, aua welchem Tilel aie erhoben wurden. Es ist die*» um ao mehr 
an bedauern, ala die Verzichtleiatung auf diese Anaprüche und die Aufgebung dea dlessfglligen Streites im J. 1137, so- 
mit vor oeiner Ernennung zum Herzog von Baiern (welche in den Monaten Juni oder Juli 113t Statt fand ) erfolgte) 
•eine Anaprüche daher nicht etwa aua dieser Würde abgeleitet werden können. — Ober dieae Verzicblleislaag 
Im J. 1139 die acbriflllcb« Bestätigung ausgefertigt. 
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• 59. Aach bei dieser Schenkung war ich nicht im Stande, genügende Anhaltspuncle tue eine verltsslicna 
Eioreihung derselben auszumilleln. Diese hingt natarlich vor Allem von Entscheidung der Krage ab, welcher Markgraf 
Leopold , der nachmalige Heraog von Baiern oder «ein gleichnamiger Vater, Leopold III. (IV.) , hier so verstehen sei} 
allein weder aus den Zeugen, noch aus andern Kebenumailnden dieaer Schenkung llsst sich hierüber etwas 
inen. — So viel wenigstens steht fest, dass sie jedenfalls vor dem Mai 1138 Statt gefunden haben müsse, nachdem 
l>old von da an bis gegen November 1139 sich bei seinem Halbbruder K. Conrad III. in Deutschland aufhielt, und Im 
Juni oder Juli 1139 bereits Herzog geworden war. — Eine Berichtigung wäre vielleicht aua dem Göltweiger Saalbuche 
möglich; wenn aus der Reihenfolge der darin vorkommenden Traditionen sich der Abt entnehmen liesse, in dessenZeit 
sie su setxen sei. — Bei dem Mangel aller andern Anbaltspuncle bat mich die Bemerkung „quando ejusdem principia In 
prefato loro sollempnis hahebarur concio- endlich veranlasst, sie sunt Jahre 1137 einzureihen ; indem ich sie auf ein« 
feierliche Versammlung bei oder kurz nach Leopolds Antritte der markgrttllirben Würde deutele. Die unmittelbar vorherge- 
henden Urkunden beweisen nehmlirh , dass solche zu Tuln und Krems, wahrscheinlich auch norh an einigen andern 
Haupiorten (*. B. Kl. Neuburg, 81. Pölten. Vergl. z. B. bei Reg. Nr. 38. pg. Sl den Beiialz am Schlosse) Statt gefun- 
den haben. Doch, wie gesagt, bin ich weit entfernt , die Einreibung zum Jahre 1117 als für genügend begründet 
zu hrillen. 

1 Oft. Die Wahl Herzog Conrad'« aus dem Hause Hohenstaufen, Halbbruders des Markgrafen Leopold, 
zum Könige Deutschlands bildet einen wichtigen Abschnitt in der Geschichte des Hauses Babenberg. Erwählt ge- 
gen den übermächtigen Herzog Heinrich den stolzen von Baiern und Sachsen , den Schwiegersohn Kaiser Lothars, 
der dessen Wahl zu seinem Nachfolger schon vorzubereiten sich bemüht hatte , dem er sterbend die Heicbskleinodleo 
übergab, und dem es im Bewuxslsein seiner Macht unmöglich srhien , dass die Krone Deutncbland* einem anderen Für- 
nlen zufallen könnte — war Conrad darauf hingewiesen, die Treue seiner Anhänger anfalle Art zu befestigen und ihr persön- 
liches Interesse an den Bestand seiner Macht zu binden, anderer Seite aber seinen Gegner nach Möglichkeit zu «<h wa- 
rben. — Wie nölhig ihm die lesteste Verbindung mit dem Hause Babenberg und Erhebung der Marbt desselben für sein« 
Regierung schien , beweiset die Begünstigung seiner Brüder, von denen er Leopold and Heinrich nach einander zu Herzo- 
gen von Baiern (letzteren früher auch zum Pfalzgrafen. Vergl. die Note Nr. 177), Otto und Conrad so Bischöfen von 
Kreistag und Passau, dieaer für Baiern und Österreich so wichtigen BistbOmer, ernannte. Ob Leopold hei der am «. 
März 1138 vor aich gegangenen Wahl Conrad'* zugegen war oder nicht, ist aus den gleichzeitigen Quellen nicht zu 
entnehmen; dass er und sein Bruder Heinrich aber, sobald ihnen seine Wahl bekannt geworden war, su ihm eilten, 
beweisen die vorstehenden Urkunden für das Kl. St. Blasien und die Urkunde dd. Nürnberg 18. Mai 1139 fflr da* Kloster 
St. Ulrich an Augsburg. (Mon. boic. XX1L II».)— Die GeschlechUverbindung mit dei 

Heinrich IV. 
rem. Kaiser 



t | 



2. 

Friedrich I. Agnes Leopold HI. (IV.) 



Herz, v. Ni-h» xhrn 

1IU3. 



f 1I3S. 



Friedrich IL Conrad III. Adalbert. Leopold. Heinrich. Otto. Conrad. Ernst. 



»rbwaben .ru«. h.mig 11137. J 1 1*1. f 1177. fllia. fUM. fll«. 

f 1!>7. } ||i£ 



Mit. Albret hl der BSr, Enkel des im J. 1101 verstorbenen Herzogs Magnus von Sachsen. (Vergl. 
ii. UM, Mon. Uerm. VIII.) 

Hi t Die Urkunde Ist in die sweile Hälfte des Monates Mai zu setzen. Conrad feierte das Pfng.lfeat (Sl. 
Mai IIS**) zn Babenberg, wohin er auch alle Hetchsfuralen zur Huldigung, Insbesondere den Herzog 
Baiern zur Auslieferung der Hrichskleinodien geladen hatte. (Otto Frialng. Cbron. VH. cap. I». - Conti», 
ad ann. 1138.) In das Jahr IUH fällt auch Markgral Leopold's Vermahlung mit Marie, Tochter Herzog Sobeslaw's 1. 
von Böhmen, eines treuen Anhingers K. Conrads III. (Palacky Geacb. v. Böhm. 1. IIS. — Anon. chron. hohem. Men- 
ke n Script. III. ad ann. 1I3N. Chron. anslrale. Chron. clauslroneubg.) 

1«3. Die Frage, wann die Verleihung des Herxogthums Baiern an den Markgrafen Leopold von Öster- 
reich Statt gefunden habe, bat Jale in seiner Gesch. d. deutsch. Reiches unter Conrad III. (pg. SSI. Dritte Beilage) da- 
e, das» der grösslen Wahrscheinlichkell nach diess zwischen dem 3. Juni und Sä. Juli 113» geschehen 
nsspruchea besteht in Folgendem : Otto Frising. (Chron. VU. cap. Sl) erzählt erst nach dem 
er den Aufenthalt K. Conrad'a in Sachsen, welcher urkundlich erwiesener Massen vom Sä. Decerab. 1139 bis S. Febr. 
IIS» dauerte, erwähnt hat: .Conradus rez Baioariam ingressus Ducatum Leopoldo tradidit.* Anderer Solls er- 
scheint Leopold in der vorstehenden während des Feldznges gegen die Sachsen, welcher aas den Sä. Jali begann (Chron. 
B» S. Paul. III»), ausgefertigten Urkunde bereits als .diu Bavariae*. Demnach atünde nur (est, dass die Verleihung 
zwischen dem S. Febr. und Sä. Juli 1139 stattgefunden. Waoa nun K. Conrad In dem Zeitraum s wischen dea , 
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Tagen nach Baiern sekomraen, ltsst (Ich zwar nie voller Sieherheil Bichl beantworten. Allein da Conrad von Sachsen 
•na «ich zunächst nach Mieder-Lothringen vei fügte (Sigeb. Conlin. Cembl. Ii3S), am SO. Mai in Wcissenburg , aai 18, 
Mai in Strassburg , am 3. Juni in Wartburg ond an 19. Juli in Nürnberg aich befand, der Feldzug gegen die Sachsen 
aber am ti. Juli seinen Anfang nahm, so spricht die grossle Wahrscheinlichkeit dafür, dass Cosrad'a Aufenthalt in 
Baiern , wahrend dessen nach Otto Frising. die Verleihung des Herzogtums Baiern an Leopold erfolgte, swiseben dem 
I. Juni und 19. Juli 113» Statt gefunden habe. Da dfts« Argumentation anf sicheren nrkundllcben Daten sowohl als An- 
gaben ton glaubwürdigen Cbroniateo beroht , scheint mir die obige Frage hierdurch erschöpfend gelost an sein. Ob Ober 
diese Verleihung eine eigene Urkunde ausgefertigt wurde , hierüber hat sich weder in den Archivalien des k. k. geheim. 
Hansarchive* in Wien, noch meines Wissen» anderwlrts eine darauf hindeutende Spur erhallen. Das auf einem Irrlhnm 
beruhende diessfSHige Cilat in Math. Koch's Chroaol. Gesch. Österreichs pg. (S enthalt keine bieber beaüglicbe Urkunde. 

i«l Der Zeilpunel der Erhebung Otlo's auf den bischöflichen Stuhl von Preising Ist bisher noch nicht mit 
Bestimmtheit ausgemiftelt worden. (Vergl. Meicbelbeck Hlst. Kri.lng. I. Ps. I.) Soviel ist gewiss , dass sein Vorgänger 
Heinrich im Oclober 1137 starb. Ob Otto ihm unmittelbar nachfolgte, ist zweifelhaft. In den Mon. boic. (II. 44S. Mr. t) 
Ut aebmlich eine Urkunde de« bai riachen Nonnenkloster» Chiemsee abgedruckt (ob aus dem Originale oder aus dem loc. 
oit. pg. 441 erwlhnten Copialbnche ist nicht angegeben), welche von einem Bischof Maibeus von Preising (m J. I|3 U . 
.regnanlc rege Chunrado* , aomit jedenfalls nach dem 13. Mira dieses Jahres, als dem Begierangs-Anlritte Conrad'.-, 
ausgestellt ial. — Ea ist nicht unwahrscheinlich, daas dieser. Bischor Matbens von dem Domkapitel gewählt wurde, aber 
entweder freiwillig oder geaothigt gegen den Bruder dea neuen KSnlgs aurücklrat. Ob Otto noch im J. UM die hiechöf- 
liche Würde erlangte, darüber aind mir glaubwürdige Belege nicht vorgekommen. — Über Otto und aelne Geechlchfs- 
Wtrke ial im Jahre 1B47 (München, bei Christian Kaiser) von Sontras Hober, Benediktiner der Abtei St. Stephan zu 
Augsburg, eine von der philosophischen Paculllt der U nfvereitat München gekrönte Prelsachrift erschienen. 

IBS. Conrad, der nachmalige Bischof von Pasaau und Erabischof von Saliburg , war damals »capellanua en- 
rlae« (regia Chnnradf) Zeuge der unmittelbar folgenden Urknnde. In den Jahren 1140— 1149 war er Dompropsl su Ut- 
recht, nach Tlemo, welcher diese Würde noch Im J. 113» bekleidete. (Siehe die Urkunden K. Conrad'« III. dd. Würz- 
burs IIU Mon. boic. III. 31». — Orig. Guelf. II. 477. dann dd. 1«. Octoher I1W, und Papst Eugen s III. dd. H. Mars 
litt hei Heda Hiator. traject. pg. 183.) Im Anfange des Jahres 1113 wnrde er auch Dompropst von ilildesheim. (Chron. 
lunebg. pg. 1378.) Bischof Reginbert von Passau starb am 11. November 1148. (Ilanslz. II. 310.) Conrad scheint jedoch 
erat nach der im Mai 1149 erfolgten Rückkehr seiner Brüder, K. Conrad's III. und Herzog Heinrich'», vom Kreuzzuge 
anf dieses Bisthnm befördert worden zu sein. (Vergleiche Chron. reichersberg. clauat. neohurg. und adiuoin.) 

Kitt. .Salsa«, Selz am linken Rhelnufer ungefähr 6 Meilen nördlich von Strasabnrg, nicht wie Link (Annal . 
swettl. I. 131.) meint, Salzburg. Dieae so wie die folgende Urkunde gehören aller Wahrscheinlichkeil nach in den Monal 
September, da sie noch die indlcl. II. haben. Jedenfalla können sie nicht vor dem Juni 1139 gesetzt werden, da in bei- 
den Leopold schon als .duz Bawariae* erscheint. (Vergl. Note 163 und JaftV loc. cit. pg. 300. welcher aie beiläufig in 
den October einreiht, und loc. cit. pg. tO— 31 die Reihenfolge der Urkunden K. Conrad's vom J. 1139 bei Böhmer pg. 
IIb. 113. berichtigt.) 

1«9. Die Regg. Nr. II. It. 13. können wohl nur in die Jahre 1110 oder 1141 gesellt werden, nachdem Leo- 
pold darin als .du Bawariae* erscheint, welche Würde er, wie erwihnt, erst im Juni oder Juli 1139 erlangte, wah- 
rend den übrigen Theil dieses Jahres aber grGaalen Theils der Feldzug gegen die Sachsen in Anspruch nahm , so das» 
aller Wahrscheinlichkeit nach seine Rückkehr nach Öaterrefch erst gegen Ende des Jahres 1139 (Heg. Nr. 10.) 
Stall fhnd. 

f«sS. Dieae Urkunde gehört nach Jaffa (loc. eil. 33. Note 19.) beiläufig in den September; und zwar nicht, 
wie aie bei Böhmer gesetzt wird, nach, sondern vor den KBmpfen hei Weinsberg. 

1«». Auch liier ist unter .nova civilaa« wohl kein anderer Ort ala Kl. Neuburg bei Wien au verstehen. 
(Vergl. die Note Nr. 131.) Dass ein in Baiern gelegener Ort dea Namens Neustadt, deren ea mehrere gibt, zu vernä- 
hen sei, schein! mir nicht annehmbar. 

|70. Vorausgesetzt, dass unter dem Ausstellungsort der Heg. Nr. ts Kl. Neuburg zn versleben, und da- 
durch ein Aufenthalt Herzog Leopolde in unseren Gegenden erwiesen wäre, dürften der Einreihung dieser und der bei- 
den folgenden Urkunden (Regg. Nr. «0. und tl.) zum J. IUI keine besonderen Bedenben entgegenstehen. 

III. Vergleiche die Note Nr. 133. 

19t. Dieae ao wie die folgende Urkunde gehören vor den 17. Juli 1141, weil In beiden der Erahanzler 
Adalbert von Mains, welcher an dieaem Tage starb, noch in der Ausfertigung»- Formel erscheint. Pfingsten (IS. Mal) 

feierte König Conrad an Würzhurg. (Chron. R. S. Panlal. 1 141. — Chron. Lüneburg. 1141 Urkaade vom I. Juni 1141 bei 

Scbuhmarher Verm. Nachricht VI. 43.) Von da ging er nach Regensburg. — Über die Münzstätte so Neunkircben am 
Stelnfelde vergl. Bergmann's .Untersuchungen Ober das älteste Münzrechl su Liedin« etc.* in den Wien. Jahrb. f. 1843. 
Bd. 101. Aozeigcbl. 1-30, und awar pg. 16-11. 

If S. Sohn des Markgrafen Leopold III. (IV.) von Österreich. 

9k • 
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f 94. „Laube**. Meiner Meinung nach da* beulige Loiwen südwestlich von 6(911 in V. O. M. B. zwischen 
dem Kamp und der Krena gelegen. 

I 1 j . Auch Herzog Heinrich nennt dieaen Adalbert von Perg »cognatua nosler". Siehe die Heg. Nr. 

19. PS- >». 

13«. Du« diese Schenkung an Kl. Neuburg am Todlenbelle geschah , wird aowobl durch den Beisatz .pro 
redenplione peccatorom« ala durch die beaoadere Erwlhnung deraelben beim Todealage im Necrologe ron Kl. Neuburg 
(Fiacher loc. eil. II. III) wahracheinlich. 

199. Es lat bekannt , daa* Heinrich unmittelbar nach dem Tode aeine* Bruders Leopold ihm nur in der 
österreichischen Markgraf*, hart , nicht aber in der Würde einea Herzogs von Baiern nachfolgte, welche er erst Im Fe- 
bruar oder März 1143 erlangte. (Vergl. die Note Nr. INI.) Weniger bekannt iat es jedoch, dass er anch schon (rOber 
einen Beweis der 6un*l seines Halh-Brnders K. Conrad'a in »einer Ernennung aar rhein-pfalzgranichen Würde erhielt. 
Nach dem am 13. Februar 1140 erfolgten Tode Wilhelms „comitis palaltni Rheni« erscheint alsbald Heinrich der Bruder 
de» K. Conrad als solcher in Urkunden. (Vergl. Crollius Erläuterte Heike der Pfalzgral. p. 333.343. — Räumer Reg. bran- 
denbur K . I. 170.Nr.98S.) Zuerst ist diess in einer im April 1140 ausgestelllen Urkunde K. Conrad*« der Fall , milleist der 
erder Stadt Asli in Piemont daa Müiixreeht verleiht. (Ughelll Italia sac. IV. 3«S. — Tollner Cod. diplom. palal. p. 41. 
Nr. 49. Das verslümmelte »Data in curia Soldensi apnd Vilisburg« ist zu berichtigen in: »data In curia aollempnl apud 
Virciliur«.« Daa b. k. Hausarchiv besitzt ein Copial-Bucb über die Privilegien der Stadl Aati aua dem XIII. Jahrh. « ri- 
ebe« zwar leider gerade von dieser Urkunde nur ein Bruchstück entbSIt, nehmlicb die Zeugen, das Monogramm des Kö- 
nigs und die Recognitionsformel des Kanzlers Arnold statt des Erzkanclers Adalbert Erxbischofs von Mainz — wAhrend 
der übrige Tbeil dieaes Bialles abgerissen ist, so dass der Inhalt der Urkuude und daa Dalum nicht vorhanden sind. Da- 
gegen enthalt dieser Codex daa Schreiben dea K. Conrad'a an die Stadt Asli, womit derselben daa oberwtbnte Mttnxpri- 
vilegium zugeschickt wurde , woraus ersichtlich isl , dass Letzteres zu Würzburg .in celebri curia« ausgefertigt worde. 
Ks lautet nehmlicb: .Conradus dei gralia Romanorum rex dileclis lldelibus suis., consulibiis et universo populo (aalenal) 
gratiam et hon um uoluntatem. litteras et honestos ac sapientea nuncioa veslroa benigne reeepimus, et vt ueslra tdelitaa 
nromeruit a nobia bouorificc ad uoa direximus. Monelam etenim faciendi facullaiem pro Idelilale, quam dialurni* lempo- 
ribus regno exhibuistis, et nunciorum uestrorum sapienti honeslate concessimus. El vt ea, qne in celebri curia Werai- 
burg facta sunt, vobls breuiter inlimemus, saxonibus iudicio uel consilio prineipum hosles iudicauimna. Quibus per ral- 
serlcordiam dei eilissime expugnatis. nuncioa noslros ad uos, ut ad ddelea regni dirigemua. et quid nos simus factori per 
eoa uobis inlimare curabimus. vobis aulem in adelilale vestra Ideliter perseuerantibus in adueulo noatro malora benellcia 
impendemus.*) — Auch in der am |, Mai 1140 zu Frankfurt auagealellten Urkunde K. Conrad'a für Bischof Otto von Frei- 
sing (Meichelbeck I. 319.) erscheint Heinrich als Pfalxgraf. Insbesondere wird er in der Urkunde K. Conrad'a für die Ab- 
tei Braunweiler dd. Cölln 14. September 1141 (Lacorablet. Urkund. dea Nied. Rheins I. fg. tSt. Nr. 341. — Acta palal. 
III. 164. — Bondam. I. i— i ausdrücklich als .f raier n Osler (regia) Heinricus palatinus comes« bexeicbnel. 

198. K. Conrad befand sich Im J. 114t zu Regensburg Im Monat Jgnncr. (Vergl. die Urkunde K. Conr. in 
den Mon. boic. XXXI. I 39». Nr. III.) Diese Urkunde kann daber umsoweoiger in den December 114t gesetzt werden 
(Bähmcr Reg. pg. IIb. Nr. »19), als das »annus regni IV.« K. Conrad'a bereits am lt. MSrz 1141 abgelaufen, and der in 
der llecogniiionsrormel erwähnte F.rzknnxler Marcolph bereits am 9. Juni 114t gestorben war. 

19ff. K. Conrad befand sich zu Nürnberg am IS. Mai 114t. (Urkunde in den Mon. boic. XXII. 1S9. Nr. IV. 
und die Berichtigung riicksii htluli des Dalums loc. eil. XXIX. I. 177. Nr. 4li8. Nole 6.) Konrad's Aufenthalt um diese 
Zeit zu Nürnberg, von wo aus er dann eiligst mit seinem Heere nach Böhmen aulbracb , wird auch durch Otto Fr Ising, in 
chron. VII., drn coiitiu. Coaninc präg, und eine Stelle im Wejasgnbrunner Saalbucbe (Mon. boic. VII. 344. Zeile 7 von 
unten) bestätigt. Anfangs Mai faud auch die Vermahlung des Markgrafen Heinrich mit Öertrud, Willwe Hersog Hein- 
richs des Stolzen von Baiem und Muller Herzo« Heinrichs des Löwen, Statt. Dass diese Vermahlung im J. 114t au Frank- 
furt gefeiert wurde, erzählen Dod. chron. R. S. Pantal. und Chron. Lünebg. wonach sie in deu Anfang des Monats Mai 
gesetzt werden musa , da K. Conrtid nach den genannten Chronisten am 3. Mai daselbst eintraf. 

■ 80. Kelsterbach , ein Dorf südwestlich von Frankfurt am Main in der 6rafschaft Katzenellenbogen. Die 
Urkunde gehört in den Anfang des Jahrea 1143, nachdem Heinrich darin noch als Markgraf erscheint. (Vergl. die fol- 
gende Note.) 

■ 81. Dass die Ernennung Heinrich'« zum Herzog von Baiern im J. 1143 während K. Conrad'a Aufenthalt ia 
Sachsen (18. Febr. - 3. April 1143) erfolgte, ergibt sich nach Joffe (loc. eil. ttt.) aup folgenden Orllnden. Nach dem 
Feldzuge nach Böhmen (Juni 114t) erzählt Otto Frielng. (Chron. VII. c. ts.) von K. Conrad: „nOa mullo post Saxonia« 

ingressua pacem com Saxonibus fecit , eidemque Marcbioni (Heinrico) Noricum ducatum, quem consilio matrif 

llfus ducis Heinrici iam abdicaueral, concesait.* Daaa hier jener Aufenthalt König Conrad'a in Hachsen awiacben dem lt. 
Febr. und 3. April 1143 (Chron. R. 8. Pantal. ad ann. 1143) verstanden werden müsse, ergibt aich aowobl aua dem Bei- 
aatze der Urkunde vom 13. Dec. 114t (Mon. boic. IV. 409. Nr. V.) „ducem Bawariorum ideo non nominavimua, quin tanc 
lemporis in mann Regis erat ducalus« — ala aua der vorhergebenden Urkunde , welche, «war aebon vom Jahn 1141, 
Heinrich aber noch als Markgrafen anfahrt. 
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18«. Nachdem Biechof Beinrich'a Vorsänger Chuno am 19. Mai 11*1 starb (Vergl. die Nole Nr. 141), ao iat 
)drs I*. Jahna d«. Bi.thuma Heinrich»., uad Bitbin auch unsere Urkunde jedenfalls nach dam 1». Mal UM 




18«. Werendorf, daa kleine Dörfeber, Werndorf bei Kahladorf zwei Meilen Büdlich von Grlte. Den Ort 
Kahladorf aelbat , welcher dem Kl. Hein bia in die neaeate Zeit unlerthlnig war, erbielt daaaelbe im J. 117* von den Gra- 
fen Heinrieb and Sieghard von Schal«. (Vergl. die Urkunde bei Fröhlich Diplom, aacr. II. lt. Nr. 11.) Dioae Schenkung 
dea K. Conrad* steht in Verbindung mit der weiteren vom 10. Joli 114t. (Reg. Nr. 10. pg. SS.) Der Besits der In dleaen 
beiden Crknnden erwähnten, in Steiermark gelegenen Orte and Besirke «I« Reichalehan von Seite Heinrich'a iat bemer- 
Das Chron. oUoatro-neobg. (Pea Script. L 443. und Ranch Script. L it. und chron. anon. loe. cit. IL MI.) 

■IUI einer Fehde «wischen den Mlnialerlalen Heraog Beinrich« nnd dea Markgral* 
preda et incendiis deuaatanerunf). Bs scheint mir wahrscheinlicher, daaa dieaelbe in irgend einer 
ligkeit ruckaichtllch dieser Reichaleben ihre Veranlasanng fand , ala aie mit jener Fehde Heraog Heinrich'* mit dem Bl- 
aebofe Heinrich von Regensborg in Verbindung *u bringen, von welcher Otto Frising. de gest. Frieder. Hb. I. apricht. 

MHm. Daa angegebene Regierungsjahr K. Conrad'a III. beweiset, daaa die Urkunde nach dem 1*. Mär» 
im, mit welchem Tage »annua regni VI.« au Ende ging, ausgestellt wnrde. Das Itinerar K. Conrad'a (Jale loc. cit. 3Cf. 
and I*. Note IS.) aelgt übrigens, daaa derselbe vom Ende Februar bia Kode Mira aich au Wilrzburg aufgehalien habe. 

«8». Agsb»ch im V. 0. W. W. HScksichllich der balrlachen Beailaungea in der Gegend von Agabach, Spita 
etc vergleiche man unter andern anch die Stelle bei Pe« (Script. L S66. Chron. melllc ad ano. 1477) .Bxaetionem quaa- 
. Ba(variae) habebat in Spil*« etc. 

t h(1. Der offenbare Zusammenhang dieser Tauachhandlung mit der vorhergehenden Urkunde Iat für deren 
au dieaem Jahre entacbeidend. 
f 8t. Dieser Gülertauach Mit jedenfalla in die Zeit von 1143 — U4C. Bberwinna, der erale Propel von 
Berchtesgaden , starb gegen Ende des Jahres Ii«. Ihm folgte Hugo, unter welchem dieser Tauach Statt (and, der aber 
achon im Jahre 11«, nach dem Tode dea Dompropatea Gebeoo von Malaburg an dessen Stelle befördert wurde. (Bund 
Metrop. Regenaburg. II. 1*1- und Chron. aaliaburg. Pea Script. I. SM ad ann. UM.) , 
188. Dleae beiden Bliebe Inden aich in der Gegend der Pfarre Geiathal im Besirke Rein im Grltaer Kreise. 
1M8. Vergl. die Reg. Nr. S. pg. 31. vom J. UM. 

I8f». Das 10. Jahr des Königreiches K. Conrad'a begann am 13. MSrs UM, wornnch diese Urkunde nicht 
in die Zeit dea im Februar d. J. au Regensburg Statt gehabten Reichstages , sondern au Anfang Mai gesetzt werden muss, 
indem K. Conrad, nachdem er das Osterfest (SO. April) zu Babenberg gefeiert hatte, Ober Nürnberg (SS. April) von vie- 
len Fürsten begleitet gegen Ende Aprils neuerdings nach Regeiioburg kam, und aich hier zum Kreuzzuge einschiffte. 
(Otto Frising. Vit. I. cap. M.) Sowohl In dieser als der folgenden Urkunde ist das angegebene Jahr UM in 1147 
au berichtigen. 

181. Dass diese Schenkung im Jahre UM, und zwar bei Gelegenheil dea Antrittes des Kreuzauges Statt 
land, ergibt sich mit grosser Wahrscheinlichkeit aus der Reg. Nr. M. pg. M. circa 1147 fllr Admont. 

188. Heinrich III. aus der Familie der Burggraren von Regensburg. — Dass er hier mit dem Titel .tumaduo- 
catus ratisponcnsla« erscheint, ist höchst auffallend, da bekanntlich gerade um diese Zeit der Domvogt von Regenshurg 
Friedrich hiess , welcher Im J. UM in Palaeslina starb. (Siehe die Regg. Nr. 14. und 16. auf pg. 33.) Auch wird er Inder 
unmittelbar darauf folgenden BeslJttigungs-Urkunde K. Conrad's nicht „tuniaduocatua« , sondern .come* ratlsponensis« 
(Burggraf) genannt. Er halte die Schwester Herzog Heinrichs Namens Bertha zur Gemahlin. (Vergl. die Note Nr. 88.) 
Die Einwilligung des Berzogs Heinrich zum Verkauf eines Theiles des sogenannten Beinwalrtes von Seile des Grafen 
Heinrich an Otto von Machland könnle vielleicht daraua abzuleiten sein, dass dieser Wald unler jene Guter gehörte, 
welche seine Schwester Bertha als Itefrathsgul erhallen , worauf daher deren Geschwister für den Fall ihres kinderlosen 
Todes nach damaligem Rechte Erbansprüche halfen. 

1WS. Ober Markgraf Conrad vergleic he SIQIz's Aufsatz In Chmels Geschichtsforscher I. *S6 — 730. 

181. Ks ist wahrscheinlich ein Fehler des die Urkunde ausstellenden Notars, dass er .VI. idua Mai- und 
.IV. Idua Mai- schrieb; wenn nicht etwa daraus gefolgert werden muss, dasa die verschiedenen Traditio- 
in derselben aufgeführt werden, an swei Tagen, am 10. und 1*. Mai geachahen, und dass der Notar aus 

zweiten Tag am Schlosse hinsufilgle. Es worden überhaupt über diese Stiftung Olto's von Mac hl and 
i Urkunden ausgefertigt. (Vergl. Kur», loc. cit. 41* — 43*. Nr. 1—6.) 

182. Diese Urkunde dürfte vfeUelcht in Wien oder doch bei Wien ausgefertigt worden sein. K. Conrad halt* 
um den S«. Mai an Regenaburg auf der Donaa eingeachifft , nnd fuhr aunlchst bis Ardacker in der 

«rkgrafschaft, wo er aein Lager aufschlug, das Feat der Himmelfahrl Chriatl (t*. Mal 1147) I 
hier »uaammenkommeude Heer erwartete. Am 8. Jnnl (Plngaten) befand sich aein Lager bereila hart an der 
Grinse an d«r Kisrha. (Vergl. Otto Frising. Vit. I. cap. 44.) Dass aaeh hier noch durch einige Zeit el 
fand, scheint aus der folgenden Urkunde mit dem Datum: 16. Juni geschlossen werden au können. 
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l»«. Dar Kreassug K. Conrad'* war Irols dar Erwartungen , welche daa grosse Heer, die allgemeine! Be- 
geisterung und die Geecblcklichkelt der Heerführer erweckten , durch vielfältige, tarn Thcil selbst verschuldete, Hlnder- 
niaae und Widerwärtigkeiten gänslich gescheitert. Henog Heinrich halle eich wahrend desselben mit Theodora, der 
Nichte dea griechischen Kaiaera Emanuel vermlhll. (Daa Chron. Inneburg. pg. 1*>I und österreichische Chroniken i. B. die 
Melker nnd Chron. anon. Pea. Script. LISI und »»» nennen die Braut .filiam clariaalml ducla, acilicet fratrla regia Grae- 
coraia nomine Theodoram.« Odo de a. Blaaio ad ann. 1148 nennt aie irriger Weiae eine Tochter K Emanuela.) K. Con- 
rad war in den letalen Tagen dea Decemhera 1147 krank und verwandet von Bpheeu* nach Konalantinopel ■ urückge- 
bracht worden, und genöthigt den Jänner und Februar 1148 hindurch aich dort aufsuhalten. Im Märt 1148 ging er 
von hier aua neuerding* narh Syrien. Auch dieaer aweile Zug war ohne allen Erfolg. Am 8. 8eplember achlffte aich K. Con- 
rad mit dem Heale der Seinigen au Plolomaia wieder ein und fuhr, durch die auagealandenen Mühen und Anstrengun- 
gen wieder kränklich geworden, tum awellen Male nach Konslantinopel, woselbst er kura vor Weihnachten eintraf und 
bl* aum f. Februar 1149 verweilte. An diesem Tage trat er von dorl die Rückreise nach Deutachland und »war tur 
See an, und landete gegen Ende April 1149 au Pola in lalrien , von wo er aich auf der damals gebrauchigen Strasse 
über Aquileja, Glemona (8. Mail, Tarvia, Villach, St. Veit (14. MaO , Friesach (II. Mai), Salzburg (M. Mai), Re- 
gensburg (19. Mai) nach Deutschland begab. — Waa den Zeitpunct der Vermahlung Herxog Heinrlcha mit der Prinses- 
ain Theodoru Iielriflf, so ergibt aich aua Udo de a. Blaaio ad ann. 1148, daes bereila wahrend dea oberwahnlen eralen 
Aufenthalte» K. Conrad'a au Konalanlinopel In den Monaten J8nner nnd Februar 1148 die Verlobung derselben Slalt ge- 
funden halle , die Vermahlung aber erat ein Jahr apater wfihrend des «weiten Aufenthalte K. Conrad'a daaelbat knra 
vor seiner IUI. kreise nach Deutschland (Jänner 1149) vor sich ging. (Otto de s. Blaaio: .Cunrado rege repalrlante 
He.iri.us Norirorum dux — filiam (fralrial imperaloris constantinopoliluni priua aibi in illnere deaponaalam In 
Patrimonium a. cepit." - Chron. austr. apnd Pea Script. I. t89 : .In redeundo aulem per Oraeciam matrimonio albl con- 
fnneta est Theodora.« — Vergleiche über den zweimaligen Aufenthalt K. Conrad'* und Hersog Heinrlcha au Konalanlino- 
pel etc. ep. Wibald. 80. 117. Ollo Frising. Vit. I. cap. *& 59. und Cbron. Saxo ad ann. 1147.) 

i»t. Wilhelm Markgrai von Montferrat dieaea Namens der II., Sohn dea Markgrafen Heiner von Montfer- 
rnt. Er war mit Uersog Heinrichs von Österreich Schwester Judith vermählt. Vergl. die Urkunde dieses Markgraten Wil- 
helm und seiner Gemahlin für die Ablei Craliaoo dd. 4. Mai IIS* (Ighelli llal. aacra. IV. 781. In Epp. Vercelena.) : .Ou- 
lielmusmarchio filins quondam Rayneril item marebioniaet Julita(Julila?)jugalis, filia quondam marchlonis Leopold! 
de aualria — nos ilaque supradicti iugalea , qui profeasi «umu* ex nalione noslra lege uiuere »alles, aed ego Julita 
exnationemealege aiuere uideor Alamannorum« etc. versiebten an Gunalen der genaonlen Abtei auf einige Bealtaun- 
gen. Vergl. auch Wilhelm v. Tyrus IIb. 17. cap. I. — Hi*lor. Byianl. XVII. pg. 1)4. — Calles. Aanal. Anst. I. 493. Note A. 

i9H. .Cleraona« ist nicht Laibach (Aemona) , wie Maakov Comment. pg. Sit in der Note, und mit ihm Böh- 
mer Reg. pg. 119 Nr. t «77 meinen, sondern Glemona (im Dialerte Glemaun , Glamaun) zwei Posten nördlich von Cdlne. 
Glemona war im Millelaller ein Zoll- und Stappelplalx von groaaer Bedeutung. Es bildete den Knotenpunct zweier höchst 
wichtiger Slraaaensüge — aua Baiern und Tirol einer- und Karnthen, Steiermark und Österreich anderer Seils — aum 
adriatlachen Meere. Der Endpunct dieaer vereinigten Strassenatige war im XII. and Xlll. Jahrhunderte Aquileja, von wu 
aus die Slras*e in völlig gerader Richtung Uber Cdlne bia Glemona und dem nahe gelegenen Venaone (Cbiuaa di Veo- 
aone) ging. Dleae beiden Orte bildeten die Schlüssel an jenen gleich hinler Venaone beginnenden und eben so viele Ge- 
birgsilbergängc enthallenden Thaiern, welche In Urkunden und Chroniken jener Zeiten unler der Benennung ».anales — 
per canalea« erscheinen, und auch noch beut au Tage so genannt werden. (Vergl. Ducango Glossarium. Paris 184t. II. 

7S. 7«. .Canalia i. e. via publica« apecielle Bedeutung: -Via publica inier montes. Vocem hanc a veteribu» 

band Intelleclam arguunt inlerrogatlonea aliquot in ueleri codjce canonum Bibl. reglae, qui füll S. Pelri Piciavensl» : 
Ulud eliam omnlno dinoacere deaidero , qualiler illud inlelligendum all, quod in Sardlceusl consilio cap. XI. legltur, ui. 
qui in canali aunlepiscopi etc. (cod. reg. 1S8J. fol. 48.) Bpiscopf, qui in Canalibus sunt, hi sunt, qui intra monl i u ni 
c 1 aus t ra civliulra habenl. Canalia enim dicilur locua In publica via inier montes eitua.") Auf besseren Karle i 
aindderen namentlich angegeben: canal di Gorlo, canal di*. Pielro, ranal d'lncarojo, canal di ferro, canal ililleaia, rannf 
di Roc. a, canal dogna (doganu). Es sind die** dieselben Gehlrgapässc , von denen ea s. B. im Chron. garst. (Hauch 
Script. I. JO.) ad ann. IIJ7 heisal : „Frldricna Roraanornm imperalor per Canalea et per Kar.nlhlam armala manu Au- 

atriam Ingreaau* - Im Chron. Saliaburg. (Pea. Script. I. JAS.) ad ann. 1**6 : .Imperator mnlla caalella cum Vi- 

centia clvltale occupauit et per Canalea ver»u» Anatrlam in Decembri revertilur« — eben so fn der bei Raurfi 

loc. eil. I. 14» beinahe bis sur Unverständigkeit veralUmmelten Stelle von Ennenkela Fitrstenhucbe (Mecpt. im k. I. 
(eh. H.H. und St. Archive): .Daruber dinget er (Hersog Heinrich II. von Kfrnthen, der Letate aua dem Geschlecht 
der Grafen von Mursthal) im (dem Markgrafen Otaker III. (IV.) |. IIS!) enbalbes (d. I. jenseits) Chanales: Por- 
tenawe vad Xawe vnd Rulvln vnd Spengenberch (jetat flplliubergo) vad aiider aigen , daa dar xu gebort.« — Vorgleicht 
•neb Vita Chunradl archlep. Balab. bei Pea. Thesau r. II. cap. XI. pg. «41. Zeile 4—10 von obo«. — Gleich hinter Gle- 

(hinwelaend auf dieaea wichtigsten Handelsartikel Steiermarka und Kür.uhr n.) führend,' ging Ober Cbiuaa, Ponlafel, VII- 
lacb, Feldklrcben, St. Veit, Friesaeh, Neamarkt nnd ScheiSlag; an welchem One wieder elao Spaltung dar Strasse »Uli 
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fand , indem der Hauptaug von da östlich aber Brack nach Steiermark and 0at.rr.ick «ich fortsetzte, weMlich aber über 
Nieder- und Ober-Wöls, dem uralten Städtchen, ein «tark belebter Commersweg über die Tanernkelte nach Uröbmla», 
Hainau und Salaburg beetand. (V.rgl. Uber dien letaleren Weg Goth Steiermark UI. pg. US bei Ober-Wöls. Dieae. 
kleine Städtchen, dessen Lag., wenn man bloaa dl. veränderten Strasaenverbinduogen der Gegenwart berücksichtigt, 
gans auffeilend erscheint, siblt noch « Gasthäuser, Schmide und Wagner bab.n dort Herbergen und Zunfliadea.) — DieM 
Strasse Oker Olemaua, Villacb, Frieaach, Brack etc. iat dieaelbe , auf welcher der Hinger Ulrich von 1 4t chl.nat.in auf 
«einer abenteuerlichen Fahrt al. Königin V.nua gesogen , und welche er aelbit In .einem Krauendienst (Lachmann pg. 
IS* — Mi) mit Angabe aller .einer Nacblslatioaen genan beschreibt. Die hieher bezüglichen Stellen Ismen : »ai (Königin 
Venus; vert dea ersten Tagea (von Venedig) a. Tervi. iTrevl.o), dea andern tagea an den Pitt (Ponte di Piave) , de* 
dritten tages a. Sch.Uchin (Saclle), de. Vierden tage» se aande Uolrirh (am Tag'iaaento, weatllch von Udlne) , dea 
lOnften tagea ae Clemun , dea aehaten tagea a.r Clna. («adlich bei Ponlafel), deaaiebenden tage« ae dem lor (ThOrl avri- 
achen Pontaiel nndVIllach), dea afaten Tagea a. Villach (Rasttag), dea ieh.nd.n tagea se Vellkirchen, dea einleiten ta- 
ge« »e .ante V«., d.a iwelften tage, se Vrl.ach, dea drlsehenden tage, se Schiuliich (8cheillng) ,' de. vi.ra.henden 
tagea se Judenbarc etc.« — Auf dieser Strasse linden wir den K. Conrad auf «einer Rhckreia. von Palaalina im J. IJ4l 
Zenge aelner In verschiedenen Orten an derselben auageatellten Crknnden. (Siehe Note Mr. IM.) Dieaelbe zog auch wahr- 
scheinlich K. Richard von England, ala er Im Herbste 1 III swiachen Aquileja und Venedig Scblftbrurh litt, und Ober 
Kflrnthen nnd Österreich su wandern geswungen wurde. (Vergl. die Heg. Nr. M. pg. Tl. dd. HJlhi.nci. 18. December 
Uli.) Anf dieaer Strasse linden wir d.n H.rsog Leopold VI. (Vll.l, ala er Im J. 1117 nach Palästina sog, am S. 
Juli 1117 su Glemona (Heg. Nr. ISS. pg. III.) — K.Friedrich II. Im Jahr II», ala «r von Sihidat In Friaul nach Deutach- 
land reisete, im Mai d.J. au Neumarkt (Reg. Nr. II. pg. I».), und Im Jahre IIS«, ala er aick Uber Karnlhen nnd Hleler- 
mark nach Wien begab. (Siehe die oben erwähnten Chronikstellen.) — Der sw.it. Haaptsug dieaer Straaa. ging von der 
Chiuaa di Ventone linka durch d.n C'anal di Gorto über Tolmesso, Sappada, Campolongo, Padula, den K rcur.hr rg, 
Bexten (Val di Sexto), Innichea , Bruneck nnd Stersing nach loabrock nnd Dealachland. Der Kreasberg Meidet einen 
dar niedrigst gelegenen Überginge der Grtasalpea swiachen Tirol und Frianl. Noch stehen auf seinem H6h.npnac(. in 
geringer Entfernung von einander das deutsche und italleniach. Zollhau. , j.tat fast nur ala Attenham merkwürdig. Der 
Kreuaberg aelb.t bildet auf tiroliacb.r Seit, d.n Schluaa d.a vi.r Stunden langen Sexten-Thaies. Der Eingang in das 
Sexten-Thal von Innichen aus weiset auf beiden Selten noch viele Trümmer alter Strassen und Baoten auf, unverkenn- 
bare Reste römischer An.ledlnng. (Manalon Aguatum Innichen. Siehe Beda Weber Tirol III. SH7 -391.) Die Wichtig- 
keit dieaer Slraase, welche in der Gegend der canale auf den G.biethen der Grafen von Görs-Tirol nnd der Patriarchen 
von Aquileja lief, war die Duelle blutiger Streitigkeilen swiachen beiden Theilen. Solchen verdanken wir swei im k. k. 
geh. H. H. und St. Archive noch vorhandene Urkunden , welche ither di« Verhältnisse dieaer Strasse erwünscht. Aufklä- 
rungen gehen. Die ai.ee ist vom II. November 118* dd. Vicensa. K. Friedrich I. bestätigt darin den Vergleich, wel- 
chen Gottfried Patriarch von Aquileja nnd Graf Heinrich von GSrs-Tirol wegen dea Zolle, so Glemona geschlossen hat- 
ten. »Patriarch« comili in beneücio conceaail medietatem tfaelonei de Glemun" 'gegen dem, -quod nec foram Ba- 
lis sive aliud forum publicum debet fleri vel baberi inter montem erncia et Giemen, et inier Pontavele et Gle- 
mun et iaferlus Glemun circumquaque per miliare* — Noch interessanter ist die «weite Urkunde dd. Civilas Anstrlae 
t7. November US* , ein Vergleich swiachen Berthold Patriarchen von Aquileja und Grafen Meinhard von Görs »super 
atrata, que ducit per montem crucis«; rücksichllich welcher der Graf das Geleit.recht für alle darauf Reisendeu ohne 
Unt.rscbied ansprach und sugleich daa Hecht de. Patriarchen, von ihnen dort MaulbgebBhren an erbeben, in Abrede 
. stellte; der Patriarch aber behauptete, der Graf, aein NesTe, habe nur daa Geleitsrecht anzusprechen »de personis ad hoc 
•pecialiter deputalia, videliceta Bawaris , qui per monles nomine Tower (beil. Bluter- Malnitzer- und Korn-Tauern etc.) 
veniunt, et ab illia, qui a Nieder-Wels (siehe oben) supra sunt conatitnli, de aliia uero infra ronstitalia et qui 
veuiuat de Auatrla, Stirla et Karinthia, qui a longis r.lro t.mporihua per Canalea et per Clusam con- 
sueuerunt venire, nihil ad uepotem no.lrnm pertinere. — Imo eo, quod mutam de Clus» eiligere uellenl per montem 
Crucl. transeundo, Ron .andern mutam, quam illic euitare nolebant, ab ipaia hie «ecrenimua aeeipienea.- — Beide Ur- 
kunden sind von Hormayr in seinen krit. diplom. Beitragen a. Geach. Tlrola jedoch sehr fehlerhaft und mank gedruckt. 
(I. II. pg. Hl. Nr. 71. und Sil. Nr. III.) Von der Zeil an, als der immer lebhafter aufblühende Handel Venedigs mit 
Deut.chlnnd sich mehr und mehr in der Richtung über Padua, Bassano , Val Sugana, Trient und Botsen bewegte, kasa 
die Strasse über Glemona und den Kreusberg nach und nach ganz ausser Gebrauch. In neuester Zell wurde dieselbe 
wenigsten, n, eil weise wieder der Vergessenheit, in welche sie gekommen, enlsogen , als e. .ich darum handelt«, für 
di. ostindische Überlandpoat den kürzesten Weg vom adriatischen Meere nach dem nördlichen Tirol aussumitteln ; ala 
welcher .ich von dem Landungsplätze Duino (östlich von Aquileja) die Strasse über Monfalcone, Udine , Glemona und 
Tolmesso herausstellte; wobei von der alten Strasse nur in «o weil abgewichen wurde, aja die Obersteigung des Kreus- 
bargea durch dl« in den J. 1811/30 neu erbaute vortreffliche Strasse von Ampesso über Cadore und Cortina im Puat er- 
lös! westlich bei Innichen wegfiel. (8tafler Tirol L 317.) 

in». Nachdem (n dieser Urkunde die Herzogin Theodora vorkömmt, anderer Seita ihr Gemahl noch unter 
dem Titel .du Bawarla.« erscheint, ao kann di«a.lh« nur in die Zeil vom Mai IUI .bis September IUI gesetst werden. 
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Der Zeltpunct derselben Messe sich genaaer bestimmen , wenn Ober die Epochen des Abtee Wernbard von Formbich and 
dee Propale* Ulrich von Mosbnrg in den Mon. boic. oder in Hunde Melrop. bestimmte Angaben zn Inden wfren. Der 
Propst Wernhard von St. Nikolai folgte »einem Vorgänger Udalrich Im J. 1139 und elarb am 9. Juni Ulf. (Hand Metrop. 
Heirenshg.MI. 401.) Es dörrte nicht unwahrscheinlich sein, anzunehmen, daas diese Schenkung Heinrich'* an das von 
■einem Vater gestiflele Kloster heil. Kreuz zum Dank für die glückliche nuckkehr aus dem Kreuzzuge geschah; in wel- 
chem'JFalte selbe vielleicht noch in das J. 1149 za setzen w8re. Diese Urkunde ist der Zeil nach die erste von Heinrich 
Jasomirgoft selbst ausgestellte Urkunde, die mir bekannt geworden (et In allen früheren Urkunden (Regg. Nr. 1 — 10 In- 
dus.) erscheint er nur alaZenge. Sie Ist noch in Original im Archive des Kl. heil. Kreuz vorhanden. Das daran belndliche 
Siegel ist in Schröders (Rauch) Gesch. Ost. I. ist. abgebildet. 

*<M». Wie ist. die Verwandtschaft Herzog Heinrichs mit Adalbert von Perg, welchen er und sein Bnder 
Leopold (Vergl. Reg. Nr. 14. pg. 19. vom 17. Orloher 11*1) „cognatum noslrum* nennen, zu erklären ? 

• Ol. Ans welchem Grunde in den Mon. boic. am angegebenen Orte diese Urkunde und der darin erwähnte 
.ronuentus releber in Enns« mit Bestimmtheit in dasJahr 1140 vereetzt werden, ist mir unbekannt. Doch Ist wohl sehr 
hegreiflich, dass Heinrich, nachdem er durch beinahe zwei Jahre aas Deutschland abweeend war, sowohl In seiner Mark- 
grabchaft, als auch in dem Herzoglhum Baiern nach seiner Huckkehr Geschifte genug zu schlichten vorfand. 

£09). Hartwich von Hagenau, Bruder des Bisc hofs Reginbert von Passau, war im J. 11*7 dem Kreuzzage K. 
Conrad's gefolgt. (Vergl. seine Schenkung an das Kl. Neustift bei Freising — „quia expeditionem hierosolimam profecturu* 
erat« — in den Mon. hole. IX. 433 — 34 Nr II.) Auf Kinrathcn seines Bruders halte er, da er kinderlos war, für den Fall 
seines Tode« seine Stammburg Hagenau am Inn sammt Zngchör an Land und Leuten dem Bislhume Passau vermacht. Er 
starb auf dem Kreuzzuge, denn schon im J. 1140 vollzog seine Witwe Hillegarde sein Vermächtnis« , übergab jedoch 
seine Stammburg sonderbar genug nicht an Paxsau, sondern an das Kloster der Salzburg. Diözese Reichersberg. (Chron. 
Wellersberg, ad ann.1140. — Mon. boic. III. »18. Nr. 40.) Natürlich erhob dasBislbum Passau dagegen sogleich Einsprache, 
welche auch von Herzog Heinrich, als Herzog von Baiern, auf einem Gerichtstage zu Thalheim zu Gunsten Passau's ent- 
schieden ward. Dem zu Folge wurde diese Urkunde zum J. 1 ISO eingereiht. 

*4»S. Diese Urkunde gehört In das J. 1151 , auf welches auch die .indictio XV.- hinweiset. K.Friedrich I. 
halle sich nach seiner am 4. Mir» 1141 Slalt gefundenen Wahl gegen Ende April zuerst nach Sachsen begeben, wo er 
das Pfingstfest (IS. Mai) in Merseburg feierte. Wibald epist. 147.) Nachdem er hier noch die Wahl Wichmana's, Bischof 
von Zeit (Naumburg) zum Krxbischol von Magdeburg durch seine Verwendung bewirkt halte (Otto Frising. Vita. Hb. 
VII. cap. VI.), eilte er nach Baiern, wohin ihn der Streit zwischen Heinrich von Öslerreich und Heinrich dem Löwen 
rief. Dieser halte nebmlich, als seine Müller Gertrud Ersleren heiralbele , den 'Ansprüchen auf Baiern entsagt, sogleich 
nach Ihrem im J. 1143 erfolgten Tode aber dieselben, unterstützt von seinem Oheim Weif, wieder erneuert; ohne dass 
weder Gewalt noch Unterhandlungen seitdem die Sache zu einem erwünschten Ziele gebracht hauen. Dass K. Friedrich 
in den letzten Tagen des Monates Juni 114t zu Regensburg einen Reichstag hielt, ergibt sich ans einer Urkunde Brthi- 
schof Adalberts von Salzburg dd. 19.M*rzll97 (Frühlich Diplom, sacr. I. 173. Nr. 17), worin erder Propste! Seccau alle 
ihre Rechte ond Besitzungen beslfiligt, in welcher es unter andern (loc. cit. pg. 177.)heisst: .Itaque in prima curla Fri- 
derici Regia nondum imperaloris (scilicet prima in Bawari«) Hatisponae celebrata anno dorn, incarn. MCI. II. indiet. XV. 
tertio Kaiend. Julii (Sonnlag 19. Juni) feria tertia (I. Juli) ipso archiepiscopo (Eberhardo) lauenie, et Wernhero pre- 
posilo (seccovlenae) instanter pelente enram nege et prlncipibus Marchio Olaker faclus est solempniler aduocatus (MC* 
coviensl* ecclesisej.« In unserer Urkunde erscheint auch MarkgrafOtaker unter den Zeogen. Wegen der bairiachen Frage 
wurde ein Reichstag auf den Monat Oclober 1141 nach Würzhurg ausgeschrieben. Hertog Heinrich von öslerreich erschien 
jedoch nicht auf demselben , wenigstens sprechen weder Urkunden noch Uhroniken von seiner Anwesenheit. Dagegen er- 
schien er als Zeuge der folgenden beiden Reg. Nr. IS. und 17. aut den Im Juni 1143 nach Worms und Im Februar 114* 
nach Babenberg zur Beilegung dieses Streites vom K. Friedrich anberaumten Tagen. Nachdem auf keiner dieser Versamm- 
lungen diese Angelegenheil za einem befriedigenden Schlüsse gebracht werden konnte, ward endlich dem Herzog Hein- 
rich von öslerreich auf dem Reichstage zu Goslar (Marz — April 114}) auf Grundlage, dass er auf verschiedene könig- 
liche Vorladungen nicht erschienen sei, somit nur der Verletzung der Form Willen, und ohne In die eigentliche Rechtsfrage 
einzugehen, das Herzoglhum Baiern abgesprochen, und vom K. Friedrich sein Gegner Heinrich der Löwe damit belehnt. 
Dieaer schrieb sich von da an wieder .duz Bavariac et 8axonlae«. Heinrich von Österreich blieb jedoch für einige 
Zeit noch im Beeilte des Landes und schrieb sich ebenfalls In Urkunden .duz Bavariac. (Ober dleae Verbandlungen 
ist besonders zu vergleichen Odo Frising. Vita Frid. IIb. II. cap. t — IN.) 

9)4)4. Zwei Umetlnde haben mich bealimmt, dieee Urkunde tum J. 1143 einaurelhen, ungeachtet im Origi- 
nal das Jahr mit MCL. beaeiebnet sein soll. Zunächst die Titulatur »dux Orient!»«. In allen vorhergehenden 14 Urkunden 
nehmllcb vom Juni 1143 bis 3. Febr. 1144 (Regg. Nr. 4-17 Indus.) erscheint Herzog Heinrich nur mit dem Titel .duz 
Bavariae« Oder .du« Bavarorom« und .dux« ohne Beisatz. Im J. 1144 wurde, wie bereit« erwähnt, Heinrich der 
Löwe von K. Friedrich I. auf dem Reichstage su Goslar (Mira— April) wieder mit dem Herzoglhume Baiern belebst, and 
schrieb sich von da an ,dux Bavariae«. Von eben diesem Zeilpuncte an beginnt aber in Urkunden die Titulatur Heinrichs 
a* Tariren , .dox orientis« (Reg. Nr. ) . J u ■ huvariae et marebio •■Striae« (Regg. Nr. 19.30.11.) .das aosfraiium« (Reg. 
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Nr. SS) »du de Oriente* (Heg. Nr. SS.) Nach den 17. September Iii« erscheint er in Urlranden forfM Bit dem Titel: 
»du Austriae*, mit einziger Ausnahme der Heg. Nr. 4*. pg. 41. vom 13. JInner in*, in welcher er »du« orientalia« ge- 
nannt wird; dieselbe ist jedoch nur einer Aufschreibong des Saalbucbea des Kl. Windberg in Baiern entnommen. Von 
vor dem 17. September IIS« ausgestellte Urkunden sind, so viel mir bekannt Ist, nur mehr rier im 



C. IIS* für Kl. H. Kreut« Reg. Nr. Sl. pg. 34. 

U3S (1130) für Kl. 8t. Peter Heg. Nr. pg. SS. 
1146 „ „ „ „ Beg. Nr. SO. pg. 37. 

IIS« IS. August für den Johann. Orden Heg. Nr. 31. pg. 37. 
In xtrsterer führt er den Titel: »Du Bawariae«, das Siegel hat die Umschrift : .Heinricus dei gratia Du Bawarie«; in 
der aweiten den Titel: „Du Orienlis«, das Siegel soll die Umschrift hahen: .Belnricua dei gratia Dax Ana tri e«; in 
der dritten den Titel: .Heinricus du Bawarie et Marchio Austrie«, das mit dem vorigen gans gleiche Siegel die Um- 
schrift: .Heinricus dei gratia Dax Bawarie«; In der vierten den Titel: .Heinricus du Bawarie et Marcbio Austrie«. 
Rücksichtlich der Umschrift des 8iegels derselben konnte ich nichts VerlSssliches in Erfahrung bringen. Die Urkunde 
liegt im Archive des Johann. 6ros«-Priorales zu Prag. (Wegen der Urkunde des Kl. Seitenstetten mit dem J. USS, wo 
Heinrieh im Contexte und im Siegel den Titel .Du Austrie« führt, siehe die Reg. Nr. 73. v. J. 1170 und die Note Nr. 
f»4.) Aus dem Gesagten ergibt sich, dass in den beiden Zeiträumen vom J. 1141-1144, und vom 17. Sept. US« bis 
1177 die Titu|atnr Herzog Heinrichs constant .du Bawariae - Bawarorum« - und '.dux Austriae« war, die echwan- 
kenden Titulaturen aber in dem Zeiträume vom Mai US« bis September 114« erscheinen. - toter diesen Umstanden er- 
schien es mir nicht unwahrscheinlich, dass die fragliche Urkunde für das Kl. St. Peler vielleicht in das J. 1144 statt 
1150 gebäre, und der Mangel der Ziffer V auf Hechnung eines Versehens des Notares xu Selxen sei. Überhaupt ist die 
Datirung aller dieser drei Urkoodeo für das Kl. St. Peter: »anno ah Incarn. Domini MCL." — »anno domini incarn. MCLV.« 
— »anno domini incarn. MCI. VI.« ohne Actom oder Datum etc. jedenfalls sonderbar. Sollte vielleicht der Ab- 
druck im Cbrouicon novisslm. nicht vollständig sein? Dazu ist noch xu berücksichtigen, dass diese Schenkungen Hersog 
Heinrichs (Reg. t». und t».) im localeo Zusammeobange stehen , dass die Fassung beider Urkundeo eine augenfällige 
Ähnlichkeit xeige, insbesondere in den 8chli»ss*aizen beider geradezu die nehmlicben Worte enthalten sind ; hauptsäch- 
lich aber die Gleichheit der bei diesen Schenkungen intervenirenden Zeugen, welche bei einem Zwischenräume von fünf 
Jahren jedenfalls als ein sellener, wohl kaum vorauszusetzender Zufall auzuseben wfire. 

■ Oft. Vergl. die Urkunde des Markgrafen Leopold III. (IV.) v. J. 11.13 circa Reg. Nr. 47. pg. 1». 
*MI(t. Die heutige Johanniter-Ordenskommcnde Mailberg im V. t. M. B. in Niedcr-Ösferreich. 
••V. Nach Hormayr (Archiv f. I8»H pg. jjs. Note «.): .nahm Herzog Heinrich Jasomirgott die Bestätigung 
des Hofgutes Heutaren In jenen Tagen vor, als Ihm von dem K. Friedrich I. Österreich als Herzoglhum 
»ieses geschah IIS« um Maria Gehurt in der Gegend von Regensburg, insbesondere bei Barbing Im 
Landgerichte Stadt an Hof.« — Für diene Annahme spricht auch der Umstand, dass Otto von Freising (Vita Frider. lib. 
II. c»p. XXXII.) selbst erzählt: .manebat ille (patruua Imperaloris) ad rfuo teulonica miliaria sub papillonibos.« Erst 
auf freiem Felde den Reichsstffoden verkündeter Beilegung des Streites der beiden Heinriche und der feierlichen Be- 
Heinrichs Jaaomirgolt sei der Kaiser mit allen Anwesenden in die Stadt Hegensburg eingezogen. 

«OH. Die Bexeichnung des herzoglichen Ministerialen Anselm als eines .ministerialia ducis (Ueinrici) de 
Oriente* (gewisser Massen zur Unterscheidung von den Ministerialen .de hawaria-J scheint einen Anhaltspunct zu ge- 
ben , dass diese Bestätigung Herzog Heinrichs ans der Zeit vor seiner feierlichen Verzicbtleistung auf das Hersogthum 
Baiem herrühre. In Ermanglung anderer Behelfe zu ihrer Kinreihung wurde sie daher zum J. Iis« als dem nach obiger 
letztmüglichen aufgenommen, in welchem auch der Aufenthalt Herzog Heinrichs zu Hegensburg conslatirt (st. 
XUO. Der Cod. tradil. dea Klosters Meten, in welchem diese Schenkung Herzog Heinrichs ebenfalls Vor- 
st, enthalt aaa Rande des Blattes deo gleichzeitigen Beisatz: »MCLV1.« (Siebe die Note am angezeigten Orte der 
Man. boic.) 

«IO. Der Titel : »dei gratia dux Aaslrie«, welchen Uerxog Heinrich in dieser Urkunde sich beilegt, zeigt, 
daas dieselbe nach dem 17. September 114« zu setzen sei. Die gegen Ende der Urkunde vorkommende Bemerkung: »dura 
aotern ego Hainricus ducatam Aualrie suseepissem- , zusammengehalten mit den dario erzählten Vorgangen scheint dafür 
all sprechen, dass die fragliche Bestätigung der Stillung dea Kl. Maria Zell auch kurz nach diesem Ereignisse vor sieb 
gegangen sei. Cber die io der trkunde angeführten Orte und Oebirge enthalt der betreffende Aufsalz Kaiblinger's (Hor- 
„, au Tascbenb. f. IHXH pg. I»C. etc.) gründliche Aufschlüsse. 

Sil. Cber die Verwandtsclialt Herzog Heinrichs mit dem ßrafen Heinrich von Wolfratshausen siebe die 
Kote Nr. 141. sur Reg. pg. II. Nr 43. Dass dieses Schreiben Heraog Heinrichs aller Wahrscheinlichkeit nach so Ende 
das JaJxres US« oder Anfang» des Folgenden so selaeo sei, ergibt sich sowohl aus dem übereinstimmenden Zeugnisse 
gleichseitiger Chioniken und Necrologe, daas (iraf Heinrich von Wolfralahauseo am I. Mai 114» als der Letzte seines 
Seacblcchles gestorben sei , alsaucbaos der Urkunde K. Friedrichs L dd. Würxbiirg 1«. Marz H47(Mon. hole. VI. 171. u. 
XXIX. S3t.), wornsch diese Streitigkeit des Grafen mit dem Kloster durch einen vom Kaiser bestätigten Vergleich, wenn 
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gleich m 1 1 Witleratreben von Seile des Grafen beigelegt worden war. Ali nach den 17. September 1116 ausgestellt ist 
daa Schreiben aua dem Grunde anzunehmen , weil aich Heinrich darin bereila Heraog von Öaterreich nennt. (Vergl. auch 
Mon. boic. XXIX. 1. 340. die Note d. und loc. cit. pg. UH— 370 die Koten b.c.) 

• I«. Der Indiction und dem angegebenen Jahre dea Königreiches Friedrieb's zu Folge mOssle dieae er- 
kunde in daa Jahr Iiis gehören, daa Jahr dea Kaiserreiches jedoch allmait für das Jahr 1137. Nachdem aber dea .in oc- 
Inva aaneli Johannis Baptistae- fl. Juli 1157) in Rabenberg abgehaltenen Relchatagea vom Abte Wibald (eplat. Nr. Ml») 
aaadrücklich erwähnt wird, so ist das in derUrknnde angegebene Jahr 1147 jedenfalls als richtig anaunehmen. — Haupt- 
gegenstand diesea Reichstages war der zu Ende Augusts desselben Jahres von K. Friedrich unternommene Feldsag nach 
Pohlen. (Raumer II. 38-60.) 

• IS. Siehe Reg. Nr. 16. pg. 33. vom J. 1147. 

914- In Berücksichtigung, dass Heinrich in dieser Urkunde als Herzog von Österreich erscheint, and der 
darin erwähnte Vergleich unler Abt Gotfrid von Admont abgeschlossen wurde, kann dieselbe nur awiachen 1137 und 
1163 gese'it werden, in welchem letzleren Jahre Abt Gotfrid am «6. Juni starb. Der Umstand, daaa daa Vermach tniaa 
des Grafen Friedrich an Admont jedenfalls schon im J. 1 149 vollzogen wurde, und daaa der Erzählung dea Sachver- 
baltea zu Folge, die gegen Admont Einschreitenden ohne bedeutende Zwischenräume nach einander auftraten, acbeiaen 
dafür zu sprechen, die Beendigung dieser Streitsache innerhalb dea angegebenen Zeitraumes eher früher ala spater 



i l i Die „nobilcs-, auch .lilteri de Albersbach« (Adelgereaharb, Adilgerabacb) erscheinen in den Urkun- 
den der österreichischen Landesfürstcn seilen und nur in dem kurzen Zeiträume von c. 1110 — c. 1170. In den 8 aal bu- 
chern und Urkunden des Bislhum* Pasaau und der KlOater Güllweig und Neuburg findet man in diesen Jahren einen Geb- 
hard , seine Gemahlin Benedicta und seinen Sohn Dietrich. Aus der unserer Reg. Nr. 41 zu 

erfahren wir auch, dnss die genannte Benedicta, welcher darin das PrSdicat »raalroua nohiliter Ingenua dompna« 
legt wird, die Schwester eines Grafen Dietrich gewesen sei. Mit ihrem Sohne Dietrich muss daa Geschlecht entweder 
■(■•gestorben sein oder einen andern Namen angenommen haben, da nach ihm keiner mehr des Namens .de Algerabach« 
in Urkunden vorkommt. Der Stammsilz Albersbach dieses Geschlechtes ist das beutige Ollersbach (auch Allenbach) im 
V. O. W. W. zwischen Neulengbach und Böheimklrcben gelegen. Belege dafür gibt die vorstehende Urkunde mehrere. 
AI» Zeugen der Verleihung gewisser Besitzungen zu Lacbelingen von Seite der Benedicta und ihres Sohne* Dietrich an 
ihren Vasallen Heginbert werden aufgeführt: Berblolt de Lengenbach, Berblolt de Ludemareauelt, Vlschalcfa de Caatia, 
Walther de Beheimkirchen — lauter Orte, in deren Mitte Ollersbach liegt. — Als jener Reginbert von aeine« Herrn 
Dietrich von Albersbach dem Bisthuni Passau zur Sühne des demselben zugefügten Schadens .una cum Ullis possessio ni- 

hus et cunetis suis ad obtinendam minislerialem iusticiam (ecclesiae patav.) legilima donatione« übergeben worden 

war, trug dieser auch seine Bigen-Güler (.possessiones suas, quas appellainus liberas ex materna hereditate uel in dote 
uxoria sne aaaceplaa«) in der Gegend von St. Pulten und Lacbelingen freiwillig dem Bistbum zu Lehen auf. Von den 
diesslalls angegebenen finden sich in der Umgegend von Ollersbach : Lacbelingen (Laag?), Ugense (Umsee), Meiers < «ech- 
ter« bei Beheimkirchen), Werd (Werth .Midlich von St. Pullen), Raezinden (rette Raezingen, Rassing bei Perachllng), Re- 
ginoltespach (Reipoldenbach bei Neu-Lengbach), Hademarszell (?Zell nördlich von Micnaelbaeb), Ruoth (Orte des .Namens 
Reuth sind mehrere in jener Gegend), Cbulbingen (wohl Tulbingen am Tullnerfeld). Endlich erscheint OJIeraba.-b indem 
Verzeichnisse der paaaauischen Pfarren aus dem XV. Jahrhunderte (Mon. boic. XXVIII. II. 493.) noch anter dem Namen 
Algersbacb unter den Pfarren dea Dekanales St. Pölten. — Vergl. auch in Sikiogens Topogr. V. O. W. W. Bd. 3. die Orte 
Ollersbach, Baumgarien (.curlile super monlem Adalgerespacb et |»omerium«) 

«tO. Die Urkunde gehört in Berücksichtigung der Zeit d 
von Oslerreich und seines Bruders Konrad zum Krzbischof von Salzburg in die Jahre awiachen 1137—111*. 

-17. Nach der Reihenfolge der Traditionen des Kl. Neuburger Saajbuches acheint dieae Schenkung Hein- 
richs von Schwarza« zur Zeil des Propstes Marchard (1141— 1167 t. Janner t) geschehen zu sein. Dass sie nach 1136 
geseist werden muu, ergibt sich aus der Benennung Heinrichs als »du 

«19. Die Besitzungen, welche das Kl. Windberg für den von 
ren Maierhof au Frukesdorf und zwei Mansen beim Kloster an das Reich abtrat, sind atmmllich In 
zwar nördlich und weatlich von Regensburg, in der Gegend zwischen Regensbnrg, Arnberg, Neumarkt und Riefenburg, 
in dem heutigen bairiseb. Regierungsbezirke Ober-Pralz-Hegenaburg. — Ascha Östlich bei Amberg. Winzer, westlich bei 
Hegensburg. .Odrockeshuele- (was offenbar ad Rorkeabuele heissen muss) ist Rockersbühl In der Pfarre Berngau, »Rode- 
buhele, daa Dorf Holenbugel iu der Pfarre Painten, wesllicb von Regensburg. Reginoldesdorf , vielleicht das heutige 
Regndorf in der Pfarre Zeitlarn nördlich von Regensburg, welches auf alteren Karten ala Regldurr erscheint. Mukcn- 
Ihal scheint auf die Orte Mukersdort und Mukenreutb im Landgerichte Kemnath nördlich von Regensburg so 
Heinrich schon von seinen Vorfahren ererbte ElgengQter in der heutigen Oberpfalz beaessen , 
an ki. ( „stell und Kl. St. Emmeram. Siehe Bog. Nr. 47. pg. 4t. vom 19. Mira 113» und Nr. «3. pg.3l. circa 
1171, so wie die Noten Nr. tl*. und «41. 
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• Dm Jahr dieser Tauachhandlong ergibt ilch au. diesem Beisatze. Vergl. du Ilinerar K. Friedrich'« I. 
bei Räumer II. MI. and Böhmer Reg. pg. IN. 

*tO. Nachdem du« VI. Jahr dea Königreiche» Friedrich'« er*( an 9. Mira 1147, da« III. Jahr «eine« Kai- 
•errelcbe« aber am 18. Jnni 1 147 beginn! , gehört diese Urkunde In da« Jahr 1 IIS , In welchem ancb Zeuge der vorate- 
henden Regeale im Jänner in Regensbnrg ein Reichstag wegen de« Zuge« gegen Mailand abgehalten wurde. Aach 
einige andere Urkunden an« dem Jänner 1118 haben da« Jahr 1157. Vergl. Böhmer am oben angeseigten Orte. 

•St. Da« Original dieaer Urkunde iat nicht mehr vorhanden. Dagegen beailat das Schottenkloater In Wien 
■och gegenwärtig in wohl erhaltenen Originalen drei andere Urknnden Herzog Heinriche Ober die Gründung deaaelben 
Tom J. UM. Regg. Nr. 41. 4t. und 43. pg. 43. 44.) In der Braten deraelben heieagt der Heraog, das« er auf «einem Grund 
und Boden, .in predio noatro«, au Ehren Goflea und der heiligen Jungfrau Maria »et in commemoratione beali Gregorii« 
•ine Abtei geatmet habe. Er gibt ferner die Gründe an , welche ihn bewogen haben, dieaelbe ausschliesslich für Mönche 
ans Schottland au bestimmen, und welche Rechte er dieaer aeiner neuen Stiftung verliehen habe. — Die aweile Urkunde, 
▼omeelhen Datum wie die erste, betritt bloa die Dotation der,Abtei von Seite dea Herzogs; es werden darin die Beal- 
ttongen aufgeführt, die er derselben gewidmet halle. — In der dritten endlich, welche zwar nicht datirl ist, jedoch den 
Zeugen nach sn schliesaen , am aelben Tage, wie die beiden Enteren, auagestellt worden Bein dürfte, bezeugt der Her- 
aog, das« er dieae aeine Stiftung zur Grabaiii te für aich, aeine Kinder und Angehörigen erwihlt habe. — Der Inhalt und 
die ganze Faasung dieaer drei Urkunden aind von der Art, das« dieselben als wirkliche Siiftbriere dieaer Abtei anzn- 
aehen aind. Deato aullallender erscheinen die weaentlichen Abweichungen, welche der Innalt der Urkunde vom J. i 1 18 
and jener der Ersten vom J. 11*1 (Reg. Nr. 40.) zeigen. In den Stellen der Urkunde vom J. 1144: .Aduertentes fnsu- 
per , analiter" — bla — „abbati et convenlui dealinentur«, — .celerum utiuue in die« — bis — »aihi praeatitia et conlr- 
matis-, und »Stafnimus eliam« — bla — .manua imponere ufolentaa« (Horreayr loc. cit. pg. XVII. XVIII. und XIX} wer- 
den nefamlich der neu gegründeten Abtei höchst wichtige Rechte verlieben, von denen aich Im Stiftbriefe vom J. 11(1 
keine Spnr, auch nicht einmal eine Hinwelaung oder kurze Bralitigung vorfindet. Wae der Herzog aeiner Stiftung darin 
an Rechten verleiht, beachrinkt sieb auf die Ausschliessung aller nicht Scfaotllinder, und auf die vollständigste Unab- 
hängigkeit hei der Wahl dea Abtea, ao wie hei der Cebahrnng und Verwaltung dea Vermögena, welrhea die Abtei von 
ihm nnd anderen Wohlthilern aebon erhallen hat oder in Zukunft noch erwerben werde. Dieaer Umaland eracheint um so 
auffallender , als auch in den Beaiiilgungs-Urkunden der Herzoge Leopold V. (VI.) dd. 1. Sept. II»! (Reg. Nr. 14. pg. 48), 
Leopold VL (VII.) dd. t*. Febr. IlOO (Ree. Nr. 1«. pg. M) und Friedrich II. dd. 17. Juni 114% (Reg. Nr. 13». pg. 178.) 
von dieaen Freiheiten und Hechten dea Schollenkloaiera keine Erwähnung geachiehl. Die Bestitigungs-Urkunde K. Fried- 
richs II. dd. Febr. 1*37 (Hormayr loc. eil. pg LXXV. Nr. XXIV.) enthüll nur die Dotallonsnrkunde vom It. April 1 1 *J 1 
(Reg. Nr. 4t) inaerirt.— Der übrige Inhalt der Urkunde vom J. 1148 steht mit dem Sti.tbriefe vom J. HCl in keinem Wi- 
derspruche. Der nahe gleichzeitige Verfaaaer der Kl. Neuburger Chronik (Pes Script. I. 4*4.) setzt den Beginn der 
Gründung dea Mchottenkloatera In Wien durch Herzog Heinrich auf das J. 1144. Noch mag (nach dein Beispiel von Kl. 
Neuburg, beil. Kreus und Lilienfeld zu schliesaen) der Bau und die übrige Einrichtung der neuen Abtei nicht vollendet 
gewesen sein, als Herzog Heinrich im Anfange dea J. 1148 aur dem Reichatage zu Hegenabnrg erscheinen muaate (Hegg. 
Nr. 44. »4. pg. 41), woaelbat K. Friedrich dea groaaen Heerzug gegen Mailand gebolh. Schon im Juliue dieaea Jahrea 
drangen die Heerea-Abtheilungen der Deutachen von allen Seilen nach Italien ; die erale unter den Herzogen von Ösler- 
reieb und Klrnlhen .per canalea et forum Julii«. (Räumer Ii. 86. und loc. eil. Note i.) Wahrscheinlich verlieh damals 
der Heraog Heinrich , welcher den Gefahren einen mit groaaer Erbitterung geführten Krieges entgegen sing , aeiner wohl 
noch kaum vollendeten Stiftung eiligat eine Urknnde zur mittler» eiligen Sicheraiellung ihres Bestandes; welcher (wohl 
nach Vollendung der Abtei) die drei förmlichen Stiflbriefe vom J. 1161 nachfolgten. — Daaa jene früher erwihnlen, in 
dieaen letaleren Urkunden nicht vorkommenden Stellen vielleicht Zuallze aua der Zell der Transsumirnng (110%) seien, 
•cbeint in Berücksichtigung der oben erwähnten Umstände nicht unwahrscheinlich Die darin enthaltenen Bestimmungen 
in Beireil der Gerichtsbarkeit , dea Aaylrecblea und der Grundherrlichkeit, die Local-Angaben (Wollzeil!) acheinen we- 
nigstens den Verhältnissen des J. 1104 naher zu atehen ala denen dea J. UM. — Sehr auffallend isl ancb bei der Urkunde 
vom J. IIA», welche (angenommen , sie aei echl) in die Monate Februar — Juni zu aetzen ial , der Beiaalz: .Sanrla aunl 

(hec) annuenlibua quoque Ii I iia ejus I. eopoldo et Henrico.* Nach Angabe dea oben erwihnlen Chronialen (Pes loc. 

eil. 444. 44*.) wurde Heinriche eraler Sohn Leopold im J. 1147 — aein zweiler Sohn Heinrich erst im J. 1148 geboren. 
Er erzihlt die Geburt dieaea Letzteren nach dem Zuge nach Mailand, ja nach dem Tode Blachofa Odo von Freiaing. 
(t M. September 1148.) Möglicher Weiae war also Herzog Heinrich» gleichnamiger Sohn znr Zelt der Ausfertigung der 
Urkunde vom J. 1148 nur ein Kind von wenigen Wochen. — Auch in den Urkunden vom J. I1SI werden die beiden 
Sühne Heinrich'-* als .annuenle»" angeführt, ungeachtet sie nach obiger Chronik zu dieser Zeit erat 4 nnd 3 Jahre alt waren. 
Vielleicht wurde dieae Zustimmung In die betreffenden Urkunden nacblriglich eingerückt. Der Umaland, daa» die Anga- 
ben der Kl. Neuburger Chronik Über die Geburtsjahre der Söhne Heinrichs (abgesehen von ihren verschiedenen Editionen 
bei Ranch Script. I. 57. und II. Iii. tt4. — nnd ala Chron. australe) von keiner anderen gleichzeitigen vaterlindlacben 
Chronik wiederholt werden , darf jedoch ebenfalla nicht anberücksichtigt gelaseen werden. 

t9 • 
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***. Daa ehemalige Benedictiner-Klosler Castell licet in den heutigen bair. Regierungsbezirke Ober Pfals- 
Regensburg zwischen Amberg und Nenmnrkl. Ks war eine Stiftung der Grafen Berengar, Friedrich undOUoTon Castell, 
und um da» Jahr 109» geeründet. (Siehe Mnn. boir. XXIV. pg. 314. Mr. t. die Bulle Papel Innoceoz II. v. J. Ulf.) Her- 
sog Heinrich nennt dasselbe ebenfalls »a parentibus nostris construetum«. Möglicher Weise besieht eich dieser Aus- 
druck auf eine Restauration diese» Kloster«, bei welcher Gelegenheit es vielleicht die reiche Schenkung des Gutes »Ha- 
bechsperg cum oranibus perlinentiis m I n i » te r i al I u m , f am 1 1 i ae'q ue nultae aexua ulriusque et prediorum« erhal- 
len bähen mag. Die in unserer Urkunde erwähnten, dem Kloster von Herzog Heinrich geschenkten Besitzungen liegen 
grösslen Thcils in der Umgehung denselben im Regierungsbezirke Uber-Pfalz. »Habecbsperc« das Dorf Habsberg in der 
Pfarre Wienenack er, südlich von Castell. »Louferboucn forum« Markt Läuterkofen westlich bei Caslell. Der Stammsitz 
des herzogl. Minislerlalen Tlemo de Alersbach (? Allersburch) dürfte wohl das sQdösflich von Castell an der Lauter ge- 
legene Alersburg «ein. »Kttxfaeiui« und .Gözendorf" sind zwei kleine Dörfer nCrdlicn bei Castell. »Balderateshouen, Maote- 
lacb« vielleicht Wallorshofen und Mantel in den Landgerichten Waldaassen und Weiden, nordöstlich von Castell- I» 
BelrelT der Besitzungen Herzog Heinrichs in Baiern vergl. auch die Heg. Kr. 4*. pg. 41. und 81. pg. 51. dann dl« Noten 
Nr. 118 und Mr. »41. — Uber die Grafen von Ca«lell enthalt schätzbare Beitrage: Lflwenthals Geschichte von dem Ur- 
sprünge der Stadl Arnberg etc. INI. 

»«3. Sowohl diese, als die in der foleenden Herste enthalten.- Verhandlung geschahen stir Zeit des Prop- 
stes Marchard. (t am 3. Jänner 1167.) Fis. her setzt selbe in da* J. 115» (Gesch. v. Kl. Nenbg. I. pg. 5»), in welchem der 
empfindliche Schade, welchen das Stift durch die in diesem Jahre Stall gehabte Fenersbrunst erlitten, durch die Frei- 
gebigkeil vieler Wohlthater gemildert wurde. 

ttl. Dass diese Urkunde nicht zum J. 1161 gehöre, ergibt sich daraus, dass darin der Ersblschof Arnold 
von Mainz als Zeuge erscheint , welcher am II. Juni 1160 starb. Die »indlrtio VIII." spricht für das Jahr 11(0. Vor den 
J. 1136 kann sie wegen des ebenfalls als Zeuse erscheinenden Bischofs Udalrich von Speier (1 15i -IIS») nicht ausge- 
stelltworden sein. Eine unauflösbare Srhwirrijtkeit bildet der Ausstellungsort .Erfordie«, da dem Itinerar K. Friedrichs L 
zu Folge dieser vom Juli 115* Ina 116t sich in Italien aufhielt. — Vielleicht gehflrt die Urkunde in den Anfang des 
Jahres 1160, um welche Zeit K. Friedrich auch die Tauachhandlung zwischen Herzog Heinrich und dem Kloster Wind- 
berg (Reg. Nr. 4t. pg. 41) mit Urkunde dd. Pavin 13. Febr. bestätigte; woselbst um diese Zelt »conventus generalis 
epfscoporum et priueipum pro confirmatione domini Victoria papae IV." abgehalten wurde. In dem Rundschreiben dieses 
Concils an alle geistlichen und weltlichen Stande über die Wahl Victors (Mon. Germ. IV. (Leg. II.) pg. 133-1*7) wird 
aber Herzog Heinrich von Österreich nicht unter den Anwesenden autgefdhrt. 

«S«. Die hier erwähnten Orte sind die beiden Plarrdflrfer St. Veit und Hainleid am Geisenbach Im V. O. 
W. W. und das zwischen beiden liegende Dürtrbeti Rainfeld. .Algersdorf in Marchla- wohl das Dorf Abersdorf west- 
lich bei Grata. Von wem mag das Kl. GOllwelg wohl dorl Besitzungen erhalten haben? Vergl. wegen Algeradorf auch 
die Urkunde vom 8. Janner IS«« (Reg. Nr. 131. pg. ist.) 

**«. Das ehemalige Benedictiner-KlosterHeicbenbacb in Baiern am linken Ufer des Flusaea Regen nordöstlich 
von Regensburg gelegen, war eine Stiftung des Markgrafen Dirpold II. .von Vohburg und seiner Gemahlin Adelheld, 
welche dasselbe im Jahre 1118 gründeten. (Vergl. Mon. hole. XXVII. pg. 3. Nr. L pg. 3. Nr. III.) Die eigentlichen Stif- 
tungs-und Dotations-Urkunden wurden erst Im J. 1133 am Tage der nach gänzlicher Vollendung des Kloalera erfolgten 
Einweihung desselben ausgestellt, (loc. eil. pg. 10. lt. Nr. X. XI.) Der reiche Markgraf dotlrte »eine Stiftung mit Gu- 
tern .in Bavaria, in Swsvia , in regione Egere, jnxla Chamb , in regiune Rolgonne." Auch von seinen Beailsnngen in 
Osterreich verlieh er einige seiner neuen Stiftung : »in Anstria (ad) Holerbronnen (et) Willolvlsdorf mansna VII. et vi- 
neas III". Die Herausgeber der Mon. boic. bemerken hierzu in einer Note : .In cod. tradit. ad marginem ipsius loci ma- 
nu* posterior circa ItOOnotat: Quicqnid habufiaus inAustria, est uendltum et habent Kotwigenses.« — »Parowe" Parrau, 
auch Porrau, fiatlich von Hollabrunn. .Willolvlsdorf wohl das beutige Filiersdorf fiatlich von Parrau. Wo das von dem 
Kl. Gfitlweig an das Kl. Reichenbach (».erlassene .predium Scullneisingen« au suchen aei, Isl mir unbekannt. Über das 
Geschlecht der Markgrafen von Vohburg siebe die Abhandlungen C. F. Pfeils (Abhandl. der k. bair. Akademie IL L pg. 
4»— 7t) und J. Moritz's (loc. eil. Neue Folge V. pg. 307— «3».) 

9W« Röckaichlllch des Zeitpuncles dieser Tauschhandlung gibt der Umstand den einzigen AnhalUpnnct, 
dass Herzog Heinrich bereits als Herzog von Österreich dabei intervenirte , wo mach dieselbe nicht vor 1151 Stattge- 
funden haben kann. Weder Graf Rapoto von Ortenberch, noch Markgraf Berthold von Vohburch geben diesfalls nähert 
Granzeo. J. Moritz setzt diese Tauschbandlung in seiner oben (Note lt<) erwähnten Abhandlung (pg. 3»«) am das 
Jahr II«o. 

**s. Siehe die Reg. Nr. 47. pg. 4t. dd. t». Marz 115». 

999. Das Original dieser Urkunde I eUndet sich gegenwärtig im Archive der nied. fiater. Stande an Wien, 
nnd iat die erste Nummer des dort aufbewahrten Familien -Archives dea ausgeatorbenen österreichischen Dynaalenge- 
•cblechlee von Ebersdorf. Cunrad , .qui dicilur de prato« , kann unter dieaen Umatanden mit Wahrscheinlichkeit als 
der Stammvater deaaelben angenommen werden. Nach dem übereinstimmenden Zeugnisse der Oster. Genealogen sind die 
vom Ebersdorf (das heutige Kaieer-Ebersdorf sBdOatlich tob Wien) , und die von Himberg (Himberg südl.ch von Kbcrs- 
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dorf) »ine» Stamme». Über beide Geschlechter eiebe Wlsgrlll. II. 301. und IV. Sil. Waa er jedoch ober den Ursprung 
und die Ältesten Glieder derselben anfuhrt, ist unrichtig. Nach Wisgrill kommt Harenard ron Himberg schon 10»» in 
einer der ältesten Urkunden des Kl. Melk, ausgestellt von Bischof Ulrich L von Passau vor. CHuber Ansiria pg. I. Kr.«.) 
Diese Angabe beruht jedoch aaf einem bekannten, schon oft gerügten Irrthume, indem jene Urkunde nicht vom Bischof 
Ulrich I., sondern Ulrich II., erwählt im J. 1111, herrührt, und daher in die Jahre ISIS— 1X17 gehört. — Ehen so an- 
richtig Ist auch alles, was Wisgrill, gestütst auf Las , Ober die Abstammung der von Bberadorf von den Grafen von 
Thiersteia erx&lilt , wie er tum Tbeile selbst bemerkt. — Die weitere Angabe , dass Bischof Heinrich I. von Preising 
(1018 — 1137' aus dem Geacblechte dieser Ebersdorfer war, ist ebenfalls gans unrichtig. Bischof Heinrich von Preising 
War ein Grar von Peilstein. (Vergl. die Heg. pg. 11. Nr. II. und Meicbelbeck Hist. Friaing.) Er hatte Besitzungen an 
Ebersdorf, welches aber der gleichnamige Ort »wischen Pöcblarn und Weileneck am liaken Donaaafer im V. O. M. B. 
Ist. (Siebe in Heil s Donanlindchoa die Angaben pg. Kl. nach Ealhliager'a Nolisea und die Reg. pg. «0. Nr. XX. and pg. 
18*. Nr. IIS. das Preising. Eloster Neuslift betretend.) Der altere Zweig dieaer beiden Geschlechter ist der van lliol- 
berg. Um das Jahr IIXO erscheint Marcbard von Hfntberg im Saalbuche von Kl. Neuburg (Fischer loc. cit. II. X0. Nr. 
IX.) Erst in den Jahren 1171 und 1178 Inden sich im selben Saalbache Bighart und Hindram von Bbersderf; welches 
ganx gnt aus unserer Urkunde unter der Annahme sich erkllren llsst, dass Conrad, .qul dlcltar de pralo', auf die- 
sem ihm von K. Friedrich im J. 116t verliehenen Allode sodann den Bits Ebersdorf gründete nnd sich darnach nannte. 
Ks wurde ihm ja ausdrücklich die Bewilligung erlheilt »in «o (allodio) edificandi, quicqnid uoluerit.- Die in diesem 
Gabbriefe K. Friedrichs enthaltenen Ortsangaben .ab uaa parle per rlunm , qul uoealar Swekanth , ah altera parte per 
Danubium uaque ad uillam, que Manswerth appellatar* , (wo der kalte Gang also die Granxe des geschenkten Gate« 
bildete), umschliessen die ntcbsle Umgebung des Schlosses Kaiser-Ebersdorf. Auch die Namen der beiden Auen (.sll- 
uulas«) Anden sich in der Gegend noch beute in dem Dörfchen Albern und der dortigen An Ziergswerth. Ober die von 
Himberg vergl. insbesondere die Hegg. pg. 168. nnd 171. Nr. 87. nnd IIS. vom 1. Juli 1X»1 und In. Jänner IttS. — 
Diese Urkunde K. Friedrich'» ist auch von besonderem Interesse für die Kritik des österreichischen Hansprivilegioms 
vom Jahre lila, in so ferne der Kaiser darin im J. litt noch von Gütern in Österreich spricht , welche Hersog 
Heinrich vom Reiche sn Lehen trage. Möglicher Welse jedoch konnte die Resignation dieses Lehens von Seite Her- 
sog Heinrichs, und dessen Verleihung als Allod durch den Kaiser an jenen Conrad schon früher geschehen, die Ur- 
kunde aber apller ausgestellt sein. Sie enthüll aoeh nur das .datnm« , aber kein .actum«. 

SSO« Fischer (Gesch. v. Kl. Nenbg. I. 11. Note a. und b.) setzt diese, so wie die in der folgenden Re- 
geste erwähnte Gerichtsverhandlung nach dem Brande des Stiftes Kl. Nenbsrg vom J. 1118; beide fallen übrigens noch 
in die Zeit des Propstes Marqnard, welcher am S. Jänner 1167 starb. Zu einer bestimmten Einreibung Innerhalb die- 
ses Zeitraumes bleibet keine dieser Aufscbreibungen einen veritaslichen Anhaltapunct. 

Neustin, .nova cella-, mit der von Bischof Albert laal seines Briefes mit dem Hersog von Österreich angeknüpften Ver- 
handlungen xu haben scheint, haben mich bestimmt, diesen hier einsnreihen. 

S8S. Nach Flacher t loc. cit. I. pg. 16. Note c.) scheinen sowohl diese, als die in den beiden folgenden He- 
gesten erwfibnten Traditionen nach dem J. 116g geschehen, jedenfalls aber noch in die Zeit des Propstes Marcbard , so- 
mit vor 1167, gehörig xn sein (loc. eil. I. 19. Note a.) 

SSS. Nach Link soll diese Schenkung Erchenberls von Gore and deren BestStigung von Seite Herxog 
Heinrichs In das J. 1168 fallen j jedenfalls geschah sie vor 1171, indem dieselbe in diesem Jahre vom Herxog Heinrich xu- 
gleich mit den Schenkungen einiger anderer Ministerialen dem Kloster Zwettl neuerdings bestätigt wnrde. (Siehe Reg. 
Nr. 81. pg. 10.) 

SS4. Es ist diese jene viel besprochene Urkunde, welche seit ihrer Bekanntmachung durch Hieronimus Pes 
von ihm und Anderen als Beleg für die Behauptung angeführt wird, Herxog Heinrich habe sich schon vor dem 17. Sept. 
1116 den Titel .dux Austriae« beigelegt. Diese Urkunde Hersog Heinrichs, deren angebliches Original im Archive des 
Kl. Seilansletlen noeh vorhanden Ist, trigt nehmlioh die Jahressahl UM, wahrend Heinrich sowohl in der Eingangsfor- 
mel als im Siegel den Titel .dux Austrie« führt Trolx dieser Umstände Ist sie meinem Dafürhalten nach nicht geeig- 
net, fttr die obige Behauptung einen entscheidenden Beweis herxustellen. Bei aufmerksamer Durchgehung des Inhaltes 
der Urkunde kann es nehmt ich nicht entgehen, dass das darin erzählte Pactum schon ans dem Grunde nicht im J. IIIS 
geschehen sein könne, weil nicht nur Herxog Heinrich nnd seine Gemahlin, sondern auch seine beiden Söhne dabei 
latervonirten. Nach der Kl. Neubarg. Chronik (Pes Script L Ranch Script. L) wurde aber Leopold im J. 1117, Heinrich 
im J. 1118 geboren. Gegen die Richtigkeit dieaer Angabe der Kl. Nenbnrg. Chronik Hesse sich nun swar allerdings ein- 
wanden, dass es ja auch in der Urkunde des Wien. Schottenklosters vom J. 1118 (Reg. Nr. 46. pg.el.l belsse: .annuen- 
tlbus quoque «Iii« ejus Leopoldo et Helnrieo.« Gegen die Achtheit dieser letaleren Urkunde, wenigstens In der Ab- 
fassung, welche die gegenwärtig allein vorhandene Cople derselben vom J. 130* enlhtll, sprechen jedoch mehrere we- 
senUicfae Bedenken. (Vergl. Note Nr. XXI.) Ans der in der Seiteastettner-Urknnd« enthaltenen Erxiblung des Sachver- 
haltes ist offenbar xu entnehmen, dass dieser nnd die Ausfertigung der Urkunde nicht gleichseitig seien. Diess xeigen 
besonders die Worte: »nee ei aotaai raeul tatest tribnimns, verum etiam — — manu propria cum nxore at filiia 
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In ■md* comilis Cbnnradl de Peilstein idcm prediam delegaufmns , rall paclo, nt — — q uandoeumque abba« pre- 
dicti monailerit eiposlalnret, eandeai donatione» explere ulterius non differret. Quod et posfea idera comes, ut prae- 
libatuB MI, peregit. Ilaqne- etc. Hieraa« lässt sich auch mit Recht folgern, das« die Söhne Hersog Heinricba aur Zelt 
dieser Delegation an den Grafen von Peilslein, nachdem aie dieselbe rallvollzogen haben, doch zum Mlndealen ein xu- 
••chnangsfShiges Aller erreicht haben mussten. Herzog Heinrich'« Vermählung mit der Prinzessin Theodora faod Im Jän- 
ner Stall. (Note Nr. 191.) Daa erate Kind ihrer Ehe war aber aller Wahrscheinlichkeit nach die Tochter Acne«, da 
dieso nach Angabe dea be«onders gut unterrichteten Verfassers der bei Pez 8cripl. 1. 3 + s — 36S abgedruckten Chronik 
•chon im J. 1167 mit dem Könige Stephan von Ungarn vermählt wurde. (Eben so Chron. sweltl. loc. eil. I. 363. ad ano. 
1166. Chron. claustro-neohurg. loc. cit. I. 146. ad ann. 1 165. and Rauch Script. I. JH. ad ann. 1166.) Die Gebart der bel- 
den Söhne Heraog Heinrich« könnte daher, angenommen obige Angabe der K). Neubg. Chronik «ei atirichtig, auf« Frü- 
here in die J. IUI und IUI fallen; «ehr zu bezweifeln wäre aber auch in diesem Kalle, das« «ie «chon im Jahre UM 
bei einer feierlichen Delegation als selksthandelnd hätten einschreiten können. Unter diesen Umstünden scheint es zu- 
lässiger, hier einen Schreibfehler dea die Urkunde ausstellenden Notars anzunehmen, die ja In Urkunden keineswegs so 
seilen vorkommen, als aus dieser jedenfalls zweifelhaften Jahresangabe einen Beweis führen zu wollen. (Einen Beleg 
für eine noch auffallendere, dennoch aber anf einem offenbaren Schreibfehler beruhende Unrichtigkeit liefert die .Urkunde 
der Reg. Kr. 171. pg. 169. und die Note Nr. 397.) Oder es war vielleicht das J. II» dasjenige, in welchem der Heraog 
der genannten Hedwig jene Bewilligung erlheille, ohne dass darüber gleich eine schriftliche Bestätigung ausgefertigt 
wurde, welches Jahr man der später (nach dem J. IU6) ausgestellten Urkunde hinzusetzte. Ahnliche Falle sind nicht 
■eilen. (Vergl. z. B. Reg. Nr. 1*1. pg. IM. die Note Nr. 38t.) Es heisst auch in der Dalirurig nur: .Deila sunt hec" 
etc. — Meine Annahme des Jahres 1170 ist in so ferne eine willkührliche , als Ich, das bereits erwähnte Einschreiten 
der beiden Söhne Herzog Heinrichs berücksichtigend, diese Urkunde in eine Zeit setzen zu müssen glaubte, in welcher 
selbe doch wenigstens dem Jünglings-Aller nicht mehr fem standen. — Die angesehene »indictio III.* stimmt nicht zum J. 
1U6. In dem Zeiträume von 1136 — 1177 tritt die indictio III. nur einmal, nehmlich im J. 1170, ein. 

'<:» >• Die .noblles de Agist" waren, wie schon ihr Name von dem Bache Agist, die Aist, zeigt, in der ehe- 
maligen Hiedmark ansässig. Ihr Stammsrhloss Aist lag aur einem Berge rechts der Strasse von Wnrlherg nach Ried. Der 
Berg belsst noch gegenwärtig Altaial. Die Steine der Ruine wurden grüsslenlheils zu anderen Bauten fortgeführt. (Stull 
Gesrh. v. Wilbering. 386. in der Note. Auch Pillwein Mühlviertel.) In den Urkunden der Babenherger erscheint nur ein 
Dietmar mit dem Beisatze .vir nobilis* in den Jahren I IV» — 1170. Um die Milte des XII. Jahrhunderts erscheint ein 
Dietmar von Aist ala der älteste und erate österreichische Minnesinger. Den Tod dieses Dichters beklagt der spätere Min- 
nesänger Ulrich von Türlln. Dietmar von Aist und der von Kürenberg sind die ältesten Minnesänger, welche in Weise 
und Darstellung noch innig mit dem uralten Volksgesange und Heldenliede zusammenhängen : so wie auch seine U auf 
nna gekommenen Minnelieder (von der Hagen Minnesinger Nr. *7) die allerältesten Zeugnisse der Entwicklung des Min- 
nesanges aus der Volksepe sind. (Toscanno del Banner in seiner Gesch. d. deuisrb. Nalionalliteralur der gesammien Län- 
der der ilster. Monarchie. Wien Ist», pg. »3*— 634.) Weder hei Hoheneck noch bei Wissgrill findet nun Nachrichten 
Uber dieses Dynasten-Geschlecht, weli lies schon Im XII. Jahrhunderte auscestorben zu sein scheint. Das »predium Hirlina" 
mag vielleicht, wenn anders der Name in den Monum. hole, richtig abgedruckt ist, Hüning an der Donau, südlich bei 
Baumgartenberg sein, vun welchem Orle es schon im Rationar. Ausiriae i Rauch Script. II. pg. 3.) heisst: .iudiria in Hil- 
ting ei in Acbland (Machland) possunt locari pro viginti lalenlis." Vielleicht sollte es beisaen: Zlrtina, in welche« 
Kalle es wohl das heutige Zirking wäre. 

ta«. In den Mon. boic. erscheint dieser Vergleich mit der Aufschrift: circa 1170. leb habe zwar meiner 
Seils keinen besonderen Grund dafür gefunden , allein eben so wenig auch Veranlassung ein arideres Jahr mit vorwle- 
gendrrer Wahrscheinlichkeit anzunehmen. 

• 39. Die EinreiboDg zum J. 1170 ist eine willkührliche, nachdem sich kein anderer Anhaltspanct findet, 
als die Zeit des Abte« Walther (1161 Mai — 1190 63. März) bis zum Tode Herzog Heinrichs. Aus Kilz (Gesch. von Mi- 
chel-Beuern II. 30". | ist so viel zu entnehmen, dass dieser Vergleich in keinem Kalle in die ersten Jahre dieses Abtes 
gesetzt werden könne. „Warinch" das Dorf Wäring nahe bei Wien. 

«SM. Nach dem am «M. September UM erfolgten Tode des Erzhlschofs Conrad von Salzbarg, Bruder un- 
seres Herzog Heinrichs, wurde (.commani electione rlerl et minislrrialiiim , toliusque plebis (ecclesiae sallshurg.)« wie 
die Reifersberg. Chronik berichtet) Adalbert, Sohn Wladislaus II. Königs von Böhmen, und seiner Gemahlin Gertrad 
(t IUI), der Schwester Herzog Heinricb's, an seine Stelle erwählt, am I. November 116* in der Salsburger Domkirche 
Inthronislrt , und am 13. März 1169 vom Patriarchen Ulrich von Aquileja geweiht. Kurz darauf empfing er vom Papst 
Alexander III. das Pallium. Hierdurch kam er, wie aeio Vorgänger, in Con6icl mit K. Friedrich I., welcher ihn als- 
bald auf einen nach Babenberg ausgeschriebenen Höring (8. Juni 116») vorlud. Der Krzbischof erschien zwar auf dem- 
selben, konnte jedoch su keiner Verständigung mit dem Kaiser gelsngen. Er fii>b hieraur vor der Macht desselben ia 
die Gebirge Kärulhens, nachdem ihm selbst sein Oheim, Herzog Heinrich, geralhen, .ut pro tempore cederel, quiadies 
■all esseot.« (Reichershg. Cbron.) In dleae Zeil fällt daa vorstehend Uchreiben, und zu er aller Wahrscheinlichkeit 
nach in ds aJ. 1170, da sich in demselben Pspst Alexander in den Monaten November und December in Tuarulum auf- 
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hielt. (Baronin» um»]. eccles. XII. ««. xxxiv . Sollten die Wert« .11. Idas« unrichtig and allenfalls ta lesen sein : 
U.ind. (indlollone), so wurde dies, auf das J. 11(9 hinweisen. (Vergl. Hansls Gern. satr. I. pg. 18t et sequ.) 
«a». Vergl. die Ree Nr. tt. pg. U. 

• 4«f. Hurmavr datirt diese Urkunde mit: 17. April (.XV. Calend. Mai") , jedoch offenbar irriger Weise, 
indem die Zahl XV. die Jahre Johanns als Abi tob Gottwelg (erwaalt im J. lUBi beaeichnet, somit sieht auf die Calend. 
Mail bezogen werden kann. Auch Fils (Gesch. Michel-Beuern I. 1S8 — 199), welcher diese Urkunde nach Hormayr be- 
nOtste, hat im Vertrauen auf diesen seinen Gewährsmann das Diu um: 17. April beibehalten. Im Übrigen ist in der Da- 
tirung dieser Urkunde in der Angabe der Regierungsjahre Hersog Helnrich's ein Versehen unterlaufen , indem das ange- 
gebene Jahr 1171 «war richtig das zwanzigste Jahr des Königreiches X. Friedricb's I., aber nicht das swel und dreis- 
•igsle der Regierung Heinrich's ist, welches, da sein Bruder Leopold am 18. Oclober 11*1 starb, erst am 19. Octoher 
1173 beginnt. Dass ^bler das Wort .Doeatus« für Reglerungszeit im Allgemeinen su nehmen sei, bedarf keiner 

Sil. Diese von Herxog Heinrich dem Kloster St. Emmeram xu Hegensbarg geschenkten Beeidungen Hexen 
stmmtlicb in der Nghe von Regensburg, zum Theil am linken Ufer der Donau im beutigen Regiernogsbesirke Ober Pfals- 
Regensburg, sum Theil am rechten Ufer Im Regierungsbezirke Nieder-Bsiern. .Vfhnsen« Aufhausen, »Hachllstat« Ha- 
gelstadt, .Skiure« Scheuer, alle drei im Besfrke von Stadt am Hof. .Egilsbnmn« Kilsbrunn , .Tanne- Thann, beide im 
Bezirke Kelbeim; alle fünf aber am linken Donauufer. .Bisingen« Pelsing, .Bentelingen* Pentling, .Gebrichingen* Ge- 
brach,,.:, .Ysinlngen« Ober-I.sling , alle vier am rechten Donauufer im Bezirke Kelbeim. Rücksichtlich der Besitzungen 
Herzog Heinrich s in Baiern vergl. auch die Regg. Nr. «4. und %7. dd.U. Jänner UM und 19. MIrs 1139, so wie die No- 
ten Nr. 918. und Stl. 

. Kit. Abt Adalbert von 8t. Emmeram , welcher von Hersog Heinrich mit dieser Schenkung begnadet wurde, 
folgte seinem Vorgänger Berthold im J. 11*0 und starb, wie Hersog Heinrich, im Jahre 1 177. (Hand Mstrop. Regensbg. U.ta7.) 
Dass dieselbe nach dem J. 1146 geschehen sein müsse, ist daraus su folgern, well Heinrich bereits als .duz Austriae« 
erschelnt. Der ausdrückliche Beisatz aber, das Kloster St. Emmeram solle diese Besltsnngen .a no b I s et a fl 1 io 
nostro Liupoldo« lehensweise inne haben, scheint mir dafür zu sprechen, diese Schenkung habe su einer Zeit, wo 
Leopold schon im Jünglingsalter gestanden, somit wohl nicht viel froher als 117t, Statt gefunden. 

9)49. Diese Verzlchtleistung scheint im Zusammenhange mit jener Schenkung zu stehen, welche der Dom- 
vogt Friedrich III. von Hegensbarg beim Antritte des Kreussuges Im Jahre 1117 der Propste! gemsebt hatte. (Siebe Reg. 
Nr. 16. pg. 33.) .Gruntdorf" ist wahrscheinlich das noch beute so genannte Dorf östlich von Krems am Kamp-Flusse. 
»Prunnen« dürfte daher der in der Nahe dieses Dorfes liegende Ort Brnnn im Felde sein. Der der Propstei Berchtea- 

Crn, Skkingen.) ■ C 

C44. Was den Zeitpunct dieser Versicbtleislung anbelangt, so ist vor Allem su berücksichtigen, dass 
nach der Stammtafel die Grafen von Bogen (Mon. boic. XII. pg. It. (ab. I. und Scholllner Stemmatographia com. de Bo- 
gen in den neuen biator. Abbandl. d. bair. Academ. IV. III.) der mit seiner Mutter Mechtild Verzicht leistende Friedrich 
IV. ein Enkel des im J. 1148 in Palästina verstorbenen Domvogtes Friedrich III. gewesen sei. (Nach Scholllner wtre 
Friedrich IV. ein Sohn jenes Adalberte geweaen, wolcher von ihm ala der Stammvater der nachmaligen Grafen vonArco 
angesehen wird.) Aus diesem Umstände kann wohl mit Recht geschlossen werden, dass seine Verzichtleistang in die leta- 
leren Jahre Hersog Heinrich's zu setzen sei. 

i l.i. Auch Fischer (loc. cit. I. Cl.) setzt diese, so wie auch die in den Regg. Nr. 8t. und 90. enthaltenen 
Aufacbreibungen des Kl. Neubörger Saalbuches in die letzteren Jahre Hersog Heinrichs , und zwar In die Zeit des Prop- 
stes Werner, alao zwischen 1119—1177. 

54«. RQcksichllich dea Zeitpnnctes dieser Schenkung an Admont and ihrer Einreihang Ist su bemerken, 
dass der als erster Zeuge erscheinende Heinrich Graf von Pleien meines Wlaaena In den Urkanden der Babenberger vor 
117« nicht vorkömmt. Unter Hersog Heinrich erachelnt er fiberfaanpt nnr einmal mehr, nehmlich bei der Zusammenkunft 
Herzog Heinrichs von Baiern mit Hersog Heinrich von Österreich am 1*. MIrs 117«. (Siebe Reg. Nr. 91. pg. lt.) Aach 
das Einschrellen des Sohnes Herzog Heinrich's, Leopold, spricht für die späteren Jahre deaaelben , in welchem Leiste- 
rer öfter an der Seile seines Vaiera urkundlich erscheint. 

•49« Die in dieser Urkunde als Zeuge erscheinenden .Otto prouincialis Cornea etOtlolUlua ejuadem«, sind 
Odo m. und Odo IV. aus de» Geachlecble der Burggrafen von Hegensbarg. (Siehe das Schema in der Note Nr. 88.) 
Otto in. erscheint in Urkunden auch unter dem Titel .Lantgrauine de Stevanlnge. Seine Geburt fallt ungefähr In das 
Jahr 11». Nach dem Tode seines Vaters (IUI) erscheint er im Jahre litt (Reg. Nr. ». pg. 10.) als Landgraviua. Nach- 
dem hier bereits sein Sohn Otto IV. mit ihm als Zeuge auftritt, so habe ich diesen Umstand für massgebend angesehen, 
diese Schenkung Herzog Heinrich's In eines der leisten Jahre seines Lehena einzureihen. 

»48. Herzog Heinrich von Baiern hatte achon auf dem Reichstage su Regensburg im Juni 117k (Siehe Reg. 
Nr. 87. pg. 51.) anter verschiedenen Vorwanden die Theilnahme an dem von R. Friedrich beabsichtigten Heerings wider 
die Lombarden absulebnen gewusst. Damals verbarg er jedoch noch seine wahren Absichten. Alf aber des Kaisers An- 
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gelegenheiton j n Italien eise ungünstige Wendung dir ihn nahmen , und er desawegen wiederholt wegen Herbeiführung 
deutscher Truppen Bethen, und xwur insbesondere an Heinrich gesendet hatte, vernahm er mit Erstaunen, wie wenig die- 
ser eich hiezu geneigt reiße. Auf einer Im Anfange dea Jahrea 1176 Statt gefundenen persönlichen Zusammenkunft dee 
Kaisen mit dem Herzoge von Baiern warf dieser endlich die Maske vollends ah, nnd verweigerte geradeso aelne Dienale. 
Auf.« Tiefste verletst und erbittert ging der Raiaer sogleich wieder nach Italien aorOck. Heinrich aber, welcher auf die*« 
Welse einem baldigen Kampfe mit dem, trotz aeiner augenblicklich gedrückten Lage mächtigen Kaiser entgegen sehen 
mnasle, snchfe durch Verbindungen seine Macht noch mehr tu starken. Alsbald (Anfangs Februar 117«) knüpfte ar Un- 
terhandlungen mit den schwäbischen Fürsten an, insbesondere mit den Grafen von Zollern und Veringen. (Chron. uraberg.) 
Mit den sächsischen Fürsten acheint er schon früher Abrede getroffen zn nahen. Es liegt wohl nabe, daaa er aus der 
Spannung, welche wegen der Angelegenheiten dea Ersbischofa Adalbert von Baisburg zwischen Hersog Heinrieb von 
Österreich und dem Kaiser eingetreten au aein achien, Nutzen au sieben verauchl, und auch dieaen in einem Bündnisse 
aufgefordert habe, su welchem Ende wohl diese Zusammenkunft zwischen beiden in Enns veranstaltet worden sein mag. 
Ob und wie fern die beiden Fürsten sich mit einander verständigten, hierüber mangeln meines Wissens entsprechende 
Zeugnisse. Doch scheint mir eine Verbindung des österreichischen Heraog* mit seinem ehemaligen Gegner, dem Heraoge 
Baierns, gegen den Kaiser an und für sich nicht wahracheinllch. Soviel aua Chroniken und urkundlichen Daten geschlos- 
sen werden kann, stand Herzog Heinrieb im Ganzen genommen stets auf Seite des Kaisera; so wie auch aein Sobn Leo- 
pold unmittelbar nach dem Tode seines Vatera aich zum Kaiser nach Italien begab (Hiebe Heg. Nr. 1. pg. st. dd. 16. Mir* 
1177), und bis zu seinem Tode ein treuer Anblnger sowohl Friedrichs I. als seines Mohnes Heinrichs VI. blieb. 

• Fast alle Asterreichischen Chroniken stimmen darin überein, dass Herzog Heinrich in dem letalen Jahre 
seines Lebens mit dem Herzoge Nobeslaw II. von Böhmen, und dem mit ihm verbündeten Herzog Conrad-Otto von Znalm in 
einen Krieg verwickelt wurde. Ungefähr im Monat August 1176 Bei Soheslnw mit einem, wie es heisst, bei 60,000 Mann 
atarken Heere Uber Znaim in Österreich ein. (Chron. Melle. Salzburg. Clanslro-neohurg. chron. aucl. fncert. hei Pes Script. 
I. und Chron. Reichersberg. I Einer solchen Macht mit Erfolg Widerstand zu leisten, war Herzog Heinrich au achwach; 
er, niusste sich von Ort zu Ort zurückziehen, und endlich das ganze linke Donaunfer dem Feinde Preis geben, welcher 
Alles, was er erreichte, von Eggenburg bis an die March hin plünderte und verwüstete. Nachdem die Feinde abgezogen 
waren, rückten die herzoglichen Truppen wieder vor, und Heinrich's Sühne Leopold und Heinrich unternahmen zur 
Rache und Vergeltung einen Ähnlichen verwüalenden Einfall in Mahren. (Chron. Clanslro-neohurg.) In die Zeil dieser 
Fehde nun scheint die in den beiden llegg. 13 und I* angeführte Verzichlleislung des Graten Conrad von Peilstein au 
fallen. Wenigstens laasen die Worte: .hoc factum est Slonze sub uexillo duefs Auslriae duello afffxo — tee- 
tes insuper omnes, qui aderanl anb uexillo Domini Ducis* — mit Recht auf einen Feldzug schliessen. Dazu kümmt, 
dass auch die Ausstellungsorte »Stouze* und .Bransendorf* (das heulige Slaaz und das ein Paar stunden südöstlich davon 
gelegene Prinsendorf an der Zaya im V. U. M. B.), aowie die Anwesenheil %er beiden Sühne des Herzogs für diese An- 
nahme sprechen. — Die .Domina Sophia«, welche in der Reg. Nr. 94 erwähnt wird, ist wohl jene .comitissa Sophia de 
Herrantisteine- , welche mit ihrem Sohne Herrand Im GSttweiger Saalhuche fMon. boic. XXIX. II. 61.) vorkommt. Sollte 
sie vielleicht identisch mit jener Gräfin sein, von welcher die Melker Chronik znm J. 1177 (1176) berichtet: .Sophia 
comitissa de Pilslarine ohlil« ¥ Worin die Ansprüche bestanden, welche der Graf Conrad von Peilalein an das .Patrimo- 
nium* des Grafen Sigboto »in Herrandesteine* zu haben glaubte; und warum, wenn meine Annahme rUcksichllich der Zell 
seiner Verzirhtleislung richtig ist, ao viel Eile nfithig war, dass diese sogar während eines Feldzuges Stall fand, sind 
Fragen, deren Beantwortung nur einer apeciellen Forschung über diese beiden Grafen-Geschlechter vielleicht möglich sein 
wird. Der Codex des hairisc hen Klosters Weiarn , welcher die betreffenden Aufschreihungen enthalt , wurde zwischen 
den Jahren 11*0-11*0 geschrieben. Die jüngste darin erwlbnfe Verhandlung scheint nehmlieh die ungefähr in das J. 
11*« fallende Tradition der Kinder der Tuta von Limars an den Grafen Sigboto zu sein. (Siehe Heg. Nr. 11. pg. 61.) Kr 
enthalt sowohl über die bairischen Grafen von Neuburg an der Mangfall (von ihren Schlossern Palkenstein nnd Hadmars- 
berg in Baiern nnd Hemntetein in Österreich auch Grafen von Falkensteln, Hadmarsherg nnd Herrantslefn genannt: 
als auch über ihre Güter nnd Besitzungen in Österreich sehr interessante Daten. Leider acheint der Abdruck , besonders 
in den Orts- und Personen-Namen, nicht sehr corrret zu sein. 

S50. Das bei Pez tScript. I. 4*7 — J67i aus einem cod. msc. der Bibliothek des Kl. Zwelll abgedruckte chron. 
aaatr. auctoris Incerti enthalt zum J. 1177 die Angabe : .Liupoldua Ali»» pii Ducis Auslrie Heinrlci terram palrls , «oam 
prina vivo patre de manu Imperatoris suseeperat, Herum soareplt imperlall fnveslilora roram prineipibus juxla Pesau- 
rism in monlanis ad (Tapud) Castrum aaondam (Yauoddam) Candalare nomine, praeaente palriarrba Aquilegieas* Udal- 
rico, Archiepiacopo Treuereose Arnoldo, Episcopo Babenbergense, Episcopo Palaviense Diepoldo el celeris.« — Der be- 
sonder» in den Jahren 1170 — 1186 sehr gut unterrichtete Verfasser derselben Ist der einzige unserer vaterländischen Chro- 
nisten, durch welchen uns diese Notiz erhallen wurde. Seine Angabe erhält dnreh nnsere Urkunde eine erwünschte Be- 
stätigung. RUcksichllich des Zeilpnnctea der Belebnang an Candelare und der Daser dea Aufentballes Herzog Leopold's 
beim Kaiser ergeben sich aua dem ltinerar Friedrieb I. für das Jahr 1177 folgende Daten: 
Janner II. Moredano, bent« Mordano eine Melle nördlich von Imala. 
. N, , 



Digitized by Google 



Nr. 251—253. 233 



IS. Circa Candelara, eine halbe Melle südlich von Peanro. 
Mir» 14. Caslr. Plorentiae, aecha Meilen südwestlich ron Coccorano. 
. I«. Caalr. Cucurannm, heule Coccorano zwei Mellen «fidlirb von Pcsaro. 
• tf. • » 
Mai 4. Ravenna. 

■ II. Volano, heule porto dl Volauo. 
August I. Venedig. 

Daa oben erwähnte .Castrum Florentius" int nicht das heutige .Casligllone Aorentino« südlich von Arexro. Dieses lelxtere 
Casllglloae bieaa in filierer Zelt .Casligllone Aretino« — unter welchem Namen es noch auf der im Jahre 178* zu Paris 
(hol Oaxaitche) von B. Jalllot herausgegebenen Karte Kslats de l'Eglise et de Toscane" vorkömmt sondern .Gastet Fio- 
rentino« zwischen Dorilo nnd Cagli westlich von Pergola. — Abt hink sagt in seinen Annnlen (I. »00.1: .Huc anno (1177) 
lese (Leopoldus) in llaliaia ad Kridericum Imperatoren una cum Hermauuo Carinthine (duee,< CMCttafl, ar juxla Pisan- 
r u in In castro auodam vlcino Durafus Austrlae fendum mnltis Italfs et Germanis astanlihn* iMCffril VI. Cal. Marli!« 
(14. Februar), gibt jedoch die Quelle uicbl an, woher er den Tas der Belehnung geschöpft. — Verschiedene Geschicht- 
schreiber behaupten, jedoch ohne Reweise dafür xu gehen, Herzog Leopold sei auch noch hei der feierlichen Versöhnung 
K. Friedrich'* mit Papst Alexander III. (1. August) xugegen gewesen. (Z. B. II a*e I h a ch , Arrnpckh, Sunthaimer, Link.i 
Aach Savinli in seinen Anna). Bolognesi (T. II. Ps. I. «7. Ji. IV.) führt nnier den bei dieser Feierlichkeit anwesenden Für- 
sten den Herzog Leopold von Österreich an, mit Berufung auf: Mnramri Her. Ilal. Script. XXII. IIS. XXIII. 97h. - Du- 
mont Corps dlplom. I. 8*. Die angeaogenen Quellen enthalten jedoch nichts davon. — Die oberwUhutcn alteren Ges.hlcbl- 
schreiber legen dem Herroge Leopold gar die Holle eine* Vermittlers zwischen dein Kaiser und dem Papste hei, ofeaa 
xu bedenken, dass Leopold zu dieser Zelt kaum daa ttl. Jahr seines Lehens erreicht haue. Mo viel 1*1 gewiss, das* in 
keiner der bei Böhmer iHeg. pg. 13") angeführten Urkunden K. Friedrich's vom Jahre 1177 »ach jener vom |0»JUra Her- 
zog Leopold mehr als Zeuge erscheint, oder sonst als anwesend erwülml wird. Ehen so wenig Ijsal sich eine Spur sei- 
ner Anwesenheit aus den gesammelten Acten über diese Versöhnung des Kaiser» nnd des Papstes (Mu.ium. Cerman. IV.. 
Leg. II. pg. 141 — Itil) enluehmen. Ks ist daher mit Grund anzunehmen, dass Herzog Leopold seinen Anlet.thalt heim Kai- 
ser nicht bis In den Sommer hinein verlängert hahe; im Gegenlheil spricht der Umstand, das* er In der Urkunde K. Fried- 
rlch'a dd. Cncurawo 91. Marx 1177 (Böhmer Reg. pg. 13«. Nr. I4SI.) nicht melir unter den Zeugen erscheint, dafür, das* 
(vielleicht iimnitlelhar nach dem tti. MSrx) seine Hürkrelse angetreten habe, 

; • i . Die Eingangsworte dieser Urkunde sowohl, als die Widmung der Schenkung seihst zum Scelenheile 
Heinrich'» und zur Erlangung des göttlichen Beistandes bei der nunmehr übernommenen Radierung - .optanfps, ut 

i Iribnat — in regendis subdilis pacem pariler ac tranuuillitnlem-, scheinen zu herechligen , diese Schenkung in 

daa erste Jahr Leopold'a als Herxog xu »efxeft. (Vergl. auch die Reg. Nr. 3«. pg. RA. vom J. II-« und Nr. 43. pg. 91. 

'i.VJ. Kin im k. k. geh. H. II. und Sl. Archive befindliches Inventar des Kl. Barsten vom J. I.MiS ciith.lll uu- 
Isr der Rubrik der Urkunden desselben auch folgende: .Herrzog Lcopollivt Vogt vnd Freibrief. Sonnderlich vber die 
zween Höf xue GKrslen vnd Muerfirhreit , vnnd minder Gült vnnd WSIIder de anno 1177.« B« ist zweifelhaft, ob unsere 
Urkunde mit der in diesem Invenlare verzeirhneien identisch sei o'ler nicht, da Krslere nur von den beiden Dörfern Raabs 
und Gastern spricht, nicht aber auch zugleich von andern Gülten und Wildern, auch nicht dalirt ist. - Die Angabe die- 
ses Inventars erscheint jedoch um so mehr als ein Anhallspnnct , unsere Urkunde in das Jahr 1177 zu setzen, als auch in 
der Urkunde Herxog Leopold s vom J. I IS» (Reg. Nr. 43. pg. 6».), worin er nach dem Anfalle des Herxogthum» Steier- 
mark dem Kloster Garsten, als einer Stiftung der ausgestorbenen Familie der steirlschen (Itakare, alle seine Hechte uud 
Freiheiten bestätigt, dieser Befreiung der genannten Besitzungen des Kl. Carsten bereit« »I* eine« bestehenden Rechtes 
gedacht wird. Gral Conrad von Rakz, welcher bald nach 1198 gestorben xu sein scheint, hatte keine in.lnnlichrn Nach- 
kommen; seine einzige Tochter Sophia war mit dem Burggrafen Friedrich von Nürnberg vermählt. Aul diesen Umstand 
einen aich neiner Meinung nach die Worte xu beziehen: .alioonin ipsi IL e. ahhalil honorem nostrum habere, 
extranee domlnacloni subjacere mallemus*, da beide Orte Mfinrhrent und Gastern zur Grafschaft Hag. z(Ra»hs) 
gehörten, welche durch die Gritlin Sophia an die Burggrafen von Nürnberg gelangle. Nach dem frühen Tode de* Burg- 
grafen Friedrich erkaufte jedoch Herzog Leopold VI. (VII.) diese Grafschaft von seiner Witwe und ihren Sühnen nieder 
zum Lande Österreich zurück. (Vergl. Kote Nr. 14.) 

• SS« Fischer (loc. eil. I. SS. 8. 10 ) spricht sich dahin aus, dass diese Tradition von Seite des Grafen Con- 
rad von Rakz alsbald nach der Ende Juli 1 177 Statt gefundenen Beilegung des Streites zwischen Kaiser und Papst er- 
folgt sei. So viel ist gewiss, dass die betreffende Anlsehrelhung des Kl. Neubörger Saalbuches in Fischer'* Abdruck die 
erste aaler jonen Ist, in welchen des Herzog Leopold'* erwähnt wird, und jener über die Schenkung Idalncb's von 
Valchenslaln vom J. 1178 vorgeht. Aus dieser Aufsrhrelhung des Kl. Nenburger Saalhnchee ist ersichtlich, dass Graf 
Conrad die Tradition des ihm von dem Grafen Gebhard von Rebegau am Todlcnbelle für Kl. Nruburg ühergebenen Le- 
hens nicht sogleich erfüllte. Ob er aber, wie Flacher (loc. cit. I. (6. und II. (9) meint, mit drr Übergabe dieses Vermächt- 
nisses, durch beinahe 10 Jahre gexögerl hahe, ist um so zweifelhafter, als ans dem Saalhu.be nicht zu entnehmen ist, 
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wrli her Uruf Gebhard von Hebegau zu verstellen sei. Denn, daaa ea ausser jenem vor den J. Mi» verstorbenen Grafen 

Uehehard , dessen Witwe Hildburg und Sohn Hern in daa Kloster Allenhurg gegründet haben, auch noch spiter einen 

Graten Gchchard von Rehegau gegeben habe, beweiset die Schenkung eines aolchen dd. Wien 118t »in die St. Stephan!" 
an dia Kloater Aspach. (Mon. boic. V. 13t. Nr. XXXIX. vergl. am b loc. CiC pg. 137. Nr. XLll.) Dieser Graf Gebhard 

und sein Bruder Albreclil sind jedoch vor dem J. 1 189 gestorben. (Siebe He«. Nr. »t. pg. ««. dd. ». J.. 118».) Wir* 

dieser Gral Gebhard vun Hehegau hier Keratin), so mfissle die Tradition seines Vermächtnisses an Kl. Neuburg durch 
den Grafen Conrad von Hake/, jedcnlalls nach 118t Statt gefunden haben. 

»44. Vergleiche die Heg. Nr. 138. pg. 118. vom J. 1X1«. 

£,».>. Die Bestätigung dieses Vergleiches dun h den Herzug Leopold kann our iu den Jahren 1177 -118t 
Stull gefunden haben, nachdem Ahl Line Ii III. von Krenismünsler im Summer dieses letzteren Jahres (Juni — August) 
starb, (l'brou. garst. Hauch Script. I.) 

«&«. Die hier angegebenen Puncte der UriuzliiHc «eigen bei einem Blick aur die Karte, daaa der Streit j*- 
neu Theil der Grilnxe zwischen Ilsterreich und Böhmen betraf, »elcher in der tmgegeud der Stadl Weitra beginnt. Als 
bei Gränzpuncl, von welchem, als keinem Stieit uulerliegeud , die vom Kaiser »cuusilio priticipun imperii" bestimmte 
Gr3 '.linie ausgehl, wird angegeben : .imina, <]ui dicilur allua*. Nördlich von Weitra, unweit der beutigen Grinze, 
liegt daa l'fnrrdorf „Hin heuberg" am Abhänge eines ziemlich hoben Berges. Ich glaube nicht xu irren, wenn ich Ort und 
Berg für identisch mit jenem »mons nllus" annehme. Von hier, wohl l.tngs dem von Hachenberg herab liessendeu Bftcbleio, 
geht die Urins* bis zu dem Bach »L u u s en i z e- (offenbar der Bach „Lainaitz-, auch .Lainsnilz, Luscbnllt« genannt, w el- 
cher südlich von Weitra entspringt , nordwärts tliessl, und sich nach langem Laufe bei Moldauleiu in die Moldau er- 
gtenM), und zwar bis tu jenem Orte, wo sieb der Bach .S 0 h r e m e 1 1 s *■ in dieselbe erglesst. Auf der Generalslabs- Karle 
linde ich awar keinen Bach dieses oder eines ahnlichen Namens verzeichnet, doch möchte ich nicht zweifeln, das* dar- 
unter der den Markt. Si brems durchmessende, in den Wildern von Heidenreirhslein entspringende Bach zu versieben 
sei, welcher bei dem Städtchen Gmund (nach Weixkern 1. I»3, Gemünd am Zusammenflüsse der Launits und Lainsilx 
gelegen! sich in die I.ainsilz eiiiuiüudet, auf der erwähnten Karte aber mit dem Namen: Braunau-Bach bezeichnet er- 
scheint. — Schwerer ist der nächst angegebene Gränzpuncl zn bestimmen. — Ks heisst; .In de porrigilur usoue ia 
proximum uaduiu, quod est juxta Segor." — Meiner Ansicht nach ist diese Stelle dahin ru verstehen, dass vou hier 
an noch immer die Lainsnilz die Grinze bilde, bis zu jener Kurl bei Segor. Aber wo ist dieser Ort zu suchen? Ist es 
das heutige Zugger» in Osterreich? Uder ist es das weiter nordlich, heut zu Tage hart an der Urinze liegende Sugdol 
iu Böhmen Y Bei beiden Orlen sind f herginge über die I.ainsilz. Oder ist es der eine halbe .Meile nördlich von Gmünd 
■ if der Karle ohne besonderen Namen angegebene Übergang über die Lainsiu ? — Von dieser Kurl, heisst es weiter, 
teria estiaationis linea iixque ad ortum gestixe Hominis." Hier veranlass! da« Worl »onus* einige Schwierigkeit. Ks 
faulet sich nehuilich allerdings in dieser tirgeud ein bedeutender Bach des Nanieua Kaslainsa-Bach, aufweichen dieBeoen- 
iiuug .gealize «uraen- hinw eiset. Ungefähr eine halbe Meile nördlich von Sugdol fällt nehmlieb in die Leimitz ein Bach, wel- 
cher von Gopprechts bis zu seinem Kinllusae in Letztere in der Richtung von Ost nach West liessl, auch von Kösslersdorf 
au die heutige Grinze bildet, bei Gopprechts aber im rechten Winkel sich nordwärts wendet, zwischen hier und Lilsohau 
den Namen Ka*iainxa-Bach fuhrt, und nördlich von Lilschau in der Nähe von Haiigxcblng hart an der heutigen Grinze enl- 
spi ingt. Allein, angenommen »Gestixe Bueieii" sei der Kastainxa-Bacb, wie i.l nach deu Worten: »ab illo uado (Segor) reeta 
eslimatiotiis linea lermiuus tdera exlendilur, usque ad urliiu Gestixe", die Grinxlinie xu ziehen ?" — Der letzte Punct 
der streitig gewesenen, nunmehr neu bestimmten Grinxlinie war der Ort .Vrgrube", oder wie er in Knnenkel* Kürslenbnch 
(Hauch Script. I. ti<) beisst: Ober-Grub. Ein Ort dieses Namens indel sich heut zu Tage iu jener Gegend dea V.O. M.B. 
nicht. Jedenfalls ist er nicht sehr weit von der Thaia zu suchen, w eil Knnenkel in seiner Grlnt-Angabe an Obern-Gruhe unmit- 
telbar: „darnider vncz in die Tej " ankniipn. Jenseits derheuligeu Grinze, in Böhmen, indel sich wohl in dieser Gegend, 
und zwar südlich von Altstadt ein .Graben-Bach", welcher, wenn man seinen Lauf verfolgt, bei dem Dörfchen .Auern" 
entspringt, du aber diese Benennungen eine Ableitung aus Vrgrube, Obern-Grube gestalten , lasse ich dabin gestellt. — 
So viel aU mulhmassliche Andeutungen über die Lage der angegebenen Urinzpunrte. In den Kiugangsworlen dieses kala. 
Spruchbriefea heisst es : „agilalam d i u inter duces Boemi* et Aualrie de suorum ducaluum lerminis controiiersiam dignua 
dmlmus amputare." Nachdem nun llertog Leopold erst nach dem 13. Jänner 1177 die Regierung Ö.lerreichs antrat, Her- 
zog Friedrich von Böhmen aber von K. Friedrich erat im Herbste 1177 (zu Venedig, wie Palaxky vermutbet , L »7»» 
mit Böhmen belehnt wurde, jedenfalls aber noch am It. Juni 1178 heia Kaiser in Italien sich aufhielt, (an diesem Tag* 
erscheint er in einer Im k. k. H. H. und Staafs-Aichive befindlichen Orlglnal-l rkunde K. Kr.e.iri. r.s nir Sslsburg id. Ta- 
riu 1%. Juni 1178 ala Zeuge) und vermuthlich erst in Begleitung dea Kaisers im Spit herbst 1178 nach Deutschland und 
Böhmen kam, so isl wohl nicht zu verkennen, daaa dieser Urinzatreil für beide ein Krbtheil ihrer Vorginge* war. Lse- 
pold benutzte offenbar die Verhaltnisse, in welchen Hersog Kriedrfcb zu ihm stand, um diese yuellc fortwährender Zwi- 
•ligkeilen endlich nnd zwar wahrscheinlich aul «in* für ihn und sain Laad günstige Art beizulegen. Hersog »'ri*drich 
war nehmlicb der Sohn du allen K. Wladislaw IL, au dessen Gunalea dieser auf «einen Thron im J. 117» verzichtet 
bau*. Di* vielen Kronprätendenten seiner Kamille erhoben jedoch dagegen Einsprüche. Friedrich könnt* sich nicht kal- 
ten , sondern mussle Böhmen im J. 117« an Sobealaw II. überlassen. 8*il dieser Zeit labte Kriedrich gewissermassen als 
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Geisel In der Mibe des Kaller«. Erst im J. 1177 gelangte er aur Aussicht, aelne verlorene Herrarhaft wieder in erlan- 
gen. Herr. oi; Sohexlaw II. war vom Papste Alexander III. In den Kirchenbann gelegt worden, und selbst der Kaiser fing 
an, mit ihm in Spannung an gorathen. Herxog Friedrich, dessen Bruder, der abgeseilte Erxbischof Adalbert von Salzburg, 
ohnehin in dem öaterreichlachen Herzoge seine beste SlStxe hatte, schlosa sich nunmehr fest an seinen Vetter den Herxog 
Leopold von Österreich Dieser nnterstDIsle Ihn aufs Kräftigale, (.Lfupoldus dnx ultns Injuriant palris manu forli Moraviam 
inlravit, ei civitatem Olmnnx obaedit, vlcinam totam incendio et praediis deuastauit — Kriden'cus dux expulso Sohealao 
Kue sedi restiluilur." Chron. incerti aurt. Pex. Script. I. Sit ad ann. 117')) wobl auch mit Geld, denn Friedrich hatte dem 
Kaiser für seine Wleder-Binsetaung in Böhmen eine grosse Sanne Oeldes versprochen. Tnter diesen Umständen erklärt 
es sich leicht, dass Friedrich bereitwillig war, die langwierige Grätix-Streitigkeit „assensii placido" tu beenden, so 
dass schon wenige Monate narh seiner Wledereinsetxung die kaiserliche Bestätigung darüber erfolgen konnte. (Vergl. 
Palaxky Gesch. I. »37.) — Dieser Vergleich steht übrigens In unverkennbarem Zusammenhange mit der Im Jahre 1181 
erfolgten Belebnung des Österreichischen Ministerialen Hadmars von Chnnring von Seile dieses Herzogs Friedrich, wel- 
i-ber demselben »pnrfem lerre nostre Auslrie adjarentein , Wlthra videlirel, ran allua a fliinlo Losnirz usque 
ad alinm Annium, qui dicitur Sfropnix", — verlieh, welche Belehnung mit den Worten »dignilati principum et pari 

coaaervandae expedire cognovimus , ut — — eriam nicinos liberal! beneflrenlia sibl obligare afudeant*, moti- 

virt wird. (Ranch Script. II. 107. Roczek Cod. diplom. I. 11«. Nr. SS9.) Die Strohnils entspringt westlich von Weitra 
im sogenannten Mandelalein, flieset nordlich durch Strobnilx und Gra'xen, oberhalb welcher Stadl sie sieb dann weaf- 
wSrts dreht, und südlich von Bndweis bei einem xweiten Orte Strobnilx in die Malsch fallt. Das Patron«! über die beiden 
Pfarren Weitra und Srhwelggers erhielt der Kunringer im J. 1197 vom Bischof Wolfker von Passau. (Die diessfllligcn 
Orig. Urkunden im k. k. H. H. und St. Archive.) Es verdient übrigens bemerkt zu werden , dass diese Urkunde K. Fried- 
richs I. noch in neuerer Zeit als Grundlage eines Vergleiches diente, durch welrhen ein in der Grgend swis< heu Klik — 
au und Hrhwarxbarh einer Wiese wegen entstandener Grflnxxlreif im Jahre 17*1 ausgeglichen wurde. (Archiv 
loc. eil. «St.) 

1 . Diese Urkunde muss jedenfalls als nach dem 18. Juni ausgestellt angenommen werden, narbdem das 
«4. Jahr des Kaiserreiches fc>. Friedrich s L mit diesem Tage des Jahres 117» beginnt. Da aber Herzog Leopold sich be- 
reits gegen Knde Juni in Kger, und den Sommer Ober in Deutschland am Hofe des Kaisers befand (Reg. 8. 9. 10.), so 
schein! dieselbe erst nach seiner Zurückkunft nach Wien im Spätherbst dieses Jahres ausgestellt worden xu sein. 

«*•". > i. h der im Spälherbsl 1178 erfolgten Rückkehr des Kaisers narh Deutschland war es eines seiner 
ersten und wichtigsten Geschäfte , den Herxog Heinrich von Baiern wegen seines verrSlherlachen Abfalles im J. 1177 zur 
Verantwortung xu xiehen. Ea begann eine Reihe von Reichstagen (der erste xu Worms im Jänner 117*), deren Aufeinan- 
derfolge genau festzustellen, noch nicht gelungen ist. Anl dem grossen Heichstace im Jänner 1180 zu Würxhurg wurde 
endlich über Heinrich die Reichsacht ausgesprochen, und er aller seiner Herzogtümer wie auch seiner Reirhslehen ver- 
lustig erklart. Das Herxogthnm Baiern wurde Ojlo von Witlelebarh verliehen , jedoch nicht in seinem bisherigen Um- 
fange. Denn Einiges erhielten andere geistliche und weltliche Rrichsfiirsten und Städte, wlihrend die ohnehin unsichere 
uad schwankende Abhängigkeit Steiermarks von Beiern jetxt ebenfalls ihr Kode erreichte , indem dieses Land zu einem 
aelbstständigen Herxogthume erhoben wurde. Ob Herzog Leopold auf den im J. 1180 gehaltenen Reichstagen gegenwär- 
tig war, Ist wenigstens in so lern zweifelhaft, als er in keiner der bei Böhmer verxeirhnelen Urkunden vom Jänner bis 
Juli dieses Jahres als Zeuge erscheint , auch meines Wissens dafür kein Beleg ans Chroniken zu entnehmen ist. Die 
wirkliche Vollxiehung der auf den Reichstagen im J. 1180 erfolgten Aussprüche des Kaisers und der Reichsfüralen er- 
folgte jedoch erst im J. 1181 , da Heinrich nur mit Waffengewalt gänzlich bexwnngen werden konnte. Der Widersland, 
welchen er leistete, war von keinem Krfolge begünstigt. Za Erfurt auf einem in den letxten Tagen des Novembers 1181 
beginnenden Reichstage musste Heinrich seine Unterwerfung anf Gnade nnd Ungnade erklären. Der Spruch der Heirhs- 
fürsten erging hierauf dahin, dass Ihm nichts als sein väterliches Krhe, Brannsrhweig nnd Lüneburg, und zwar nur aus 
Gnade belassen bleibe, er seihst aber, um Erhaltung der Ruhe und Ordnung Willen, aieben Jahre lang das Reich xu 
meiden hake. Im Frühjahr 118» wanderte Heinrich hieraormil Frau und Rind nach England. — Dass Herzog Leopold anf 
diesem Reichstage xu Erfurt im December 1181 gegenwartig war, erxlblt der schon Öfter erwähnte sehr gut unlerrlrh- 
lets Verfasser der bei Pea Script. L 4»7-»67 abgedruckten Chronik. (Vergl. Note Nr. MI.) 

**»• ■«** Link (loc. dt II. «10) ist diese Verhandlnng aller Wahracheinlichkelt nach in das Jahr 1180 oder 1 1 81 
an setzen; jedenfalls vor den 14. August 118», als dem Todestage Albero's von Chunringen, der hierbei noch als Zeuge 
intervenirle. (Vergl. Reg. Nr. St. pg. (I.) 

«•II. »Terhindorf* das heutige an der Donau nahe hei dem Kloaler Meten liegende Städtchen Deckendorf in f 
Kniern. Der Berg, »qui dicitur Mulberch«, seheint gans in der Nähe su sein; der hei Deckendorf sich In die Donau ergles- 
nende Bach a.isxl ei.cnf.ill* MOblbach. War diese Besitzung Herxog Lenpolds, welche Kkibert von Techindorf von ihm 
su Laben hatte, AUod oder Leben, und Im letzteren Falle, war es Lehen vom Reicht oder vom Herzoglhume Baiern T 
••|. An «. Jon! 1181 starb Herzog Hermann von Karatben (Necrol. St. Pauli. Neugart Hist. monast. S. Pauli 
PK. 71.) Seine Gemahlin, Namens Agnes, war die Schwester Herzog Leopolds V. (VI.) von Österreich, welche sich Im 
J. 1 1(7 mit Konig Stephan von Ungern, nach dessen Im J. 1171 erfolgten Todo sodann mil Hersog Hermann von Kärn- 

30« 
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Ihm vermählte. Mil ihrem Bad im Knabeiialier «lebenden Sohne Lirich II. erachten »ie auf dem Reichstage »" Krfort im 
December HM, um für ihn die Belebnung du" t Kfirnlben zu erwirken. Du5 auch ihr Bruder Heraog Leopold nll seinem 
.Vieren Huhne zu gleichem Zwei ke daselbst erschienen war, erzählt um jener oflerwäbnfe öder. Cbroniat. (.Hermannus 
Um Karinthiae obiil. cujus niius, ei Aliu.t Liupoldi duci» Aualriae Ouralibus palrum »Horum in praefala curia (Erfordiae 
hahiiai ab Imperator* im estiuntur." Pex Script. I. A63 ad ann. Ilil.i In die Zeit ihre» gemeinschaftlichen Aufenthalten 
in Erfurt ».heim diese Bestätigung ihrer frommen Schenkung zum Seeleulieile ihres. Gemahl» mil Wahrscheinlichkeit ge- 
aelxl werden zu können. 

•;«*. Nach dem übereinstimmenden Zeugnisse vieler sowohl ösler. al* auswärtiger Chronisten war Heraoc 
Leopold während »einer Hjährigen Regierung zweimal nach Palästina geaogen, im J. 1 1 -* und im J. 1190. Daa erale Mal 
im J. |IM Unternahm er bloss als frommer Pilger eine Wallfahrt zum heiligen Grabe dea Erlöser»; denn Saladin balle 
gegen Ende de« J. II7H mil König Balduin Frieden turliluwen, und e» herrschte eben Waffenruhe in Palaalina. — Ilm k- 
-11 lnli. h des Zrilpuiicle» des Antrittes dieser Pilgers, halt Herzog Leopold» ergeben »iib aus den bei der Dalirung dieser 
Urkunde angegebenen Hegierungs-Epochen des Kaiser» und des Herzog» einige Anfaallspuncle. Jedenfalls muaa die Aua- 
feriigung der Ii künde vor dem 9. Mir/ ll-ü Slutl gefunden haben, da mil diesem Tage bcreils da» 31. Jahr dea König- 
rei.be» K. Friedrich'» I. beginul. Wu«»le man mit hinlänglicher Bealimmtheit anzugeben, ob Herzog Leopold dio Jahre 
■elMCf Regierung v»«l Todeslage »eine» Valer» t! 13. Jänner 117*1. oder von »einer Belebnung xa Candelara (Ende Ee- 
hruar 1177 >ote Nr. »inj gezählt habe, so licsse »ich die Zeil der Ausfertigung der fraglichen Urkunde in »o ferne ge- 
nauer bestimmen, als sie im ersierrn Kalle zwischen 1. und Ii. Jänner llst, im lelzlereu zwiacben I. Jänner und t*. 
Krliruar diese» Jahres ge»e!zl werden inusste. — Waa die Zeil seiner Hiukkehr von dieier Wallfahrt betrill, M erfolgte 
-ie noch im selben Jahre, (t hron. Mellic et Clauslroueobg.) Am genauesleu berichtet hierüber wieder der oft erwähnte 
l hronisi: .Liupoliliis duz Aitslriac per Uriganam a Bela rege, et per Graeciani ab Alexio, fillo Manuelia imperatoria Grae- 

corum, uni palri in reguo »uci esserat, hoiiorifire cunduclus, Jerosolimaui uadit. Dux Liupoldu», lolo anno illomo- 

ralus Jerosoliiuis , circa Nalalem Domini reuerlilur per Apuliam." (Pez S. ript. I. »63. ad UM.) Verschiedene Altere und 
neuere Historiker erzählen, Herzog Oiakrr von Steiermark habe den Herzog Leopid auf dieser Wallfahrt begleitet, oder 
doch wenigstens die Ibfllcbl dazu geliabl. (Siebe dieslalls die Note Nr. t7b.] 

<t»3. Das* diese Begnadigung des Kl. Garsten von Seile des Herzugs Leopold vor »einem ersten Zuge nach 
Jerusalem im J. IlSt Stall gefunden habe, Leu eiset, ausser den Worten .ad iuuiscndum »epulcbram domini-, auch der 
l'mataad, da»s AM Conrad I. von Garslea am ti. Onober II«* »tarh (t hron. Garst. Rauch Script. LH.), wornach Pritz 
mi seiner Geschichte von Garsten pg. 19 und 93 zu berichtigen lat 

• 64. Vergl. Heg. Nr. I«. pg. AS. 

«SS. Aus dieser Urkunde wird, wenn ander» die angegebene Jahreszahl richtig ist, er»ichl lieb, das» die Ver- 
handlungen zwischen Olakcr und Leopold wegeu des zwisebeu beiden zu errichtenden Erbverlroge» »chon im J. I IM 
begonnen ballen. Enneukel in seinem Kürstriibuche hat uns, wie es scheint, die Namen der Peraooen erhallen , welche 
da' i zw siben beiden inlervenirien. .Do dem (herezogen Olacbern) geprast an dem leib, do reit er her xe viaeba, vnd 
san<le nach dem berrzogen llamrei. b von Mrdliucb, vud nach dem lueunogt Ollen von Hegetispurch , vnd nach berren 
l.eut.vein von Stnupen b (nicbl Lantweiu von Sumpen b, wie Hauch fehlerhaft »cbreibljee daa gedinge geschähe mit dem 
Land ze Stejr her zu Öxierret.b.- — Herzog (Itaker »erlieh auch jedem derselben, wie e» daun weiter heissl, einige 
Besitzungen. Leulwiu vun Bunabarg ist der Stammvater eine» der bedeutenderen österreichischen Ministerialen i,r 
«. hie. Iiier , welches in 'ahlreichen Spros»en bi» in den Anfang dea XV. Jahrhunderts iu Italerreich foriblühte. In den Ur- 
kunden der österreichischen Lan.le»lürslen kömmt er zurrst um da» J. 117* vor. (Siehe Heg. .Nr. 9*. pg. .•>%.) {fein 
Slamnt.au» Minnberg (Sonuberg) liegt im V. V. M. B. nicht weit von Hollahruun. — (Vergleiche anrb die fol- 
gende Nole.l 

t««J. Das Jabr UM halte endlich die glückliche Beilegung und Beseitigung aller der Streitigkeiten uad Ir- 
rungen herbeigeführt , « eiche den K. Friedrich I. bis dahin durch eme Heihe von Jahren beachäfligl hallen. Es berraebte 
Eric -n i . ganzenKei. be. sowohl in Deuts, bland als Italien. Diese glücklichen Umstände bewogen den Kaiser die Wie- 
derkehr der lluhe na. h »u vielen Stürmen durch ein Heu listest zu feiern, wie r» Heins« bland »eil Menschengedenken 
nicht gesehen. Auf seinen Hut versammelleu »ich zu Pfingsten iKO. Mail ||Bt In Mainz eine unzählige Menge sowohl eln- 
heimischer als fremder Gäste aller Stande, (Vergl. dieslalls Räumer Hobenslaufen II. *M - »«*.) Aach Herzog Leopold 
war dabei zugegen Zeuge unserer Urkunde, w elche zugleich einen Bew ei» gibl. daa» man im Gange der Eeatllcbkelten doch 
der Geschäfte nie hl vergas». Au» dieser Urkunde kann übrigens mil Re<hl gefolgert werden, daaa Herzog (Iraker von 
Steiermark den Eeallicbkeiieu zu Mainz nicht beigewohnt habe. Wäre er zugegen gewesen, ao würde er in einem ka.- 
aerlicben S< bnizbriefe für ein in seinem Laude gelegene» Kloster w ie Admont unter den Zeugen aebwerlicb übergangen 
wurden sein, jedenfalls wäre »einer Eür»prache für dasselbe im U'ontexle erwähnt worden, waa aber auch nicht der 
Kall ist. Waa sollte wohl auch der am Auaaatx Erkrankte unter den Heiben der ritterlichen Giate, an deren Spielen un.t 
Turnieren er keinen Anlbeil bitte nehmen können. Dagegeu aehea w ir in Begleitung innere» Hersog Leopolds einen ver- 
trauten Ministerialen Otabers, Heinrich von Dunebenstein (wohl Dunke . ,- im beuligen V. U. W. W. In aar Nähe vea 
Nennkircbeu. \ergl. Sichingen Topograph. V. U. W. W. L NC- 10*0, und eben jenen Lcuiwin von Sonnherg, welcbea 
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Hersog Otaker nebet Heinrich toi» Medling and dem Domvogt von Hegeneburg ta einer Beaprechnng nach F.schau ein- 
lud, als er damit umging wegen eeines Herzogtum* mit Leopold zu unterhandeln. K* liegt nahe anzonebmen, das* gleich 
beim Beginne ihrer Unterhandlung der Kaiser von dem Plane in Kenntnis* gesetst norde. Denn ohne seiner Geneigtheit 
darauf einzugehen , wir« eine eigentliche Verhandlung zwischen den beiden Herzogen swecklos gewesen , indem nach 
der damaligen Reirhsverfassung der Vertrag selbst nur dnreb die Bestätigung von Helte des Kaisers seine Rechtskran 
nnd San. loh erhalten konnte. Dass diese seiner Zeil wirklich erfolgte, beweiset der Bericht de* oft erwähnten Chroni- 
sten »n J. 1189 (Pes I. eil. 567), und das Chron. relcheraberg. (Ludwig Script. II. ad ann. Hat.) Es verdient übrigen* 
hier bemerkt sn werden , dass in einer Srhenkungn-Urknnde Herzog Otaker» für Admont aus dem J. 118% unter den Zeu- 
gen aneh ein »Otto nunlios imperatoris- vork6mmt. (Admonl. Saalbnch II. Nr. 380.) 

*•». Es ist auffallend, das* Herzog Otaker sowohl in dieser weitllalgeren , als in der unmittelbar fol- 
genden kürzer abgerassten Urkunde ausdrücklich Hersog Leopolds älteren Sohn Friedrich zum Nachfolger »eine* Vaters 
in Steiermark bestimmt, mit dem, offenbar gegen jede Thellung gerichteten Beiaatse: »qnicuraque de suis iLeopoldi") 
nepotihus (hier so viel als Enkeln) sihi succedentibus ducatum tenuerit Austrie, duralnm quuque regal Slirie, ce- 
teris fratribus super hoc nullo modo I i 1 1 gan 1 1 b na* ; wahrend wir doch aogleirh nach Hersog Leopolds V. (VI.) 
Tode in J. 1 1fr 3 seinen liieren Hohn Friedrich als Brrsog von Österreich. Leopold aber al* Hersog von Steiermark auf- 
treten sehen. — Schrötler( Rauch öster. Geschichte II. Iis.) sucht diese Erscheinung durch die Annahme zu erküren, Her- 
sog Friedrich habe seinem Bruder Leopold nur die Administration, die Verwaltung des Hersogthums Steiermark über- 
lassen , jedoch *o , dass immer er aelbit der eigentliche Landeaherr gablieben , und keine Theilnng heider Herzogtümer 
zwischen den beiden Brüdern vor sich gegangen sei, zu welcher Annahme die Worte der Melker Chronik: .üliu« ejua 
(Llupoldi) primogenitua Auatrlae praeponllur, el frater ejua Llupoldua Sliriae anbatltuitur« — ihm die Veranlas- 
sung geben. — Altein mir acheint diese Hypothese um so weniger annehmbar, als sich Herzog Leopold sogleich nach 
dem Tode seines Vater* in Urkunden den Titel .dei gratia Dux slyriensls- beilegte (Heg. Nr. I—*. pg. *o-8l), «neb in 
einer Urkunde für das Kl. heiligen Kreos, welche er nach der Abreise seines Brnders nach Palästina, wahrend er statt 
•einer die Verwaltung des Herxogthum* Österreich führte, ausstellte, demselben die Mauthfreibeit für Lebensmittel an 
den Grinsen seines Hersogthom* Steiermark beatlligt, .iiectigalium noetrornm In «nlbu* «Ii renal* ducalu**, 
wie ea in der Urknnde heissl. Hersog Leopold seihst nennt seinen Brnder Friedrich in einer Urkunde vom 3. Mut (lieg. 
Mr. 31. pg. h7) nur: .dux Auatriae a . Andreraeila hat alch Hersog Friedrich, wenlgalena in keiner der mir von ihm bekannt 
gewordenen Urkunden oder Siegel je den Titel: .dux Austrie el Stirie", noch weniger den Titel: .diu Slirie* allein bei- 
gelegt, wie er es doch sicher gelhan bitte , wlre er der eigentliche Landesherr beider Herzogtümer gewesen, und wie 
es auch sein Bruder Leopold allsogleleh Ihal, ul* er nach dem kinderlosen Tode Friedrichs beide Herzoglhümer vereinte. 
Schrdtter (Hauch üaler. Gesch. II. pg. 131. 8. «3.) berichtet zwar, Friedrich habe eich tum Tbeil der Titulatur .von Öster- 
reich nnd Sleier«, zum Tbeil aber nur .von Österreich* allein bedient, mit Berufung anf drei bei Hund und Pez ge- 
druckte Urkunden. Wenn dieser Behauptung jedoch keine anderen Urkunden so Grande liegen, so Ist sie jedenlalla 
unrichtig , da in jeder der drei angezogenen Urkunden Friedrich nur den Titel »dei gratia dux Auatrlae* führt. Mir 
scheint es wahrscheinlicher anzunehmen, dass von dieser Bestimmung dea swischen Otaker und Leopold abgeachloaae- 
nen Vertrage* nach dem Tode dea Ersieren auf Anaurhen Leopolds and mit kaiserlicher Genehmigung abgegangen worden 
sein mag, zu welcher K. Heinrich VI. hei den Verdiensten, welche sich Herzog Leopold durch seine stets bewahrte 
Treue an das Hohenstaufen, che Haus erwarben, um so bereitwilliger sich enlschlieseen konnte, als ja die Vereinigung 
zweier oder mehrerer Herzogtümer in einer Person der Polilik de* Kaisers ohnehin nicht ansagte. Vielleichi geschah 
diea im J. 1193 nach der Gefangennehmung KSnig Hlcbards von England ; denn am tv Mira d. J. Anden wir Hersog Leo- 
pold mit seinem Sohne Leopold beim Kaiser Heinrich su Speier. (Heg. Mr. ni. pg. 7k.) Da es in dem mit K. Richard ein- 
gegangenen Vertrage ausdrücklich slipulirl worden war, dass des König* Mehle mit einem der Söhne Leopold» sollte 
vermählt werden, so wlre es wohl möglich, dass der zweitgeborne, Leopold, dazu von seinem Vater bestimmt gewe- 
sen sein kSonte, in welchem Falle die Rücksicht auf die hohe Würde Richards als Königs, und den erlauchten Stand der 
Braut dazu Veranlassung gegeben haben könnte, dem Bräutigam die Wilma elnea selhsUlln.l.gen Herzogs zu »e. leihen. 

*•». Wohl derselbe, welcher in der Urkunde vom 18. Hirz 1187 (Reg. Nr. 3b. pg. «».) ala .eomes Siboto 
jnvenls de herrandeateine* am ersten Platze unter den Zeugen erscheint. — In dem .Vainen .Limers* vermuthe Ich einen 
Druckfehler , wie deren in diesem Abdrucke des Falkensleiner Codex besonders in Österreichischen Orts- und Personen- 
Namen die merkwürdigsten vorkommen. 

«••. Vergl. Reg. Nr. I«. pg. 17. 

• 94t» Otto Graf von Klamm erscheint in den Urkunden der öster. Land es fu raten zuerst in dem Erbvcrtrage 
Leopolds und Herzog Otaker*. Unsere Urkunde nennt ihn einen Sohn dea Grafen Herrmann. Welchem Ge- 
gehone aber dieser auf Sollte, wie Kurs (Beitrage III. 381. In der Note) meint, 
dasa die Nachkommen Wakhuna von Mai bland , welcher in Urkunden auch unter dem .Namen von Kla 
oder doch aeine Nachfolger in dem Beaitze der Burg Klsm In den Grarensland erhoben wurden? leb vermuthe, die 1,0- 
■ung.dieser Frage «lebe im Zusammenhange mit jener, was ea für ein Bewandtnias mit jener Beatrix von Klamme habe, 
welche in der Urkunde Herzog Leopolds VI. (VII.) für Batimgartenberg vom J. 110» (Heg. Nr. 73. pg. IM) als Wotal- 
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thAterin deaaelhen einige Male aufgeführt wird. Sie wird darin eine Schweiler jener .malrona Elisabeth« genannt, wel- 
cher inllerxog Leopolde IV. (V.) Hcbutzbriefe für Baumgartenherg vom J. 11*1 (.Reg. Nr. 1*. pg. »7.) erwlhnt wird. 8ollle 
•ie vielleicht eine Tochter Walchun« von Klam »ein?, und aleht eie nicht In Irgend einer Verbindung mit den in der- 
selben Urkunde hald als »comea de Klamme» , bald ala »comea de Vclhurc* vorkommenden Otto ? Aach ein »Ulrirutpuer 
Allna romili« Ottonia de Velbnrc* erarheint in diene r Urkunde in Verbindung mit Beatrix von Klamme, indem er, wie 
dieee, einen Manaen zu Werd dem Kloater arhenkt. Die In den Urkunden der öelerrelchisrhen Lande*filr«ien erachei- 
nenden Grafen von Klamme und Grafen von Velhurg dürften wohl ein und demaelben Geachlechte angehören. Vergl. In 
den Collcctaneen de* AM« Humpier (Mon. hoic. XVI. pg. S«0) die alle Auf«« hreihung mit der Aufachrlfl : .Uli aunt, quo- 
rom faereditatea cum caslris et predii« aurceaau lemporuin ad durea Havarie aunt denolute,« worin auch ein .Ulricua Co- 
rnea de Velhurg k et C lamm e" aufgeführt iy -,r-. •racheinen übrigen« deren nur drei. Der. voralehende Otto comea de 
Klamme, auch comea de Velburc zwischen 11H8— 119«, ein aweiter Otto Im J. Uli, und ein Graf Ulrich zwischen lto» 
— 1*17. Letzterer atarb, wie ea acbeint. ohne Kachkommen auf dem Kreuzauge Herzog Leopolda im J. 1*1«. Ennenkel 
erzAhlt in «einem Kiiratenburb von ihm Folgendea : Oer Graue von Chlamme, der dinget dem hertzogen leupolten Chlauimc 
dl Grararhaft , vnd Chllngenberch , vnd ander avgei< xe Uaterrich . daz dar zu gehört, der atarb enhalbe mera, 
vnd geuiel daz aygen wider an daz lant.« (Marpt. dea k. k. Hauaarcbiva. - Auch in dem Abdrucke der Mon. hoic. XXIX. 

II. 113 In der Auagahe dea Küralenbiichea von Hauch (Script. I. — tAf) fehlt dieeer ganze Satz. An deeaen Slelle 

»icht dort ala AufachriH für die nachfolgende Noll«: .Ruhr. Das iat von Graf Fridrelchen.- — Daaa Graf Otto I. von 
Klamm und Velbnrc mit dem Stifter von Baumgartenherg in naher Verbindung alebe, dafür aprlcbl übrigen« aneb der 
Umaland, daaa Herzog Leopold, ungeachtet er die Voglei dieaea Kloalera ala nach dem Willen dea Stifter« dem Landee- 
rtlralen allein zualündig erklärte, ihm doch den unmittelbaren Schutz deaaelhen übertrug. 

991. Nach den Angaben bei Wilken und Haumer Uber die In dieaem Schreiben erwähnten Vorfllle gebärt 
daaaelbr in daa Jahr ll*A, und zwar, wiealeb aus den Worten »ab iatiua Octohria inatanli fntroifo* arhlieaaen laesl, 
in den Monat September. Daaa der Johanniler-Orden achon vor dem J. IIS« in Österreich Besitzungen balle, ergibt aick 
Uta der Urkunde der Heg. Nr. 11. pg. J7. (Vergl. auch die Nole Nr. «7 wegen Walcbenalein), worauf aich daa Pridieal: 
»benefaeiori auo praeeipno», welche« der Ordenameialer dem Herzog ertheilt, bezieben mag. 

III. Vergl. Note Nr. US. Der Rebegau lag Im benligen Lande ob der Knna, im Hauarnckkreiae. Daa 
Andenken aeinea Namen« lebt in dem Namen dea bei Vfiklabruk liegenden Urtea Hegau fort. 

• 9S. Aua dleaer Urkunde, welche aller Wahrarheinlicbkeit nach in den Mai dea J. 1189 geaelal werden 
muaa, ergibt aich, daaa aowohl Herzog Leopold, ala aein Krennd Olaker keinen Anlbeil an dem bevorstehenden Kreui- 
zuge zu nehmen beabsichtigten. Die Veranlaaanng zu dieaem Entachluaae erzahlt der oft erwähnte Chroniat (Pez Script. 
I. A«7». Abi Isenrich von Admont, welcher mit dem Kaiaer zog, alarb achon in den eralen Monaten der Fahrt am I«. 
Aug. Ilh». (Vergl. Chron. admont. und Necrol. admont. hei Pez ( l. c. II. IUI. JOS.) 

994. Nur arhwer hatte «ich Herzog Leopold entachlie«aen können, keinen Thell an K. Friedrichs Kreua- 
zuge zu nehmen. „Erat eliam Liupoldua illnatria dux Analriae ardentiaaimo deaiderio, ut in hac militia Domini arma 
contra inimicua crucia Ubriati cum caeleria prineipihua ferrel, cum tarnen recenler ( 1 1 8 ) inde reveraua fnerll. tüed g ra- 
via diaaenaio de lerra , quam Styrenaia duz nepos ejua Olakarua elephanlica aegriludlne percuaaua oaaignauerat, et 
< oram imperio aihi Iradlderat, Inier ipsum et eundem regem (ecil. Ungariae) veraahalnr de diatermlnio terre ane, 
qnam Imperator aumma diligentia conalua exlirpare non potnil. lose vero dux imperterritua ad inftionem terre «oe 
remanena, aumptua. quoa ad eandem expendere propoaull vitim , In omnium peregrinonim ueua dialrihnil.« So berich- 
tet una der trüber erwähnte Chroniat; leider alnd e« zugleich die letzten Worte dea uoa erhaltenen Fragmenfea aeinrr 
Chronik. AI« jedoch achon aeit dem Ende dea J. 1181 fortwährend Immer traurigere Herirbte und Nachrichten Ober die 
Lage dea (brieflichen Heerea einliefen, da überwand der Wunach an den heiligen KSmpfen deaaelhen pereAn liehen An- 
theil zu nehmen, alle Bedenklichkeifen, und aelbat dem Hofe K. Heinriche VI., sich «einem bevorstehenden Zuge nach 
Htm tlldl) anauacblieaaen , nicht Folge gehend, beeilte aich Herzog Leopold nach dem heiligen Lande aufzubrechen. 
.Dux et im Liupoldua auahie, diu acceneue euadem peregrinali-uifs deaiderio, quamvia inde ooviler reverana fuerit, et 
licet vncalua ac rogalua a domino auo, adhur Hege Romariorum exlatenle, Helnriro fuerit, ut ad anam expeditiouen 
tromanam) arclngerelur , malnit tarnen eterno militari regi , quam leraporali.- — etc. (Anahertl Hlal. de exped. imper. Fri- 
dcricl ex Gerla« i Cbron. rnranle J. Dobrowakv pg. IOB. und damit übereinstimmend faat alle fiater. Cbronialen hei Pez 
und Hauch. Hückaiebllich dea Zeitponctea, in welchem Herzog Leopold eelneu Kreozzug angetreten, siehe die Note 17f.) 
Vor »einem Abzüge finden wir ihn laut unserer Urkunde zu Enna mit Heriog Otaker »pro diueraia noalria negotii»-* 
Voraorge t reifen d , wohl hauptsächlich In Betreff 1 der oben erwähnten Streitigkeiten mit dem Könige von Ungern. Dieee 
Urkande iat zwar nicht datirt, allein zwei Imslfiiide werden in dereelben berührt, welchen zu Folge aie unawelfelbaft 

in da« J. ll>o gehurt. Kralen« aagt Heraog Otaker ausdrücklich : .in proclnclu itinerla ieroaolimitani , quod pro 

liberando a aaracenia aaneto Doatlni aepulebro agreaai fueramua." Die Einnahme der heiligen Sladi Jeroaa- 
lem durch Sultan saladln geachah aber eral am 3. Oclaber 11*7. (Raumer, Wilken.) Dieaea Ereignis-, , ao wie der Ein- 
druck, welchen ea im geaammten chriaillcben Buropa hervorbrachte, gab eben die Veranlaaaung «am dritten grosaee 
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gerte. — Ferner erwähnt Herzoe Otaker darin de. Herzogs Leopold mit der Bemerkung: „quem rernm uns! rar um , si 
•ine aobote decederemus, c on s t i t u e ram u s beredem«, woraus ebenfalls gefolgert werden rauaa, daaa die Urkunde nach 
118« ausgestellt wurde. — Diesa gibt zugleich Gelegenheit die Frage au berühren, in welchen Jahre Hersog Olaker 
einen Zug nach Palästina zu unternehmen beabsichtigt hatte. (Vergl. die Note Nr. 963.) Daaa Otaker diesen EnUrhlusa 
«eftust halle, war aus der unmittelbar folgenden, zuerst »on Ludwig in aeinea Hei. Mscpt. durch den Druck veröffent- 
lichten Urkunde bekannt geworden. Ludwig aelbst bezeichnete diese ehenfalla keine Datirung habende Urkunde höchst 
unglücklich mit 1110. FrOhlich, welcher sie in seinem Diplom, garst, aus dem Originale neuerdings abdruckte, bemerkte 
ganz richtig, daas selbe in keinem Falle vor 1180 ausgestellt sein könne, well Olaker erat in diesem Jahre Herzog 
geworden wäre, aber wahracheinlich zum J. 1181 oder 118* gehöre, unter der muthmasslicben Annahme, Herzog Ola- 
ker werde wohl seinen Freund und Verwandten H<" - •»g Leopold aul r: : --r damaligen Wallfahr- haben begleiten wol- 
len; was ihm um so glaublicher scheint, »quia subinde Ollocarna morlio correptos, lepraqoe respersus in Palaestinam 
iter ne pnrare quidem poteral.« — Dass Fröhlich anf dieae Vermuthnngen hin Otakera projectirten Zug in daa J. 118» 
setzte, beweiset nur, daas er die Stelle der Urkunde nicht ..crücksichtigte , laut welcher Otaker dem Kloster Oaratea 
einen Mausen zu Uhsenberch .ob anime malria nozlri redemptionem' erhenkle. Otakers Mutter Cbiinlgunde 
starb aber dem übereinstimmenden Zeugiiisse glaubwürdiger Chroniken und Necrologe zu folge im J. Iii** (z. M. Chron. 
garst, bei Rauch. Chron. admont. bei Pe*). Caesar in seinen Annal. Slir. (L 718.) folgt dieser Venauthung rrübllch's, 
und ohne selbst einen Grund mehr dafür zu bringen , so unbedingt* dass er auf diese Annahme hin aogar die Angabe 
der gleichzeitigen Adraonter Chronik über das Jabr des Todes der Mutler Otakers in Zweifel sieht. Auf Fröhlich und 
Caesars Ausspruch hin die Frage für entschieden ansehend, haben auch spatere Historiker (z. B. Muchar Gesch. d. Steier- 
mark IV. 101) die Urkunde Otakers für Garsten zum Jahre 1181 oder 1 INI eingereiht. Aas dem hier Gesagten ergibt 
sich jedoch das Irrige dieser Annahme. Die Urkunde für Garsten (Heg. Nr. *s, pg. 68) ist nach 118» ausgestellt , als 
dem erwiesenen Todesjahre der Mutter Herzog Otakers — sie ist nach dem J. 118« ausgasteilt, weil erst nach Ota- 
kers und Leopolds Krhverlrag (.in welchem Letzlerer insbesondere den Schufa gewiaser Kirchen übernahm, unter denen 
auch Garsten erscheint) die Mitsiegelung von Otakers Urkunden durch Leopold Statt linden konnte und Statt fand. Daas 
sie in das J. 1190 oder höchstens 1189 zn setzen sei, ergibt sich durch unsere Urkunde für das Domcapitel von Salz- 
burg, welche den Beweis herstellt, dassOtakeran dem von Kaiser Friedrich unternommenen Kreuszuge Antheil zu neh- 
men sieb entschlossen, daher im J. 11*8 das Kreuz genommen habe. Auch Raumer führt auf Grundlage dieser Urkunde 
unier den Pürsten, welche im J. 1188 mit K. Friedrich das Kreuz nahmen, den Herzog Otaker von Steiermark an 
(II. hll. IM Note 1). Daaa Otaker seine fromme Enlschliessung nicht verwirklichte, ist bekannt; nicht aber die Urea- 
chen, welche ihn daran vcrbinderien. Möglich, daas Ihn sowohl wegen der Feindseligkeit des KOnigs von Ungern, als 
auch seiner Krankheit halber Herzog Leopold aelbst dazu bestimmte, vielleicht zu Kons, wo sie ja .pro diveraia ne- 
gotii* noatria definiendis* Rücksprache mit einander pdogen. 
»?&. Vergl. Note 17*. 

• IB. Nach dieser Urkunde wäre Herzog Leopold noch am tl. August 1190 in Wien gewesen. Der ober- 
wahnte Gesrbichlschreiber des Kreuzzuges K. Friedrich I., Ansbert (siehe Note 17*), bemerkt aber ausdrücklich : .si- 
qnidem In assumpliono S. Mariae (11. Auguat) id est XV11I. cal. Septemb. viam Christiane militie, de Vlenna se movens, 
aggressus est, et Veneiiis naves irilran»« etc. Vielleicht ist das Dalum: „VIII. Kai. 8eptemb." alatt: .XVIII. Kai.- nur ein 
Druckfehler der Mon. hoic. oder die Ziffer X aus Versehen des Copislen weggeblieben ; daaa durch eine aolche Vermu- 
tbung sowohl der Altern als der neuen Folge der Mon. boic. nicht zu nahe getreten werde, wird für die Benütaer dersel- 
ben keines besonderen Beweises bedürfen. ' 

«7 7. Dass diese Urkunde in das J. 119t gehöre, beweiaet sowohl die unmittelbar folgende Urkunde, als 
der Umstand, daaa K. Heinrich VI. in keinem andern Jahre seiner Regierung im Monate Jlnaer in Hegensbnrg sich auf- .' 
hielt. (Siehe da* Ilinerar K. Heinrichs bei Böhmer Reg. pg. I*«— II*.} Hersog Leopold, unmittelbar aus Palästina kom- 
mend, wird wohl auf diesem Reichstage seine Klage über die ihm vom König. Richard von Kngland zugefügten Beleidi- 
gungen vorgebracht haben. 

9 7 8. Am 9. oder nach Einigen am 8. Mai I19Ü starb nach langem Siechlhum Herzog Otaker von Steier- 
mark. Ob Herzog Leopold zur Zeil seines Todes sich in Oesterreich oder Sleiermark befand, oder noeb am Hofe des Kai- 
sera verweilte , ist nicht bekannt. Nur ao viel erzählt die gut unterrichtete Heichersberger Chroaik : dass Leopold schon 
am 1*. Mai deaaelben Jahres zu Worms mit dem, ihm zu Folge des mit Otaker abgeschlossenen, auch vom Kaiser be- 
stätigten Krbvertragrs angefallenen Herzogthume Sleiermark belehnt wurde, l.accepit eundem ducalum de manu imperalo- 
ris valde solemniler apud Wonualiam iu proximo Pentecoates, qiiod tum: evenerat in IX. calend. Junii.-) Die unmittel- 
bar folgenden Urkunden zeigen, daaa Herzog Leopold die in dem Erbvertrage übernommenen Verbindlichkeiten röck- 
sichtlich der von Olaker ibm besonders und ausdrücklich empfohlenen Klöster Seckau, Garsten, Gleina und Formbach 
gewissenhaft erfüllte. T 

• lt. Kurs bemerkt n -»sichtlich dieser zuerst von Fröhlich bekannt gemachten Urkunde in seinen Beilrt- f' 
gen (II. 1*9 Nr. «*), er habe im Garalner Archive weder daa Original, noch eineCopie davon la einem Cepialbucbe auf; 
finden können; ea sei jedoch noch eine Bestätigung derselben vom J. ISO* vorbanden, in welcher dies« Urkande Herzog 
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Leopold* wortlich enthalten «ei, nil einziger Ausnahme de« Jahres, welche« nicht wie bei Fröhlich 119«, sondern 1177 
sei. Das« dieses letalere Jahr fiir unsere Urkunde nicht lieslehen könne , bedarf gar keines Beweises. Das Vorkommen 
desselben in der Bestätigung rom J. 1S04 beweiset übrigen* auch keineswegs, das* in der Originalurkunde Hersog Leo- 
polds für Garsten wirblich das J. 1177 stand. Wenn dieaa aber auch der fall gewesen wäre, müesle eher die zur Besti- 
ligung rorgelegto Urkunde für ein Polsum gehalten werden, als da*s man einem Notar des Hersogs Leopold aomuthea 
könne, er habe gleich In der ersten für Steiermark ausgestellten Urkunde einen so widersinnigen Schreibfehler wie 1177 
für litt sich zu Schulden kommen lassen. 

3 mu. Der im Codez paiav. angegebene Monat April kann nicht bestehen, nachdem Olaker, dessen Able- 
ben nach Inhalt der Urkunde bereits Statt gefunden, erst Anfangs Mai gestorben war. Die angegebene »Indiclio X- is 
für 1191 richtig. Kurz erwähnt dieser Urkunde in seinen Beitrügen nicht. 

»81. Ans dem Archive de« Kl. Gleink sind noch gegenwärtig zwei mit Biegein versehene Kxemplare die- 
ser Urkunde vorhanden; das eine mit der Datirung : .Acta sunt her anno domin. inrarn. Millesimo Centesimo Beptua- 
gesi mo q u i u to, indictione septima. Data apud Laureacum Nonas Malj" — das zweite mit : .acta sunt her anno do- 
min, incarn. Millesimo Centesimo Beptuageaimo Octavo. Indictione deeima apud Laureacum. Data Nonas Mag- 
wie in unserer Hegeste. Dass weder die eine noch die andere dieser durch und durch verwirrten Dalirungen bestehen 
könne, ist augenfällig, auch von Kurz (I. rit. 314 — 311) bereits bemerkt worden. Die Urkunden für Aulographe und die 
angegebenen Jahresaahlen nur für ein Versehen eines gleichzeitigen Notars zu erklären , w4re freilich ein bequemes 
Auskunflsmittel , allein von einem Notare Herzog Leopolds V. (VI.) zu vermuthen, er habe in einer von diesem Hersog 
ausgehenden Urkunde die Jahreszahl 1171, und noch dazu mit Buchataben aus Versehen geschrieben, hiesse mehr als 
Zerstreutheit voraussetsen. Aber selbst solche Hypothesen könnteu diese beiden Exemplare von dem Ausspruche, sie 
rührten aus späterer Zeit her, nicht schützen. In der noch in unverdächtiger Urschrift vorhandenen Urkunde Herzog 
Leopolds VI. (VII.) für Gleink vom 13. Juli 133(1 (Heg. Nr. 16k pg. 13S) bezeugt derselbe, dass in öffentlicher unter sei- 
nem Vorsitze abgehaltener Versammlung Abt Pilgrim von Gleink nachgewiesen habe, es seien .priuilegia a nostrls 
antecessoribus glunicensi cenobio collalaper incendium, uel negllgenliam seil quocumque alio modo« demElo- 
ster ahhanden gekommen; und desshalb .per gcneralem s e n t e n t i a m« erwirkt habe, ,ut (eadem) priuilegia — nos 
renouare teneamur eidem ;« was er, der Herzog, auch gelban habe. Hieraus erhellt klar, dass die (Heren Privile- 
gien der österreichischen Landesfiirsten für Gleink vor dem J. 13*0 schon au Grunde gegangen waren. Solcher a> bei • 
nen nur drei gewesen zu sein, uemlirh die unmittelbar vorhergebende l'rk ndc Herzog Leopolds V. (VI.) wegen der 
Pfarre Tiedacb vom J. 1191 ^gegenwärtig nur im Passauer Saalbuch noch erhallen, jedoch mit einem offenbar unrichtigen 
Moniilslage), dann der in llede stehende Schulzlirlef desselben Herzogs (mit der Datirung 1171 oder 1178 etc.), und ein 
Uchenkungshrlel Herzog Leopold« VI. (VII.) mit der ebenfalls unrichtigen Jahreszahl 1193 (wahrscheinlich dem J. 1307 
angehörend, siehe neg. Nr. 6« pg. 971. Iliicksirhtlich der Siegeln, welche an den beiden Exemplaren der in Hede sle- 
bendyn Urkunde sich belinden, muss Folgendes bemerkt werden. Au dem Exemplare mit der Jahreszahl 1171 hangt 
ein Siegel von rolhhraiinem Wachs, und zwar ein D o p |> e I s i e g e I (MUnzsiegel). Die eine Seile desselben ist fast 
eanz abgefallen und verloren, auf der andern Seite ist noch die Kuur des llciters mil dem Bindenschilde und einem 

Klihelhelm, das Pferd rechts springend zu sehen. Von der l'mschi ilt sind nur die Buchstaben DE1.GH IE 

mehr erhallen. An dem Exemplare mit der Jahreszahl NT- hingt an Kaden von ungebleichtem Zwirne und roiher 
Seide, ein einfaches Siegel von rolbbraunem Wachs. Die Kiaur des Heiler« trägt in der rechten Hand eine Kahne, 
am linken Arm das Schild, das Wappen desselben jedoch ganz unkenntlich. Das Visler des Helmes scheint geschlossen. 

Umschrift: * LIVPO 1. GRACIA DVX AVSTK ET STIRIE. ( Vergl Stütz« Aufoatz : Die Ältesten Urkunden d. KI.GIelnk, 

im Archive f. Kunde öster. Geachichtsquelleil. Jbrg. 1**9. Bd. II. 1. h. 3. Hfl. pg. 387— 3*0, mit * Tafeln Schriftproben. 

9831. Auf der Aussenseile dieser Urkunde slehl von gleichzeitiger Hand die Notiz : »priuilegium Leopoldi 
senioris duris Auslrie et Sfjrie." Der Zusatz .senioris" scheint wohl mit Reibt dahin gedeutet werden zu müssen, 
dass die Urkunde von Leopold V. (VI.), nicht aber von Leopold VI. (VII.) herrühre; wofür auch der Umstand spricht, 
da.« dann de» um da» J. 1 1 90 gegründeten (l'ez Script. I. 393) ilo»pilal« am Pirn mit der Bezeichnung .novelli ho- 
spitali»- erwähnt wird. Diese, sowie die folgenden, beiden ebenfalls undatirten Urkunden fallen, nachdem Herzog Leo- 
pold darin bereit» als Herzog von Steiermark erscheint, in die Zeil vom Juni 1193 bis 31. December 119t, als seinem 
Todestage. Ihre Einreibung in daa J. 1193 ist nur eine rautbmasslirhe , und darauf gestützt, dass Herzog Leopold, wel- 
cher »ich im Juni 1193 zu Grätz (Reeg. Nr. 13. 13. >%.), am 9. Juli 1193 aber zu Wien befand (Heg. Nr. SO), seinen 
Zug von Grälz nacb Wien über Steier (Heg. Nr. 11) vornahm, auf welchem Wege er Spital am Pirn, Bteier, Ardagger 
nnd Melk i letztere beiden Orte vielleicht im Vorbeifahren au( der Donau) berührt haben mochte. 

2">S». Das» diese Urkunde jedenfalls von Herzog Leopold V. (VI.), und aus der Zeil zwischen Juni UM 
und IIb* herrühre, ergibt sich daraus, dass sie auf »Ilten dea Propstes Conrad von Ardagger, genannt Säligcbindl, 
ausgestellt wurde. Wenn gleich die Zeil , während welcher er dieser Propste! vorgestanden . nicht vollkommen geaau 
bekannt ist, so ist doch ao viel gewiss, dass sein Vorgänger Vdalrich noch im J. 1181 (Mob. hole. XXVIII. II. »•), 
sein Nachfolger Ortolf aber schon 37. Oclob. 119t (loc. cit. II. 381 Nr. »O, auch XXIX. II. 33* Nr. 7, XXVIII. IL 3t« 
Nr. *». — 3(7 Nr. tl in den J. 1300 — 1303» In Urkunden erscheinen. Er gehörte einem freisingischen Minisierialen-Ge- 
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schlechte an, welches In den Urkunden diese. Blslhums auch unter dam latinfalrten Namen: .fellx pmtr* vorkommt. Die 
Propetei Ardagger sckelnt er nicht durch dan Tod verloren an nahen. (Varel, einige Urkunden bei Meichelberk.) Rück- 
alchlllch der In dieaer Urkunde erwähnten Jahr- und Worhenmirkle enthalt jenee Traneanmpt , den wir dleeelbe ent- 
nommen haben, In einer späteren Bestätigung Przemysl Otokars vom 1«. November ItS« noch folgende Notiaea : »con.tltolus 
In noetra praeaentla dilectua capellanua noatrr Leopold«, venerahilia prepoaitna ardacensis nobia propoauil , quod otim 
in foro Ardacenal erant K o n d I n e a n n a I e a In fealo eanrle Margarethe, qne alngulia annia per d a o * m e n s e. et 
interdum am pl I ua dnraverant. Brat ellam Ibidem forum ehdomadale, omni acilirel die Sabball. Et cum nun- 
dlne Inda anblata Hierum, forum etlam ehdomadale eeaaavit. Noa aotem hla plenlua intellertia ad inalanllam pre- 
rum memoratl Leupoldi prepoaiH forum ehdomadale eidem loco reatitnlmna , omni arllicet die Habbali , aicnl con- 
aoetnm fall hacleaaa celebraadl.« — 

- - i . Die Beantwortung der Präge, In welchem Jahre dieae Schenkung Stall gefunden haben mag, i.i durch 
«in aonderbarea Zusammentreffen bei den dabei intervenlrenden Hauptpersonen nicht ohne Schwierigkeit. Es* gibl nrm- 
lich österreichische Landesfürsten, welche zugleich Herzoge von Steiermark waren, zwei de» Namen»: Leopold: jeder 
von die»en halle einen Sohn Namen»: Friedrich, und xur Zeil eine» jeden von ihnen »innd dem Klo.ier Melk ein Abt de» 
Namena : Conrad vor ; daher die verschiedenen Meinungen Uber die Zeil und den Aiia.leller dieser Urkunde. Srhramh rückt aie 
in die Zeil dea Ablea Conrad III. (Itl8-1M*), Hnher In jene de» Ahle» Conrad I. 1117* — Ittel, beide jedoch ohne 
eine Begründung ihrer divergirenden Annahmen. Nach Huber \v8re daher die Urkunde von Herzog Leopold \ . (VI.) aus- 
gestellt, der ala Zeuge erscheinende Sohn »omil der nachmulige Herzog Friedric h I. der Kalholii»rhe ; nach Srhramh aber 
von Herzog Leopold VI. (VII.), unter aeinem Sohne alao Friedrich II. der Slreilbare zu verstehen. Ala Begründung 
für dleae , auch von neueren Oeachichlaforacbern gutgehei.sene Annahme Schramb» , w ird angeführt : dieae Urkunde 
dem Herzog Leopold V. (VI.) anter Abt Conrad 1. zuzuerkennen, »ei wegen de» Titel», den der Herzog darin führe: 
»Duz Aualrie Slyrietjue"* (im Siegel .Duz Auatrie ac Slyrie* bei Huber lab. I. n. 4) unzulässig , nachdem diesen 
Tilel erat Leopold VI. (VII.) angenommen habe; rilckaichllirh welcher Angahe man sich aui Hauch'* öster. Uesen. II. It4 
J90 beruft. Allein die am angezogenen Orte pg. IIA vorkommende Behauptung Srhröner'a (welcher dieae Ceacblchle bis 
II. pg. U8 schrieb': man Hude in den biaher (1780) bekannt gewordenen Urkunden keinen andern Tilel als: .Llupoldu» 
Del gralla Dux Au.lriae-, und eben diese Tilulatur komme auch auf den Siegeln vor, ial in ihrem ersten Theil geradezu 
falsch, indem Herzog Leopold in allen in den Begeaten Nr. 4«, A4, 44, 46, 47, 48, «0, «7, 70 und 71 erwähnten 
Urkunden , von denen einige ha J. 1780 schon durch den Druck bekannt waren , durchgehende sich Herzog von Oesler- 
reich und Steiermark nennt. Was die Umschrift der Siegel anbelangt, ao ist leider ans der Zeil von 119t— 1 1»* (ausser 
dem der hier he.procheueu Urkunde) meine. Wiesen, keines vorhanden, dessen Umschrift erhallen wäre. Aus obi- 
gem Grunde allein kann demnach unaere Urkunde mil Sich er heil Herzog Leopold VI. (VII.) nicht zugeschrie- 
ben werden. Waa mich bewogen, der Aoaicht Huber'a zu folgen, und Herzog Leopold V. (VI.) für den Aussteller der 
Urkunde, diese somit al» zwischen 1 19t und 119» ausgefertigt zu hallen, ist das Erscheinen Chrafls von Einzii spach 
(Amslnapach, Anzinpach etc.» als drillen Zeugen, welcher sich in keiner Urkunde eines österreichischen Landesfürsten 
mehr ala Zeuge Andel, die nach dem J. im:» ausgestellt ist , auch sonst nach dieser Zeil, so wenig als überhaupt ein an- 
derer dieses Geschlechtes, in Urkunden wird nachgewiesen werden k (innen. Für meine Annahme spricht auch der Um- 
aland, das» das an der Slelker-Urkunde hangende 8iegel ein einfaches Heitersiegel »ei, wahrend Leopold VI. (VII.) 
schon seil dem Jahre It07 sieh gewöhnlich eines Doppelsiegels (Münzsiegcl.-O bediente. Herzog Leopold V. i VI. i mag 
■ich übrigen» wohl gerne veranla.sl gefunden haben , jenem Able Conrad I., welcher aul .einen Wunsch eine Chronik 
seine. Hause« geschrieben (Pez Script. I. pg. t*7— t9i) , durch eine Schenkung sich dankbar bezeigen zu können. 

tHö. Da die umfangreichen Werke einen Rymer und Bnuquele (vielleicht aurh Dohrowsky'» Ausgabe von 
Aasbert'a Hlalor. de expedirione Fried, imperai.) wohl nur einem kleineren Theile der vaterländischen 6eachichl.for.chcr 
zur Hand aein dürften, ao habe ich in den Reg. Nr. Ct, 14 , 14 und 6« die vorzüglicheren, die Gefaogemiehmiing K 
Richards von England betreffenden Urkunden in möglich»! vreillluligen Auszügen milgetheill. — Da. Schreiben K. Phi- 
lipps von Frankreich gehflrl sehr wahrscheinlich in die Zeil zwischen den 10. — to. Jänner 1194, da e» keinem Zweifel un- 
lerllegea kann, ddss er augenblicklich nach Empfang des Briefea K Heinrich, vom tA. Det-ember 119t dem Herzoge von 
Österreich aowohl ala dem Kaiaer geschrieben nahe. — Der Verlrag zwischen Richard und K. Heinrich (Heg. Nr. f«j 
durfte in die ersle Hälfte dea Aprils 1194 au .eisen »ein , jedenfall» vor den 19. April, da an diesem Tage sowohl K. 
Heinrich, ala K. Richard, und zwar Eralerer an die siSnde Englands, Letzterer an aeine Muller, schrieben, dass sie 
sich Ober die Bedingungen der Freilassung dea Konig. nunmehr vollständig geeinigt h«llen. (Beide Briefe dd. Hagenau 
It. Apni 1193 bei Rymer I.) Eine reichhaltige Zusammenstellung von Daten ao. Urkunden und Chroniken über dieaes 
seiner Zeil ao Merkwürdige Ereigni.s enlhtlt der Aufsatz Horms.« r'a in seinem Taschenb. f. 1SII. pg. 404— 4t! , wenn 
gleich auch Manches, waa bei strengerer Kritik nicht beatehen kann ; wie denn auch daa blosa Homanlische und Sentimen- 
tale tüglicher weggebliehen wire,wenn ea dem Verfasser möglich geweaea, eine Gelegenhell, .ic h darin zu ergeben, unbe- 
nutzt vorübergehen zu laaaen. — Die nachfolgende fbersicht der Melier bezüglichen Ereignisse der Jahre 1 190-1198 aus 
Chroniken und Urkunden mag bei der bereits von so vielen Heilen erfolgten Beleuchtung dor Gefangenschaft Richard, genügen. 

Bähender. er Regenten. J| 
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1190. 14. od. Mi August. Wien. 

1191. lt. Juli. 

August. 



1191. 10. 



Hegen» bürg. 



. Mille 
. 9. 
. O. tober bis «. 



. ia der zweiten Haine des 
Novembers. 



> 14. Oecember. 



SB. Oecemb. Hilliiencie. 
11*3. Anfange JJlnner. 



Herzog Leopold V. (VI.) tritt an diesem Tage seinen Kreuzxug an. (Ansbert, i 
Chron. Grrlari. Siebe auch Heg. Kr. k9 pg. ttt» und Note S76.) 

Einnahme vun Pioleinais. (An un, 8t. Jean d'Acre. Hausier llohenstanfen II. *7t.) 

K. Philipp von Frankreich verliest Palästina. Zur selben Zeit höchst wahrscheinlich auch 
Leopold , nachdem das Kreuzbeer nunmehr unter den alleinigen Oberbefehl k. Hi- 
chardskam. (Haumer 1. c. 478.) 

Herzog Leopold hei kl. Heinrich VI. am Heichslage (Reg. Nr. 40 pg. «*), vielleicht Klag« 
führend weifen der ihm von Richard zugefügten Beleidigungen. Haas auf Richard 
aogleich nach seinem Schiffbruche sowohl von Seile des Grafen Meinhard von Gör» 
als Anderer gefahndet wurde (Schreiben K. Heinrichs an K. Philipp von Krankreich), 
.«cheint mir darauf hinzuweisen , dass schon Trüber vom Kaiser und Reich Richard 
als »inimirus imperii- erklilrt worden sein mag. 

Kriedensat.se hlus» K. Richards mit Sultan Saladin. (Raumer loc. eil. 10t.) 

K. Richard segelt von Sirien ab. (Räumer loc. eil. 501.) 

Kehde Herzog Leopolds mit den Grafen von Orlenberg, wfihrcnd welcher er sich 
am Schauplatz derselben, der Gegend zwischen der Isar und dem Inn, aufhält. 
(Cbron. Reiihersberg. bei Ludwig Nov. volum. Scripl. II. Ski.) 

St hitThriich Richards in der Gegend zwischen Auuileja und Venedig. Nachdem dem K. 
Heinrich seine Uefaugennehmung bereits am t*. Oecember ll»t zu 
im Folgendes)) bekaiiul geworden war, wohin, als in einer beiUuflsen 
von Wien von 4« Meilen, diese Nachricht jedenfalls erst zwischen dem 7. und 9. Tag an- 
gelangt sein konnte, so mag Richards Ergreifung zu Wien Statt gefunden haben um des 
Da seine Kluchl von Aquileja Uber Krieaacb bis Wien unter beständiger Verfolgung 
jedenfalls eine sehr eilige gewesen sein muss, dürfte die obige Vermulbung über 
die Zeit seines Schiffbruches (gegen Ende Novembers) nicht als unbegründet erschei- 
nen. Nach Wien zu fliehen , mag ihn wohl die Hoffnung bewogen haben , bei dem 
lebhaften Verkehr dieser Stadl leichter und unerkannt zu entkommen, und durch 
Böhmen und das ihm nicht gefährliche 8acbsen die Meeresküste zu erreichen. Die 
Nachricht von seinem Schiffbruche und seiner Verfolgung durch den Grafen von Gör» 
und Andere erfuhr Herzog Leopold auf der nach dem «. Oecember 119t angetretenen 
Heimkehr von der Kehde mit den Orlenhurgern durch Bolen. {Chron. 
loc. eil. SM.) 

Reichstag auf Weihnachten nach Hegenaburg von K. Heinrich zur Beilegn 
wühnlen Kehde Anfang» Oecember einberufen. (Cbron. relchershg. I. r.) 

(Offenbar das verstümmelte Rutiaboiiej. Schreiben K. Heinrichs VI. an K. Philipp von 
Krankreich. (Ilymer I. tJ. Bouquet XVII. 471.) 

Nach der Angabe des Chron. reichersbg. war K. Richard persönlich von dem Herzog Leo- 
pold auf den zu Weihnachten 119t begonnenen Retchslug zum Kaiser gebracht wor- 
den, worauf auch die Worte in dem vorstehenden Schreiben desselben zu 
scheinen: .cum igilur in nostra nunc hahealur polesiaie*. Wie es scheint, 
man sich jedoch nicht gleich über die gegenseitigen Korderungen einigen, da die 
erwähnte Chronik weiter bemerkt: .sed inde reduetus (esl) in orlenlem." 

Schreiben K. Philipps von Krankreich an Heraog 
Cbron. Oerlaci pg. 119. neg. SS. pg. 7t.) 



. 1». 
. tf). Mira (Speier). 

. vor dem It. April. 
. 1*. AprU. 

UM. 17. Jänner. 



Vertrag K. Heinrichs VI mit 



Leopold (Heg. Mpg.71). In der Gel 



welche 

erhallen soll, abweichend von dem Vertrage K. Heinrichs VI. mit K. Richard, 
uoeue paschae , quod eveneral in V. Kai. Aprilis ileram 
est a dnee ad imperatorem, et tunc devenit in poteatafem et capllv 
ris." (Chron. reichersberg. Siehe auch die Heg. N'r. •* pg. 7k.) 
Vertrag swiacben K. Heinrich VI. und K. Richard über die 
•ung. (Hjrmer I. t7. Reg. Nr. «8 pg. 7k. I 

de* K. Heinrich VI. und des K. Richard 
(Hymer I.) 

rei Schreiben des K. Heinrich VI. und des K. Hichard, dass der Tag 
aung undderaeiner Krönung als König der Provence nun 
(Horner I.) 
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UM. M. Jänner. Tag der Krönung Richards als König dar Provence. 

. tO. Mira. Ankunft Richards in England. 

. «. Jen!. Schreiben dea Papstes Cöleelln HI. an den Biachof von Verona. (Reg. Nr. 7* pg. 7«.) 

. 31. Deceabor. Siehe die Erzählung von den v trgangen beim Tode Herzog Leopolds in Cbron. Gerlaci. 

(Dobrowsky lor. rit. pg. Itt.) 
UM. J Inner. Schreiben de» Erxbiarhof» Adalbert von Salxburg an den Papst Cöleatin 1U. (Hanaix 

Gerat, aacr. II. M4.) 

. tl. Min. Antwort dea Papste» Cöleatin III. an den Erxbiarhof Adalbert. (Hanala. I. c. II. 9SS.) 

UM. M. Jflnner. Bebreiben K. Ricbarda an den Erxbiarhof Adalbert von Salzburg. (Hanaii. I. eil. II. MC.) 

1108. SO. Mai. Schreiben dea Papstes Innocenz III. an den Herzog von Österreich. (Reg. Nr. 1* pg. 80. 

Siehe die Not« Kr. SOI.) 

Nach dem bald darauf erfolgten Tode K, Rieharda scheint die bia dahin von seiner Seite eifrige! betriebene Angelegen- 
heit wegen Rückgabe dea bezahlten Löeegeldes nach und narh in Vergeaaenheit gekommen tu nein. Daaa die Geiaeln 
öaferrelchiacher Reila zurückgestellt worden aeien, iat gewlaa (aiehe s. B. den Brief vom ti. Januar I IM), ob aber daa Held T 
«N«. Riirfcairhtlirh der Entatehung der Verwandlachafl Herzog Leopolds mit Markgrafen Conrad von Monl- 
ferral vergl. Note Nr. IM. Biene MM* Reg. Nr. •*» pg. 7*. 

ER». Dleae« Bchrelben dea Allen vom Berge gehör» (wenn ea überhaupt echt iat) der Wahrarheinlichkeit 
in daa J. UM, indem die Nachriehl von der Gefangennchmung K. Richarde wohl nicht vor dem Hochsommer dea 
Jahres nach Palaalina gelangt aein mag. Ana der in dem Schreiben angegebenen Datirung : »anno ab Alexandra 
im* Itaal aich daa Jahr der Anafenignng nicht entnehmen; entweder iat im Namen des Papatea oder in der Zahl 
von »eitiem Tode ein Irrlhum. Papat Alexander III. alarb am SO. Angual 11 — ■ . 
• RH. In den Monum. hole, isl dieae Crkonde mit dem J. ItM bezeichnet , jedoch mit Unrecht, nachdem 
i Titel: .Dnx Auetrie Btlrleqae- führt, weabalh dieaelbe jedenfalls nach dem M. Mai UM 
Leopold nicht etwa Herzog Leopold VI. (VII.) zu veraleben aei , bleibt 
I, da der Inhalt der Urkunde keinen Aahaltapunct gewahrt, aie mit völliger Sicherheft dem einen oder dem an- 
dern Herzoge dieaea Namens auxuachreiben. Ihre Einreibung xum J. IIP» iat daher nur eine willkartiche. 

**»•. Der Zeitpunct dieaer Schenkung Herxog Leopolde an Heiligenkreux iat in der Urkunde dea Biachola 
Wolfker nicht angegeben. Da aie offenbar nach dem Tode der beiden Grafen von Bchala erfolgte, ao dürfte aie aehrwabr- 
achelnllch in die Jahre HM -UM lallen. Daa Todeajahr der genannten Bruder iat zwar nicht bekannt (Vil* , Geack. v. 
Mlckel-Renern I. IS»), ao viel iat jedoch gewiaa , daaa dieaelben nrkundlich daa letzte Mal In dem 
Herxog Leopolde dd. M. Auguat 11 »0 für daa Kloaler Alderabach vorkommen. (Reg. Nr. *» pg. 68.) Die 
acheint daher nicht ungegrQndel , daaa aie vielleicht den Herxog Leopold auf aeinein im Augnal 1100 angetretenen Kreus- 
zuge begleitet, und während oder kurx nach demaelben geatorben aein mögen. Graf Heinrich starb am St. Juli , Graf 
Richard am S7. November nach dem Todtenhncbe dea Kl. Michel-Beuern. HUckaichtlich der obenerwlhnten Urkunde für 
Alderabach ist Filz am angezeigten Orte xu berichtigen, da er der von una (Note Nr. 876) berichtigten irrigen Angab« 
der Monom, boic. (welche die Urkunde aum J. II Pf*, atatt H»0 daiiren) ohne weitere folgend, dieaelbe ala von Herxog 
Leopold VI. (VII.) auagealellt kalt. Schon die beiden eraten Zeugen dieaer Urkunde: .Heinricua frater ducia, et lliua dn- 
cia Fridericua- ballen Ihn auf den leicht xu verbeasemden Irrthum in der Datirung aufmerksam machen aollen, da Her- 
zog Leopold VI. (VII.) weder einen Bruder Heinrich, noch im J. 119-j einen Soha Friedrich hatte. Noch ein zweiter eben 
ao anfallender Irrlhum iat bei Fils am aelbeu Orte zu berichtigen, indem er von der unaerer Regeale zu Grunde liegen- 
den Urkunde Bischof Wolfkera vom t». Juni ItOS bemerkt, aie enthalte einen Tansrb xwiechen dieaem und Herxog Leo- 
pold VI. (VII.). wllhrend doch Biachof Wolfker darin ausdrücklich bemerkt, er kabe dienen Tausch „cum amiro noalro 
pie reco rdat i on ia Liopoldo dure Auatrle ac styrie' geschlossen. (Vergl. pg. 78 Reg. Nr.«.) 

99». Daaa dieaer Tauach vom Biachof Wolfker mit Herxog Leopold V. (VI.), nicht aber mit Leopold VI. 
(VII.) abgeschlossen worden aei, ergibt aich (ausser der hier rompelealen Meinung Link's) auch daraua, daaa derselbe 
nach den Worten der Urkunde sur Keil des Papatea Cöleatin III. (f am 8. Jlnner IIIS) und K. Heinrich VI. (| am 18. 
September IIM) eingegangen worden war, somit xu einer Zeit, wo Herxog Leopold VI. (VII.) noch nicht Herxog vou 
Österreich (wie ea in der Urkunde heiaat, welche Wurde damala noch aein Bruder Friedrich inne hatte), aondern nur 
Herxog von Steiermark war. — Ware Maderna'a Behauptung (Hial. Canon, a. Ypol. II. «I— M) richtig, daaa Propal Blg- 
hard von St. Pölten , welcher in dieaer Urkuade ala Z«uge erscheint, erst im Jahre II« diese Wörde angetreten habe, 

V. (Vi.) sprechen; allein daa isl eben nicht der Fall, da Bighard bereita In 
vom t7. October UM (Mon. boic. XXVIII. IL MI Nr ,0) ala Zeuge auftritt. Uebrlgena scheint auch dieae 
Urkunde Biachof Wolfker'a erat langer« Zeit nach Abschlusa dea Tausches mit Herzog Leopold ausgefertigt worden ansein. 

*t*l. Ana dieser Bemerkung kann mit Grund gefolgert werden, das« die Veraammlung au Fiarhan und die 
Gründung von Wiener-Neue tadt im Laule de« Jahrea HR Statt gelunden habe. Rückaicbtlich dea erwähnten Tauacbes 
N«onklrchen vergl. dl« Reg. Nr. 8» pg. ISS. 

2»*. Du vierte Jahr dea Ponllnrate» Cöleatin« III. beginnt am Sl. Mär/ UM und schllesst aas SO. Mira UM. 

31 ' 
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*t»S. Siehe die Reg. Nr. 7* pg. 7«. 

' l» 1 Propal iludolph folgte auf den am t. September 119t verstorbene!) Propsl Otlo, «Urb aber schon am 
IS. Mira IIS«. (Macher.) Hierdurch sind sogleich die 6renzcn für die Zeitbestimmung dieser Tauschhandtung gegeben. 

In der Fehde mit den Grafen von Ortenberg im Oclober. Vergl. Note Nr. »83. siebe auch Heg. Nr. i 
pg. Kl, woraus hervorgeht, daas Leopold V. (VI.) seihst, noch auf dem Todtenbelle »einem Sohne Friedrich diese Ersaltlei- 
siung aufgetragen habe. 

«»«. Vielleicht jener Ulrich , welcher nach dem am 9. Juni 1*13 erfolgten Tode Biachof Manegolds von 
Passau sein Nachfolger wurde. Vergl. Chron. melllc. und andere Chroniken bei Pea und Rauch. Wir hegegnen ihm in 
dieaer Urkunde sum ersten Male als Notar des Hertag* von Österreich, und von hier an in den Jahren 1197, IS - «". 
1*0», 1*09, 1*10, 1(11, Kl* und 1*13 sehr häufig. Nach der oberwlbnten Chronik von Melk iat er der Lehrer des 
llersogs Leopold, wohl auch der seines Bruders Friedrich gewesen. Kr scheint auch Pfarrer von Falken»lein in Nieder- 
Öalerreicb gewesen tu sein. (Siehe Heg. Nr. 31 pg. 93.) Ob er, wie Hund und La/ tu» meinen, aus dem Geschlechle der 
schwäbischen Oralen von Berg abstammte, ist nach Hausis (I. cit. I. 3«0) sehr au betweifeln. In seiner Eigenschaft als 
Notatius (curiae) erscheint er tum letzten Male in der Urkunde vom IS. Juni 1*1J. (lieg. Nr. lUHpg. |fjj «arauf 
wurde er, vielleicht nach dem Tode des Pruionotars Burcbard (Heg. Nr. *» pg. *7) Prolonotar der österreichischen 
K.ititlei. Als solchen finden wir Ihn nemlich herein in einer Urkunde Biachof Manegolda von Passau dd. Juli 1*1* für 
Zwetll iHanaiz Gerat, sarr» I. 33t. Link Aunal. twettl. 1. ttil) bezeichnel. Aus dieser letaleren Urkunde ist auch er- 
sichtlich, dass er der lCrhauer der Kulharinencapelle im ehemaligen Zweltl- , jelat Oomberrnhofe am Stephanaplstse ia 
Wien gewesen aei , und dass er allda ein Haus beseaaen habe. Auf die eifrige Verwendung Herzog,. Leopolds wurde er 
im J. 1*13 auf den hisebüllichen stuhl von Pasaau befördert, wofür sieb der Herzog de« Domcapitel von Passau durch 
Verleihung der Maulhfrrihrit in Österreich im J. ISIS dankbar beaeigle. (Reg. Nr. 1*9. pg. III.) Sein Nachfolger in der 
Würde eines Protonotar« schein) der herzogliche Notar (zugleich Domherr voa Pasaau und Plarrer au Reiz) Heinrich 
gewesen au aein , weither zu dieaer Wurde meinem Vermuthen nach im J. 1*16 befördert wurde, da er in dieaem Jahre 
eben in der Urkunde für das Oomcapitel von Passau tum letzten Male als Notarius (curiae) erscheint. (Vergl. die Heg. 
Nr. ISN pg. 1*7.) L nler Herzog Leopold VI. (VII.) erscheinen übrigen» die Protonotare nur seilen als Zeugen oder Aus- 
steller von herzogli-hen Urkunden . Burchard nur einmal, Ulrich gar nicht, Heinrich nur einmal), deslo häufiger jedoch 
unter Herzog Friedrich II. 

»•». .Ounaelinus de Gm zu«- scheint einem bairiseben oder schwäbischen Geachlechle anzugehören. Er er- 
scheint in den Urkunden der österreichischen Landeafuralen nur iu diesem Gnadenbriefe ftr Erla. Dagegen findet man 
ihn in Urkunden der K. Philipp, Friedrich II. und Heinrich VII. in den Jahren 1(03—1*1« (Mon. hole. XXIX. I. 31*. 
XXXI. 1. »87. XXX. I. »7 und 1(3) ala Zeugen. Er acheint, nach seiner Stellung unter den Zeugen in diesen Urkunden 
zu schliesaen , vornehmer Herkuriii gewesen tu aein. In einer Urkunde K. Friedrichs II. vum Jahre 1*19 (loc. eil. XXX 
87) erscheint er als .com es de Krozuc* ider Name varirt : Krotuc, Crozocb, Crouzb(uc), Gruzuc). Dass er einem bai- 
rischen oder schwabischen Geschlechte augchörl habe, vermulbe ich daraus, weil nach einer Urkunde K. Heinrichs VII. 
er, ader doch Einer seines Geschlechtes, Besitzungen in der Nabe des Kl. Steingaden hesass, welches in dem Winkel 
zwisrhen Schwaben , Baieru und Tirol nördlich von Furssen lag. 

»Ulli Die Einreibung dieser Bestätigung für das Kl. Mariateil zum Jahre 1197 ist eine willkürliche. Jeden- 
falls ist sie vor dem Mai oder Juni 1197 tu setzen, um welche Zeil Herzog Friedrich seinen Kreuzaug angetreten haben 
■tue», narbdem er am IS. April 1197 noch in Solenan, am 9. Juli aber bereits lo Sicilien sich befand. (Reg. Nr. 9. und 
II. pg 79.) 

«»•. Herzog Heinrich I. von Medling, Sohn Herzog Heinrichs II., Oheim unseres Herzogs Friedrich I. So 
wie er seinen Neffen auf dessen Kreuzzug hrgleiiel zn haben scheint, war er auch mit seinem Bruder Heraog Leopold V. 
(VI.) im J. 1191 nach Palästina gezogen. (Vergl. die Urkunde K. Heinricba VI. dd. Neapel 17. Juni 1191 bei Mirena 
Cod. diplom. Belgiae 1. 33». ) Ob er auch an seines Bruders Wallfahrt nach Jerusalem im J. IIS* Theil genommen, iat 
mir unbekannt. 

IN. Heut zu Tage Patli , lateinisch Pacta, eine artige Stadt an der Nordkuate von Sicilien, am Meerhusen 
gleiches Namens, mit einem guten Hafen, nordwestlich vou Mesaiua. Silz eines Bisthnms. (Vosgien geogr. Lexicou II. 
*»*.) Herzog Friedrich scheint sich nicht lau'te bei K. Heinrich aufgehalten su haben; wenigstens erscheint er in einer 
von diesem am selben Orte ausgestellten Urkunde vom (8. Juli nicht mehr unter den Zeugen. 

SOI. Aus dem Abdruck dieses plpsllichen Schreibens bei Hymer isl der Name jenes Heraoga von Öster- 
reich nicht ersichtlich, an welchen dasselbe gerichtet isl. Nachdem jedoch Hersog Friedrichs am lfi. April 119g auf dem 
Heimzuge vun Palfislina erfolgler Tod am 30. Mai desselben Jahres wohl schwerlich schon in Horn bekannt sein konnte, 
so ist es um so mehr für an Herzog Friedrich gerichtet zu halten, weil es »ad ducem Aualrle- gerichtet isl, und der 
Papst darin von aelner Gegenwart beim Tode dea Vaters, und seinem wegen Rückgabe des Lösegeldes K. Richards datn- 
mal geleisteten Eide spricht, was nach Anaberts Erzählung (Dobrowsky Hisf. de exped. Fried, ex Chron. Gerlaci ag.lt*, 
1*1) nur auf Friedrich passt. - Dass das Schreiben in das J. II»« gehöre, ergibt sich aus dem angegebenen .anno 
p , e je entall» am **. letruar 1199 schon abgelaufen wur.^ 
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:iO*. Dic.e Zehente, welche, wie es in der Urkunde helsst, berede Hersog Leopold V. (VI.) den Klo- 
■ter Seite verlieben bette, belassen die Herzoge von Österreich zu Leben von dem Patriarchale Aquileja , and swar ala 
eine Dotation dea von ihnen geführten Krbichenkenamtes von Aquileja. Ea ergibt aicb dieaa aua einer im k. k. Haas-, 
Hof- und Staatsarchive noch im Originale vorhandenen Urkunde des Patriarchen Bertbold dd lt. Juli 1I»7, worin er 
dem Kl. Seilt auf dessen Bitte, .ut deeimaa , qua« in villis propriia Hogolte srlllret, Wodowej, Ralsha et Ratsba nec 

non et in possessionis sola apud Kandingen pro eubsfdio edificiorum — quam pluribns annis ah illnsirihus «Iris 

Lupoide et Friderico quondam Auatrie et Stjrie dueibns (nostrls) •delihus se tenuisse asserehanl , qui deeimaa in- 
dem cum aliis deeimia llliusprovlncle ad noatrlpincernatua orflclumpertinenlihua no- 
mine (feudi ab)ecclesia aquilegenai p o aa e de r an t ex a n t i q u o , ipsis recognoscenlihns ea« nohia ua- 
care ex obitn Frideriri ducis prefali, in aubs(idium do)mus (sue) conferre ac donare — dUnaremur — diese Zehente 
verleiht. — Ich vermuthe, dass »ehon Herzog Olaker von Steiermark das Amt eines Erhschenken des Pnlriarchalea Aqui- 
leja, in dessen Diöcese ein grosser Theil seiner Besitzungen lag, bekleidet haben mag, und dass es in folge des Krb- 
v ertrage* auch von dem Hersoge von Österreich übernommen wurde. Auch König Otokar bewarb sieb als facliacherErhe 
Herzog Friedrich* um diese* Krbschenkenamt, und erhielt ea auch. „Kodein anno (1*63) dominus palriarcba Gregor!«« In- 
veatiuit venerabilem patrera dominum Brunum dei Gratia Olomucetxem episcopnm capitaiicum illustri* regi» tl ibemle et 
Blyrie, reeipientem nomine et vice ipsiu* domini O. regis Bohemie de feudu eliam, quod in latino diritur officium pfn- 
rernato* , quod ah ecclesia Aquilegensi habuit in feudum hone memorie Dominus Pridericua illustris dux Auslrie.' (Ho- 
bei» Monum. ecrle*. Aquil. pg. 7AS ex cod. aquileg. Thesaur. claritalis.) Vergl. auch rürksürhllich der österreichischen 
Passiv lehen von Aquileja in und bei Pordenone die Note Nr. *3">- Die in unserer Urkunde vorkommenden Orte belnden 
eich in der nördlichen Umgehung von Gonowilx im Cillier Kreise Steiermarks. .Kandingen,* vielleicht Kanting, ein Hof 
der Herrachalt Weiden in KBrntheii. 

30S. Da« Original dieser Urkunde »chelnt nndatlrt gewesen ■■ «ein. Die In der angeblich gleichseitigen 
Copie de« Glocknitser Archive« enthaltene Jahresangabe: .nonagesiiso fecund»" Ist, wenn es darin wirklich so und nicht 
»septimo« heisst, offenbar nur ein Versehen. Die gleich darauf als nähere Bestimmung folgendo Hinweisung auf den 
Kreuzzug unter K. Heinrich VI. , an welchem anrh Herzog Friedrich von Österreich Theil nahm , und den Abt Heinrich 
von Formbach, der nach Angabe der Mon. hoic IV. circa UM xu dieser Würde gelangte, »priebt unzweifelhaft für da« 
Jahr 1197. 

SOL Vergl. die Noten Nr. tM und MS. 

»Oft- Am «. JJSrz 1199 ward auf eiser Für»tenver«nmmlung xu Arnstadt in Thüringen Philipp, Broderde« 
am tl. September 1197 zu Messina verstorbenen K. Heinrich VI. zum römisch-deutschen König gewählt. Herzog Leopold 
von Österreich war nach dem Zeugnisse Otto's von St. Blasien (Urslisius C. %C } bei den Wablverhandlungen nicht zuge- 
gen. — »Principe« , qui electlonibus Hegum (Philipps und seines Gegeilkönig« Otto) non inlerfuerunt , po*lmudum »e vi- 
cisalm ad alleruiruu eorum ronferebant. Leopojdu« videllcet Dux orientalls ad Phillppnm. (Vergl. auch die bei Böh- 
mer. Reg. imper. 1I9§ — ttik pg. 3 , K angegebenen Quellen, In denen seiner Anwesenheit nicht erwflhnt wird.) Herzog 
Leopold mag «ich um so mehr veranlass' gefunden haben , aicb alabald an Philipp« Hof zu begeben , als er nicht lange 
nach dessen Wahl die Nachricht von dem am 16. April 1198 auf der Heimreise erfolgten Tode »eines Bruders Friedrich 
und den dadurch erfolgten Anfall des Herzoglhum Österreich« erhalten halle. — Der Ausstellungsort dieser und der fol- 
genden Urkunde ist Plattling in Baiern, westlich von Isarau nnd Moos an der Strasse von Passau nach Regensburg, im 
Gebiete jener Grafschaft, welche sein Ahnherr Leopold I. im Donaugau besessen. (Vergl. Note I.) Meinem Vermuthea 
mich sind beide Urkunden auf der Rückreise Herzog Leopolds vom Hofe K. Philipp* ausgestellt. 

:hmi . Die Urkunden hierüber sind mir nicht bekannt. 

ROY. Auch hierüber ist mir keine Urkunde bekannt geworden. 

»OS, Beide Urkunden scheinen nicht mehr vorhanden au «ein. Von der Maulhbefrcinng durch Herzog Leo- 
pold V. (VI.) enthalt da» Saalbach von Kl. Nenbnrg eine Nolls. Siehe Regesle Nr. It pg. JH. Vergl. auch pg. US. 
Reg. Jir. 3. — 

• »<»». Fischer (loc. eil. I. -3 , St) scheint diese Urkunde in das J. ItU zu setzen. Ich halle im Zweifel da- 
für, dasa alle jene Urkunden Leopolds, in denen er von «einem Bruder Friedrich oder seinem Vater Leopold als Hertogen 
von Österreich ausgestellte Privilegien bestätigt, in dem Anfang «einer Regierung ausgefertigt worden seien ; es sei denn, 
dass au« den Zeugen oder andern Umstanden ein spateres Jahr mit Grund zu vermuthen wBre ; «u aber wenigstens 
rticluichtlich dieser Urkunde für Kl. Neuburg nicht der Fall ist. 

3IO. Dass diese Urkunde, so wie jene der Regesle Nr. I« Produrte aus der bekannten Orillo-Pabrik seien, 
möchte ich mefnerselt« nicht bezweifeln. Da« „annua quartns duralus Leopold! in Stlria« war schon mit 1. JBnner 1199 
vollendet. 

Sil. Vielleicht gehört diese Urkunde in daa J. U9C. (Vergl. Reg. Nr. t pg. ho.) Abt Rudolph von Admont 
starb am 13. October 119». (Neerol. Admont. und Chron. Admont. bei Pes Script. II. 193. 108.) 

»I». »ach Angabe des Chroa. Novi««. «. Petri pg. 1*9 fallt diese Verziebtleislung In die Zeil de« Ahle« 
Pllgrim II., welcher an 10. Octeber U9S erwihlt, an J >. desselben Jahre« und Monate« comeerirl wurde, und am ML 
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August 1199 alarb. Möglicherweise könnte dieselbe daher au. h im J. 1194 »lall gefunden haben, in welchen Falle aie 
dem Herzog Leopold V. (VI) zugeachriehen werden aiQaale. Vergl. übrigene die Note Nr. 313. 

• IS. Da« Jahr 1*00 war ein Schaltjahr , daher .III. Kai. Marli!« nicht der 17. , aondern der I«. Februar. 

SI4. Die Urkunde gehört in daa Jahr 1300, in welchem K. Philipp im Monate Mint einen grossen Reiche- 
tag »u Nürnberg abhielt, dem auch die .indictio tertla« entaprichl. Daa Jahr acheint hier nach llalieniecher Weiae (etylua 
florentinua) , der zu Folge ea erat mit Ii. Mlrz beginnt, angegeben worden au aeln. Die Angahe Rauch» (Sater. Gesch. 
II. Iis ) , daaa Herzog Leopold auch in der Urkunde K Philippa für den Erzbiachof Adalbert von Salzburg dd. Maina 
39. September 119» (Hund Mefrop. 1. München 71—79. Begenahg. il— 13) ala Zeuge eracheine, ial unrichtig. Kr lindet 
»ich ala aolcher weder In dem Abdrucke dieaer Urkunde am angezeigten Orte, noch in dem Originale deraelben. 

Iii. In welche» Jahr dieae Uebereinkunll zwlachen Krsbischof Eberhard II. und Herzog Leopold VI. (VII.) 
au aelaen aei , erscheint mir eben ao zweifelhaft ala achwierig zu beatimmen. Die Beantwortung dieaer Frage hingt na- 
türlich vor Allem von der Beantwortung der Vorfrage ab , zu welcher Zeit jene bia zu olenen Feindaeligkeiten gedie- 
henen Streitigkeiten zwiachen beiden Statt gelandet) haben , deren friedliche Schlichtung laut unaerer Urkunde verabre- 
det wurde. (Aua den darin ala Schiedarichter angeführten öeterreichiachen und aalaburglachen Miniaterialen entaprechende 
Anhallapunrte zur Zeitbestimmung der Urkunde zu finden, habe ich mich vergeblich bemüht. Die Gleichheit der Vor- 
namen bei den einzelnen Gliedern der betreffenden Familien aowohl, ala der faal gänzliche Mangel an brauchbaren ge- 
nealnglachen Hilfaarheiten Uber die Adelageachlechler jener Zeit bilden bei den meiaten Ihnlichen Veranchen fest nicht 
zu heaeiligende Hinderniaae.) — Allein auch zur Beantwortung dieaer Vorfrage Inden airh hat gar keine poaitiven, at- 
cheren Daten. Durchgeht man nemlich die ganze Zeit vom J. INI (dem Wahljahr Eberharde II.) bia znm J. 1131 (Leo- 
polda Tode»jahr), ao Andet man, waa einmal Zengnieae aua Chroniken anbelangt, in keiner deraelben einer Fehde dea 
Herzog» von Österreich und dea Krzhiachofa von Salaburg erwlhnt , oder Umallinde angeführt , aua denen auf Feind- 
seligkeiten zwim hm beiden gcacbloaaeti werden könnte. — Urkundliche Zeugniaae über die Verhältnisse heider Flraten 
zu einander aprechen dagegen durchgehenda und aufa beatimmteate für ein fortwährend Ireundachaltlichea Kinverallndniaa 
unter Ihnen. (Vergl. inaheaondere a. B. die Hegg. Nr. *« pg. 81 vom J. 1101, Nr. US pg. 113 v. J. 1113, Nr. 177 pg. 130 
v. J. litt.) Die von Seile dea Krzhiachofa Eberhard im J. IIIS während der Abweaenbeit dea Herzoge Leopold in Pala- 
alina, und, wie ea acheint, ohne vorllulge» Einvernehmen mit ihm vorgenommene Errichtung dea Bialhuma Sc. kau in 
Steiermark gab zwar der Herzogin Theodora Veranlassung, In einem Schreiben an den Papel Honoriua III. gegen alle 
daraua etwa entstehenden Verkürzungen der Hechle ihre« Gemahle» ■ namentlich Palronatrechle über dem neuen Bialhum 
zugewieaenc Plärren) Verwahrung einzulegen: wie denn auch der Papal in einem Schreiben vom 7. Mai III* (Haiaald, 
Annal. ecclea. XIII. S9t. $. SS) dem Erzbiachof dieaen Vorgang verweiset, nnd ihn eindringlich auffordert , alles, was 
in dieaer Angelegenheit die Hechle dea Herzoge beeinträchtigen könnte, gewlaaenhaft zu vermeiden. Allein ea sprechen 
dnrehaua keine Zeugnieae dafür, daa» ea dieeerwegen weder vor, no<-h nach der bald darauf ertolglen Hückkehr Hersog 
Leopolde zu ibltlicben Feindeeligkeiten gekommen wlre. (Kleinmeiern Juvav. Ml. — Zauner Chron. v. Salaburg IL III.) 
Auch der Vergleich zwiachen Herzog Leopold und Erzbiachof Eberhard vom J. IUI (Heg. Nr. »3 pg. 10«) kann, abge- 
sehen davon, daaa darin von vorausgegangenen Feindseligkeiten keine Erwähnung geschieht, schon deaawegen nicht mit 
der hier in Hede siehenden Obereinkunll in Zusammenhang gebracht werden, weil kein einziger der in dieaer ala Schieds- 
richter erwählten Miniaterialen bei dem Vergleiche vom J. 1311 auch nur unter den Zeugen eracheint. — Hormayr, wei- 
cher dieee Urkunde im Archive für 1818 und zwar ohne eine Bemerkung über den möglichen Zeilpnnct deraelben bekannt 
machte, führte aie aplterhin in aeinen Direclorien über die von Ihm verölentllchlen Urkunden im Taschenbuch f. 1837 p«. 
317 mit der Zeitangahe: .circa 1100-1103«; im TaVhenbucb f. IK3* pg. 4*3 mit : .circa 1113- an; ohne jedoch für die 
eine oder die andere Meinung irgend einen Grund an gehen. — Unter diesen Umatfinden eracheint die Bestimmung des 
Zeilpunclea dieaer Urkunde jedenfalls zweifelhaft, und ich mache durchaus keinen Anspruch , dnreh die Einreihung zum 
J. 1300 die Frage richtig gelöst zu haben. Die Gründe, aus denen ich mich für dieses Jahr entschieden habe, beruhen nur 
auf dem negativen Resultate, daaa es mir nicht gelang, vom J. 1101, in welchem Erzbiachof Kberbard den Hecog Leo- 
pold .specialem amicum no*lrum* nennt (siebe Heg. Nr. 16 pg. 8«), bia anm Tode dea LeUteren eine nur halhwega be- 
kundete Kunde von zwischen beiden Statt gefundenen Feindaeligkeiten aufzufinden; wahrendes andererseits nicht aa 
Umstanden fehlt, welche dafür zu sprecheu scheinen, die fragliche Übereinkunft aei kurz nach Eberharde Wahl abge- 
ecbleaeen worden - Kberharda Vorganger, Erzbiachof Adalbert, war am 7. April 1300 au Salaburg verstorben. Kr hatte 
eich, beeondera in den letzteren Jahren aelnea Leben*, durch Habsucht nnd Strenge selbst in seinem eigenen Landein 
mehrere Fehden verwickelt (Zauner Chronik), eo daaa er Im J. III* von »einen eigenen Miniaterialen hei Golliag überfallen 
nnd einige Zeit auf der Vesle Werfen gefangen gehalten wurde. (Chron. Osterhol, ad ann. 1198 und Chron. Salisburg. ad 
ann. 1193. 119«.) Auch benachbarte Fürsten, insbeeondere der Herzog von Beiern , hatten au dieeen Streitigkeiten «heil- 
genommen. Vielleicht war auch Herzog Leopold mit dem Erzbisebor Adalbert in Zwialigkeilen geratben. Daaa ea wegen 
dei erzbischölicb saUhorgiacben Lernen in Steiermark , welche Herzog Olaker beaeaeen halte , Anstände gegeben habe, 
ergibt aich aua der Heg. Nr. II pg. Sl. Aach wegen der Huckzahlung dea Löaegeldea au K. Richard von Knglaad , flr 
»eiche aich Adalbert (vielleicht nicht ganz ohne Kigennuta) etftigat verwendete (vergl. die in der Note Nr. !83 erwähn- 
ten Schreiben an ihn) mag zwiachen ihm nnd Herzog Leopold keine aehr gfinatige Stimmung obgewaltet nahen. — In 
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«chöfe von Salxburg Ad. t9. Jflnner 1101 beiMt es': »Sane venerabflf fratre no«tro Salisburgenai archiepiacopo apud sedem 
apoatollcam conatltoto dldlcitnus referente, qnod nobllls vir Do« Bauarie, el quid am alli proprli* oobl« nomtnihua 
exprimendi Kccleaiara Ipaam, (empöre, quo uaeavlt, s r a u i Im * ninia dampnia el molestlia aftixeruat, ila quod 
per cii nim insolenciam ad ualena quainor millium nirciria noacltur diapendium incuriaae . igitur — — 
fraternltati veetre — mandamua , quatlnua ad eiusdem arrbleplacopl prinordia iioullalla, benignum hahenlea ainrera de- 
notione reapectum, quod ab eo auper hoc contra nobllea memoratoe pro ecclesie aue ulililaie prooida fuer il de- 
llberatlone statu tum, tcneatis ßrmiter e( seruetia.« — Die hier erwähnten Umetlnde scheinen nit den in unaerer Ur- 
kunde berührten xitaaramen zu fallen. Der Herzog aprirhl darin von .dampnia illalia a nobia uel a noslria.« Ka wer- 
den nur diejenigen ausgenommen , »qne a domino Ekltehardo de Tanne uel a proacripfia, uel a latronibua publicis infe- 
runtur, de quibna aller alteri non fariet racionem. niai forte ipaoa in auie citiitatibus, caalria, uel oppidia, uel auorum 
minialerialium tuealur." Daaa Papst Innoreni in aeiner obigen Bulle nirht auch den Herzog von Österreich anfuhrt, Itaet 
aich erklären, wenn man annimmt, dieaer Vergleich aei achon in J. ltOO abgeschlossen und die gegenseitigen Forde- 
rungen der beiden Paraten bereits ausgeglichen worden. — Angenommen, dieae Vergleichungsurkunde r'thre wirk- 
lich aua dem J. 1100 her, ao gehört aie dann aller Wahrscheinlichkeit nach In die erate Haltte oder Milte dea Monats 
.Mai deaaelben. Krabiachof Conrad von Maina , welcher daa Osterfeat ( ». April) mit König Philipp au Sirassburg feierte, 
begab aich von da aua, wahracheinlich auf Veranlaaaung und im Auftrage dea Könige nach Ungern, »tat duoa fratrea 
Hegea diaaidentea ad roncordlam reuocaret.* (Menken Script. III. All.) Ka iat aehr wahracheinlich, daaa der jugendliche 
Herzog Leopold diesem aeiner Zelt ao berühmten Kirrbenfüraten bei aeinem, wohl Anfanga Mai, erfolgten Eintritt to 
aeln Herxogthum enlgegengeeilr, ihn bewillkommt und zu aeiner Schwertumgürlong , .quam apud Wirnnam aanctam peo-. 
tecoaten copioao apparatu , fnuitalla quam plurimia diveraarum provinciarum princlplbua, celebravif (Chron. Lambac 
und v. and. Chron.) eingeladen habe. Ehen so begreiflich iat ea, der wenige Tage früher (am to. April. Zauner Chron.) 
gewthlle Erxhlachof von Salzburg werde es nicht verailumi haben, dem ErzbischofConr.i l. welchen aeine Slraeae ao 
nahe hei Salzburg vorbelfubrte , zu begegnen. Ein Blick auf die Karte zeigt, daaa ein Zusammentreffen Herzog Leopolde 
und Erzbiarhof Eberhards hei dieser Gelegenheit zu Weis, wo die fragliche Übereinkunft geachloaaen wurde, aich 
ganz ungezwungen ergibt. Die ganze Fassung der mehr erwähnten Urkunde, ohne alle Eingangaformel , ohne Datirung, 
ohne Zeugen, ohne Angabe des Notare acheint auch darauf gedeutet werden zu kCnnen , daaa dieaelhe nicht aul einer 
verabredeten Znaaranienkunft , aondern eher wahrend dea kurzen Aufenthaltea aut einer Heiaealation auageatellt worden 
ael. — Daaa beide Brzbiachflfe zu PHngaten, am tu. Mal, bei der erwähnten Feierlichkeit in Wien zugegen waren, er- 
zielt das Chron. Claualroneobg. (bei Pez und Hauch), waa ebenfalls dafür spricht, daaa swiachen Eberhard und Leopold 
damals bereits keine Feindseligkeiten obwalteten. 

SIC Daas dieses Schreiben der Relrhafüraten weder in daa J. 1198 aoeh l ms , sondern in das J. ltOO zu 
setzen aei, ergibt sich hauptsächlich daraus, daas unter den Anwesenden der Bischof von Krisen mit dem Beisalxe: 
•el.ctue« erscheint. Dieses Bistfaum war nemlich durch die am 10. April 1100 erfolgte Wahl dea bisherigen Bischöfe* 
Eberhard zum Nachfolger des am 7. April UOO verstorbenen Erzhiscbofs Adalbert von Salzburg erst in diesem Jahre er- 
ledigt worden. Bei Böhmer (Hegg. UM -im, pg. 10) sind die für und gegen das J. 1100 sprechenden Gründe aufge- 
führt, bei deren Zuaammeuhallung jedoch die Gründe für das J. ltOO ala entschieden überwiegend angesehen werden 
müssen, und zwar um so mehr, als, wie BGhmer bemerkt: »ein Theil der Gründe für HSV hinwegerklarl werden kann, 
und das Übrigbleibende nicht auffallender ist, ala daas hier auch dje ala Anhänger K. Otto's bekannten Bischöfe 
von Münster und LQttlch für Philipp angeführt werden.« Unter den gegen die Annahme des J. ltOO geltend gemachten 
Gründen ist hier nnr der Folgende sn berühren. Nach dem Inhalte dieses aai Sh. Mai zu Speier ausgclerliglen Schreibens 
(heisat ea nehmlirh» sei der Herzog von Österreich an diesem Tace daselbst anwesend gewesen; nachdem er aber dem 
Zeugnisse der meisten Österreich lache* Chroniken so Folge (z. B. Claualroneobg. ap. Pez I. '.»». — Lambac. ap. Hauch 
I. 4*7. — Garatens lor. cit. I. S6) am aelben Ta. des Jahres ltOO zu Wien das Fest aeiner Scuwerfuaitfiirlung mit 
grösster Keierlichk.it begangen habe,ao könne ubiger Brief unmöglich in das J. Ituo. sondern nur in das J. 1 19t fallen. Die- 
sem Einwurfe Iflaal lieh jedoch hegegneu. Dasa Herzog Leopold am tS. Mai des ^pei ltOO In Wien uar , steht aller- 
dings r.at, 'l:i die In sei m. Neubörger I hronlk angegebene tnweeenhel ilea J^Kiachofa Conrad vor Maina liei 'irr er- 
wähnten Feierlichkeit nur in diesem Jahre möglich war j nachdem Erzbischof ALfad erst im Anfang des J. IteO aus Ita- 
lien nach Deutschland zurückgekehrt war, den Sommer in Ungern zubrachte, und noch im October desselben Jahres auf 
der Heimreise von da etarb. Dagegen lasst sich die Behauptung in Betrel" des Aufenthaltes Herzog Leopolde •■ Speier, 
meiner Ansicht nacb, aus diesem Schreiben durchaus nicht mit Sicherheit ableiten. Die fragliche Beweisstelle de« Schrei- 
bens lautet nehmlich: »baec omnia vobis (papae) (am ex nostra, qui praeaentea exiatiaaua, quam ex parte alio- 
riim prineipnm scripsimus, quorum nuntios et litteraa habuimus, qui eliam domino noalro lldelitatem fecerunt 
et hominium.* — Durchgeht man den Inhalt dea ganxen Schreibens, welcher eine Erzlblung der Vorginge von der 
Wahl Philipps im Mlrx IHN bis xu dem grossen Reichetage (im Mira ltOO) xu Nürnberg eulbail, auf welchem aich xu- 
erat aeine aammtllchen Anhänger vereinigt und auf. Entachiedenate für ihn auageaprochen hatten, so wird ea achon an 
■ad für sich beinah« mehr ala xweifclhaft, oh die Worte: .qui praeaentea exiatimua» auf den Ausstellungsort dieses 
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Schreiben«, and nicht vielmehr anf den Reicher«* in KQrnbert belogen werden .ollen. Auf dem Reichel««« >■ 
Nürnberg wurde, wie du Schreiben NM, der nunmehr de« Pmpsle mitgethellte einstimmige B«*cbluea gefaast, den 
König Philipp mit «Ken zu Gebote stehenden Mitteln gegen »eine Widersacher in schatten etc Dar«» erklärt «ich auch, 
warum e» nicht hei«»t : .A< tum et datum Bpirae," sondern bloas: .Da tarn Spirae.- Auf jenem Reichstage war «ach 
Henog Leopold urkondlirh erwienenermaa.cn gegenwärtig. (Siehe Heg. Nr. II pg. 83.) Zu den lal es ja g«r nicht er- 
wiesen, ob in dem Originalschrrlben nicht etw«: »e l • 1 1 1 i ■ u a" und ulchl «ezaiatimus* gestanden (wie denn alle unmittel- 
bar folceuden Zeil wfirirr: .srripsimus, bahuimus, fecerunt« nicht im praesenti, sondern in perfecta geschrieben sind), in 
w elchem Kalle über den Ort , auf welchen diese Worte in beliehen, gewiss kein Zweifel angeregt worden wir«, lsl 
aber die Anwesenheit Herrog Leopolds tu Speier am **. Mai 1300 nicht mit Bestimmtheit nachiuweisen , so zerfallt «och 
die Kran jener Argumentation gegen die Einreibung diese« Schreibens der Heichsfiirsten in das J. 1100. 
319. Vergleiche Note Kr. 310. 

• IM. Diese Rechte sind In der Urkunde nicht naher bestimmt. Aach ist mir keine Urkunde Ober di« betref- 
fende Begnadigung der Bürger von Krems bekannt geworden. 

Sit). Diese sowohl als die folgende Urkunde sind In Berücksichtigung, dass in Deutschland vom X. bis in 
da« XVI. Jahrhundert hinein der Jahresanfang fast durchgehende ron Weihnachten an gerechnet wurde, in das Jahr 1300 
zu setzen. Hiermit stimmt auch die angegebene .Indiclio IV - überein, welche dem Zeitraum« vom t». September 1M0 bis 
3». September Itul zukömmt. 

»tO. Her angegebenen .lndicl. V." in Folge w-Bre diese Urkunde strenge genommen nach dem 3». September 
1301 eintureifaen. Bei dem Umstände jedoch als sich Herxog Leopold im Hochsommer dieses Jahres in Steiermark befand 
(Reg. Nr. tt) und daselbst, sowie in Görz und Krain bis In den Sommer des Folgenden verweilte (Reeg. Nr. $3— 33), 
scheint diese Urkunde mit grösserer Wahrscheinlichkeit in den Anfang dieses Jahres gesellt tu werden , wofür auch die 
Anwesenheit Herzog Leopolds in Zwetll tu Ende des J. 1300 spricht. 

atl. Heut tu Tag« «ine Localie , genannt St. Martin an der Haltach (der am Grlmming entspringende und 
nach kurzem Laufe bei Irdning in die Buna fallende Bach diese« Namens, von der In Österreich entspringenden, ebenfalls 
in die Knns fliessenden Salza m unterscheiden) iwiscben Gröbming und Irdning. Daa Kl. Admont besitzt noch g«gen- 
wllrtig da» Patronat über dieselbe. 

■ Die Einreihnng dieser Begnadigung des Kl. Admont ist eine willkürliche. Möglicherweise Konnte sie 
auch von Henog Leopold V. (VI.) herrühren. 

.1*31. Böhmer (Hegg. 1138 I3A* pg. 13) bemerkt rückslcbllirb des Ortes und Zeilpuncles der Ausfertigung 
dieses Schreibens: .Diese Protestation ward wohl kaum an einem einzelnen Orte, sondern auf mehreren seil dem Sep- 
tember vorigen Jahres (I3UI) gehaltenen Zusanimenkhnflen beschlossen.« Dass die Ausfertigung desselben nach dem IC 
Ort. 1301 erfolgte, ergibt sich aus der Bezeichnung des Bischofs von Bamberg mit .eleclus", dessen Vorgänger Thiemo an 
jenem Tage gestorben war. Überbrarht wurde es nach Rom gegen Ende MSrz des Jahres 1303 durch eine Gesandlschaft, 
bestehend au» dem Erzbisrhof Eberhard von Salzburg, dem Abte von Salem und dem Markgrafen Conrad von der Ostmark. 

•■fit. Cormons, ein Markt anderthalb Meilen westlich von Görz. 

8«ft. Diese Urkunde llU»i sich mit grosser Wahrscheinlichkeit in das J. 1303 einreihen. Ks erscheint nebm- 
Ifofe dabei Bernhard Herzog von KUrnthrn, welcher diese Würde erst gegen Ende des J. KOI erlangte (fröhlich 
Archontolog. Carinthiae pg. il. J3), wahrend andererseits der Herzog Berthold III. von Meran am II. August 1304 starb. 
I Horms) r Gl. von Andechs pg. sl.) Nachdem aber durch die unmittelbar vorhergehende Urkunde das Beisammanseia der 
drei Heringe im Anfange de» J. 1303 ronsialirt ist, «o scheint diese Urkunde mit Wahrscheinlichkeit hier eingereiht 
werden zu können. Was den Erzbischof Eberhard betrifft, so hatte er um die Mitte Janners dieses Jahres seine Gesandt- 
schaftsreisc nach Rom angetreten. (Vergl. Note Nr. 333.) Dass er noch im Monate JAnner 1303 auf dieser Reis« an Fri«~ 
sacb eingetroffen war, beweiset eine von ihm für daa Kl. Admont ausgestellte Originalurkunde im k. k. Hausarchive; 
woroacb die in unserer Urkunde erwähnte Vergleicbsvermittlung twist-ben dem Ertbischof und Ulrich v. Stubenberg ent- 
weder in .lern Monat Februa . oder allenfalls Miirl der Rückkehr >les Ersteren von Rom gegen Ende Mai stall gefunden 
haben durfte. Aus andern Urkunden ergibt sich, dass Erxbischol Eberhard im Juni 1303 schon wieder In Fri««arh war. 
In Rom scheint Erzbischof Eberhard schon vor dem 14. März eingetroffen tu sein. M t einer -Bulle dd. Rom lt. Marz I KOI 
bestätig! nemlicb Papst Inuocenz III. dem Kl. Viklring den Besiti des Gutes Bredingeu , »quori venerab. frater noater K. 
salzehurg. archiepiscopus et dilertus Clin« — dux Austriae -■ coucesserunt , sicut — in ipsorum aulentfcis pleniu« roo- 
tiitetur (Orig. im Archive des bistor. Vereins f. KBrnlben.) Diese hier erwähnten Gabbriefe über Brelingen sind 
weder 6» Originale noch in Copien mehr vorhanden. 

»»O. Was die Einreibung dieser Urkunde zum J. 1303 betrifft, so muss bemerkt wer.ien, dass der Prior 
NU olaus von Sein in Urkunden der österreichischen Laodrsfüraten nur zwischen den Jahren 1303—1311 vorkömmt, Graf 
Albert von Wichselberg (Vilelherch, Wiselberch, eigentlich Weirbselbergj aber, ausser in den beiden unmittelbar vor- 
hergehenden Urkunden vom J. 1303 in der Umgehung des Herzogt Leopold nicht mehr erscheint. Da nun, wie aus der ia 
der vorhergehenden Note Nr. 333 angeführten Bulle Papst Innocenz III. ersichtlich ist , Herzog Leopold im Februar d«a 
1. 1303 zugleich mit Erzbischof Eberhard dem Kl. Sein Besitzungen tu Bredingen (Markl Prüding im Grltzer Krebst) 
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kl halle, so könnt« diu* Befreiung der .in marchla- gelegenen Giller dea Kl. Seilz wohl in daa J. IIOI gehtf- 
fichselbereh (Weicbselburg in Unterkrain) ial faat gar nlchia bekannt. Graf Albert von Wich- 
rin den ao eben besprochenen drei Urkunden dea Jahre» 1MI, nnr noch zweimal In unseren Urkunden 
, nuwm in ■>■ ..verträte zwischen Oraker Ton Steiermark ddo. 17. Aug. UM (Hex. Nr. I» pg. 61), und in der er- 
sten tob Leopold als Hersog von Steiermark auagestellten Urkunde von J. II» (Heg. Nr. II pg. MI für die Propalei 
Sekkau. In der Urkunde vom J, 11M erscheint er als Erster unter den am Ende erarhelnenden Steiermark lachen Edlen, 
jedoch nur ala: Alhrecht de Wihaelberch ; in jener vom J. UM awar auch ahne den Titel : Cornea, aber in der Reihe der 
Grafen. Er war der Vater der Gemahlin des Markgrafen Heinrich von latrlea ans dem Hanse Andechs , Namens Sophie. 
(Homavr Ge.ch. der Grafen von Andecn. p«. 100.) 

3*7 . Die Einreihung dieaer Urkunde sota J. lt«* ist aor eine willkürliche Anaahme, da Anheltapuncte für 
•in beatlnmtes Jahr gJnxlich mangeln. 

IM, »Holzpruke* halle ich für das heutige zwei Stunden südlich von Wiener- Neustadl nicht weit von Pöt- 
ten gelegene Pfarrdorf Schwarzen. Ein Blick auf die Karle zeigt, dasa dieses Scbwaraau an der uralten von Neu- 
Ober Aspang, Friedberg und Hartberg narh Grits führenden Strasse gelegen sei , and awar an dem, nlchal Neun- 
, bedeutendsten Obergangspancte über die nicht weit von hier den Namen Leithe erhaltende Schwans. Dass diese 
r Römer iwobl von ihnen seihst angelegt) im Gehraache gewesen, beweisen die su Scbwaraau, 
8cheiblfngkircaen, Aspang, Hartberg etc. aufgefundenen römisc hen Deakmtbler. (Vargl. Sickingens und Anderer Topogra- 
phien, auch Macbar. i Herzoe Leopold, welcher aicb, Zeuge der Reg. Nr. II pg. 87, am 8. Joni noch in Grits befand, 
mag diese bequemere Strasse dem beschwerlichen Übergange Uber den 8emmerlng vorgezogen haben. Aach im J. III! 
finden wir den Herzog auf seiner Reise von Grits nach Wien auf dieser Strasse (Vergl. die Reg. Nr. 17s pg. ISO.) Auch 
die Anwesenheit der Pfarrer von Neunkircben, Pischelsdorf und Brodersdorf (die beiden letzteren Orte an der Leilha ge- 
legen) unter den Zeugen gewihrt einige Unterstützung für dieae Vermuthung. Mit dem Aufblühen diesea noch heul zu 
Oorfea mag der Name Holzprokke nach und nach abgekommen sein. Ungeflhr vier Slun- 
llegt Sie ina b r ück I, am Ubergangspuncte deraelben allen Strasse über die Piesting (kalte Gang). 
SSS>. Bei dieaer aowohl ala den beiden folgenden Urkunden ist die angegebene .lodtelto IV.« unrichtig. Sie 
Wechsel derselben auf den t\. September angenommen , mit »VI.* beseichnet sein. 
SS«. Siehe die Reg. Nr. S« pg. M, und Reg. Nr. • pg. 7». 

»II. Fischer (Gescb. v. Kl. Neuburg I. 8t) bemerkt, dass diese Klage das Stiftes gegen Poppo von Spang- 
berg durrh den Propst Dielrick (UM— III«) eingeleitet worden sei. Ob seine Einreihung dieser Urkunde zum J. im 
auf beatimmten Gründen oder nur auf einer willkürlichen Annahme beruhe, ist am angezeigten Orte nicht ersichtlich ge- 
macht. Ich habe selbe aus der Ursache am einige Jahre früher gesetzt, weil Poppo von Spangberg nach dem Jahre II» 
nicht mehr in den Urkunden der österreichischen Landesfürsten erscheint , so wie auch Heinrich von Chyowe ia < 
zum letzten Male vorkommt. — Spangberg ial wobl das beatige Spanberg Im V. U. M. B. 

SS*. Vergl. Reg. Nr. I pg. JJ, nnd Nr. 38 pg. «.V Mit ROckaicht auf die in diesen ! 
i beigefügte Bestimmung: „ut noauaquam exstirpelur (silva),' scheint die hier bestätigte Sckenkung Herzog Leo- 
pold* V. (VI.) eine von jenen verschiedene zu sein. 

Igl. Die Anwesenheil so vieler Prämien am Hoflager Herzog Leopolds sieht vielleicht In Verbindung mit 
der nach dem übereinstimmenden Zeugnisse der meisten vaterländischen Chronisten im J. HOS Stall gefundenen Vermah- 
lung desselben mit der griechischen Prinzessin Theodora; wenn nicht die Feier dea auf den C. April d. J. fallenden 
Osterfestes etwa hierzu die Veranlassung gegeben. 

83|. üuss Herzog Leopold, der Verwendung des Papstes angeachtet, ein treuer Anhinger des Hohen- 
staufen Philipp blieb, beweiset unter andern auch seine wirkliche Thellnahme an dem Feldzuge K. Philipps gegen Ktin 
und die dortigen Anhänger aeines Qegenkfiniga Otto im September des J. 1103. (Vergleiche t hron, admont. und Chron. 
clauslroneobg. bei Pes und Rauch Script.) Auch scheint er diese seine Gesinnung bis so Philipps Tode nicht geändert 
an haben. In einem von ihm im J. 1107 auageatellten Schulzbriefe für die Kartbauae Seila in Steiermark (Reg. Nr. S9 
pg. M) belssl es am Schlüsse: .Romanornm rege existenle Philippo.* 

SSS. Daa Jahr, in welchem dieae Bulle des Papstes Innocenz Hl. ausgefertigt wurde, ial nicht angegeben. 
Nach Böhmer ist sie in daa J. HO* zn setzen , wofür auch der Ausstellungsort spricht. Die darin erwähnte Trennung 
des Königs Otokar von Böhmen von seiner Gemahlin Adelheid, Tochter des Markgrafen Otto von Meissen, geschab im J. 1 108, 
nach einer Habe awauslgjihrigen Ehe. Wie aus den Worten der päpstliches Bulle zu entnehmen isl, fand anch schon 
an jener Zeit dla efnversttadliche Losung der beiderseits geleisteten eidlichen Zuaagen in Betreff der Vermahlung Leo- 
polds mit einer Tochter Otokara aus dieser Ehe Statt. Daas Papst Innocenz sich mit seinen Entscheidungen in dieser 
Khesireitigkeit nicht sehr beeilte, beweiset sowohl diese Balle, ala auch der Umaltnd, daas die von Otokars Gemahlin 
unmittelbar nach der von ihm durchgesetzten Trennung bei der päpstlichen Curie dagegen erhobene Appellation erat 
zwar nach dem Tode der Herzog!» erledigt wurde. (Siehe Palncaky II. I. 10-81.) 
»KS. Manegold war zugleich Abt von Tegernsee. Als solcher erscheint er in der unmittelbar 
Bsbenberzer Regesten. 32 
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Urkunde unter den Zeugen. Im J. 1306 wurde er Bischof von I'mh«. (Vergl- Hanslz German, sacr. 1. 346.) — Das* die 
u Schlüsse der Urkunde angeführten Zeugen Pfarrer der angegebenen Orie seien, ergibt sieh aus der nächstfolgenden 
Urkunde und Anderen. 

König Philipp hatte Anfangs Juni tu Speier einen llofiag gehalten, und mit Halb nnd Zustimmung 
der daselbst versammelten Pursten eine Heerfahrt gegen die Stadt Köln ausgearhrieben. Dieser Peldzug begann am 8. 
September mit dem Übergarm seiner «cammellen Truppen über die Mosel- Herxog Leopold, welcher an diesem Keldiuge 
Thell genommen ivergl. Note Nr. 33V ) , scheint diese Delegation zu fiamleu auf seiner Hinreite iura Lager des Königs 
volliogrn »u haben. Der Keldsug dauerte Iii« in den October. In einer nach demselben am 38. November sn Speier aus- 
gestellten Urkunde K. Philipps (Kremer diplom. Reitrage I. 1*3) erscheint Hersog Leopold nicht mehr unter den Zeugen. 
Die folgende Urkunde mag daher wohl gegen Kode des Monates December su setsen sein. 
3 3«. Diese Privilegien habe ich nicht auflinden können. 

U ib. Die Anwesenheit des Krsbischofs Eberhard von Saltburg und des Grafen Heinrich von LechsgemQnde 
(siehe die folgende Regesle) am Hofe Hersog Leopolds deuten auf eine seinerseits Statt gefundene Vermittlung bei 
den swischen den beiden Kreieren um diese Zeit im Zuge gewesenen Verhandlungen in Betraf der kluflicken Überlaa- 
xung der »Ummtlichen Besitzungen dieses Grafen in KUrnthen und Salzburg an das Ersslift hin. (Vergl. Juvavia 3 it. — 
Mou. hoic. XXIX. 133. 337. Mr. SM und 310.) Graf Heinrieb scheint kinderlos um das J. 1310 gestorben su sein. 

3 »O. Gottfried, Stadikammerer von Wien. In seinem Hause am Kienmarkt su Wien hatte er su Ehrender 
heil. Dreifaltigkeit eine Capelle erbaut, welche der Bischof Wolfker von Passau am 30. Hin 110« geweiht balle. Die 
diessfallige (hei Hormavr Wien. Abthlg. I. I. Urkunden pg. 47 Nr. 17 abgedruckte) Originalurkunde befindet sich im k. k. 
geheimen llauearcblve. (Vergl. Heg. Nr. (3 pg. 97.) 

341. Die Beaitxungen des Bisthums Wiirzburg im heutigen Traunkreise dea Landes ob der Eons stammten 
aus den Schenkungen des Bischors Adalbero , Sohne» des Grafen Arnold von Lambach , her. Her/u« Leopold erkaufte 
im J. 131« alle von diesem Bislhnm in jener Gegend noch besessene Guter. (Vergl. Reg. Nr. 137 pg. 118, und Ennenkels 
Kiirste.il.urh bei Rauch Script. I. 34».) 

3 4«. Abt Reginald folgte auf den am 3. Marz im! verstorbenen Abt Conrad IL, nnd alarb am II. Uctober 
1313. Dir Kinreihung dieser Urkunde zum J. 1307 ist nur eine willkürliche. Weder Schramb noch Huber geben ein be- 
stimmtes Jahr an. Au. b die Zeugen gewahren keiuen Anhallsputict , sie xs.it vorwiegender Wahrscheinlichkeit an Irgend 
einem der Jahre zwischen 1IU4 und 1I0H einzureihen. 

S4S. Wie bekannt scheiterten die Bemühungen Hersog Leopolds an dem beharrlichen Widerstände dea Bi- 
schofs Manegold. Unter seinen Nachreigern Ulrich und Gebhart scheint Leopold seine Bestrebungen nicht mehr erneuen 
zu haben, so sehr ihn auch die Verhältnisse , in denen er besonders tu Ersterem stand, dabei begünstigt bitten. Sein 
Sonn Friedrich II. versuchte es neuerdings, den Plan seines Vaters in Ausführung sn bringen. (Vergl. die Heg. Nr. IM 
pg. 1*8 vom S. Marx ItV.yj Ob seine Bestrebungen von günstigeren Aassichfen des Erfolgen begleitet waren, ist unbe- 
kannt. Mit dem bald darauf eingetretenen frühzeitigen Tode dieses Fürsten trat die gante Angelegenheit auf lange Zeil 
in den Hinlergrund. 

344. Wie aebon Kurz bemerkte, kann das angegebene Jahr litt unmöglich bealehen , da der unter den 
Zeugen erscheinende Bischof Manegold von Passan diese Würde erst im Laufe dea J. 130« erlangte, und im J. 1113 K. 
Heinrich VI., nicht aber, wie es in der Urkunde heisst t K. Philipp regierte. Die Zeitlolge dea Abtes Steveno von Gleink ist 
ganz ungewiss, gibt daher hier keinen Anhatlspuncl. Diese Jahreazahl verbunden mit der Anführung Maoegoida und 
Philipps macht daher, wenn nuch nienf den Inhalt, doch die AutentliiciUt der in Rede stehenden Urkunde zweifelhaft. 
Nach dem angegebenen J. 119t, welchem übrigens die »Indictio deeima* auch entspricht, wSre nehmlicb die Urkunde vom 
Hersog Leopold V. (VI.) nusgeslellt; wahrend sie mit Rücksicht aut Manegold und K. Philipp nur als von. Leopold VL 
(VII.) und twar als zwischen 133« und 31. Juni 1308 ausgestellt angenommen werden kann. Einen Ausweg, die Ächtbeit 
dieser Urkunde tu reiten, gibt eine Urkunde Herzog Friedrichs II. für Gleink (Reg. Nr. 17 pg. 131), deren Ächtbeit je- 
doch ebenfalls durch ihre Datirnng zweifelhaft gemacht wird (Siehe die Note Nr. 439.) Er bestätigt nehmlicb darin eben 
diese Schenkung von 13 Predien im Ennsthal am Berge Gumpenberg bei Haus (in der Nabe von Schladming), jedoch mit 
dem ausdrücklichen Zusätze, dass selbe von seinem Grossvater (Leopold V. (VL) herrühre. Auch die in unserer 
Urkunde erwibnte Schenkung Udalachalks von Trübenbach mag wenigstens Iheilweise schon im J. 1189 geschehen nein. 
(Vergl. die Urkunde bei Kurz loc. cit. 333 Nr. VIII.) Es scheint mir daher wahrscheinlich , dass daa Kloster Gleink von 
Herzog Leopold V. (VI.) nebst den beiden Gnadenbriefen vom J. 1193 (Reg. Nr. 33 und 3« pg. 70 nnd 71) auch noch 
einen drillen von diesem Jahre, nehmlicb über die fraglichen Güter im Ennalhnle besass, welcher späterhin vom Herzog 
Leopold VI. iVII.) mittelst der vorstehenden Urkunde eigens bestätigt und erneuert wurde; bei welcher Gelegenheit 
(wie dieas Fröhlich und Kurt bei Urkunden der steirischen Olakare für Garsten nachgewiesen hnhen) der Text der Be- 
atltigungeurkunde nnd der xu bestätigenden förmlich in einander ge*cbmolxen wurden ; wozu wobl , wie bei den Oln- 
karen, die vollstlndlge Gleichheil des Namens und Tilels der Landesfürsien vielleicht die nlcbste Veranlassung gegeben 
haben mag. In unserer Urkunde scheint mir jedenfalls der ganse Thell von dea ersten Worten: »In nomine sanete« bis 
.prolegere (eaesmur,- nnd die Worte der Dalirung: .Data« apnd Liaaam anno domlnico Incarnalloois M.C.XCH. indict. 
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decima iah venerabili ahbaie Stevenone, Regninte domlno nostro Jesu Christo in eternum. !■*%•- au* der Urkunde 
Herzog Leopolds V. (VI.) herzurühren. Di* Bemerkung, dass die Schenkung so das Kloster Gleink .praeeenlibus unl- 
versls mlnlaterlallbaa Auetrle ac Stlrie« geschah , ilaat alrb recht gut auf jene groa«e Versammlung deuten , welche 
Herr"« Leopold V. (VI.) nach dem Tode Hersog Otabera zu Gratia biell. (Vergl. nee Nr. »1 p«. •».) Oer übrige Theil 
der Urkunde in»; Ueno«; Leopolden VI. (VII.) angehören. Ala Zeitraum , in den aeine Betätigung zu aelaen aei, ergibt 
•Ich, wie bereite oben gesagt wurde, in BerückaichtfgunK Bischof Hanegolda und König Philipps die Zell awiachen Mille 
dea J. 1106 und dem tl. Juni ItON. — Nachdem alch jedoch Herzog Leopold die zweite Htlfle dea J. 1S06 in 80daleier- 
mark aufgehalten (Reg. 4«— 4» pg. «»—941. durfte dieselbe mit groaaer Wahrscheinlichkeit in da» J. UM, oder die ersten 
Monate dea nlcbefolgendeo au aelaen sein. 

t4ii Hersog Leopold unternahm erst Im J. Itlt einen Zag gegen die Albigenser nach Südfrankreich, und 
die Maaren nach Spanien. (Vergl. die Note Nr. SM.) Nach Palastina aog er im J. 1117. Die Tbataache, dass Herzog 
Leopold im J. ISO* eine Kreuzfahrt gelobt habe, bestätigen auch die Angaben der Melker-, Garatner- und Kloat. Neahur- 
ger-Chroniken. (Bei Pez und Rauch.) 

Nach K. Philipps Ermordung zu Babenberg am Sl. Jnni 1*08 hielt ein Theil seiner Anhinger zuerst 
eins Versammlung zu Halberaladl am SS. September desselben Jahres, auf welcher aie Übereinkamen , nunmehr dea, 
ohnehin vom Papste anerkannten und begOnaligten Otto ala römischen König anzuerkennen. Bin zweiter noch weit zahl- 
reicher besuchter Hoftag wurde hierauf am II. November d. J. zu Frankfurt abgehalten, auf welchem K. Otto von Al- 
len, besonders (wie Arnold. Lnbec. bemerkt) von den franken, Baiern and Schwaben ala König anerkannt wurde. 
(Vergl. die hei Böhmer Regg. II9H— ISS* pg. S9 nnd 10 angeführten Quellen.) Ob Hersog Leopold von Österreich hei 
diesen Zusammenkünften anwesend war, (st wenigstens in so fern zweifelhaft, ala er In keiner Urkunde K. Odo'« an* 
der zweiten Hllfte dea J. 1*08 ala Zeuge erscheint, oder sonst erwlhnt wird, auch die von Böhmer angezogenen Chro- 
niken kein Zeugnis* Tür seine Gegenwart enthalten. Die Ermahnung de» Papste* Innocens , er möge nunmehr , nachdem 
Olto durch übereinstimmende Wahl sum Könige gewlhlt worden sei (Arnold. Lahec. üb. 7 cap. 14), die Partei desselben 
anch vor aller Welt ( .patenter ei faaeas") ergreifen , scheint in Berücksichtigung des Dalum» des päpstlichen Schrei- 
bens dafür »u sengen, das» Leopold noch zögerte, sich für Olto öffentlich zu erkllren. Urkundlich laden wir ihn erst 
Bade Mai 1S09 am Hofe des Königs Olto. (Reg. Nr. 7S pg. 101.) 

3H. Vielleicht der in der unmittelbar vorhergehenden Urkunde erwlbnte Meialer Gerhard, »phlsicus nosler 
(ducis) et plebanus in Valwa,* wie er in dem Stiflbriefe Ober das von ibm und Herzog Leopold gegründete hell. Geisl- 
Spltal vom ST Mai 1SU (Reg. Nr. 8S pg. 10«) genannt wird. 

SAN. Aal diesem am S«. Mal (in der Pöngetoctave) begonnenen allgemeinen Hoftage fand auch die feler- 
llche Verlobung K. Ollo'a mit der Tochter weiland K. Philippe Statt. Sehr anziehend sind die bei dieser Gelegenheil von 
dem Könige, dem Cardinal Hugo, dem Ahle von Morimund, und dem Heraoge Leopold von Österreich (»vir facundiaei- 
mus et litteratus") als Sprecher der Reichsveraammlung gehaltenen Reden. (Vergl. Arnold. Luhe» • nnd Olto Sanbl.) 

S4S. Dass diese Urkunde König Otto's in das J. ISM so Selsen sei, ergibt sich aus dem Umstände, daaa 
der Abt von Admont seine Klage auf dem Reichstage so Nürnberg vorbrachte, welcher nach Böhmer in dem 
J. ISO» nnd 7 war um die Mitle dea Monates Februar abgeballen wurde. (Reg. 1IS8-1S4* pg. It.) Ob sie aber mit Böh- 
mer (loc. clt. ad Nr. 4*) In den Monal Februar zu aelsen aei, und ob aomit Herzog Leopold um diese Zell In Nürnberg 
anwesend war, acheint mir zweifelhaft, indem er in keiner der Urkunden K. Olto'a aus dem Monal Februar IS09 unter den 
Zeugen vorkömmt. Da Leopold aich noch am Sl. Janner dieses Jahres zu Baumgartenberg im Lande ob der Knns, und 
am 7. April su Kl. Neuburg befand, erwlesenermaaaen aber am SS. Mai zu Würzburg bei der feierlichen Verlobung K. 
Olto'a mit der Priasessin Beatrix zugegen war, so mUsste man auch annehmen, er sei in den ersten Monalen dieses Jah- 
res zweimal nach Deutschland gereiael. Daaa der Admonter Abt seine Klag* *» >ürnberg angebracht, lat allerdings in 
der Urkunde bestimmt gesagt , Herzog Leopold könnte aber auch seine diessfllllge Erklärung auf dem Reichstage su 
WBrsburg abgegeben haben. Dann wire diese Urkunde in den Monat Juni au aelsen. Daas anch Krsbiscbof Eberhard 
von Salzburg noch am diene Zeil am Hofe K. Ottos vorweilte, beweiset die Urkunde vom 1«. Juni ISO» für die Ablel 
Hivelle. (Böhmer loc. elt. pg. »4. Nr. 17.) 

3 341. Die Einreibung diesos Befehles , welche übrigen» bei dem Mangel bestimmterer Anballspancte nur 
eine willkürliche lat , llsst sich allenfalls dadurch rechtfertigen , dass dieser Auftrag des Hersogs in dem obigen Aus- 
spruche des Königs »eine Veranlassung gefunden haben könnte. 

331. Die .Indictio XUI.« zeigt, daaa dies« Urkando jedenfalls nach dem S«. September zu aelsen sei. Das 
PonUleatsjahr Papst Innocens III. ist richtig. Anfallend ist daa angegebene Jahr des Königlhnms Olto's IV.: .prlmo - 
Man moaa annehmen , der die Urkunde ausfertigende Notar habe hier von der auf dem Reichstag« an Frankfurt am II. 
November 1S0N erfolgten allgemeinen Anerkennung Otlo'a als König an gerechnet. (Vergl. die Koten Nr. »V« and SSS.) 

SSf. Dass diese Urkunde in daa J. IS09 gehöre, zeigen die Worie: »anno Imperii Caesaris Ollonis prlmo.' 
Auf einem um die Mitte Mir* des J. 1*09 zu Hagenau abgehaltenen Hoftage balle Olto aeinen bevorstehenden Zog sor 
Kaiserkrönang verkündet. Augsburg ward auf den kommenden Monal Juli znm Hsiaroel platte bestimmt, und im August 
ging der Bönig über die Alpen. Die Kaiserkrönang selbst fand zu Rom am ». Oclober ISO» Statt (Vergl. Böhmer Regg. 
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II9H — ItJ» pk- »>■ **■ *7.) Ka ist nur nichl glaublich, das« die Nachricht von der Vornahm« deraelben bereita an lt. 
Oclober (dem Auaatellungalage uaeerer Urkundei in Wien angelangt aein kannte. Doch mag der Tag der Krönung viel- 
leicht schon früher , etwa auf der Zusammenkunft K. Otlo'a mit Papst Innocens III. im September an Vilerbo, wohin ihm 
Letzterer entgegengekommen war (.Arnold. Lnbee. — Chron. Fossae novae), fealgeaetst und verkündet worden aein. Auch 
die folgende Urkunde gehört aua demselben Grunde in da.« J. ItUt. 
3*3. Siehe die vorhergebende Not«. 

• A4. Graf Friedrich von Hohenburg dürfte vielleicht ein und dereelhe mit jenem Grafen Friedrich aein, von 
de. , ea in Knaenkela Füralenbuche heisst : .her iJraue Kridreinh der dinget dem berxogen Leupolt aein aygen, daa er 
het In Oaterrich, der atarb an erben, do gewan er (der Herzog) wider die wltiben daz Leipgedlng, die witiben nam der 
marchgraf von vochwurch , dem verlech der herzog daa aygen , vn* aeinen chlnden, an hohenek , daz nam er aua, daa 
loch er hern nodosen von Pultendorf." (Mnarpt. im k. k. Hauaarcfaiv. — Der Abdruck dieacr Stelle bei Rauch Script. I. 
Mf iat mangelhaft.) Weiakern (Topographie L t7») hllt diesen Graf Friedrich dea Fürstenbuchea für den Burggrafen 
Friedrich von Regenaburg, gibt jedoch die Quelle nicht an, aua der er «eine Angabe geschöpft. Gegen dieae Meinung 
acheint mir zu aprerhen, daaa im FQralenboch der Herfcfall jener durch Heirath an die Burggrafen von Hegensbnrg ge- 
diehenen Babenbergiachen Allodialbeaitzungen an dieae* Haua ohnehin, und r.war unmittelbar vor der Stella vom Grafen 
Friedrich angeführt werde. Ferner muaaten die als Heirath»gut gegebenen Besilxungen, da jene Tochter dee Markgra- 
fen Leopold .an erben atarb,* nach damaligem Hechte ohne weiten an die Familie zurückgefallen aein. Die Guter dei 
Graten Friedrich aber waren aein .algen," aie wurden vom Herxog Leopold nur im Wege dea „gedlngea" erworben, wie 
da* Füraienbnrh ausdrücklich bemerkt; ao daaa der Herxog (was wohl nur auf Grund eines Vertrages möglich war), 
sogar der Witwe ein ihr wahracbeinlicb nach Ahscnluas dieses Vertrageo xugeaicheries Leibgedinge streitig nachte. 
Weiskern oder sein mir unbekannter Gcw&hrsmann mag tu jener Annahme wohl hauptsächlich dadurch bestimmt worden 
sein , dass die Stelle vom Grafen Friedrich im Fürstenbuche xwischen zwei andern eingereiht iat , welche von dem 
Burggrafen von Regenaburg aprechen , und dass es auch einen solchen des Namens Friedrich gegeben habe. Allein die 
Stellen dea FUrstenbuchea in aeinen jetzigen Ausruhen und Handschriften stehen durchaus in keiner chronologischen 
oder systematischen Reihe. — Übrigens war Graf Friedrich von Hohenburg mit jenem Burggrafen Friedrich 
Kr war ein Nene von ihm, Sohn aeiner Schwester Adelheid. (Vergl. Heg. Nr. t pg. II und Note Nr. 8*.) Für 
Vermuihung spricht der Umstand, daaa die Bure Hohenek (bei Rauch irrig: Hornek) unweit des Dorfe 
(V. O. W. W. westlich von St. Pollen) liegt , woaribat Graf Friedrich von Hohenburg begütert war. Möglich , das« die 
Burg früher Hohenburg hie»*, und erst nach dem Tode des Grafen Friedrich der Name von dem neuen Beallxer in Ho- 
heneck amgewandelt wurde. Graf Friedrich eracheinl in den Urkunden der Babenberger auerat um du J. 1 137 (Reg. Nr. M 
pg. 40) mit aeiner Mutter; zam leisten Male aber in dem Bliftbriefe für Lllienfeld dd. 7. April 1(01. (Reg. Nr. 71p«. IM.) 

Sft&. Leopolds VI (VII.) erstgeborner Soha Namena Leopold war im J. IM7, und «wir nach dem Chron. 
Garstens. am ti., nach dem Chron. Claustroneobg. am M. Märt geboren. Miltelal der Bulle vom Ii. Februar IMS (Reg- 
Nr. «S pg. hatte Papat Innocenz III. dem Hersoge Leopold durch den Prior Nikolaus von Seil* daa Kreoxseicheu 
übersandt. HOcksirhllich der Wahl dea Markgrafen Dietrich von Meissen sum Beachülier aeinea Landes wahrend aeiner 
Abwesenheit, und dea projeclirten EhebSndnisaes zwischen ihren Kindern mag wohl der Umstand nicht ohne Einlas« ge- 
wesen sein, daaa der Markgraf mit dem Könige von Böhmen wegen der Verslossang aeiner Schwester Adelheid (vergl. 
Heg. Nr. «9 pg. »I und Note Nr. JJ3) in keinem guten Einvernehmen geatanden , weasbalh gegen diesen so mächtigen 
für Österreich ein Bttndnias mit Meiaaen wünschenawerth war. Leopold aelbsl halle die Absicht gehabt, eine Tochter 



dagegen heiraihete seine Tochter Konatanaia den Sohn des Markgrafen Dietrich , Heinrich i 
aer Bulle des Papstes Innocens III. erwähnte Ehehindernisa der Verwandtschaft scheint also entweder nicht vorhanden 
gewesen, oder don h Dispensation gehoben worden xu sein. Eine Kreuxfahrt trat übrigens Uersog Leopold erst im J. IIIS, 
und swar aach Spanien an. Nach Palästina zog er im J. 1117. 

SM. Die beiden Schlösser Vager und Huonaperch (Haunsberg) lagen im Gebleihe des Erxbislhums Salsbnrg. 
Das Eretere westlich von Saltburg in dem bei Koppel beginnenden gleichnamigen Vsger-Thale, dt 
von, auf dem noch heute ao genannten Haunaborg, welcher aich von Lauften Ms an die Grense 
wang hinsieht. Von Vager ist es bekannt , dasa ea tur Htlfte ein Eigen der Grafen von Pailatein war. (Sieh« I 
kel* FUrstenbuch. Rauch Script. I. IAO: .vnd ain haus leyl ob Hall, daca vager, daa gehört halbes se Pailstaia , und 
halb* gen Salzburch.*) Die Auspriicbe , welche Herxog Leopold auf dieses Schloss gellend machte, acheinen daher au* 
seinem Erbrechte aaf gewisse Theile der Peilsleinischen Erbgüter erklärt werden xu können. Graf Siegfried III. , Ge- 
mahl der Graan Kufemi», Valer des Grafen Friedrich, dea leisten Grafen von Peilstein, war im J. IMS oder doch kars 
vorher gestorben. Seine Witwe , welche auch ihren (wie es acheint erat nach dam J. III» t 
überlebte (vergl. Not« Nr. M7 and Heg. Nr. IM pg. IM), vertusserte verschieden 
Beiern , theils an Salshurg. (Siebe Juvavia pg. 3«J Note c.) Der Erxblscbof von Salxburg mag wohl von ihr alahald nach 
dem Tode Ihre« Gemähte» die »weite Hüfte dea Schloaaes Vager an aich gebracht haben, und dadurch in dl« Lage g«koe>- 
men aein , mit Herzog Leopold rücksichtlich seiner ErbMeprBcbe aich ausogleichen. — Mit noch geringerer Sicherheil 
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liest sich der Tittl jener Ansprüche DacbweU.il, welche Herzog Leopold rfickaiebtlich de« Schlosses Hauasberg (eilend 
machte. Am Hauoaberg bestanden schon Im XII. Jahrhunderte awel Barsen , die obere and die untere , beide waren 
Eigen der Familie der Raunaberger, welche dem Stande der Freien (.llberi et nobile, nomine.- ) angehörten. Sie tbell- 
ten olcbsplter in drei Linien, deren eine wohl schon mit dem Golt.cbalc unserer Crknade aosslarh. Die beiden andern 
blühten bin In das XVII. Jahrhnadert fori. (Siehe Juvavla pg. W Note I. nad Pillwein, das Heraogth. Salsbg. pg. «li- 
tte.) Laut Urkunde ddo. Balsberg S. Juli 1*11 (Orig. im k. k. geheim. Haus- Huf- und Staatsarchive so Wien) erkann« 
Kr» bisehof Eberhard von Salzburg .a quodam libero bomine Goteschalco nomine — (snperius) Castrum hvoo.percb cum om- 
ni im. snia propriis mllitaribas, sezus uidelieet utriuaau«, qu o.cunq ue babult citra locus Hlnderbols dictum* — 
um 100 Pf. Salzburger MBose , doch sollte Goltachatch Zeit seine« Lebens dasselbe inne haben. (Diese Bedingung iet 
in der Urkunde n>cht «ans deutlich und bistimmt ausgesprochen.) .Aaaigaanlt itaaue nobis possesslonem anperlo- 
ris castri stcut a suis parentibos eltm eccleaie traditam recognoail.- — Dieser Gottachalch von Hauuaberg beeasa 
auch viele Besitsungen im heutigen Lande ob der Enns. So überliess er dem Bischof Wolfker von Paasan Im J. UM 
das Schlosa and Gebietb von Wildberg im Muhlviertel. Seme Tochter Alhaid war nehmlich die 6emahlin Gnndakera von 
Slarhenberg oder Sleier, wie er sich auch nannte. Die Siarhenherge waren Ministerialen, die Ehe mit Albaid. einer Freies, 
somit eine ungleiche, in Folge deren sie ihrer väterlichen Erbgüter verlustig sieworden wir«. (Fttrtli Ministerialen 
pg. 90.) Da aie nun, wie es scheint, Gottacbalk« von Haansberg einziges Kiad war, ao dürfte wahrscheinlich Gundaker 
mit seinem Schwiegervater dahin übereingekommen sein , daas Letalerer seine Besiisnng Wildberg dem Bl.thum Pasaaa 
übertrage, unter der Bedingung, daas aie seinem Schwiegersöhne an Lehea gegeben werde. So erklärt aicb wenigsten« 
am natürlichsten die betreffende Urkuade Bischof Woirkcrs. (Siebe die Urkunde bei Ludwig Bei. IV. 113. — Hobeneck 
Genealog. 11. 210. — Schwerting Gesch. des Hauses Starhemberg. — Vergl. auch Stüla Oeeca. v. Wilheriag pg. SM 
die Note.) Zwischen dieeer Alhaid von Hauasberg und Elisabeth von Wachsenberg fand in den Jahren KU — K30 rück- 
sicbülch dieeer Besltsang eine Grenaslreiligkelt Statt. (Siehe Monum. hole. XXVUI. IL tTS.) Auch Herzog Leopold er- 
warb von Gottscbalcb BesiUungen im b«utlg«n lnaviertel. (Ennenkel Fürsienbuch Rauch Script. 1. MO.) .Der Gotschalich von 
hinciperg gab herexogen Lewpolten llncs vnd alles daa algen das darsu gebort, her zutal von dem Rinderholz.* (Vergl. 
oben die Urkunde über den Kauf von Hannaberg.) Hlnderbols dürfte vielleicht der in der uralten Pfarre Estemberg 
(österrenberch) im Innviertel südwestlich von Viechteaatelo gelegene Ort and Font Rfngelhols (T Rladelhols) am Kö»- 
selbach sein. Ob nicht dieser Zweig der Familie der Haunsberger sich auch: von Hamberg schrieb? Ein Kürenberg liest 
bei Lins, ebendieser Kürenberg heisst jedoch auch: Hunsberg, Hunetsberg. (Siehe Pillwein Lina pg. 170.) Vielleicht sind 
die Auaprücbe Hersog Leopold« auf die Burg Haunsberg aus anderen, zur Zeit unbekannten Verkaufen Gotschalcbs von 

Geschlechtes. 

SA«. Heut zu Tage Klein St. Paul unter Hornbarg genannt, in Karatben zwei Meilen nordöstlich von 81. 
Veit am Görtschltz-Bach gelegen. Uawelt davon die Ruinen zweier Burgen dea Namens Hornburg, auch Horenburg. Du 
Stift St. Peter hatte In der benachbarten Pfarre Wieling Besitzungen. Herzog Leopold btsass das Patronat über diese 
Kapelle, daher sein Conaene au diesem Vergleiche erforderlich war. (Siehe Heg. Nr. 17t pg. 130, auch Note Nr. Ml.) 

3 '»H. Der heutige Ort Spital am Semmering, am Froschnltx-Rech gelegen, welcher sich bei Mürssuschlag 
in dl« Mürs ergiesst. .Pircbenwang* wahrscheinlich das heulige Pichelwang an der Mürs hei Langenwang. Ein Bacb 
.Gaembe« findet eich In jener Gegend nicht, dagegea ein Lambach , welcher vielleicht gemeint «ein dürfte. 

S&f». Ein Salzbergwerk die««« Namen« findet «ich b«ut zu Tage in Steiermark nicht. Sollte vielleicht der 
Ahornkogel südlich von Dounerabach im Judenburger-Kreiss dieses bedeutende Salxlager an jener Zeit enthalten haben? 

am». Sowohl nach dem angegebenen Jahre des Kaiaerreicbe« Olto's, ala der .indict. XV.* gehört die«« 
Urkunde in daa J. KU, wohin aie auch Böhmer einreiht. Nach diesem Hoftage zu Nürnberg finden wir Herzog Leopold 
nicht mehr bei Kaieer Otto IV. Ober die Veranlassung seines Abfalles von diesem, und seinen Anlheil an der Be- 
rufung Friedrich« II. vergleiche man die interessante Stelle aua der NerMheimer Kaiaerchronik bei Pes Script. IL Ml : 
.Darnach ein kunick gewaltich wart — • hl«: .das fürt er mit im sudem meer.* auf pg. MI. — Leider ist der Text hier 
über die Maasen fehlerhaft abgedruckt. 

SSI. Die in dieser Urkunde angeführten, dem Herzog Leopold wahrscheinlich als Hersog von Steiermark 
heimgefallenen Lehen lagen im heutigen Hersoglhum KIrnihen. .Glodnilz,* noch heute so genannt, ein Pfarrdorf fünf Stun- 
den südwestlich von Frieaacb , nicht well vom Elnluss« der Ftattnils In die Gurk. (Siehe auch Not« Nr. 347 und Reg. 
Nr. 3* pg. 88.) 

S«S. Was die hier angegebenen Epochen betrifft, ao stimmen eie, mit Ausnahme des Pontificalsjahres li.no- 
cena UL mit dem J. ISIS, dem auch die .indict. XV.* ankömmt, überein. lunocena III. wurde am E Jänner Iis* gewUlt 
und am SS. Kehr, desselben Jahres geweiht. Sein 13. Pontificatajabr war demnach jedenfalls mit dem Sl. Februar ISI I schon 
abgelaufen. — Manegold folgte auf dea am SS. December um verstorbenen Bischof Poppo. Daa« er noch vor dem 18. 
Jänner KOK erwählt wurde , beweiael die Dalirung der in des Monum. boic. XXVIII. II. 138 Nr. 33 abgedruckten Ur- 
kunde. — Was die Jahr« des Königreiches Olto's IV. betritt, ao stall K. Otto selbst sie in seinen Urkunden al- 
lerdings von aeiner «raten Wahl Im J. UM. Allem es scheint, daa« die früheren Anhänger Philippe, wie a. B. dar 
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Herzog von Österreich , der Erzbiachof von Salzburg , der Bierhof von Puud and andere dieselben eret von «einer auf 
den Reichstage su Frankfurt am 11. November 110« erfolgten allgemeinen Anerkennung von Helle der denlachen Releba- 
fiirsten zahlen. Beweise dafür liefern «- B. die Urkunde Ersblschof Eberhards dir Sekkau vom 11. Decenber 1*0« (Fröb- 
lich Diplon. sacra I. 189. Nr. 91), die Urkunde Bischof Manegolds vom J. 1*09. (Hon. hole, x W in. II. III. Nr. 17.) 
Dieser Zählung narh kann also unsere Urkunde nicht nach dem November Kit ausgestellt worden sein. Die angegebene 
Epoche Herzog Leopolds : .ducatns noatri In Auslrla e t Stirla anno derimo quinto* beginnt Im lussersten Falle mit 
dem Todestage seines Bruders Friedrich, d. I. mit dem 16. April 118*. Von diesem Tage an gezthlt war das II. Jahr seiner 
herzoglichen Wörde in beiden] Landern am Ii. April im abgelaufen, daher diese Urkunde nicht vor diesem Tage ge- 
sellt werden kann. Das Illnerar unseres Hersogs für da» J. Kit, nach welchem wir ihn am tl. Mal su Nürnberg, am 
10. Juli aber in rassau , sodann am 8. August wieder in Enns linden, macht es mir nicht unwahrscheinlich, daas er im 
Monate Juli noch einmal narh Wien gegangen , wohin er ron Pasaau aus auf der Donau nur wenige Tage brauchte, und 
erst dann, und von hier aus seinen Kreustug nach Spanien angetreten habe. Da ssmmlliche in unserer Urkunde erschei- 
nende weltliche Zeugen in der unmittelbar folgenden für 8t. Florian ebenfalls vorkommen, so vermulbe ich, sie dürfte 
im Hinaufreisen des Hersogs von Wien nach Enns, somit vor dem 8. August ausgestellt worden sein. Narh diesem Tage 
kann selbe aus de» Grunde nicht wohl geseilt werden, weil Herzog Leopold nach glaubwürdigen Zeugnissen im J. Kit 
seinen Kreuxzug narh Spanien gegen die Mauren antrat , von welchem er erat Anfangs Februar dea folgenden Jahre« 
uacb Deutschland xurückhehrte . um welche Zeit wir ihn (Heg. Nr. 10J pg. III) am I*. Februar auf dem Reichslage sn 
Regensbnrg bei Kaiser Friedrich II. flnden. Angenommen, Hersog Leopold habe Wien am 1. August Kit verlassen, so 
ergibt sich für die Dauer dieses Zuges eine Zeit von sechs Monaten. (Vergl. bei Calles Annal. II. 18* und 18t, Note 
E. A. B. die wenigen Zeugnisse aus Urkunden und Chroniken, welche von diesem Zuge unsere« Herzogs sprechen.) Da 
der entscheidende Sieg des König» Alpbons Ober die Mauren bereits am K. Juli Kit Statt gefunden halte, unser Hersog 
aber, wenn er auch den kürzesten Weg (Uber Virensa, Verona, Cremona und mit Znbülfnahme der KBalenfahrt voa 
6enua bis Perplgnan oder Barcellona) eingeschlagen, schwerlich unter zwei Monaten nach Calatrava gelangen konnte, 
so kam er nicht mehr in die Lage, an diesem Kriege einen Ihlllgen Antbeil so nehmen. Eine wohl kanm mehr zu beant- 
wortende Frage dürlte die sein , ob Herzog Leopold auf diesem Zuge nicht mit K. Friedrich II. zusammentraf, welcher 
ebenfall» gerade Im August Kit Ober Genua, Cremona, Verona und Trient nach Deulachland ziehend um die Mitte Sep- 
tembers in Conslanz eintrat. (Siebe Böhmer Heg. 1198 — KU pg. 70. — Vergl. Note Nr. 3 SO.) 

3 8a. Sowohl diese als die folgende Urkunde gehört narh dem angegebenen Jahre de« Kaiserreiches Otto'« IV. 
und der „Indlctlo XV.- in daa J.|Klt. Ea ist Bbrigens bemerken«werlh, da«« bei sammtlichen Urkunden, welche sich 
auf die Befreiung des Kl. St. Florian von der Gerichtsbarkeit des herzoglichen Landrichter« beziehen, mehr oder minder 
bedeutende Analinde In den chronologischen Daten vorkommen. (Vergl. Reg. Nr. 8t pg. IM, — Nr. 1*0 pg. 109, — 
Nr. 103 und 10« pg. 110, - Nr. 10« und 109 pg. III und IIB.) 

3 A4. Die hier folgenden drei Urkunden K. Friedrichs II. gehören unzweifelhaft in das J. Uli, wie sich 
sowohl aus der Indirtion als den angegebenen Regierungsjahren Friedrichs ergibt. Bei den beiden Urkunden der Regg. IOC 
und 107, welche die Jahreszahl Kit führen, liegt dieser Angabe vielleicht die Berechnung dea Jahresanfanges vom I». 
Mir» oder Ostern zu Grunde. Die JahreMugabe KU unserer Urkunde aber liest wohl nur die Annahme eine« Verstosses 
von Seite de» abstellenden Notars mm. 

3A3. Der angegebenen .indlctlo I.* so Folge, welche vom tl. September Kit bia tl. September Kit so sihlen 
ist, so wie nach dem Jahre dea Königreiches Friedrich« in Sicillen „anno XV.,« welche«, so viel aus der Vergleichung mit 
anderen Urkunden K. Friedrich« II. zn entnehmen ist , jedenfalls erat mit dem Sommer Kit zu Ende geht, müssen so- 
wohl die«e als die folgende Urkunde in das J. ItK geseist werden. Das sweite Jahr Friedricha als römisch-deutscher 
Konig beginnt erst mit dem 0. December Kit, ist daher in beiden Urkunden eben so unrichtig angegeben, als wie die 
Jahreszahlen KOI in der Ersteren und ItK In der Andern. 

3AA. Bekanntlich halle Herzog Leopold schon im J. KOS das Kreuz genommen (vergl. Reg. Nr. 68 pg. 98). 
seine Fahrt nach Palastina verzögerte sich jedoch bis zum J. 1117. Hferaua ist zn schliessen, daas dieses Zugestlndniss 
der Klosters Garsten auch schon um jene Zeit dem Herzoge gemacht. Im Drange der Zeilen aber versäum i worden sei, 
dem Kloster einen sichernden Revers hierüber auszustellen. Möglich, dass hierin der Umstand die Veranlassung gab, 
dass Abt Hadmar von Garsten vom Convente des Kl. Melk nach dem am lt. Ocioher Kit erfolgten Tode dea Abtes Re- 
ginald einstimmig schon am II. October desselben Jahres zu seinem Nachfolger poslulirt worden war, welche Wurde er 
•her nicht sogleich antrat, sondern noch durch einige Zeil die Abtei Garsten verwaltete. Vor «einem wirklichen Ass- 
tritte mag er wohl diese und andere Angelegenhellen seine« Klosters in Ordnung gebracht haben. 

3A7. Die Einreibung dieser Urkunde sum J. KU rechtfertigt sich durch die Stelle der Datirung : »cum 
essemu« cum exercilu noatro In producta iiinerf» versus Granis aquis indem bekanntlich K. Friedrichs IL sweite 
Heerfahrt gegen Odo IV. und seine Anhinger an den Niederrbeln , welche sunlchsl gegen die Bladt Aachen gerichtet 
war, im Hochsommer des J. KU Statt fand. Die Belagerung Aachens begann am t3. August. — Rücksichtlich der Zeu- 
gen dieser Urkunde ist der darunter erscheinende Graf Friedrich von Peilstein su bemerken. Leider ist die Genealogie 
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oder Tag ihre.« Tod«, bekannt «ind. Auch den fleißigen Kor.chungen des Prof. Fils (Gesell, von Mlckelbeuern I. 14*— 
17«) tot es nicht gelungen , dieses Dunkel im Wesentliche« su beleuchten. So z. B. ist die gewöhnliche Annahme der 
meisten Genealogen (sieh« «ach Fils Ioc. eil. IM, dann 170 die Stammtafel), daaa Graf Friedrich von Peilaleia, der Leiste 
•eines Namens und Stammes , sogleich mit seiaem Vater, odor doch sehr bald darnach um das J. 1*0N geatorben sei. Zu 
dieser Annahme gab ein Gahhrief der Granu Euphemia von Peilstein , Mutter des Grafen Friedrich, tur das Kl. flt. Zeno 
in Baiers (Mon. boic. III. il* Nr. »«) die Veranlassung , welcher das Datum : .anno ab incara. Dom. Millesimo ducente- 
aiao VIII.* tragt, und worin die genannte Gräfin .pro reaiedio anime sui marfti comilia Siuridi , uec non pro anima fllii 
•ni camitia Frlderlci« dieaem Kloster fromme Schenkungen machte. Wenn man diese Stelle für sich allein betrachtet, so 
konnte daraus allerding, gefolgert werden , daaa Vater und Sohn im J. UOS .chon ge.torben waren. Allein in dieaer 
Urkunde heiaat ea gleich darauf weiter, dass die Schenkung snm Seelenheile ihres Sohnes, den Grafen Friedrich, .ad- 
ln., vivo «lio auo eaiateste et praeaenle et consentienle« geschah, .quod et ipsa posl eins obifum den u o confirmaait;« 
bei welcher neuerlichen Bestätigung sie noch »donationem »u am pro peccalo comilia (Siuridi) abolendo (facta«) magia 
ratam habere uoluif.« Damala f&gte aie auch noch eine weitere Schenkung an daa Kloster St. Zeno zu dem Kode hinzu, 
•at poat obitum ipsius comilis.e memoria aua in eccleaia illa celebri. bancatur.« — Alle diese offenbar nicht gleichzeitig 
erfolgten Schenkungen werden in jener Urkunde erwähnt, woran, klar hervorgeht, da», wenn ander, die Jahreaan- 
gabe UQa in der Originalurkunde wirklich besteht, dieselbe anledatirt wurde, und dieaea Jahr nar auf die erste nach 
dem Tode dea Grafen Siegfried gemachte Scbenknng sa be.iehen eei. - Daaa Graf Friedrich von Peilsteii am 1. Jali 
ItIO noch am Leben war, beweiset sein Kracheinen ala Zeuge In der Vergleichsurkunde zwischen Bischof Manegold 
von Passau und den Grafen Leulold und Conrad von Pleien über daa Palronat der Pfarre Werd. (Mon. boic. XXVIII. IL 
1)1 Nr. 30 und loc. clt. «88 Nr. at.) — Daaa er es uoeb im J. 111% war, unaere Urkunde. In der Heg. Nr. 119 vom sel- 
ben Jahre erscheint er ala .Fridericae comea de Cleeberg.« Daaa er aicb hier nach dieser Grafschaft nennt, welche, wie 
ea scheint, die »teste nnd bedeulendale Besitxung dieses weitverbreiteten Hauses war (vergl. Hauch Script. I. «19: .die 
aelb herrschaft etc.), iat erklärlich , da der Kriegsacbaaplala — Köln, Aachen, Jülich - aicb in ihrer Nähe befand. 
Kleeberg, Buchseck und Mörla (Ober- und Nleder-Mörle) liegen nördlich von Frankfurt am Main im Herzogthum 
Nassau. Auch seine Mutter achrieb eich so. (Vergl. Reg. Nr. US pg. 1««.) Graf Friedricha von Peii.teia Tod kann aomlt 
erat nach dem 5. September 1(1« Statt gefunden haben. Daaa er kurz vor dem 1. November KU gestorben, scheint eine Stelle 
in der Urkunde k. Friedricks II. ddo. Nürnberg 1. November Uli (Orig. im k. k. geheimen Hausarchiv) an beweinen, 
worin dieaer einen Vergleich awischen dem Hersog Ludwig von Bairru und Krzbiscbof Eberhard von Salzbarg Ober ver- 
schiedene streitige Besitsungen und Rechte genehmigt , in welcher unter andern auch folgender Puacl enthalten ist : .ar- 

chiepiacopua habeat Vager et Halbarch cna adtinentibua, aicat haclenue habait. Dux babeal Karlstein cum hlls, 

que comes Frldericua de Pilateine nooiaaime noacitur in anie uaibua rellquiese.« — Über die Grafen von Peilalein 
▼ergleiche man auch Gebhard! Genealogie, III. S.S. und Wenk Hessische Lande.geschichte. Darmatadt und Glessen 
178S. IV. L - 1U.) 

SSM. Worselen ist daa heutige Städtchen Würselen eine Meile nordöstlich von Aachen. 

36». Nack Böhmer (Reg. pg. 79 Nr. 108) gehört diese Urkunde in das Ende des Monats December, oder 
möglicherweise auck in den Anfang des Monala Janner Uli, indem Rein. Leodien, von einem um die Zeit dea beil. drei 
KSnlgatagea zu Metz gehaltenen Hoflage apriebt; nur mfiaate in diesem Falle angenommen werden, der die Urkunde 
abstellende Notar der Reichakanslei habe den Jahresanfang nicht nach Weihnachten, sondere nach einem spateren Tage 
(etwa im Mira oder von Oatern) gerechnet. Die .Indiclio II.« spricht jedoch für das J. im. Obwohl nach der richtigen 
Zahlungsart dem J. UU die indiclio II. nur bis zum ««. September zukömmt, so findet man In Urkunden des XII. und 
XIII. Jahrhunderte überaus viele Belege dafür, dass die Indiction über den *♦. September hfnaas bla zum ti. December, 
ala dem damals gewöhnlichen Tage des Jahreswechsels, beibehalten wurde, wornach alao unsere Urkunde noch in den 
Monat December UU, und zwar vor dem ti. d. M. au aelzeo .ein dürfte. Der Auaatellangaort iat die Stadt Mets im 
heuligen Frankreich. 

tut. In den Mon. boic. wurde der Zeitpunct dieser Verhandlung mit: .circa annum UU« bezeichnet. Die 
Einreibung in daa J. UU acheint mit um ao grosserer Wahrscheinlichkeit vorgenommen werden su können, als Hersog 
Leopold und Hersog Ludwig , Zeuge der vorhergehenden Urkunden, im April diese» Jahre, zusammen am Hofe K. Fried- 
riche IL waren, von wo aua Eraterer alch nach Salzburg begab (Heg. Nr. U. pg. III], woran! Herzog Ludwig, der in 
Folge der Errichtung de. Bi.lbuma Chiemsee (Heg. Nr. US pg. III) mit dem Erzbi.chofe von Sal.burg wohl Viele, zu 
verhandeln haben mochte , höchal wabracheinlich aich ebenfalls daselbst einfand. Endlich finden wir in der Begleitung 
unaere« Hersogs Leopold am 18. Juli zu Salzburg eben jenen Gundaker von Sleier, dem die Vogtei Uber jene Leute 
dea Kl. Hanshofen übertragen werde. 

891. Das Ilinerar Herzog Leopolde für daa J. im aeigl, daaa dieae Urkunde in keinem Falle dahin gebo- 
ren könne, indem er vom Auguat bla zum Ende diese. Jahre, beim Heere K. Friedricha II. in den Gegenden von Aachen, 
Jülich, Mets etc. alch befand, von wo er erat ungefähr im März UU nach öeterreich zurückkehrte. (Vergl. Reg. Nr. Ul 
pg. 11« ) Das in uneerer Urkunde angegebene Jahr .quarto deeimo« durfte wohl nur auf einer irrigen Aulösung der viel- 
leicht abgekürzt geschriebenen Zahl quarto berubeu. 
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31*. Was die Zeitbestimmung die««* Vergleich«« and »eine Einreihung zum J. 1116 betrifft, «o aind diess- 
lajli folgend* Momente an berücksichtigen. Abi Wcielio von Göllwefn gelangte im J. ItOt so. dieser Würde. Dar Graf 
Virich von Perneck Ist bisher nach dam J. III« ia Urkunden nicht »ehr mit Bieberbeil nachgewiesen worden. (Vergl. 

die Reg. Nr. ICt pg. IU und dl« Note Nr. 390. daan.) Bieber wurde die hier unmittelbar folgende Urkunde ala 
hen, in welcher dieser Graf anm letalen Male al* Zeuge erachelnt. (Theod. Maler Urkunden de* Primon- 
stratenser-Sliftes Ger** im Archiv f.d. Kunde Osler. Geschlcblsouellen der k. k. Akad. d. Wissenschaft. Jhrg. 184», Heft L) 
Adeloldn* de Chiv (Chaja) kommt in anderen Urkunden der Bafaenberger, das letale Mal im J. Itlt (Reg. Nr. 1o* pg. 
110) vor. Ein Seifrid von Greifens' r n , offenbar ein Passauer Lebensmann, erscheint in Urkunden des Bisthums Passaa 
und des Stiftes Kl. Neuburg seit dem J. Itlt. (Mon. boic. — Kiscber.) »Shlbx- halte ich entweder für das westlich von 
Perneck »wischen Ludweis und Blumau gelegene Dorf Seepe , auch Sepps, oder für den Ort Seips (Ober- Miller- und 
Unter-) awischen Gefall und Loiwein, beide im V. O. M. B. - .Lougenthal,- mir unbekannt, mag wohl in der NIbe von 
Perneck tu suchen sein. In Betreff der Angabe: .in fealo beali Cholomanni« vergleiche die Bolle Papst Innocens IV. ddo. 
10. Mai IM*. Heg. Nr. 13t pg. 178. 

U7 3. Nachdem dieser Tausch zwischen K. Friedrich II. und dem Bisthnm Regensburg gegen Ende de* J. 1114 
abgeschlossen, aber schon unterm 14. Mai ltlS auf dem Reichstage xu Wflrsburg Ober die Klage der beiden Äbtissinnen 
von Nieder- und Ober-Münster durch Ausspruch der anwesenden Pürsten und Kdlen al* iinalallbaii wieder aufgehoben 
worden war (vergl. die Urkunden K. Friedrichs II. ddo. Rger tt. Decemher im und ddo. Wurxburg IS. Mai Uli bei 
pg. 84 Nr. 147 und pg. 87 Nr. 17»), unterliegt die Einreibung dieser nachträglichen Beetltignng von Seite unse- 
in den Anfang de* J. IIIS keinem Bedenken. 
37 1. Die Unrichtigkeit dieser Jabreaangahe hat schon PriSblich am angezeigten Orte überzeugend nachge- 
wieaen. Biscbof Ulrich von Pasaau wurde erst In der zweiten Hltfle des J. Itl4, vielleicht sogar erst Anfangs des J. 
1116 erwählt. (Die Angaben bei Hansiz Ober die Anwesenheit Ulrichs als Bischof im J. It14 am Hofe K. Friedrichs erwei- 
sen sich bei Vergleicbung mit den Urkunden als unrichtig.) Der in dieser Urkunde erscheinende Abt Conrad von Gar- 
sten kann daher nur Abt Conrad III. sein, welcher im J. Itl6 «einem Vorginger Arahalm in dieser Wörde folgte, aber 
am II. April IIIS Statt gefundenen Tode de« Abte« Ulrich von Melk dabin befördert wurde. (Vergl. 
das Chron. garet, bei Rauch Script I.) Da nun Herzog Leopold Ende Juni de« J. 11 17 «eine Kreuzfahrt nach Pa- 
ul rat, von welcher er erst im Herbsie des J. ltl!> suröckkehrte, so kann auch dieae Urkunde nur in das J. Uli 
' in die erste Hälfte des folgenden gehören. 

»».'». DI« Besitzungen , welch« das Bisthnm Würzburg bei Lambach und Wels hesass, rührten von dem 
Biscbof Adalbero, Sohn des Grafen Arnold von Lambach, her. Leisterer halte nach dem Tod« seines Sohnes Gottfried 
us «einem Schlosse Lambach eine Sllllang für Chorherren gemacht, welche spöter sein sweiter Sahn Adalbero, 
von Würzburg, in «in Benedictinerkloster verwandelte. (Moritz Gesch. der Grafen von Püfen.) Frieslos 
bürg in Ludwigs Script. Würsburg. pg. 400) gibt einige nöbere Daten über diesen Verkauf. Nur erstblt er den Vorgang 
zum J. lttl. Wahrscheinlich wurd« erst in diesem Jahre der Streit des Bischofs mit seinem Capltel über diesen Verkauf 
geschlichtet. Nach Prieaiu« mosste Herzog Leopold noch t«0 Mark Silber nachzahlen. (Vergl. auch Usaermua Germ, 
aacra I. Epiacopat. Wttrxburg. pg. 9t. S XV.) — Im Föratenboche Ennenkels (Rauch Script. 1. tt«) heisat es: .Het- 
caog Leupoll <■ häuft wider den Piscbolf Haiarichen von Wiertspurcb, Wels und die Leot, vnd alle« daz aygeo, 
das so der selben «tat gebort.« Wenn ander* der Name des Bischof« hier richtig angegeben ist, so mos« «ich diese 
auf einen udern bereit« früher vor «ich gegangenen Kauf beziehen (vergl. Reg. Nr. Ot pg. »4), da zur Zell 
Leopolds VI. (VII.) su Würsburg swei Bischof« des Namens Heinrich saaaen, Heinrich HI. vom J. UM— 11*7. Juni * 
und Heinrich IV. vom J. ItOt — lt07. (Ussermann. Friesios.) 

8 7«. Vergl. Reg. Nr. 4 pg. 44 vom 19. Joni 1178. 

Stt. Wenn die Urkunde K. Friedrich* II. ddo. Augsburg t4. Mai (Reg. Nr. 1*4 pg. ltO) wirklich in da« 
J. 1117 gehört, wohin selbe nach Böhmer au setzen iat, so dürfte der hier angegebene Monatstag in so fern zweifelhaft 
sein , als •« wohl kaum anzunehmen «ein dürfte, dass Herzog Leopold dl« , salbst auf dam kürzesten Wege über Aossee, 
Salzburg, Waaaerburg und Schwabenbausen beinah« 40 deutsch« Meilen betragende Streck« von Admont bis Augsburg 
in der Zwischenzeit vom 16. bis tt. Mai, also in neun Tagen, zurückgelegt haben werde. Vielleicht heisat «sinder 
Urkunde: „Mäcij* abgekürzt statt »Marrij in welchem Falle sehr laicht Mail gelcacn werden konnl«. — Di««« ür- 
l«t auch abgedruckt in Finalerwald'* Obaervat. pract. III. 
»•II. Vergl. die vorhergehend« Note Nr. t77. 

id Pittenau «öd« 



Vergl. Note Nr. 377. Nach Böhmer Iat diese Urkund« Ia daa Jahr 1117 so actsen, 
Jahr de* Königreiche* Friedrich* .anno quinto,' *o wie df« .indlclio qulnta- für die««« Jahr sprechen. Di« M- 
Epocbc Friedrich« als König von Sicilien iat bei diea«r Urkunde vom t4. Mai aur Ermittlung de* wahren Jahre* 
alebt lauglich, nachdem der Tag aeiner Krönung au Puormi im J. 119* aleb bei dem Stlllichweigen der Chromaten nor 
beiläufig aua der Vergleicbung der in den späteren Urkunden vorkommenden Regierungsjahre bestimmen llaat. Diese 
weisen aber eben auf die letalen Tage des Monate« Mai. — Für das J. 1117 spricht übrigens aoeb die Ausfertigung der 
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egallsaoleprothonetartl, während im J. im ata sol- 
cher .Berlholdus dt NifTen« ere. heim (vergl. »• B. Ufas- Nr. III uad 1» pg. 117), m wie der Umstand, diu in den 
Monaten Mai und Juni Erzhischof Kiterhard von Salzburg afcfa nicht am Hofe des Kaiser, befand. (Vergl. dl« Urkunde 
bei Böhmer He«. 1119— im pg. ««—87 Nr. 1(7— 17a.) 

»xl. .Cbambe« uad .Goxnieh« halte Ich fSr die Orte: Kamp heim gebloss Grafeiteck und Gosslng nordöstlich 
«•von, beide las V. U.M. B. Belegen. Noch gegenwärtig besi Ist daa Kloster Gottwefij das Palronal Ober die letalere Pfarre. 

nl- tat mir unbekannt. Vielleicht ist der heutige Ort Beut (Ober- und Unter-) unweit Zeblng nordwestlich Tarn 

I aoch in dem Verzeichnisse der Pfarrea der Paasaoer DiSce.e 
aas dem XV. Jsiirbunderle (Mon. boic. XXVIII. 11. IM) als eine Pfarre in dem Decanate «lein, mit der Bemerkung: 
(collator) »dominus dux.* Gegenwärtig ist mir kein Pfarrort dieses Namens in jener Gegend bekannt. 

• HS. Daas die Abschliessung dieses Vergleiches im J. 1tl7 Stall fand, ergibt sich ans dem Beisat. e: »acta 
sunt bec ipsa die — — qua Dux llrenliatus uiam ultra mare arripuit," indem bekanntlich Hersog Leopold Minen Zug 
nach Palästina in diesem Jahre antrat. Die Urkunde scheint zugleich einen Beleg dafür su Ifefern, daas Herxog Leo- 
pold seinen Sag nach dem Oriente mit einem Besuch aelner Stiftung su Ulfenleid angetreten habe, wie ans der weiteren 
Angabe geschlossen werden kann, dass am selben Tage die Einweihung der vier ersten (?) Allare su Lilienfeld durch 
Bischof Ulrich von Paasan Statt gefunden habe. Leider ist über den Tag dieser Einweihung ija selbst nur (Iber dieses 
factum) weder in Chroniken, noch in Lilienfelder Urkunden, ao weit solche mir bekannt geworden sind, irgend eine 
Notix xu finden. Seiltet Hantbaler-Ortilo verschweigt uns diese Tbatsache. (Denn wissen musste ein Uber auswärtige 
Erefgnisse so gut unterrichteter Mann wie Ortilo docfa wohl ein für sein Kloster so denkwürdige. Fest, sollte man mei- 
nen.) Orlilo erzählt uns nur, dass Herzog Leopold vom Heich.lage zu Nürnberg aus (Janner 1*17. Regg. Nr. 11» und 

carnisprlvli (I Mittwoch ». Februar, oder den Sonntag Septuage.ima darauf IS. Februar H17) cinerea deuote auscipiens 

a Domino Gebhardo Ahbate benediclionem pro uia ( iranamarlua) aecepit , et — perrexit in Graes.« — Nachdem 

Herzog Leopold am 5. Februar in Stadt Sleier sich befand, von hier aus nach Neustadt, nnd später (IS. Mär. ? Mai") nach 
Admont sich begab, ao ist ea allerdings möglich, dass er am -- oder wahrscheinlicher am IS. Februar in Lilienfeld 
gewesen sei; allein dass er von hier aus, und um diese Zeit schon »einen Kreuxxug Aber Gräla angetreten habe, 
darüber wird Ortilo durch die Urkunden der Hegg. Nr. Iba— IM inclus. des Irrthams überwiesen. — Was den Tag der 
Einweihung der Altäre su Lilienfeld durch Bischof Ulrich betritt, so muss derselbe swiscben den S«. Juni und S. Juli 
des J. 1117 fallen, nachdem Herzog Leopold, Zeuge der Urkunde Nr. HO, am enteren Tage noch in Kl. Neaborg sich 
befand, Bischof Ulrich aber am I. Juli bereits wieder in Wien eingetroffen war. (Urkunde ddo. S. Juli 1*17. Mon. 
boic. XX S III. II. SSa. Nr. ü7.) Nach dem S. Juli diesen Tag anzunehmen, gehl nicht wohl an, weil wir Hersog Leo- 
polden, Zeuge der folgenden Heg. Nr. HS, am S. Juli, oder doch wenigstens in der xweiten Hälfte dieses Monates schon 
xu Glemona in Friaul treffen. — Was übrigens die Datirung unserer Urkunde anbelangt, ao iat es offenbar, 
das Actum und Dalum einer verschiedenen Zeit angehören, »a» J. 1SI8 ist in der Urkunde deutlich und 
aebrleben , ein Versehen des Schreibers ist um so weniger anzunehmen, als die .fndiclio VI - mit dem J. ISIS 
stimmt, auch diese ganxe Datirung nicht dem Satxe: .acta sunt hec — mare arripuit,« unmittelbar angebäagl , aondern 
ganz abgesondert nach einem leeren Raunte am Ende der Urkunde stellt. Das. diese nicht am Tage der Abacblleeaung 
des Vergleiche« au.gcfertigt worden sei, wird auch durch den Inhalt bestätigt, indem es von der verglichenen Geld- 
summe der 400 Pfund Pfennige belssl : „Hec autem pecunla eodem anno, uuo et compoailio füll celebrata, sta- 
tuta terminn quater in anno fu i t sotuta.- Es waren also offenbar die im Vergleicke atipulirten vier vierteljährigen 
Zahlungstermine bei Ausfertigung der Urkunde schon verstrieben. Vielleicht war der Ausstellungstag, der Sff. Juli, ange- 
nommen die Zahlungen seien vom Tage des Vergleiches vierteljährig so leisten bedungen worden , der leiste Zahlungs- 
termin i, woran, zu folgern wäre, daaa der S7. Juni 1*17 der Tag dea Abachlnsses des Vergleiches gewesen sei, welcher 
dann gerade in die oben angegebene Zeil zwischen dem S». Juni und t. Juli fallen wurde. 

S*)S. „Ragonia* beul xu Tage Ragogna, ein Pfarrdorf .wischen St. Daniele und Spilirabergo am Haken Ufer 
des Tagliamento. (Vergl. die Reg. Nr. 10 pg. lao vom J. ISSS. IS. Mal.) Orte dea Namens: Weissenslein rinden sich 
in Krain. Vielleicht ist hier Srhloss Weixelslein, Midlich von Olli an der Save unweit von Ratacbach und Laak 



3h*. Über den Ausstellungsort Glemona vergleiche die Note Nr. 198. 
:t s . Ich vermulhe in dem hier angegebenen Tage einen Irrlbum, da es, auch angenommen, es wäre der 
S.Juli, nicht wahrst heinlich ist, daas Hemog Leopold die Uber So Meilen lange Strecke von Wien (oder Lillenfeld) 
Ober Bruck, Friesach, Vlllacb , per canales , nsch Glemona in neun bia zehn Tagen m hon auruckgelrgt haben werde. 

:ihG. Vom selben Tage findet sich auch ein Schreiben des Pap.les an die Herzogin Theodora, worin er 
Familie während der Abwe.enheit ihres Gemahls in seinen besonderen Schutz nimmt. (Siehe Fl- 
Orte pg. 17S. Nr. SS.) 

3-7. Hartmann.dorf und Krolsbach im Grätxer Kreise , noch beut xu Tsge der Johaunitrrordrns-Commende 
FOrstenfeld gehörig. (Vergl. Schmutz Topoer. Lexicon.) 

Bsbenberger Regenten. 33 
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SSM. Conrad III., Biachofaeit II. Mal 110*. Nach Hand und andern bairlecben Geachichlaachreihern war er 
der einzige Sohn de* Grälen Heinrich von Fronfenhauaen. Wie Iii aeine Blntiverwandfechalt mit dem Herzoge Leopold, 
welcher ihn .consanqufneum nostrum- nennt, zu erklären? 

SS». Wenn ilawar Monalalag bei Ried richtig angegeben tat, ao w4re daraua, und in Berücksichtigung aar 
ausdrücklichen Angabe der Urkunde: .reuertentes a cnria — npud N'urenhercb celehrata« der Sehluaa aa stehen, daaa 
daa Actum der Urkunden der Hege;. Nr. US, 117 und I5H pg. Ith nicht mit dem Dalum zusammenfalle , aondern daaa 
dieaelben erat nach Beendigung dea Reichstages ausgestellt worden aeien. 

3»o. Wenn dieae Urkunde wirklich in daa J. IttO gehört (vergl. die nächstfolgende Note Nr. Hl), ao 
mochte ich dieaen .Ulrich de Pernekke" für jenen Mohn dea Grafen Ulrich von Perneck halten, von dem ea in Ronenkela 
Fürstenhucbe (Hauch Ncilpt. 1. Mm) heiaat : „Der «traue VI reich , dea grauen Kkkprechla aun von Pernek, der gewan 
ain aun, der waa ain narr vnd tor , vnd iat noch bent ain narr. Der waa dea nicht wert, daa er daa aigcn het, vnd 
des vnderwant aich herczog Lewpoll. 8o iat ea her chommen.* (Vergl. auch Note Nr. 371.) 

SSI. Das« daa angegebene Jahr ItlO nicht beatehen könne, ergibt aich aua dem Beisätze: „temporiboa Fri- 
derici regia Horaanorum." Dieae Urkunde kann daher nirbt leicht vor dem J. 1113 auagealellt worden aein , da Fried- 
richs Königs wähl erst am t. December ltlt Statt gefunden hatte. Sie kann aber auch nicht spflter als im J. IttO ausge- 
stellt aein, nachdem Friedrich am tt. November dieses Jahres aa Rom als Kaiaer gekrönt wurde. Zur Einreibung in 
daa J. IttO fand ich mich durch das Erscheinen dea Markgrafen Heinrich aas dem Hauae Andechs mit dem Titel: .mar- 
chio Islrlae« unter den Zeugen veranlasst. Bekanntlich wurde dem Bischof Ekbert von Bamberg (vergl. Heg. Nr. Hk pg. 
10k) und aeinem Bruder, dem Markgrafen Heinrich von latrien , Mitschuld am Morde K. Philipps gegeben Ob mit Recht, 
ist zweifelhaft. Auf den Reichstagen so Frankfurt am II. November ltO*>, und zu Augsburg am t>. Janner »tos ward 
über die Mörder und deren Mitschuldige die Reichaarbt ausgesprochen , und selbe aller ihrer Würden, Lehen und Besi- 
tzungen enlaetst. (Vergl. Chron. Otton. Sanblaa. .Otto in epiphania domini apnd Auguatam colloquium habena et mar- 

chionem de Anadehae lege Bavarica sententialiler propler occlsum Philippus» proscripsit , eoaque dignitatibue beaelcii* 
ac prediorum suorum redditibua sine ape reruperationls iudiclaliler prlvavll.«) Waa Markgraf Heinrich au Lehen in 
Baiern besaas, verlieh K. Otto mit Urkunde vom 13. November 1108 (Mon. boic. XXIX. I. 34») dem Herzog Ludwig von 
Baiern. Die Markgrafachatt Islrien scheint damals an das Patriarchat Aquileja gelangt zu aein. (Vergl. die auszugsweise 
angeführte Urkunde K. Olto'a IV. hei Ruheis pg. *6k.) Die beiden BrBder Kkberl und Heinrich Hiichtelen aich alsbald zu 
ihrer Schwester Gertrud, Königin von Ungarn. Waa den Bischof anbelangt, ao iat ao viel gewiaa, daaa er um daa J. Ulk 
oder Itl3 unter K. Friedrich II. wieder in aeine vorige Wörde eingeaetxt worden sei , von da an nahm er fortan in un- 
gestörter Weise an allen Helchaangelegeobeiten ala Bischof von Bamberg Antheil. Am Hofe des Königs Friedrich Inde 
ich ihn zum ersten Male bei der Krönung desselben au Aachen am ti. Juni 1*13. (Vergl. die Urkunde fdr die Stadl 
Aachen vom t*. Juni 1*1». Lacomblet Urkunden dea Niederrbein II. M.) Andern ist ea der Fall mit seinem Bruder Hein- 
rich, dessen Mitschuld wahrscheinlich klarer am Tage lag. Er verschwindet in Urkunden bis gegen das J. 1*17. Wovon 
ikm bis dahin die Hede ist, heissl er: .quondam inarchlo Isfrlae." Im J. 1117 And« ich ihn zum eraten Male wieder 
in Deutachland. In diesem Jabre machte er (vielleicht eine ihm aufgetragene Busse) mit unserem Herzoge Leopold dea 
Kreuzzug mit. In unserer Heg. Nr. 13t pg. Itt erscheint er inner den Zeugen noch mit der Bezeichnung: .quondam 
raarchfo Isirlae.« Diese Urkunde ist ahar gerade aber den Umstand, welche» Titel Markgraf Heinrich im J. Itl7 zu 
fuhren berechtigt war, um ao beweiakrlftlger , ala aelhe von der Kanzlei dea Palriarcbalea von Aqoileja ausgefertigt 
worden war, welches eben die Markgrafschafl Islrien nach der Achtung Heinrichs erworben, und daher alle Ursache hatte, 
daa .quondam« nicht auszulassen. Wahrscheinlich kam er auch gegen Ende dea J. ltll mit unaerem Herzog wieder aua 
dem Oriente aurttck. Von da an acbeint von ihm sowohl sIs seinen Verwandten seine Restitution in die von ihm früher beses- 
senen Wörden und GOler eifriger betrieben worden zu sein, wie aua dem hin (Igen Auftreten dea Patriarchen Berthold 
von Aquileja, dea Bischofa Ekbert von Bamberg and dea Heraoga Otto von Meran am Hofe K. Friedriche zu auhlieaaen 
iat; und offenbar nicht ohne Erfolg. Am tt. November IttO fand Friedriche II. Kaiaerkröaung zu Rom Statt. Wabrarhein- 
lirh erfolgte kurz vor oder bei deraelben aeine Wiederaufnahme au Gnaden (wie früher die seines Bruders Ekberl bei 
Friedrichs Könlgsbröaung im J. III»)) denn sckon am t». November IttO linden wir Ihn In einer kaiaerlickeu Urkunde 
(Lami Delic. IV. Ith) für die Söhne dea Pfalagrafen von Tuscien unter den Zeugen, und zwfr nicht mehr ala .q u o a- 
d am marchio,* aondern als .marchlo de Anedehe.« Von dleaer Zell an erarheint er nunmehr in Urkunden fortwährend 
wieder ala Markgraf, und zwar entweder nach seinem Geachlechle ala : .marchio de Andefas", oder auch ala : .marchio 
lalri-ie" bis zu seinem Tode Im Sommer des J. Itt*. Daaa er nicht hloaa dieaen Titel, aondern auch seine Besitzungen in 
Krain wieder erlangt kabe , heweiaea aowohl aeine Schenkungen aaa dieaen Jahren an Klöaler in Krain, namentlich an 
Sittich, ala auch unaere Rageale Nr. tto pg. IM vom 3. April litt. Mit Heraog Leopold von Öelerreich scheint er ia 
besondere guten Einvernehmen gestanden zu sein, da wir ihn fast in jedem der Jahre Itto-Iltfl ia seiner Gesellschaft 
in Urkunden Inden. — Aus dieaen Daten Ober den überhaupt noch sehr dunklen Vorgang von Heinrfrka and Ekberta 
Achtung ergeben aich nun rlckalcbllirh der Zeil der Adafertigung der vorliegenden Urkunde für Allaich folgende Mo- 
mente. Auaaerate Grenaen afnd der t. December ltlt, ala der Tag von Friedrichs Königswahl, and der tt. November 
Itt», als der Tag seiner Kalserkrönung . nachdem es in der Urkunde ausdrücklich heiaat: .lemporibus Fridenci Regia 
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R ■um m.« Vor dem Kreuxxuge Hersog Leopold» in J. |$17 hall« ich diM« Urkunde nicht aaageetellt , weil , wie 



noch im J. 1117 in innerer oberwlhnten Heg. Nr. 1»* pg. IM als .quondam marchio* bexelchnet wir«. 
Jahre 1118 und Itl» brachte er gleich wie unser Hersog in Palialina xu. Somit blaibt aar mehr die Zoll voa September 
HI* (ala wabracheialicbe Zeit seiner Rückkehr aaa Palialina) bia tt. .November 11(0 für uoaere Urkunde Uber. Nach- 
dem nun aber Heinrich In derselben nicht mehr mit der Bezeichnung »quondam," sondern bereita ala .marchio latriae« 
erecbeinl, ao vermnlhe ich, dia Urkunde gebäre in den SpAtsommer dea J. Itl«, unter der weiteren Voraussetzung, dasa die 
Verhandlungen wegen «einer Wiedereinsetzung in dia maikgrlflicbe Würde damals achon su dem für ihn güaetigen 
Resultate gediehen waren , und daaa er unmittelbar von Wien nach Rom aur Kaiserkrönung Friedrichs sich begeben 

»•«. Das heulige Dorf Mörle (Ober- und Nieder-) »wischen Weltlar und Frankfurt, aüdlich von Kleeberg 
und Hu iz i>ar h (Buehaeck) im Merxogthum .Nassau gelegen. (Vergl. Reg. Nr. IIb pg. 11t und die Note Nr. 187.) 

3t*a. Kurs nach dar am 11. November it 1 j erfolgten Walil dea biaberigan Dompropsten Andreas zom Bi- 
acbofe von Prag begannen in Folge von l'mstlnden, dia naher sa erörtern hier nicbl der Ort iat, i .wischen ihm und dem 
Könige Prxemiel Otokar I. Heibungen, die bald au einem nacfa und nach mit immer grösserer Erbitterung gerührten Streite 
erwuchsen; in Folge deeeen der Biachof, für seine persönliche Sicherheit fürchtend, nach Rom xu Papst llonorius III. 
«ttchlele, welcher afch seiner nachdrücklichst annahm, und das vom Bischöfe schon im J. 1117 über ganx Böhmen so- 
wohl als den König auagesprochene Interdict im J. 1*19 bestätigte. Zu Anfang dea J. ISfl kam endlich eine Beilegung: 
dieses Streites xu Stande. Der Papst Honorius sandle einen eigenen Legaten , den Cardinaldiacon Gregor de Creacenlia, 
in Begleitung des Biscbols selbst nach Böhmen. Leisterer ging jedoch nicbl gleich dabin (Palaaky IL Bd. 1. 8t), sondern 
hielt sich noch eine Zeil lang in Verona auf, bevor er aich den Grenxen Böhmens xu uilbcrn wagte, wo dann endlich 
am 7. Juli Itll auf dem Borge Scacb der neue Verlrag swfachen Kirche und Staat für Böhmen abgescbloasao wurde. 
Pmlaakr (bei dem der Tag dieses Vergleiche« irrig mit *. Juli angegeben) bemerkt : .er wiese nicht, wo dieser Barg an der 
österreichischen Grenxe xu suchen aei, daaa er auf österreichischem Gebiete gelegen sein möge, sei in so fern glaublich, 
ala der Bischof ans Rücksichten für seine persönliche Sicherheit vor Abachluaa des Vertrages Böhmen nicht betreten 
wollte. Vielleicht sei Staats (.allböhmisch Slosec) darunter xu verstehen." Ich glaube nicht, daaa diess angenommen wer- 
den könne. Abgesehen davon, daas die in Urkunden des XIII. Jahrhunderts vorkommenden Varianten des Namena Staats 
(Slcuxxe , Sloxxe, Stooxxe) xu sehr von »Scacb* abweichen, erscheint in österreichischen Urkunden sur selben Zeil 
mit den Ministerialen von Staats ein eigenea Geschlecht , welches sich .de Scachesberge- (Scbacheaberge, Sahseebarge j 
aehrieb. In unseren negeslen erscheint s. B. in dem J. litt und 117» ein .Wolfker de Scacbeaperge," im J. UM ein -Hai- 
denricux de Scacbesberge." Diesen Taufnamea su Folge könnten aie vielleicht dem Geachlechle der Burggrafen von Gara 
angehören. In jenen Jahrbunderlen hielt man bekanntlich in vornehmen II. aisern genau auf Familientaufnamen, und wenn 
man auch gleiche Taufnmuen nicht geradem als Beweise gellend machen kann, so darf man sie doch ala sehr blluAg zu- 
treffende Fingerxeige nicbl ganx unbeachtet lassen. Im heutigen V. O. M. B. . in welchem Gars liegt, Anden sich mehrere 
Orte, deren Namen xum mindesten eben so gut auf Scachesberge gedeutet werden können, wie Staats. Gleich nördlich 
ober Gars liegt ein Berg und Wald genannt: »Hacberbacher- Berg (Sacher-BergT). — Westlich von Heidenreichateln 
nnweil der böhmischen Grenxe liegt ein Berg: .Sasa-Berg (Saas-Wald). Nordwestlich von Wellra.und noch nlheralsdcr 
vorige Berg an der böhmischen Grenxe liegt das Dorf Schaggrs («ich Schackers). — In Bnnenkels FGrstenbucbe (Rauch 
L t«6) beiasl es bei Angabe der Grenxen »wischen .Osterreich und Böhmen: -di Tey nieder vnex auf den Secbta 
(T Seches), den Hechts nider vnex in die Jcy etc. 

104. Die Einreibung des Neustidter Stadtrechtes hieher ist nur eine willkürliche , da leider In den noch 
vorhandenen Copien keine Jahreeangabe oder aosalige Zeitbestimmungen enthalten aind , auch die Namen der Zeugen 
fehlen. Der Inhalt desselben berechtigt übrigens nach Wörth vollkommen xur Vermulkung , daaa daa Neustidter Stadl- 
recht jünger als die von Enns und Wien sei , da es offenbar das ausgebildete nnd aualöhrlichste unter diesen dreien 
ist. Aach die wörtliche Übereinstimmung des Einganges, und vieler einaelner Anordnungen dea Neustidter Stadlrechles 
. mit den Salxungen des Wiener Sladlrechtea, und der Umstand, daas kein In diesem normirler Gegenstand in jenem über- 
aehen ist , wlhrend umgekehrt jenes einen weil grösseren Kreis gesetzlicher Anordnungen als dieses untfasst , scheinen 
darauf hinzudeuten, daaa daa Wiener Stadlrecht jenem von .Neustadt vorausgegangen aei; wornach alao letaleres in den 
von Ittl bis 1130 fiele. 

SO». Dieses Schreiben K. Heinriche, welches Rvmer ije.i ohne nlhare Begründung) als ans dem J. Itll 

bezeichnet, besieht sich wohl höchst wahrscheinlich auf das Project der Vermählung de« K Heinrich mit 
einer Tochter unseres Herzogs Leopold, worüber noch im J. III» (vergl. die drei Begg. Nr. IBS— IM pg. 113) Ver- 
handlungen geptogen wurden; welche jedoch , wie bekannt , zu keine» Resultate führten. 

SB*. Die hier erwähnten Besilsnngen de« Kl. 81. Paul sind Hollern und Maria-Hast , ungefähr eine Meile 
westlich von Marburg in Steiermark, am Fn*se de« bekannten Berge» Pacher gelegen, welcher einen Tbeil jene« Waa- 
■erscheide-Gebirgsxuges bildet , der sich »wischen der Drau nnd Save au» KArnlhen durch Steiermark nach ('roalien 
hinsieht. Die erwähnten Bich« .Loben»* und .Woelik« aind wohl die beiden von den Höhen des Parlier herablieasenden 
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Urbs Lohniz und Wölk*, welche westlich von Maria-Hast »m rechten Ufer der Drau sich in die«« orgiessen. lu der Ge- 
gend zwischen neiden flndet man auch daa „predlum ad aaneluai Laurentlum ," daa heutige Pfarrdorf Hl. Lorenaaa (ia 
der Wusle genannt), gegenwärtig eine Patronatapfarre des Religionsfondes. Ein Berg Semerinl oder Semeroik ist auf 
den Generalstabskarten von Steiermark In jener Gegend nic ht angegeben. Oaaa hier nicht an daa hantige Grenxgebirge 
awiacben Österreich und Steiermark, den Hemmering, gedacht werden könne, bedarf keiner Erörterung. — Welcher 
Henog Heinrich von Karnthen, und welcher Markgraf Otaker, deren in dieaer Urkunde erwähnt wird, sind hier an verste- 
hen? Vielleicht dieselben, von denen uns daa Furatenbucb (Rauch 1. t%J) erzählt : „Der Herctog Hainrieb mit dem Greils i?) 
dinget dem Marcbgrauen Oltachern von Steyr sein aigen* etc. 

3»-. Das hier angegebene Jahr 1(11, welches auch in der Originalurkunde, und mit Buchstaben geschrif- 
ben ist, IIa»! dennoch nur die Annahme eines Verstosses von Heile des Notars au. Diese, so wie die unmittelbar fol- 
gende Urkunde belinden sich tu wohlerhaltenen Originalen im k. k geheimen Hauaarchive. Beide aind , wie ea scheint, 
von der Hand einea und deaaelhen Solare auch In ziemlich gleicher Form ausgefertigt. Beide sind nehmlich auf oblongem 
Pergament geschrieben, nach den Zeugen folgt ein ungefthr sechs Zoll langer leerer Haut«, in dessen Milte und swar 
• n zwei Zeilen die Worte der Datirnng : »Actum — bis — declma- uud »Datum — bis — amen" geachrieben aind. In 
beiden sind dieselben Zeugen und in derselben Ordnung aufgeführt, l'nd doch erscheint In der Ersten das vollkommen 
unrichtige Jahr Uli, und noch dazu mit Buchstaben geschrieben. Daas aber nicht daaJ. tili, sondern das in der Folgen- 
den angegebene J. Ittl dae richtige sei, ergibt sich zunächst aus dem Erscheinen der Bischöfe Rüdiger von Chiemsee 
und Carl von Seckau unter den Zeugen. Das Blsthum Chiemsee wurde, wie bekannt, erat im J. lila geatiftet ( vergl. 
«. B. Heg. Nr. IIS pg. Iii. Rüdiger war der erste Bischof desselben), das Bi»thui» Seckao aber erst im J. 1118. Carl, 
der erste Bischof desselben, trat seine Würde im J. 1119 an. (Siehe Fröhlich Diplom. 1. 119 — 104.) Auch das Erschei- 
net! Heinrichs au.« dem Hanse Andechs mit dem Titel: »marchio I Striae" unter den Zeugen spricht gegen du J. IUI, da 
er um diese Zeit, als der Theilnibme an K. Philipps Ermordung verdächtig, in die Reichsacbl verfallen, aller seiner 
Würden entsetzt war, und ala Flüchtling »ich in Ungarn aufhielt. Auch die angegebene »Indirlio deeima" fällt nicht auf 
das J. Uli, welchem die tndictio XIV. zukommt , sondern auf die Zeit vom I*. September Uli — It. September Ittl. 
Diesem Jahre ist daher das Actum und Dalum dieaer Urkunde um eo gewisser zuzuschreiben , als die bereits erwähnte 
nächstfolgende ebenfalls Im Originale im k. k. Hausarchiv vorhandene Urkunde (welche wie aus dem Ausstellungsorte 
nnd den Zeugen zu entnehmen Ist, zur selben Zeit ausgefertigt wurde) mit dem richtigen Jahre Uli bezeichnet iat. 

31t. Der Aasstellungsort: Friesarb dieser Urkunde Ist offenbar nicht als Aulentbalt unseres Herzogs an- 
zusehen, welcher sich, Zeuge der vorhergehenden und nachfolgenden Urkunden, am I. und 9. Jänner Uli zu Grits 
befand , sondern auf den Erzblschof Eberhard von Salzburg zu beziehen , welcher eich damals In seiner Stadt Friesach 
aufhielt , wohin ihm die bereits ausgefertigte und von Herzog Leopold gesiegelte Urkunde zur AnbAngung seines Siegels 
übersendet worden sein mag. Auf der Rückseite der Urkunde findet sich von einer Hand des XV. Jahrhunderts die Be- 
merkung: „Huius in litlerls nominali Heinrlri freier germanus füll Conradus Abbas a. Pauli, qni ha» litleras cna cnm 
iure patronalus areepit a proprio fralrr." (Vergl. auch Reg. Nr. 69 pg. IM ) 

• tili. Dass dieser Vergleich Im J. IUI abgeschlossen worden sei, scheint sich aus einer denselben bestäti- 
genden, ebenfalls im k. k. Hausarcbive Im Originale befindlichen Bulle Papst Honorius III. aus diesem Jahre zu ergeben. 

tu'». Das hier erwähnte ..Hovelin" dürlte aller Wahrscheinlichkeit nach daa ungefähr eine Meile fiallich von 
Viktring zwischen Keutschach und Viklriog gelegene Dorf Holein in Ktrnthen sein. Die Steuergemeinde , an welcher es 
gehört, helsst noch heut zu Tage Reifnita. 

IUI. Die Einreihung dieser Urkunde hieher ist eine willkürliche, und nur in so weit gerechtfertigt, als sie 
nicht spllter als III« gesetzt werden kann, da nach dem J. III« zur Zeil Herzog Leopolds VI. VII.) kein Ahl von Vik- 
tring des Namens Conrad mehr vorkommt. Abt Conrad II. stand dem Kloster Viktring von 1100 bis 1«. Augast III» vor, 
Abt Conrad III. von 1117 bis III* August. 

419V. Leider hat uns FrOhlfch von dieser dem Archive des Kl. Gry räch entnommenen Urkonde nur diesen 
spfirlichen Auazug gegeben. Trotz vielfältiger Nachforschungen ist es mir nicht gelangen, Uber den Inhalt dieser Ur- 
kunde aus spateren Bestltlgungen und dgl. irgend eine weitere Notiz xn erlangen. 

tos. Mit Rücksicht anf die Epochen Ekberts als Bischof von Bamberg, und Hersog Leopolds erscheinen 
als (ussersle Grenzen für diese Urkunde die Jahre I IUI -1130. Innerbalb dieses Zeitraumes kömmt die »Indiclio XII.' nur 
den «wei Jahren 1109 und 111% tu. Das J. 1109 durfte wohl schwerlich hier anzunehmen sein, nachdem die beiden 
Bruder Bischof Bkbert und Markgraf Heinrich, wie schon öfter envAhnt wurde, nach der Ermordung K. Philipps (II. 
Jnnl 1108) ala angebliche Mitschuldige sich nach Ungarn zu ihrer 8chwester Gertrod , Gemahlin des K. Andreas von 
Ungarn, gelichtet halten. Die Einreibung zum J. 111% dürfte die grössere Wahrscheinlichkeit um so mehr für sich ha- 
ben, als die Anwesenheit des Bischofs Kkbert von Bamberg im J. Uta in Österreich durch die Urkunde der Heg. Nr. IM 
Pg. U% coaatatirt wird. Wahrscheinlich , dass er damals zugleich mit Herzog Leopold das Zerwürfnias zwischen seinem 
Schwager* K. Andreas von Ungarn nnd dessen Sohn Bela beizulegen versuchte. (Vergl. Regg. Nr. 18« und 18? pg. IM.) 

'Ol Vergl. Note Nr. 18* zur Reg. Nr. 151 pg. II». 

«•». Vergl. Reg. Nr. 17 pg. 11! vom J. Uli. 



Digitized by Google 



Nr. 406—412. 



261 



*<»•. »Villa Humphtingen <? Ramph-i in Enslal .■■ vielleicht Hamming (Groaa-Ramming) in Knnslhal mid- 
lich von Stadt Steler. — .Musliche ,« das Pfarrdorf Meissling südlich von Marli im V. O. M. B. 

«•ff. Die Anwesenheit Hersog Leopolde auf dem von K. Belnrich VII. i... Juli des J. im aa Nürnberg ab- 
gehaltenen Reichstage wird auch noch durch eine zweileUrkunde K. Heinrichs vom Bleichen Tage, wie die hier aiifgenon.- 
mene , In Betreff der Beilegung einer Streitigkeit swischen dem Erzbischof Eberhard von Salsburg und dem Urafea 
Berthold von Greifesbach wegen des Schlosses Matrei bestiilgt , in welcher Hersog Leopold sugleich mit den ihrige« 
hier angeführten Zeugen ebenfalls als Zeuge erscheint. pg 

«Oft. Bymer seist diese beiden Schreiben K. Heinrichs Hf. in das J. im. Die Verhandlungen rickaiebt- 
licb der Vermittlung K. Heinrichs mit einer Tochter Hersog Leopolds müssen aber bereits einige Zeit früher begonnen 
haben, wie sowohl aus der Stelle: „miatstia ad Nes Um du dam nuntios vcstros« etc.. ala aus seinem In der Reg. 
Nr. 17t pg. ISS mitgetbellten Schreiben, welches Hymer mit dem J. litt boseichnet , geschlossen werden kann. Ob Ry- 
mer diese Zeitbestimmungen aua andern ihm zugänglichen Quellen geschöpft, oder damit nur die seiner Aasicbl nach 
wahrscheinlichsten Jahre beseichnen wollte, ist in seinem Werke nicht angegeben, Für Rymers Angabe oder doch we- 
nigstens dafür, daas diese Schreiben nicht nach dem J. IttA xu setsen seien, spricht der Umstand, das- Hereita unterm 
1». October ISS3 von Seile K. Heinrichs Unterhandlungen wegen seiner Vermahlung mit einer Tochter des Herzogs von Ire- 
u«ne (Hymer loc. cit. pg. 97), und in den folgenden Jahren ItffC-lttS wegen Vermihlung mit einer Tochter des Königs 
von Böhmen (Hymer loc. cit. «8. 100. 10}. die Schreiben vom S. Joli IM«, IS. April 1SS7 und St. Jan! IIS8) ange- 
knüpft worden waren. Der Heirathsantrag scheint ihrigens von Seile Herzog Leopolds ausgegangen an sein. Welche 
seiner Töchter er mit dem Könige von England su vermählen beabsichtigt habe, dürfte achwerlich mit Sicherheit jetst 
mehr bestimmt werden können. Von seinen Töchtern war übrigen» Agnes bereits aeit dem J. 1SSS oder 1SSS verheirathet, 
Margarethe vermählte sich Ende Novembers (1. December ?) im mit K. Friedrichs II. Sohn, König Heinrich VII., und 
Constantia wurde im selben Jahre (vielleicht am Hochxeitstage ihrer Schwester Margaretha, der auch sogleich der Hoeb- 
softstag ihres Bruders Heinrich war) mit dem Markgrafen Heinrick von Meissen verlobt. (Vergl. hierüber die hei Hauch 
öster. Gesch. II. SIS -11% und pg. 188 — KS angeführten Chroniken.) 

499- Unter der Voraussetzung, dass die beiden vorhergehenden Schreiben K. Heinrichs vom 3. Jinner aus 
dem J. 1333 herrühren, erscheint auch die Einreibung dieses Antwortschreibens Hersog Leopolds in dieses Jahr gerecht- 
fertigt. Der Natnr der Sache nach kann es nicht in den Monat Jinner gehören. Ich reihte es hier nur des Zusammenhan- 
ges wegen unmittelbar an K. Heinrichs Schreiben, nachdem Anhaltsponcte über den eigentlichen Ausstellungstag fehlen. 

419. Alle Chroniken sind darüber einig, daas die Doppelhocbxeit der Margaretha, Tochter Herzog Leo- 
polds, mit K. Heinrich VII., und Ihres Bruders Heinrich mit Agnes, der Schwester des Landgrafen von Thüringen, im 
Todesjahre des Rribischofs Engelbert von Köln Statt fand. Dieser ward aber am 7. November ist) vom Grafen Fried- 
rich von Isenburg ermordet. Der Erxhischof seihst halle noch den Vorsats gehabt, dieser Festlichkeil beizuwohnen. 
(Vita Engelberti. Böhmer Font. II. 310.) Diese Doppelvermihlung ward U Nürnberg mit grösster Pracht gefeiert. (Vergl. 
Chron. clauslro-neobg. Pex Scrip. I. «it. Chron. Salishurg. loc. cit. I. 341. Hiator. imper. ap. Mencken III. ISS.) Ob sie 
gerade am 1. December ltt3 Statt fand, wie Calles (Annal. II. t37) und Rauch (Aster. Gesch. II. 1*1) angeben, Ist un- 
erwiesen. Diess vorausgeschickt, kann Ober die Richtigkeit der Einreihung der Urkunde für die Bisth&mer Dorpal und 
Lieland zum J. ltti kein Zweifel sein, nachdem auch das Itinerar K. Heinrichs VII. nur im J. ISIS einen Aufenthalt 
desselben xu Nürnberg Anfangs Decembers nachweiset. Die Jahresangabe .MCC.XX quarto- bei Ersterer beruht wahr- 
scheinlich auf einer Irrigen Aulöauitg des abgekürzt geschriebenen Wortes: qulo. 

41 f. Dieser Einfall der Böhmen nach Österreich, von welchem Übrigens sowohl die österreichischen als 
böhmischen Chroniken schweigen, muss im J. Ittfi ungefähr in der Zeit vom Mai bia Juli Stall gefunden haben. K. Fried- 
rich II. halle nebmlich schon zu Anfang des J. 1SSH einen Reichstag auf Pfingsten (7. Juni) nach Cremona in der Lom- 
hardie auageschrieben, .pro staiu imperif reformando et negotiis sanete lerre." (Godef. Colon.) Unterm 19. April halle 
der Kaiser seinen Sohn K. Heinrich und die deutschen Reichsfiirsten dahin entboten. Allein weder K. Heinrich, noch die 
Mehrxabl der Letzleren konnten, diesem Hufe Folge leistend, su Cremona erscheinen, weil die gegen den Kaiser verbün- 
deten Lombarden die Ausginge simmllicher Gebirgspisse nach Italien besetzt halten. Nur einige sächsische Fürsten, 
welche den Weg durch Österreich eingesrblsgen hatten , waren richtig eingetrolen. Daaa diess auch der Fall bei Her- 
zog Leopold war, wird durch den Inhalt dieser pipstlichen Bulle bestätigt. Der Kaiser selbst hielt sich, da die Reichs- 
fürslen nicht erscheinen konnten , nur kurze Zeil in Cremona auf; auch unser Hersog mag bei dieser Lage der Dinge 
wohl bald wieder heimgezogen sein, umsomebr ala die Nachrichten von dem Verhalten seines Sohnes Heinrich ihn sur 
schleunigsten Rückkehr aufordern mnsslen. Aus dieser Reise Herzog Leopolds nach Cremona mag sich, wenigstens zum 
Theil, der Mangel an urkundlichen Nachrichten über ihn im Laufe des J. Itl« erküren lassen. 

4 it. Dass diese Urkunde in das J. lftf su setzen sei, ergibt sich sowohl aua der angegebenen .iodictio XV.,« 
ala auch hauptsächlich aus dem Itinerar K. Heinrichs VII., welcher im J. litt bereits am tt. April xu Brixeu in Tirol 
sich befand, uud von da an bis iu den halben Juni sich su Trieot aufhielt. Kr war damals auf der Heise su dem von 
seinem Vater nach Cremona ausgeschriebenen Reichstage , allein die gegen den Kaiser eben in Empörung; begriffenen 
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lombardlsrben SUdle hielten die Ausgange aämuitlicher Gebirgspässe gesperrt , und verbinderten so dt« 



419. Über Walgenateln vergl. die Kote Nr. 67 sur Rex. Nr. lOpg. 9. — .Erdbnrg« Ist der i 
in Mahren unweit der österreichischen Grinse gelegene Markt Erdberg. Noch gegenwärtig untersteht die Plarr- and De- 
canntskirche daeelbft der Mallheaer-Ordens-Commende Mailberg in öaterreich. 

114. Haas der Ausstellungsort Neustadt in Baiern su auehen aei, ergibt sich aus dem Itlnerar des Herzogs. 
Wahrscheinlich dürfte da» nordwestlich von Nürnberg an der allen Reicbaatrasse von Frankfurt nach Regenaburg gele- 
gene Städtchen Neustadt zu Ji>s>i-ffn sein; zwiachen Hagenau (Hanau bei Krankfort) und Passau fallt NBmherg so sie«- 
lieb in die Mitte. j 

4) Ii. Das in den M< unf.jtyic. angegebene J. 1107 fat nur ein Druckfehler, wie sich 



Indiction und den Pontiakatajdkr Papst Gregor« IX. , als auch aus der Berichtigung loe. cit. XXIX. II. 




11«. Vergl. die Reg. y. «I pjg. 137 vom 3t. Mai 1S37. 

* I ». Die Dalirang bei Haber: .indicl. XVI. X. Kai. Julii« scheint auf einer fehlerhaften Setzung des Punctee 
awischeu XVI. und X. su beruhen. Ea muaa wobl : „Indlct. XV. IX. Kai." gelesen werden, eine indict. XVI. gibt es nicht. 

«IS. Der angegebenen .Indict. XV.- nach gehört diese Urkunde in das J. 1917, wofür i 
auf die Aufenthaltsorte K. Heinrichs VII. in diesem Jahre der Ausstellungsort (offenbar Donauwerth) spricht, ia i 
westlicher Umgegend sowohl Dillingen, als das Kl. Herhret fatingen sich beflnden. Bemerkenswert!) ist das Erscheinen 
des Sohnes Heinrich unseres Herzogs Leopold unter den Zeugen, In Berücksichtigung der von den meisten Österreichi- 
schen Chronisten übereinstimmend bezeugten Feindseligkeiten zwischen Vater und Sohn in den Jahren 1393 — IM«. (Hauch 
Osler. Gesch. IL 319—39*.) Auffallend ist auch , dass Herzog Leopold , welcher erst um die Mitte . 
nach Wien zurückgekommen war, so schnell w ieder an den Hof des K. Heinrich sich verfügte. 

HS. Das hier angegebene J. Uli kann meinem Dafürhalten nach unmöglich 
dass dem J. III* nicht die »indict. XV.* zukommt , spricht dagegen auch daa Erscheinen 
unter den Zeugen, weil er, wie bei Lssermann (Germ. sacr. episc. Bamberg. 1*1. §. X.) urkundlick nachgewiesen wird, 
wegen der ihm zur Last geleglen Mitschuld an der Ermordung K. Philipps vom J. MOS bis zum J. IIIS sich in Ungarn 
bei seinem Schwager dem K. Andreas aulhielt , und erst nach Ermordung seiner S<faweater, der Königin Gertrud sieb 
von dort entfernte. (Vergl. auch Note Nr. 391.) Eben so wenig stimmt mit dem J. MI? das Erscheinen Friedrichs, des jüng- 
sten Sohnes Herzog Leopolds, «herein. Dieser (in keinem Falle Irliher als 1M9 gehören) konnte als ein im 1. 1313 
höchstens dreijähriges , ja nach der (meines Wiaaena jedoch nur auf den Angaben von Hanlbalera Chronialen beruhen- 
den) gewöhnlichen Annahme, er sei am 13. Juni Mit geboren, kaum anderthalb Jahr altes Kind schwerlich hei der Feier- 
lichkeil der Einweihung einer Kirche; als Zeage inlerveoiren. — Hierzu kommt noch, dass diese Jahresangabe nicht 
dem Originale, sondern nur einer Beseitigung vom J. 1311 entnommen ist, wahrend eine zu Fröhliche Zeiten noch im 
Original vorhandene, jetzt leider verschollene zweite Urkunde über diese Einweihung (siehe die folgende Hegeste Nr. 
MI) die in ihren Daten übereinstimmende Zeilangabc: .Acta sunt bec anno ah incarn. Domint M. ff. XXVII. Indict. XV. 
VII. idus Novembris- enthält; in welcher letzteren ebenfalls der Bischof von Bamberg, und fast die gleichen weltlichen 
Zeugen erscheinen. Leider hat uns Fröhlich nur die Zeugen und die Dalirung derselben milgelbeilt. 
Urkunde des bier besprochenen Gnadenhriefea Herzog Leopolde lür die Karthauae Geyraob iat vom J. 191t. Dai 
angegebene Jahr dea Letaleren 1 1 1 f kann daher um so leichter ala ein Veraeben dea Schreibers erklirt werden. 

450. Zur verltsslirben Zeilbestfmmung dieser Schenkung mangeln alle Anhallspuncte. Wenn aua der Rei- 
henfolge der Traditionen dee Codex, dem aelbe entnommen iat, ein Schiusa auf deren Zeilfolge abgelellel werden 
dürfte, mössie diese Schenkung wohl in die letaleren Jahre Herzog Leopolds VI. (VII.) gehören nachdem kurz vor der- 
selben einige Traditienen verzeichnet sind , welc he »il einiger Wahrscheinlic hkeit um dss J. IM» zu setzen sind. 

451. Der Ausslellungsort iat die Stadt Grimma im heutigen Königreich Sachaen , drei Meilen südöstlich von 
Leipzig. Wie lange sieb Herzog Leopold in jenen Gegenden aufhielt , iat ungewiss. Zu Plngalen (It. Mai) 1118 Beiden 
wir ihn bereite wieder zu Straubing bei Hegenshurg, woselhsl er dem Feaie der Wehrhaftmachung (Schwerlumgürtung, 
Ritterschlag) Olto's , des Sobnes Herzog Ludwig« von Baiern, beiwohnte. (Chron. salisbg. Pez Script. 1. 913. Chron. 
Herrn. Allah. Böhmer Font. II. 101.) 

■■SS. Der Markt Olienaheim, nordwestlich oberhalb Linz am linken Donaunfer gelegen, kömmt aebon um daa 
J. IIb« ala Mark! vor. (Vergl. Siülz Geach. v. Wllherlng »10. „odempobeim.") Nach Ennenkela Fürslenbuch (Ranch 
Script. I. 349| erkenne Herzog Leopold Ottenaheim zugleich mit Wachaenberg und Greim Harteoslein (sollte vielleicht 
Grelmhartesleln, das heutige Gramaatetten gemeint eeint) von Olto von Sleunlz, eine Angabe, deren Richtigkeit jedoch 
Htttlz (loc. clt. 389) in aeinem Aufsätze sur Genealogie dea Geschlechtes der Herren von Wachaenberg, wenigatena hin- 
aicbllich des) Verl ufern, und, wie ea scheint, mit Hecht bezweifelt. Dieses Privilegium Herzog Leopolds für die Bürger 
von Oltensbeim beslllfgte aarh sein Sohn Herzog Friedrich U. mittelst Urkunde ddo. 1. Oclober 13*1, Reg. Nr. 99 pg. IS9. 

«SS. In dem angezeigten Abdrucke unserer Urkunde in Hormayrs Archiv findet sich als Ausslellungsort 
sonderbarerweise: .daium apnd Scbaldulennam j- eine Angabe, welche auch in Pillwoins Topogr. (Mühlvlerlel II. MI) 
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vorfconml. In der Originalurkunde helsst m aber deutlich: „Datum apod Griene.' Griene durfte wohl da* heutige Dorf 
und Schloaa Grianaa nördlich von Mautbauaen aain , welcher Ort auch aefner Lage nach für den t*. October dem Itinarar 
de* Hersog« Leopold , welcher aai 7. October noch in Nördlfngen aich aufhielt, offenbar eher enteprlcht, «Ja Srhaldwien. 
Ohnebin fehlt ea rücksichtlich diaaaa letaleren Orlea nirbt an Belegen, welche an dem Schlüsse bereihtigen, daa« «r 
nicht vor dem J. 1344 «ntataoden aai. 

in. Über die Beeilauagen dea Bis) bums Freiaiag in Kraio, und insbesondere über dieee Erwerbung unae- 
rea Heraoga Leopold vergleiche man Prof. Richten Anfaaia in Hormayra Beilragen aur Preisfrage. II. 1—88 and «war $§. 
4 und «. (Auch im Archiv f. 1819.) Die Lehen, welche danala Heraog Leopold erworben, sind awar in dieaar Urkunde 
sieht namentlich angegeben, ein groaaer Tbeil deraelben (vielleicht auch aind ea slmmtlicbe) wird aber in der Urkunde 
dea Derioga Ulrich von Kfixntben dd. IUI t«. Juni (Meichelbeck Iii,., friaing. Tom. II. Pa. II. pg. 8 Nr. 14) speciell auf- 
geführt, und von Prof. Richter in dem oberwübnlen Aufsatie commentirt. — Heinrich Markgraf von lalrien war am 17. 
Juli ltas geatorben. (Necrol. Dieasen. Mon. boir. VIII. 30«.) Im aolhen Jahre, ala Heraog Leopold die von ihm dem Bis- 
ibume Frelaiog beimgeraltenen Besitzungen au Leben erwarb , verheiratbat« er aueb «einen Sohn Friedrich mit der Mehle 
dieses* Markgrafen Agnea , Tochter dea Herzoge Otto von Meran. Daaa die bedungene Lehen waare noch im J. I83« nicht 
gänzlich an Fraiaing bezahli war, ergibt aich aua der Urkunde Herzog Friedricha vom Juli laa«. (Reg. Mr. -7 pg. 14«.) 

ÜS- Die von dem Heraog Leopold durch dieae Schenkung dea Grafen von Ulten erworbenen Beaitnungen 
linden «Ich faal afimmllich in der Gegend der Anamandung dea Ulten-Tbale« in daa Ktarb-Tbal , zwiachen Meran und Bö- 
tzen. Hier finden wir Tseherrae» (.Cerraes-j am Auagange dea eratgenanmen Tbale». Südlich davon Platzes („Place*-). Öst- 
lirh von dieaem,am linken Ufer der Klacb, MSIten mit dem gleichnamigen Berge (.mon* de melt"). Nur Ried und Crotta- 
weg aiod zweifelhaft. Südöstlich von MSIten, nicht weit von Bolzen, findet aich wohl ein Dorf Ried, allein bei dem 
häufigen Vorkommen von DOrfern und Weilern dicaea Namen* in Tirol bleibt die Entscheidung unsicher. Bin Ort Croot- 
weg in Tirol iat weder aaf Karten noch in Rafelabergera lopogr. Lezicon (Wien IM?) v«raeiehn«t. Zwiachen Tscher- 
mes und Platsea andet aich ein Gebirgaaug dea Namens : Kreutberg. Ka wäre nickt nnmSglicb, daaa dieser fiir einen 
italienischen Notar (der Auaferliger unserer Urkunde , Zanelll , war ein solcher) jedeafalle achwierig lautende Name 
von ihm in: Crouaweg (b und w wurden ja bekanntlich in Urkunden hfiufig verwechaelt) verachrieben worden sei, in wel- 
chem Falle Ried vielleicht ein kleines auf den Karlen nickt angegebenes oder auch verschollene« Dorfchen in jener Ge- 
gend gewesen sein könnte. — Sollte dieae Erwerbung von Besitzungen in der Nähe von Meran nicht in irgend einem 
Zusammenhange mit der im selben J. 1339 Statt gefundenen VermJthlung Hersog Friedricha mit der Agnea, Tochter Her- 
zog Ott o'a 1. von Meran, sieben Y Vielleicht ist hieraus auch das Eracbeinen dea tlroliachen Edlen »Heinrich von Vllalta« 
unier den Zeugen der Urkunde der Reg. Nr. »40 pg. IM zu erklären. 

x*u. Vergl. die Urkunde dea Grafen von Ortenburg v. J. iat» in den Mon. boic. IV. »3a. Nr. 31. 

-BS9. Abt Albert aland dem Kl. Obernburg vom J. 1338— UM vor. Dia Einreihung der Bestätigung dieses 
Vergleiche» aum Anfang dea J. 1330 beruht auf der Vermnthung, aelb« konnte auf dar Hinreise des Herzogs Leopold 
nach Italien erfolgt aein. Ob Herzog Leopold in den Jahren 1338 und 1333 in Steiermark geweaen , bin ick nicht im 
Stande anzugeben, nachdem ich weder in Urkunden noch Chroniken darüber «ine entspreebande Nolls aofgefanden habe; 
doch mOchte ich eher da* Gegeolbeil vermulhen. 

4SH. Das* dieaes Schreiben In daa J. 1330 gebort, ergibt aich ans dem Itinerar K. Friedrichs II., welcher 
im September dieses Jahres zu Anagni eine Zusammenkunft mit Papst Tregor IX. hatte. Die angegebene »lndirtlo IV.« iat 
nach der sogenannten indiclio constantinopolilana berechnet, welche mit 1. September statt mit dem 3t. beginnt, und 
auch in Italien nicht selten angewendet wurde. Nach der in Deulacbland üblichen Zilblungsweise der Indirtlon (ind. IV. 
vom 3b. September 1330 — 3%. September 1331) müssle dieses Schreiben in daa J. 1331 gesetzt werden, wogegen jedoch, 
wie gesagt , daa Itinerar des Kaisen» spricht. Die lischst wiederkehrende indict. IV. beginnt erst am 1. oder 3*. Septem- 
ber 13*3, wornach also über die Einreibung des fraglichen Briefes kein weiterer Zweifel übrig bleibt. 

43)9. Siebe Reg. Nr. » pg. 83 vom J. 119k. 

4 SO. Dieses Siegel zeigt bereits im Schilde den Queerbalken. Daa bei Haatbaler abgebildete 8irgel der Ur- 
kunde für Lilienfeld vom 30. November 1330 (Reg. Nr. 3 pg. 1*8) enthalt zwar noch den Adler, allein Haatbaler« Abbil- 
dungen «Ind, wie Sava (inaeinen .Bemerkungen über Waffen , Rüstung und Kleidung im Mittelalter mit Rücksicht auf die 
Sster. Fürstensiegel" abgedruckt in den .Quellen und Forschungen zur vaterländisches Geschichte etc. Wien 18*8) rügt, häu- 
fig »o ungenau, und nicht aelleu so gar verfälscht, das* sich auf dieaea «phragialische Unicum kein beaonderes Vertrauen 
«eisen laset (loc. eil. pg. II und 33). 

IM. Die Einreibung zum J. 1331 ist eine willkürliche. Wenn ander« die in der Note Nr. 4*4 sor Reg. Nr. 
33 pg. 144 ausgesprochene Vermulhung richtig ial , gehört übrigen« dieae Urkunde jedenfalls vor 133«, da Richer in 
jener Urkunde bereit« ala verstorben angeführt wird. 

43%. In dieser Urkunde fuhrt Eierzog Friedrich bereif« den Titel : »dominus Cerniolae", und zwar melnea 
Wissens in dieser zum ersten Male. Auch in iwei andern Urkunden dea J. 1333 (Reg. Nr. 13 und II), von welchen beiden 
ich die Originale aelbal eingesehen, kommt bereit« dieae Titulatur vor. Hiernach ist Hauch (oster. Gesch. IL «I« $. 31) 
zu berichtigen , welcher nach den ihm bekannt gewordenen Urkunden das J. 1333 als daajenige angibt, in welchem Her- 
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sog Friedrich zuerst «ich diesen Titel beigelegt habe, üncti erechelnt diese Tilulalor nicht in allen splt.ren Urkunden. 
(Vergl. x. B. Rees. n. 13. I». SS., in welchen der Herzog Mo» den Tilel : »dnx Auatrie et Stirie« führt.) 

4SS. Eine Urkunde darüber int Im Archire de» Kl. Göttweig nicht vorhanden. 

4S4. Vercl. Ree. pg. 77. Nr. 1 

ISS. in Betreff de» Besilstitels Herzog Friedriche II. über die sm.lt Pordenone linden sich in einem ziem- 
lich aeltenen Boche : „Statuta et Prioilegia magninre civitatis Portua Naonls quator Librle collecta« etc. Venedig I7SS, 
auf pg. 104— 107 unter der Aufschrift: .Deposixioni antiefae aopra Pordenone sua giuriadlzlone- folgende Aufschlüsse: 
.Anno Domini Mille», ducenl. »epfuageaimo aeptimo indictione V. die VII. inlrante Januario praeaentibua Domino Marquardo 
de Fragonea, Burchero de Portunaoni« . Roatoano Brunano, qui fuit de Mediolano , et aliis coram Domino Vlelmaoo de 
Fagauea, loco et vice ac nomine venerabili» Domini Raimnndi del gralia aedia aquilejenaia (patriarche) — Dom i nun Petra» 
Jana de Portnnaoni* juratu» dixil : qitod erat plus annis quadraginta, quod ejus paler venit In Portonaone »tare , et pro 
<- e r t o aciebat, quod terra Porlnsnaonis erat «uli dominatfone Uomini Ducl. Au. triae, quam trrram emerat 
at. illia de Caatello, et aefebat nomine» dielt portua appellabant ae coram domino Patriarca, et coram jndlcibua aqnilejen- 
Blboa. Item dielt, quod Wils de Curlanaoni» (Cordenone) cum aliis uillia, qua» audiehant ad dlrlam villam (Tperiinere), 
erant proprietati» dominl ducl». excepto garicto (Gericht, Gerichtsbarkeit), quod erat domua aquilejenaia. — 
Item dixit ex audifu , quod in Ragonea erant proprielalea dominl Duri» excepto garicto, quod erat domns (T do- 
mini) aquilejenaia. — — Item Petrus Mai dieli portu» jnratus dixit, quod aciebat, quod terra Portnanaonla erat domi- 
nium Oderici et Frederici juveni. de Caatello, et ipsi ipsain tiotnirio Duri Auslriae (welchem?) vendiderunt, aed nescie- 
bat, ai vendiderunt sihi per proprium vel per feudnm, et »ciehal , quod bominea dirti portu» appellabant se co- 
ram judiclbue aqnilejensihus.« — Dasselbe sagt auch ein anderer 7,euge : »Articolus, molendinariua dirti Portuanaoni».* 
- .Item Dominien , frater Joannis Macarii dirti portu« juratua dixit ex aiiditn, quod Uli Domini de Caatello veodide- 
runt Portomnaonetn domino ducl Auslriae per proprium, et sriehat , quod hominea dictl portus se 

appellabant coram jndieihus aquilejenaibus. — Item die IX. intrante Januario praeaentibua Item Jacobua lila« quon- 

dam domini Mag'ae Pralchi juralua dixit, quod ejus pater dlcebal, quod Uli de Caslello hahehanl Portum Maoni» ad pheu- 
dum a domino Patriarch«, et, quomodo vendiderunt domino duri, ipsi rrputaverunt (? deputaveruut) In manu domini Pa- 
triarchae, et dominus Patriarca Inveativil dictam irrrara Portu» naoni» in phetidum Domino Ducl — — — etc. Ego Leo- 
nardua de Prope imperial!* nolarina Interfuf.' — Die Veranlassung an diesen gerichtlichen Erhebungen über den Tita» 
der Ansprache de» Herzogs von Österreich auf Pordenone dürfte wohl In jenem Artikel de» Friedenaschlnsae» zwischen 
K. Rudolf 1. and K. Otokar von Böhmen ddo. II. December IS7« fSchrötter oster. Staatsrecht. — Lambacher Interreg- 
num) zu suchen sein, zu Folge dessen Letzterer unter andern auf alle »eine llerhie und Ansprüche, welche er auf Por- 
denone halte, oder zu haben glaubte, ohne allen Vorbehalt Verzicht leisten muxstr. Der Patriarch Ton Aquileja halte »ich 
schon früher im J. IIS! in den Besitz von Pordenone gesetzt. In demselben oberwähnten Werke: »Statuta" etc. Andel 
»Ich nehmlich auch folgende Stelle: .anno Domini MCC LXII. indict. XII. die II. intrante Julio praeaentihas — — do- 
minus Primus, potestaa Barlllf, nomine et vice domini Patriarche et pro ipao domino patriareba i n t r o m i a i t ae de Por- 
tunaoni» a fossa auprriua cum lotis ««IIa illius Portus, et ihi praesens dictu» dominus Patriarch caplens januam dicti Por- 
tua ipsam clauail ei apemit nomine intromissionis. per illam namque introml.lt dictu» dominu» Primus f»e) pro venera- 
hili domino Patriarca de praedirta portu, et de dicti» villi, in tenulam, et poaaessionem inlravit. Actum ante dictam ja- 
nuam. - Ego Leonardos de Prope Imperiall» notariua acripsi." — Das Jahr darauf belehnte der Patriarch den König 
Otokar mit drm Erbsrhenkenamt von Aquileja, gleichwie es weiland Herzog Friedrich von Österreich heaesaen hatte. 
(Vergl. Note Kr. SOS zur Reg. Kr. 1 pg. HO.) Sehr begreiflich i.l e», daa» e. unter diesen VerhSItni.srn dem Patriarchen 
von Aquileja darum zu thuen war, nachzuweisen , Herzog Friedrich habe Pordenone nur als ein I. e h e n von seinem 
Patriarchate besessen. — Vergleiche übrigens auch die Urkunde der Reg. Kr. IM pg. ISS, woraus hervorgehl , da.« 
Herzog Leopold VI. (VII.) echon um das J. 1117 einen „Slfrld de Ragonea- und seine Nachkommen «on dem Patriarchen 
Wolfker erwarb. 

'tSO. .Toupheaze" und . Velgen Taubltz und Delling in der Pfarre Loiwein, im V. O. M.B. nordwesll rb von 
Krem». .Chro'enleld" vielleicht daa eine Meile nördlich von Tantum gelegene Kroiendorf. Ein Ort des Kamen» Krotenfeld 
ist mir unbekannt. 

«•9. Sollte diese Urkunde vielleicht »um J. 1SSII gehören, und etwa gcleaen werden n - Triceaimo, se- 

cundo Idu» Octohrl» T Abt Conrad von Kiederallaich wurde nach dem im XI. Bande der Monum. boic. enthaltenen Ver- 
seichniaae der Abte dieses Klosters im J. itlt abgesetzt. 

4Jn. Anaelm von Jaatlngen , welcher hier zum ersten Male hei Herzog Friedrich erscheint, gebSrt kei- 
nem 6»terreicbiachen , sondern einem schwäbischen Adel»ge»chlechte an. Wahrscheinlich bediente sich K. Friedrich II. 
aainer au seinen Verhandlungen mit Herzog Friedrich ; denn besonder» nach der au Ende de» J. HS« erfolgten Atissöb- 
nungde» Kaisers mit Letzterem finden wir diesen Anaelm von Juatingen hl» zum J. 1S»J in jedem Jahre am Hofe Her- 
sog Friedricha. (Vergl. auch Kote Kr. SSS.) 

**». Diese Jahreszahl kann unmöglich bealehen. Kach dem Übereinstimmenden Zeugnisse der glauhwürdig- 
aien Chroniken »tarh Bischof Ekhert von Bamberg im Sommer des J. 1SS7 zu Wien. Daa Todlenbuch von Dieaaen, einer 
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Stiftung seiner Familie (Monum. boic. VIII. pg. »Ol) »el.l Minen Ted ul den 4. Juni dieses Jahres. Ich vermulhe, du« 
die nnsebli.hen Originale .Heuer and der folgenden Urknnde dir Glelnk , welche nr <U« J. IIIS trätet . Apographe au* 
einer spateren Zeit «lad. Unmöglich kann e« von Verhandlungen, bei denen der Bierhof Kkberl ala Zeuge and Fttrspre- 
cher au*drOcklich angefahrt wird , helaaen: .acta aant bec anno M CC XXXVIII,- und .M.CC.XXXVIIII.« Mei- 
ner Vermuthung nach gehören dieae beiden Urkunden in daa J. 1333. Ich «chliesse die>es «owobl au« dem Umstände, 
daaa der Aufenthalt de« Biachor« Kkberl in öaterrelrb Im J. 1S3S durch die Urkunde der Reg. Nr. It pg. Iii conatatirl 
iat, wlhrend er eich in den Jahren Uli— IM 7 gräeetentbeila am Hofe K. Heinriche VII. und K. Friedrich« II. aufhielt ; 
dann aua der beinahe völligen Gleichheit der darin angefahrten Zeagen; endlich an« der Ton mehreren Chroniken be- 
teagten Thataache, daaa Biachof Kkberl von Bamberg im J. ISS* mit dem Heraog Bernhard von Kirnlhen in eine Fehde 
gerathen war (vielleicht eine Fortsetzung de» durch den Vergleich vom 17. November ISS7 Reg. Nr. 3*3 pg. Ul beige- 
legten Streite«), In deren Verlauf er von den Leuten de« Hersog« von Klrntheu dun -h Lial gefangen, au Anfang dea 
J. ISS3 aber dnreb Einschreiten de« Herzog« Friedrich (ob durch Waffengewalt oder gütliche Fürsprache iat nngewl«*) 
befreit wurde. (Vergl. Chron. Baliaburg. Chron. Claualroneobg. Hermann. Allah. Chron. austräte etc.) 
im». Siehe die vorhergehende Note Nr. 43». 

441. Biachof Heinrich von Seckao (ordinlrt darch Erzbischof Eberhard von Haltbarg na Frleeaeb am SO. 
Mai ISS». Chron. Baliaburg.) war bia aa aeinem Tode einer der treue« im and Ibltigaten Anhänger Hersog Friedrich«. 
In den für unaern Hersog «o verblngniaavollen Jafaren 1336 and lSSo finden wir Ihn, offenbar al* Abgesandten de« 
Herzog«, zweimal am Hofe dal Kaiser«, einmal auf dem grossen Hoftag zu Augsburg im October de« J. IS33 («iebe die 
Urkunde in den Monum. boic IV. SOS. Nr. SS) , daa andere Mal im Juli dea J. 1SSC an Ward (Originalarkunde im k. k. 
geheimen Hausiirchivel , kura nach der auf dem Reichalage so Angabarg (Juni IS3S) vom Kaiser über den Heraog Fried- 
rich ausgesprochenen Reichsacht. Eben so Ibltig xeigte er aicb in den Unterhandlungen Uber die Sühniing Friedrichs mit 
dem Kaiser. Die rasch auf einander folgenden »ab- und Onadenbriefe des Hersoga fllr ihn (Reg. Nr. Sl. «3. M. 4». 8». 
104. IIS.) apreeben denllich fSr die Wichtigkeit aeiner ihm geleiateten Dienste. 

• Nach dem iihereinatimmenden Zeugnisse bairiacher und österreichischer Gescbicblsquellen war Herzog 
Friedrick mit Herzog Utto von Baiern gegen Ende de« J. 1SSS oder Anfang de« folgenden in eine Fehde gerathen, in wel- 
cher auf beiden Seiten arge Verwüstungen und Verheerungen Statt fanden. Die wahre Veranlassung sn derselben ist 
zwar sweifel baft , doch dürfte die Meinung derjenigen die richtige aein, welche dieae Fehde in Verbindung mit dem im 
her ISIS erfolgten Einfalle K. Heinriche VU. nach Baiern bringen. Dieae Fehde Friedrichs mit dem 
dürfte wohl die in dem Oabbriefe für Buben erwähnte «ein, wornacb derselbe ala im April 1834 
nen l«t. (Vergl. Rauch öeter. Gesch. II. 481-433. — Büchner Gesch. v. Baiern V. Sl— «S. - Chron. Balisburg. 
c. Auguatau.) 

-S-S8. In Berücksichtigung der im Mittelalter in den meiaten Landern üblichen Weise, den Jahresanfang vom 
Weibnachlsfeste (84. Decemberj zu sthlen, gehört dieae Urkunde in daa J. ISS«. 

444. Die Einreibung diese« Schreihena in daa J. 1833 erscheint durch die unmittelbar folgende Urkunde 





444. Die sumwui; aieser unu uer luigcnuen , wie ra »'»im , 
J. 1336 beruht bei dem Mangel verlasslicherer Aubaltepuncte nur tu» »™ u«»n», 
Nr. »4, Hersog Friedrich in diesem Jabre einen Vergleich zwlachea dem Pfarrer von Aland, an 
Urkunde ausgestellt erscheint , und dem Kloster Heiligenkreuz verminen habe. 

Ii«. Welche Umatlnde eigentlich dem Zerwürfnisse swischen K. Friedrich II. und Hersog Friedrich von 
Österreich su Grunde lagen , ist eine Frage, Uber die durch die hiaher bekannt gewordenen historischen Quellen 
eben sowenig ein genügendes Licht verbreitet wird, als über die weitere: welche Verhallnisse und Persönlichkei- 
ten einen entscheidenden Einfluss auf die Herbeiführung der gegen Ende dea J. IS3S erfolgten VersShnung derselben aus- 
übten. Die erste Veranlassung dasu mOgen wohl die gleich aach Herzog Leopolde VI. (VII.) Tod zur Sprache gekom- 
menen Anstünde wegen vollständiger Berichtigung der Aussteuer der mit K. Heinrich VIL vermählten Schwester Hersog 
Friedrichs, Margarethe, gegeben haben. (Vergl. Chron. Johann. Victor, ap. BOhmer Font. I. SSI. - Conrad, de Fabar. 
in Monom. German. II. 180—181.) Daaa dieae jedoch allein die Uraache jenes bis auf einen aolrben Puacl gediehenen 
Brurhea geweeen aeien, mua« wohl mit Recht bezweifelt werden. In dleaer Hinsieht «lud beaonder« zu berücksichtigen : 
K. Friedrich« für die Stadt Wien vom April IS37 (Lünlg Reicbaarchlv VII. SS«. — Stele rer Commeaf. 
;num 1». - Hormayr Wien. 1. II. Bd. Ork und. pg. St), ao wie aein Brief an den KOnig von 
BOhmen. („Inviil trahimar — aniveraia.« ap. Pelr. de Vinea lib. III. ep. V — D»Aeberr Spicileg. III. pg. «01. — Han- 
thaler Faati Campil. I. SSS.) — Unter den Chroniken enthalten : Chron. Sababurg, and Clauelroneoburg. dann Godefrid. 
Colon, and Hermann. Altah. ad ans. 1334 die bemerkenawerlberen hierher beallglichen Stellen. — Das J. ISSN lür unsere 
Urkunde ergibt «Ich sowohl ans dem Itinerar K. Friedrichs IL , (da aus 
44«. Vergleiche Reg. Nr. 840 pg. 14«. 

44». Die Anwesenheit Bischof Rüdigers von Passau bei Hersag er.et.r.c- mmmm, -.», 
helligkeilen swischen beiden, welche Erateren bestimmt hallen, dem Bunde wider den Hersog beisafreten (Heg. Nr. 34 

»4 
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pg. IM] , jedenfalls wenigstem in der Hauptsache ausgeglichen sein mussten. Du förmliche Instrument darüber wurde 
jedoch ernl im nächstfolgenden Jahre unterm 13. Juli zu Grau . II««. Kr. AH pg. Kli ausgefertigt. Auch die Aussöhnung 
dei Herxogs mit dem Kaiser musste wohl um diese Zeit »rhon in« Beine gekommen »ein. (Vergl. Mole *4I.J 

il» Die Eitireihung dieser Urkunde in da* J. 1139 i«( eine willkürliche. Abt Florian aland dem Kloster 
Gera« von 1334-134« vor. 

440. Wenn der angegebene Monalslag richtig wäre , so isüszte diese l'rkunde nach dem im Mittelalter 
üblichen Anfang des Jahres mit Weihnachten eigentlich in das J. 133» (19. Derember) geseist werden. Allein im Derember 
133- halle Herzog Friedrich noch nicht den Beailx der Stadl Wien wiedererlangt. Diess geschah erst gegen Knde des 
J. 1339. Kaiser Friedrich II. sagt aelhal in der Bestätigung aeines Freiheilsbriefes für die Stadl Wien vom April 11*7: 
.poslquam gratie noslre rerormalus (dux) civitatem Viennara de ronsensu et uolunfale nostra recuperavil.« Das« diese 
Aussöhnung aber erst gegen Knde des J. 113V erfolgte, ergibt sich schon daraus, dass aelbe mit grossem Featgeprlntje 
zu Weihnachten 1319 in Wien gefeiert wurde, (.»iehe Heg. \r. 40 die Dalirung und Nole Mr. MI.) Ich vermulbe daher 
eher ein Vergehen in dem angegebenen Tage. Vielleicht sollte es Meinsen: „Xllll. Kai. Januanl." 

III, Jahresanfang mit Weihnachten, also noch 133». Dass die Aussöhnung des llerxogs mit dem Kaiser 
bereits im J- 1339 vor sich gegangen sein müsse, beweiset nebst dieser Urkunde auch der Eingang des Schreibens K. 
Friedrich« II. dd. *. October Iis« an den Hersog Otto von Baiern, worin er diesem schreibt, der Herxog von Österreich 
habe ihn milleist eines Schreibens von den Umtrieben des Panaauer Diacone* Alberl (Albertus bohemus», welcher im 
Namen de» Papstes gegen ihn, den Kaiser, agilire, in Kenntnis» gesetzt und gewarnt. (Heg. Nr. «9 pg. las ) Somit 
warder Kaiser vor dem October 13*0 mit dein Herxog schon wieder ausgesöhnt. Unsere Urkunde vom Dec, Inder der Feier 
dieser Aussöhnung als eine« Gedarhtnisstuges eigens erwähnt wird, gebort alao um «o gewisser in das J. 1139. Mehrere 
Chroniken, wie z. B. Cbron. Saliaburg. Pex Script. I. 35« und thron. Krph. Böhmer Font. II. *00 aetxen dieselbe aacb 
richtig in das J. 1339. Die meisten Sslerreichischen Chroniken erzählen zwar diese Aussöhnung xum J. 13*0, allein aller 
Wahrscheinlichkeit wohl nur deashalh, weil die Feier derselben am ersten Tage des J. 13*0, d. h. am II. Derember 
1139, Statt fand. Auch das Erscheinen des Bischofs Rüdiger im November 1339 (Heg. Nr. *S pg. 1)8) am Hofe Herxog 
Friedrichs, und ihre völlige Ausgleichung im Juli 13*0 (Heg. Nr. 4M pg. 1C1 ) sprechen dafür, nachdem ja auch Büdiger, 
wie bereits ge«agi, dem Bunde wider Herzog Friedrich beigetreten war, und die Theilnehmer desselben sich gegenseitig 
terbindlich gemacht hat'en, ohne Wissen und Willen der Andern keine Einigung mit dem Herzoge einzusehen. 

l.ti. Kurz (lue. eil.) bezeichnet diese Urkunde unrichtig mit 13*3, indem er die Dalirung mit : „uuadragesimo 
»ecundo. Kai. Februarli" gibt. Es muas aber gelesen werden : „quadragesimo. seenndo Kai. Febrnaril," wofür auch die 
.indlct. XIII.- «»rieht, welche dem J. 13*0 zukommt. Siehe auch die Berichtigung ana dem Originale bei Slälx Geaeb. 
v. Wilhering. 16. Note 1. 

4 4». .Oppidum l.oup- wahrscheinlich das im V. U. M. B. harl an der mährischen Creme gelegene Siüdlchen l.aa. 

444. Dusa nicht: »M.CCXLIII.« gelesen werden darf, ergibt sich sowohl aus der Urkunde vom 11. Marz 
13*1 (Heg. Nr. Hl pg. IS«), welche ebenfalls einen sicheren Beweis dafür liefert, da«« Herxog Friedrich und der Bi- 
schof von Passau schon im letzteren Jahre «ich wieder mit einander versöhn! ballen, als aurh au« den Hegesien Nr. 
II — KS. II »7. 71 SO von den Jahren 11*0 und 13*1, durch welche die Anweaenheit Bischof lliidigers am Hofe des 
llerxogs, und die des Letzteren zu Pasaau in diesen Jahren, so wie ihr beiderseitige« gutes Einvernehmen bezeugt wird. 
Vergl. auch die Urkunde Hüdigers vom 11. Kebruar 13*1 (Stlllz Ueech. v. Wilhering 41* Nr. 34), in welcher der Herxog 
Friedrich von ihm : »dilectua amicus noaler* genannt wird. 

444. Der Ausstellungsort Tobel iat aehr wahrscheinlich der beutige zwei Meilen von Grits entfernte Bade- 
ort Dobel: eine Vermuthung , welche aurh dnrrh da« llinerar dea Herzogs Friedrich unterstützt wird. Zu Tobel finden 
wir den Herxog Friedrich im August 13*1 (Heg. Nr. H» pg. UN) und im Juli 13*3 »Heg. Nr. 11* pg. 171) wieder. Nack 
Schmutz (Lexicon v. Steiermark I. 8*4 3*1) lasst sich zum Mindesten eine mehr als dreihnnderljlhrige Benutzung des 
dortigen Bades urkundlich nachweisen. Dobel ist «eil den Diesten Zeilen eine eigene Pfarre gewesen , deren Palronat 
gegenwtrlig der Bellgionsfond besitzt. Ich vermulbe, das« die Pfarre Dobel eben jene Capelle Tobel «ei, deren Palro- 
nat Hersog Leopold VI. (VII.) im J. 1333 durch Tausch von Heinrich von Truchsen an sich brachte. (Beg. Nr. 17* pg. 
130.) Herxog Friedrich schenkte dieses Palronat seinem bewahrten Freunde und Anhänger Bischof Heinrieb von Seckan 
am 13. At.gust 13*1. iBeg. Nr. n9 pg. IIS.) Der Badeort Dobel gehört xu dem Schlosse und Gnle .Gejaidbof,« welche» 
noch im J. 14*7 landeafuralliches Eigenlhum war. (Schmutz lor. eil. I. *«3, wo «ich anch die Nolfx flndet: .Im J. 11*1 
war dieaea Srbloaa (Gejaidbof i ein Jagdhof Herzog Friedrichs.«) 

444*. Siehe Heg. Nr. 31 pg. 144. 

14». Ulrich von Pechau (Steiermark, Gratzerbreie) erscheint in den Urkunden Herxog Friedrirha al« Graf 
zum ersten Male am II. Decemher 1339. (Beg. Nr. *t pg. 141.) Ich vernathe, er sei Identisch mit dem sur selben Zeit 
vorkommenden Grafen Ulrich von Phannenben -u , wofür mehrere l'msljinde zu sprechen scheinen. Ulrich von IV. kau er- 
scheint in den Urkunden der Babenberger xugleich mit aeinem Bruder Luitold »eil dem J. Ilft aebr haalg. In der L'r- 
kunde vom 7. October III* (Beg. Nr. 144 pg. 133) nennt «ich Ulrich aber bereits .de Phannenberch" mit dem ausdrück- 
lichen Beiaatxe: .fester Liapoldi de Pekkacb - Im J. 130* (Beg. Nr. 41 pg. »3) erscheint er xum ersten Male in der Beibe 
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der .libert;« bis «»hin finden wir ihn immer »uler den Ministerialen. Im J. im (Reg. Nr. 19 pg. IM) scheint er noch 
nicht 6r»i gewesen »u sein. Seine Standeserböhung >u gegen Ende des J. 1136, oder zu Anfang des folgenden Statt 
gefunden haben , als der Kaiser den Herzog Friedrich seiner beiden Herzogtümer Österreich nnd Steiermark entsetzt 
hatte; denn in der Urkunde K. Friedrichs II. für den deutschen Orden vom Februar 1137 (Duellins 47. Fröhlich IL III. 
Nr. t) erscheint Ulrich bereits als „conea de Phaanenberc* unter den Zeugen. — Siehe den Eingang der Urkunde bei 
Fröhlich I. 110 Nr. S9: .So* dei gratia Ulricua de Phannenberch , qui aucloritate domini Friderici ducis 
in Styria presidemus, omnibus in perpetum* etc. 

»SP». In Berücksichtigung der beiden unmittelbar vorhergehenden Urkunden vom Reihen Tag und Orte, und 
der durch sie bestätigten Anwesenheit des Bischofs Rüdiger hei Herzog Friedrich dürfle die Einreibung dieses Reverses 
desselben in das J. 1940 sehr wahrscheinlich als richtig anzunehmen sein. 

»St». Diesen Erlas» K. Friedrich» II. habe ich nur wegen des im Eingänge desselben erwähnten Schreibens 
unseres Herzogs an den Kaiser hier aufgenommen, weil dieses, da Letzlerer darin von den Umtrieben des Dechants 
Albert gegen ihn unterrichtet und gewarnt wird, beweiset, das» die Aussöhnung des Herzogs mit dem Kaiser, und sein 
Übertritt zur Partei desselben schon vor dem October 1140 Statt gefunden habe, wornach die Urkunde der Heg. Nr. SO 
pg. 1S9 um so gewisser dem J. IIS» angehört. Dass das Schreiben K. Friedrichs II. aus dem J. it%» herrühre, ist durch 
das Datum : .in obsidione Faventlae IV. non Oelob." festgestellt. (Vergl. Böhmer Reg. Nr. 99* pg. IH7.) Die Excerpte 
Aventins aus den Miaairbürhern des Dechanles Albert, genannt der Böhme (Öfele Script. I. 79S-W00I, bleiben für die 
Geschichte Herzog Friedrichs besonders für die Jahre 1939—1*11 eine höchst bemerkenswerte Ouelle. Eine neue bei 
weitem correctere und geordnetere Ausgabe derselben hat Höfler in der Bibliothek des llter. Vereines zu Stuttgart 
(Bd. XVI.) gegeben. — Das Schreiben Papst Gregors IX. an den Dechant Albert vom 93. .November 1939 ,IX. cal. De- 
cembris anno pontiflcahis XIII." - (Höller setzt es Irrig In das J. 1140. Da» angegebene Ponlilicaisjahr Gregors beginnt 
am 19. März 1939 und scbliesst am IS. Marz 11*0. Ofele I. 790) beweiset ebenfalls, dass die Unterhandlungen zwi- 
schen dem Kaiser und Herzog Friedrich schon im J. 1939 , ja vielleicht schon IS3H Im Zuge waren, wie auch, dass 
vorzüglich Erzhischof Eberhard von Salzburg , ein bewihrter Frennd des Babenberger Hauses , in dieser Hinsicht »ich 
thitigsi verwendete. 

»«<». Jahresanfang mit IS. Decemher. Also noch J. 1140. 
!•(.. Vergl. Note Nr. BS. 
4««. Vergl. Note Nr. 4C0. 

*«»:». Meister Ulrich , Pfarrer von Kircbherg , erscheint hier zum ersten Male als Protonolar. Er ist wohl 
derselbe Ulrich, welchem wir zuerst in den Hegg. Nr. 7 und 14 vom J. 1139 als »scrlba" der herzoglichen Kanzlei be- 
gegnen. Im J. 1139 (Reg. Nr. 43 pg. 157) erscheint er zum ersten Male als Pfarrer von Kirchberg; wahrscheinlich die 
pasnauisebe Pfarre dieses Namens im V". U. M. B. Kirchberg am Wngram, da Meister Ulrich auch Domherr von Passau 
war. (Reg. Nr. 98 pg. 187.) Im Jahre 1141 finden wir ihn auch mit dem Titel: »preposilus saneti Jacob! in Babenberg. 
(Regg. Nr. 90 und 91 pg. 189. 189.) Das Jabr darauf bekleidete er bereit» die Würde eine» .Archidiaconi Austrfae • 
(Reg. Nr. 98 pg. 170.) Zum letzten Male erscheint er als Prolonular Herzog Friedrichs am 9. December 1943. i Heg. Nr. 
198 pg. 176.) Heinrich, Bischof von Seckau , war am 9. October 1143 gestorben. Auf Billeu Herzog Friedrich« (Reg. 
Nr. 130 pg. 177) ernannte der Erzhischof Eberhard den Protonotar Ulrich zu »einem Nachfolger. Da»» dies« »chon vordem 
90. Februar 1144 geschehen »ei , ergibt »ich aus der Urkunde, welche Ulrich, bereits als Bischof, unter diesem Tage 
über die Wahl de» Propstes Nicolaus von Seckau ausstellte. (Fröhlich I. 911. Nr. SO.) Über seine traurigen Schicksale 
als Blschol von Seckau, so wie als erwählter Erzhischof von Salzburg vergleiche man z.B. Hansiz Germ.sacr.il. 344—381. 
Im J. 1941 erscheint übrigens auch sein Vorgänger, der Prothonolar Liupold, in zwei Urkunden noch unter diesem Titel. 
(Vergl. Hegg. Nr. 97 pg. 189 und Nr. 94 pg. 189.) 

484. Die Einreihung zum J. 1141 berubt nur auf einer willkürlichen Annahme, auf der Vermulbung, dieser 
Gnadenbrief Hersog Friedrichs für Wilfacring könnte auf dessen Heise nach Paasau bei'einer allfBlligen persönlichen 
Anwesenheit in Wilherlug ausgefertigt worden sein. 

4 SS. Nachdem der Aufenthalt Herzog Friedrichs in Paasau vom 36. Februar bis lt. Hlrx 1141 durch die 
Urkunden der Regesten 78 — 91 constatirt ist, so dürfte »ehr wahrscheinlich die Angabe »Marcli* nur auf einem Verseben 

4««. Bei einer Vergleichnng des Inhaltes dieses Schreibens Herzog Friedrich« mit jenem an den K. Conrad 
vom 13. Juni 1941 (Heg. Nr. SS pg. 187) ergibt aicb , meinem Dalürhalten nach, dass dasselbe der Zeil nach diesem 
Letzteren vorgehe. In Erslerem erzühlt der Herzog, dass die Tarlaren .circa limiles percurrendo* seine Leute be- 
drohen; in Letzterem spricht er bereits von einem Einfalle derselben über seine Grensen : »infra quo* sunt tantum ad 
■Omentum demorati.« Ich glaube daher, es dürfte Inder Dallrung .deeimo Kai. Jan Ii* stall »Julii" gelesen werden. Dass 
der Einfall der Tartaren in unsere Gegenden im J. 1941 Statt fand, ist jetzt nicht mehr zweifelhaft. (Vergl. die Urkun- 
den K. Friedrichs II. und K. Conrads IV. bei Böhmer Hegg. pg. 190 Nr. 1911. 1019 — pg. 93» nnd 180 Nr. 11-3», die 
Bulle Pap»! Gregors IX. vom 19. Juni 1141 bei Borsek. Cod. diplom. Morav. III. pg. S. Nr. 9 and viele andere Vr- 

34 • 
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künden am letzteren Orte.) Somit Ist auch das Jahr, in welches dieae beiden Schreiben de* Hersogs Friedrich gehören, 
nicht zweifelhaft. 

tu-}. Den Aasstelluogsort .Klobouk« halle ich für da» kleine, heutzutage in Mahren, jedoch hart an der 
ungeriachen Grenie liegende Stadlchen Klobouk (auch Klobank) an dem Cehlrgahaehe Wlara (? aqua Vaga, Vaca), wel- 
cher durch einen unweit davon «ich beladenden Engpaas nach Ungarn lieast, und sich bald darauf in die Waag ergieset. 
Dieae* Städtchen lat uralt, und könnt! achon zu Anlang dea XIII. Jahrhunderls vor (Wolny). Ba liegt ungefähr SO— t* 
Meilen nordöallich von Wien. 

iH*. Meinem Dafürhalten nach gehört dieae Urkunde in da* J. KU. Sie zeigt una zugleich, bi* wie weit 
Herzog Kriedrich die abziehenden Tarlaren verfolgte. In das angegebene J. Uli nasal selbe in Berücksichtigung dea 
Iiiner. tra des Herzogs und anderer bereits constalirler Thataachen ao wenig, ala in eines der folgenden Jahre nach im. 
Im J. IS« nehralirb ial der Aufenthalt Herzog Kriedrichs in und hei Grill z vom 30. Juni bia II. Juli durch die unbedenk- 
lichen Urkunden der Hegeaten Nr. 101—10« ng. 171-17» conalalirt. Am *9. Juni IIIS Anden wir Herzog Friedrich au 
Krieaarh illegg. Kr. 1*3 und IS» pg. 176), woeethst um dieae Zeit unbealrilten die Verhandlungen ruekaicbltich seiner 
Trennung von der Herzogin Agne* Blatt landen. Im J. IS»» i*( durch eine Reihe von Urkunden (Regg. Nr. 1 .13 — IS9 pg. 178 
ii. 17 i) »ein Aufenthalt wlhrenri der Monale Mni, Juni und Juli zu Starhemberg und Neustadt nachgewiesen. Endlich war 
Herzog Kriedrich im J. 1S*3 in den Monaten Juni und Juli bekanntlich in Verona. (Regg. Nr. I»7 — 130 pg. 181.) Den 
I. Juli IS»S erlebte er nicht mehr. Unter diesen Umstanden glaubte ich diese Urkunde um *o richtiger In das J. 1**1 ein- 
reihen zu können , ala aie in selbes sowohl ruckalchlllch dea Einfall* der Tarlaren , als dea angegebenen Monalatages 
und Ausstellungsortes paast , welche in die Lücke des Innerer* vom 13. Juni IUI Wien (Reg. Nr. 86 pg. 163) bia Sl. 
Juli Neustadl iHeg. Nr. *» pg. 166) fallen. Der Überfall der Tartaren bei Wiener-Neustadt durch Herzog Friedrich 
(Malb. Paria) könnte wohl am den SO. Juni Slair gefunden, und die eilige Verfolgung derselben den Herzog bis in die 
angegebene Grenzgegend zwischen Mähren und Ungarn geführt haben. — Nur das Erscheinen de* Mei*ler* Leopold al* 
Prolhoootar in dieser Urkunde könnte vielleicht eiu Bedenken gegen die Einreihung derselben in das J. 1S»1 inaolern 
gehen, als wir seil dem l& JInnor 1*41 (Reg. Nr. 7S pg. 163) dieae* Amt bereits durch Meister Ulrich von Kircbberg 
versehen Anden. (Niehe Note Nr. »63.) Allein Kralerer wird auch noch in einer anderen Urkunde vom J. IS»! (Reg. 
Nr. 9» pg. 169) ala Prothonotar erwähnt; was zur Vermulhnng berechtigt, daas er auch noch einige Zeil nach der 
Ernennung seines Nachfolgers, de* Meisler* Ulrich, diesem Amte vorgestanden sei. Nach dem J. 1S»1 Baden wir ihn 
nicht mehr als Prothonotar. Vielleicht wurde er Propst von Ardagger. Gerade seil dein 18. Jänner 1S»I erscheint 
nehmlich unter den Zeugen ein dem Prothonotar Ulrich atets vorgehender: „Liapoldns prepositus ardacensis." 
«••). Vergl. Note Nr. »3». ' 

490. Eggendorf an Wagram im V. U. M. B. Noch bi* in die neueste Zeit war das Kloster Wilhering daselbst 
Grundherrschaft. Pasebingen liegt im Haosrnckvierlel südlich von Wilhering. 

4171. Daa Original dieser Urkunde scheint nicht mehr vorhanden zu sein. Sie ist auch in L. Hugo'* Aanal, 
s. urdin. Praemonalrat. (173» fol.) I. Probai. lomi I. pg. DXCV. abgedruckt. Der bede Abdruck derselben ist jener im 
Archiv zur Kunde öster. Geschicblaqucllen , Jhrg. 1819, Heft I. in Theodor Mayer, Bibliothekar* von Melk, Aufsalze: 
»Urkunden des Primonalratenser-Hfiftes Geras." Diesem , so wie jenem bei Marian liegt nur eine Abschrift von der 
Hand des Hieronymus Alram, Archivars dea Klosters Geras um das J. 1790, zu Grunde. In Mayers Ausgabe lautet die Dati- 
rung: .Datum apud Marehenherch. Anno Incarnatloui* Doinfni M CC.XL.il. idua Julii« - Hormayr (am angezeiglea 
Orte) lieal 1S»0. II. idua Julii (I». Juli) Allein mit Unrecht. Durch die Urkunden der Regg. Nr. 38-6» pg. 161- ISS ist 
ronstatirl, das* sich Herzog Friedrich am 13. Juli IS»0 in Grfllz, and von da noch bis Ende August in Steiermark auf- 
gehalten habe. Allein auch der 13. Juli IS»S ala Aufenthalt unseres Hersoga au Slarcheoberg kann nicht beliehen, da 
durch die uumillelbar folgenden Regelten Nr. 101 -106 der Aufenthalt deeselben vom 30. Juni bia 1». Juli in und bei 
Grtiz nachgewiesen wird. E* dürfte daher die Veimuthung nicht ungegründet er*cheinen , ea habe im Originale .idua 
Junif .« nicht .Julii- geheiaaen, unter welcher Vorauaaelzuag dann die Urkunde mit Rücksicht aurdas Itinerar des Her- 
zogs vullkommen in daa angegebeue J. IS»S pasat. 

4 9*. Reirolts und daa in der folgendea Urkunde erwghnle Kenlschach liegen beide westlich vom Kl. Vik- 
tring am südlichen Ufer dea Wörlberaee. , ersleres östlich von Maria Wörth, letalere* audllch davon. (Vergl. auch Reg. 
Nr. 183 pg. ISS and Note »00.1 

-198. Siehe die vorhergebende Note. 

494. Paaaail ein Marktlecken im Grltzerkrelse. Decanatapfarre, au deren untergeordneten Pfarren nebal an- 
deren auch die "talionacuratie St. Jacob im Arzberg gehört. 

494. Vergl. die Reg. Nr. »S pg. 137. Noch gegenwartig .Sl.Peier ob Judenburg« genannt, eine halbe Meile 
von letalerer Stadt entfernt. 

*?*». Vergebene halle ich mich bemüht, in mir bekannten topographisch-historischen Werken elwaa über 
die Lage und die geschichtlichen Verhlltniaae dieae* Hospize* aufzulnden, bis ich durch die nachfolgende, de« reiches 
Urkunde nachatze des k. k. geheimen Hauaarrhivea angehörige Urkunde wenigalena in ao weit belehrt wurde, daas daa- 
aelbe an der Strasse Ober den bekannten Berg Loibl an der Grenie zwischen Klrnlhen und Krain gelegen gewesen sei. 
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Bei den Umstände, du« die Kund« von der elasiigrn Existens dieses Haspixes ginalich verschollen tu eein scheint, 
möge diese, neinee Wissene nocb iingedruckte , Urkunde hier einen Plats finden. Sie Untet folgendermassen : .Bcren- 
gerius diuina mleeraciene prepoailue aancti Vlrici el Canonicum aquilegensia vniueraia hanc litleram inepecturia in Domino 
aiuere et ualere. Dignum deo credimue obaeqniuia exhibere. ai ad ea, que in preeenlla noetri facta aant , Adeliter et 
deuote ueritatis lextimonium exhlbemus, torin* dubietalia srrupnlum atiferentee. Hinc eat t quod per prescntes publice profi- 
temur. dominum Berlboldum o 1 i m pathriaream aquilegenaem diae recordationis IS18 — IUI. tl— V. f), 
ut ab ore eiue manifeste auriiuimue , hoapitale aancti Antonii in Bokearuke com eula contermlniie , el decl- 
mia noualium montia Levvel cenoblo victorienal clslerciensis ordlnia poaaidendnm contnliaae libere ac «niete, ut 
pauperlbua tranaeuntibaa in dlcto hoapilall per fratre» preacripti cenobii a Olli eil« pr«ni- 
dealur, et vir per Hontem L o v ve 1 atudioaiua emendentur. In cujua donalionia aine facti teatfmenio pre- 
aentem Cartulam acrlbi tuaaimua et aigllli noatri munimine inaignire.- — (Ohne Datirung. Orig. Percam. Siegel fehlt.) 
Gegenwärtig acheint jede Spur von diesem Hospixe verschwunden >u aein. Auch auf den vortrefflichen Specialkarten dea 
k. k. milit. geograph. Inatilutea iat auf beiden Seiten dea Gebirge« Lolhl kein Ort St. Anton oder Bokearuk an linden. 
Wahrscheinlich durfte ea auf der kirnlbneriecben Seile dea Leibi gelegen geweeen aein, nachdem die Verwaltung dea- 
»elben dem Kl. Viklring von dem Patriarchen Berlhold übertragen wurde. Noii»en öber die ■ tetehung, um Beatand nnd 
Verfall dieaea Hoapiaea xu sammeln, wAre eine Aufgabe IBr einen kirntbaerischen Geschichtsforscher. 

49 9. Dieaea Jahr eracheint mir aua dem Grunde aweffelbaft , weil laut Urkunde der Heg. Nr. mh pg. |»> 
Herzog Friedrich aicb am aelben Tage dieaea Jahrea xu Neustadt befand, gegen welche letalere Urkande mir um so 
weniger ein Bedenken obxuwallen scheint , ala der Ort und Inhalt derselben , eine Schenkung an die Hitler dea deul- 
achen Ordena für geleialele Dienate, den VerhlltniaaeB dea J. 1*11 entsprechen, in welchem Herxog Friedrich bekannt- 
lich nm diese Zeit siegreiche Gefechte gegen die Tarlaren und wohl nicht ohne den Beialand dieaer tapferen Hilter bestanden 
halte. Der Widerspruch in den Aufenthaltsorten Heraog Friedrichs , welcher sich aua dl«s«r und d«r obigen Regest« 
Nr. HS ergibt, scheint mir um ao eher durch eine Binreibnng Ig dta J. I*%S gelSaet werden au kennen, «Ja die Anwe- 
aenheil der beiden Bischöfe von Freising und Passau in Österreich auch In diesem Jahre dnreh die Reg. Nr. 110 pg. 17« 
bestätigt wird. 

49». Verg). Note Nr. «.IS. 

4 i». Dem Itinerar K. Friedrichs II. xu Folge gebärt diese Urkunde in den Anfang des J. IS*!, welchem 
auch die angegebene „Indictio prima" enlapricbl. Nach Schwandner ist dieselbe das Alteste bisbar bekannt gewordene Do- 

cument auf Linnenpapier. (Vergl. aeioe Abhandlung: Charlam linneam antiquisaimam exponit — Joannea Georgine 

Srbwandnerus - Wien bei GrUer 1788.) Auch das an der Rücksjjs} dieser Urkunde beindlichr Siegel ist auf eine be- 
eondere Weise befestigt. Siegel und Schriftxiige sind übrigens von der Art, dass aus ihnen durchaus kein Bedenken 
gegen die Echtheit der Urkunde gellend geaxaebt werden konnte. 

4M, Der Zusammenhang, in welchem dieaea Schreiben mit der unmittelbar folgenden Urkunde Erxbiachof 
Eberhards von Salxburg vom J. 1*«3 xu atehen scheint, haben mich xur Einreihung desselben in dieses Jahr healimmt. 
Warum Herxog Friedrich das Schloss Helfenstein serslörte, und worin daa von ihm erwAbnte partum bestand, welches 
er mit dem Brabischore von Salxburg rücksicbllich der salxburgischen Lehen Olakers von Grits geschlossen, hierüber 
habe ich nichts Nähere* aufgefunden. 

4SI. Darch diese Urkunde werden wir Uber die Zeit vergewissert, um welche die Trennung der Ehe Her- 
aog Friedrichs von seiner Gemahlin Agnee von Meran Statt fand. Zeuge der Angaben der Cbron. Garst. Salisbg. Claualro- 
neobg. etc. wurde dieae Ehe im J. I*»S xu Frieaach auf einer unter dem Voraitxe dea Erxbiacbofa Eberhard von Salx- 
burg abgehaltenen Versammlnng von Bischöfen und PrAlalen für aufgelöat erklärt. (Vergl. Haoaia Germ. a. I. 380. II. SU.) 

4StJ. Ich glaube, daaa der Bischof von Set kau hier nur durch ein Versehen Ulrich genannt ist, und dass 
richtiger Heinrich xu leaen sei. Dean Biachof Heinrich von Seckau atarb erat am 8. October dieees Jahres 1*43. Sein 
Nachfolger Ulrich, der Proibonoiar Hersog Friedrichs (vergl. Reg. Nr. ISO pg. 177 und Note %SS), sebsint erst su An- 
fang des J. It*« xu dieser Würde erhoben worden ru sein, am 8. December IS« J Anden wir ihn xu Kr«eis noch In sei- 
ner Eigenschaft als Proibonoiar am Hofe des Herxogs ihilig. (Reg. Nr. ISA pg. 17*. ) Auch wurde Ulrich bei Lehxeiten 
Herxog Friedrichs vom Papste nicht conAmfrt , daher er in diesen Jahren fast immer mit dem Beisalse »elertus* in den 
Urkunden erscheint. Endlich macht es der Ausstellungsort Friesach, und die übrigen anwesenden Zeugen ohnedem höchst 
wahrscheinlich, dass dieee Urkunde um dieselbe Zeit wie die unmittelbar vorhergehende, d. b. gegen Ende Juni oder An- 
fangs Juli auagestellt worden sei, ein sweiter Aufenthalt dea Heraus su Frieaach, welcher awlachen dem 8. und SS. 

llinerar des Hersogs nicht wahrscheinlich ist. 

4«>3J. Vergl. Noten Nr. «AS und «83. 

404. Eine richtige Erkllrung dieser Stelle dOrfte wohl schwierig sein. Im Archive su Admont Andel sieh 
ein von Witigo tür das ehemalige Nonnenkloater su Admont ausgestellter Gericbtsbrief dd. Chrawat (Kraubat) S. Novem- 
ber 13««, In dessen Eingang ea beiast: .Ego Witigo acriba Slirie cunetia ootam tecio p«r hec scripta, quod a domino 
meo Friderico illustri dwee Auslrle el Htirie habui in mandatia , Dt iudlcium st iasliciam rarerem petea- 
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tibns per Sliriam oniver*]«. et cum tali negolio installier darem o per am circumquaqoe« etc. (Honaayr Taschenb. 
f. 1811. t%i im Auszug.) Sollte dieser Auftrag zu verstehen sein? Schwerlich. Dieser Gertrhtsbrief ist übrigens auch 
dadurch interessant, daas er Zeugnis* von einer Schenkung Herzog Leopold* VI. (VII.) an jene* Nonnenkloster gibt. (Ob 
eine Urkunde darüber noch vorhanden . ist mir nicht bekannt geworden.) Witigo entscheidet nehnlich darin eine Streitig- 
keit »wischen Heinrich von Pernekke und diesem Kloster helreffend ein »predium in Vinslerpels. «cilicet pratum cum qui- 
busdam beneficiis adiacentlbus — quod — predium hone meraorie illustris ins Liupoldus pater dicli domini Friderici in 
remedium anime aue conluleral lilteratfsaaiictimonialibu» in admunf, su Gunsten der Lelstereo. 

4*4. Liupold der Ptarrer von Wien erscheint hier »um ernten Male in der Würde de« hersoglirhen Pro- 
Ihonolars, al* Nachfolger seines tum Bischöfe von Seckau beförderten Vorgängers Ulrich. Er srheinl jedoch dieses Amt 
nicht lange versehen xu haben, denn schou im nächsten Jahre (Heg. Nr. 1»3 pg. 1*0) finden wir den Meister Gotlschalch, 
bisher Pfarrer von Holahrnnn, al* Proihonotar. 

41«. Vergl. Reg. Nr. I» pg. A». 

4»». sowohl das Erscheinen des Bischofs Ulrich von Seckau, al* de* Pfarrers Leopold von Wien als Pro- 
ihonotar (vergl. Note Nr »SJjHerzog Friedrichs beweisen, da»* die Krlassung dieses Sladlrechtes nicht vor dem J. im, 
wohl auch nicht vor dem t8. Mai dieses Jahre* Slalt gefunden habe. Die Gleichheit der sämmllichen hier angeführten 
Zeugen mit den fünf ersten der unmittelbar vorhergehenden Urkunde berechtigen daher um so mehr, sie hieher einzureihen. 
4MM. Vergl. Heg. Nr. 7* pg. 10t. Da* Gut Eisindorf lag in Baiern im Landgerichte Abensberg. 

4*»». Gertrud, die Tochter Herzog Heinrich*, des im J. IM* verstorbenen filieren Bruders des Herzogs 
Friedrich, gali S ewi«»erma*sen al* die präsumtive Krhin von Österreich , da ihr Oheim Friedrich keine Kinder halle, 
und ihre Nachkommen vor denen ihrer Tanle Con»ianiia ein näheres Anrecht ansprechen konnten. König Wenzel I. von 
Böhmen halle daher schon früher auf die Vermählung derselben mit seinem Thronerhen Wladislaw hingewirkt. Es ist 
sehr wahrscheinlich, da** dies* die Haupthedingiing war, unter welcher K. Wenzel I. dem Herzoge Friedrich Im J. 1499 
«einen Beistand zur Wiedereroberung seiner Länder und Aussöhnung mit dem Kaiser zusicherte und leistete. (Vergl. 
im Chron. Claualroneobg. hei Pez und Rauch ad ann. ISil die Erzählung über die Ursache des Zwiste* zwischen dem Kö- 
nige von Böhmen und dem Herzoge von Österreich.) Palazky II. I. pg. II«» (Pnlkawa hei Dohner III. tlS als Quelle an- 
rührend) erzählt von einer Zusammenkunft heider Landesiürsten im J. 1*39 in der Benedir tinerpropslei Kutnrowitz (Luch) 
bei Brünn , woselbst auf diese nnd andere Bedingungen hin der König dem Herzoge seinen Beistand zugesichert habe. 
Die Vermählung der Herzogin Gertrud mit Wladislaw wurde jedoch erst im J. It*4, nach Einigen erst Ifta, wirklieh 
vollzogen. Vielleicht lag der Grund dieser Verzögerung in der Bewerbung Kaiser Friedrichs II. seihst um die Hand die- 
ser Prinzessin. I Vergl. Heg. Nr. 143 pg. ISO.) 8chon am 3 Jänner lt*7 ward übrigens diese Ehe dnrrh den frühzeitigen 
Tod des Prinzen Wladislaw wieder gelöst. 

4 HO. Die Tfaalsacbe der Bewerbung Kaiser Friedrichs um die Hand der Prinzessin Gertrud bestätigt aueb die 
Angabe des Uhron. Garatens. (Hauch Script. I. 3t ad ann. 1»*». Vergl. auch die Angaben des Maiheu« Paris ad ann. im 
und Hainaids ad ann. 1414, Nr. 3t.) 

ättl. Die Einreibung dieses Schreibens In das J. It*3 ist durch die von dem Kaiser darin berührten Ver- 
hältnisse , wel< he Ihm die Abreise aus der Lombardle niebt gestalteten , so wie durch den von Ihm in Folge dessen 
(statt zu Villach?) im Sommer dieses Jahres nach Verona ausgeschriebenen grossen Reichstag, welchem auch Herzog 
Friedrich beiwohnte, begründet. 

4»«. Vergl. Note .Nr. 3*J. 

4»». Wahrscheinlich das heutige Schlösschen Sirelxhof (auch noch Slrelz genannt) nnweil Emmerhrrg 
im V. LT. W. W. 

4 »4. Diese L'rkunde, welche aber jedenfalls alt Ist. blieb bekanntlich immer nur Entwurf. Dass diesrs 
Projecl einer wirklichen Grundlage nicht entbehrte , beweisen zur Genfige die betreffenden Stellen der Chroniken von 
Garsten und Kloalerneuhnrg. (Hauch Script. I. 33 uod -7 ad ann. ist». 

4».V Der Inhalt der betreffenden Urkunde der Herzogin Theodora, welche im Archive tu Rein noch Im 
Originale mit Siegel aulbewabrt wird, ist in Kurze folgender: .Theodora dinina mlseralione Dnciasa Aualrie et Slirie' 
beaeual, Abt Ludwig und der Kellnermefsler Hermann von Rein hätten .praeeipue ex noalra peticione et juaaione« in 
der Klosterkirche einen Altar erbaut, »quod no* ad landem et gloriam omnipolentis Del et beali Thome martyrls atque 
pontincia Cantuariensls a venerablli Sekkowensi Episcopo Carolo. proul deuolius potuimus, procurauimus consecrari- — 
wessbalb sie dem Kloster das ihr zustehende „lu* raonti* . quod unlgo Perchrecht solet appellarl de ulneis Runensium 
sex in Algersdorf uilla < onstimlls,- Aberlässt, gegen dem. .qoaienus predicti loci fratres — lumen Lampadis coram preli- 
lihato aliari iugiter studeant procurare. • Ohne Daliruog. Die Urkunde dürfte in das J. Itt9 gehören. Das wohl erhaltene 
Siegel mit der Umschrift : .Theodora Dei gratia Ducissa Auslrie ar Slirie* zeigt die Herzogin anfeinem Tbronsessel 
ailzend , rechts die Figur eines Adlers, links die einea Panthers, theil weise sichtbar. — Über Algersdorf siehe die 
Note Nr. »13. 

AM. Sowohl in dieser als In der Urkunde der Reg. Nr. 133 pg. 18t erscheint unter den vornehmeren geist- 
lichen Zeugen dieser .Thomas prepositua de Hlnlpercb« and zwar hier zum ersten Male. In der Reg. Nr. 13t pg. lf»t finden 
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wir auch einen „I.eoprandua prepoaitua de Hintperch» (wenn hier nicht etwa, wie leb vermolhe, in aoppliren tot: .Leu- 
prandm (tumprepoaltua pataulenala. Thomas) prepositus de Hintperch." Sollte etwa Herzog Friedrich in Himberg, diesem, 
wie es acheint, bei ihn .ehr beliebten Orte, den er im J. INI |Reg. Nr. IIS pg. 171) durch Kauf vollständig an »ich 
brachte, eine Propstei weltlicher Chorherren gestiftet haben? Oa die Gründung dieser Propstei, wenn obige Vermuthung 
richtig sein sollte, kaum vor im Statt gefunden haben durfte, ist es auch erkllrlich, dasa dieselbe, vielleicht noch 
nicht binllnglich in ihrem Bestände gesichert, nach dem bald darauf eingetretenen Tode Friedrich« in den nach diesem 
Ereignisse über Österreich hereingebrochenen Unruhen wieder eingegangen sei. Noch gegenwärtig ist übrigens die dor- 
tige Pfarre eine landesfürstliche Palronatapfarre. 

HU. Vergl. »egg. Nr. 10 p«. II und 47 pg. 

ASM. Ebersdorf am linken Dunauufer im V. O. 31. B. swisrhen Kleln-Pöchlarn und Weitenerk. 

499. Wohl jener Meinhard Trüstel , welchen uns die Reg. Nr. i7 pg. 148 v. J. 1339, und Reg. Nr. 93 pg. 
lb'9 v. J. }•■-!) xe'gen. Vergl. über ihn besonders die Urkunden in den Monum. boic. XXIX. II. 78 79 Nr. 44 — 49 aas 
den Jahren ISH-IIM, welche Uber seine Verhältnisse zu Bischor Hädiger von Paasau Aufschlüsse geben. Siehe auch 
die Urkunde bei Kurz Beitrüge II. 443. Nr. 71 v. J. 1344. 



Nachträge zu den Itegesten und Anmerkungen. 

i. 

Zur Reg. Nr. «- pg. 37 vom J. 1144, und Anmerkung Nr. tot pg. »Ii. 
Durch eine gefällige Miltbeilung des Dr. Wattenbacb habe ich in Erfahrung gebracht , dass die drei Urkon- 
den der Hegg. Nr. 38. |». und 30. für das Kloster St. Peter in Salzburg genau jene Datlrongen haben, welche im Chron. 
noviss. ». Pelri j»g. »34—837 angegeben sind ; so wie auch, dass das an der ersten Urkunde (Reg. Nr. U pg. jf) befind- 
liche Siegel wirklich die Umschrift: „Heinricus Dei Gratia Dux Austrie« enthalte. — Meinem Dafürhalten nach ist auf 
diesen Umstand kein besonderes Gewicht zu legen. Es ist historisch erwiesen , dass die Erhebung der MarbgrafschaA 
Österreich zu einem llerzoglhum erst im September 1146 Stau gefunden habe. Folgerichtig raus, daher die Annahme für 
unstatthaft erklärt werden, Heinrich habe den Titel: dux Austriae achon jahrelang vor dieser Thatsacbe geführt, oder fuh- 
ren dürfen , wenn er sich auch während jener Zeit , als er neben der Markgrafscbafl Österreich zugleich anch das Her- 
loglfaum Baiern besass , manchmal des anaprucbvollen, aber unbestimmten Titels: dux Orient!*, orienlalis, bedient hatte. 
Möglicherweise konnte ja auch das ursprünglich an dieser Urkunde befindlich gewesene Siegel zufällig oder absicht- 
lich zerstört, und nach dem J. 114t wieder erneuert wordeu ..ein ; oder es wurde vielleicht über die im J. 1140 erfolgte 
Schenkung jener Besitzung des Ministerialen Udalricbs an das Kloster St. Peter die Urkunde erat nach dem J. 1140, 
jedoch unter Beibehaltung des Jahres der Schenkung ausgestellt. 

II. 

Zur Seite 41. und J. 117* vor Reg. Nr. 87 einzuschalten. 

Mai 31. Hegcnsburg. 

Herzog Heinrich erscheint als Zeuge in der Urkunde K. Friedrichs I. , worin er dem Kloster Windberg in 
Baiern die demselben von seinen Stiftern, dem Grafen Albert von Bogen und dessen Söhnen Hart wich und Pertbold ver- 
liehenen Rechte rücksiefatlich der Gerichtsbarkeit über die von ihnen dem Kloster geschenkten Betitsuogen bestätigt, 
und es zugleich in seinen besonderen Schuts nimmt. — Zeugen: .Wickmaanu« archiepiscopus rnagdebur- 
genais. Chuno r a I i s p o n e n s is episcopu*. Thiepoldus pataviensis eplscopus. Ricberus brlxi- 
nensia episcopu«. Ortuinus scriba curle. Heinricus Dux Bauarie et Saxonie. Heinricus 
Dux Auslrle. Hermann us Dux Karinlhie. Otto et fraler ejus Ottopalatini (eomltes). Pertol- 
dusmarchiodeVohburb. Pertoldus marchio de Istria. Rapolo de Ortenberg cnmes.Fride- 
ricu» et Heinricua caalellani (ratiaponenaea). Henricn* et frater tiua Fridericua de Alten- 
dorlf. Babo et Wernherus fratrea de Blembrehtachirchun. En ge I a c h a I c u a de W o I u a. Mini- 
steriales eomilna nostri (sie) et alii quam plures, qni predicte curie inierfueruut. Exiit autem hoc ediclum a 

nobis anno ab incarn. Domini nostri Jbeau Christi Milleaimo Centeaimo l.XXIII. (alc) Indlct. VII. U. Kaiend. Junii. Da- 
tum in ciuitate ratiaponenai per man ms Gotlridi cancellarii.« 

Abschrift aus der Mitte des XV. Jahrhunderts Im k. k. geh. H. H. und St. Archive zu Wien. 

Sowohl die .indiclio Vit.-, ala die Erwähnung des zu Regensbnrg abgehaltenen Reichstages, und du Itinerar 
K. Friedrich» L ('«gl. «. B Reg. Nr. 87 pg. 41) sprechen für die Einreibung dieser Urkunde in das J. 117». 



Nachträge, 
in. 

Zur Reg. Nr. 87 pg. »H vom J. 1(08. 
Du Original dieeer Urkunde befindet sich, uie ich nachträglich in Erfahrung gebracht habe, nfrcb gegen- 
wärtig im n. ö. »lind. Archire an Wien. (Sign. Nr. *.) Der Abdruck bei Herrgott iet in eo lerne au ergänzen, daaa im 
Originale unmittelbar narh dem letzten Zeugen .Wido* die Datirung : .actum anno incarn. dominlre MCCV111 indic- 
tione au lern XI.- folgt Das an rother Seide hangende aiemlich gut erhaltene doppelte Reiteraiegel aeigt auf der einen 
Seite in Kahne und Schild einen Adler, aul der anderen einen Panther. 

IV. 

Zur Heg. Nr. 190 pg. 133 ddo. Gleink 10. Mai itU. 
Daa fragliche Urkundenbuch de* ehemaligen Kloalera Gleink, gegenwart!« noch daaelbal befindlich, (Unat 
an» dem XVII. Jahrhunderte. Ea iat , wie ea achelnt, von drei verschiedenen Schreibern, und nicht aehr correct ge- 
schrieben. Die Sltesle darin enthaltene Urkunde in die hei Kur* (Beiträge III. 3t3. Nr. S) abgedruckte Beatltigung Hart- 
nid« von Ort um HM; die sweit-fllle*te eine Urkunde Ahl Pilgrim» von Gleink ddo. Enna 1333 , die dritt-ilteate die ia 
unaerer Reg. >r. IM enthaltene. Diese ml ebenfall» vom Ahle Pilgriin ausgestellt , und folgenden Inhalte» : Abt Pilgrim 
bezeugt, da»» eine Streitigkeit zwischen »einem Kloder und .Hillegrinuni Magialrum coquinae Dticix In Enatal pro quo- 
dam man»u ailo in uilla Gulbaarn (»ici — exeonailiodomini D u c i ■ L i u p o I d i ,' und zwar au »Gainbam* 
l»ic) »elhat im Verglekhawege beigelegt worden »ei. — »Momina lestinra. Dominu» Duz Llnpoldua. Perhlol- 
dua dapifer de emberhereb. Albero Pincerna de gri mmenalein. Henrlcaa Camerariu» de 
T r i b an * wi n cb e I. I.iutoldu» de affnanch. Liuioldu» de Parawe. Alramua phiecholb. (T) Brne- 
»tu» de Aapach. Hartwlcu» de Apteie. O rtolfua de Egendorf. Hobato (Tl et Cholo et alli. 
Wolfram de puhelarn. Wernbern* de Tiuel- Chunradua Crempel. Rirherua de Vorha. Cbuno 
■ eruu» ei na. Li n tu Iis de raensherrh. Harting de polenpach. Henricua de (alf feinen. (T) 
Chunradn» de Kirchdorf. Chunradua Weeacheide. Actum est in Gleincb. aexto idua Malj. Anno domin. 
incarn. Millerimo Ducenteaimo »eptnagesimo (durchstrichen und darüber geachrieben :) quadragealmo unarto. indlrt. duo- 
deeima. Aualrie et Stirie aecundo Liupoldo praeaidente. acriptumque eat in dtto paria ac alfahelum In medio majoribo» 
lilteri» deacriptum." 

Daa* weder daa J. It74 noch 1344 Itealeben kann, bedarl keine» umständlichen Beweisea. Die Epochen des 
Abte» Pilgrim von Gleink, erufthlt im J. IttO, und de« Herzogs Leopold VI. (VII.), geatorben im J. Iran, aowie die 
.indiefio duodeeima,« welche innerhalb dea Zeilraumes von IttO— 133" nur einmal, nehmlicb im J. IM*, eintritt, aiod 
für dieae» Jahr als daa richtige Auaatellungsjafar dieaer Urkunde entacheideod. — Ein .Hiltegrinue de Enatal* erscheint 
auch in der Urkunde fllr Gleink vom J. HM. (Heg. Nr. St pg. 71.) Daa, wie ich vermuthe, unrichtig geschrieben» 
.Guthaarn, Gainbam* dürfte vielleicht das heutige Dörfchen Kupfern (auch Kupfarn) im Ennathale »ein, weallicb von 
Weier an der Enn» Im Traunkrelae gelegen. 

V. 

Zur Seite 16* und J. IttO vor Reg. Kr. 71 einzuachalfen. 
Herzog Friedrich verleiht den Brüdern Heinrich, Ulrich und Dietrich den Planchen (.Plancbonibua*) auf 
Bitten de» Meialera Leopold, Pfarrers von Wien, und cur Belohnung ihrer geleisteten treuen Dienate »ptuagium in 8la- 
delowe iure ac nomine feodali, ea tarnen condilione , qood (pai prouieori prediorum no«lrorum XII. talenla peraoluant 

annia aingoii» de eodetn . Datum Wienne anno Domini M.CC.XLI. VIII. Katendaa Jamiarii.« — Jahreaanfang mit 

Weibnachten , daher noch in daa J. UM gehörig. Ohne Zeugen. Original mit Reiteraiegel im n. 0. aUad. Archive an 
Wien. (Sign. Nr. «.) Vergl. die Stelle im Rationarlum Auatriae (Rauch Script. II. 7) : .In Stadelow. de vrvar (reddi- 
lua) ad XXV. talenla.* 
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II. Chronologische Übersicht. *) 
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. Mi. Hönau 

. Neuburic 

. Melk 
Bat. Bamberg 
Kl. Göltweig 

Bat. 9'reiaing 

Kl. GSll» eig 
. Neuburg 



GSllweig 

Neuburx 

GfittueiK 



. 81. Klorian 
Kl. Nenburg 



. Hu iSicolaua 



. GOllweiK 
■ l/ormbarh 

m m 

. GAllweiK 
Bat. Paaaau 
Kl. 81. Peter 



Kl. Neuborg 



Aidenbach 
8|. Mcolaua 
Maria-Zell 
Heil. Kreuz 



>euhurti 



*) Das Sternchen in der vierten RobHk bedenlet, daaa 4er dort angegebene Ort 
oaterreiebiachen Landeafüraten für die gegebene Zeit anzuaehen Bei. 
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Chronologische Übersicht. 





Nr. 


Zeil. 


Ort. 


Bei reffend : 


1 

Pa«. 


Nr. 


1 mit 


Ort. 








lupoid IV. (V.) 




38 


3t 

34 


1148. 17. IX. 
, circa 


Rexensbur« 


1% 


1 


1137 circa 


Tulln 




XI. Maria-Zell 1 


3» 


3« 


w » 






* 

* 


* * 


Tu ! Ii 




M Garsten 


. 


37 


» m 




■Blf 






Maulern 




Pfarre St. Peter 




3H 


Ulf. I.Y1L 


BabenberR 






1*11*1*3 


Krems 




Kl. 8t. Florian 





39 


w circr 








H M 


i\ rcni*i 




„ Göltweig 


to 


40 


v a 


Wien 




V 




Habenberg 


• 


. 8t Blasien 




tl 


m m 




7 


IIIS I15.VII.) 


Heraleiden 




, Volkolderode 




41 


w n 






H 


» (— IX.) 


Salsa 




a > eudli rc 





41 


* m 


Rexenabnrg 




» 


» i-lix.) 


Salsa 




. Zwei II 


tl 


4*. 


1148. 14.1. 




10 




81. Florian 




» 81. Florian 


— - 


44 


18.1. 


Hexensbarx 




1 1 








. Berrhtesgad. 




4«> 




Wien 




IX 








. Aldersbach 








Wien 


— 


11 


M W 






■ » 


tt 


47 


1149. 19. III. 




1 Bt 


a VII 

w S VII. 


Sl. Loren**. 


- 


Prüfling 


ts 


4H 


. circa 






ti 


ix. 


Nürnberg 


* 






4» 










» 13. X. 


Hcgenshurg 






_ 


40 


1180. 


Wien 




17 


. circa 


Regenabilrg 




m m 




41 


1181 tt IV. 




10 


IUI 


i*« euuu ik 




m Baumgart.bg. 








Wien 


18 


19 


. circa 




m N'euburR 


— 


41 


m m m 




SA 

tt 


t> » 






i» <» 


M 


43 


. circa 




— 


tt 


I (-VI.) 


Regen.burg 


» 


CT. v. Pölten 




44 
44 










w » in • 


Regeniiburg 


* 


aler 




» circa 










Reicheraberg 


• 


. Reicheraberg 


«4 


4« 


118t. t lV. 


Wien 


<v 


14 


/ 17 Y 1 

h ( i # - w.j 


*ati ; _ _j a ti..' i. 




• Zweltl 




47 




Wien 




|g 


• (I7.X.) 

* 


Nieder-Aliaich 

Heinrich II. 




. Neuburg 


_ 


48 
4» 
60 
tl 


, 4. VI. 

: 10. VI. 

. 4. VII. 
II 63. circa 


Paria 
Paria 
Bologna 




1 


litt ( |.) 


Hegensburg 




. Gamlen 





•it 


> ■ 




■JU 


g 


1 . V.l 


Nürnberg 




Hugo v.Kranich- 





«3 


1184. 


Wien 








berg 


— 


•4 


» circa 






3 


1143. ( .1.) 


Kelsterbach 




Kl. Selbotd 


. 


•4 


» » 






r 


r - vi ) 


Hegensberg 




. PrSI 


47 


•1 

87 


w » 


















m m 






f 


litt-i — .Iii.) 


*> urihnre 




1 Rein 




«8 


1188. 






•» 
f 


m 


i\urni>erg 




„ BercliletHearf. 




<• 


. circa 






a 
• 


m circa 










48 


70 
71 


m • 
1169. 


Wian 




10 


1146 in. VII. 


Hegenshurg 




» Rein 




7t 


1170. 







1 1 


. It. VII. 


'Hepcnaburfi 




. Mied. Allaich 




71 








II 


1147. IS II. 


Hegeoeburg 




''» Ubernburx 




„ circa 






|| 


» tt II. 


Regenshurg 




. Nenbarc 




74 


■ w 




•13 


u 


» — . V. 


Hegensburg 




Bsi. Pisa 


t» 


74 


• • 






1} 






Kl. Zweltl 




7ü 


. (IS. XI.) 


Tnaculuai 




Iti 


circa 






■ Berrhiesnad. 


_ 


77 


1171. 






17 


Iii? III Ib V, 


Passau. Wien 




. Waldhanaen 




7S 


, 31.111. 


Krems 




1« 


. 4. VI. 


(Wien t) 




m • 


40 


79 






19 


» 14. VI 


(Wien ?) 




. Viktrinx 




MO 


. I.V. 


Wien 




10 


1 IM UV 


Glemona 




. Mosach 




81 


■ 






ft 


1150 circa 






. Heil. Kreua 


tl 


81 


■ 




31 


tt 




Knn* 




. St. Pflllen 




«:l 


117». circa 






IS 




Tlialheim 




Bat. Passau 




84 




Wien 




1 ** 


1I41.(— .VIII.J 


Regensburg 




Kl. Rivoalto 


_ 


84 


1171. " 




« 


t4 


1141. ( -.VII). 


Hegensburg 




. Golteagnade 




8t 








S6 


HU. lt. VI. 


Worms 




K.Bai. Cfllln 




87 


1174. 8. VII. 






17 


114t 311. 


Babenberg 




Kl. Nied. Allaich 


41 


88 


1 1 174. circa 






N 


1144 






, Sl. Poter 




8* 


• 






1» 




Wien 




mm m 




»0 


■ M 




ST 


10 


115«. 


Wien 




mm m 




• 1 


1176. . 






II 


. 14. VIII. 


Kl. Neuburg 




Johann. Orden 


43 


•t 


. 14 III. 




u 


St 


. (-.IX.) 




Kl. Ennadorf 




•3 


• circa 






SS 


« circa 


Regensburg 








t* 


• 





Kl. 



Maria-Zell 



Bs). Paasau 
Kl. Prflain« 
. Admoat 
Bai. Paasau 
Kl. Neuhurg 
. Tegernsee 
Windberg 
KSnix «. Böhmen 
Schotleoklost. in 

Wien 
KLCastell 
« 

» ■ 



Schollenklost.in 

Wien 
gchottenklost. in 

Wien 
Kl. Göllweig 
• ■ 
. Casiell 
. Neuburg 



H. v 
Cnr. r. 
Kl. Neobarg 

» * 
» Neaalifl 



i Zweltl 
* . Admont 

Schotienklosl.ia 

Wien 

KL 



. Micke 
HM Sal.burg 
KI. Garsten 

» Neuburx 




» Neubnrg 
, Heil. Krea» 
Landesfürsl 

er. r. 
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lg. 


Nr. 


Zeil. 


Orl. 


Betreffend : 


| 


Nr. 


Zeil. 


Ort. 


Betretend : 










Leopold V. (Tl.) 




71 


■II 


1193 


14.11. 


Würzburg 


• 


I.ande*fuMt 
















71 






M.III. 


Speier 


9 


KB « gl — - - 

n*l . r.iM« ,i ii 


34 


J 


1177.16.111. 


J'iifiiPia et n 


• 


ii. \ i.i. r 
Bai. Tivieri* 






■ 








1 II II .1 A H f 1 1 V w ■ 

i i.iii l r hin i 


55 


t 




circa 






Kl. Heil. Kreuz 




bT9 

o7 






Knns 


* 


ül. weiiriisieiten 


— 


S 


■ 








• Garsten 




•>ö 










LandrxfQrni 








■ 


IV i <■ i , 
V» icn 




.. Neulmrg 


7* 




1194 


t».l. 


Wümburg 




ki. VT oid*a*»ieii 


— 


4 


1178.1». VI. 


K rcius 




, Melk 




70 




circa 






.. Neuftlin 


3« 


6 






Wien 




. Neiiburg 




— • 

71 










n lleil. Kreur. 


— 


7 


117» 


circa 






■ Kremsrannat. 


— . 

7o 


71 










K- PaaAau 


— 


8 


■ 


i.vn. 






LandesfBral 




73 






Kischau 


• 


L 1 SS- - - b - - ä 

Kl. r oriahacl» 


37 


8 




14. IX. 






K.Bst. Salzburg 




71 




6 - VI. 


Horn 




l,amlc>>nir*[ 


■ 


10 


• 


16. IX. 






Bai. Brixen 
















48 


II 


m 




TT ICH 




Kl. Anntoni 










Frit'drioh 1 

a l HUI Ivll ■• 






— 


lt 


m 








■ Nenhure 
















— 


13 


1180. 


tt ien 




M St. Exid 


77 




1195 




Gnmieig 


» 


lt 1 iflilBai aifaM 

Kl. ttuilM eic 


— 


14 


1181 


t7.ll. 


. ' u rn "rrit 




. Kremsmünsl. 




• 
* 




rlrca 






i. Kornbach 


39 


14 




IIX. 


it ich 




Schotlenklosl. in 
Wien 




a 

L 
T 


1196 


. k'.tl 


BnUersdorf 




■ Meuhurft 
>> Ardaicit^r 




16 


Bj 


circa 


Wien 




Kl. Zweltl 


70 


k 

•J 




M.III. 


Kai ja 




4 1 1^*1.. » _ 




■ ■» 
17 


■ 


13. X. 


»▼ ich 




\i . .. 

m Meien 








t3.IV. 


Heil. Kreuz 




_ n«j| K rM |i 
« uri i nrrus 


— 


18 




circa 






. Slllirh 




T 
» 




;t.ix. 


Erl» 




ars s 

• Kria 


•0 


1» 


IIM 




»T ICH 




» Nruburg 


79 


Ö 




4 X. 


Tulln 




- Seifci^tetfcr» 


— 


*0 




circa 






. Gar« teil 




V 


1197 36. IV. 


Solrnan 




m WiinerinK 


— 


11 


IUI 


13.111. 


V ii rri Ii jap» 

.T m T IM 1 rr _ 




. Aldersbach 




1 ii 




circa 






m Neuhur/c 


— 


tt 


• 


16 


V ii rnkjirn 

.»iirn ucrj; 




• m 








a 






6» u 




13 










. Meufflin 














M .i i '/all 

at nana-Aieii 


( 1 


34 


1184 


circa 






. Zweltl 




1 J 




9 . VII. 


Linaria 


* 


bv.imi. aiaj(<ieng. 


— 


t4 










. Voran 




i 

I* 


IIM 36. V. 






L.ande«fhr*t 




t6 




(— .V.) 


» 1 . i l r l . 




■ Adaionl 
















M 


«7 


1184 


4.V. 


.n ■ 1 1 h n a 




a 8i. Aabroa 










Leopold VI. (VII.) 






fH 




17. V. 


Crema 




Ba(. Vollerra 
















— 


t» 


1186 


17 VIII. 


Knnn 




l.andeafnml 






i IM 




Marburg 


* 


Kl. 


ti 


SO 


N 


■ m 


Knn* 




■ 




a 
• 


1196 


I.HL 


Grits 


» 


a Adraonl 


— 


ai 




circa 






Gl. v. Herranist. 


Q 1 


« 

a 


1197. 9 XII. 


Wien 




11*11 U raari v 
. BS VI t. itlVU' 


— 


3« 










» ■ 














L' ..... ». ., Ii 


— 


33 


1187 


j'lll. 






Kl. MeiteikKieilen 




a) 


1198 


17 VIII. 


Plaltllng 


• 


•* iiaiernoiPD 


64 


34 




18 III. 


8o 1 enau 




. Heil. Kreux 




a* 




18. VIII. 


Plailling 


• 


\ I i * 

u .11 e 1 c 1 1 


— 


33 


ini .i4.il. 


Pasaau 




_ Wilherlnc 




7 


m 


circa 






m HatiniKari.ba. 




36 




■9.11. 


PsjOBBfll 




■ V 




Q 
O 






Neuburg 


• 


A r .1 a u is a s 




a7 


m 


6. III. 






. /.iwlll 




y 




circa 











38 


H 


31. V. 


j«i ii ii i um 




„ Heil. Kreuz 




10 


1199 


4.1. 


Neuburg 


• 


1 .all ■! <- r ii r - ' 





3* 


» 




.'liUI Pill 




» •...• 




1 1 




circa 






■71 i rlaaniil 

■ii. a (ini uiu 




40 










. Baumgart.bg. 




1 ab 
1* 


m 


a 


Wien 


• 


■ Sl. Petei" 


— 


41 




(-IX.) 






I.andenfQrfft 




1 «9 


It00.t8.ll. 


Helmburg 


• 


Ma-h Af f^ttk ln*t in 
r* ' uunrimiu^i, in 


— 


4t 


1189 


4 1. 






Kl. KreraamOnal. 














tt ten 


— 


43 




18 . V. 


vi icn 




Huf. Kreiling 




i - 
1 * 




1- III. 


^Brnberg 


« 


Kl. V 1 n r I ■» Ii ,i< ! 


•7 


44 


* 


circa 






Kl. Adaionl 




Ist 




19.111. 


Passau 


* 


fall K-'hIe 




44 




II. XI. 


■ IM 1 1 [IUJKJI IH 




LandcKfiirst 


84 


Ii, 


■ 


circa 


Wels 


* 


IT Uli U u | »l.ii m m 




46 




t—xi). 


Adrianopel 




» 




17 


B 


U.V. 


Speier 




Hau f ai r-Umm H»i>-I> 
L/niiairiicn neu u 


* ■* 


47 




circa 


Knn» 


• 


K.B» . Balibnrg 




Iii 


m 


8. XII. 


Grills 


• 


1 ■! ii il». In r . J 

i .lau ur»i ur"*! 


•8 


48 


» 








Bf* ■ — ■ 

Kl. Garsten 




fl Q 
1 V 




38. XII. 


Zweltl 




Ml tkil i Vtialll 

"liiii i /iw ein 


- — 


4» 




tj'viil. 


Wien 




. Aldersbach 


83 


III 






Zweltl 


* 


■kl. inflll 




40 


ll»t 


10. 1. 


IU|{en«harf 




Seleld. Wieb. v. 




II 


IMI 




Mao lern 


• 


• w pi If ii" irlirn 


$9 


31 




Ül 


Regenshiirg 




ar* ■ w a « m 

Kl. l'ndersdorf 




* V 

* * 




MM. 


Admonl 


• 


\ ^1 im n ta i 

m .in in uiu 


— 


4t 


m 




Grits 




. Hekkan 


86 












• a> 




4* 






Grtli 




u Gti'rÄfen 




t« 


■ 


(—.XI.) 






Driif n hr» Reirli 


70 


34 






Gral« 




. Kombach 




9a 


ltot.t7.l. 


Cormons 


• 


Aqulleja 




»4 


m 




Sir. er 




. Gleink 




3« 




circa 






K.BnI. MaU»«rs 


71 


46 




circa 






m m 




37 


at 








Kl. Viklr-n« 




47 


m 


m 






ttpital aniP.rn 


87 


3M 


■ 


a 






.. Seil« 




48 




m 






KI. Anl.ic-f r 




39 


31 


t.VI. 


Admoal 


• 


B Hekkau 




3t 










h Melk 




30 


at 


4. VI. 


Admonl 


• 


. . 




60 


■ 


».VII. 


Wien 


* 


sr. ReKensburpt 




ai 


■ 


8. VI. 


Grfits 


* 


. Berrhtesgad. 


71 


«1 


m 


circa 






KI. Ncnlnirjc 


88 


M 


■ 


H VII. 


Holsbrucke 


• 


Bat. Gurk 




6t 




tH.XII. 


Hithlencie 




Landenfüral 


_ 


33 


* 


tax. 


Knn» 


• 


Kl. Sl. Klurian 




63 


IMI 










_ 


34 


■ 




Knn» 


• 


• 61 - 



27« 



Chronologische Übersieht. 



'ag. 




Zeit. 


Ort. 


Beirelieiiu; 1 


«s 


J> 


1401 


1 <J VII 

1 3 . X 1 1 • 


\V ICH 




Kl. St. Lambrecht 


i» 


36 






II':... 
\\ ICH 


« 


1 w 




17 




II Vit 

14. All. 


\etilmrg 


* 


i Wi Hierin«; 




38 


1303 




M au fern 


• 


■ 8t. Florian 


MO 


39 


■ 


circa 


Tnlln 


* 


.. Nienburg 




M 


• 


9 III. 


\ ■ 1 1 ■ Ii r o 

.IV II "III g 


* 






Ii 






Neuburg 




., Seiferisietlen 




M 


- 


..III 


Heil. Kreuz 


41 


i Heil. Kren* 


Hl 


43 


f 


8* . II 1. 


M ... 1 |f UH _ 

Ii»- i Kreuz. 




.. 




*» 


* 


t IV* 


N cu Im rg 


* 


. St. Niroluti* 




♦4 




4 U VI 

«rf .AI. 


Fric-^ftcti 


* 


BM. Gitfk 




»Ii 






k'ri|.«ar h 


* 


Kl. Viklring 


98 


»7 






FricMich 


* 


., Gü*> 




4« 




13 . XII. 


A n Ag n I 




l.aiiilc«fiir>l 




4» 




7.1. 


Vtiagni 




., 


'«.1 


40 




8t IV. 


N f ii tiu rü 


* 


Kl. Wadlhausen 





»I 


m 


86 . IV, ' 


\ *• 1 1 Ii ii r» 


* 


» Tegernsee 




4t 




17 V. 


n i i i . i . m 


* 


, Formbarh 




»3 


1 804 


2. VII. 


G ar* 1 cn 


« 


. Straten 


9» 


44 










.. Hein 




44 










• • 


1 


M 


1 806 


1'4 VIII. 


\ ! in "■ 


* 


., Admoiit 


-! 


47 










, Hein 


»i 


48 






Seil 7 


* 


u Seiu 




49 


1 807 








i 




«0 






Neuburg 


» 


., HallenhiMai h 




«I 




II III. 


Wien 


• 


. Heil. Kreut 




6t 


- 




Dornbai Ii 


* 


BM. Wiirxburg 


16 


b.l 


■ 


ein a 






Kl. Melk 




6k 


- 


1 4 ■ 1 > . 


Horn 




HM. Wien 


•♦7 


u 


■ 


89 VII. 


Wien 


* 


Gottfried •-»■». 




66 


• 




Lim (?> 




Kl. Gleink 


ni 


67 


It08 




Wien 


• 


Hradt Wien 




«H 


* 


84 II. 


Horn 




Landes fürst 




69 




31.111. 


Neubiirg 


• 


E.BiM. Bai »bürg 




70 




3 1 . V. 


Anagni 




Bsl. Wien 


•♦9 


71 


110* 


31 .X. 


Ferentinc 




Heil. Geint iilttJ 




7t 


- 


\ Y II 


Horn 




HM. Wien 


1 IUI 


73 


1809 


31 .1. 


Baumgarlenlierg • 


Kl. HaumKart.bg. 




7« 




7.1V. 


Neuburg 


41 


, Lilienfeld 


KU 


74 


M 


13. IV. 


Neuburg 


• 


m m 




76 




31 . V. 


Würxburg 


• 


,. Alderabacb 


tot 


77 




M VI 

8 . VI. 


Wiirxhurg 


• 


.. »uburg 




7(1 


• 


1 — VI.) 






.. Admuiii 




79 


• 


circa 






■ « 




80 




IM 1 \ 


Marburg 


• 


„ Geyraeh 


102 


81 






Wien 


• 


grhotlenklost. in 












Wien 




8t 


m 


14 . X. 


Wim 


• 


Kl. Hl. Florian 




83 




. Y | 

> AI, 


Garsten 


• 


. Garsten 


10« 


86 




13 XI. 


Rom 




HM. Bamberg 




84 


1*10 


3« VII. 


liöllueig 


• 


Kl. Allenbiirg 




8« 




rirca 






1 • • 


|UA 


87 




31. VII. 


Horn 




Laiidesfilrat 




88 


« 


MX. 


»tadelau 


• 


Kl. Hein 




89 




l XI 


Wien 


• 


. Formba« h 


IM 


90 






Wien 


• 






91 


•> 








Oeularb. Orden 




9t 


Itll 


17 V. 






Hetl.GcUI Spital 




93 


M 


1— .V1I.J 






l Ii-' Haliburg 


101 


9% 


• 


rirca 






Kl. Admonl 




94 


m 








. Rt. Peter 




96 


m 


18. VII. 


Grit» 


• 


SpitalSemmerlng 


IOC 


97 










Kl. Rein 




98 


ist*. 








101 


1 99 


• 


It IV. 


Ena« 


< 


Stadl Enns 



l'ag. 



Zeil. 



Ort. 



Betreffend : 



in» 
lio 

III 



113 



1001 1818 21 V. 



101 
108 
103 
104 
104 
106 
107 



iii- 

in» 
110 

III 

118 
113 

iis in 



Iii 



114 



II« 



117 



I I» 



. 10 VII. 

H.VIII. 

181». I* II. 
14 II 
. 16 II. 

. IS. VI. 

» 18 VII. 



1214 



1314 



I I . 
116 
117 
IIK 
1 19 
130 
131 
133 
183 
18t 
Iii 
186 
187 
|«s I2IH 
139 
130 
131 
133 
133 
13t 
134 



81 MI- 
37 VI. 

16 VII. 

3. IX. 
4 IX. 

36.111. 

4. IV. 

l- vi 

|8 VII. 

i irra 
».XI. 

.etrea 

rirca 
6 V. 

13. V. 

17 V. 

14. VI. 



Nürnberc 
Pas.suu 

Knn» 
Rull* 

Hegeiivliiirit 
llei>en*bnri; 
HcKensburg 

Wien 

Wien 

Kiter 

Win. 

Marlin re 

Strier 

Steier 

Crtta 

RürrdlMf 

Womelen 

Worselen 

MHct 

Melx 
Wel« 
An-ubnrit 
A iieslinr: 
Hum 

■tdcfcajri 

Grltx 

Paasaii 

Wnrihtirg 
Wiinbur: 
Pernici» 
Wela 





136 




31. VII. 


Frie*fti'l> 


** 




137 




87. VIII. 








118 




II. XI. 


Wien 


• 


119 


139 


1317 


31.1. 


> Ilmberg 


• 




Ii" 




M I. - 


!Sii rubere 


• 




Iii 




4.11. 


Sleicr 


• 


ito 


IM 












US 




rirca 








IM 












l%4 




14. V. 


AliK*bur£ 


• 


Itl 


l«6 




1» VI. 


Paaaau 


• 




IM 




* ■ 


Paasau 


* 




IM 




14 , 


Paasaii 


• 


IM 


IM 






Wien 


• 




140 




3. VI. 


Kl. Neubiir* 


• 




141 






(Lilirnfeld Y» 






141 




9. VII. 


Glemona 


• 


IM 


143 




1 IX. 


Ferentino 






14« 


1118 


IM VII 


Uimiate 


• 




144 


1819 


. 7 X. 


Wien 


41 


184 


14« 




■.XL 


Kürnherc 


• 




147 




3. XL 


NOrnbrrR 


• 




I3H 


3t 


8. XI. 


Mlrnberg 


• 




149 




« XL ? 


Itegenahurii 


• 


ItS 


1(0 


IttO. 8.1. 


Traberg 


* 




161 


9» 


30.111. 


jWien 


• 



Kl. St. Florian 
BM. Gnrk 
Kl. Göll* eig 
Sc. Florian 



Berrhle»R»d- 
flrhollenkloal. In 
ReRenaburg 
Kl. St. Florian 

Deutsche« Reick 
Kl. Maria-Zell 
„ Seil* 
a Garaten 

„ Gß«s 

.. 81. Lambrecht 

. /»rill 

II/.», v. Lothrin« 

DeulHcb. Orden 
Oeularb. Reich 
Kl. Kremamfln«! 
IUI. Paaaan 
B.B«t. SaUhurg 

kt • 

Kl. Bt. Peter 
. Hanabofen 
, Admoni 
. Gfittweig 
KM. Paaaau 
. Regenvhurg 

* Stadt Colin 

* Deutsch. Reirh 
Kl. Melk 

, Garsten 
Srhotienklosl. is 

Wien 
RM. Gurk 
Wünburg 



• BM. Pas«an 



Kl. Kreamaatuast. 

. Melk 

, Maria-Zell 

. Rem 
Deolsrh. Orden 
Kl. KreaambasL 

. Lilienleld 
E.Bst. Salshurc 
Bsl. Paaaau 
Srboltenklosl. in 

Wien 
Kl. Gältwrig 
AejoUeja 
Lande« fBrat 
Johann. Orden 
KL Lilienfeld 

„ Bcheftershei 
Dentai h. Orden 

JSlmll Nürnlirrg 
Wer ii. r. Motiag 
Kl. Oberndorf 
Srholienhlosl. 
Wien 



Chronologische Übersicht 277 



Pag- 


Nr. 




Zeil. 


Ort 




BetreHend : 


P«g. 


Nr. 


Zeit. 


Ort. 


Betretend: 


1 <i » 

l Y<1 


IC« 
16* 


im. 


\Y len 


* 


LI Vi II * - * * 

Kl. .Niea. Altaicti 


in 


«SJ 


t mm § 




Grift • 


Bst. Bamberg 


1 *>e2 
IS« 


I rlJ 


I 


S.V. 






Deulnrh. Unlcn 




**• 


• 






Kt. Admonl 




lat& 


« 


It. VII. 


8ieier 


* 


Kl. Gleink 




•ss« 




CstCÄ 




am Bs. _ j d % a. 

K.Bal. Nalsbarg 




1 b.l 


w 








m Sekkan 


IIa 


SStf 


1 * * ^ 


■ 1 

1*1. 


Eger 


■ . 


1 «7 


i ff & 
1 otf 


1 


IS.X. 






Spiml am Scm- 
luer.nx 




*S7 

ss^ 




IN 1 


Grimma 

Nörnberc 


Kl. Ilm b 
. Lorsch 




16*7 


1 KCl 


. — . V. 






Hchofienklosf. in 




SS* 


• 


1 U VI 1 1 
i VIII. 


Ulm 


K.Bet. Salsbnrc 














Wien 




SSO 




*'t \'lll 

SO , » III. 


Esalingeu * 


Kl. Sl. Blaaien 




I 


■ 


7. VII. 


Bf rg 8co.cn ( f ) 


• 


Bat. Ci .11: 




S3 1 




St. VIII. 


Esslingen 


l.andrsfitmt 


1 S** 


1 a! Ii 

low 




M . X. 


Wim 




Stadl Wien 


1*3 


S3S 






Esslingen 


Bm. Bamberg 




1 /U 


» 


circa 






u Neustadt 




SJ3 






E»»l Ingen 


- 




I / 1 




Ii XI. 


Wien 


* 


PfÄrreSl.Miihael 




ss% 




II VIII. 


Esslingen 


KI. Adclberx 




1 * * 


" 


13 XII. 


London 




LanrienfHrsl 




S36 




ri. IX. 


Nfirdlingen 


B Rai. Saliburg 


1 tu 

1 mV 




IStt 


. 8 1. 


(■rflts 


• 


VI ill 1 ' , i 

Kl. IM. rnttl 


l-i 1 


S3*t 






Nördlingen 


K 1. Waldaaaaen 


1 30 


1 7!» 


» 


S I. 






II ii i . v. Trochäen 


— 






7 l*X. 


Nflrdlineen 


i Lorarh 




1 7* 




91. 


uraiz 


* 


V 1 Ii 

K 1 . fit? 1 II 








St X. 


Griene 


iflrk(.(Piien*tneiDi 




1 7». 




rirca 


Gradweiu 




„ ^.Lambrecht 




S3* 






Neoaiadt 


Kl. Hein 




177 
Ii» 




Ii 1. 


IfOIB 




g* a. t u.|_L., - - 

r,.H*i. /l'iirj; 




1*0 


|SJM 


3 IV. 


Wien 


Bai. KreiainK 






» 


17,111. 


Aapang 


• 


i_ i t . i i 
K 1 r nrinnai h 


Iva 


S* 1 




IB. VII. 


Perugia 


laandeafürBt 


13 1 


1 7tt 


» 


6. VII. 


Kieling 




Bai. Paaaau 




■ Iii 

.' 4 , 




3 IX. 


Ilm r e h 


M 




180 






Wall 




Kl. LarabAch 








3. XII. 


Euns 


Kl. Reichersberg 




101 




7 XII. 


Witn 




. 8i. Florian 




«IL 




19 XII. 


KreniK • 


■ Zwettl 




INS 


1SSS 


.SOI. 


W ICH 


• 


B*t. Paanau 


l VC 


S*o 


ISSO.t— 1.) 




„ Obernborg 




1 aa J 


im 


.31.1. 


Marburg 


SB 


Kl. Viklnng 


" 


Sf« 


• 


I.II. 


Perugia 


■ Melk 




B«l 




circa 






• 




sali *t 

5*7 


■ 


— IV. 


Pogia 


■ Ben. Beuern 




Hält 




H II. 


Marburg 




. Gey räch 




SM 




— IV. 


Fogia 


• Tegernsee 


* » 1 

1 3.1 


INfi 
I OD 


m 


SS. II. 


itnui 




Landesfursf 








—.IV. 


Pogia 


■ GOaa 




I «7 


M 


13 III. 


Horn 




* 




S-30 




— .IV. 


Kogla 


■ Heicheraberg 




IPf* 


h 


SS. IV. 






Npttal a« Sem- 


It7 


SÜ 




— VII. 


8t. Genaann 


E.Bai. Baisburg 














merinx 




£3S 




— VII. 


8t. Gernano 


ata §. _ ^ J _ # 

Bst. r reising 




1 Ntj 


■ 


St. IV. 


Judenburg 


• 


Kl. Adnont 




833 




S3.VII. 


S|. Germano • 


■ i i i Ii 

L)eiitrun. neich 




1*0 


■ 


10. V. 


Gleink 




■ Gleink 
















i.ii 

IV 1 


i* 


S3 V. 


Wien 




Bit. Hegenaburi; 










i h J _ a i _ a ti 

Friedrich II. 






1S8 




lt . VI. 


Krems 


* 


Kl. Gleink 
















in* 
■ PS 




S3 VII. 


Nürnberg 




Deulach. ßeirh 


i t - 


1 


IS30 


t IX. 


Anagni 


K.Bil. Salxbur*. 




IW 




1 VIII. 


Paanau 


• 


Gf. Conr.T. Wa«- 




S 




30 XI. 


a 1.1. SB 

Lihenield 


Kl. Lilienreld 














aerburg 




# 


1*31 


13 III. 


Wien 


. Neuburg 


ISA 


Ifta. 
■ SO 


IS». 3 1. 


London 




Landeeluraf 


ItS 


B, 
■ 






(Wien l 


Johann. Orden 




191 






London 








J 




"s.xi. 


Ufoll 


Kl. Melk 




!■# 




circa 










M 

H 




circa 




Herrn, von Kra- 


~~ 


ISN 




19.1. 


Harlberg 




Bai. Sek kau 












nichberg 


136 


■ tta 
1 5» 




tJ.IL 


Krrmii 




Bl. Nied. Allairh 




7 


IBM 


3. III. 


Kriiburc 


Kl. l.ollweig 




«00 




S. VI. 


Grit* 




Lande« fil rat 








- IV. 


Wien 


■ i i i i 
. sallienield 




SOI 




— .VII. 


8l. Germanu 




E.Bai. Colin 




9 




— .V. 


Pordenone 


Bsl. Meieaen 


• m •*> 

1*7 


SOS 




— .VII. 


Sl. Oernano 


•i Bai. Aretino 


130 


10 




19 V. 


Pordenonr 


Virich Pltler 




.'IM 




VII. 


St. (.rrm»no 


• 


., Hamberg 




1 1 




SS. VII. 


Krolenfeld 


1/ 1 ». _ f mm aa 

Kl. Maria-Zell 




•All 

10% 




1 XII. 


Nürnberg 




■ Dorpat 




IS 




II VIII. 


Melk 


a Melk 




^lli 






Nürnberg 




■ Lfefland 




IS 




SC . IX. 


Wien 


. Lambarh 




S06 


ISS6. IM. XII. 


Krem« 




Stadt Krems 




1% 




13 X. 


Wien 


SaJ i — -M aia^t ä_ 

» Nied. Allairh 




S07 


M 








Kl. Neubure 


1 5 1 


IS 


It33.39 IV. 


Wien • 


aa a •_»_ r — t 

Bat. ¥ reiaing 




20" 


ISS7 


17.11. 


Grits 




a Sekkau 




IS 




I.V. 


Wien • 


. Gleink 


11* 


SOS 




13 III. 


Wiirxliurg 




. Waldaaasen 




17 




S VI. 


Himberg 


■ a 




- 1 Ii 




»III. 


\ i bell 




E.Bai. Malsburg 


13t 


10 




«IX. 


Sleler 


. . 




Sil 




1 1 V. 


ItORI 




Landesfitrsl 




19 




S8.X. 


Erdburg 


Deutsch. Orden 




II* 




4.1V. 


Oppenheim 




Marienklostar io 




SO 


ISSt 


10 II. 


Wien 


B. v. Kkardaaii 














Aachen 




Sl 




SS II. 


Wien • 


Bat. Nekkau 


130 


f|3 




S9.IV. 


\ V urnn 




Bat. Worms 




sc 




circa 




Kl n Ii en 




SU 


u 


I.V. 


Ilaren an 




Wall. V.Horburg 




SS 




SH.VI. 


Brdhiirg * 


a 8t. Plorian 




Slo 




IS V. 


Neustadl 




Johannlt. Orden 


13t 


st 




S3 X. 


Erdbtirg 


. Zwettl 


.F. 


II« 




S3.V. 


Paaaau 


* 


Kai. Paasau 




BS 




3 . XI. 


Perugia 


. Melk 




«17 




»VI. 


Remnlg bei Brla 




Kl. Waldhauaen 




St 




7 XII. 


Krdbnrg 


. Erla 




Sit» 


■ 


SS. VI. 


Wien 




■ Melk 




S7 


■ 


S» XII. 


Brdburg 


Pfarre Helmburg 




SIS 




17. VII. 


Weri-(Doaau-f) 




» Uerbrechling. 




M 


ISS3 


S7.IV. 


Peltau * 


Kl. Beils 




SSO 




7. XI. 


Marburg 




■ Gey räch 


133 


SS 






Netimarkl 


. Admonl 


IM 


SSI 


■ 


SS » 


Marburg 




m » 




St 




circa 




s Gamlen 




m 




11. XI. 


Kciatrls 




. Bella 




31 


fe> 


U.K. 


Siiaenberg • 


. m 



ized by Google 
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Chronologische Übersicht. 





Nr. 


Zeil. 


Ort. 


Hei reffend : 


Po«. 


1 

Nr. 


Zeit. 


Ort 


Betreffend : 


155 


3t 


1336 


■ (6.1.) 


AI Ana * 


■ 1 tl.LI hu 

Kl. sekkau 


169 


mm 

94 


13*1 


17 X. 


N eust ödt 




1». v.riiarrDenDg. 




33 




Circa. 




8. v. GuMen*lein 




93 


1343 


Ii. III. 


I] i iti 1 1 »» r tr 

II 1 Iii in 1 




Kl. neu ner«i>erg 


136 


3% 








■VI Kf .i ■ L — - • - _ 

Kl. Heil. Kreon 


170 


96 




16. III. 


lliinhere 

1 1 i an i . v ■ H 




u 1 «Arnbach 




31 


m 


35 IV. 




m KreuinnuriAf. 




97 


* 


30. III. 


TV IVH 




n Zwetll 




36 


** 


37. VI. 


Augaburg 






98 


* 


g. |V. 










37 




-VII, 




Bat. r rei-ing 




99 


* 


SS - 1 V. 


M. Pölten^' 




Kl. idilienieid 




18 




18 10. 


y.,||' _ * 

.neu i mg * 


Li Uaall " 

ki. Heil. Kreuz 


171 

I «I 


1 AA 




13. VI. 


Mtarhenhere 




m Geraa 




39 




6. XI. 




6. v. Starrhenhg. 




HU 




30. VI. 


Gr«!«. 




„ Admont 




Uli 
4ü 




II .XI. 


.Neustadl 


IT 1 U.II/ 

Kl. Melk 




103 




ft. VII. 


l.rAtr. 




m VIKlring 


157 


41 




circa 




Maria-Zell 




103 




ci rt'ft 










VI 


1337 


.31 , V. 


ElHIS 


V ml u 

». Kr Iii 




Uli. 

1 u» 




IS. VII. 


Tobel 




Bai UaLLan 

BBI. ?eii KAU 






1338 








lim 


10a 






Totirl 








43 


1339 


. 17. IV. 


1 ii. A 


Bll|. nfk KAU 




106 




14- VII. 


Tobel 




Bt. Antona-^pi (ai 




A. A 
44 




3- V. 


ICnnn * 


NpitAl Am Pirn 




107 




3 1 . VII. 


Di. ruiirn 




Btlli Em. rotten 


t Km\ 
I 






VI. 


.*cuMad( 


U Iii Jl V' .ll.l.Jl 




lOß 


* 


16. VIII. 






ki. w 1 1 n e r i n g 








— .XI. 




III Ul |l a l»r 

AI. ~r. rcier 




1 aq 

i vy 






Wrikkendorf 




AI «IL 

n. .M ei k 




A7 




36 . XI. 


£r (Iburg 


V.l. 

m BW 1* 


171 
1 » J 


t IA 
1 III 




7. XI. 


I#ov pe 




nai. r reifling 




4« 




18. XII. 


in;.., i. _ > * 

Wien, bei 


« Gera* 




III 


13*3 




Baruli 




Kl. Göa» 




4» 




19. XII. 


Wien 


BAI. 7*eKkAU 




113 




IS 1. 


H i ai berg 




Bat. Mekaau 




50 




35 ■ XII. 


Wien m 


Ii .||l k ,.| t 4 k ■ J . 

lieuiMf n. uruen 




1 1« 
1 15 




IM 1 


Himberg 




Conr. v. Himberg 




Ol 


U40 


341. 


W Vitt 


Kl. ft reoisiniinst. 


17k 


1 14 




SO. 1. 


Himberg 




Kl. wi. Ljamnrecnt 


1 CA 


s« 

V« 






wv cm 


»• n 




1 1 v 
i ia 


» 


SS.I. 


II im her*: 




w /jweni 




*• 
•> J 




31 . 1 . 


ft rein ?* 


U'alilkan*>n 

» » aiuüaciaeti 




Iii' 
III» 


a 


I.H. 


Wien 




H. ueiat-Bpitai 




54 






K rem» 


i» \\ Unering; 




1 17 


H 


%.ii. 


Med 1 ing 




Kl. IN led. Altaico 




da 


* 


30.11. 


>>ur neniierg 


„ /\» r(fl 


17 V 


118 


a 


rlrr« 


M(*H 1 i ii >• 

- ' 1 l M 1 1 II 




W.M _ ' _ '».II 

h Maria-a&eil 


1*1 


VI! 




16.111. 


I#0Dp 


m ririienAiciien 




119 


m 


10.111. 


Himberg 




Bat. Kreiaing 




•a7 




37.111. 


n> i. n eunurg 


\ . • . 1 i i r i F 

» ^euniirg 




1 «n 
HO 


m 


U.III. 


Himberg 




BT! WIlmA » l, n l-k 

Kt. >ied. Altaicn 




KU 




13. VII. 


1 ' r~.t- V 

rill 7. 


□ , ■ Um..... 

Bat. ran!»au 




131 




circa 




« nein 


19c 






15. VII. 




» Bekkau 




133 


m 




GrKx 








DU 








m M 


1 7*: 


133 


a 


«».VI. 


Kricaacb 




b* U.i Val.kii.a 

r..BBI> rtAIIDUrg 




AI 
Ol 




9. VIII. 


A 

Marlmrg 


ki. varaien 




13% 


a 








■fl U t ■ A.k..«kl 

KI.Bt.LvUmüreciit 




um 
AI 




35. VIII. 


Judenburg 


1/ n.t kl.l.k» — . 

K.BAi. HAjEDurK 




135 


• 


H IX. 


Göttiveig 




m Hl. Pölten 


Ifta 


DJ 




36. VIII. 


1 «.Ali ♦ 

Leonen 


ki. w minn^ 




■ 16 


a 


8. XII. 


Krema 




ai bi. !• lorian 




ttk 








m sekkau 


179 


137 


a 


circa 






■ 1- l, Iii _ ^ 

Heinrich Fiber 




tt* 

»a 


■ 


34. IX. 


%f mA H mm * 

Liedling 


. si. iMroiau» 




138 


a 


B 






Kl. Maria-Zell 




KB 
*■ 






ixi r u 1 1 n _ 






UV 


UM. w.U. 


\Vi# n 

wT l«ll 




Rat P«a.a«jH 
BBC. rIHBl 


I A4 


A9 
• / 




r m 


M »<1 1 1 n ar A 


Kitirre len 




1 HA 




»*.IV. 


SlHrlii»nh#*ra? 
. luiiiriiiicrj, 

Mleinabrurkl 




„ sekkau 




AM 




circa 




IV 1 - .VI AT 1 A~#ifTI 1 




Itl 
III 


a 


S6.1V. 




\N itigo, aerma 




dl* 


* 


4.X. 


r AventiA 


Herzog v. Baiern 




1 . J 

■ 38 




10. V. 


Horn 








In 

70 




13. X. 




K.* 1 ll.inkm.uk..i. 

Kl. ifeirnersherg 




133 




88 - V. 


RIapIi inhirfti 




Madt MeuatadC 




71 




39. XII. 




Hai. r reiain^ 




134 


a 


17. VI. 


M 1 ji r Ii * n h h Pär 




Hchotrenkloat. in 




73 




31 .XII. 


Tu II« A 


AT 1 Dti.'ii.» 
Kl. Frilalllg 












Wien 


165 


73 


1341 


. 18.1. 


(''tu,-.,,, * 


H Bf- r loriftn 




133 




SS VI. 


vif ii i henherir 

Wtarheoberg 




Kl. Beitenalelten 




7k 


+> 


18.11. 


Wala * 

\\ ei» * 


w Krrmumünftt. 


179 


136 




l.VII. 




Juden In Öaferr. 




7* 


* 


circa 




h Wi Ihering 




137 










si. Heimbnrg 




7* 




38.11. 


r AAAAU 


» Alto. AI taich 




138 


■ 


3. VII. 


NfarhäViihjarD 
rji«i neu ucr K 




Sr, Kuna 




77 

77 






Paiuau 


. uaiernoien 




139 


* 




MababI AäöJ 




E.Bat. Halabnrg 


1*6 


7" 




1 .III. 


Pbabau 


Bai. Pa»»au 




«La 
140 


a 


IS VIII. 


i'ai/iinil 

Enna 


* ? 


Kl. ZweKI 




7t 


■ 


« m 


JjJJJ 1 


Kl. Te«ern#ee 




iL* 

141 


a 


83. VIII. 


• 


. Admont 




80 




»JH. 




» Kormharh 


1H0 


)4I 


■ 


x XII. 


Lion 




Lande, fü rat 




81 


■ 


M.DI. 


Pa»aau * 


Bei Paaanu 




tu 

143 








■ 




A* 

HI 


■ 


S.V. 


l£ r«m> A 

ft remp* 


ATI n.la.kAf.1. 

ki. iifliernoieii 




144 


■ 


8. III. 


Lion 




Haf. \\ ien 




»3 


■ 


«s.v. 


Wien • 


Londeafürai 




145 


B 


11. IV. 


Slrelx 




. Sekkaa 


167 


84 




17. V. 


Wien • 


Kl. Baumburg 




146 


M 


II. IV. 


8t. Pölten 




Kl. Zweitl 




83 


■ 


11. VI. 


Wien * 


Kandeafurai 


181 


147 




— .VI. 


Verona 


• 


I.ande.farat 




80 


■ 


13. VI. 


Wien * 


Kl. 81. Ejridien 




148 




— .VI. 


Verona 






16P 


87 




l.VII. 


Klonouk * 


Conr. v. Himhcre: 




1*9 


* 


— VI. 


Verona 


* 


Denlach. Orden 




HM 




31 VII. 


Neualadt * 


Deutarb. Orden 




l.)0 




— .VII. 


Verona 


• 


eoltf. v. Hohen- 




89 


* 


II. VIII. 


Tobel * 


Bat. 8ekkau 














lohe 




90 


• 


U IX. 


Krem* • 


Kl. Wilberfng 


183 


151 


1S4« 


8.1. 


Bona 


• 


Kl. Rein 


HS 


91 


■ 


SS. IX. 




* Buben 




13t 




I.III. 


Himberg 


• 


m M 




93 


■ 


4.X. 


W " n * 


Markt Ottenheim 




155 




I.VI. 


Podendorf 




. .Nr iis ritt 




»3 


■ 






Heittr. y. Mölln 




13* 




A.n. 
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Nach den Schlagwörtern: Deutsches Reich, Öster. Landesförslen, Patriarchate, Er/bisthümer, Bisthümer, Rit- 
lerorden, aus kindische Klöster. Klöster in (isterreich, Steiermark, Kirnthen. Krain und Salzburg. — Einzelne 



Nr. 



Zeit. 



Or(. 



Pas. 



Nr. 



Url. 



Pag. 



Nr. 



Zeit. 



Ort. 



17 I «Oil. SS V. 



s» 

110 
ISO 



1S01. — .XI. 
ISIS. IS. VII. 
181*. 
13» ISIS. 13. V. 
IM ISS* SS. VII. 
»53 | isso .»s. vn 



H. licrmano 



Österreich. Landesftrsl 



s 


S 


ISOS. 1-XI. 


Haaelbach 


3 




1633. 10 VI. 


Babenberg 


6 


10 


104S. 1.X11. 


Ingelheim 


' — ' 


11 


10*8. SI .IV. 


Ulm 


7 


IS 


1031. IS. XI. 


Kegeiisfourg 


8) 


s 


1038. l.X. 


Brumealawee- 


— 


s 


* . X. 


dorf 
TarinbvobC 


— 


s 


1060 circa 




S 


10 


107* SS- HL 


Friular 


1} 


SS 


113S. circa 


Gara 


JH 


3% 


1136.17 IX. 


Hegenahurg 


»3 


SS 


1176.1* III- 


Bona 


SS 


8 


117S. l VII 


Magdeburg 


SS 


SS 


118« I7.VI1L 


Enna 


SS 


30 


■ •» 


Enna 


tlt> 


41 


1188. — .IX 




S7 


43 


118S. II. XI. 


Pliilipopolil 


— 


«6 


. —XI. 


Adrianupr] 


7S 


SS 


1193 8» XII. 


Rithlencie 




«i 


1193. ( -1.) 




7* 




• Uli. 


Wuraourg 


7* 




1193 






68 






7« 


7» 


IIS*. 6 VL 


Horn 


§0 


11 


1198. 30. V. 




SS 


IS 


119». 3-1. 


Neubnrg 


8t 


1« 


1300. 8. XII. 


Grala 


SS 


«8 


1 »03. 13. XII. 


A nag ni 




SS 


ISO* 71. 


Anagni 




SI 


130K.35 II. 


Rom 


101 


87 


1810.31 . VII. 


Ron 


ISS 


133 


1817. 1.IX. 


Perentino 


1*8 


I7S 


1SSI.I3 XII. 


London 


133 


Ins 


1 *«*.*» II. 


Rom 




1*7 


. 13. III. 


Rom 


ISS 


ISS 


1SS3. S.l. 


London 




1SS 




B 




1S7 






13S 


soo 


I 6. VI. 


Grlla 


138 


Sil 


ISS7. 3. IV. 


Rom 


IIS 


SSI 


13S8.SS.VIII. 


Eutingen 


IM 


SSO 


ISS» 41V. 


Wien 


IM 


SSI 


. 18. VII. 


Perugia 




s** 


. 3. IX. 


BoUen 


13S 


36 


1836.87 VI. 


Augaburg 


1SS 


83 


13*1. 33. V. 


Wien 


1S7 


83 


» 13. VL 


Wien 


178 


ISS 


1S**.10.V. 


Rom 


17S 


ISS 


- 1 . VII. 


8tarbenberg 


180 


ISS 


. 8. XII. 


Llon 



180 1*3 13*5 circa 

I8l|l*7|l8*3— . VI. (Verona 

-II** . —.VI. Verona 

18*115* l**6.l*.VL jNeuatadt 

Patriarchat Aqmleja. 



Artus 
137 SOS 1*83. -.VII. 8.6er 
Bamberg. 



* 


10 


1015. 3. VII. 


Hegensburg 


1« 


8 


1108. 3*. IX. 


Prr»*hurg 


1« 


18 


1IS1.S3.1II. 


Re^cBahurg 


80 


30 


US*. 13.111. 




10* 


8* 


ISO». 13. XI. 


Rom 


1S7 


SOS 


ISS3. - .VII. 


8. German o 


1*1 


SS3 


1S8717. XI. 


Grlta 


1*3 


S3S 
3S3 


18S8. 


Sulingen 






Sriien. 






,. 


117». IS. IX. 


Augaborg 



86 


»311»«» 87.1. 




ISS 


13* 


1817. 3. VII. 








Eribiathfliner. 






Cölo. 




36 


A 


1133.1». VI. 




136 




1*83. -.VII. 








II agdebu rg. 


78 


13 1187. 8. VII. 


Linaria 






8 a 1 z b u r g. 


6 


13 


104». 13.11. 


Regenabur 


17 


33 


1185. circa 


(galabnrg) 


48 


76 


1170 (18. XL) 


Tueculum 


37 


8 


1178. IS. IX. 


Augaborg 


67 


47 


1 ISO . circa 


Enna 


8* 


18 


1300. . 


Wela 


86 


86 


1808. „ 




98 


6S 


1*08 31 III. 


Neoburg 


106 


»3 


1811. t- VII.) 




113 


ISS 


1815. 5 IV. 


Augaburg 




184 


. 18. V. 


Rom 


181 


1*8 


1817.15 VI. 


Paaaau 


130 


177 


1383 13.1. 


Rom 


138 


810 


1837.88.111. 


Athen 


1*1 


883 


■ circ« 




1*3 


SS« 


1838 1.1. 


Eger 




«39 


» 18. VIII. 


Ulm 


143 


833 


. 6. IX. 


NSrdlingen 


1*7 


831 


1330 — VII. 


8. Germano 


1*8 


1 


- 4 IX. 


Aoagni 


1SS 


«8 


18*0.83. VIII. 


Jndeahurg 


170 


88 


18*8. «IV. 


8ömmering 


17« 


1»3 


184S.S8.VI. 


Krieaach 


178 


138 


1344. 


»netadt 



Dorpat. 
137 804 ISS8. 1 XII. 

Preiaing 



8 




»93. 16 VIII. 


Magdeburg 




; 


»9«. I.XI. 


Bruchaal 


5 


6 


1033.18 VII. 


fmileb 




7 


1034 . 7.V. 


Regenaburg 


6 


» 


10*0.181. 


Augaburg 


IS 


81 


1133. circa 


Medling. Melk 


47 


64 


IIS* . 




66 


43 


118». 18. V. 


Wien 


144 


340 


1889. 3. IV. 




147 


838 


1838 —.VII. 


8. Germano 


ist 


15 


1833. SS. IV. 


Wien 


136 


37 


1836.— VII. 




164 


71 


1346 39 -XII. 


Wien 


173 


110 


IS4S. 7 X1. 


Loope 


173 


119 


13*3. 10 III. 


Himberg? 






«ork. 




88 




ISOS. ».VII. 


Holabruke 


»1 


S| 


1803.39. XI. 


Krieaach 


10» 


im 


ISIS 10. VII. 




118 


136|I3I6 31. VII. 





Liefl and. 
137 1 303 1883. I XII. | Nürnberg 

M e i a a e n. 
1*9 8,1888.— .V. || 
Paaaau. 



1 


s| 


977 . 3.X 


Eidraleabnai 




3 


985. SO. IX 


Babenberg 




4 


983—884. 




* 


» 


1014. 3. VII. 


Babenberg 


3 


3 


1033. 4. XII. 


Tribur 


« 


14 


10*9. 16. VI. 


Gemunde 


M 


7 


1063 33. X 


Hegrnabnrg 


3 


9 


1087 6. III. 




18 


46 


1 ISS. circa 




83 


33 


1130. . 




83 


38 


1137. 4. VII. 


Babenberg 


40 


41 


.. circa 




74 


65 


1193. 88. III. 


Hpeier 


76 


73 


119*. circa 




113 


188 


1913. 31V. 


Augabarg 


118 


188 


1816. 


Paaaau 


11» 


139 


1317. 31.1. 


Nürnberg 




140 


. 8*1. 


Nürnberg 


188 


14S 




Wien 


131 


173 


1883 . 6. VII. 


Kirling 


133 


188 


1883.30 1. 


Wien 


13» 


SIS 


1337-33. V. 


Paaaau 


161 


58 


18*0. IS. VII. 


Urfiu 


166 


78 


IStl. 1 III. 






81 


. 11.111. 




177 


1S8 


13*4. 9.11. 


Wien" 
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Nr.] 



Pag. Nr. 



Zeit. 



Ort. 



Nr. 



Zeil. 



Ort. 







Pisa. 




39 1 14|ll47 - V. 


Regensburg 






Prt«. 




1t7| IUI. 7. VII. 


»er« Scach 






Hesemhurj, 


117 


130 


1*1«. circa 




131 


l»l 


1 «U.Ü.V. 


Wien 








133 


ite 


1**3 . IS. 1. 


Harlherg 


113 


«i 


1*34 ** . II 


Krdhurg 


137 


43 


IUS.I7.1V. 


l|>» 


13» 


u 


. 19. XII. 


Wien 


IC« 


3V 


IU0.13.VII. 


Tobel 




SO 


w 




IHN 


M9 


19%l .It.VIII. 


Tob«] 


171 


tat 


im. ii. vm. 


Tobel 


17« 


103 


WM» 


Tobel 


173 


II« 


l«43. l*.l. 


Himberg 


177 


130 


im it.iv. 


«larhenherg 


1X0 


143 


U43.I1.IV. 


Strel* 



Vi vi er«. 
1 1 1177-16.111. jC 
V ol terra. 
«t| *8|1U3 I7 V. | 
Wien (projectirtea 



U.V. 
3. XII. 



Wo rna. 
I*»|*I3|IU7.*9.IV. |Wor 
WOrtburg. 



se 


14 


9" 


70 




7* 


HO 


IV, 



Horn 

Anagni 

Horn 



MI U|l«07. 

lie|ll7|l«lS.t7.VIIL |wr.r«burg 

Ritter- Orden. 

Johanni (er-Orden 



17 


£ 


113« .13 VIII. 


Neuhurg 


in 




UIN.IK VII. 


Oajniale 


Iis 


«13 


I««7I«V. 


Neustadt 


US 


» 


1111.13 III. 






Uc u 1 ich c r Orden. 


10S 


»1 


1*10. ' 




tu 


IIS 


III«. 3 IX. 


Jülich 


110 


1*3 


1*17 »3. V. 


Augsburg 


in 


IN 


1*19 I.ZL 


Nürnberg 


US 


Ii« 


lUn SV. 




13« 


1» 


Illl.li x. 


Brdburg 


139 


3a 


IS1» 2 V MI. 


Wien 


u« 


8H 


1**1 II . VII. 


Neustadt 


int 


itsjinv- vi. 


Verona 



ioswirtige Klöster. 

A d e I b e r g. 
143|U4jl*U 3l VIII. | 







Aldersbach. 


Sl 


3* 1133. circa 




*7 


1* 


1140. „ 








.* 




30 




1143. , 




48 


7» 


1170. „ 




«0 


«1 


1183.13.111. 


Nürnherg 




u 




Nürnberg 


«8 


49 


1190. *i. VIII. 


Wien 


MS 


14 


1*00. 18. III. 


Nürnberg 


101 


7S 


1(09. 31. V. 


Würahnrg 






Allaich. Nieder- 



I 

4 

M 

36 



8 I011.S3.VI. 

1 loi» 7. IV. 

II 114«. 1*. VII. 

*7 1154 3.11. 

1*3 I«* IU0. 

136 l»B IU3.I3.II. 

130 14 l«3« 13. X. 

IS3 76 1*41 UM. 

174 117 l«43. 4.11. 

IS» 1JO . U III. 



Hegenxhurg 

Merseburg 

Hegensliurg 

Babenberg 

Wien 

Krems 

Wien 

Passau 

Medling 

Himberg 



81. A bi b r o .i. 
6«| «7|1185. 4.V. [Mailand 

B a u m h u r g. 
I67| 84|I*41*7.V. |Wien 
Benedirl-Beurn. 
14« j «47 I «30 IV. |Fogi« 

St. Blaai eo. 

»3 I 6;II3S— V. i Babenberg 
14t| UoJ Kti.U. VIII. | Esslingen 

Buch. 

14*1**7; ItU. IN. I. Grimma 

C a s I e I. 

4*| 471 113».*». III. IWien 
43j 3«| 116*. 4.1V. Iwien 



»6 
h« 
167 



• I. Egidi. 

13 1180. 
13 1*00. «9.III. 
*s, 1*41 - 13. VI. 



Wien 
Passaa 
Wien 

Hl. Rmaieraai. 

•1| 83|II7*. circa | 

Knnsdorf. 
Nj 3»; III« circa | Barbingen 
V o r m h a c h. 



II 


43 


IUI. circa 




44 


• • 


70 


54 


IIS* , 


76 


73 


ll»4. . 


77 


* 


IU3. . 


81 


» 


11*7. 


93 


3* 


1*04. 17. V. 


105 


8« 


1*10 l.XI. 



Nenhurg 



106 1 90 1 1(10. |Wien 
1301178 1****7. III. lAspang 
t««| MI 1 1*41 (.III. [r 

St. Georg. 

1*1 h| III* 16. VII. 

üottesgnade. 

33| *i|113* — VII. | Regem 

H e r b r e c h t i n g e n. 

140|*I9|1«*7. 17. V II. ,Wert 







Lorsch. 




14* 


s; 


1**8 


Nürnberg 


144 




. 7. IX. 


Nördlingen 




St. Maria in Axcben. 


I38|*l« 


|1**7. 5 IV. 


Oppenheim 






M e 1 a n. 




1 




976 .(1. V II. 




88 


13 


1136. circa 




3» 




11*1. **.X. 


Wien 


81 




1198. 18 VIII. 


Plattling 






Mönc bsmüneler. 


Nj *3| 1141. — .VI. 


Rcgensburg 






N e ii h n rg. 


10« 


77|1*0S. «.VI. 


WQrxburg 






N e n • 1 1 1 f. 


46 


63 


1164. 


Wien 


CO 


«3 


1183 




73 


7« 


II 94. circa 




18* 


133 


1*4«. » VI. 








St. N i co la ua. 


10 


t 


1081. 30. IX. 




18 


3» 


11*8. 




tl 


35 


1136. 




•1 


«4 


1(03. 7.1V. 


Neuburg 


1C3 


65 


i*4o n . ix. 


Medling 






Osterhofen. 


78 


5 


IIS«. U.III. 


Chaia 


81 


» 


1198.17 VIII. 


Plattling 


163 


s 


IUI. M II. 


Passau 


166 




. S.V. 


Krems 






Pfeffers. 


43 1 30 |I160 circa 








Prüfling 




»7 


14 


1140 ».VII. 


St. I.oreui 




K 




Nürnberg 






* U.X. 


Regenaborg 




17 






39 


3» 


1157. .irca 




164 


7* 


1*40. 31. XII. 


Talin 



P r ö I. 
4|114».(— VI.) 
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Pag .Nr. 



Zeil. 



Ort. 



Ilailenhaalach. 



Pag. ,>r. 



■dt. 



Ort. 



Pag. Nr. 



Zeil. 



Ort. 



•»| MI 1*07. 
1U A MM l*.IX. 



Neuburg 
Medlhig 



llljl07|ltll.l«ll. 

Rivoatto. 
JA *%| 1*51 . — VIII. |Regenabur R 

- Ii t I I I I - Ii r I III 

U*|I4«|K19 I XI. |Nflmherg 
Helbold. 
31IIM— .L jKelaterbach 

Ttgirnitt. 

Regensburg 
Haiidesbnrg 
UMM 



"I 



3 


• 


1303 


1*.XI. 




7 


1011 


18. VI. 




3 


1030 


»S.V. 


31 


37 


tut 


circa 


*1 


*3 


1137 


■ 


»3 


41 


1*0* *6 IV. 


1*6 


3*9 


1*30 


— IV. 


186 


79 


1**1 


1 III. 



Neuburg 
Ko K ia 



l' n d e r a d o r f. 

«I| 41 |l 19*. »7 I. |Regeniburg 

Volkolderode. 

1C| 7|II39.34.VII. Hemfelden 

Waldaaaaen. 

731 69 1 1 19*. tl - 1- iWünhurg 
1*8 t«t) 1**7. U.III. Wfiriburg 
1** |*36| 1**8 6. IX. iNBrdlingen 

W e i h e n a t e p Ii a n. 

i| 3 lotl i*.xi. | Moringen 
Windberg. 
*l| **|I118.14 I. | Hegembiirg 

Klöster in Österreich, Steiermark,! 
Kirnthen, Krain and Salzburg. 

Österreich (unt. und ob. der Erms). 



Allel 



10* 



61 
71 1 

St 



37 
IS 
83 

100 



i b u rg. 

81 11*10.3«. VII. [Göllweig 
8S . circa 



A rdiseer. 
13110*9. 7.1. 



48| 119*. circa 

4 iii" *.ll. 

•Ihm. 



i Knieadorf 
[iseuhurg 



Bauin Hartenberg. 



18|ll*l . 

*0 1188. ll-V. 

711198 circa 
73 1*09.31 I. 



Neubarg 
Maulern 



Baumgartenbg. 



78 
11* 
147 
148 



I* 
17 

*4 
*« 

88 

8» 
103 
109 
HO 

III 

113 
133 
143 
164 
17« 



Erl a. 

7 il". 3. IX. 
*6jl*3V 7 XII. 
**| 1*37.31 V. 
*7|l33» «6 XI. 



Krla 
Krdburg 
Enns 
Rrdhurg 



14 
3* 
* 
10 
33 
3* 
38 
8* 
100 
103 
10* 
104 
108 
109 
181 
*3 
73 
13« 



8t. Klorlan. 
II 11. I.Vt 

11*4. »0. XI. 
1137. 
1139. 

K0*.*3.X. 



Krem» 

M 



1*03. 

1*09, 14. X. 
Itlt.SI.V. 
» 8. VIII. 

1*13. 1*. II. 

. 16. VI. 

»mm 
Kl*. 7. XII. 
1*3*. *N VI. 
1**1 18.1. 
1*43 8. XII. 

6>rilen. 



Maulern 

Wien 
Nürnberg 
Enn* 
Knna 

Hegenaburg 
Wien 
Wien 
Wien 
Krdburg 
Göllweis 
Kreml 



I« 


*6 


11*3 circa 




** 


t 


1137 » 


Tiilln 




1 


114*. — 1. 


Regenaburg 


*9 


77 


1171. 




41 


3 


1 177. circa 




•0 


*0 


118*. • 




68 


*8 


1190. . 




«9 


43 


119*. 


GrtU 


93 


13 


1*01. I.VU. 




103 


83 


1*09. 4. XI. 




11* 


113 


1*13. tl. XII. 


Mieler 


117 


13* 


1*16. 


Weil 


144 


30 


1*34 circa 






31 


, 18. IX. 


Hilgenberg 


16* 


«1 


1*40. 9. VIII. Marburg 






G e r a a. 




149 


48 


1*39. 18. XII. 


Wien 


171 


100 


1*4* 13 VI. 


Marbenberg 






Gl • I ■ Ic. 




70 


11 


119*. 


Nieier 


n 


1« 


> >iria 




»7 


6« 


1*07 


Um 0) 


1*6 


164 


1SM.II.VII. 


133 


I9U 


1**4. 10. V. 




13* 


193 


. 1* vi. 




141 


16 


1(33. I.V. 


wTeT 




17 


. «VI. 


Himberg 


14* 


18 


. 1 IX. 


Hteier 






G 1 1 1 w e i g. 


11 


t 


1 101 circa 






4 


1108. S.IX. 


Tnlln 


1* 


l* 


11*1 circa 




14 


*o 


» 








11** . 




= 




11*3. . 





| ! 
I« 31 11**. circa 
17 3* . . 
— IM!« . 
** 113*. a 
Wl > » 
4 1137. . 
4* 1161. 
11 I . circa 
80 1171. I.V. 
1194. 
1*1*. 

1*16 circa 
1*17. 

1*3*. 3. III. 



18, 
19 
14 

14 1 

40 

77 1 
110 10* 
IIS 118 
II* 141 
1*9 7 



Krems 



Wien 
Göllweig 



(T Lilienfeld) 



Kremimunater. 



1 1 




1099.30. IV. 


Regenihorg 


SS 


7 


II 7». circa 




18 


1% 


1181. 17. II. 


Mimberg 


«s 


%* 


1181. *.I. 


Holenau 


11% 


III 


Uli. IS III. 


Wela 


119 


1*1 


1*17. I.II. 


Hteier 


III 


14« 


. 14. VI. 


Paiaau 


IIS 


31 


USS.tl.IV. 




Hl 


11 


1**0. **.l. 


Wela 


ISO 


1t 


• circa 




1S1 


7» 


1**1 . 18. II. 


Wala 




Krem (Heiligen). 


tt 


17 


1136. 






18 






3* 


tl 


1110. circa 




4* 


II 


117«. . 




11 


a 


1177. . 






i 


1178. 19. VI. 


Krem« 


6* 


3* 


1187.18.111. 


Holenan 


61 


38 


1188. 31. V. 


Hautern 




39 


» 1« k> 


Maulern 


71 


71 


1194. circa 




7H 


• 


119t. *3. IV. 


Heil. Kreut 


91 


3 


1197. 9. XII. 


Wien 


90 


** 


1*03 *1 III. 


Heil. Kreut 


91 


*3 


.. »8.III. 


Heil. Krens 


Ii 


«1 


1(07.11 .III. 


Wien 


118 


138 


Kl«. II. XI. 


Wien 


US 


3* 


1(3«. 






38 


. 18 X. 


Medlfng 






Lambach. 


131 


180 


l**t. 


Wela 


140 




1(3*. t« IX. 


Wien 


170 




1*4* (« III. 


Himberg 






1. Nienfeld. 


1.0 


s 


110*. 7.1V. 


Neuburg 


101 




- 13. IV. 


Neuburg 


Itl 


1*7 


KI7.14.VI. 


Passau 


1*3 


tu 


1*19 7.X. 


Wien 


1** 


* 


1(30.3«. XI. 


Lilienfeld 


1*9 


8 


113t. N.IV. 


Wien 


170 


99 


K*t **.!*. 


Hl. l'Ollen 






Maria-Zell. 


tl 


46 


113« * II. 


Neu bürg 


S* 




IISf.ClfM 


Tulln 






1116. . 
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Specielle tberskiit 



Nr. 



Zeit. 



Ort. 



p» a . 



Nr. 



Zeit. 



Ort. 



Pag. 



Nr. 



Zeit. 



Ort. 



79 


18 


115)7. circa 




47 


6» 


1 168. circa 


Ii« 


III 


im. 


Wien 


4» 


78 


1171.31.111. 


isu 


1*3 


1117 circa 




50 


79 




ISO 




1 MX. tt. VII. 


Krolenfeld 


51 


U 


1173. circa 


157 




IM«, circa 






86 


■ • 


16* 


«s u*o. . 




5t 


90 


1175. - 


17» iis ms. . 




55 


* 


1177 


177 18* 


■ m 




»6 




117*. 



M e 1 k. 



u 

V 


1 1 
1 1 


107*. circa 




1 1 
J ,l 


j { 


1113. 13. X. 




1 7 


17 
t * 


1 l*a. 7.1. 




■ t % 


* 


II7H. IS VI. 


Krems 


71 


59 


1 19S. circa 




Uli 


H3 


1307. u 




1 1 7 


J JJ 


ttif.tr. v. 


Perugia 




13» 


.. II XI. 


Wien 


1 ZV 


1*8 


1117 






818 


IM7.S3.VI. 


Wien 


I hJ 


MS 


IS30. I.II. 


Perugia 


1 7:1 


* 


IS3I. : XI. 


ensii 


1 Ml 


«* 


1S3S.31.VIII. 


Medling? Melk 


■ •j7 


M 


183*. 3. XI. 


Perugia 


1 


40 


IS3S.II XL 


Neustadl 


J/I 


109 


18*8. *.X. 


Weikkendorl 






Kl. Neub«r e . 


I s 


5 


1 ION. circa 




1 ;t 


9 


IIIS. 






10 








11 








1» 


1114. 




lk 


IS 


1117. 






M 


litt, circa 






15 


W M 






t7 


» w 




1 


*H 


» ■ 






30 


UM. . 






3S 


UM. . 






37 








38 


Ilt7. S II. 






*o Uta. — .1. 






41 


litt, circa 




SO 


»1 


113%. 30. III. 


Pias 




»« 


1135. 




Sl 


»3 


. circa 




SS 


3» 


1138. . 






•0 


. 13. VI. 






ei 


. MIX. 




I« 


8 


UM.— ix. 




S* 


1» 


IUI. circa 






to 


- » 






Sl 






Sit 


SS 


(1*7. X.) 


(Altaick Nied.) 


st 


13 


11*7.1*. II. 


llcgcnsburg 


\» 


48 


1157. circa 




'*-> 


%8 


1139. . 






4» 








37 


11 Ct. 


Wien 


%6 


•1 


II St. circa 






•S 








«5 


1164. ". 




4? 




» • 






«7 


• » 






«8 


1168. 





KO 
7« 

77 
79 

8t 
90 
137 



IS 
19 
61 

3 
10 
11 

9 
39 
S07 

3 



161 37 



1179. 
1 18t. 

1 19t. circa 
1193. . 
1197. 

1198. . 
It03. . 
ISS«. 

IS31.I3.III. 
11*0.87 III. 



Krems 



Wien 
Wicu 

Wien 



Tüll« 

iWien 
Neuhure 



Pi rn (Spital an). 



711 57[1I9S. circa 
137 ** IM». I V, 



Bubi 



st. Pölten. 

I P . 



8| »11058 S.X. 
35 1 SS 1 1150. circa 
1711 1071 18*8. 31. VII 
176 ISS 11*3. 8. IX. 



MI. Pöllen 
Güttweig 



9 1 11 1107». circa 
II« ISS ISIS. . 



Hanshofen. 







Reichersberg. 


s« 


S* 


IUI 


Reicheraberg 


90 


*0 


1803. 9. III. 


Neuburg 


IM 


S*3 


ISS9. 3. XII. 


Kim« 


US 


SSO 


IS30. IV. 


Kogia 


IS* 


70 


18*0. 13. X. 


Trflbennee 


16» 


93 


18*8.13.111. 


Himberg 






Meile n atetten. 


«8 


7» 


1170. circa 




63 


Sl 


1187. S.III. 




7» 


•7 


1191. 




7» 


8 


1196 4.X. 


Tulln 


85 


tl 


1801 


Mautcrn 


90 


»1 


1803 


Neuburu 


161 


36 


18*0 1« III. 


I.oup 


178 


133 


18**. 88 VI. 


Starben be rg 






Huben. 




133 


SS 


ISS*, circa 




161 


91 


18*186 IX. 


Krema 






W a 1 d h a u s e n. 


M 


17 


1147. 10. V. 


Paaaau 


I* 


18 


. *.VI. 


(T Wien) 


M 


50 


ISO* St. IV. 


.Neuburg 


Ut 


SI7 


1*17. ».VI. 




160 


31 


11*0.11.1. 





Wien (Klöaler in). 
1. Schottenkloster. 



II 


»6 


1138. 


Wien 




31 


1161. 11. IV. 


Wien 




31 


■ » ■ 


Wien 


kk 


33 


„ circa 




7** 


7t 


1170. 






13 


1181. 1.1X. 


Wien 


MI 


13 


1800 89.11. 


Heimbarg 


1 fl'l 


»1 


180». 


Wien 


1 Im 


133 


1816.1» VI. 


Wien 


ist 


ISO 


1817.1». VI. 


Neuhurg 


183 


161 


1880 30.111. 


Wien 


187 


167 


1881— .V. 




178 


13» 


IS*». 17. VI. 


Miarnenberg 




II. Heil. Geial- 


Spital. 


99 


71 


ISO«. 31. X. 




106 


•1 


1811. 87. V. 




17» 


11« 


18)1. » II. 


Wien 






W i 1 b e r 1 n g. 


6» 


J J 


U8N.84.1I. 


Paaaau 




Sä! 


. «».II. 


Passau 


7!l 


V 


1197. 16. IV. 


Solenau 


89 




1 SMS. 13 XII. 


Neuburg 


160 


a. _ 

0* 


18*0 31.1. 


Krema 


16» 


7\ 


11*1 r.'rca 




168 


»u 


. 13. IX. 


Krema 


17t 


I lt» 

108 


11*1. 16. VIII. 








Z w e 1 1 1. 


16 


6k 

V 


II39.(-.1X.) 




19 


13 


11*1.(17. X.) 


AUakh. Nied. 


11 


IS 


1 1*7. 




»7 


70 


1168. circa 




äVO 


81 


1171. 




■ ■ 


81 








16 


1181. circa 


Wien 


#2 I 
w 1 


1» 


1 In». . 




i£ t 
D«F 


17 


1188- 6-111. 


Krems 


SO 


10 


1800. 18. XII. 


Zw-ettl 


IIA 


ut 


Hl». 


Kfferding 


Mi 


lt» 


11t» 19.XII. 


Krems 


t \k 
13» 


1» 


IM* 83 X. 




■ sin 


33 


18*0. 10. II. 




170 


97 


18*8 30.111. 


Wien 


17k 

1 »7. 


113 


11*1.83.1. 




17» 


UO 


11*4 11. VIII. 




180 


US 


11*3.11. IV. 


St. Polten 






Sleiermari 

A d m o n t. 


c. 


18 


11 


1 136. circa 




»0 


»•) 


1137. . 




»9 


71 


116». 


Wien 


3t 


88 


1173. circa 






89 


■ ■ 




38 


II 


117». 


Wien 


61 


16 


1I84.(— V.) 




67 


»» 


118» circa 




80 


t 


11»S. 8.111. 


'irils 


8t 


II 


11 »».circa 




83 


11 


1101.18.VU1. 
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Nr. 


Zell. 


Ort. 


8« 


13 


1301 .circa 






4« 


130«. 1». VIII. 


Admont 


10* 


7S 


1309. (—.VI.) 






7» 


■ circa 




107 


94 


1311. . 




II* 


137 


1314. « XI. 


Grit* 


133 


189 


133*. 3«. IV. 




141 


33% 


1337. 




144 


39 


1334. 


Neumarkt 


171 


101 


13*3. 30. VI. 


Grits 


17S 


1*1 


13*4 34. VIII. 





Pug. Nr. 



Zeit. 



P«g. 



Nr. 



Ort. 



103 
133 
140 
III 



93 

113 
14« 
173 



184 
330 
831 



47 
114 
349 

III 



O ey räch. 

1309. 10. IX. 
1984. 8. II. 
1887. 7. XI. 



G9n. 

1803. 

181». 37. VI. 
l*»ü. — .IV. 
1343. 



»teier 
Kogl» 
Baroll 



81. Lambrecht. 



II 


13 


III* 17.1. 


Main« 






Viktrlng. 
1147.1«. VI 1 


»1 


«7 


117*. « VII. 


Regenshurg 






88 


34 


1*08. 13. XII. 


Wien 


1« 


19 


89 


3« 




Wien 


8« 


87 


1808. circa 




113 


1 14 


1814.1«. VII. 


Grau 


II 


4« 


1303. 89. XI. 


Friesarb 


130 


17« 


1388 < irca 


Gradwein 


138 


183 


183*. 31.1. 


Marburg 


173 


II« 


1343 80.1. 


Ilmberg 




184 


» circa 




17« 


13« 


st 


KrieMcii 


1*3 

171 


•3 

10* 


13*0.8«. VIII. 
18*3. 8. VII. 


L«oben 
GrüU 






Oliernburg. 




103 


• circa 





33! 13111*7. 13. II. 
1*6]844| 1330. circa 



Hain. 



31 


• 


litt (-.m.) 


3* 


lt 


11*6 10. VIII. 


9t 


14 


I*«7. 




44 






47 


i*ö«. 


104 


98 


1810. 3t. X. 


108 


97 


1311. 




•8 


1818. 


130 


in 


1317. 


130 


174 


1838. —I. 


1*1 


839 


1338. 9 


174 


1*1 


1343. circa 




IS* 




183 


141 


184« 8.1. 




14* 


. LDL 



WBrKhurg 
Regensburg 



Gaddau 



Grits 
Neustadl 

Grits 
Enns 







Sekkau. 




«9 


43 


1198. 


Grits 


87 


9* 


1803. 3. VI. 


Adnont 




30 


. ».vi. 


Adoionf 


13« 


16.) 


1830. — 




137 


«08 


1887.17 11. 


Grits 


144 


38 


133«. « I. 


Aland 


l«3 


«4 


1840. 






Semtaering (Spital am). 


107 


9« 


1811. 18. VII. 


Grats 


1*7 


U« 


1880.16.X. 




133 


188 


1*3*. 33. IV. 





Voran. 

•I| I4|I184. | 

Kärnthen. 

Öb erndorf. 
1*4|1«0||*»0. 8.1. |Traher e 

St. Paul. 
1**|173|1***. »1. |Orlts 



81. Anion in Bokesruke. 
178| 106] 1**3. 14. VII. |Tobel 

Kriit 

8 i 1 1 i c b. 
49 1 |8|1I81. circa j 

Moaacb. 
S*| 80|I14*. S.V. 



Seils. 



90 


1 


11*4. 


Marborg 


87 


*8 


1308. circa 




94 


49 


1308. 


8elU 




4* 


1307. 




11* 


II* 


1313. 


Marburg 


141 


838 


13*7. II -XI. 


Kei.triu 


144 


*8 


1*34. «7.1V. 





8« 

*7 
II 



33 

»1 
87 
111 



4M 

49 

7 
8 
• 
1« 
84 
31 
106 



Berchtesgaden. 

II 33. circa 



1140. . 
1144. 

. circa 

• » 
1147. . 
117*. . 
IM*. 8. VI. 
III*. 14. II. 



Grill/. 

Regensburg 



Michel-Beurn. 



49 1 74|U7«. circa 



19 

3«l 



37; 
83 



st. Peter in Salsbarg. 

47 11 3*. circa I 
»Mi 1144. 

** . Wien 
30 114«. Wien 
1* 11 99. circa Wien 
107 94 1*11. 

114 1*4 1*14.18 VII. Salshurg 
148i 4« 1*3*. XI. Neuhurg 

Sinzeine Städte ( Märkte u. Pfarren. 

Auswärtige Städte, 
c 0 1 n. 

117,1311131«. «.V. jWürshurg 

Genua. 
44| 48|U(*. 4. VI. |Pavia 

Nlrnberg. 
1I4|148[1*1*. 8. XI. |N0rnberg 

Regensburg. 
7*| M|1199. 9. VII. |Wien 

Österr. Städte. Märkte und Pfarren. 

Knaa. 

1091 991191t 33 IV. IKnns 
197|I38|I*44. 3. VII. Istarhe 

H e i ■ b u rg. 

I7*| 1 17 1 1(44. circa | 

Krane« 

1S7|306|I33«.I8.XI1. || 

Neustadt (Wiener-). 



188 
148 
178 



170 
44 
133 



1331. circa 
133*. 4. VI. 
1844 38. V. 



Neustadl 
Starhenberg 



Wien. 

981 6711808. 
1«b|l«c|l*tl.l8 x. 

Z w e 1 1 1. 

94| ll| 1*00. *8. XII. |Zwettl 

0 1 1 e n ah e i ■ (Mar k I). 

144 1*381 1**8. **.X. iGriene 
1«*| 9*1 1*41. 4.X. |Wien 

Pfarren: 

St. Peter in Wien. 
•4| 3|ll*7. i Mautern 

8t. Michael in Wien. 
1*8jl7l|l*«l.l8.XI. |Wlen 

St. Stephan in Wiaa. 
I«4| «71 1840. 84 IX. 
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Nr 



Ort. 



Pag. | Sir. 



Zeit. 



Ort. 



Pag. Nr 



Ort 



H c i m l> 11 r i» . 



71 14)1041. *1X. IHeimtmrg 
37]l**4.*9 XII. |Krdbnrg 

M ei» * 1 1 n g. 

lt| 7| III 1 . 4 X. i 



Atta. 

8, *|I047. | 

Raiern, Herzoge von. 

31 31 998.*9.IV. IRon 
164[ 69|l*40. 4 X. |Kavenlia 

P e i 1 a t e i n , Grafen von. 

1178. circa 1 Brunaendorf 

» . Staatx 
1**0. «.V. I 



431 »3 
4% »4 
1SC| 163 



177|lt7| UM. circa | 
Pilgrin. 
|| 4|IOO*. I VII. | Hanlheim 
Pitter von H a g o n i a. 
140| ItjfJIt-lB.V. (Pordenone 
Bflbaien, Hei Wladlal. von. 
41 1 44|U48.IH.I. |Regenaburg 
POIten, Oraf Richert von. 
»S| **| 1141 .( — .VI.) jHegenaburg 
Cleeberg, Grlfin von. 

p«. ltC. Kr. 183. 



Kraniclihers, von. 

Ol «1114«. ( -.V.) INürnherc 
»| *|l*3l | 

Truchaen, Heinrich von. 

130 1 l74|ltW. » I. | 

eradort) Conrad ,de arato- 

44 1 80 Ml 6«. 4 VII. |Hologn» 

Kkkardaau, Herthold von. 

143 1 t0| 1*34 10.11. |\Vien 

Gottfried, S t a d t k I n me r e r v o n 

W i e n. 

97 84|l«07.t».VII. ]Wien 

Günther. 

7\ lt04A.30.XI. (Brtxen 

Guttenatein, Siegfried von. 

1491 61 1331 circa 
144| 33|l*36. .. 

B ad er | e h. 

71 17 1 1045. 3.111. I Hegenahurs 
ll| 3|110S. I.V. [Nürnberg 

Herra n tatein, Grafen von. 

83j 31 I11H6. circa I 

Himberg, Conrad von. 

1681 8711341. I.TO IKIobouk 
173,11:.! i» t. (Himberg 

Hohenlohe, Gottfried von. 

181 1 140| 134*. -.VII. Verona 



Horburg, Walt Ii er von. 
139|Sl4[iM7. I.V. jHagenau 
Lambach, Gral von. 
4| 4(10*4. U.V. |l 
liilltWll. 

8| 6[I0«6. 
Lothringen, Henogvon. 
114111711*14. » IX. IWaraelle 



Mölln, Hein 

169| »4 1(41 

Motring, We 

1*4 I39|I*I9 XI. 

Savona. Markgraf von. 

44| *9| 1 1«». 10. VI. |Pavia 

Seefeld, Wichard von. 

68| 40|U9<10 I. 

8 i g e h o t 0. 

10| 1)1078. |P 

Starrhenberg, Gar 

1461 3911*36. 6. XI. I 
I89| »3|l*4l.»7.X. | 

Waaserburg, Gl. Conr. vaa. 
I34;i94|l(*4. I VIII. |PaaM<i 

Wltigo. 
177|l*l|lt44.«6.1V. |! 
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AbUdorf (Abadorr. Ab.dorf.) (1011*4. VI.) 1.8.(101» 7. IV.) 

I.L (ltU. 13 II.) 136. 199.(1131.14. X.)110.1t. 

(K43-4.ll.) 174.117. (11*3. Ii III 173.1(0. 
Ablstfidlen. (Abbaieeleti.) (»83 994.) 1 4. 
Achen. (1117.19 III.) 138.110. (1117 3 IV.) 138.11t. 
Adelberg. (Itt8 31. VIII.) 143 114.) 
Adflmaime.brunn. (c 1074 ) 9.11. 

Admonl. (c. 1136.) 3«. 33. (c. 1137.) 40 40. (1169.) 4« 71. 

(c. 1173.) 3t 148 Ii. 89. (1179.148. 11. (1184 -V.) 

61.««. C< 189 r.) 67. 44.(1 196. H. III.) 80.t. (1199c.) 

8S.II. (KOI «8 VIII.) 84.11. (c. 1101.) 86. «3. 

(I1011.VI )87 t». (It0t.4. VI.) 87.30. (U06- 

14. VIII ) 94 36. (MM VI.) 103.78. (c. 1309.) 

103.79. (c. 1(11.) 107.94. (1(13.4. XI.) 116.1(7. 

(Itn.tt.lV.) 133.189. (1«(7.) 141 ((4. (1(33. 

31. V.) 133.(9. (1(4( 30. VI.) 171101. (1(44. 

(3. VIII.) 179.141. 
Adrianopal. (1189. - XI.) 67.4«. 
Aleiii-Tbal. (1(43.) 176.1(4. 
Aggibacb. (1144.) 31 7. (c. 1144.) 31.8. 
Ahorn, Saline. (KU.) 108 97. 
Alat, Bach. (Agaat.) (114t.) (9 I. 

Aland. (Adalethe. Alaebt. Aleble.) (1133.) (0-3(. (1136.) 

((.38. (1(36.6 I.) 133. 3(. (c. 1(36.) 136.34. 
Alarn.(Alanin.)(IOS3.19Vll.)3 «. (1040.18.1.)«.». (c.ll«4.) 

46.64. (1189. 18. V.) 66.43. 
Alben auperior. (c. 1199.) 83. K. 
Albern. (1171.) 30.81. 
Albrati, Wald. (1161.4. VIL) 43.60. 

Aidenbach, Kl. (1133.) (1.34. (c. I140.)(7.l(u 13. (c. 1143.) 

30.3. (c. 1170.) 48.74. (1183 13.111.) 60.(1. 

(1183 c.) 60.((. (U90.13.VIIL) 68.4». (1(00. 

18.111.) 83 14. (1(09. 31- V.) 101.7«. 
Algeredorr iii Merchia. (c. 116l.)44.34. (1(46. 8. L) ist. 131. 
Albersdorf, (c. 1074.) 9.11. 
Alüa. (1((3 — VII.) 137.(03. 
Alpiltowe. (c. 11(9.) 18.41. 
Airicheadorf. (1(07. II. III.) »3.61. 
Alt, Ort and Bach. (c. 1133.) 19.47. (1138.) 41. 46. 
Ala, Kircbe 8t. Johann in (1138.) 41.46. 
Altaich, Med. Kl. (1011 .(3. VI.) 3.8. (1019. 7. IV.) 4.1. 

(1141 17.X.) (9.(3 o.(6. (1146 It. VII.) 33.11. 

(1134.3 II.) 36.(7. (c. KtO.) 1(3.16». (1(3(14. 

X.) 1441.14. (1(41(8 II.) 164.76. (1(43.4.11.) 

174.117. (1(43 14.111.) 173.1(0. 
Alleiiburg, Kl. (1(10 (6. VII.) 104 83. (r. KIO.) 104.8«. 
Altetel. (lOtO.M.V.) 4 t. 

Anagni. (1(03.13 X1L)9(.48.(I(04 7 I.)9( 49. (K08.31.V.) 

»8.70. (1(30.4 IX.) 148.1. 
Antlochia. (1188 - IX.) 66. 41. 
Aa.lnberg. (!(((. 7. XII.) K(.I8I. 



Aqnileja. (UM. (8. XU.) 7(.«(. 

Ardacker, Kl. (1049. 7 1.) (.It. (119(071.48. (1196 4 II.) 

77.4. (1198.) 8( 8. 
Aretino. (Areaso.) (lt(4 - VII.) 137. (Ot. 
Arti. (1(43.) 176 1(4. 
Arnberg. ( 1(4( lt. VII.) 171.104. 
A.bach. (1049 13 II.) (.13. (1136. -VU.) 14« 37. 
A.cbau. (Aacha. Aacana.) (c 1144.) 31 8. (1148. 14.1.) 41 .44. 
A.cbawinkel. (c. 1144.) 81.8. 
Aspang. (Ittt.t7.Ul.) 130.178. 
Aaerhilteborcbctall. (1034. to. XI.) 7.1. 
Aufhaueen. (Vfhoaen.) (c. 117t.) 41.83. 
Aug.burg. ( 1 040 . 1 8 I.) « . ». ( 1 17» . 13 . IX.) 37 . 9. ( 1 17». U.DL) 

47.10. (KI4.4.IV.) Ul.ltlu. K3.(K17.t4 V.) 

1(0 44. (1(3«. «7. VI.) 146.36. 
Aue.ee, Saline. (1(46.1 HL) 18(.13t. 



Babenberg. (»84. 30 IX.) 1.3. (I0l4.3.VH.)4». (IUI U.V.) 

3.4. (I013.I0.VL)4 8. (1138. V.)U«. (1134- 

3.11.) 3«. (7. (1147. 4. VII.) 39.38. 

Bacher, Berg. (Pocher.) (Ittt.t.l.) 1M.173. 

Bachleit. (1M8.« IX.) 144 13«. 

Baden. (Padan.) (Uli.) It.lt. (c. 1137.) (41. (c 113«.) 

1* 3«. (KI6.I1.X1.) 118.138. 
Badner- Berg. (1(16. 1 1 XI.) 118.118. 
Balderaieahofen. (II 3». »9. III.) 41.47. 
Balde wine. (c. 1114.) 18.17. 
Palt. (c. Uli.) 14.1». 
Barbingea. (1136. - IX.) 38 31. 
Baroli. (c. 1(41.) 171.111. 
Paeehingen. (1141 .13. IX.) 168 »0. 
Paaaail. (UM.) 1M.M. (U4I.II V1L) 171. 104. 
Paaaau. (1»78.) It.L (c. 1081. 30. IX.) 10 1. (1147. U.V.) 

11.17. (1188. 14. II.) «4.13. (1188.19 II.) «4.1« 

(ItOt.M.UI.) 8t. 13. (Uli. 10. VII.) 19». 101. 

(MM.) IM. IM. (1117. 14. VL) Ml. 14« u. 147. 

(1(17 14. VL) 111.148. (IM4.1.V1I1.) U4.M4. 

(1M7 U.V.) IM 11«. (M41.18.U.) 164.76U. 77. 

(1141.1 UI.) M6.78n.7». (1141. t. HL) IM. 80. 

(1141- II-III.) 166. 81. 
Patli, in »icilien. (Pacta.) (IU7 ».VII.) 7». 13. 
Paria. (1161.4. VI.) 43.38. (1161.10 VI.) 43 3». 
Banaburg. (M41-17.V.) 167. 84. 

Baaagarlen. (IMl.U.X.) 8 7. (M«7 « III.) ».». (U»«Jj 
13. IV.) 78.«. ' 

Baamgartenberg (U41.)M.18. (1147.10 V.) 11.17. (1188 j 
U.V.)«« 40 (c. 1198.) 81 7.(110» »1 1.) 100.73. 

Pechlara. (UM. U.V.) Ut Ul. 

Beigirin. (1114.10 XL) 17 14. 



•) Von tan b e I d e a Z I ffe r n , welche nach den alt () elngeachloaaenen Zeitangabe« folgen, bedeutet die Brat«: 
die Balte, die Zweite: die !ü iimmer der Regeale. 
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Beinwald. (1147 10. V.) SS. 17. (1 147.1. VI.) 34.1*. 
Bentelin*en. (c. 1 171.1 AI. "3. 
Berchaeb. (MS?.) 1*1 M*. 

Berrhleasaden. (c. 1133.) SO.*s. (c. 1133.) «0.49. 11*0.) 

Bf.lt. (IM*.) 31 7. (c. 11**.) 31.8. (c. II**.) 

31.9. (e. 11*7.) 33.16. (c. 117t.) 31. tt. (IM«. 

8. VI.) 87 31. (ISIS. IS. 11)111. IM. 
Perchtoldsdorf. < IIS« 31 VIII.) HO. II. 
Bercwiniden. fr. 1133.) 18 tt. 
Bernbardalbal. (1171 31 III.) *9.78. 
Perneee (13*3 13. V I.) 171 100. 
Pernlbal. (It*«.l III.) 181. IM. 

Perachlin«. (Peranlcba.) (9&A— 9»*.) I .*. (c. 1137.) *1 »3. 

11(0* tl IV.) »3 31. 
Peraenheuß. ( ION I 30 . IX.) 1 0 . 3. ( 1 1 38.) I 8 . 39. ( II 36.) 1 1 33. 

11307.) »J «o. (1340 31 XII.) 1«*. 73. 
Pfnieia.f I3IG.37 V.)l 17. 133. (13(9 IS. Vll.)l*3 . 3*l.( 1330. 

I II.) Mti.14«. (1(3*. 1 XI.) IS*. SS. 
Peler, 8t. f Lei Judeiibun:. (1339.17 IV.) 1S7 43. (K4S.lt. 

VII.) 173 los. 
Petronell. (1I4S.)30.(. 

Pettau.(K07.)93.S9.(KSS.I3.l.)130.177.(K3S.S7.IV.)134.1». 

Pellinbach. (1099. 30. IV.) 11.1. 

Penisen. (1(30- VII.) 147.331. 

Peacbrlch. (c. 1081.30. IX.) 10. (. 

Beurn-Benedict. (1(30.— IV.) 146 (47. 

Beuru-.Vll. hel. (r. 1 170.) 49.7S. 

Piaflateten. ( Kl«. 1 1 XI.) 118. ISS. 

Pfeffera. (c, 1160.) 43 so. 

Prraua. (k'runanaha ) < 1013. II , V.)3.4. 

Piber. (1(43.30 I.) 174. 114. 

Piberthal. (117* .«.VII.) 31 .87. 

Bielach-Üau. ( 10*3. 1 .Xll.)6. 10. 

Pieatin«, Bach. (Piatnlrha. Bleanika. Piealnich.) (1010 (9. V.) 

*.». (ltW.lt. VI.) 3.8. (1(0*. (C. IV.) 93,31. 

(1(46. 9. VI.) Ht.133. 
Pinkau. ( IMS.« VI.) 136 tu». 
Plmsau. (1M8 18 VIII.) 1*1. M». 
Birhaum. (1113.) 13.10. 

Pibra. (Pirrhehe. Bircbaa. Pircha.) (10S8.1 X.)S 3. (IIIS.) 

H.H. (c. 1 1(9.) 18 41. 
Pirawart. (Pirchinwarl. Pirchinenwart. Pirchiniwartln.) (c. 

IIM.IIH 41. (11*1.17. X.)(9 (6.(0. 1l63.)*6.6t. 

(C II79.)38 It. 
Pinhenwan«. (1(1 1 . 18 . V II.) 107 96. 
Piro, Spital am. (c. UM.) 71.37. (1(39.3. V.)IS7.**. 
Pim, Bern. (1(33 ( VI.) 131.17. 
Piri.bach, Bach. ( 1(41 (6. IX.) 169 91. 
Pia«. ( 1 13*. SO III.) (0 Sl. 
BUingen. («. 1 1 73.) AI 83. 
Biunde. (1(16 II XI.) 118 138. 
Placencia. (HM S VI.) 43.38 

Blaaiea, 8i. , Im «rhwariwald. (1138- V.) «3.6. (IM* (3. 

VIIL) l*( (30. 
PUMIlBf. (1198 17 VIII.) 81. S. (1198 18 VIII.) 81 6. 
Plate*. (IM9.3 IX.) MS (*(. 
Blaenk. (Blounike.) ( 1 1 13. 13. X.) 13. It. 



Blindendor(. (Pllnlindorf.) (c. 1137.) tS.S. 
Bobaouua. (1033 10. VI.) S 8. 
Bocbiarnbke. (114t. 14. VII.) 17(.I0«. 
Podiwfn. (KU 7. VII.) K7. 168. — 
Böbmerwald. (1114 1* VI.) 13*. 19t. 

Pfllla. (Polau / (II3S.) 10. St. (1171.) 30.81. (1171.) 31 .81. 
Bologna. (1163 4. VII.) 43.60. 

Pölten, 81. (983—99*)!.*. (1038. S.X.) 8.4. UlMtJI.) 

31.36. (C. 1130.) 3J . tt. (IIIS. 3. IV.) 113. IM. 

(K4S.SS.IV.) 170 99. (1141.11 VIL) 17t. 107. 

(I14.V11.IV.) 180.146. 
Pongau. (1143 19 V I.) 176. IIS. 
Boppati. (ISIS 6.V.) 117.131. 
Porrau. (Parowe.) (c. 1161.) 44 SS. 
Porinadorf. (1107. II III.) 93. 61. 
Poraelucb. (KOS S9.X1.) 91 .*«. 
Por.lenone. (IMt . — . V.) 1*9.9. (1131. 19. 3) 1*9.10. 
Porendorf. (K*6 9. VI.) 18t. ISS. 
Bozen. (IM9.3.IX.) Mi. 141. 
Bozolx minor, Bach. (KOt. 13. XII.) 88.33. 
Predanadorf. (K07.)9S 39. 
Predel, Berg. ( IS33 .SN.X.) ISS. 19. 
Preenit», Berg. ( K0(. 9. VII.) 88. 3(. 
Breilealee. (1(17 (4. VI.) IM. ISO. 
Premalelen. (1(10.(4 X.) 103.88. 
Presabnrg. ( 1 108.(9. IX.) It. 6. 
Prewam. (KOS. 19. XI.) 91.*«. 
Briheaendorf. ( 10*3 1 XII.) 6. 10. 

Prüdln*. ic. 11*0.) (7. I*. IS. I«. 17. (c 1 137.) 39.39. (13*0. 

(31. XII.) 16*. 7t. 
Primarshurcb. ( KOI . 13 . XII.) 88.33. 
Primiilasdorf. (tili 10. XI.) 17.3*. 

Brixen. (IOSS ,M.XI.)7.I. (HCt.S. VI.) 43.38. (1 17» . 16 .IX.) 

37. 10. 

Britlansdorf. (IM7.)»S.S9. 

Prorhnicb. (1(44.(1 . VI.) 178. IIS. 

Brurhual. (996. 1 . XI.) 1. 1. 

Bruck a. d. Mar. (KU 18. VII.) 107. 96. 

PrÜl, Kloaler. (1143.) 30.4. 

Brill bei Medllng. (MI«. II .XI.) 118. IM. 

Brun.ealawe.dorf. < 1038. 1 .X.) 8.3. 

Brunn. (1108. I.V.) II 3. (r. 1111.) 13. 11. (c. 11*7)11.1«. 

(r. IIS7.)*0.*0. (c. 1I7S.I31.8*. 
Brunnenthal. ( 1 139. S9.III.) *S.*7. 
Brunaendorf. (r. 117«.) 34. »». 
Puebelwia. (r. IIS«.) 38 3S. 
Puucha. |c. |0«0.)8.6. 
Buch, in Narhaen. (1M8 18.1.) Itt 117. 
Pulckau. (1133.) (O.Sf. (1138.) 41. 4«. (ll«l tt . IV.) 43 . St. 

(KM. 30. III.) KS. 181. 
Palckau, Bach. (IM». 3. OL) 7. 17. 
Polaka« . Bach. (K07.)9S S9. 
Purcb. (c. 1114.) 17 31. 
Bur K hauaen. (117« . I* . Hl ) 33 9S. 
Putten. (KU. VII.) 106 »3. 
Pattenau. (KI7.) ISO I**. 
Puuaiitiahuaa. (c. 1060.) 8 6. 
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C. Ch. H. 

K»*r«n. (Chagaran.) (18*8. 18. L) 173-113. 

Kuhle ber^.i Moni roaagenui. CbalH-enberch.)(»84 — »9*.)1.*. 

1 1 063 . «4 X.)8 .7.<«L 1 1 3*.) 19 . 44. (c. 1173)4 1 .86. 
Chalwenberrb. (c. IIIS.) 31.36. 
Kainach. (ItO*. 13. XII.) 89.3«. 
Kalenberg. (1317 I V.) 139 tl). 
Kaiaerawerd. (131«. 6. V.) 117.131. 
Cbaiaacb. (1*43.) 171 . 103. 
Kaja. (1196. «4.3)78. 4. 
Cbalbeaperch. (1843. 18.1.) 173. 113. 
Kallebers. (1316. 11. XI.) 118.138. 

Kamp, Kluaa. (Cbaaba.) (100«. 1 .XL) 3.4. (U4I.)38.S4. 

Chanb, Dorf. (1317.) 13*. 141. 

Carinlhia. (103t. 7 V.)4.7. (111*. 17.1.) 13.13. 

Caafel. (1141 II. III.)*« *7. (1168.8.1V.) 44. 46. 

Katfael«. (1149. «S.III.) 4». *7. 

Kelalerbarb. (11*3.) 30.3. 

Kermare. (1131 84VIL)*67. 

Keniedeehue«. (c. 1010.) 8 «. 

Kirchbach. (1063 »4.X.) 8 7. 

Klnbheim. (1334.33 II.) 13«. 191. 

Cblrchle. (c 107*.) 3 11. 

Kl Ding. (IIIS. «VII.) 131. 171. 

Cirlanaran. Siehe Zirtanaran. 

Klagedorf. (c. 11*0.) «7. 17. 

Chlepadorf. (184 hl*.) 1.*. 

Klobouk. 113*1.1. VII.) 168. 87. 

CÖln. (1«07.1*.IV.)I«.«4. (1S1«.6.V.)1I7.131. 

Kollaiana. (Cbalmanxe.) (1134.130 41. 

Cornona. (1301.37.1.) 8«. 34. 

CboUpach. (c. |o«0.)h.6. 

Cbouliwalt. (c. III*.) 16.31. 

Cotprehleecella. (1099.30 IV.) 1 1 .1. 

Crahatat. (c. 11**.) 31 h. 

Cbranwinkel. (c. 10(0.) 8.«. 

Krellendorf. I IM* 7. V.) 4 7. 

Creme. (1184.17. V.l ««.»8. 

Cremeheim. (c. II**.) 31.8. 

Krenu, »ladt. (194. 16. VIII.) I 1. (iOI*.4. VII.) *.l. (IUI. 

4.X.)lt.7.(c. 1II4.J17.34. (c. 1113.) *0.48 11.41. 

(c. 1134.) «1.4*. (1137.) «4.*. (c. 1137.) 34.4. 

(c. 1140.137. 11. (c.ll*0.)37.13. (c. 1141)38 »0. 

(C 1144 )319. (c. 114«.) 38 33. (c 1147.) *l *». 

(1171.140. 79. (c. 1174043. 8». (1178. 19- VI.) 

44.4. (1188.6 III.) «4>. 37. (I307.)«4 60. (1314. 

14. VI.) 134.193. (1334.33.11.) 13« III. (1«««. 

I8.XII.)I37 306. (1339 19. XII.)I*4.|**. (1140. 

31.1.) ISO 43 u. 44. (1341 9. V.) 166.8«. (1341. 

«4. IX.) 168.90. (1341.36 IX.) 169 91. (11*3. 

8. XII.) 17« 13«. 
Krenu, Kapelle 8|. Siepb. in (1148. )*!.*«. (1161.13 1V.)*3.48. 
Kreeu, Kirche 81. Veilin (1178.19. VI.) »4. 4. (133*. 1*. VI.) 

13*. 193. 

Krenu, flau. (11*1.) 38 3*. (1181 .37. II.) 48. 1*. 
Krenu, »org. (1139. -.IX.) 36.8. 



Kreaumüneler. ( IU99. 30. IV.) II I. (1181 .37. IL) 48.1*. 

(1314.36 HL) 11*. 131. (1317.4.11.) 111.1*1. 
(1317.14. VI.) 111.146. (1336. «4. IV.) 146.34. 
(1340.34. DI49 41. (I840.S4.I.)U0.48. (1341. 
18.11.) 16V 7*. 

Krem, heil. (1 136.) «3.47. (1136.) 33. 48. (C. I140.)3*.31. 

(c. 1176.) 43.11. (c. 1177.) 44.3. (1187.18.111.) 

«*.3*. (1188.31. V.) 64. 38 u. 33. (r. I ll*.)74.7l . 

(1196.33 IV.) 78 6. (1117.9 XII.) 81.3. (1303. 

14.111.) »0 *3. (1303.38 111.) 11 *3. (1307. 

11.IID94.6I. (I3I6.U. XL) 118 138. (133«.) 

146 3*. (1336. 18. X.) 146 38. 
Krealaaletlea. (Orihlaanaielen.) (1161 .31. IV.) 48.4«. 
Krooliweg. (I339.3.IX.) 144 848. « 
Kroiahach. (Crebeabach. Chreneparhi) (1011 . 18. VI.) 8.7. 

(1304.3« IV.) »3.41. (1818. 18. VII.) 133.14*. 
Krotenfeld. ( 1838 38 . VII.) 140. 1 1. 
Krul. (Chrubel.) (I0«3 34.X.)8.7. — 
Krnnuuu. (Chrumpenawe.) (11*1 . 17. X.) 81. 34. 
Cucnra.no. (1 177. U.III.) 4*. I. 
Chunendor«. (1887. 83. VI.) 1*0.318. — 
CbunihobeeJorf. (984— 99*.) 1 .*. 
Korland. (1844 —.VI.) 181. 149. 

D. T. 

Thalern. (Talareo.) (c. 117«.) 48.11. ( 1 178. 1». VI.) 44.4. 

(1313. 11. XI.) 118.138. . . 
Thal. (c. 1188.) 14.81. 
Tbalbeim. (c. 1140.) 34.33. 
üamiaie. (1818. 18. VII.) 138 144. 
DanchoM». (r. 118*.) 17.33. 
Tanne, (c. II 78.) 4 1.83. 

Taubitx. (Torpbeaae.) (1338.38. VII.) 140.11. 

Tegernaee. (1003. 13. XI.) 3.6. (101 1. 18. VI.) 3.7. (1030. 

«9 . V.) * . 8. (c. 1 060.)8 . 6. (c 1 1 47.)* I . »3. ( 1 334 . 
.IV.) 1*1.8*8. (1**1.1.111.) IW. 7«. 
Teginaindort. (c. II**.) U84. 
T.illai». (c. 1 134.) 17. 34. (c. 1133.) 30 . *9. 
Tern. (1304.8. VII.) »3.43. 
Ternic. (II««.) 8 8. 

Teufenbach. (Tiofenhaeh.) (1308. 14.X1D89.37. 
Teukwie-Bacb. (1803. 13 XII.) 88. 34. (1303 13. XII.) 89. 3«. 
TichendorL (1808.8». XL) »1 *«. 

Dietach. (Il»».)70.44. (1830. 18. VII.) 136 16*. (1333. I.V.) 

141 1«. 
Tiemeoial. (c. 1179.) 4h lt. 
Dieihmararel d. ( 1 1 49 . 39 . III.) *3 . 47. 
UiepoUcadorf. (c. 1144 )31 8. (c 1I«3.)*«-«S. 
Tiafentbal. (c. IU*.)I».*4. 
Tiffer. (1**7. 7 XI.) 1*0. 830. 
Tirna. (c. 1193 )7*.«8. 
DUinfnrih. (1067.6 III.) 1.1. — 

Tobel. (DobbeL)(U88. — .l.)130. 17*. (13*0.14. VU.) US.»«. 

(18*1 18 VIII.) U8.8I. (18t* . 18. VII.) 171 . 10* 
n. 104. 
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(1343.» 17«. H"i. 
i, Strom. (»81— S94.) 1 .4. ( 1008. 13. XI. )3. 6. (1011 . 
ti.VI.13 x (101». 7. IV.) (tOtl 14 XI.) 

4.3. (1084. II. V.)4. 4.(1084 4 Xll.li.i. (101« 
S.X.)H.4. (IUI. 9. Vi.) 14.11. (1I4S.)30 S. 
CUM.) 4I.4S. (II««. 4ML) 41.60. (lins.) 
47 KM. ,r, 1173.) 11 81. (1191.) 77. 1. K. II« 1 *-) 
88.8. . un't -rt , IV.) »3 .40. ( ISO». IS - in. »103 8S. 
1 1(31.13 V.)I4« 3. (c. K34.IIS3 ». (1837.31. 
V.II17 48. (<-. 1840 ) 164 6«. (It4l.l lll.ll6« 
7«. (1141 .13 VI.) I«7 81. (1848.16 VI1I.)I7S 
IOM. (114«.» VI.) 188. 1S3. 

(1113)36-8*. (i . IIIS.) 38.89. ( 1 14«.) 37.30. 
(1807 )84. «8. 11*13 16 VI.) III. 10H. (It4l. 
I . VII.) IM. 07. 
Traber«;. (1880. H.l.) It4.l«0. 

DraLkircfaen. (IIIS. 13. X.) U. lt. (1 180 7. 1.) 14. 17. (1178 

I» VI.)SS 3. (1818. II. XI.) 11*. 138. 
Dra.durf. (c. 1133.) I«.4S. 

Traacn, Klu*». (9«4 — 9»4.) 1 4. (I>3t. 8. IV.) 14». H. 
Drau, Flu*». 1 1 1»0.)«7.47. ( IS07.) 94.4». (ISS8 . S I. » I 1». 173. 
Traunen. (977. 4. X.) 1.8. ( 1099. 30. IV.) 11.1. 
Drauwald. ( 1388. 8 1 ) It» 173. 
Trebeje. (I1M.M XL) 17.34. 
Trehe.ae. (1114 30.XI ) 17.34. 
Tribur. 1 1034 .4 XII.) 4 4. 

TriealinK, Flu*» ( L«M I XI.) 3.4. (1080. 8». V.) 4.8. (1034. 

I0.VI.)4.H. (C. I1S«.)39.3«. (It04 S6.IV.)»3.SI. 
Droaetidorf. «. lt4o.) 184.8«. 
Uro»*. (1131.1X0 4t 

Truebeiuee. (Trepln.ee.) (»84 - 994.) 1 . 4. (1140.13 X.) 
184.70. 

Tromaau. ( 1 178. 19 . VI.) 44 .4. 
Tucha, Flui«. (1833.3 VI.) 1*1.17. 
Tudech. ( 1 l»t.) 70. 44. 

Tulln,8lad(.(9H4-99l.)l.4. (10141- Vll.)4.9. (110*.«. IX.) 

114. (1136.8 11.) U.M. (c. 1137.) 14.1. (c. 
1117.114 t (1196 4 X.) 7» .«. |C. IMSJM.M. 

4 1X40.31 .XII.) 184 7t. (1*43 3 IX.) 17« . ISS. 
Tulln, b. Kreut-Kapelle in. 1 1 14».) 41 . 46. (1161 SS IV.) 
43. 4S. 

Tuatinicha, Harb. (104» . 1«. VI.) 6. 14. 
lurinbuobc. (1018 . 4 . X ) B 4. 

(I0II.I8.VI.)3 7. 
lanuia. ( 1170.1» XI.) 4» 7«. 
(ISSN 18.1.) 14t. «7. 



Ebelaber«. (ISI1 4.1V.) 114. Itt. 
Kberbarh. (1887 8» IV.) 138.813. 
Eber»ber K . (1048.7.1.(6.18. 

Kl.tr.vlun. (Il6l.lt IV.I43.4S. (c. ll«4.)4«-64. (1183.) 

«0.33 (118» I*. V.)66.43. (1346.9. V1.J188, 133. 
EduKaealeld. (IStH h IX.) 144 SS«. 
Eferding. < 1314.) 1 13. 1 16. 
(c. 1144.) 31. H. 

/ 



EeeutiurK. (c. llil.iSH.I». 

Eger. (117») 46. 8. (Itl3.lt. VII.) III. 110. (1M8.1 I.) 
14t. SS« 

E K idi, St. (1884. H.H.) 13t. 181. 
Egilin.teli. (»81—894 ) 1.4. 

Bgttkhetf. (iit4.80 xi.) 17 34. 

Kgiliabrunn. (c. 117t.) 41.83. 
Ehren hau». (IS40.) 163 64. 
Eich, im Eiinxthal. (1801 .S8. VIII.) »1. St. 
Eicha, in Marrhia. ( 1817.) ISO. 144. 
Eider. Flu... (1814.) 114.110. 
Eldrate«hu»a. (»77. 4. X.) l.t. 
Einöd. (Holitudo.) (1816. 1 1 .XI.) 1 1*. 1.18. 
; Egendorf. (Ecbindorf.) (1131 )80 48. (1 118.)41 .4«. (1161. 
St .IV.) 43 48. ( 1 841 84 IX.) 168 SO. 
Elbe. Flu... (1814.) 114. ISO. 
Ellintin. (c. 1181.) 14.19. 
El»arn. (<. IISI.) 14.1». 

Egendorf. ( ISO» , — . VI.) 108 • 78. (1844 84. VIII.) 17» 141. 
, Eitiineradorf. (1841 .88.11.) ISS. 7«. 
Engilsrhalcheidorf. (1816. 1 1 .XI.) 118. 138. 
Engilschalrliexteld. (1 136. 13 .VI.) SS. 60. (c. 1176 )18 »1. 
, Stadl. «. 1140 )34.». (I17S 14 III.) 43.9t. (IIS*. 
17. VIII )«3.89. (1 186. l7.VUI.)Ci JO. (c. 1 1 90.) 
67.47. (II93.)74.67. (1197.j81.4. (1198.18. 
VIII.)8I.6. (c 1198.) 88 9. (180t 8t.X.)88.«*. 
(ItOt.83.X.)H«.34. (1810.) 106 90. (ISIS. SS. 
IV.) 10S. 99. (ltlt-H. Vlli.) 110 103. (1318 8. 
VIII.) 110.104. (1888. 6. VII.) 131.17». (!tt8. 
SS X.) 144.888. (183». 3. XII.) 144.843. (1831. 
13.111)148.3. (l8«7.31.V.)147.4S.(l«l8.t.V) 
147.44. (It44 8 VII.) 179.138. (1t44.tl.VlIl.) 
179.141. (1346 8.1.) 188.141. 
Flu.» (977.1.X.) l.t. (1011. 18. VI.) 3. 7. (1049.7.1.) 
«.lt. (1176 14.111.) 43.8t. (C. 118t.) n.M. 
(1813.81 XII.) 1 It. 1 1J. 
(877 4 X.) l.t. 
.... Kl. (1146 - IX.) 38 3t. 
Knn.dorf. (1844 3 VII.) 1 7»^Hj». \t V) 
Knnslhal. (1801 M.VIIL) 84.88. (c. 1307.) 87 «6. (Itt4. 

14. VI.) 134 ISS. 
Enn.wald. (101 1 18 VI.) 3 7. (104» 13 II ) t 13. 
Enue.dorf. (1186 4 . II.) 77. 4. 

Enier.dorf, Uro..-, (r. 1 164.) 46 64. (1 188. 18. V.) «« .41. 

(1840. 3». XII) 164.71. (1848. 7. XI.) 173.11«. 

(1843 10.111.) 174.119. 
Epare.burrh. (»HS— »»4 ) 1 .4. 

Erdhurg iuzta Valc heimlein. (1 161 88 IV.) 41 4t. (1887 

13 V.) 139.814. 
Erdbur«. (1888 3 111 ) 148 7. (1883 tH X.) 11t. 18. (It84. 

88 11.(113 31. (1834 tn VI) 113 83. (It»4. 
13 X.) 114. 34. (1834.7 18 ) 114 3«. (1t34 .88. 
XII.) 144.87. (1839.36 XI.) 118.47. 
Erlapbe, Flu». (?) (1804.88. IV.) 93.41. 

(1186.3 IX.)78 7 (1834 7 XII) 114 8«. (1837 31. V.) 
117.48. (1319 8« XI) 118 47. 
(c. 1144)31.8. 
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(C. 1060.1 H.K. 

(itii.7.X)its.iM. 

o tte . tt . v i i i . > h » . m. (i m . t» . vm ) im . ML 

(1338)1*3.888. ClI>8.)1U.tU. (IU8.S1.VU1) 
141 



F. V. 

Tager, Heb low. (Uli. — .VU.) I« 93. 
Valcheuatela. (c. IIIS.) U.M. (1134.) SO . 43. (US1.U.1V.) 
U.U. 

Vaiwa. (iur.ia.vjss.ir. 

(UM. » X.) IM . II. 

.( i im . 11 . vu.) ss . 1 e. (MM . l . in.) i8S. tss. 

Feietrlla. (MM.l*.VIU.)t*.3l. (1U7 11 XI) 1*0. SSO. 
Veit, St (a U«1.)M.4*. 
Veldekerg. (litt. 10. 1.) «8. SO. 

Velgen. (Velwen.) (c. litt.) II. ST. (IMS. SS. VU.) 1M.U. 
Venedig. (USt.t8.XIL) 7t. St. 
Fereotino. (It08 11 X.) 99.71. 

Verona. (11*4.-. VI.) 181. 1*7. (IS**.— . VI.)I81.I*8.(1S*S. 

-.VD 181. 1*1. (UM - .VU.) 181. ISO. 
Ferachnlt* . ( Ph ein i»a.) ( 1 OS* . 7 . V.) S . 7. 
Viechleiiateln. (ISS*. 1. VIII.) IS». 19*. 

( 1 189 . * . 1.) U *l. (IMS .M. 111)11*. III. 
(c 11*7.) SS. S». 

Kl. (11*7.11. VDM. 19. (c. 1808.) W . 87. (ItOI. 

m.xuh.m. (im.si.i.) ut.iss. (c. ist*.) 

ISS. 18*. (MM.II.VIIDIM.M. (MM. 6. VII.) 
171.10t. (c 1S*S.) 171 . 10S. 
Philipopolia. (118t. 11. XI.) «T U. 
(c UM.) 180.1*8. 
I, Finea. (1038. 8. X.) 8 *. 
Fiecha, Ort. (c. 119*0 71.73. (11t*. I*. IV.) MS. 189. 
Fiachaaond. (1170.)*8.7t. (o. tll*.)7».7l. 
Vieehen. i 1 1 - 1 17 II.) 38. I*. 
Vltecha. (13*3)171.11*. 
Virier». (1177. 11. III.)**. I- 

(11*3. MX.) 133.11. 
n,8f. (1I14.9.VDU.14. (1133 80 X1.)17 J*. (1137.) 
SS *. (1IS9.)SS.10. (1308. SS. X.) 88. SS u. S*. 
(1S0S.)89.M. (I809.14.X.)103.88. (ltlt.SI.V.) 
1U.100. (1318 8 VIU )I1* IM. (1111.8 VIII.) 
U0.lt*. (ISIS. 1*. II ) III . IN. (IIIS. It. VI.) 
111.108. (ISIS. II . VI.) MS 109. (I8W.7 XU.) 
1SS.I8I. (111*48. VD1SS.U. (U*1.18.1.)II3 78. 
(IIU.8.11.) 171.111. 
(1M0 - IV.)1M 1*7. (1MO - .IV.)lM.tM.(lMO. 
— IV.) 1*1. 1*1. (UM. - IV.) 1*1. SSO. 
(o. III«.) 17. SS. 

(USt. SS. VII.) SS. 7. 
Voiterra. (118*. 17. V.) 11.18. 
Voran. (118*.) II .1*. 
Vorren. (c. 11**.) 3 1.8. 

Fornbach. (c. 1188 ) 19 *8 u. **. (c. 1111)70.4*. u. 113*0 
71.78. (c 1194 )77.8. (11I7.)81 *.(IS«*.17.V.) 



SS. 48. (1810. 1. XL) 104 8*. (ItlO.) II«. 90. 
(1 tU . 17 . III.) ISO . 178. (18*1 . 8 . III.) III . 80. 
Voral, Wald bei Loibeo. (11*1.) 18.3*. 
Voeeendert (c. 11 74.) St. 88. (1177 j ss I (IUI — .V.) 

187.117. 
Franken. (1011.18. Vl.)l. 7. 
Frechowe. (1800 W.III.) 8S.14. 

rrieeach. (Utt.t8.XII.)7t.U. (1801. II. XI.) tl .»*. (IMS. 

M. XI.) 91 is (1103.) tt «7. (III«. II. VII.) 

118.18«. (HU.-. DISO. 17*. (18M.U.VI.) 

17«. US. (18»S.)17«.1S*. 
Frieaacb. Kirche 8t. Bartholomlna in (1S0S.)U.*7. 
Frtgendorf. (1078.) 10.1. 
Frilslar. (im.tt.IID9.il. 
Froarhniti, Bacb. (Uli. 18. VII.) 107.16. 
Frakeedorf. (1148. 14.1.) U.M. 
Frumanaha. Siehe Pframa. 
Valdinadorf. (c. 11C3.) *«.«!. 
Fuldnunndorf. (Uli lt. IV.) *S. 48. 
Fttralenfeld. (IUI .18. IU.) IM.*. 
Vurwald. (e. Uli.) 10*.8I. 

G. 

Gar«. (Gore.) (c litt.) 14. 38. (1134.) 10.48. 

Galem, Bach. (c. 1190018. M. 

GaJena, provlncla. (131$ 31. XIL) 113.113. 

Galnfani. (6uonuarn.) (c 1 17I.)41 . 1 1. (III 1 . 1 1 . XI.) 1 18 . 1*8. 

Gainharen. (183*. 10. V.) 133.190. 

Gairach. ( 1309 . 10 . IX.)1 03.80. (1tt7.7.XI.)1M.330 o. 1*1.111. 
Gaenbe, Bacb. (1811.18 VII.) 107. 1«. 
(ltl4.*.XI.)UI.II7. 
(11*1.) 119.9*. 

Garster, , Kl. (c. 1138.) 11.11. (c. 1137.)!* I. (IIU.)M.I. 

(1171.) M. 77. (c. 1177.) SS. S. (c 1188060.30. 

(1190.) I8.*8. (II tt.)lt . 43. ( 1304 . 8 . VI l.)9S . 43. 

(UM. 4. XI.) 10S 83. (1813. 81. XII.) 118.113. 

(18110117.18*. (e.U8».)144.80. (11*4. 18. IX.) 

m.SI. (ltM.t.VUl.) 111.11. 
Ganten , Spital. Siebe Plra. 

Gantern (ad Garateneee). (c. 1177.) 44.3. (U»3.)«9.43. 
Gebriehingeo. (c U73.)*|.8S. 
GeUberg. (13*1.) 119 .9*. 
Gennnde. (10*9.11. VI.) I. It. 
Genna. (1111.8. VI.) 46.38. 

Georg, St. Kloater im »cbwarawald. (IIIS. 1«. V1D 138- 
Georgenberg bei Knna. ( I IM . 17 - VUI.) 13 . 39. 
Geraa. (1389 c. 18. XU.) IM. M. (13*8 13 VI.) 171. 100. 
Germano.BI. (1384.- .VII.) 1*8. 801. (1384. — VU.)137.308. 

(1184 — .V1D137. 803. (1330. — .VII.)I*7 831- 
(IUI . — . VII.) 1*7 . 141. ( I SSO . — VI D I »7 . 843. 
(lOSt. 30. IV.) 11.1. 
, Bach. (1179.1. VII.) 41. 8. 
Geiendorf. (I1U. W.Iii.)*! »7. 
GfOhL (1831. 8. XI.) 1*9.4. 

Gleink, Kl. (1198)70.44. (c. 1193.) 71 .41. (c I307.)97 «l. 

(1330. 18. VII.) 181.11*. (18S*.10.V.)1SS.190. 
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Gleink Kl. (11*4.14. VI.)U*.l»t. (1133.1 . V.)1S1 . 1«. (1»«. 

I VI.) Ml. 17. (1*33. «. IX.) Ilt.18. 
Glemona. (11*9.8 V.) 3*. 10. (1*17.9. VII.) IM 14». 
Glodin«. (1*0*. 9 VII.)M.lt. (1*1*. 10. VII.) 109.101. 
Gnage. (c. 1163.)»« «*. (c. 117«.) 5*. 91. 
Gnu. (119*. 10 .|,)M .40. 
Gobanahurg. (C< 1*07097. 66. 
Gobernii. (1**7 17.11.) 137 *08. 
Gorachach. (1*1*. 10. VII.) 109. 101. 
GoaUr. (10««.) 8 «. 

Goes«, Kl. (1*03 )9*47. (1*I*.*7.VI.)111114. (1*30. 

— IV.) 146.1*9. (c. 1**3)173.111. 
Goteiifeld, Alpe. (1*10. *4.X.) 104.88. 
ßotteegnade, Kl. (114*. — . Vll.)36.*4. 
i.otlhu, daher«. ( 1 IM. 1* VII.) 3*. 1 1. 
Gollineafeld. (1014.4 VII.)*. 10. 

GÖUwelg, Kl. (f. 1101)11 *. (1108. ( IX.) 11.*. (c. 11*1.) 

1*19. (r.ll*l.) 1* *0. (c. 11**014. »3. (c. 11*3 ) 
16. 19. (c. IIS») 16.31. (c. 11**.) 17.3* u. 33. 
(c. 11S*.)18.**. (C.II3*.)I9.*3. (c. 1137.) «4.4. 
(C. 1161.)*» 4*. (c. IUI.)** 44. (1171. I.V.) 
40.80. (I194.)77.I.(I*I0 *«. Vll.)10».84. (1*1*.) 
110 10*. (c. 1*1«.) 116.1*8. (1*17.) KS. 141. 
(1*3* 3 111)1*9 7. (1**1 18. 1 )164.73. (1**3. 
8. IX.) 17«. 1*4. 
(11»710.V.)33.17. 

n. (1063 »4 X.)8.7. 
Goaileahuaa. (c. 10«0.)8 «. 
Gosnicb. (1*17.) 1**141. 
Graden. (1**0.) 1(8. 1«4. 

Graden, Barh. (1*0* 13 XII.) 88. 34. (ISO*. II. XII.) 89 -36. 
Gradwein. (I*** - I.) 130 17«. 

Grafenberg. ( 1 04 1 . 1 * . Xl.)7 1 6. (1 116 . 1» . 1 V.)l 16 . 14. (1 (»0. 
*».|.)IS0.4t. 

Gräfendorf. (1113. 13. X.) 13.1*. (III«. 31. VII.) 118.136. 
Granea(etten. i 2»" 31 1. » 1«0.44. 

GrSlx, »ladt. (119*. — V069.41. (119*.) «9.43. (119*) 

70. 4*. (1196 .8. III.) SO *. (II00.8.XUO84.18. 

(l*0*.8.Vl.)87.3l. (Uli— VII.)106. »1.(1111. 

18. VII.) 107.9«. (ltU.16.VHOUl.114. (1*14. 

»X1.)IU 117. ( Ulli. I.)l*9.173. (1**1.9.1.) 

1*0 174. (1**3. «VI.) 1*8*00. (1**7 17.11.) 

117. 808. (1**7 17 XI.) 1*1.8*1. (1**3 «8 X0 

14*. 1*. (1**0 13. VII.) 181 48. (!*»* 30. VI.) 

171 101.(1*»» 8.VII017I.18*. (1**30 174 I**. 
Grttt. Kirche 81. Kunegunde in — (1»»7 17.U.) 1*1. »t*. 

(1**3. »8 X0I4* I». 
Grebenicb. (1801 »8. VIII.) 84.»». 
nreirenKein. (1134) »0 .4*. 

Grle. (c. HM.) K.M. (c. II»*.) 17.»». Cl 171. I.V.) »0.80. 
(11940 77.1. 
(I **».** X.)l**.»»8. 
(1*1* 10 VIL) 109.101. 
(1**8 18 1)1** «87. 
>(e(en. Siehe Graaealeltea. 
(114« 14VII10»7.»1. 
IC U7*0»1 8*. 




Gunzenberg, Berg, (c. 1*07.) 97 «S. 
Gumpendorf bei Wien. (1*07 *9. VII.) 97. «4. 

(18*1.31. VII.) IM. 88. 
(c. 1U».)«».J8. 
, Schloea. (1**001*8. 16». 



Hahechaherg. ( 1 119 . II III.) 4» . 47. 
Hachilatat. (c. 117*0 41. 83. 

Hadrnaridorf. (Halinaradorf.) (1113013.11. (c. 11 SS.) 18.10. 

Hafnerbach, Orl. (1110.11. VII.) 10*. 84. 

Hagenau. (1*09 * VI.) 10* 77. (1**7 I.V.) 13». *1». 

Hagingruobe. (c. 107*.) 9.11. 

Haglnfeld. (c. 1161.)*». 4*. 

Rahorn, Berg. (r. 11480 39.36. 

Haikogel, Berg. (1X16. 1 1 XI.) 1 16. 138. 

Hainburg. (1041 »4. X.) 7. 14. (1100. M.II.) SS. 11. (1134. 

1 9 . XUOI 4* . 17. (11*1 . 10 . III.) 1 7 - . 1 1». (c 11**.) 

179.137. 
Ilaimlorf. (1131 1. XI.) 1*8.4. 
Haldenrain, Schloa«. (II**. 16. IV.) 177. 111. 
Hall, Saline. (< . 11**031 9. (1**0 — VII.) 1*7.141. 
Hangintenstein. (984—99*.)! .*. 
Harro**, (c. 1179.) 48 11. 
Hart, Wald. (1011 . I*. XI.) 4.3. 

Harlberg, Or(. (Uli — VII.) 10«. 91. (1114. 1» l.)134. 118 

Hanuigeadorf. (1118 18. VII.) 113.144. 

Harwart. (11*1 .1«. IX.) 169.01. 

Haaelau. (c. 1107.) 87. W. 

Haaelbach. (100* . I XI.) 1.1. 

Haaalpors. (1110. 10. III.) 114.181. 

Haumac (1161 .11. IV.) 41.1*. 

Hanusberg, Schloea. (Hunspercb.) Ulli . — .▼U.) 108.81. 

Hau». (Houae.) (c. 1107.) »7.66. 

Hautieubicbel. Siehe Huxinpuhelen. 

HeKenKein, Schloa». (<-. 1141.) 174. III. (UM.) 174. IM. 

Hengeezagel. (1110.) 106.81. 

Herbreohtingen , Kl. (1**7 17 Vll.) 1*8. »1». 

Herdln.graben , alia» Hungraben. (c. 1117.)«4.t. 

Herolddorl. (c. IUI.) 18.14. 

Herranteaiein. (c. 113*01» 4*. (c. 1176.) 44 .94. 

Herafelden. (1119.14. VII.) 16. 7. 

Herahaaaen. (119* *7.l.)68.41. 

HersogeDbnrg. (1014.4. VU.)4. 8. (1810.1. XI.) 104.8». 
(c. 10600 8 «. 
(1047.) 8.8. 

Schloa*. (1(11.1. VI.) 141.17. (13410 189 94. 
(184l.*4.lll.)169.»4. (1141. 16.111017«. M. ( im. 
11. 10171. II*. (1141 18 10173.113. (1SU.M.L) 
174. 11*. (1141.11.1.) 174.114. il*. 3 14 III) 
174.110. 0 846. 1.103 181.141. 
Hipellnadorf. (1161 . II . IV.) 41 . 11. 
Hirtina. (c. 1170.) 48.74. 
Iiilira. (c. 1148 0 88.14. 
Hitiodorf. (o. litt.) 16.3». 

(1011.18. VI.) 1.7. 



Himberg, 
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Hohberg (aona altua). (1179 1 .VII.) »6.8. 
Hohenrain. (c. 1146.) 88.34. 

flohenoarte. Cc. 1681. 30. IX.) 10.8. (I1W.)68.1S. (1341.14. 

VI.) 167. 8S. 
Höfel in. (IIS«. St .1.) 16t. 1 HS. 
Boleaburg. (1189. 16. V.) 66. 48. 
Bollabrunn. (1136.) 30 .43. 
BoUern. (1813.8.1.) It9. 173. 
Hol«. In dem — (Itlt 7.X.) 183.164. 
Bolsbruke. fl tut. 9. VII.) 88. St. 
Boneahelm. (c. Ii +3 ,)30 >. 
Bornberg. (1388— .1.) ISO. 17%. 
flugeekirchen. (c. IIS».) 47 «7. 
Buntehaime. (c. 1081 SO IX.) 10. t. 
Huxlnpuhelen. (1308 . 4 . VI.) 87.30. 

•1. 

Jacob 81. (t»t . It . VII.) 171.10*. 
Jedoai. (H94.)80.l. 
Jedungebeugeu. (IIIS.) 16.11. 
Ilalotunfluiiiera. (c. 1060.) 8 6. 

(It 17. 34 . I.) 1 16 . 1*0. 
laiileb. (106». 19. VII.) » 6. 
Inueinadorf. (Itlt.) tlt. III. 
Ingelenbeim. (10*6.1 XII.) 6 10. 
Iniaanadorf. (lttt — V.) 187. 167. 

Inn, Klnaa. (c. 1834)143.81. (1141 .1 HL) 166.78. (16*1 

t6 IX) 169.91. 
Ipa, Flaaa. (69». 16. VIII.) 1.1. (103* 7 V.)». 7. 
Ipa, Ort. (IO»8.t.X.)8.*. (lt39.17.1V.)137.*S. (1140.31. 

XII.) 16*. 7t. (18*1. t8. II.) 16». 76. 
Ipaborg. (1081 SO. IX.) 10. t. (1136.) 81.44. (1196.8. IX) 

78 . 7. ( 1 1 98 19 . VIII.)8 1 . 6. (t tS* . 7 . XII.) 1 44 86. 
Ipaitx, Wald. (ItOI ) 81.81. 
Jowemix, Barb. (II*8.)89.I. 
Iringesfeld. (II »9. 89 III.) *8.*7. 
laermoa. (1198 17 , VIII.) 81 .6. (1198.18. VIII.) 61 6. 
Uinbanadorr. (r. 1197.) 79 .1». 
Urningen, (c. 117t.) 51.88. 
lainrlcbeeriul. (1149 39 III.) 43.47. 
laper, Bach. (998. 89. IV.) S.S . 
Iatrien. (II9t.t8.Xll.) 7t. 6t. (1836.— . V1L) 146. S7. 
Jadenburg. (188*. 8». IV ) ISS. 189. (1889. 17. 1 V.) 1»7.*3. 

(18*0.8». VIII.) 168 68. (18*8. lt. VII.) 17t 10». 
Jülich, (1314 4 IX.) 114 119. 
Isendorf, (c. 16*1 SO IX.) 10. t. 

Ei. 

Laa. (Ld.) (c. U77.)44 *. (18*0.81 I.) 160. 4». 

Laab. (Lonpan, Lovp, Loope, Laub.) (IIIS.) 18 10. (18*0. 

16.111.) 1SI 46. (I843.7.XI.)173.U0. 
Laab. Kapelle St. Colomann In — (1148.)*! .46. (1161 .33. IV.) 
*S.»S. 

Ladendorf. (1161 lt. IV.) 43. 6t. 

Lalnanilx, Bach. (Lunsenise ) (1176 . 1 . VII.)»6 .8. 

Lambach Kl. (1816 87. VIII.) 118.187. (lttt.) 131.180. 

(t 8*8 86 IX.) 1 40 . 1 3. (1 343 . 36 . UI.) 170 . 98. 
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Lambrecht 8t. Kl. (111*17.1 )1S .18. (117*. 6. VII.) 41 .87. 

(1808 . 18 . XII.) «8 .89 .84 «. 86. (181*16 . VIL) 
IIS 114. (1888. 9. DISO. 17». (C. lttt.) 180.176. 
(18*3.) 176 18*. 

Langenau, (c. H*o.) 16*. 68. 

Lantfrietetlen. (IIIS 13. X.) 11.18. (1317)180.143. 

Lanaenklrcben. (1811 — VII.) 106.93. 

LaaiBis. (1884.87 IV.) 14*. 88. 

Laubee. (t 1*1.) 88.8*. 

Laurent, PJL (1 1*0.9. VII.) 87. 1*. 

Lauren«, 8r. ( 1888 8. 1.) 189. 173 

Lauterhoven. (1149. 89. III )*8.*7. 

Lavent». (118*.) 61.86. 

Lelbnlt«. (Llhen», Leihen«.) (ltll.-.vn.)166.98. (lttt. 

8 1 ) 189 173. (18**.) 179. 189. 
Lela. (Liexe.) (1 13».) 80. »8. 
Lei Iba, Fluaa. (11*8.) 30.8. 
Lemeroprehtia. (c. II»».) 86.88. (1146.) 37.86. 
Leoben. (1887.7. XI.) 1*0.880. (I840.86.VII1.)163 63. 
Leubenbach. (1179.) 46.7. 
Leupolt« (predinm LlnpoldL) (c. 1188.) 16 89. 
Leupratawarl (c. 1146.) 39. 36. 
Lichtenberg, Schloaa. (13**.) 179.139. 
Lieaing, Bach. (1008. 1 .XI.) 3.4. 

Lilienfeld Kl. (1809.7.1V.) 100.7*. (1809. 13. IV.) 101 .7». 

(1817.1*. VI.) 131.1*7. (1819.7.X.) 183.144. 

(1330 SO XI.) 1*8.3. (I338.8 IV.)1*9.8. (18*8. 

lt. IV.) 170. »9. 
Liliunboua. (984—99*.)!.*. 
Ltnaria. (1197 9 VII.) 79.13. 

Lin«. (c. 1307)97.66. (1838. 38. X.) 1**. 838. (13*1.88.11.) 

164.76. (13*6.1*. VI.) 18t. U*. 
Lioo. (18**. 8. XU.) ISO. 1*8. (18*4. 8. III.) 180 1**. 
Lllhauen. (18*4 . — . VI.) 181 . 1*9. 
Liudximanneabacb. ( 1 03* . 7 . V.) 4 . 7. 

Liuben. (Liupna.) (1003. 13. XI.) 3.6. (130*. 36. IV.) 63.41. 
Loiberedorf. (Leubaiadorf) (1316 1 1 XI.) 1 18 138. 
Loa». (1184.30 XI.) 17.3*. 

London. (1881 14. XII.) 138 178. (1884.3.1.) 134. 19» n. 196. 
Lorch. (977.».X.)1.8. (c 1081 .30 IX)I0 3. (c. 1193.) 71.66. 
Lorach Kl. (1888 )1*3.888. (1888.7. IX.) 1*4. 837. 
Lnbentx minor, Bach. (Ittt.t . I ) 119 . 173. 
Langau. (1817. 1». VI.) III . 148. 
Lntenwerde (1888. 8.1.) 139. 173. 



Machland. (1840. 31. L) 160. 43. 

Magdeburg. (994 16 VIII )3 I. (1179.1 VII.) 46. 8. (1197. 

9. Vll.)79.13. 

Mailand. (1 1(8.6. VI ) 46 .48. (1163 4. VII.) 44.60. (1186. 
*.V.)63.87. 

Mailberg, Wald. (Mourbercb.) (1044 3.1ll.)7. 17. 
Mailberg, Ort. (Mourbercb.) (1 146. 16. VIII.) 37.31. 
Mains. (1118.16 VII.)I8. 8. (III*. 17.1)13. 13. (1184.— .V.) 
61 .88. 

Makait. (1333.88 X.) 148. 19. 
Manegold..(l389.19.XII.) 144. 344. 
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M»nn.wert. (1MB SX)8». (r. i Iii. HB .84. (UM.». VII.) 
»4.60. 

Manielach. (II» 18. III.)«. »7. 

March, KIum. (1001 1. XI.) S 9. (10M 1 1 V.) 4 ». (1067. 

6. III.) 9.9. 
Marc harte»- Vr»ar. ( 1*17.) IM . 151. 

, (llM-)SO.I. (1M9.I0.IX.)1M.S0. (13130118 111. 
(IMt.t.l.)IM 173. (1884.31-10138.183.(1884. 
B.II.) 13*. 18». (1117 7. XI.) 14«. 110. (1337 7. 
XI.) 14t MI. (1140 9. VIII.) 1(8.61. 
St (c. IUI.) 18.31. 

Kl. (1136. 8. 11081.46. (c. 1137034 1. (c. 1136.) 
39.36. (c. II97.)79 1S. ( 111301 11 . 11 1. (c. 1117.) 

110. IM. (UM 11 . Vll.)140. II. (c. 1136. . 147. »1. 
(c. 1S»0.)16».S8. (c. MM.) 173. 118. 

Maerhle. (c. 107».) ».II. 

Markgrafen-Neuaiedel. (Novell um aartum marebioni*.) (c. 

UM.) 18. »1. 
Marabach. (c. 1138.) 19 »6. 
Martin 81., im Ennslhal. (1101 -38. VIII.) 83.3t. 
Ma»lricht. (1814. 8. IX.) 11». 117. (1114. t IX.)1U.1I8. 
Mauer, (ad muruia.) (103». 7 V.)4.7. 

Mluaalin«. (Mu"liobe.) (IUI 5. X.) 11.7. (1134.) tO. 3t. 

(1M».1».V1.)13».19I. 
Manntrenk. (Mu»trenche.) (c. U93.)77.3. 
Mauleru. (c. 1081 3. IX.) 10 t. (c IUI.) U.M. (c. UM.) 

13.33. (1117.) 14.3. (1188.31. V.) «4. 38 u. 3». 

(UB8.3l.V.)66.*0. (lSOl.)SS.Sl. (1803069.38. 

(1109.31.1.) 100 73. 
Maulhaiiaeo. i 1107.) 95.60. (1M1.18 II.) 1M.76. (1843.34. 

111. ) IM. »3. 

Meiling. (1113.18X013.13. (1180. 7-101». 17. (c. UM.) 

14. tl. (c. IMS.) 18. »6. (1178 19 VI.) 54.4. 

(1116. 11. XI.) 118.138. (1136. 18. X) 146.38. 

(1136. 11. XL) 14«. «0. (1S»0.S».IX.) 163. M. 

(1340.34 IX.) IH N. (1S»0.S4.1X.) 16*. 67. 

(18*3. «.11.) 17» 117. (c. U»3.i 174.118. 
Megenbolteiiberg. (1183.) 60.33. 
Meierling. (Mowerllnge.) (Ut6.)tt.»8. 
Meinbarladorf. (1178.) 46.6. (c. 1179.) 58. IS. 
Melk Kl. (c. 1*7».)». 11. (1113013.11. (IIIS. 13 X01S.18. 

(1130.7.1.)!». 17. (c 1133.) 13.81. (1178. 1». 

VI.) 34.4. (c. IMS.) 71.4». (c. 1S»7.) 96.63. 

(1316.37. V.) 117.133. (1316 11 XI.) 118.138. 

(1117.) HO. Ul. (Itt».t3. V.) 133.191. i 1117 

83. VI.) UO 318. (1830.1. 11)146. 346. (1S31.S. 

Xl.)l*9.4. (133S.31.VIII.)1M.1S. (1S3».4.XI.) 

14». S3. (1836.11. XI.) 146. »0. (1S»S.».X.) 

173. IM. 

Meli, Berg. (138» S. IX.) 1*4. SM. 
Merdingen. (II 37 ». VI L) 3» SB. 
(1811.— VII.) 106.93. 
(MM. 7. IV.) »I. 
CO. ll»3.)7».68. 
Meaalna. (M17.M.V.) IM. IM. 

Mncn, Kl. (»7».»1.V1I.)1.1. (c. 11»6.)48.M. (U81.M.X.) 
49.17. (U»8.IS.VUL)8I.S. 



Melnia, Fluas. (1116. 11 . VII.) 118. 136. 

Med. (Uli.) 11». 110. 

Meiendorf. (1133. 18. X.) 14t.lt. 

Minkendorf. (c. 1140.) 3*. 81. (1187. 18. ia) 6». 3t. 

Mira!, (e. 1101.) II 3. (c 1133.) 16. »S. 

MUtelbach. (1 134.) SO. 48. 

Mochinle. (884— »»».) 1 .». 

Mölleradorf. (Modelanadorf.) (c 1176.) 48. »1. 

Mölln. (1S»1.) 16». 8». 

Moll. (c. 1081. 30. IX.) 10 ». 

Mönchamünatar Kl. (IUI. — .VI.) 38.33. 

Mönchreuth. (c. 1177.) 44.3. 

Morel. (1880.6. V.) 136 163. 

Morlmund. (1136)38 47. 

Moringen. (1081. 1» XI.) 4.3. 

(1184. -VII.) 137.803. 
Kl. (11*8 8.V.)3*.30. 

i. (1888. 6. VII.) 131. 179. 
,. (1067. 6. III.)». •• 
Mukkerawe. (c. 1081. 30. IX.) 10. S. (c 1133.) 16.38. 
MukentaJ. (1148 14.1.) 41. 44. 
Muelbercb, Berg. ( 1181. 83. X.) 4». 17. 
Mneldorf. (1184.) »1.84. 
Muelwald, Wald. (1303 *. Vl.)87.30. 
Munaier. (1176. 1* . III.) 48 93. 

Mar, FInaa. (1880. 16. X.) 137. 166. (1818. 17. IV.) 147. M. 
Marlingen iiuta Melnharladorl. (1178.) 46.6. 
Mulenadorf. (1817.) 18». U*. 

(1108 6 IX.) 11 4. 
Mauaal ing. 

IV. 

Naerden. (1S09 . 14 . X.)103 .88. (1313. 16 . VI.) 1 11 108. (1S13. 

IS. VI.) 118.10». 
Nebov. (1307.) »4. 4». 
Neat«cb. (Neata.) (1138. 8. 11081.46. 
Neubarg Kl. (1108 — . IX.)! 3.4. (1118018.9. (IIIS) 13.10. 

(UU.i 13 Ii (lll*.)13 U, (1117.) 1*. 16. (c 

1183.) I« 8*. (c. 11830 16.84. (c. UM.) 16.87. 

(c 1183.) 16. 88. (c. USS.) M M. (c 1183.) 

18 36. (1134018.37. (1187. S.II.) 18.38. (1188. 

— .I.)18. *o. (c. US».) 18. »1. (IIS*. 30 III.) 

30.41. (1134030.48. (c. 11340 31.43. (1136. 3. 

11031.46. (c. 1136013.49. (1136.13 VL)IJ 60. 

(1136. 8». IX08S. 61. (US».— IX.)»6 8. (IUI.) 

87.18. (c 11*1.) 88.19. (C. 11*1.) M.SO, (c 

11*1088 11. (1141.17 X08» 86. (1147 84 U.) 

38.13. (U46.I4.VIU037.31. (C. 1147.) M.SJL 

(U48.)*l. *6. (c. 11490*3. *8. (c IM».) M M. 

(11680*4.47. (0.11630*6.61. (c. 1163.) 4«. 63. 

(o. UM.) »6.63. (c. US».) »7.66. (c. 116*.) 

»7.67. (c. 11680*7.68. (c. 11680*7.6». (1171. 

81.111)*» 78. (11710 40.7». (c 1173.)41JJ. 

(c. 1173041 86. (c. 11740 48.90. (C. 1177034 ». 

(1178046.6. (11780 48.13. (1183060.1». (c 

UM.) TS. 61. (c. 11 »4.) 77.3. (C. II »7.) 7». 10. 

(e. 1117.) 7». 11. (1U80 88 8. (U»80 «S .». 
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NeoburgKL(llSS.3.I.)8S.10. (1S99.14.X1I.)89.37. (1803.) 

SO. St. i liOJ .9 illOM.M. (1303090.41. (1803. 

7. 1 V.)01 . 44. (IM* . <t I V.)M . 49. (1304 . 36 . IV.) 

93.41. (1897094.60. (1808.31.WO38.6» UM». 

7. IV.) 109.7t. (1309. 13. IV.) 191 74. (1317.3t. 

VI.) 133.130. (1336.) 137.307. (1337.7 X1.) 

140.330. (1331.13.111.) IM. 3. (1840.37 Ul.) 

Hl. 17. (1848.4.X)178.108. 
Neabnrg cia DuabiM. (1 1*8.) 47. *8. 
Neobargamlan. (1339 - XI0138.46. (I841.86.IX)188.8 1. 
Nendorfc (c. 117«) 33 .31. 

Neuhofen. (N iuranhova.) (»36 . 1 . XI.) 3 . 3. (1 1 13 . 13 . X)l 3.13. 
NeoJUrcben, Nennklrcben. (c. 1081 .30. IX )10 8. (11*1 . — . 

V1088.83. (c. 1184076.73. (1310. l.XI.)101.8>. 
(1830. 16.X) 187. 166. (1 ttt. 87. IU.) 130.178. 
(1831. 31. V.) 141.3». 
(C UM.) 71.71. 
Neueiedel. Markgrafen- (c. 11 3».) 18. 41. 
Neoaa. (131«.«. V.) 117.131. 

Neustadt, Wiener-, (c. 1184.) 7«. 73. (1304. 17. V.) »3.18. 

(c. 1881.) 188. 178. (1888.) 144.83». (1338.11. 

XI.)li« .40.(183».3.VL)148.44. (1341. 31. VIL) 

168.88. (1341. 87. X) 16» »8. (1344.88. V.) 178. 

133. (1844.) 179.18». (1346. 14. VI.) 188. 114. 
Neuetadt. (1837. 18. V.) 139. 31*. 

Netutift Kl. bei Frelsing. (U64.)46.«3. (c HS4.j46.84, 
(1188.) «9.88. (c 1184.) 71.70. (1346.9 VI.) 



Neualift (1333. 38. X) 113.19. 

Neaialal, Alpe. (1391.) 34.11. (1306.) 34.87. (1346.1.111.) 
188.118. 

NSchling. (Nocnilinga.) (998. 98. IV.) 3. 8. 

(c. 1818.) 117. 130. (1888. 6. IX)143. 831.(1988. 
6. IX) 144.316. (1388.7. IX) 14*. 837. 
•Ura norllca). (1139 1X)36.9. 
Nuoringeadorf. (c. 1960.) 8. 6. 

Nürnberg. (1198. I.V.) 11.3. (1140 — . IX) 87.14. (1143.) 

30.8. (1144031.7. (1181. 87. II.) »8. 14. (1183. 

13 . III080 . 81. (1 183 1 3 III060 . 33. (1 187 1 . UI.) 

«3.33. (1800. 18.111063.14. (1899.88. V.)84. 17. 

(130». VL) 108 78. (131S.S1.V0109.100. (1817. 

81.10119.139. (1317. 84.1011». 149. (1818.8. 

X101S4.11«. (1818. 8. XI.)184. 117.(1819. 8. XI.) 

184.118. (1SS4.S3.VU0 134.183. (1134.1. XU.) 

137.804. (1SSS.1.X1IO137.S01. (188801 48.888. 
Nnaadorf. (c. 1131081.13. 



Obernburg Kl. (1147.13.UOS8.1S. 
Odrukeabuhle. (1118.11.1.) 41.44. 

Oppenheim, (im. 4. IV.) 138. SIS. 
OpplOOiU. (1S0«.)S1.18. 

Orengau. (1SI«0 117.130. 
Ort. (1931. 14 . XL) 1.3. 

Ortenberg. (1H8.17. VIII.) 81.1. (1341 .9. VO 168.83). 
(1018.1.X)88. 



Oaterhofen Kl. (II9S.31.UI.) 78.4. (1198. 17. VU1.) 81.8. 
(1841.88.11.) 1«! 77. (1841. 8. V.)H«. 88. 



. Orientalie plaga. (98*. 3«. IX) 1 .8. 

■ Orientale regnum (? regio). (1014-1. VII.) • ••• 

» Orientalia prorincia. (1081 14.XL)4.8. (1081 .4XII.)4.4. 

. Orientalia terra. (1137.) 84.4. 

. O.tarrichi regio. (»98.1 XI.) S.S. 

„ Oalarricbi pague. (998. 39. IV.) 3. 3. (10I4.4.YIL)41«. 

(1041. S4.X) 7.14. (1041. 18. XI.) 7.1«. (10««.) 
8.8. (1067 8.111.)» ». (1978.) 10 1. 
. Oalarricb comilatue. (1944. 90. XL) 7.1. 
. Oalarricb «arebia. (1048. l.X) 8.3. (1948. 8. X) 8.4. 

(1074.33 III.)». 1». 
, Oalarricb. (1098 1. VII.) 3.4. (l063.83.X)e<.7. 

(1888. SS. X.) 144.838. (1941 I X) 1«9.9S. 



Ouirino 81., bei 



(1803.87 I.) 8«. 81. 



Baabe. (Haiti*.) (c 1177.) 11.3. 

Baabe, Wald. (Bögace ellra.) (1974.SS.1IL)9.10. 

Bacbie. (1191.) 80. 1. 

Badalhoven. (III*.) 13.14. 

Badelacb. (13180108. »8. 

(1113.1S.X)1S1S. 
(1S40.S0.1L) 160.44. 
Badkereburg. (1833. 3 1 ) 18». 173. 
Badwicb. (1303. 39. XL) 91. 43. 

Ba8elabacb.(RaaiaoltiapachO(1113.)13.11.(1113.13X01S.lS. 
Bagonia. (1SSS1S.V.) 110.10. 

Bain KL (11440 31.8. (1148.19. VII.) 3» 1». (1S0S.)94.14. 

(1891094.44. (I308O84 47. (1S18.S4.X)104.88. 

(1S11.) 108.97. (ISIS.) 108. 98. (13170 IS«. 1*4. 

(1333 » 1.) ISO 17». (1338.J144.339. (C. 1843.) 

174. 131. (13430 174.133. (184«. 8.1.) 188.141. 

(18*6. 1.I1L) 188. 14S. 
Baeanig, An bei Krla. (1837. 4. VI.) 149.817. (1SS7.31.V.) 

147.48. 

Baadeaberg. (1011. 18. VL) 3 7. 
Banabofen Kl. (c. 107409.18. (U7«.14.UL)4S.9S. 
BaaL (BoeaL) (1S3S. 8. 10183.173. 
Bategoiapercb. (1311. — .VIL) 10« SS. 
(c 1340.) 163. «4. 
(c. 1331.) 149 «. 
Bebegau. (1393.) 90.41. 
Begea, Pinea. (1 14«. SS. X) 87. 1«. 

Begeneburg. (976. 81. VIL) 1.1. (1068. IS. XI (1011. 

S1.VI03.8. (101i.i.VlL)4.19. (1 1.1. \ -7 
(1«49.19.II.)«1S. (1041. 18. XL) 7. 16. (1018. 
S. 11107.17. (1««3.S4.X)87. (1»«7.«.IIL)«.9. 
(1099 .30 .IV.) 11-1. (11S1.81.IU014.18. (1184. 
S0.XD17.S4. (1140.SS.X)S7.1«. (c 1140.) 
87.17. (1141. — .VI038.88. (1141.— .VI.)S&SS. 
(11480 89.1. (11430 80.4. (114S.10.vnoS8.10. 
(UM IS . va)88 .11. (1H7 . 18 110»» 18. CUM 
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S4.ll.) St. 13. (1147.) SS.lt. (IUI.— VIII.) 

31. *4. (1141. — .VII.) 36. SS. tc. 1116.) 3«. 33. 

(1116. 17. IX.) 38.34. (1148. 14. 10 41.44. (UM. 

18.1.) 41.4*. (c. 117S.) 41. 8S. (1174 «. VII.) 

51.87. (1187 5. III.) SS. SS. (119t. 10.1.) «8.50. 

(1198.87 ! 69.51. (119t. 9 VII.) 71. 10. (ItlS. 

14.1I.)1U.I05. (ItlS. 15. II.) 111.10«. (1113. 

16.11.) III IC*. (1819.— XI.) IM 159. 
Regenoltesdorf. (1158.15.1.) 41 .44. 
Heilenbach Kl. (c. 1181.) 44.43. 

ReichersbergKI.(l 1410*8*4. (1176.14.III.)13.»*.<1*03.».IIIO 
90.40. (ltt9.3.XII.)143.t43. (ItSO.-.IV.) 14«. 
t30. (1*40 13 . X. 1164 70. (1*4* . *4 111)169.91. j 

Reiche rsh Ofen, (c. 1175.) 5t .90. 

Reidinfeld. (1 181.) 44.54. 

Reilhik. (Ri»enlz, RifenU.) (1884.31.1.) I3t. 183. (It4t.8. 

VII.) 171.10t. 
Reitenhaalach Kl. 1*07.193.60. (It40.t4. IX.) 163.6«. 
Rekleinsdorf. (lt3t.8.1V.) 149 8. 
Helschen, (c. 1181.) 39.1«. (c. U84.)«l.t4. 
Heularq. (1158 — .IX.)38.St. 
Ricblerich. (1884 — VII.) 136.801. 
Ried. (IttD.S.IX.) 145. t4t. 

Riedmarcb. (1113 .9. VI.) 14. 15. (114t.) 88.1. (1171.) 49.77. | 
(lt0t.t3.X.)SS 33. (1**4 . 14 VI.)I34.I9*. (1*36. 1 
6. XI.) 156.39. 

Rielenberca. (c. lost . SO. IX.) 10.1. 
Rietendorf. (1117.) 14. 18. (It43.) 177. 188. 
Rieth, (c. 1080.) 8. 8. 
Hiherisbasa. (r. 1060.) 8.8. 
Rflhlencia. (litt. 88. XII.) 78.8«. 
Hodehable. (I138.I3.I.)4I.44. 
Roedelheim. (ItlS 3. XI.) It4 137. 
Rogoc. (1193 0 80. 1. (1t07.)94.49. 

Rom. (998. 89. IV.) S.S. (1194. 6. VI.) 76.74. (It07. 14.1V.) 

96.64. (l80B.tS.II.)98.69. (1808.5 .XII.) 89.7t. 

(!t09-13.XI.) 104.84. (1*10. 31. VII.) 103.87. 

(I8I5.18.V.) 115. 1*4. (Ittt.15.1.) 130.177. 

(ltt4.IS.ll.) ISS. 1*6. (1884.13.111.) 133.187. 

(Itt7. 3. IV.) 13* tll. (It44. 18. V.) 178. 1S8. 
Hör. (IIIS. 13.X.) IS.lt. (Itt8.) 144.838. 
Horbach. (lt3S.88.XO 13t. II. (1840. t7. III.) 161 .37. 
Roreck. (11**.S1 . V064.39. 
Rärenbach. (c. 1081 .30. IX.) 10.8. 
HossaU. (983—994.) 1 .4. 
Rotenherch, Schloas. ( 1887.15. V.) 139. ttt. 
Rudiaares, (c. 1181.) 49. 1«. (c. 11640 61.84. (118*. 6. III.) 

65 S7. (c. 1194.) 76.7t. 
Rudnicha. (1034.7.V.)3.7. 
Radolangen. (1834. t8. VI.) 143. tS. 
Hukersherg. (1*11 . — VII.) 106. »3. 
Raokerisdorf. (IIIS.) 13.9. 

Humptlngen im Bansthal. ( ltt4. 14 . VI.) 184.19t. 
Rares«, (c. litt.) l».tl. 
Hösbach , Ort. (1184.) SO. 4t. 

Rast. (c. 1881. 30. IX.) 10.8. (1816. — .XI.) 184.149. 
Rattarin. (Uli. 4. X.) 18.7. (1884.14. VI.) IS4. 18t. 



Sachsengang. (SahaonagMc. (10t 1.14. XI.) 4. 3. 
Salaha. (c. 1144.) 31. 8. 

Salsa. (1139.-. IX.) 86. 8. (1139 — IX) t« 9. 
Salzach, Bach. (1801.88. VIII.) 84. t*. 
BlUburg. (1815.18 VII.) 114 185. (It44.lt. VIII.) 178.140. 
Sarabulcha. (1808. 13. Xll.) 86.37. 

Sarinirie, Bach. (Sabialcaa.) (688.89.IV.)S.S. (1049. 16. VI.) 

6.14. (1147. 10. V.)SS. 17. 
Sallelbarh, Bacb. (1136)88.37. (1*03 »8. 111091.43. 
Save, Kluss. (1884.8.11.) 138. 184. 
Scach, Berg. < IS* I 7 vi I.) 1*7. 168. 
Scfaala, Schloss. (1848.4 X.) 178.109. 
Schenstal. (1*33. 88. X.) 14t. 19. 
Schemersbeiu. (ItlS * XI.) It4 .146. 
Scbevemscaitb , Berg. (c. 1146.) 39.86. 
Schillingesdorf. (USS . t* . X.) 14t 19. 
Bchiltbach. (c. 113«.)*3 19. 
Schmida, Bach. (1019.7. IV.)4.1. 
Bchremelfze, Bach. (1178.1. VII.) 36 8. 
Schal tbeistogen. (c. 1161.) 44.44. 

Schw adorf. (Swabdorf.) (c. 1 184 )74 .71. (1814 4 1V.)1 14.188. 

(lm.S.VIl ) 131.179. 
Schwarza, Ort. (c. 11**.) 15 *1. (U3«.)tl.*5. 
Schwarza, Bach. (1*0* 9. VII.) 8S. 3t. 
Sc h warzenbu rg. ( 1 1 3« . t . 1 1.) 1 1 . 4«. 

Scbwechat, Bach. (Bnechant.) (1048. t.X.) 8.4. (1181.88. 

IV.)43.4S. (1168.4. VII )44. 60. 
Scbwechat, Wiese, (c. litt.) 16.87. 
Beding, Bach. (1146. 10. VII.) 3t. 10. (1146 . 1 . III.) 181. 11t. 
Beding, Wald, (lttt.9.1.) 130.174. 
Beding, Ort. (1*46.1,111.) 188. 14t. 
Segor. (1179.1. VII.) 48. 8. 

Seitensletten Kl. (c. 1170 )48.73. (1 187.5. Ill.)48. 83. (1 168.) 

74.67. (U96.4.X.)7» 8. (1801.) 84.81. (1808.) 
90 41. (1*40 16.111 ) 161.46. (1344.8*. VII.) 
17* 131. 

SeitzKI (1184 . • I - (1165)80.1. (c. 180t.)B7.8S. (1806.) 

95.48. (1807094. 49. (1S130U3.US. (1**7.11. 

XI0 141 ***. (1834 87 IV.) 144.88. 
Seckan, Propslei. (11980 69.48. (1808.8. Vl.)87.39. (1*0*. 

♦ .VI.) 87.30. (1880.) 186.164. (1887. 11. IL) 

137.808. (1838.6.1)135.88. (18400 168.64. 
Seckan, Nonnenkloster. (1*36.6.1 ) 144 St. 
Seibold. (1143 )30.3. 
Selicbbrunne. (c. 1144.) 31 .8. 
Nemernik, Berg, (lttt.t. 1)1*9. 173. 
Sengallen. (1844. — .VI.) 181.149. 
Bemmering, Berg. (184t. 6 IV.) 170.98. 
Semnering. Spital an— (1 184 )61 . 14. (181 1 . 18 . vi i .) 107.96 

(ltt0.16.XO 187.166. (It*4 **.IV.)1*3 188. 
Sewarn. (ltt4.14.VI0184.19t. 
Slbenbranne. (c. 117«.)!* 91. 

Bigemareewerid. (1011 .84. VI.) S.8. (1014.4. VII.) 4.9. 
Bigenield. (c. 1176.) 48.91. 
Bighartsklrchen. (1041 . 84 X.) 7. 14. 
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Binwelberj; , Ort. (c. 119» ) 7t 81. 
BirweniU. (IIIS. 10. VII.) 10». 101. 
Sittich KI. (c. 11810 49 18. 

Sifsenberg, Schloee. (IS14. 18 DL) 1** *1. (1«40.9. VIII.) 
IS*. 61. 

8h*ch, Berg. (1**1 .7. VII.) 1*7.168. 
Bkiphe, Schloas. (1**4 - VII) 181 140. 
Skiare. (c. 1 17* ) 41 . 81. 

Soleiwu. (1187.18.1110 64 »4. (1189 .41.) «8 48. (1117.««. 
IV.) 79». 

Boss. (Bosse.) (1SIS.11.XI01I8.138. 
Speier. (1193. S8. 1110 74.64. 
Bpresxe. (c. 1194.) 7«. 7*. 

Staats. (Mrv/.e.) (1147.10. V.)3). 17. (c 1176.) 4» SS. 
Biadlao. (1S10.*4.X)I«4.88. 
(c. 114».) 4*. 4». 
(1*1». 7.10)1»*. 144. 
Btarhenberg , Bchloss. (1*40. tO. II.) 160.44. (1*4*. 1). VI.) 

171.100. (1*44. »4. IV.) 177.1*0. (1*44. S8.V.) 
178. 1J*. ( l "iii 17 V I.) 178. 1*4. (1144.SI.V1.) 
178.1*4. (1*4*. 1. VII.) 17». ISt. (1844. 3. VII.) 
17». 1*8. 

Stein, bei Kren». (1196. 3. IX) 78. 7. (HS818.VUl.)81.t. 

(1 **4 . 7 . XII.) 144 . »6. (1*41 . 88 .11.) 164 . 7*. 
Stein, bei Erl». (1*17.31 .V.) 147.4*. 
SfeinabrBckl. (1*44 -*6 . IV.) 177 . 131. 

Sleir, Stadt. (11IS.)6».4S. (1198.) 70.4». (lS13.tl.XlL) 
11*. 11*. (1*14 *7. VI.) 111.114. (1*17.4. II.) 
119.141. (1*30.1*.VII.)1S«.164. (1I3S.6.1X.) 
14*. 18. 

Stephan!. Pom saneti— (1880. 16. X.) 1S7.166. 
Stlnkenbninn. (c. 11 47.) 40. 43. (e. 11 64.) 47.6t. ■ 
f. (1*80. 30. XI.) 148. S. 
(C 1081. 3». IX.) 10. 8. 
Streli. (1*44 II. IV.) 180.144. 
Strialsella. (IS4S.13.VII.) 17*. 104. 
Stripln* (Btruphlngen.) (11S8.13.VIOS3.60. 
Stoatpbarrich. (1067. « III.) ».». (c. 1074.) ».11. 
Btronsenrent. (1*17.) 1*». 141. 

Kl. (c.l*14.) 141.**. (l»41.St lX.)ltt.»l. 
(1817.) ISO 144. 
Sola, (c. 1194.)74.71. (IlM.tl.IV.) 78.6. (1*18. 18.X) 

146.38. (1*4*. 7 IV.) 170.98. 
Snendelburg. (Sunilburc ) (1S0S.) 80.41. 
Sontheim. (HO*. 1. VII.) J. 4. 
Bupulia, Wald. (1*17. 3. IV.) 138.81t. 

r. 

Übersee, (c. 11440 31.8. 

Via. (1048.81.IV06.il. (1U8. 18. VIII.) IM. **». 
Ossenfeld. (Zadaaureafelt.) (9»4.1t.VUL)t.l. 
Ulrichsklrcben. (1107 11 III.) »4. 61. 

(11*0.71.) 14.17. 
Kl. (119» .87.106». 41. 
(1008.1. VII.) 3. 4. 
(1178. 1 Vit) »6 8. 



Crleil. (1*16 11X1)118 .1*8. 
ürl, Bach. (10*4. 7.V.) 4.7. 

(c.ll»».)«8 48. 
(1014.1.VUO4.9. 



Wachau, (c. 1081. SO. IX) 10.8. (lt04.S6.IV.)SS.tl. 
(Vajra), Flosa. (1841 . 1. VII.) 166 87. 

(1011.81. VI.) 3.8. (101».7.IV.)4.1. (1841. S4. 
IX.) 188. »0. 
Walrbnnskircben. (1*17.) 1**. 149. 

Waldhaosen Kl. (1147.10. V ) 11.17. (1147.4. VI034. 18. 

(1804 SS . IV.)9S 40. (1**7.4. Vl.)140. «17.(1*40. 
311.) 160.41. 

Waldaachsen Kl. (1194 *9.1.) 74 «9. (1**7.14 lll )138-*0». 

(1**8.6 1X0 144 «3*. 
Walheaveld. (1148. 88. III.) 48.47. 

Walkenstein. (Calchenstein, Waldenstein.) (1074. 88. UI.) 

9.10. (I3S7. IS. V.) 138.814. 
Waltprehtesdorf. (1139)86.10. 

Waltensdorf. (119*.— V.) 69.4*. (ltll .—.VII.) 106.83. 
Wallrithesdorf. (1«16.II.XI.)118.1*8. (1814. 10.1t)143.38. 
Warincb. (c. 1170.) 48.74. 

Wariber»;, Berg. (1137084. 3. (1*1* . 1 1 XI.) 118 . 138. 
Wartmansteten. (11*8.) 70. 44. 

Weicharte.dorf. (1844.18. VIII.) 178.140. (1843.U.IVO 
180.146. 

Weicharieselage. (1*1». 18. XII.) »8 48. 
Welchersdorl. (1**8.) 144. *39. 

(1**4.19.1) 134.188. 

(Welkersdorf.) (c. 16740 8.11. (1113. 13. X.) 
13.1t. (1*1701*0.144. (1*4*. 4. X) 17«. 101. 
Weissenborn, Kl. an der tJnstrntt. (11*1*4. III.) 14.18. 
. (1844.11. IV.) 180.144. 
(1846 » VI.) 18*. 14*. 
Weitenleid. (Winnefeld.) (1S0S. 8 VII.) 88. 38. 
Weitra. (1184. SO. XI.) 17.34. 
Welik, Bacb. (!**«.«. I.) Itl. 173. 

Wels. (c. litt.) lt. t«. (1114. tf. III.) 114.1*1. (cltl«.) 

117 1*4. (1***01*1 180. (1*40. «4. 10149. 41. 
(1*40 *4.10160.4*. (1*41 18.It)lW.74. (1148. 
14.VI0181.144. 
Wercbendorf, an der Draa. (11900 67.47. 
Werd. (c. 11440*1 8. 
Werd (Donau-). (1**6. 17 VII.) 140.111. 
Werendorl. (11440*1.8. 
Wannersdorf. (IIS». 3. XII.) 144. *4*. 
Westmonster. (ISS4.S.L) 134 .191. 
Wetselsdorf. (Wesllndorf.) (1 SOS. 34 . III.) 90.43. 
Wlderafel.len. (1134.) »0 4*. (c. 1*4*0 164.68. 
(11140 13 .14. 

t. (Kahla, ffaviana, WindopoUs. Wiennensls 
locus, forum, oppidnai, cirilaa.) (1137083. 1. 
(1147.16. VOSS. 17. (1144038. S». (1148037.30. 
(c 11470 40 .41. (1148.) 41.46. (UM . t» . III.) 
4». 47. (1I6I.U IV041.41. (U61.St.IV04S.4S. 
(lllt.t.IV.)44 46. (116*04* 47. CUttO 46.61. 
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Wien. Siadl. (1 1 69.)48 . 71 . (1 171 . 1 . V.)40 . 80. (c. 1 17«.)41 .84. 

(c. 1177.) 43.4. (1178.) 38.6. (1179.) 4S.11. 
(11S0.)48.13. (1181.1. IX.) 48.14. (c. 1181.) 
49.16. (1181.*3.X)49.17. (1181.) 60.18. (1189. 
18 . V.) 66 .43. (UM. 14. VIII.) «8.49. (119S-9. 
VIIO7160. ( 1 19*. 98. XII. )7*. 6«. (1197. 9. XII.) 
81.3. (c. 1199.) 83.1». (190(13. XII.) 88.34. 
(1 90* 1 3 . XII.)89 .36. (1 »04 . 9 . Vll.)93.43. (1 »07. 

II. 111093. 61. (1*07.14 IV.)9S. «4. (1*07 »9 
VII0 97.63. (1*08 . 31. V.) 98 .70. (1*0*.) 98.67. 
(1*08 31 X099.71. (1*09 14 X )103.83. (1*10. 
l.XI.) 104.89. (1*10.) 106.90. (1*13 . 16 . VI.) 

III. 108. (1*13 16Y1.)11*.I09. (1*13.)ll*.lll. 
(1*14. 3. IV.) 111. I**. (1*16. 11. XI.) 118.138. 
(1917.) 1**. 149. (1*19.7X01*3 133. (1**0.30. 
III.) 1*4. 161 (c. 1**0.) 1*4. 16*. (1**1. 18. X) 
1*8.169. (1**1.18 X1.) 1(8.171 (1*** 7 X11) 
13*. 181. (1((3.(0.1.) 13*. 18*. (1**4. *3.V.) 
133 .191. (1**7 *3. VI.) 140 *18. (1**9. 3. IV.) 
144. «40. (1**1 . 13. lll.)U8 3. (1*3*.8.IV.)I49.8. 
(1**1*6 1X.)I40 13. (1*3*.I3.X)130.14. (1*33. 
*9. IV.) 141.14. (1*33.1 .V.) 141.16. (1*34.10. 
Xl.)14*.»0. (1*34.«*.II.)1J3 *1. (1M9.18.XU.) 
148.48. (1*39. 19. XII.) 139.49. (1139. *4. XII.) 
149.30. (1*40. *9 XII.) 164.71. (1*41. »S.V.) 
166.8*. (1*41. *7.V.) 167.84. (1*41. 13. VI.) 
1*7.83. (1*41. 13. VI.) 167.8«. (1*41. 3. X.) 
169 9*. (1*4* .*0.1II.)170.97. (1MS.1S.IOI73.11*. 
(1*43.4.11.) 174.116. (1*44.9.11 )177.1*9. 

Wien. Schollenklo.ierin— (1I3S.)41.4*.(U61 **.IV.)43.41. 

(U61.**.1V.)4S 3*. (1161 )44.43. (H70.)48.7*. j 
(U8I.1.X.)49.14. (1*00.S8.1I.)83.13. (1*08. 
U.V.) 98.70. (1*09.) 103-81. (1*16 . 14. VI.) \ 
118. 1*4. (1*17 *4. VI.) 1** 130. (1**0.30.111.) i 
1*4.161. (1**1. - V.) 1*7.167. (1(44 17. VI.) 
178 134. 

Wien. Kirchen in — St. Peter. (11*7.) (4.3. (I138.)4l .46. | 
(IKIMIY.)** 4*. — St. Stephan. (It»0.30. j 
11101*3. Ifil. (c. 1*40. M. IX.) 164. 68. — 8t. Mi- 
chael. (1**1. 18. XI.) 1(8.171. 

Wien. Kapellen In — 81. Maria in llilore. (1 138.)41 . 4«. (1 161. 

**1V.)43.4*. - 8t. Pamrau. (1148.) 41 46. 
(1161. SS. IV )43. 43 — 81. Hoprecht. (1138) 
41.46. (1161 t*. IV.) 43.3*. 

Wieu.H.Geiaf-Spilal In — (1908.31 .X.)99. 71. (1*11. »7. V.) 
106.9». (1»43 4. 11)174 116. 

Wien, Flu«. (1*11. »7 V.) 106.9». (1843. 4.II0 174.11*. 

Wienenrurt. (c. 11**.) 19. 4*. 

Wietoldeahoven. (11400*7 13. 

Wilbelnubarg. (1*0*. 10 . IV.) 101 .73. 

Wilbering Kl. (11 88.(4. II.) 64.33. (1189.(9.11.) 64.3«. 

(1197.(6. IV.)79. 9. (1(0(.I3.X1I.)89.S7. (1*40. 

31. 1.) 160.44. (1*41 ) 164.74. (1M1.S3.IX) 

1*8 90. (I*4*.I«.V1II.)17*.108. 
Wllltbaxttedorf. (11*4. *0. XL) 17.34. 
WilloMorf. (e. 11*1.) 44 .44. 
Wilratee. (1*07 11 III.) 94.61. 



Wimpfen. (1**7. »9. IV.) 1*9. »IS. 

Windberg. (1137.) »3.4. (11*9.)*«. 19. (1*0* 14. X.) 103.8*. 

Windberg Kl. (1148. 14.1.) 41.44. 

Windiacbendorf. (Uli 3.X.) 1» 7. 

Wintealale. (984— 994.) 1 .4. 

Winaer. (1148. 14.1.) 41 44. 

Wiperein. (c. 10(0.) 8.6. 

Wirrocbperg. (11380 41.46. (1181 *1.IV.)4*.*S. 

Wiachlliburg. (976. «1. VII.) 1.1. 

Witalindorf. (1*30.30. XI.) 148.». 

Wolfpanaing. (1161 S» . I V.) 4* . 3*. 

Wolfabacb, Ort. (c. 1174.) 4». 90. 

Wolfsgrub, (c. 111*0 19.44. 

Wolfatbal. (c. 11440 31.8. 

Wolta, Wnaa. (1*09 13. X.) 103.8*. 

Wonne. (1143.14. VI.) 36.*«. (1SS7.89.IV.) 13» «1». 

Wobeien. (1*14 *. IX) 114.117 u. 118. 

Wingendorf (1*»3.*8.X) 14* 19. 

Wollersdorf. (111*. 1S.X) 13.1». 

Wunderen. (1**7.13 III.) 138. *#9. 

Wurihurg. (11440*1.8. (1193 14.U073 «4. (1194. »9 L) 
74.69. (1*07094.6». (1*09 *1. V0101 . 76.(1999. 
« VI.) 10*. 77. (1*16.6 n.H.VOHT.mn.1**. 
(1N7. 14,111.) 138. «09. 



Zaia, Bach. (1048. «1. IV.)«. 11. 
Zaucha, Bach. (10*4.7. V.) 4. 7. 
Zcbingen. (c 1*07.) 97 . 66. 

Zedelmaringen. (IUI. IS. X) 11.1». (1117.) IN. 14t. 

Zella. (Cella.) (1»*1.»4.1X)168.»0. 

Zeiaelmauer. (ZeUInmure.) (984— 994.) 1 4. 

ZeiMaanneaatetin. (984— 994.) 1.4. 

Zeldrame.dorf. (11710 40.79. 

Zella in Galiläa. (1*43.) 17«. 1<4. 

Zemehabiaken. (c. 1 1370 40 . 4». 

Zeraiea. (1 **».». IX.) 143. S4». 

Zerwald. (11840*1. *3. (1»U.18.VII.)107.»6. 

Zerwant. (ISN.) IN. 1(3. 

Zetomel, Bach. (1S14. 16 . VH.) US. 114. 

ZipaiadorT. (c. 1168.) 47 70. 

Zigelawerth. (11 6». 4. VII.) 44. W. 

Zirtanaran. (11*1 »0 . XI ) 17.34. 

Zuilamareafeld. Siehe Clnerafeld. 

Z un 1 1 n e*prucca. (1 0* 1 . 1 4 . XI.) 4 . *. 

Zwentendorf. (c. 11*7.) 79.10. 

Zwettl Kl. (1139. - IX)»«. 9. (1141 17 X)N.*3. (1147. 

- II.) 33 . 13. (c.U«8.) 47.70. (11710*0.31.61 

n.8». (c. 1181049.16. (c. 1184.) 61 . N. (1188. 

(.III.) «4.37. (1 »00. »8. XU.) 84. N. (1»14.) 

113.116. (ISN. 19. XII.) 144. »44. (1»M»*.X) 

144. «4. (1*40. tO. II.) 160.44. (1S4S.M.UI.) 

170.97. (1S4S.S3.10174.U4. (1S44.1S. VUI.) 

17» 140. (1*43 U IV.) 180.14«. 
Zwettl, 8tadt. (1S00.S8.XII.) 84. 19. 
Zweitlern. (1*4* 30.111.) 170.97. 
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Päpste. 

Innocena II. (IIS*. SO. III.) 30.41. (1116.) 33. 61. (1178.11. 

VI. raei»or.)44.4. 
Alexander III. (1170. 18. XI.)*». 76. (1178.19. VI.) 54.5. 
CGIeatinoa III. (litt. 6 VI.) 76.7*. 

Innocena III. i 1 198.30. V. i -n .] I (1300.88. V.)8* .17. («Ol. 

— .Xl.)86.8*. (1*03 13 X1I.)S8.48. (K04. 7.1.) j 

93.19. (I807.)95 (1307.1* IV.)96.64. (1308. 

W II.) 98.68. (1308.31.V.)98 70. (1308. 31. X.) 

98 7 1 . ( 1 808 . 4 . XII. )99 . 78. ( 1 809 . 1 3 . XI.) 104.8*. 

(1310.31 VII.) 104.87. (1313.13. VII.) 113.110. 

(1314. 18. V.) 114.13* (I31K 87. V.) 117 133. 
Honoriua III. (1817.1 .IX.) 133 143. (1833. 14.1.) 130 177. 

(133*. 33. II.) 133.186. (1334.13 III.) 133.187. 
Gregoriaa IX. (I3S7.3.1V.)I38 311. (1389. 18. VII.)I*4 8*1. 

(1880.1.11.) 1*6.8*6. (1330. 83. VII.) 1*7.343. 

(1883 S8.X.)I48.19. (I83*.4.XI.)I4* 84.(18*0. 

*.X.)16* 69. 

Innocena IV. (18**. 10. V.) 178.133. (13**. 8. XII.) 180.1*3. 
(I8*4.8.1I1.)|80.14*. 



Cardio!. e. 

Theodericua (Theodewinoa) a. Hurtnae epUc. (11*1.) 88.83. 

(M»8.)89.1. (Il*8.)30.3. 
Oafdo, Pateatrinae epiac. (1301 . — .Xl.)86.3*. 
Leo. (1808. 31. V.) 98.70. 

Hugo, Osliena. e( Vellelrena. epiac. (1808.31 .V.)98. 70. (1309. 
31. V.) 101 76. 

Grcgorlua de Creacenlia a. Theodori diac. (1881 .7. VII.) 
187.68. 

Conradua Portaena. el a. Rnflluae eplar. (1384 .6. VI.) 136. 800. 

Patriarchen von Aqaileja. 

Peregrinna I. (Ngrnm] (11*3.) 39.1. (11*9 S.V.) 3*. 80. 

(1141. -.VIII.) 34 3*. (II46I7.IX.)38.8*. 
ülricaa II. (1 177. IS. III.) 4*. I. 

Pilgrlmna IL (1300. 38. V.) 8*. 17. (1308.87 I.) 8«. 85. 
Wolflieroe. 1 1807.) »4. 59. (1817.9. VII.) 188. 148. 
BertOOldoa. (I330.8.1.)l34. 160. (1389.4 . IV.jl** . 8*0. (1830. 

— .IV.) 1*6 8*7. (1830. — .IV.) 1*6. 849. (1830. 

— .Vll.)l*7.848. (1830 83 VII)1*7.343. (1333. 

— .V.) 1*9.9. 

Enbischöfe. 

Besaticon. 
Amadcna. (1800.38.V.)8*.17. (131*.) II*. 130. 

B reinen. 
Adaiberdia. (1138 . — . V.) 33 «. 

Harlwfcua. (1300 88 V.)84.I7. (1801 .-.Xl.)86.8*. 



Canterburl. 
Richardoa. (1384.3 I.) 134. 194. (1584. 3.1.) 134 196. 

CS) n. 

Pridericua. (1108. 89. IX.) 18.6. (1113.16. VII.) 18.8. (III*. 

17.1.) 13.13. (U43.1*.V1.)36.36. 
Philippus. (118*. — .V.) 61. 86. 
Adolphna. i in. 3». I.)74. 69. 

EDgelberllia. ( 1316 6. V.) 1 17. 131. (1816. IS. V.) 1 17. 133. 

(183*. 83. VII.) IS*. 193. <I384.)134.197. (1834. 
— VII.) 136.301. 

■•farieoa. (1387.39. m.) iss.sie. 

• Kolorit. 
Bertholdna. (1317.9. VII ) 183 143. 

Magdeborg. 
Wichmannaa. (HM.— Vll.)36 84. (1148. |8.|.) 41*4. 

(1174 6.VII.)41.87. 11177.16 lll.)4*.l. (1187. 
4.111.) 63.33. 

Lodolphoa. (1300.8*. V.) 8» 17. 1 1301 . — .XI.) 86.84. 
Alberlii». (1SI0.31.VII.)104.87. (1316 6.V.)II7. 131. (1816. 

13 V.)1I7.138. (1338 )143.338 (I888.)l*3.833. 

11888 31. VIII.) 143.834. 

Maina. 

Adall.erlus. (1118. 16. VII.) 18.8. (1 138. -. V.) 34.6. (1139. 

34.VII )l« 7. 
Arnoldua. (114*. 3. II.) 36 87. (I160.)*3 40. 
Conradoa. (118*. — V.)6I 36. (1184 17 V.)«8.88. (||87. 

4.111 )63.33. (1188 3* 11.(64 34. (119* 89.1.) 

74.69. (1800.18 III.) 83 I*. 
Siegft-iedua. (1313.14 II.) III 106. (1813 . 18. VII.) 1 18. 1 10. 

(131*. 5. IX.) II*. 119. (I8I».)I1*.180. (1317. 

81 1.) 119. 13». (1817 84 I.)I19140. (1387.39. 

III.) 138 810. (1338.) 143.338. 

- Reggio in Calabrien. 
Lando. (1330.— IV.) 146.847. 

Hol x b u rg. 
Baldwinua. (1049. 13.11.) 6 13. 

Conradaal. (1134. 80. XI.) 17.34. (r. 1133.) 19.47. (IIS*. 

30 III. )M 51 (1136.3.11 )31 56. (1136.89 IX.) 
33.11. 

Eberbardaa I. (1 151. -.VIII.) 84. 84. (1148.-. VII.) 35. 84. 

(1154 3 11 )36.37. 1114« 17. IX.I 38.3*. (11.18. 

l«.l.)*l.*4. (1158.)*! *6. (II6I.S8.IV.)*3.4I. 
Adalberte. (1170 1t XI (49 7«. (1187.4 IIUS3.S3. (1188. 

8*.ll.)6* 34. (U»7.)8I.4. (1198.30. V.180.14. 

(c. 1199.) 83. 18. 
Ileinricna. (117* 6. VII.) 51 87. 

Conradoa II. (1 179. 14.IX.)57.9. (1179. I«IX.)S7 10.(1181. 
87 II.) 48 1». 
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Eberhard«» II. (c. 1*00.)84. IS. ( l*0*.)8S.*6. (1*0* 9. VII.) 

s* 3*. (1*03*9X1)91 4«. <l*03.)9* 47.(l*04. 
7.1.)»*. 4». (1*07 I* -IV.)9«.«4. > l*Oh 31 III.) 
9». «9. (HO»- — -VI.) |o*78. <1«0» 13 XI.) 

io* ,M. diio si. vii ) 101.97. <i«li — .V'll.) j 

108.93. (1*11.) 107.91. (1*13 U VII.) ||« HO. | 

(KU. 3. iv.) na. Ii«, (im.* iv.» ni.i*3. . 

(1*114X1)116 1*7. (1*17.) 1*0. 144. (1*17. 
«i.V.) |*o U). (ltU.t.XI.)m i>(. (1*19 *. 
XL) f «4.1»?. (I«l» 8 XI.) IS4.I1». (1**0.16. 
X.) 1*7. 1*6. (I*** —.1.) 130.174. rc. I***.) 
130.17«. (1***111.) I3H.I77. (I«<4 *4.IV.) 
131.189. (1**4 . «3.VII.II34 193. 1 1 *«4 . 1 . VIII.) 
134 194. (1**1 19.1.) 131 191. (1**1.1 X11.): 
137.204. (1**7.11 III.) 13h «09. (1**7*9.111.) j 
114*10. (1**7. 3. IV.) I3S «II. (1**7 «i.V.) ! 
139.(16. (1**7. 17- XI. 1141 **3. (1*«7.)141.*«4. 1 
1.1««». 1.1.) 14« «««. (!«*•< 18. VIII.) 14«. ««9. 
(1««9.3.XII.) 141 »43. (1*30. IV.) 14«. «47. 
(1*10.— IV.) 146. «49. (II««.— VII.) 147 .«41. 
(1*10. VII.)I47.«4*. (I*30.*3 VII.)I47.*13. j 
<l*30 30.XI.)l4h.«. (I«3*. — - V.)l49.9. (1*31. ' 
31. V.) 113.«». (I«40 13 VII.)I61.48. (c. I«40.) 
16« «0. (I«40.«l. VIII. )I6*.6>. (1*40. *6. VIII.) i 
161. «1. (1*40.) 163.64. (1*40. 4 .X.) 164.6». 
(1*4*. « IV.)l7o. 9». <c 1*43 )173 11 1. (r. 1*43.) 
173.1*1. (1*43 )171.1**. (1*43. *9 VI. »176.1*3. 
(1*43)176 1*4. (1*44. *4 IV.) 177. 130. (1*44 ) 
17». 139. (1344. I*. VIII.)I7». 140. (I*4i.— . VI.) 
Hl. 149. 

Trier. 

Bruno. (III*. 16. VII.) I« *. (1 1 14. 17. 1.) 1*. 13. 
Adell.erlua. ( 1 138— . V.) «1«. (1 13». «1. VII.) *6 7. 
Hillinua. (1144 .3. II.) 3« «7. 
Arnoldua. (II77.I«.III.)14.I. 

Johanne». (IlM.tt.tlt.) 74 «1. ( l*00.*8. V.) «4 17. 
TbeoderiniH. ( 1*14. « IX.) 1 14 1 17. (1*14. 4. IX.) 114-11«. 

(1*14.) 114.1*0. (1**4.(3. VII.) 134.193. (IH4. 

I. XII.) 137. «04. (1**7. *9. III.) 138. »10. (1**7. 

4.1V.) 13». *l*. 



Bischöfe. 

Augiburg. 
Heinricua. (»7« «I . VII.) 1 I. 

Hermannua. ( 1 109.- . IX.) I* .4. (1 10*.»» IX.) 1«. S. (1114. 

17 1.) 13 13. 
Conradua. (1113 .14- VI.)«« »6 
Harlwicu» I. ( 1 17». 11. IX.) 47 ». 

Harlwlcua II. (1»00 *».V.)»4.17. (1*01. XI.)»«. «4. 
«ie*fridaa. (1*14. 4. IX.) 114.119. (1*14 4 IV.) Ill.lt«. 

(1*14.4 IV.)II1. 1*1. (1«I6 «.V.)II7.I3I. (.1*1«. 

II V.) 117 II». (1»I7 .«1.1.) 119.11». (I«I7. 

*4. 1)11» 140. (I*I7.»4.V.)11».14I. (!»!».». XI.) 

1*4.14«. (1*1». 1. XI.) 1*4.147. (1*1». 8. XI.) 



Mleefriedna. 1*4. 148. (1**4. *1VII.)134. 193. (I«»4. 1 XII.) 
137 «04. 

A • t /. 

Guillelmus. (1 IM. 4. V.) S».»7. (1 194. 17. V.) S» »8. 
Bamberg. 

Olto I. (1114.17.1.) 13.13. (Il«4.«0. XI.) 17.14. (1118. — . 
V.)«4.6. 

Engelbertu». (11)0.) *7. 14. ( 114*.) 30 l. 

Eberhardu*. (1146. 10. VII.) 3*. 10. (1146. I*. VII.) lt. 1 1. 

(1147.13.11 )3*I*.(1 141. -Vlll.)31. »4.(111*. 

— .Vll.)3i.*l. (1146. 17. IX.) 3* 34. (1147 4. 

VII. )39 . 3»t. (I Iis | j. 1)41 . 44. (HM. MXHIJMi 
llrrnianno«. (1 177. 16. III.) 44. 1. 

O lo II. (1179- 11. IX.) 17 ». (Ilhl.«7.ll.)lh.l4. (1183. 13. 

Ill.)60.*l. (11*7.4.111.) 61.13. (lins «4.11.1 
«4 34. (1189 .18 V.) 6« 43. (1 19« . 10.1.) 68 10. 
(1198. «7. 1.169. 11. (c.H9*.)7l.46. (U»4. *» l.) 
74 6». 

Tieaio. (1(00 19.111.) 83. 14. (1*00. *h. V.) 84. 17. 
Conradu». (1*01 XI.) 8« *4. 

Esbcrl»». (1*')H.13.XI.)I04.84. (1*17. »1 l.)l 19. 13». (1*17. 

H 1)119.140. (I*«4.**IV.)|»8.I88. (1»»4. 

I4.VI.II34.19*. (1**4.1. VIII.) 114. 1»4. (1**4. 

— . VII.)I36.*01. (1**4. — VII (117 «Ol. (1**4. 

1. XII.) 137 «04. (I<*7.*4. V.) 13».*16. (1**7. 

7 XI.) 140. «*0. (1117.7 XI.) 141. ««1 (1**7 

17.XI.)141.*(3. <1««9.)143*3*. (It«8.)14S.«Il. 

(1**8.18.111)14*. ««9. (It«9. II. VIII.) 141. »14. 

(Ittt .V.) 149.9. (I*31.I.V.)141.I6. (tm 

* VI.) 141.17. (1*31. 6. IX.) 14«. 18. (1«34 3|. 

V.) 144 . (9. (1*3« «7 VI.) 1 46 . 3«. 
Heinricua. (1*41. — .VI.) 181.147. (1*41)181.148. (1*41.) 

181.14». 

B a a e I. 

Orlliebua.(ll49 8.V.)34.*0. (1141 — VIII.)«4.*4.(c.llC0.) 
43.40. 

Wallherua. (1*14. 4. IV.) 114. 1*3. 

Heinricua. (1*17. »I l.)II».IS». (1*17.«4.I.)1I». 140. ( l««7 
«9 III.) 138. «10. 

B e r i l u ». 

Marma. (1*04.*». IV.) 91.40. 

Brandenburg. 

Norbertua. (1*01 . — . XI.) 8«. »4. 

B r I x e n. 

Harlmaimua. (1147.13 .11.)«« 1». ( 1 147. »4 .11)3» . II. (1 147.) 
11 14. 

Heinricua. (1179 14 1X.)47.». 

Conradu». (I»00.»h V.) 84 17. (HO«.». VII.) 88.««. 
Kgeno. (1*44.) 181- 148. (1*44.) 181 14». 

Canbrai. 
Roseriua. (11*4 11.111)60 *l. 
GoKfrledue. (1**7 *». III.) 118 «10. 
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Carli.le. 
Wallhera». (I»*i J. L) 134. 194. 

Coiicordia in Friaul. 
Bertorfeu». (Veruicua.) (1149.8. V.) 34. *0. 
(1*17. 9. VII)!**. 11*. 



Hermann u». (1 Iii .— VIII.) 34 *4. (HM. -.VII.) U.M. 

(eil «0.) 43.30. 
Dletbclraua. (1*00.88. V.) 84 . 17. (1*01 . — .XI.) 86.»». 
Conrad». (1**8. 18. VIII.) 14* **9. (l»»83l .VIII.)143.*34. 
Heinrica.. (1**1 »S.V.) 1««. 83. 

Cbur. 

Conradna. (11*3 *0. XI.) 17. »I. 

(I*00.*8.V.)84 17. (1**8. 31. VIII.) HS. »3*. 

D o r p a t. 
(1**3.1. XII.) 137 *04. 

E icbatell. 
(1W8.1.V.) 11, J. (1108. «IX.)1 1.4. (1108.»». 
IX) I».». 
Ulricua. (1114.17.1.) 13.13. 

Gebhard». (1138 — .V.) »3 «. (1140.) »7. 1». (1141.) »8. »3. 

(1147 13 11)3» I». 
Albero. (1147.) 3». 14. 
Coiiradua. (1 137.4. VII.) 39. 38. 
Eglolfu». (1181*7.ll.)48.l*. 
Otto. (1187.3. III ) U.M. 

Hartwlcn». (1«00.«8. V.) «4. 17. (1*01 .— XI.)B6.*4. (1*13. 

14. II.) III. 10«. (1*1».«. XI.) 114.14«. (1*19 3 
XI.)I»4.117. (1*19 8 XI.) 1»4. 118. 

Vriedricu». (1**4 I XII.) 137 «04. 

HeinricB». (IM7. 11.111.) 138.10». (1**7 *9 111 .) 13M »10. 

(1»*7.1 IV.) 138 (I«.(IC«7.I.V.)11».»14. (1»«8. 
18.VIII.)I4*.*t».(l»«8.) 14».***. (I**8.)143.*33. 
(1**8.31 VIII.) 14». *34. 

Kreiling. 

eoiuchalchaa. (»94.1«. VIII.)». I. (»9«. I XI.) *.». 

(II08.1.V.)11.3. (1108. «9. IX.) 1».«. (1114 
17.1.) I». 13. (c. II«.)I4.»I. 
I. (1139 - IX.)»6.8. (1140 *3 X)*7 16 (1141. )****. 
(1141 ) »m **. (I14*.)t».l. (1147 13 II )1* 1*. 
(1147 *4 ll.)3*. 13. (1147.133 1+ (1147.(31. IJ. 
( 1 147. 16 . VI.)»* . 19. (I III .— .VIII.)31.»4. (1 14». 
-.Vll.)3».»4. (1114 3 11 )36 *7. (1146 17. 
IX.) 38. 34. 
Alberto», (c. I16*.)46.«4. 

Otto II. (1187. 1. III.) C3. 33. (118* *4 II.) «4 31. (1189.18 
V.)«6.43. (1193 *8. III) 74. «4. (1194 *9 1) 
7,#T69. (119«. 4. II.) 77. 4. (1100.18 III ) 8J. 14. 
(1*00.*8.V.)84 .17. (1*13. 14.II.)I11. 106. (1*14. 
4.1V.) 1 14.1««. (1*13.1. IV.) 114.1»». (1*1«.) 
II«. 1*9.(1*16.6. V.)l 17.131. (1*16. 13. V.)117.IS* 
(1*17. *4.V.) 1*0.144. (1117 14a. 14.VI.)Ill. 146 
n.148 (III9.1.XI.) 1*4.117. (1*I9.S.XI.)1*4.U8. 



Geroida». < 1**4*3. VII.) 13» 113. (1**9 1 IV.) 144 «40. 
(1*10.-. VII. »ein.) 147 »1*. 
(1*31. »I.V.)I44. *». (1*34. 18IX.)I41.J1.< 1*36. 
— .VII.) 116 37. (1*39. - XI.) 118 .4«. (1*40 
«9. XU.) 1*4.71. (1*41.1.111.) 166.78. (1*41*. 
III.) 16« ^80. (1*41. *i. IX.) 1(8. 90. (1*4*. .11. 
VII.) 17*. 107. (1*4* 7 XI.) 173 110. (1*43.10. 
III.) 171 119. (1*41 — VI.) 181 147. (1*44.-. 
VI.) 181.14». 

G ii r k. 

I. (Cll33.) 19.47. (1136.» II.) *l .1«. (1136 *9. 

IX.) II. II. 

Heinricus. (1174.6 VII.) AI .87. (1*09. 10. IX. roew.) 10* 80. 
WaKberu». (1*0*. 9. VII.) 88.»». (1*03.) 9* . 47. 
Heioricu». (1*16 .31 VII.) 1 18 136. 
Ulricu». (1**8.1 I.) 14* **6. (1*43.) 176 1*4. 

Halneraiadl. 

(1108 « IX.) 11.4. 
(I»«0.»8 V.)84.17. 

Havelbnrg. 
Anaelmu». (III«.- .Vll.)*4.«4. (1114 3 II.) 3« «7. 
Hahena«. (I*01.-.XI.)8«.*4. 

Sigebolo. (1*0». »I.V.) 101.7«. (11t» t. VI.) 1«» 77. (I»I6. 
13. V.) 117.13«. 

Hildeaheini. 

Clo. (1108. « IX.) 11.4. 

Anselnu». (1 14« . 13. Il.)3*. 1«. (1 147.) 3». I». 
Conradn». (1*00. *8. V.) 84. 17. 

K i enaee. 

nudlßeru». ( 1 »«* * I.) 1 *9 173. (1 ««7 . 17 XI.) 1 4 1 . «»». ( 1 »»0. 
»0. XI.) 148 «. 

Lavaat. 

Ulricua. (I«4».)17«.I«4. 

Lielland. 
Alberlu.. (1**1 I XII.) 137 «01. 

Lübeck. 
Conrada». (1184.— V.) «1. ff, 

b • 1 1 i c h. 
(1*14. 4. IX.) 114.11». 
(1**7.*» 111)138 »10. 

Mein e ii. 
Albertu». (IUI . — .VIII.) 31. *4. 
Marlina». (1184. — .V.)«l.««. (1184. 4. V.)«». »7. 
Tbeoderira». (1194 «9 . L) 74 . «9. (1*01 — XI.) 86 *4. 

Merseburg. 
Eberhardu». (I l»4 . »9.1.) 71.«». (1*00.18. V.) 84. 17. 
(1**4.— VII.) 13«. «01. 
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Meli. 

Bfrlram. ( 1 194 39. I ) 75.89. 

Conradu*. ( 1X1% X IX.» 1 14 117. (131*0 1 1». 180. (Klü t. 

XI.) 114 Ii«. (1*19 3 XI.) 114 147. (1114.(3. 
VII. IIS» 193. 

Munaler. 

Harchardu. (IHN tt IX.I IIS. ( 1 1 14.17.1.) 13. 13. 
Wernherua. (1 13«.— V.)«5 6. 

>. (1164.— .V.) U.M. (1194. »9. 1075. 69. (im. 
(S.V.) 6*. 17. 

Xculr» 
et. (IUI 7 VII ) 137. 16t*. 
JmoI.ii». (13*4 6 VI.) 136 »00. 

N «um Im r it. (Zells.) 
Walraban. (1108 « IX.) 114. 
CilO. (.1138 — V.)*5 6. (I139.*A.VII.)S6 7. 
Hertholdus. ( I SOö M . V. I 84 17. 

Ei.Stlhar.lu». (1*13.19. VII.) 116.110. (I(I9.(.XI0M4.14*. 
(1*19. 3. XI.) 1*4 147. 

Olm Od. 

.leito. (Zdico.) (114*.) 30 *. 

Heinrirua. (1 146 I* VII.) 3*. 1 1. (1147 )33 14. 

nohertua. (1*17 1 IX.) 1*3 143. (1**1 7 VII.) 1*7 ISN. 

Osnabrück. 

Udo. (1138. — .V.)*5.S. 
Adolphua. (1800.38. V.) 8*. 17. 

Pacta. (Sicilien.) 
*lt|>banua. (1197.9 VI10 79.I3. 

Paderborn. 
Hernbardua. ( 1 1 38 — . V ) *5 . «. 
Oliveriua. (1**4 - . VII.) 136. SOI. 



Adalbert.«. (9ha - ><* «nor.) 1 .*. 

Pilgrimua. (977.4 X.)l.(. (983. 30.1X01 .3. (984-98»01 .4. 

Berencariua. t 4 VII.) 4 .9. 

Allnannua. (c. 108| .30. IX.) 10. t. 
Tiemo. (1099. 30. IV.) II. I. 

Idalrlcua I. (1106. 6. IX.) II .4. (1166. 66. IX.) I«. 6. (IUI 

J.X.III.J. (11*0.7 1.114 17. (c H*|.) 14 19. 
HcKinmarua. (c. 11**014 .83. (r. 1 1*4 )17 3*. (c. | |*4.)I7.33. 

(11*4 80. XI.) 17 34. (c. 113».) 18 4*. (c. 113t.) 

19 46. (11340*0.4* (1136 )81.44. ( 1136.» II.) 

(1.56. (1136.)** 48. (1136. 13 VI.)S3. 60.(1136. 

•6. DOtl.tl. (1137) (4. 3. 
He«lnbertua. (1 1*10(8 »». ( 1 147 13 II )38 I». (1147.133 14. 

(1147. 10. V.)»» 17. (1147.4 Vl.)34. 18. (1147 

16 VI.) 34 19. (1(03 menor.)8( 38. 
Conradua. (c. 1 150.) 34 (I. (c. 1140.) 84.»». (c. 1140035 33. 

(114* — VII.) 3* »5. (114». 3. 110 36. (7. (114«. 

17 IX.) 38 34. (11470*0. *l. (I 148. 18.10*1 *4. 
(1148.) 41 46. (11(1. (»IVO*». 51. 



Oiepoldua. (Tbeol.ald.) (1178.19 VI.) 55.5. (11790 46 7. 

(1176. 15. 1X057*. 9. (1179 16 1X047 10. (1181. 

*7 H.)i8 14. (1183. 13 . III.)S0 .3)1. (1187. 4. III.) 

«3 63. (1188. «4. II ) 64.34. (1 189 . 18 V.) 66.43. 

(1189. II. XI. )«7. 44. 
Wolfkerus. (119* . 10 I.) 68 .40. (119* »7. 1 ) 69 .41. (1194 

89. 1075.69. (c. 1194074 71. (1 196. 85.lll.)78.5. 

(1*00 18 111083.14. (I300.88.VO84 17. (1601. 

— .XI.) 86.64. (1*03 tJ III.) »0 4*. (1*07 14 

IV. men)96.64. (1*07. (9. VII. men.)97.64. 
Manegoldua. (1807. 14. IV.) 96.64. (c. 1 »070 97.66. (1*08 

3I.VO98.70. (1*08 .4 XU099 7*. (1*09. 31. V.) 

101.76. (1*09 *. VI.) 10* 77. (1*13. 14.11.) 

111.106. (1*13.1* VII.) II» 110. (1*14.4 IV.) 

114.1**. (1*14.4 IV.) 114 KS. 
tflricns. (UI6. 6. V.) 117.131. (1(16. 13. VO 117.13*. (6 

1*160117.134. (1*17. *I .I.)ll». 138. (1*17.*4. 

I.) 119.140. (1(17.14. VI.) 161.146. (1(17.1». 

VI.) 1(1.148. (1(170 K(- 149. (16170168.141. 

(1*17.1.1X0 1*3.143. (!(((. 6. VII. memor) 

131.179. 

Gebbardua. (!(*«. 6. VII.) 131.17». (1**3 30. 1013*. 18». 

(1**4. »3. VII.) 134. 193. (1**4 I. VIII. )1»4 I»4. 

1**4 1. XII.) 137.(04. (18*7. »4. V.) 138.816. 

(c. 1(340144.30. 
Hudigerua. (1*360 146.34. (1(36.(7. VI.) 146.36. (1(39.-. 

XI.) 148.46. (1(40. 13. VII.) 161.48. (1840.9. 

VIII. ) 1(8.61. (1340. 84. VIII.) 168.68. (1840 
((. VIII.) 163.63. (1*40. *». IX.) 163.64. (1(40. 
(4.IXOI64.67. (1(41.1 III.) 1(6. 78. (1(41-3 
HL) 166.80. (1(41 11.1110 1(6.81. (1841-84. 

IX. ) 168.60. (1348. 31. VII.) 178 107. (1848.7 
XI.) 173.110. (13430 174.188. (1343.86. VI.) 
176.133. (1*44 9 II.) 177.1*6. (1*44.10. V.) 
178.133. (1*44.*» Vl.)178 135. (1844.) 178. 139. 
(I*»41l 1V.J180 146. (1(45. — .VI.) 181. 14». 
(1846. 14. VI.) 188.15*. 

Piben. 
Poppo. (1380 8. 10 185. 160. 

Polt. 

Anfredua. (1 149 .8. V.) »4 .80. 

P ran. 

Daniel. (1141 — VIH034.34. (1147 4. VII.) 39 38. (1148 
18.1.) 41.44. 

Heinricua. (1187. 5. III.) «3. 33. (1164.36 1 )73.69. 

Hege nah u rg. 
Hartwicua I. (1I08.1.VO11.3. (1108. 6. IX.) 11.4. (1108. 

38 IX0 18.6. (1114.17.1)13.13. (1183 80 XI.) 
17 84. 

Heinricua II. (. 1133.) 19-44. (I1J8 — V.) 84.6. (1140. *J 
X) 37 hl. (11410*6 (811.83. (1148066 1. 
(1143030 4. (1146.16. Vll.)38. 16. (1146 13 VII.) 
38.11.(1147. 13. II.)38. 18. (1147.)». II. (1147.) 
33.14. (11*7.*. VI.)»». 18. (11*7.16. VL)34 19. 
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Heinricua IL (e. 11*».) J4.ll. (IUI.— VIII.) 34.3*. (II». 

— .VIl.)4i.3i. (Iii*. 3. II.) SC. 17. 
lUrlwicu» II. (1146.17. IX.) »8.8*. (1147.*. VII.) S». 18. 

(1148. 18. 10*1. *4. 
Chuno II. (1174«. VII. )il. 87. (117». 1 . V1I.)46.8. (1179.14. 

tX.)47». (1179. 16. IX.) 47.1«. (1181.87.11.) 
48.14. 

Conradua II. (1187.4.111.) «3.83. (I19».10.l.)«8.40. (119». 

I7.1.)69.41. (119*. »9.1.) 74.69. (1800. 38.V.) 

8*. 17. (HOL — .XI.) 88.»*. 
Conradua IU. (KIS. 14.U.)111 . 10«. (1»1». 1». VI101U. 110. 

(1114.4 IV.) 114.1«. (Uli 4. IV.) 114. US. 

(1316.6 V.)117. 131. (U16.U.VOI17.U8. (1817. 

84. V.) ISO. 144. (1*17 14. VL) 111.1*9. (1««. 

6. VII.) 181.179. (I83S.80.1.)U3.188. (1(8*. 

»S.V.) 133. 191. (188*. »J. VII.) 18* 193. (UM. 

— .VII.) 186.801. 

Siegfridue. (1830. — .IV.) 1*6.8*7. (1880.— IV.) 1*6 3*9. 

(1830. VII.) 1*7. Sil. (1880.— .VII.)l*7.3i8. 

(1830.88 V1I.)1*7.»S». (USS.— .V.)l*».». (1»»4. 

— .VI.) 191.1*8. (1**4)181.1*9. 

H e g g I o. 

Albrifrunu*. (1184.*.V.)6*.*7. (1184. 17. V.) 68.89. 

Beek au. 

Carola*. (!»«».». I.) 1»9. 178. (U*4.1».I.)18i.U8. (1*»7. 

17. XI.) 1*1 3*8. (18*7.)1*1.S8*. (USO — IV.) 

1*6 **7. (1880. -.VII.) 1*7.341. 
Heinricua. (U34.(8.II.)143.S1. (I839.I7-1V.)147 *». (US». 

i.VI.)148.*4. (1839. — .XI.) 148. *(. (1339.19. 

XII.) 149. *9. (1339. 84. XU.) 149.40. (1**0.18. 

VII.) 161. i8. (13*0. 14. VII.) 168.49. (c. 18*0.) 

1S8S0. (UM.9.VH10168 61. (18*0.34. VIII.) 

16* 6*. (1**0. « VIII.) 163.63. (1**0 31. XII.) 

16* 7». (U*l 1 111)16«. 78.(1*41 8.111 )166.80. 

(1**1.81. VII.) 1(8.88. (18*1. 18. VIII.) 168.69. 

(IS41.84.1X.)168 »0.(18*3 61V.)170.9fl. (184*. 

18 VI1O17I .10*. (1*4*. 1*. VII.) 178. 104. (18*8. 

18. 1.)I73 118.(1843. 18. 1.)I73. 113.(1*43. 80.1.) 

17» . 1 1*. (I**3.)174 U*. (U*3.*9 . VI.)I76. 1*3. 

(1**3.) 17«. U*. 
Clricua. (1844 .84 IV.)177. 130. (18*4. 17. Vl.)178. 134. (184*. 

»«. Vl.)178 .134. (184*. I Vll.)17». 13«. (c 13**.) 

17» 137. (18**.)179.139. (U*i.ll.lV.)180.1*4. 

(1846. 8. 10188. 141. 

Apeler. 
Bruno. (IIIS H.VII.) 188. 

Siegfrldua. (1138 — .V.) «4 6. (1139. »4. VII.) 86.7. 

Guntherua. (IUI — . VIII.) 84.84. (1148. I*.V1.) S6.M. 

Udalrlcua. (c. 1 160.) 48 .40. 

OltO. (1193. 88. Iii.) 74.64. (1*00. »8. V.) 8*. 17. 

Conradaa. (U09.31.VOUI.76. (III* 8.1X01 1* . 117. (III*.) 

11*. UO. (1819.3. XI.) 1*4.146. (UU.S.XI.) 

U».U7. 



Straaaburg. 
Gebbardua. (IIS». — IX.) 86. 8. (IIS».— IX.)»«.». 
Burcbardua. (114S l*. VI.) 36.36. 

Trienl. 

Gebbardua. (III*. 17.1013. IS. 

Allmannua. (1147. 13. II.) 38. I*. (1146033.14. 

Eherbardua. (1148. - . VII.) 34.84. 

Albenua. (1187.4 III.) «S. SS. ( 1300. 38. V.) 8*. 17. 

Friderlcue. (1313. 14.11.) III . 106. 

Trleal. 

Wernbardu». (1 1*9. 8. V.) 34 80. (1146.17.1X0 38.3*. 
Conradua. (1317 ». VII.) US. 148. (1*30 — IV.) 146. **7. 

f rel ii. 
Wallberua. (IUS. 88.11107*. «4. 

Utrecht. 
Andrea*. (1138 — .V.)*4.6. 

Verdun. 

Rudolphua. (m*.«».I.)74 6». (U00.J8.V.) 8*. 17. 

Verona. 
(Adelardoa.) (119*. 6. VI.) 76. 7*. 

Vollem. 
Uildebraadui. (1184 4.V.)6*.*7. 

Worra». 

Baeco. (11(4. *0. XI.) 17.3*. (1 138.— .V.) 34.6. (US). 34. 

VII.) «.7. 
Conradua. (11431*. VIOS6.S«. 
Heinricua. (I US. 88- III.) 7*. 64. 
Liupoldua. (1800 S8.V.)8*.17. (1801.— .XI.) 8«.»*. 
Heinricua. (1387 t». IV.) 139.318. (1888.) 143.383. (U38. 

31. VIII.) 143.83*. (1388 — .V.) 1*».». 
Landolpbue. (c. 11*4.) 181 . 1*8. 

Wriliiltw. 
Laarenain*. (1((1.7 VII.) 187.168. 

WUrxburg. 
■rlungua. (1114. 171) 13.13. 

Kaibricbo. (1139. 34. VII.) 36-7. (1 1»». — .IX.) »6.8. (IIS*. 

—.1X0«.». (11*0 1X0*7.14. (11*10*8.**. 

(11**0*9.1. (11**0 SO ». (11**031.6. 
Gebbardua. (1147.*. VII.) 3». »8. 
GoUfriedoa. (1187 4. III.) «3. 33. 
Heinricua. (IIS*. t». 10 74.6». 

01(0. (IN». 31. V.) 101. 7«. (1«0».*.VI.)10* 77. (1313.13. 

VII.) 118.110. (131* 4.IX.I 11*. II». (131*.) 

II*. 1*0. (1*16. 6. V.) 117.131. (Uli U.V.) 

117.13*. (1318. «7. VIII.) 118.1*7. 
Hennannu«. (1**4.1 XII.) 137. SO*. (1**7.13. III.) 188.80». 

(18*7.1». HI.) 118. S10. (1M7.4.IV.) 138. SU. 
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(1**8.8. IX.) 143. *35. (1**8. 8. IX.) 144. »36. 
(1**8.7. IX.) 144. **7. (1*3*. -.V.) 149.». 

Zell». 



(?) (1140.— IX.)*7.14. 



Cathedra] - Clenis. 

Achen. V N. prepos. (1*19. 8 XI.) 1*4.148. 

Aquileja. Herlnidus prepo». (I*l*.10. VII.) 109. 101. (IM*. 

ti. Vit.) 131. 179. 
Bamberg. Poppu prepos. (1011 4 . VII.) 4. 10. 

Hein ricus prepo«. (1 l">!t. 18. V.) 66.43. 
Clrim.» de Kirrhhe'rg, prepo». 8. Jarobi in Bam- 
berg prolonolarius ducia Auslriae- (1*41 24 
IX.)l«s.1S0. (1(41 *« IX.)I«9.19I. 
Colli. Wallheru» prepo». (1133.14. VI.) 36.*«. 

Adolphu» prepos. (II»3.(n III.) 74 .64. 
Conslanz. Heinricue prepos. (regiae aulae prolonolarius). 

(1*17. (4. V) ISO 145. 
Kreiling. Kherhardus decanna. < 1**9.4 IV.) 144. «40. 

Chunradua saeligibind (felis pner) , t-anonicua. 
(1I89.H.V ( 66.43. 
Grin. Columbanus ranonicua. (1*4* 6 IV.) 17« »8. 
Gurk. Honanus prepo». (1174 6 VII. )41 87. 

Odo prepo». (1*1* 10 VII.) 109 IUI. (1*16 31 
VII.) IH 13«. 

Ueinrlrua (1*03.) « 47. 

Mainz, Conradua prepos. (1197 9 VII.) 79. I*. 
lermidu. prepoa. (1198.) St. 8. 

Helnricus prepos. ( 1*17.) 1** 141. 
Kberhardu» prepos. (plehanus de .Neuukirchen). 

(1**0. 18. X.) 1*7 16«. 
Helnricus prepos. (1*87 85 V.) 139 816. (1**9. 
4.1V.) 144.140. (1830.-.IV.)146 847. (1*40. 
31 .1.) ISO 43. ( 1*40.87 III.) I«l 47. 
Liuprandus prepos. (1*41 14 Vl.)l«7 88. ( 1*41. 
I*.VIII.)I68 89. (1*41 *S IX. »168 90. ( 184*. 
• IV.) 170.»*. (IS4* I* VII.) 17* 104. (1844. 
■S.V.) 198. IM. (1844 17 VI. )I78.134. (1*44. 
I. VII.) 179.136. (r. 1(44.) 179 137. 
Kherhardus deranus (plehan. de Neunkiri hen). 

(1*0* 9 VII )88 3*. 
Odo decanus. (1(17.14 VI.) 1*1 146. (IM* « 

VII.) 131 179. (1**3. *0.l.) 13*. 18*. 
Conradus deranus. (1**7. *4.V.) 139. SI6.' 
Conrad' i.« tuniplehaaus. (1198.) 8( 8. (1*17 14. 
VI.)1*I14«. (1*17)1**141. (1**7 *4 V.) 
13» 816. (1*41.1 III.) 18« 78. 
Wilhelmus canlor. (1**7. »4 . V.) 139. «I«. 
Conradua cuslos. (1**7 *4.V 1 139.(1« 

Canonici paiavienaea. 
Pertoldua Uber de Pouajgaileu. (1**7. 84. V ) 
13». «1«. 



Salzburg. 



Ulricu» Couerlelua. (1**7 *4. V.) IS». 81«. 
Alberlua con.es de Eberalein. (1M7.*4.V.)139.*1«. 
Chalhous de Valcbenaieln. (1198.) 8* 8. (1**7 

S3. V.) 139.(16. 
Kberhardu» (pleban. de Jansdorf). (1**7 *1 V.) 

139 816. 
Liupoldoa. (1833 3 III ) 14» 7 
Ulricus (pleban. de Kirchberg). (1841 14 VI.) 
167.86. (1843 I* VII. >17* 105.(184» 31 VIL) 
17*. 107. (1*48.7 XI.) 173 110. 
Ulricu» (archlpreahiler de Memningen). (1*4*. 

7 XI.) 178 .110. 
Helnricus (pleban. de Probsdorf). (1*15 *« III.) 

114.1*1. (1*14.4. IV.) 115 I**. 
Ulricua (plehan. de Flarha). (1*14. V.IV.)1I4.I33. 
Ulricus de Scbänlellen. (1**7. *5.V.) 139.(16. 
Meingotus de Waldekke (1**7, *5 . V.) 11» *I6. 
Helnricus Zobelinus. (1*38.6 VII.) 131 .17». 
Chalorhus. (1*17.14 VI.)I*I 14«. (1*33 6 VIL) 

131.179. (1**3 *0.1.) 18*. 18*. 
Eherhardus. (1*4*. 31 VII.) 17*. 107. 
Gerochus. ( 1*48 .31 . Vit.) 17* . 107. 
Helnricus. ( 1**3. SO .1.) 13*. 18*. 
Hudbertu». ( 1383 80.1.) 138 183. 
Walclmnus. (1*17.14 VI.) 1*1.146. 

;buno deranus. (1*19.4 XI.) 1*4. 13». 
Herwannu« prepoa. (. . 11*4 menor.) 17. 11. 
Sigbolo prepos. (1174 .8 . VII.) 41 87. 
Alber(us prepoa. (1*07.) »1.60. 
Ul(o I. prepos. (1*14. 4. XI.) 116.1(7. 
in in II. prepos. (1843. 8» VI.) 170.1*3. 
Alberto» ru«lo«. (1*17 14 Vl.)l*l.l4& 
Ulricus cellarlas. (1*40. «4. IX.) 113.15. 



(1*39. 



Canonici 
Kridericua (Y pleban.) de 

17. IV.) 147 43. 
Gollfridus (sacerdos de monle a. Virgil!! in Fri- 
aaro). (1*39. 17. IV.) 147. 43. 
Ulrecbl. Theoderirua prepos. ( 1197. 9. VII.) 7». 11. 
Vesprim. Heinricus prepos. (1*43. «. IV.) 170.98. 
Incerli. Gebbardus prepoa. (1144.) 31 6. 

Gunlberua prepos. (1144. )31. 6. 
Odo prepos. (1144.) 31 6. 

(1144.) 31. 8. 



Paroctial-CIenis. 

Archipresbiler. 
Meiamingea. I Iricna (canon. palav.) anhipreebiler de — 

(1*4* 7 XI.) 173.110. 
Modoeliae. Hubertus arehlpreab. — (1IW.4.V.) M.*7. 
Peleaibacb.Heinricuaarcbipreab.de- (1*17 14 VI.)I*I.I4«. 
Völkeraaarkl. Luiiprandu» archipresb. de — (1**7.7. XI.) 

140 S(0. 

Incerl. Lanzo arrhipreab. de ? (1137.) *5 1. 
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Arcbidiacone. 
Anatrta«. Ülricua de Kirchberg. (184S.6.1V.)170.9S. (im. 

it.vmi7t .io». (im is.vH.im ioi. (im. 

31. VII.) 178.197. (184S 4.X.) 178.109. (IMS. 
IS.I.)I7I IIS. (18*3.18 l.)173. IIS. (18*3.30.1.) 
17* II*. (18*3. 83 I.) 17». Iii. (18*3. 8, IX.) 
17«. 1SJ. 

Carinthiae. Conrad»«. (Itl I .—. Vir.) 106.93. (Uli * XI.) 

116.137. (ISIS. 31 .VII.) 118.13«. 
Lioprando». (1331 .8. XI.) 1*9.4. (ISS«. II .XI.) 

15« *0. (1839.4. VI.) 148. *4. (18*0. IS. Vit.) 
1«l .38 (13*0.84 . VIII.)1S8.68. (18*0.3«. VUI.) 
183.83. (18*0. 31. XII.) IS». 7t. (13*1.1.111.) 
166.78. (18*1.8.111.) 166.80. 
Liutoldue (t) (1839. 33. XII.) 149.30. (18*1.31. 
VII.) 168.88. 

Judenburke (?) Wernbardua erchidfac. de— (1319 *. XI.) 
13* 149. 

Larant. Helnrlcn» arcbidiac. de - (I803.)98.*7. 
Menningen, ülricua archldlac. de — (I8S9.-.XI.)I58.*«. 

(13*0.16 III.) 161.46. 
Muaaonlenal». Gcrhardua archidiaconu» — (183 919. XII.) 

I59.*9.(IS*3 33.1 )17*.II3. (18»«. 8 1)188.151. 
Pela. Oielmarui arcbtdiac. de — (1880. I6.X.) 187. 18«. 
PoaaenaaOnaler. Albertua arcbidiac. de - (l887.83.V.)13t.3l«. 
Werd. Dirlau arcbidiac. de - (1819. » XI.) 18*. 149. 
Incerti. Gotfrldne arcbidiac. (1881 — V.) 187. 1«7. (1SSS. 
6. VII.) 131.179. 

ülricua arcbidiac. (1830.30. III ) IS». Kl. 

D e c b a n t e. 

Himberg. Wollhardu« decan. de - (18*3. 18.1.) 173.113. 

(18*3.3111.) 17*. II*. 
Krem». Reinberna decan. de — (18*3 30.111.) 170.97. (13*3. 

18. 1.) 173.113. (13*3.80.1 ) 17*. lt*. 
Pölten 8t. Pilgrimua decan. de - (18*3.8. IX.) 176. 184. 

Pfarrer. 

Abbetatellen. Duringua pleban. de — (c. 1137.) 8* 3. 
Aland. Liupoldua pleban. de — (donini papae aubdiaconua). 

(1331.8X1)1*9.5. (1836.) 156.3*. 
Breiten weidach. Chnnradus pleban. de — (13*5 . 1 1 .IV.) 

180. 1*4. 

Dioni« 81. Albertus pleban. de — (1880. 16. X.) 187. 16«. 
Draiakircben. Herrandua pleban. de— (1I38.)*1 *«. (I III. 
S8.IV.)*3.4I. 
ülricua. (ISO». 88. IV.) 93.40. (1816. II .XI.) 

118.138. (1380 SO. III.) 134.161. 
Erdhuri;. Heinricue pleban. de — (133» 38. VI.) 143.83. 
Kalkenalein. ülricua pleban. de — (IM». 38. IV.) 93.40. 

(180* 3« IV.)93 31. (1809.) 103.81. 
Keldsherg. Oielmaru* pleban. de — (13*3.1*. III.) 175.110. 
Placban. Clricus ranon patar. pleban. de - (1315.4.1V.) 

115.133. (1317 )130.1»*. 
Kiacbamenl. Bercbtoldua pleban. de — (1 170.) *8.7S. 
6ara. ülricua pleban. de — (13*0.31 .L) 160.33. 

Gebhardua. (13*« . 8 . VI.) 188. 153. 



Gö»a. riricna pleban. de — 1 1 S.S. 18. VII. ) 178. 104. 
Grat«. Heinricas pleban. de — (I800.88.XII.)84.80. (c. 

1808.) 8«. 87. (1803. 39. XI.) 91. *5. (13«3-39. 

XI.) 91.*«. (1303.) »8. *7. (1811 V 11 

196.93. (1*1* 1«.VII.)I13.113. 
Bertboldna pleban. de — (et Vicedominua). 
(18S9.4.IV.)1»4.S»0. H. pleban. de -(18»».) 
179.139. 

Gumpold»klrchen. Conradna pleban. de — (lM1.ll.Vn.) 

168.88. 

Gumsdorl. Arnoldua pleban. de — (13*6.9. VI.) 183.143. 
Hag. Gunthers» pleban. de (13*1 18 I ) 1(4.73. 
Heimbure- Tito pleban. de — (1800 88 II.) 83. 13. (ISO*. 

SS.1V.)93.40. — Liupoldua (183*. 39. XII.) 

15*. 37. (13*0.31.1.) I«0.33. (13*0 30.11.) 

160 55. (IMO 1« III.) 161.46. (ftW.tr. Hl.) 

161.47. (18*0 85. VIII.) 168.68. (18*0.8*. 

1X.) 163 64. (18*6 I III.) 183 148. 
Hariberg. Sigehardu« pleban. de — < 1303.) 98. »7. 
Hullabrunn. Slgfrldu» pleban. de - (1803.7.1V.) 91.»*. 

( 1 30* 88 . IV.) 93 40. ( I 30» . 86 . IV.) 93.51. 

Gotlechalca*. (13*1 . 18. 1 ) 163.73. (13*3.86- 

III.)170.96.(18*8.4.X.)I7S. 109. (18*8.7. XI.) 

173.110. (13*3.13.1 )173 IIS. (18*3.1*. III.) 

174.180. (1343.8. IX.)17«. 185. (IS**. 17. VI.) 

178.134. 

Homburg. Chunrada» pleban. de — ( 1811.) 107.95. 
Jahinadorf. Kberhardo* pleban. de — (1388.6. VII.)131. 179. 
Jednngaplngen. Marqoardua pleban. de — (13*1 . 1». VI.) 
167.8«. 

Jobann 8t. Ulricua pleban.de — (13*5 11 IV) 180 l»3. 
Kirchberg, ülricua pleban. de - (1839.17. IV.) 157. »S. 

(1339 - XI.) 138.*«. (1839 83 . XII )159.50. 

(18*0.30 II ) 160.134. (13*0. 16.111.) 161 46. 

(13*0 87.111.) 161.47 (18*0.84 VIII.)16S.6S. 

( 18*0 3*. IX.) 163 64. (18*0. 31. XII.) IM- 78. 

(18*8.88. IV.) 170.99. (18*8 31 . VII.)I7S 107. 
Klaiam. GotUchel. ua pleban. de - (13*0.80.11.) 160.43. 
Kttlb. Albert»» pleban.de - (1881— V.)I87. 167. 
Leiaa. Hugo pleban. de — (1309.) 103 81. 
Leonhard 8t. Chnnradii« pleban. de — (1880.6. V.)IS6.I63. 
Lohkirchen. Henricuapleban.de — (13*0. 8*. IX.) KS. 65. 
Marburg. Chunradna pleban. (?) de — (c. II9*.)7« 78. 
Medling. Henricna pleban. de — (ISIS 11 XI.) 118. 138. 
Meeri. Htnricua pleban. de — (1195.) 80.1. 
MUlelbach. Dietricn» pleban. de — (1158.)*!.*«. (IUI. 

88. IV.) 48.31. 
Heinrica«. (I3M.8S.IV.)93.5«. ( ISO*. 36. IV.) 

93.51. (I33S. 6. VII.) 131.179. 
Chonradu». 1 3*0 87 III.) Kl .37. 
Muhlicb. Cadelhonn» pleban. de — (ISO*. St. IV.) IS. 30. 
Mür». Otacharos pleban. de — ( 1330. 16 X.) 187. 1««. 
Neustadt. Llnpraadu» pleban. de — (arcbidiac. Caritiibiae). 

(1339.5. VI.) 138.43. 
Neunkirchen. Eberhardiis pleban. de — (decanua et po»lea 

prepoallua patav .). (180t. 9. Vll.)88 38. (1380. 

16.X.) 137 166. 
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Peter 81. \Vlti«o pleb. de — (Ittl It.Vlll.) 1*8.8». 
Pelembach. Heinricu» plehan. de — (arcbipresbiler) (1117. 

14.vnm.ut. 
Petronell 8t. Albertu. pleban. de — (IIIS . <6 . 14 . Iii. 
Pi.cbolfe.dorr. Si K ehardu» pleban. de - (UM » VII.)88.3«. 

(1X03 t». XI.) »1.41. 
Polan. Henricu. plehan. de — (1I38.)41 •*«. (1161 .1* .IV.) 

U.U. 

Polendorr. Cbnnradu. pleban. de — (ltl* 10. Vll.)109.101. 
Prohadorf. Heinricu» pleban. de — (ranon. patav.) (1114. 

H.III.) lll.ltl. (1*14 4 .IV.) 114. 1**. 
Leopoldu». (1*39. 17. IV.) 147. 43. (1*39. 4. VI.) 

148 44. (1*40.31.1.) 160. 43. ( I *40. «0 . II.) 

160.44 

Prokeadorf. Olto pleban. de - (l*f>*.9.VII.) n& 3*. 
Puchparb (part?). Heinrku. pleban. de — (1*1*. 10. VII.) 

109.101. (1*14. *6. III.) 114.1*1. 
Pulten. Chunradu. pleban. de - ( 1*39- 17. IV.) 147 43.(1*41. 

31. VII.) 16h 88. 
Reiz. Dielinaru» pleban. de — (l*0o.*8 XII.) 8a. 80. 

Heinricu».(l*13.)ll*.lll.(l*l3.)IIX ,11t. (Mit.) 

113.116. 

Petra. (?). ( 1**0 SO III.) 1*4.161. 
Marquardu». (im. «8. V.) 178. 133. (1*44 II. 
IV ) 180.144. 

Ruaabach. Chunradu» plehan. de — (1*00 *8 XII.) 84 *0. 

(1*04. «6 IV.)93.4I. (1*09.) 103.81. 
Clr.cu».(l*39.17.IV.)i;7.43.(l*40.*7.Ili.)l61. 

47. (1*41 IM. I ) 164.73. 
Salibilana. Cerhardu. reclor er« le.iae — ( 1 197.». Vll.)79.13. 
Sauerklrcben. O. Trage plehan. de — (1*4*. 1*. VII.)I7*.I04. 
Sitzendorr. Bernarduapleban.de - f 1*16. 1 1 XL) 11* 138. 
Staat». Chunradu. pleban. de - ( 1*4 1 . 14. VI.) 167. 8f. 
Stiven. K. pleban.de — (c. 1*40 ) 16*. 60. 
Straubing. Hertuicu. pleban. de -- < 1*40 *4 IX.) 163 . 64. 
Stuirelden. Hudgeru» plehan. de — < 1*11 . — .VII.) 106.93. 
Tobel, 6otl'ridu. pleban. de — < 1*41 . I*. VIII.) 168,8». 
Valua. Oerbardu» pleban. de — tJ*ll .87. V.) 10S.9*. 

Völkermarkt. Chunradu» pleb» e - (I(I4.4.XI.)II6.IX7. 

Kridericu» (Tpleban.) ( 1*3». 17. IV.) 147.43. 
Waidbofen. Berlholdu* plehan. de - ( 1*44 . 1 1 . 1 V.)180.I44. 
Weiderfeld. Ilarlnimu» plehan. de — (1*04 ** IV.) »8 . 40. 
Fridericu». (1*09.) 103 81 
Arnoldu». (ISU II VII.) 168.88. 
\Vei»»eiikirrbei.. Albertu. pleban. de- (l*l4.16.Vll.)113.1la. 
Weillirln.lorr. Kriderirn» plehan. de — ( 1*41 . 18 I.) 161.73. 
Wien. Hebereeraa pleban. de — (1 14s.) 41 .46. 

Leupoldu». (1*39 19 . XII.) 149 . 4». (1*40 (4 

1X.)163.64. (I*)0. 13.X.)I«4 70. (1*41.1.111.) 

166 7f. (1*41 1* Vlll.jl68.09. ( 1*4*30.111.) 

170 *7. (1*43 l«.l.) 178 II*. (1*43 18.1.) 

173.113. (1*43 »O l., 174 114. (1*44. «6. IV.) 

177.131. (I*44.*8.V.)178 133. (K44.17.VI.) 

178.134. (1*44. «.Vl.)178 .134. (1J44.1.VII.) 

179 136. (c. 1**4.) 17». 1*7. (KM. 8.1.) 

18*. 141. 



Zweltl. Peregrinu» pleban. de — (1148.)4I.46. (1161 **. 
IV.)4»41. 

Clrlcu.. (1 1 96 . S3 . 1 V.)78 . *. (I «04 . ** . IV.)»».»». 

(1*04 *6.IV.)93.41. 
Siegfried. (1*40. *0. II.) 160.44. 



Curia. - Glems. 

Kanzler. 

Gunther», caneell. Heinr. III. inp. (1044 .*8.XI.)7.1. 
Heinricu» cancell. regia Angllae. (1**4. »1)1»» 194. (1**4. 
3.1.) 134. 196. 

Kai.erlicbe Prolonotare. 

Siselou». (II94.X9 l.)74.fi». 
Albertu». (1197.9. VII.) 79.1». 
Conrad».. (1*00 18 III. )83 14. 

Berlholdu» de Niffen. (1*13. 14 II.) III . 106. (IIIS. 1*. TO] 
II*. 110. (1*16.6.V.)117.1»1. (1*16.13 V.) 
117 13*. 

Heiurirti» (prepo». constantienaia). (1*17 **. V.) 1*0 144. 
Notare. 

Albertus. (1*16 31 . VII.) 118. 136. 
Marquardu». (1*48 *7. III.) 161.47. 
Otto. (1*40 *4. IX.) 163.6». 
Keinheriu«. (1*40. «7. III.) 161.47. 
l lrlrua. (c. 11 94.) 76. 7*. 
W. (r. 1*40.) 16*. 60. 

Witiuo (plehan. 8. Pclri). (1*41 I*. VIII.) 168.8». 
Zanellu». (1**9 . 3 . IX.) 144 . *4*. 

Schreiber (.8 c r I b a e"). 

Leupoldu«. (1*3*. «*. VII.) 140.11. (1*34 *8. Vi.) 143 «3. 
Clricn». (1*3*. 14. X.) 1501t. 




Albertu» capell. (IIS» — IX.)**. 8. (1139 — .IX.)*6». 
Albertu. (de Bohemia) »acerdo.. (1*40. 4.X.) 164.6». 
Arnoldu» capell. 1 1*03.) 9*. 47. 
Chunradu» capell. (1*03.)»* 47. 
Chunradu» »acerdo». (I*03.*».XI.)9I 46. 
David »acerdo» (r. 1**4.) 13*. 184. 
UeKenhardus capell. (1 13». — . IX.) ** .8. 
Deinrat capell. (1*09. 11.X.)I03.8*. (1*1*. 8. V1II.)1 10.104. 
Heinricu» capell. (1 13» . — . IX.) **. 8. (1 1 J» — IX.) **.». 
He.iirlcu» diaronn*. (1**0.30.111.) I*». 1*1. 
Hermannu. capell. (1**0 30.111.) 1*3.1*1. 
Leopoldu» capell. (1*13.) 110.10*. 
Liutrridn. capell. (< . 1 134.) II .43. 
Marchardu» capell. (1*3) 17. IV.) 147-4». 
Olto capell. (I**». I7.IV.) 147.4». 
1 Radbertu» clericu». (c. 1 147.) 40.40. 
Radegera, capell. (I*0».)9*.47. 
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8uo Beinrica*, dlaconut. (Ktl.1i.VI.) 167. SS. 
Schelfe Radbertua, capell. (c. UM.) 11. SS. 
Siglhardue capell. (c. 1*0*086.87. 

Swfgeru* capell. (IIS». - IX) SS. S. (1I3».-.IX)*6.9. 
Wernborn* capell. (1139. -IX) SS. 8. (I1S9.-.IX.) 8S.9. 

Magister. 

Alberto» magi*(. (decretlala). (ISIS 10. V1I.)I0».101. (ISIS.) 

110.10*. 
Araoldua masist. (1SSS.) 103.61. 
Bartholome!» magist. (1*1S.14.V1.)118 135. 
Coluabanue magi*l. (1*43. 1* 1.) 173. IIS. 
Gerhardo. magiet. (1308.31 X.)*9. 71. 
Heinrico» magtst. (1*170 lt*. 151. 

Lucas magist. (1*18. 1* .Vl.)118. 133. (1**1 . — . V.)l*7. 1*7. 

Marquardua magist. (1*17.) IM. 131. 

Simon naglet. (1*13. 1*. VI.) 118. 133. 

Swiker magist. de Cratae. (1*1* 18. VII.) 113. 113. 

Abte, PrSpate und Mönche. 
Admont. Golfridaa abba*. (r. 11 57.) 40. 40. 

Liololdo* abbaa. (11690 48.71. 
laenricu» abbaa. ( 117».) 38. 11. 
(Jobannea) abbaa. (116».) 87.14. 
Rudolfe* abbaa. (1198. 8. III.) SO.*, (c. 1199.) 
8*. 11. 

Johannea abbaa. (1*01.88. VIII.) 83. 33. 
Radigerna abbaa. (l*OS.)9t .47. 
Wo Kram im abba*. (1*08 14. VIII.) 94.36. 
Goirridu» abbaa. (1*1 1 .—. VII.) 106.93. (1*14. 
16. VII.) 113.113. (1*17. 3 II.)U9 141.(1**4. 

34.1V0133.189. 
W(icbpoto) abbaa. (1**7.) 141 .»«4. 
Chonradua abbaa. (1*40.9. VIII.) 188.81. 
AltaJch, Nied. Chonradoa abbaa. (1146.1* VH.)3*. II. 
Poppo abbaa. (1**3. »3 II.) 136.199. 
Chunradua abbaa. (1331 . 13 . X.) 130.14. 
Hermannu* abbaa. (1*43.4.11.) 174 117. (1*43. 

lt. III.) 173.1(0. 
Allenberg. Pabo abbaa. (1*18. *6. VII.) 104.84. 
AndrS 8L Goteacalcna prepoa. (1*04. 8*. IV.) 93.30. 
Ardagger. Cbunradu* Saellgrhind (felix puer) prepoa. (c. 

11»*.) 71. 38. (1198.4. Il.)77. 4. 
ilartmannna prepoa. (1817. 14. VI.) 1SI . 148. 
Liopoldu* prepoa. (1841 . 18. 1.) 163 .73. (1341. 

13. VI.) 167.88. (IS4I.*6. III.) 170.96. (1*4*. 

8.1V.) 170.98. (1*43.1* 1 ) 173.11*. (1*»3. 

18.1.) 173.113. (1*43. «O l.) 174.114. (1*43. 

8IX)17S.1*5. (1*48. 8. XII )17«.1*8. (1*44. 

*8.V.)I78 133. (1*44. 17. VI.)I78. 184. (1*44. 

**. VI.) 178.133. (1*44.1. VII.) 178.136. (c. 

1(44.)I7»137 (1*45.11 1V)180. 145. (1*46. 

»VI.)1*.*.1S3. 
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Ao. N. N. (» Conradna) abbaa. (1**8.31 VIII ) 143 *3» 
Baomburg. Eberfaardoa prepoa. (1*41 .*«. IX) 189.91. 
Baumgartenberg. Hermannu* abba*. (1188.31 .V.) 88.40. 
Berrhteagaden. Hngo prepoa. (e. 1144.) 31.9. 
Clagni. N. M. abbaa. (c. 1*43.) 181 .148. 
Kborach. Adam abba*. (1148. 10. VII.)3S. 10. (1148. IS. VII.) 
38.11. 

Elnangen. N. N. abbaa. (1800.88. V.) 84.17. 

Cnnono abbas. (1816. 13. V ) 117. 138. 
H. N. abbaa. (1*19.*. XI.) 1*4. 136. (1*19. 3. XI.) 
1*4.137. 

Chunradua abbaa. (1(43. — .VI.) 181 .149. 
Kairaeram 81. Adelbertua abbaa. (c. 1178.) 31 .$$, 
Erla. Albaid abbatlasa. (1 196.3. IX.) 78.7. 

Imma abhat. (IS34.7.XII.)134.S8. (1(37.31 . V.) 
137. 4*. 

Floriaa St. Isinbertu* prepo*. (1 1 13.9 .VI.) 14. 13. 

Dietmarna I. prepo». (inemor. I(03.)89.38. 

Otto prepo». (1(03 )89 . 38. ( 1 81 1 . — . VII.)I06.93. 

(Alfmanao») prepo*. (1888.13.1)130.177. 

Dlelmaru.il. prepoa. (1843. 8. XII ) 176 .1*8. 
Forrabacb. Oieiricna abbaa. (c. 113*019.44. 

Wernhardua abbas. (c. 1130.) 34 . *1. 

Ortolfea abbaa. (1810.1. XI.) 183.89. 
Krieaath. Chonradua prepoa. (ISIS. 3. IV.) 113.188. 

Bernhardua prepoa. (pleban. de Vl»eha). (1**4. 
*4.IV.) 133.189. (1*40.16.111.) 161.36. 
Fulda. Marovardua abba*. (I134.3.II.)36.S7. 

R. S. abba*. (IS0O.S8.V )8>17. (1*01— .XI.) 
86. 84. 

Hartmannua abba*. (1816. 13. V.) 117. 138. 
N. N. abba*. (1S19.S.XI.)I*4.I36. (1*19.8. XI.) 
1*4.137. 

Gallen St. Clricua abbaa. (1*14 . 3 . IX) 114 . 1 19. 

N. N. abba». (1**8.31 .VIII.) 143.(34. 
Ganten. Bertholdoel. abba*. (II4()((.l. 

Cbnnradn* II. abbaa (c. 118*0(0. (0. 

Marchwardua abba*. (11980 74.67. 

Hadmaru* abba«. (IS1I. — .VII.) 106.93. (1813. 

81. XII.) 118.118. 
Chnnrmdu* III. abba*. (c. 1816.) 117.134. (1817 

3.11.) 119.141. 
Ulrlcu* abbas. (1*33. I.V.) 151.16. (1*33.18. 

IX.) 135.81. 
Berlboldus V. abbas. (1*40.9. VIII.) 18*. 61. 
Ulrlcu* prepo*. garatena. (11930 74.67. 
Hildebrandus capellan. abbali* garalen*. (1193.) 

74.87. 

Georg St. Leadegeroa prepoa. (1137)83 3. 

WUlnto prepo». (1*00. *8. XII.) 83. *0. i mi3. 
7.1V.) »1.44. 
Gleink. 8leveno abbaa. (c. 1*070 97 66. 

Pflgrimua abbaa. (1**0. 1«. VII.)lt* . 164. (1**4. 
14. VI.) 134.198. (1833. I.V.) 131.16. (ISS3. 
6 IX.) 15*. 18. 
Gosatar. Chunradu» prepo*. (1191 18 III.) 74. 65. 
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Odilia abbati«»a. (1103.) »1.47. 
Güllueig. Xanio abbaa. (IUI.) 1* I». (c. IUI.) U.M. (C 
litt.) U. 11. (c. 11*4.) IS. It. 
Johanne« abba«. (1 U8.)41 .48. (I171.1.V.)40.«0. 
We.elo abbaa. (1M4.M IV.) 93.40. (1*10. S« 
VII.) 104.84. (Uli - VII.) 10* »3. (Uli.) 
110.10«. (IM1.7 .VII.) 117 IW. 
Herafelden. H. X. abhaa. (1*00. *8. V.)84. 17. (1*01. XI.) 
8«.*4. 

Heinricu. abba«. (Ul«. U.V.) 117 13*. 
Hinbcr K . Thomaa prepo». (1*46 8. DU* III. (1*48. 8. VI.) 
IS*. 133. 

Leuprandu« (?) prepo». (1*4«. I • III.) IM . 13*. 
Innichen. Ortolfn« prepo«. (11SS- U.V.) S6.43, 

Cbunradua prepoi. (1*30.— IV.) 14S.I47. (1*30. 

— VII.) 147 *3*. 
Kempten. N. V ahbaa. (1*01.— XI.)*«. »4. 

Kridericu» ahbaa. (c. 1*44.) Ul . 14*. (1*43. — . 
VI.) 181 149. 

Kerpene. Theodericu« prepoa. (1 197 ». VII.) 7t- 13. 
Krenvaoiuniter. l'lrlcu« abbaa. (1 17».) 38.7. 

Manegoldu« abbaa. (IU9 4.1.)66.4*. (1*04. *t. 
IV.) »3 40. 

Kreut, Heil, Goten aku» ahbaa. (1 138.)*«. 38. (1141.1*7.18. 

Heinricu. abbaa. (1148.) 41 4«. (1178.19. VI ) 

44.4. (& IUI.) 49.1«. 
Wernherua abbaa. (UU Jti Vll.)104.84. (Uli. 

— .VIUI06.93. (UU.)UO.IO*. (1*17 1. IX) 

1*3.14*. (1**1. — .V.)U7. 187. (1**1.7. VII.) 

1*7188. (I*** 14.1.) 130.177. 
Kglolfua ahbaa. (r. 1**8.) 118.34. (1*38.1 N X.) 

138.38. 

N. N. abbaa. (1*44.*. III.) 180.144. 
Kgeno prior. (IMI . — . V.) 1*7. 1«7. 
Lambach. Olto abbaa. (1*3». «6. IX.) 140. 13. 
Lambrecht Sl. Perengeru« abbaa. (I U« . 8 . lll.)8» *. (1*0*. 

U.Xi: •••• 1 (1(0* 13. XII.) 89.38. (1*14. 
U.VII )1U 114. 
Waltfridua abhaa. (■(*«. — .1.) 130. 178. 
Peraaonua abbaa. 1*40.9. VIIDU* . 81. (1*43. 
10.1 ) 174 114. (1*43.) 174.lt*. 
Lauriabei». Chunradua abbaa. (1114 4. IX.) 114 11». 
Lilienfeld. Okkeru. abhaa. (1*10 *6. VII.» 104 84. (1*11 

— VII.) 106.93. (Uli.) 110 10«. 
Gebbardua abbaa. (1**1 7 VII.) 1*7.168. 
Odo abhaa. (1*40.31.1.) 160.34. 

Maria-Zell. Magano abbaa. (c. tf »7.)7».lt. 

Heinricu» abbaa (U04.tt.lV.)»3 40. 
Godescalcu« abhaa. (c. 1*43.) 173.118. 
Sl. Alharlu» prepoi. (1174.8 VII) 41 87. 
abbaa. (1117) 14- 16. 
Ercbeufridu» ahbaa. (1148 )41. 4«. 
Cbunradua abbaa. (1 178- 19. VI.) 43 .3. 
Cbunradua abbaa. (c ll»t.)71.3l. 
Rainoldoa abbaa. (c. 1*07.) 9«. 63. 
Uadotarui abbat. (1*18. »7. V.) 117.111. 
Wallheru. abbaa. (1**7 *1. VI.) 140.118. (IUI. 



Melk. *» VII.) 140.11. (1*33.1 V.) 141.11. (IUI. 11. XL) 
14« 40. 

Mirhelheum. Wallherua abbaa. (c. 1 170.) 4t . 73. 
Mooaliurg. L'lricua prepoa. (c. 1140.) 34.11. 
Milnaler. Rtidpertoa prepo«. (1148.) 41 .4«. (IUl.lt. IV.) 
4J.4I. 

Manegoldua prepoa. (c. 1U4.)76.7I. 
Sifridu« Orphanoi prepoa. (1*16.11 XI.) 1 18.1*8. 
Xeuhurg Kl. Odo prepoa. (c. 1 IM.) 18. «8. 

Harlmannu* prepoi. (1U4.) 10.41. (c. IUI.) 

«1.43. (1136.13. VI.) II. «0. 
Marquardt)« prepoa. (1I46.14.V1U.)37.31. (1118.) 

41 46. (lUl tt IV.)41.4I. 
Wernheru« prepoi. (I17I.)40. 79. (c. 117I.)I8.1I. 

(c. IUI.) 49.18. (c. IUI.) 71. 61. 
Hudolphux prepoi. (1I91.)77 3. 
Dietricoi prepoi. (1*0S,7.1V.)»1.44. (1*04.**- 

IV.)93.40. (Uli.) HO. 101. 
Wallherui prepoa. (III 1 . — . V.)1I7. U7. (1**1. 

7. VII.) 1*7.188. 

Adalherlua diaconm cl«u«t. naobg. (c 11*3.) 
16.30. 

Weceliuu« diacon. claust. neobg. (c. 1136.) 
«S.A*. 

Goieacalcua canon. claui. naobg. (c. 1177.) 

44.4. 

Neu»tift. Hermannu« prepoi. (1164.) 4« 63. 
Xicolau« St. Adalbcrlua prepoa. (IIIS.) »1 41. (1137.) 
«4.3. 

N. N. (Bernhardua) prepoa. (c. 1140.) «4. IL 

Bernbardu« prepoa. (III« ) 11«. IM. 

Llricu. prepoi. (IM*.«. VU.) Ul .17». 

Gerboto prepoa. (1*40 *4. IX.) 161. «6. (1*41. 
«(.IX.) 169 91. 

Chalhocbua canon. 81. Sic. (1*41 . *6. IX.) 169.91. 

Phyl. canon. Sl. Sic. (1141. «6. IX )U9.91. 

Walcbunoi canon. St .Nie. (U41.M.1X.) 169 91. 
Obernborg Albertua abba». (c. 1110.) 146.141. 
Oherudorf. Leonhardua prepo«. (IMO.H. I ) US. 110. 
Oiaiach. Cbunradua abbai. (1**0.8.1.) Ul. 160. 
Oaterhofen. Gerungus prepo«. (IU«.tl.llL)78.4. 
Paul 8t. Ulricua abbaa. (MIO. 8.1.) Ul 160. (1****1.) 
1*9.17*. 

Herlwicua abbaa. (1*40. ». VUL) 16*. 61. 
Pegau. X. fi. abba«. (U1C .11 . V1L) 104.87. 
Peler St. in SaUburg. Heinricu« abbaa. (1141.) 18.18. (c. 

Uli.) 18. 19. (Ul«) 17.10. 
Pölten St. Pertholdue prepoa. (1117.) 11.1. 

Sighardua prepoa | c. 1U4.)76.7*. (INI. 7.1V.) 
»I 44. 

Mar<,uarduaprep0«.(IM1.7.Vll.)U7.M8.(U4*. 

8. IX.) 176.1*4. 

Prüling. Krbo abbaa. (1140. — IX.) «7. 14. (lUt.ll.X.) 
17. U. 

Wicbardu« prepo«. (U01.7 IV.)»1 .44. (c 1*11.) 
116. IM. 

Gerbohu«. (1141)18. 14. 
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Hachenberg. Phfllppoa prepoa. 1 1 176. 14. III ) SS . 9t. 

W. N. (Heinrica«) prepoa. (IMS. 14. 10110.177. 
Hein. Engelbert!» abbaa. (1 Sit. II. VII ) 11 3. IIA. 

N. N. abbaa. (TLudOYicaa. ? Rudolphus.) (1844. 

8. III.) 180. IIA 
N. Bf. prior innen*. (ISO*.) H.H. 
Rcilenbaalacb. Dietmaren abbaa. (1340.34 IX.) 163 .66. 
Saal-Maria. Heinricaa prepoa. (Itll . — .VII.) 106.93. 

in Wien. M. (MallhSua) abbaa. (Ittl V.) 

137.117. 

(1318. I4.VIOI18. 135. 
., Marlialia, monacbi. (1316. Ii VI.) 
118.13». 

Domino aionachae. (1331 . — .V.) 137.167. 
Maluilanua wonach. (1331 — .V.) 187.167. 
Chunradua al.baa. (1 103.) 7* 67. (1136. 4. X.) 
79.8. 

Dietmare» abbaa. (1317.4. II.) 119. III. 
Dielricua abbaa. (tttt.33.VI.) 178. ISA. 
Nicalaua prior, (c. 1303.) 86. 37. (1303 89XI.)91 44. 
(1306.)94.58. (I807.)94.59. (1308.34.11.) 
98.6«*. (1311. — . VII) 106. 93. 

Seckaii. Wemhardu» prepoa. (1193 V.) 69 .43. 

Geroldna decanaa. (1198. — . V.) 69.53. 
Geroldua prepo«. (1303.) 98 *7. (1311 . — .VII.) 

106.93. (1314.16. VII.) 113. IIS. 
Hetmannt» prepoa. (1830.8.1.) 185.160. (1138. 

9 1.) 130.173. 
Chunrado» prepoa. i 184« 9 .VIII.) 168 . 61. 
Micolaua prepoa. (1344.11 .IV.) 180.143. 
Sola. Odo abbaa. (1139.— IX.) 36.8. (1139 — IX.) 81 9. 
StaJni. Berchloldoa prepoa. (1348. 6. IV.) 170.98. 

Kriderlcna prepoa. a. Thoraae in — (1184.17. 
V.) 68.88. 

(1841. 86. IX.) 169. 91. 
N. N. (Hopertna) abbaa. (c. 1146.) 39.37. 
Manecoldna abbaa. (1193. 88. III.) 74.64. (1360. 
88. V.) 84 . 1 7. (1804 . 36 . 1 V.) 99 . 31 . 
Vlktrlog. Cbnnradoa abbaa. (1303. 39. XI.) 91 46. (1803 ) 
98 47. (r. 1384.) 138.184. 

(1196. 8. III.) 80.8. 
(? Leatoldn») prepoa. (1803. 7. IV.) 
91 .44. 

N. N. (Gebbinai) prepoa. (1843.) 174. 138. 
Waldbauaen. Herrandua prepoa. (1887.4. VI.) 140.817. 

Harlnidna prepoa. (1340.31 . 1.) 160.34. 
Weiarn. N. N. prepoa. (1317. 14. VI.) 131 .148. 
Werd. N. S. prepoa. (imp. aulae nolarina). (1344. -.VI.) 
181.149. 

Zell. Radegerua prepoa. (1313.3 IV.) 114.183. 

Gebolfua proviaor hoapilii In — (1311 1«. VII.) 
fleifrid proviaor. (1380. 16. X.) 137.166. (1834. 
107.96. 

33. IV.) 133. 188. 
Rudgeru« abbaa. (c 1181.) 49. IS. 

Marquardt» abhat. (1831 .7. VII.) 187. 168. 
Goteacalcua abbaa. (1344 8.111.) 180. 144. 



Zwelll. Kberhardn« canlor de Zwelll. (1343. 3». III.) 
170 97. 



Vorau. 



(1343. 3t. III.) 170.97. 
Chtinradu. monachaatwettl.(1343.l4.UI.)l73.130. 



Ritterorden. 

Johanniter - Orden. 

Hernenger magialer. (1188. — .IX.) 66.41. 

>. N. prior ordlnl* in Anglia. (1884.3 I.) 133. 193. 

Tempel-Orden. 
A. magialer ordinia in Anglia. (1333.3.1.) 134.194. 

per Moraviam. (I84S.83.I.)I74.1I4. 



tagialer. (1884. — . VII.) 136. . 301. (1387.14.111.) 
13». 809.(1830.— . VII.)I47 843. (1334. 91. V.) 
144.39. 

Heinrictta de Hohenlohe magialer (1844 — .VI.) 181 . 149. 

de Tannenwerde eouea. (1837. 14.111.) 138.309. 



Kaiser 



Odo II. (976.81 VIDI 1. (977.5 X.) 1.3. 
Tbeophania. («81 .30. IX.) 1 .3. 

Odo III. (984. 30. IX.) 1.3. (994. 16. VIII.) 9.1. (996.1. XI.) 

8.8. (99*. 89. IV.) 3.3. 
Heinricoall. (1003.1 VII.) 3. 4. (1003. 1 XI.) 3 3. (1008. 

13. XI.) 3 6. (1011.18 .VI.) 3 7. (1011. 84. VI.) 
3.8. (1014.4 VII.) 4.9. (1014.4. VII.) 4 10. 
(1019 7 IV.) 4.1. (1090. 89. V.) 4.8. (1081.14 
XI ) 4.8. (1830 — .IV. memor.) 146.349. 
Conradoa II. (1034. II . V.)5.4. (188V 4 XII.) 1.3. (1033. 

19.VU03.6. (1034 .7 V.)5. 7. (1034.10.VI.)1.H. 
Glaela. (1033 .10. VI.) V 8. 

III. (I0S3.!0.V!.)3.8. (1040.18.1.) 6.9. (U43. 
1 XII.) 6 10. (|048.8I.IV.)«i.1l. (1049.7.1.) 
6.18. (1049.13.11.) 6.13. (1049 I6.VI.)6 14. 
(I051.35.X07.15. (1051. 13. XI.) 7. 16. (1035. 
1. 11107.17. (1035. 30. XI.) 7.1. 
(1048 31 IV.)«. 11. (1051.13 X107.16. (1047 ) 8 8. 
(I058.I.XO8. 3. (1081.30 IX. memor.)lt.3. 
(1138 memor.) 18.39. 
Heinricoa IV. (10570 8.9. (1059. 1 .X.) 9.9. (1«38.8.X.)8.4. 

(1038 4 X08 3 (1063.35 X.) 8.7. (106608.8. 
(1067. 6. III.) 9.9. (1074.38 111)9.10. (c. 1074.) 
9.13. (10780 10.1. (1099. 30. IV.) II I. 
Heinricaa V. (1 108. 1 . V.) 1 1 .3. (1108. 6. IX.) II .4 (1108. 

39.1X013 6. (1118. 16. VII.) M.0. (1114. 17. 1.) 
13.13. (1181. 84. 111)14 I*. (1137 memor.) 84.4. 
Lolhariaa H. (1134.80 X1 ) 17.34. (II36.)31 43. (1196.) 
88-48. 
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Coaradu* III. (1118. — . V.)M«. (I1M.M.VUOM.Y. (IUI. 

— IX.) « s. (IM.- IX.) M». (11*0.- . 
B)R.M, (11*1.)«.«. (litt.) SB.«*, (litt.) 
•1.1. dl*«)««*- (11** ) »0 3. (II** ) 31 «• 
(II**) 31 .7. (II*«. 10 VII.) J« 10. (II*«. 1*. 
VII.) SS 1 1 . (11*7.11 .11.)«. 1*. (11*7. t*. II.) 
**.«. (Il*7.)31. Uu.ia. (11*7 *. VI.)«. IS. 
(11*7 II VI.)«. IS. (Utt.t.V.) **.«*. (1141. 

— VIII.) U «. (Il«i inemor.)44.4?. (1171 me- 
mor.)»9.77. (I««. I.III, m.nor.) 18*. 14*. 

Uertrod. (IIS» — .DUM.«, (II«.) 19 I. 

I. (114».— VII.) 34.84. (1143. I*. VI.)«.«. 
(II4*.».II.)3« »7. (114«. 17. IX )3N.«. (1147. 
4.VII.)39.98. (1141 14 1)41 »'♦. (1149. IS. I.) 
♦ 1*4. (1149 » III )4* 47. Cll«0 )*3.40.(ll«l. 
4. VI.)* J . 48. ( 1 1 Ct 1 0 Vl.)»4 4». (II« *. VII.) 
44.8«. (117* S.VII.)41.S7. (Il76.1*.lll.)43.9t. 
(1177 I« lll.)»*.l. (1179.1. VII.)»«. 8. (1179. 
I4.IX.)47 9. (1179 18 IX. )>7 10. (1181 .t7.II.) 
48.1*. (1 19« )«0.l». (1193 13 .HI.)S0.*1. (1183.) 
«•SS. (118*.— V.)6I M. (1184 * V.)«t «. 
(IIB*. 17. V.)«*. «9. (11*7.4.111.) «3.33. (1188. 
t* . II.)«* 34. 0 m.U. >'.)«* 4 J. « . 1 1 99.)«7.*4. 
(1189.— XI.)M7.46. (I«09 U.V. memor. 1101.7«. 
(1331). — .IV. memor.) I4ti*4?. 

VI. (litt. 10.1 )«8.40. (119* *7 l.)«9 M. (1193. 
18. XII.) 7t. Ct. (.1193. 14.11.) 73.«*. (1193. t8. 

III. ) 7* «4. (r. 1193.) 74. S«. (119, *» 1)74 «9. 
(I l»7.9.Vll.)79 11. («30. —IV. memor. )l4«.«i8. 
(«»O.-.IV. roemor.)l4«.*40. 

Philippu*. («00.18.111 ) 83.14. (ItOO tS V.) 94.17. («Ol. 

— .XI.) 8«. t*. («03 ) 9*. 47. (1103. 13. XII.) 
9t. 48. (1107 )94.49. (IX07.197.SÜ. (K09.4.XH. 
memo. | »9.7t. (ItO». IS. XI. memor.) 104.8*. 

Otto IV. (It03.)9t.47. («03 .13. XII )»* 48. (ItOS.S.XUJ 
»9 7t («0».3I.V.)I01.7«. («0».*.VI.)10*.77. 
(«0». — .VI.) 10t. 78. («IC. «I.V.) 109 100.) 
(«*7.M III. memor.) 139.310. (I«0 4.1X. me- 
mor.) 148 1. 

II. (1313.14. 11)111 104. ( «13.14 II ) 111.10«. 
(1X13 1« II.) 111.107. (ItlS lt. VII.) 11t. 110. 
(1*14. »IX.) 114.117. («14*. IX.) 114.118. 
(1314 4 IX.) 114 119. (Itl4.)114.lt0. («14.5 

IV. )ll4.1tt. (1314 4 IV.)II4 1*3. (ltl«.6.V.) 
117.131. («I«. 13. V.) 117.13t. (1*17*1.1.) 
119.13». (1*17. «4. 1.) 119 140. («17.*». V.) 
110.144. («17 . 14 . Vi.) «11*«. («17.14. VI.) 
«1.147. (1*1* * XI.) «4. 148 (1*19.3X1.) 
«4.147. («I» .8. XI.)«* 148. («««.«. V.)IS«. 
«I. (UM — VII.) 1M.MI. (lt«. — .VII.) 

137. tot. (IM4. — .VII.) «7. t03. (I«7.3.IV.) 

138. tll. («18.1.1.) 14t. ««. («t» 18. VII.) 
143. «41. (1130.- IV.) 14«. «47. (1»»0. — IV.) 
14« 14«. («««.— IV.) 14«. «4«. (IM«.— IV.) 
14«.««. (1*10 — .Vll.)147 «31. («10. -.VII.) 
147.«»*. («30 «. VII.) 1*7. «3. («30.*. IX.) 
1*8 I. («*».-.V.)l*9.9. (IMS.«8X.)14«.19. 



Pridericoall. («35. — .V.) 144. t9. («3« «7.VDI»«.*«- (c 

«4o.*.X.)l«*.S7. (c. «43 )173.111. (c. «44.) 

180.143. («44 — Vl.)181.147. («*4.)181.148. 

(1*44.) 191 . 14». («)» . — . VII.) 181 140. 
Heinrinii VII. (1**4 *1 VII.) 134 «3. (1**4 — VII.) 1S7. 

*03. («t4.|.XII.)I37 t04. («t».l Xll.)137.t04. 

(Ittf.l3j.lll.) 139. «09. («».».III.) 138.310. 

lim 1 IV.) 139. *« (1**7. » IV.) «».»13. 

(IM7.I.V.) 139 t!4. (1«7 17- VII.) 140. tl». 

(1**8.1 I.) 141. 1«. (1M8.) 14* **8, (1**8.18. 

VIII.) 14* **9. (1**8 *3. VIII.) 14* *30. (1**9. 

*4- VIII.) 14* 131. (1**8.) 143. *3t. («t8.)143. 

t«. (I«8.3I.VI1I ) 143 «4. (I«8 «.IX.) 143. 

«34. (I«9.7.IX.)14*.«3S. («30.*. IX.) 1*8.1. 
Conrad«« IV. («41«. VI.) 1(7.84. («4». — .VI.) 181 . 14». 



Könige. 



Böhme«. Otul.ni Przemialaiv I. (1*00 «8. V.) 84 .17. («Ol. 

— .Xl.)9«*4. («04.7. 1. dui.)B*4». («I». 

14.11 )111.10«. («13.« Vll.)l«110.d»l*.) 

11* «0 («19. ( XI.)«*. 14«. (««.». XI.) 

«4.147 (1**1. 7. VII.) 1*7. «8. 
Wentel IV. (1(38 «7. VI.) 14« 3«. («41.13. 

VI.) 1«7 S4. (1*44. 8. XII.) 180.14*. 

(Stehe auch: Heno(( von Böhmen. 
Caatilien. Kridericua («liu* regia Cutiliae). («44 — .*!.) 

181147. 

Dänemark. Canum» rex. («14 memor.) II*. «0. 

Waldenarua rex. (1*14.)114.«0. 
Frankreich. Philippu». (ll9*.*8 XII.)7t.C(. (c. 1«S.)7«.«. 

(1*41. 13. VI.) 187 84. 
England. Richardu» rex. (ll9*.*8.XlI.)7*.«t. (Il«3.)7*.«l. 

(1193. 14. II.) 73. «4. (eil 93.) 74. W. (UM.) 
74 8«. ( 1 1 »4 . « . Vl.)78 . 74. ( 1 1 »8 . SO . V \)80.14. 
N.M. (neptle Hicbardl regia.) (II»3.I4.1I.)73.«4. 
Heinricua rex. («tl.l».Xll.)«8.1«. (1**4 1.1.) 
134 194. («14 .1 Dl«». IM. («340134. 1*7. 
(1*41.13- VI.) «7 84. 
Jeru.alem. Johanne» r«x. (1M4.-.VH.) |3«.*«|. 
Spanien. H. N. (Alpbona XI.) («*1 .13. VI.) «7.84. 
Ungarn. Andrea* II. (1*34 *1 II.) 111 18«. (««.11.111.) 
133.187. («»4. 6. VI.) 119 «00. 
Bei« IV. (1*** *1.11.) ISS. 19«. («S4.1S.U1.) 
133.187. 



Herzoge. 



Baiarn. Otlo. (977.4.X.)l.t. 

Heinrlcna. (984 . 30 . IX.) 1 . 3. (984-99*.)!*. 

(»98. »9. IV.) 3. S. 
Weif. (1108. I.V.) 11.3. (1108. «IX.) 11 4. 

(1108. 3» IX.)«.«. (1114.17.DIS.ia. 
Heinricua. (1 «I »4.111.) 14. 18. (1134. M XI.) 

17 34. 
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r erNonen - * crzeicnoiss. 



WtU (du Spoleli, inarrhio Toecla«, prineeps Sar- 

dioiae). (UM.— .VU.)34.84. (IM«. I.II.) 

3«. »7. (115«. 17. IX )J8. 84. 
Heinricus (duz Saxonia«). (U84.80.X1.)17.S4. 

(1 1 71 . 1 . VII.) 11 87. (1 1 7« . II . III.) »I . tt. 
Otlo. (1181. «7. II.) 48 .1% 
Weif. 1185 17 . V ) «3 .39. 
LndoWcus (1187.4.111.) «S.U. (11M.M.I0 

88.50. (U9S.87.I.)«S.4I. (1197.9. Vll.)79.13 

(1300 18 lll.)»J 1*. (1 300.38. V.)84. 17. (1309. 

31. V.) 101.7t. (IM». 8. VI.) 103.77. (III*. 

14.11)111.101. (Illl.lt VII.)lU.llO.(ltU.) 

11». 110. (1114. 4. IV.) 114. IM. (1314. 4. IV .) 

114.133. (c. 1114.) 118. 116. (III« 13. V.) 

117.131. (1317.81.1.) 118.181. (1317. It. I.) 

119. 1*0. (1117.31 V )IS0 1*5. (1817. 1*. VI.) 

181 .IM. (1817.l4.VI.)ISl.lf7. (1119.1. XI.) 

13* 156. (ISIS. 3. XI.) 184.147. (1119. 8. XI.) 

11* 118. (ISS*. 33. VU.) 13*183. (1834.6. 

VI.) 136.100. (Uli 1 XII.) 137 .88». (1M7. 

14. III. )1 38. 809. (1M7. 89. III.) 138. 110. (1 887. 

4.IV.)136.8I3. (l8l7.t9.IV.)l3».tl3. (1117. 

1.V.)I39.I1». (1117. 17. VII )l*0. 819. (1188.) 

1*8. M8. (1M8. 19 .VIII.) 1*1.819. (1888.33. 

VHI.)1*S.S30. (IM8 8*.VIII.)1*I.I31. (1388.) 

1*4.833. (1339.) 1*3.333. (18tS.31.VUI.) 

1*3.33*. (1838. 6. IX.) 1*3.335. (1888. 7. IX.) 

1** 837. (1830 — VII.) 1*7.151. 
Odo. (1387. 37. VII.) 1*0.319. (1318.) IM. 183. 

(1888.) 1*8.333. (1836.87. VI.)I4«. 36. (1140. 

*.X.) II*. 68. 
Biles. N. N. du de - (1 MO. 38. V.) 8* . 17. 
Böhmen Cdalricui du. (1138. — .V.) 34.6. 

Wladislaus du. (I1*3.)30.S. (U47.*.VII.)39.38. 

(1I48.18.1.)*1.*4. 
Dfepoldus (fraier Wladlalal dacia). (1 147.». VII.) 

39.38. 

Fridericu, du (ll»4.)31.7. (1 178.1.VU.)46.8. 

( 1 1 »7 . 3 . III. )63 . 33. (1 1 88 . 8* . II.)«» . 84. 
Wladial*u» dux. (18t».8.XII.)180.1»3. 
Brabant. Siebe Lolbringen. 

Braunschwelg. Heioricua du. (119». 39.1.) 74.69. 
Burgund. Chunradus dox. (1138. — .V.) 84.8. 

u. (1188. 18. V.) 66. »3. 
Frlderlcus dux. (1138. - .V.) 84.«. (UM.— IX.) 
36.8. (1138. — .IX.)36.8. 
Heioricua I. du. (984 . 3) . IX.) 1 . 3. 
HeinrlcBJ II dax. (III». 17. L) 13.13. 
Engel berlus dux. (1184. 80. XI.) 17.34. 
Odalrlcne 1. dux. (1118.— .V.) 34.6. 
Heinrica. IV. du. (1 1*7. 13 II.) 38 18. (1 143. 

— .VII.) 35.34. (1146 17 IX.) 38.3». 
Hernannus dux. (1174 . 6. VU.) 31 .87. (1179.14. 

IX.) 47. 9. (c. 1181 ■•■or.)49.18. 
Agnes ducissa. (c. 1181)46.18. 
Udalricusll. dux. (c. 1181.) 49.18. (11 93.10.1.) 
88 40. (1 108. 38. V.) 8*. 17. 



du.(1808.S7.I.)M.M. (c. 1*M.*6.8S. 
(1313. 31. V.) 108. IM. (1814.81X.)114.117. 
(I3I».4.IX.)U».U9. (1317. 81. 1.) 113.118. 
(1117. 3». I.) III 1*0. (1819. 8. XI.) 13*. 146. 
(1819. 3. XI.) 11*. 147. (1319.8 XI.) 18*. 148. 
(1114 — V1I.)IJ6 S01. (1315 I .XIIOI 37.30». 
(1887. 13. HL) 138.803. (1817 5 IV.)1I8.II8. 
(1117.17 XI.)1*1. III. (1830 - IV.)1»0.S»7. 
(1880.— .IV.) 146. 343. (1830.- . VU.)147.341. 
(1830 . — . Vll.)l»7. 348. (1M«.83.VII.)1»7.»43. 
(1130.30. Xl.)l 48.8. ( 1 838 . - . V.)l »8.8. (1SM. 
— . V.) 1 34 . 39. ( 1 8»0 . 36 . V)lt)l «3 . 63. (1 348.) 
171.103 (1343 ) 173.111.) (1843.) 176.184. 
(1145 - Vl.)181. 148. (1845 - VIOI81.149. 
Ldalrkna III. dox. (18*8.) 171 .183. 
Lothringen. Heinricus I (du Brabaaliae). (1SM.38.V.) 

64.17. (1814. 8. IX.) 114.117. (1814. 8. IX.) 
114.118. (1314.4. IX.) 114.118. 
Theobalda« I. dux. (1314.) 114. ISO. 
Malhlu» II. dax. (1833. 31. V.) 144. 89. 
.VMhren. Coaradns du. (1 148. —.VII.) 34 .33. Siebe auch 

Markgrafen von Mlbren. 
Heran Berchloldui Ul. du. (1183.13.111.) 66.81. (1187. 

4 III.)63.M. (U88.S» H.)6» Sl. (1138.10.1.) 
68 .30. (1184 . 83 . 1.)68 . 41. (1M0.18.1II.)83.14. 
(I8M.88.V.) 84.17. (1 SOS 37 1.) 86 33. (c. 
1 SOS.) 86.8«. 
Odo 1. dux. (181». 8. IX) 11». 117. (181». 4. 
IX.) II». 113. (131*.) 11*. 130. (1817 31.1.) 
113.139. (1817. 8». I.) 118.1*0. (ISIS. 8. XI.) 
18*. 146. (ISIS . 8 . XL)1S*. 147. (1888 )1*8438. 
Olioll. dux. (1830 — IV.) 146.347. (1330.—. 
IV.)1»6.I»9. (1830 — VII.) 147.341. (1330. 
— . VII )147. 348. (I8M.S3.VII.)147.S43. (13*1. 
— .VI.) 181. 1*8. 
Polen. N. M. du. (18*1 83. V.) 166.83. 
Ravenna. N. V du. (1 197.9. VII.) 79. 13. 

ilberiua dux. (1 11*. 87.1) 13.11. 
Albertua dux. (1138. 84. VU.) 86.7. 
Heioricua du. (1143.1*. VI.) 86.86. 
V V dux. (1800. 38. V.) 8*. 17. (1801. — .XL) 
»6 3». (18S4.1.XIL) 187.30». Siebe auch 
Markgrafen von Sachsen. 
Friderlcua IL du. (1108. 89. IX.) 18.6. (III». 

17.1.) 13.13. 
Conrad» dux. (1146. 17. IX.) 38. M. 
Friderlcua IV. du («IIa« re eis Conrad i Iii ). 
(1146. 17. IX.) 88. M. (1147.4. VU.) 39.88. 
(1146. 15.1.) »1 .4». (1148.18 I )41 45. 
Friderlcua V. dux. (1184. -. V.) 61 .86. (1187. 

4 UI.)63.33. (1188 .3» II.) 6* . 34. 
Conradua dsx. (1 193. 38. UL) 74.6». 
Spoleto Conradna du. (1197.9 VU.) 79. 13. 

Reinaldua dux. (1M4 — VII ) 136. Ml. (1330. 
-1V)146.1»7. 

»eher du. (c. lies.)M.S«. (II84.)6I.84.(U8«. 
1 7 . VIH.)«S . 88 (c. 1 1 M.)«8.3 1 . (c. U 8«.)« J.M. 
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Steiermark. Otacher doi. (1189.%.! ) «6 *1. cc. 1I89)«7.44. 

(U90.)«7.47. (c.U90.)«8 «8. CUM nenor.) 

N.St. CIl»» nemor.)70.34 (UM nenor.) 

70. SS. (UM nemor)71.S« (1301 «8 VIII. 

nenor.) 19 It. . ist« u X nemor.) 103.88. 

(Uli 18 VII. nemor.) 107.96. (Siehe anrh 

Markgrafen von Steiermark.) 
Zaringen. Bertoldna IV. dux. (1I79 .1J .IX.) S7.9. 

Bertoldue V. du*. (ItOO *8.V.) 84.17. (»01. 

— .Xl.)8«.t4. (ltts. - .VII. memor.)l36.IOI. 

Hark- und Landgrafen. 

Alais. N. N. narchio. (ItOl . -.XI.) N .14. 

Ancona. M. Si. narrhio. (1197 .9 . VII.) 79 .13. 

Andeche. Bertolda« marchlo. (117« . U III.) 33. 9t. (1187 5 

III.) CS 33. (Siebe auch latrien.) 
Babenberg. (Peraonen dieaes Geachlechlea mit Ausnahme der 

Osler. Laiidesfüralen.') Froiia (uxor Ailalberll 

warchionia. (1048 tl IV.)6 11. (1031 . 11 XI.) 

7.1«. (1038.1.X.)8.3. 
8naenbilde<nxorErnesli murrh.). (r. 107*.)9.1 1. 
Agnce(uxor Leopold) III. (IV.) marrh.). (1109. 

«.IX.) 11.4. (1113.) 13 10. (c. litt.) I«.t8. 

(c. IIIS.) 17.33. (Ilt9.)l9.39. UU8. — .I.) 

18.40. (c. 1l3t.)l84t (e. 1134.30.III.)I0.31. 

(C. 1133.) Sl 3.1. (1 136.) St SS. (1136 t . II.) 

U.M. (1136.) tt. 37. (1138 .19 IX.)tS.48. 

(c. 1 137.) t4. 1. (1 139.— . IX.)tC8. (1 14t.)t9.1. 

(US6 nemor.) 39.36. (c. 1164 memor.) 47.67. 
Adalbcrlus (filiusLeop. 111.(1 V.) march.) (c. Uli.) 

14.19. (e. IUI.) 13.10. (r. litt.) IS. IS. (c. 

Uli.) 1« 18. (c. 11 13.) 1«. 30-. fr. UtS )1*.3S. 

(c. UI5.)18 37. (1117.1.11.) 18 38. (1118.) 

18 39. (1118. — .1.) 18.40. (c 1131.) 19 43. 

(c. 1133.)!» 47. (1134 30 III.) »0 31. (1133 ) 

10. 31. (1 13S.)I1 .SS. (1136 . t . Il.)tl . SC. (1138.) 

II 37. (1 136.13.VI.)I3 . «0. (II37.)I4.1. (1137.) 

tS.S. (1136 nemor.) 39 3«. 
Chunradus (filiueLeop. III. (IV.) narch.) (1135. 

— .1X.)M.8. (UM. -.IX.)!«. 9. (1147.14.11.) 

31.3. (8iehe auch Bischöfe von Pasaan und 

ErsbiechSfe von Salxburg.) 
Ernealoa (lliaa Leop. III. (IV.) narch). (1118.) 

18. 39.(113«. I. II )tl 36. (1136 )11 37. (1137.) 

14.1. (c. 1137 )13 3. (IIS« memor.) 39 . 3« 
Otto (Blioa Leop. III. (IV.) narch.). (c. IIIS.) 

18 1«. (1118.) 18.39. (1134. 13. III.) 10.14. 

(1136.) 11.37. (Siebe aneb Bischöfe von 

Kreiaing.) 

Bertha (llia Leop. III. (IV.) narch.). (c. 1133.) 
tO 48. 

Eliaabeih(a51iaLeop.llI.(IV.)marcb.)(U7l.)49.77. 
Gerbirx (Ulla Leop. III. (IV.) narch. duciaaa 
Bohemiac). (r. 1114.) 17.31. (r. 1114.) 17.33. 
Maria(uxor Leep. IV.(V.)narch ).(c. 1I40.)|7.I1. 
Theodora (uxor Heinrici 1. ducia). (c. USO.) 



. 14.11. (c. US«.) 18. IS. (11J9.)4I.4«. (U39. 
19111)4147. (UI1.M.IV.)43.S1. (11(1 . 
tt. IV.) 43.31. (c. U«8.) 46. «I. (c. U«8.) 
47. «8. (ll«8.)47.«9. (I170.)48.7t. (c. 1170.) 
48.73. (c. U7«.)St.9l. (1177.)35 .t. (c. 1181.) 
59 .16. (r. 1184 nemor.) 61. 14. 
Agnes (llia Heinrici I. ducia). (1 138.HI4«. (11(1. 

tt. IV.) 43. Sl. (1161 . II .IV.) 43 .St. 
Heinrirus (flllua Heinrici I. dneia, dicloa de Jed- 
ling). (I138.)41.48. (ll«l. II. 1V.HS.S1. (UM. 
St.lV.)43.3t. (c. 1169) 47.68. (tl68.)47.«9. 
(c. 1170.) 48 73. (11 71. 3 I.III.) 49. 78. (1171. 
I.V.) 30.80. (c. 117«.) St. 91. (c. U7«.)S4.M. 
(U77.)33.t. (1179.1«. IX.) 37.10. (1187.18. 
Ill.)»4. 34.(1188. 31. V.)63.38. (1190. IS. VIII.) 
«8 49. (1197. 9. VII ) 79.13. ( 1103. tS. III.) 
90 41. (1103 tS.III.) 91.43. (Uli. 18. X.) 
118 169. (1136- 18 X. memor.) 136.38. 
Helena (uxor Leop. V. (VI.) docla). (U77.)S5.t. 

(1187.18 111)64.34. (118* S1.V.)«S S8. 
Theodora (uxor Leop. VI. (VII.) duci»). (1116.) 

137.107. (114«. 8.1.) 181.131. 
Leopoldna (filme Leop. VI. (VII.) dneia). (IM« 

nemor.) 137. t07. 
Heinrirus («lins Leop. VI. (VII.) ducia). (1114. 

14 VI.) 134.111. (1M7. 17. VII.) 14«. tll. 
Gertrud (Blia Leop. VI. (VII ) dneia). (1144. 8. 
Xll.)180.14t. (c. 1I43.)180. 143. 
Baden. Hernannua I. narchio. (111t. 1«. VII.) It. 8. (1114. 
17.1.) 13.13. 
Hermannoa II. narrhio. (1139.— IX.) 16.9. 

(I139.-.IX)M.9. (1I49.8.V)S4S0. 
Hermann ;- IV. marchlo. (1116 «.V.) 117.131. 
(ISIS 13 V.)1I7 131. (1319. t. XI.) 114.13«. 
(1119. 3. XI.) 114. 1S7. (IIIS. 8. XI.) 114.138. 
(1117.19.111.) 139.110. (1M7.1 .V.) I39.S14. 
Frlderirua marchio (frater Hermann! IV.). (III«. 

I. V.) 117. 131 (III« 13. V.) 117.131. 
Brandenburg. Adelbenua narrhio. (1151. — .VII.) SS. IS. 

Alhertua narchio. (1197. 9. VII.) 79.13. 

Otto narchio. (1197.9 VII.) 79.lt. 

N. Bf. marchlo. (1100 19 V.) 84. 17. (1WI — • 

XI ) 86 . 14. 
Otto narrhio (IIS«. 17. VI.) 156.36. 
(ambc. Pertoldna narebio de — (1134.3 II.) 3« 17. 
latrien. Engelbertua I. marebio. (1108. 19. IX ) II «. 

Engelberlna II. marchfo. (IUI .13.111.) 14.18. 

(1138 - .V.) 13.«. 
Engelberlna III. narchio. (1147. 1s:il.) 3t.lt. 

(1147 14 11 )33 13. (U49.8.V.)34.tO. (1 13t. 

— VII.) 33 13. (1131 17 IX.) 39. 34. 
Bertholdua narchio (de Andechs). (1181 17 

II. )S8.I4. (Uns 13.111 )«0 11. 
Heinrirus marchlo (de Andechs). (1103.1. VII.) 

»3 33.(1117 X VII ) IM 13t. (r.lMO.)ltS.lCt. 
(Uli. 18.X.) UM. 169. (IMt.t.l.) IM 173. 
( 1 M4 . tt IV.) 1 33 . 189. (IMS . 6 . VI.) 13« MO. 
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latrien. HeJnricua marebio (de Andecba). (im. - VII.) 

116.101. (lt»7.17.XI.)l*l »11. (11*8.1.1.) 
l*t.tt«. (11*8.18 I.)l*t »17. (I**8.)l*t.tt6. 

dm. » iv. HMr.tiu tu. (ini.ii.ix. 

menor.) 16» 91. (Siehe auch Markgrafen und 
Grafen ron Andeche.) 
Lanaeeberg. N. marebio de — (1*00. *8. V.)8*.17. 

Cunradua narchio. (1*09.31 . V) 101 7«. 
Leuchtenberg Diepoldua lantgraviua de - ( 1 »0» . 1 8 . Ill.)83. ib. 
Xfthren. Priafxlaua marchio. (1 17». I. VII.) 46.8. 

Odo (eoaiea). i 1 t79.l.VU.)46 8. (1 187.3 III.) 
«S.U. 

Wladlalaw (Heinrich). (1100. SS V.) 64.17. 

(1101. - XI ) 86. S*. (1*13.14.11) 111.10«. 

(Siehe auch Heraoge von Mähren.) 
Messen. Cbunradua marchio. (114*. — .VII.) 85.»*. 

Oilo narchio. (11*8. 18. 1.) fcl .44. (1187. » in.) 

6*. 13. 

Dedo marchio. (1187. ».III.) «3.33. 

N. N. aarchio. (1*00. »8. V.) 8*. 17. (1*01.-. 

Xl.)86.*4. (1*10. 31. VU.) 104. 87. 
Theodericua marchio. (1*1*.) 11*. 1*0. 
Heinricu« aarchio. (11*8. 18. !.)!*(. **7 
Monlferrat. Wilhelaua aarchio. (1149.8. V.)3*.*0. (116*. 
4 VI.)*4.»8. (116*10 Vl.)44 JU. 
Cbunradua aarchio. ( 1 177 1 6 III.) 44 . 1 . 
Bonifaciua marchio. (1184. 17. V.) «*.<6. 
Cbunradua marchio (dorn. de'Tirua). (c. 1193 
inemor.) TS. 63. (c. 1103. memor.) 74 . 68. 
Österreich. Burcbardua marchio. (memor. 984 — 994.) 1 . 4. 
Bnmeaberg. N. N. marchio de — (1 «00. (8. V.) 84. 17. 
Sacheen. Adalberiaa marchio. (1 144 . 3 . II.) 36 . *7. (1148.18.1.) 

41.44- (il«*.4.VI.)44.48. (116*.10.VI.)4» 49. 
The du. (Theodericua.) (1 1*1 . 4 . VI.) 44 . 48. (1 1 6*. 
10.VI.)4».4». (1 177. 16.111.) 44.1. 
Savona. Quercue marchio de — (116*. 10. VI.) 44. 49. 
Stade. Adalberte marchio de — (1146. 17. IX.) 38.34. 
Steiermark. Otto marchio. (c. 1074.) 9. 11. 

Otacber IV. marchio. (11 1*. 16 . VII.) 1* 8 (c. 
Ii**.) 14.il. (c 1I**.)I4 **. (c. ll*t.)14.*3. 
(c. 11**.) 16.*«. 
Llupoldua marchio. (c. II**.) 14.(3. (c. litt.) 

16.16. (c.lltt.) 16 *8. 
Otacber V. marchio. (1136.13. Yl.)*3 «0. (1136. 
*9.IX.)*3.*1. (c. 1137.) »4». (1141.)*8.*3. 
(114l)*8.»4. (U44.)*I6. (c. 1144.) 31.9. 
(114*. 10. VII )**. 10. (U40.)34. *3. (114* — 
VII.) 34 «4. (1 144 . 3 . II.) 36 . «7. (1144.) 36.t9. 
(1146.) 37.30. (c, 1I6I.)44. 44. 
Otacber VI. marchio. (c 11 64.)*«. «4. (c. 1164.) 
47.66. (11710 49.77. (1171 31 III.) 49.78. 
C1171 I V )40. 80. (1176.14.1110 41.91. 
Olacher marrbio (welcher?) memor. (1111.18. 
VII) 107.96. (c. 1116.) 117.114. (Ittt.l.I.) 
1*9.171. (1**6.1.111) 18*. 14*. (Siehe auch 
H e r x o g e von Steiermark.) 
Sieveningen. Otto III. lanfgravius de — (1143.) 10.4. (c!176.) 
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Steveningen. 41.91.— Otto IV. lantgraviua. (1191*7.11.) 

48 . 1 4. ( 1 1 9t . — . V.) 69 . 4t. ( 1 1 »4 . tt . 1074.69. 

(Siehe anch Burggrafen von RegeneburgO 
Thüringen. Ludvicua lanlgravioa. (IH9.t4.VII.)t6.7. (1148. 

18.1)41.44. 
Uermannua. (1194 *9 .1.) 74. S9. (1*01 — XI.) 

8* *4. (1113 14 U.) III 10«. (1*13.1* VII.) 

11t. 110. 

Ludvicua. (ltt4.1.Xll.)117.t04. (ltt7.tt.III.) 
118. 110. 

Tuacien. L'dalricaa marchio. (11*9 8 V.) 3* *0. (1141. — . 
VIU) 11.14. 

Verona. Hermannua marchio. (1141 — VIU.) 14.1*. 
Vobburg. Pertoldua marebio de — (c. 1161)44.(4. (117«. 

14.111.) 43.9t. (H8| .17.11 )48 14. 
Diepoldua marchio de — (1178. 14.111.) 4t. tt. 

(I179.1.VU.)46.8. (1 181. *7. 11 )48.1*. (119t.) 

69 . 41. (1 (00 . *8 . V.)8*.17. (1 1»4 . t. VII.)91.13. 

(1*1* 11 V.) 109 100. (1*14 (6. III.) 114.1*1. 

(1*14. 4. IV.) 114 I**. (1*14 4.1V.) 114. 1*1. 

(1(17 4.11.) 119 141. (1*17.) 1*0 14«. (1*17. 

1*. Vl.)l*l . 1*«. (1(17 14. VIOK1 . 1*8. (Ittt. 

6. VII.) 111.179. 
Cuerria (?) Henricua marchio. (1177. 16.111.)!*. 1. 
Witbin. Cbunradua marebio de — (1118. — .V.)14 «. 

N.M. marchio. (1*01 — XI.) 86. t*. 
Ungewisse. Adalbero marchio. (c. 107») 9.1«. 

Adelbertua marchio. (1U8.-. V.) »4.6. 
Cbunradua marebio. (11*7. 10. V.W». 17. (11*7. 

*.V1.)3*18. 
Theobaldua vel Dietpoldua marchio. (1 108. 1 . V.) 

11.3. (1108. 6. IX) II.*. (1108. tt 1X01*.*. 

(III*. 17. 1.)l» 13. (11*1. «4. 11101*18.(11*». 

10 XI.) 17.**. (11*10*8. «1. (114*. - VII.) 

34. «4. (I146.17.IX018.1*. 
Theodericua marebio. (1 1 61 . 4 . Vl.)44 . 48. ( 1 1 61. 

10. VI.) 44. 49. 
Geuehardua marchio. (11*6 10 VII.)S»10. 
Wilbelmua marebio (1047.) 8.*. 

Grafen. 

I. Pfalagralen. 

Gotefridua com. pal. (1114. 17.1.) 11.1». 

Otto com. pal. (11*1 «4 111014.18. (11*4 *0 XI.) 17.14. 

Wilbelmua com. pal. (1118. - .V.) *».«. 

Otto com. pal. (1140. tl.X.) 17.1«. (1141018 *1.(11430 

30 . 4. ( 1 1 4« . 10 . VU.)lt .10. (11*6. lt.VI101t.ll. 

(11*7 16. VI.)}* 19. (11*9 8 V.)l* 10. (114t. 

— .VII.)14.t4. (114*. I.II.)« 17.— Ottofllfua 

ejua. (11*0. 11. X.) «7.16. (1144. I.II.) 16 *7. 

(1146.17lX018.lt. (1147.4. VII )39.38. (1148. 

14.1041.44. (I148.18.I.)4I.*4. — Fridericua 

fllin. ejua. (11441 II.) 3*17. (1146. 17. IX.) 

38.14. (1147. 4. VII.) 19.18. (1148. 14.I.)4I .**. 

(1148. 18. 10 41.44. — Berlboldua fraler ejua. 

(I147.16.VI0J4.I9. 



312 



Personen - Verzelchnlss. 



Ml- (11*7.) I3.lt. (1141. — .VUI034.3*. 
(U4i.17.IX.) 38.3t. 
com. p»l. (c. II SO.) t3 40. (1168.4 VI.)*4. 48. 
(1I63.10.V1.)*4 49. 
Odo com. pal. de WlteUbacb. (1163. 4. VI.) t4. 48, (1163. 

1».VI.)*4.4». (1176. I* 111043 93. (1179.16. 
IX.) 47. lo. 

Oho janior pal. com. de WileLi.acfa. (I179.1.VH.)4«.8. 

(1179 16. 1X047. 10. (1300 , 3". V.) S*. 17. 
Fridericu« quondam com. pal. (1193 37.1.) 69.41. 
Cunrado* palat.com. Ileni. (119*. 39.1.) 74.69. 
Radolphua com. pal.de ThuiDgen. (1193 38.111 ) 7*. 64. (130fr. 

88.V.)8*17. (1337. I V.) 139 31t. 
Helarien* com. pal. Heul. (1309 31 . V.) 101 .76. (1309 3. VI.) 

103.77. 

Hapolo com. pal. de Orlenberg. (1317. 34.V.)ltO. 1*3. (1317. 

lt.VI.)131.lt6. (1317. 14. Vl.)13l .lt8. (133t. 
l.VIII.)l3t 19t. (1337.34. V.)I3» 316.(1330. 
—.IVO 1*6 8*7. (1330.— .IV.)1*6 8*9. (Siebe 
aueb Grafen von Ortenberg.) 

II. Grafen und Bürger afen. " 

A. 

Abensberg. Rapoto com. de — (1 147. t. VII.) 39 38. - Meln- 
hardu* com. de - (1309. — .VI.) 103 78. (1313. 
14.11.) 111.106. 
Altenborg. Befnricni com. de — (1 198. fO. 1068 40. 
Allendorf. Heinrico* com. de — (1183. 13.111.) 60.31. 
Andechi. Poppo com. de — (1 139 — . V.) 34 6. — Perchtol- 
du* com. (11*0.33 X.)37-16. (11*8039.1.(114*. 
3.11036.37. (1147 * VII.) 39 8«. (1148.14 LJ 
tl.tt. (Siehe auch Markgraf e i, vonAndecb* 
nnd lairien.) 
Arlana. Rogerlua com. de — (II**.) 31.6. 

de — (1333. -.VO 1*9 9. 



L com. de — (c. 1193.) 14. 31. — I 
ha I. «I. Fridericil. com ), (c 1188.) 14.31. 
(C 1133018. «3.(1136031 44. (1 136 3.11 )31.46. 
(1136038.47. (1136033. 4H. ( 1 136 .39 IX083.6I. 
(c. I137.)8t. 1. (1137034 *. (Utl.)37.18.(Itt30 
39 . 1. (c. 1 1 tt.)31 . 9. (1 1*7.10.V.)33.17. (c. 1 140.) 
34.33. (1146. 17. IX.) 38.3*. (c. 1 1 47.) tO . tO. 
(c. 11470t«. tl. - Cbnnradu« II. com. iflliu» 
Choaradll.). (ll61.33.1V.)t3.48. (11700*8.73. 
(11700*8.73. (1171 31 lll.)*9. 78. (I17I.)40.79. 
(C. 1174.) »».90. (1173. lt. HL) 43 93. (c. 1176.) 
43.93. (c. 1176.) 4t. 9t. (1178. 19. VI.) 44.4. 
(1171.1. VII.) 4«. 8. (1181 37. II.) 48 lt. (1181. 
1.1X049.14. (II8133.XO 49. 17. (1183060 1*. 
(11830 60.33. (1186. 17. VHI.) «3.89. (1188. 
»».II. ) 6t. 34. (1188 »9.11. )6* 3«. (1187. (.III.) 
«3 37. (Ur83l.V064.3X. (IIN8. 31 .V.) 64.39. 
( I 189 . 18. V.)«« . **. ( 1 190. 94 . VIII069 49. (1 198. 
10.1069.40. (1198 9 VH.)71.«0. (c. 1 193073.61. 



Peil.tein. Wfridae I. (fra/er Chanradi HO. (1171 31 III.) 

*9 7a (c. 11730 41.93. — Sifridne U. (ilie* 
Slfridi I). (1188.31 V) 64.38. — Fridarica* 
com. (1300.88.XH0 84.80. (18*4.8. VII.) »3.48. 
(181*.) 113. 1 16. (Stehe aaefa Grarcn von Morin- 
gen, Tengelingen nnd Kleeberg.) 

Pekka. Ulricu* com. de - (1339 34. XII.) 149.40. (18*0. 

9. VIII.) 133.61. (18*1.81.VH.)1«8 88. (Siebe 
auch Grafen von Pfannenberg.) 

Berg. Bercbtoldaa com. de — (1183 13.111.) «0.31. — Ulri- 
coacom. (1183. 13.111.) 6«. 31. (1193 10.1068.40. 

Prrnekke. i Mehr Edle dieaea Kamen*.) 

Pfannenberg. Clricu« com. de — (1 839 . 1 9 . XH.)1 49 . *9. (1 3*0. 

34.V11I0163.63. (13*0.3C.VH10163.<3. (18tl. 
18.11.) 164 7*. (Sieb* auch Grafen von Pekka.) 

Pflrl. Ulricoa com. de — (1839 3*. VIII.) 1*3. 831. - Lndo- 
vico* com. (1389 3*. VIII.) 1*8.331. 

Pfollendorf. Berchloldn* com. de — (c. 11600*8^0.— Bn- 
dolpbu. com. (II78.1.VI1046.8. (1179. 14.IX.) 
47.9. 

Blasenntein. Hermannns com. de — (1183.) «0.33. 

Plaien. (Harderk.) Werigandna com. de — (1108. 39. IX.) 

13.6. (1113013.9. (1113013.10. (1113013.11. 

(c. 11880 14 88. (c. 118301«. 38. — Llaloldaa 

I. II. III. (c. 1183.) 1«. 88. (c. 1189.) 18. »1. 

(c. 1138.) 18. *8. (c. 1133.) 30. *9. (c. 1133.) 

30. *9. (1134081.4*. (1I36.3.U03I.4«. (1136. 

13. VI.) 33. «0. (113«. 39. 1X033.(1. (c. 1137.) 

3* 1. (c. 1137.) 3* . 3. (11370 34 .3. (c 11*10 
■ 87.18. (c.lltl.)38.l9. (Utl.)9»-3S. (11*3.) 

30.3. (c. ll*3.)30.4. (11**0 31.7. (11**031-9. 

(11*7.3* 11.) 33.13. (11*7033.14. (c. 11*7.) 

33- 1«. (c.ll40.)3* 3l.(c.ll40034.33. (c.1144.) 

3« 88. (114403«. 39. (II4«.)37.S0. (1146. — . 

1X038.38. (1146038 33. (c. 1147.) 39.38. (r. 

11470*0. II. (1148.14.1.)*!.**. (11480*1. *«. 

(1149.39.1110*3 *7. (11490*3. *9. (1161.38. 

1V.)*3.41. (c. 1161.)*». 43. (Cll«10»t 4*. 

(c 1161.)**. 4». (c. 116*0*7. «7. (11700*8. 73. 

(11700 *8 73. (c.1178.) 41.83. (1181. 8711.) 

48.1*. (1181.1.1X049.14. (I1H1.33.X 049.17. 

(U89.)«0.19. (1193060.83. (118«. 17. VIII.) 

68.89. (1188. 3*. II.)«*- 34. (1188.39. II.)«*. 36. 

(1188. 31. V.) »3.38. (1188.3t.V.)«4 39. (1189. 

t . 1)61 . *8. (1 1 80 . 34 . V 111068 . »9. (1 193 .3 . VU.) 

71.60. (1198 de Hardeke.)83.9. (1803 34.111.) 

90. *8. (c. 1907.) 97 «6. (1309.31 .HI.) 98.69. 

(1389.7. IV.)100. 7*. (I909.4.XI0103.93. (1811. 

— .VII.) 108.93. (1318. 31. V.) 109.100. (1814. 

18 VHOU4.134. (13170119 1*1. (1317 3*. VI.) 

188. 140. (C.1380OI34 163.(1881. 18. XOI38.I69. 

(I833.80.IOI38. 193. (1333 . 1 . V.)I41 . 1«. (1833. 

8.VI014I 17. (183*. 33 X.) 14*. 3». (18*1.1. 

VII.) 169.87. (18** I . VII.) 179- 13«. — Hela- 
rien« (We*il) com. de — (c. 1174048.89. (1176. 

1* 111.) 43 93. (II7N.I9.VI044.4. (II8I.87II.) 

48.1*. (11880 60 19. (1186. 17.VIH.) 63.89. 
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Heinrlcu» (Wexfl) com. de — (1188.2%. II.) 6) .35. 
(1188. »9. II.) «4. 36. (1188. 6. III.) 65.37. (119t. 
9. VII.) 71 .60. Cunradua com«* de — (1300. 
18.11.) 83. 13. (c. 1*03.) 90.3». (1103 34.111.) 
90.48. (I304.*.VII.)»3.5S. (1*08.31.111)98 69. 
(1*09. 13. IV) 101.74. (c. 1*10.) 104.8«. (1*13. 
II 11)111 10«. (1(14.4X1)116 1*7. (1*17. 
*4 . VI.) 1*8 .140. (1*17.) 1*1. 141. (1*19 ,4 XI.) 
1*4 149. (1**0.30.111.) 1*4.161. (c. 1**0.) 
1*4.1«*. (1**1 7. VII.) 1*7.168. (1**1. 18. X.) 
1*8.169. (1**3*0.1.) 13*. 18*. (1**4.14. VI.) 
134 19*. (1**4 1 VIII.) 134 194. (1**7. 83. VI.) 
140*18. (1*30. 30. XI.) 14*.*. (1*31.13.111.) 
1*8.1. (1*3*.**. VII.) 140.11. (1**3. I.V.) 
141.1«. (1*33 *. VI.) 141.17. (1*34 *3.X.)144. 
*4. (1*14.18 IX.1I44 31. (1*39 — XI.) 148.46. 
(1339.1».XII.)159.4S. (1839 85 XII.) 149.40. 
(1840 .11 l.)160.44. (1840.30.U.)I60.44. (1*40. 
87.111.) 161.47. (1*40 13. VII.) 161.48. (1*40 
9. VIII.) 16*. 61. (1*40. 85. VIII.) 16*. 6*. (1840. 
«6. VIII.) 163.63. (1*40 13 X.) 164 70. (1340. 
3t XII.) 164.78. (1841.31. VII.) 16* .88. (1841. 
84. IX.) 16« 90. (1348.6.1V.) 170.98. (1843. 
10.111.) 175 119. (I143.)I75 183. (1*43 89 VI.) 
176 183. (1844. 17. VI.) 17H . 134. (1*44 I VII.) 
179.116. (r. 1*44.) 179 137 
(Buigen . Beugen, Hehegau.) Gehehardiia com. de 
— (1108.19. IX.)l*.«.(c. I1**.)l4.**.(c. II**.) 
14 *3. (c. 11*4.) 17.3*. (c. 11*4.) 17.33. 
(c. 1139)18.41. (c. 113t.) 19.43. (c 113*.) 
19 45. (c. II33.)*0.48. (c. I133.)*0.49. (1135.) 
»1.54. (1138. 89. IX.) «3.61. (<•. 1137 )85 4. 
(c. 1147.) 40 .40. (c. 1161.) 44 .54. (c 1177. 
meraor.) 34 . 4. Adalherlua I. II. com.de — (HÜ». 
«O.IX.TI*.«. (I134.)8I 54. (II36.8».IX.)83.«1. 
(1157.) 40.40. (1161.) 44.54. (119*.) «9.43 
Erricattta com. de — (c. 1183.) 14.33. Herr- 
mannua com. de — (c. II 89.) 18. 41. (1136. 
39. IX.) 83.61. (c. 1144.) 31.9. 
Adalberos com. de — (c. 1117)14.8. (c. 1140.) 
87.13. (1148.) 89 I. (188H memor.) 143.338. 
Berlhol-I«. com. de — (c. 1143.)30.4. (1154. 
3 11)3«. 87. (1158 15 1 )41 44. CO. Il«l )44 55. 
Alberlua com. de — (1189.1* V.) 66.43. 
(1198 10.1.168.40. (1193 8H III.) 74 «4. (1*01. 
«8. VIII.) C4.88. (1888.6 VII.) 131.179. (1884. 
1. VIII.) 134 194. (1**7. 34. V.) 139. 116. (1*36. 
lt. XI.) 146 .40. 
Polenaleln. Polo com. de — (c. lo74.)9.1». 
Breden. St. \. com. de — (l*»l. — .XI.). 8«. «4. 
Burgov. H. com.de — (Itt8 . IM. VIII.) 14*. St*. 
Burghauaen. Heinricua com. de — (c. Iltt.)l4.t|. Ge- 
bchardna com. de — (<•. 1118 )15 11. (c. 11*5.) 
17.11. (c. II3*.)I8.4*. (III«. »9. IX.)**. «1. 
(c. 1137.) 84 *. (1141.) »7.18. (114*.) *9.l. 
(c. 1147.) 33.1«. (I147.I0.V.)33.17. (1155) 
3«.8< (c. 1135 )1«. *». (114«. 17. IX.) 38 14. 



I. Gebehardua com. de — (c 1147.) 3». 19. 
(c. 1147.) 40.41. (116* memor.)48.7l. (Siehe 
•och Grafen von Schala.) 
Piileo. Ekkebertua I. com. de — (1108. *9. IX.) 1*.«. — 

Ekkeberliia II. com. (c. litt.)!».»!, (c. 113*.) 
19.44. (III* 13 VI.)*1.«0. (IIS«. «9 IX.)*S 61. 
(1141.) «8 *1. (1141. )*8. »4. (1143. c.) 80.4. 
Willibirg uxor ejua. (1 136 . 13. VI.) 83.60. 
Ekkeherlualll.coiu. (1144.3.11.) 36.87. (1146.) 
S7 80. (1146.17 IX.)38. 84. (1 147 4 . VII.)39 . 88. 
(Siehe auch Grafen von Formbach und Neu- 
bnrjc.) 



c. 



Chalwcn. 



Golfridu* com. de — (1 108 «. IX.) 11 .4. (111*. 
lt. VII.) 1*8. 
Chambe. Rapolo com. de — (c. 1074.) 9.1*. 
Capua. Roberto« prlncepi de — (1144.) 31«. 
Caalele. R. com. de - ( 1388. 18. VIII.)I4S. **». (1**8. 6. IX.) 
143.834. 

Chalhohu* com. de — (1*11.14 II.) 11 1.10«. 
(1*17.15 VI.) 1*1.148. 

de- (I18«.17.VIII.)«8.S9. (1188. 31.V. 
de Velburch.)«4 .38. (1190.84 VIII.) «8.4». 
Ulrlcus com. de — (1808.33 X.) 88.33. 
(I809.31.l.)100 73. (1809 14 X.)IOS 63. (1313. 
1«. VI.) 111.108. (1814.) III II«. (1817)119. 
141. (1817 14 VI.)I3I 14«. Oltocom.de — 
(ISIS 8. VIII.) 110.103. (1818.8. VIII.) 110. 104. 
(Siehe auch Grafen von Velburg.) 
Cbleeberg. Euphemia com. de — (1880.6. V.) 186 . 163. 
Krengclingen. Gerbardua com. de — (1143. ) 30 4. 
Kreutzenatetn. (Gricanateine, Kricenealene, Grieztenalain.) 

Dietricu« com. de — (U3S.89.IX.)83.<1. (c. 
1141 )88 31. Oielricua com. de — (1190. 
*4. VIII.) 68 .4». 

O. T. 

Dachau. Conradnacom. de — ( 1 144. 3 . 11.136 . *7. ( 1 147. 4. VII.) 
39.38. Arnoldu» com. (1144 3 11 )3« 17. 
i. Kridericua com. de — (c. 1074.) 9. II. Eri- 
deritua com. tliua ejua. (c. 1074.) 9. II. 8lge- 
bardua com. «liua ejua. (c. 1074.)». II. «" 1074.) 
t.lt. Eridericua com. (1108.*». IX.) It.l 
(Siebe auch Grafen von Peilalein, Moringen und 



de - (1I77.I«.I1I.)44 1. (1184 — .V.) 
61.86. 

Oillingea. Uanmannua com. de — (1887. 17. VII.) 140.819. 

(181* 6 IX) 143.135. 
Tirol. Perloldu» com.de — (1144 S II.) 36.87. Alberlua 

com. de - (1803.87 1.) 86 84. (ISS3 t.l.) 

1*9 173. (1**9.3. IX.) 144. *4*. (1*44. -.VL) 

181.149. 

Tollenileln. Gebebardus com. de — (IIIS. *». III.) 74.64. 
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de - (ltOO.lt. 111083.1*. 
(1*08. 11. III.) 98.6». (Kit tl V.) 10». 100. 
(Siehe am Ii Grafen von Hirschberg.) 
Dornberg. Cunradu« com. de — (1 1M1 .87.11.) 48. 14. Eber- 
hard!» com. de -(I18S.)74 67. (lt03.tJ.ni.) 
»0.4*. 

Trevln. Wolfradue com. de - (1UI.S. V.) M.M. 

Wichberlu.roia.de — (I10H.6 IX.) 1 1 .4. (1108. 
t» IX.) 11 6. 



de — (1181 13. III. )bu 11 (1193. 
tH III.) 74 63. (1*14. t. 1X0114. 117. (Uli.) 
114. 110. (MM 4 IV.) 114. ltt. Heinricua com. 
de — (IM*.— VII) 13« 
A.com. de— (1101 t7.I.)8« *4. Ulricua com. (1*01. 
t4. 111090 4t. 

F. V. 

Vebingen Egeno com. de — ( 1 144 3 II.) M t7. 
Velburg.Otlo com.de - (11*8 31 . VOM. *8. (1188 18. V.) 

66.43. (1191 lo.l.)63.»0. (119«. 4. 11)77. 4. 

I'lricu» com. de — (1*17. 14. VI.) 1*1 148. 

(Siehe auch Grafen von Klamm.) 
Ficblenateln. Dielricu» com. de — (c. 1 133.) *0.4». 

Dielrlcu,. com. (ItOt.tJ X.) 8* 33. 
Vilelberg. (Wibaelbercb) Alherlu. com. de -(1186 17. VIII.) 

«t . t9. ( 1 1 9t — V. |M . 4 1. ( 1 tot . t7 l.m . ti. (c. 

ltot)86.*7. 

Forabaeh. Ekkeberlua com. de — (c. 1074.) 9.11. 

com.de — (c. 1074.) 9.1t. Hein- 
• — (c. 1081 30. IX.) 10. t. 
Dielricua <om. de - (11*10 14.1». (c litt.) 
14. t3. (c 1137.) 14 1. (Siebe auch Grafen 
von Pillen und Neuhurg ) 
Hermannu» com. de — (IM4— VII.) 136 101. 
Ludouicu* com. de - (1*4» . — VI.) 181 . 14». — 

es. 

Gärt. Kogelberlus com. de — (114*041.46. (1161. tt IV.) 

4S.4l.(ll8t.-.V)6l'*6.(llM.)«7.47. Engelber- 

IM com. UtOt 17 I -i. - » (UI7.9 VII.) ltt. 
14t. Meinhard»* com ( 1 19t 10 I )«8.40. (119t . 

t8.XII.)7t.6t. (1 Mt. *7.l.)8*.*»- (1103 14 III.) 

»0.4*.(1104 t.VIl.)»* 43.(1117 9. Vll.)ltt.l4t. 

(lMt 8 I.)lt4.|*0. (litt t ,I.)1M 173. Mein- 

hardua com. (litt 1 1)119 173. (It34.|l44.t9. 
Greifeubsch. Berlholdua com. de — < 1*17 14 V.) HO 144. 

(1117. 14 VI.) ltl 14s. Heinricua com.de— 

(I!34.)l44.t9. 

Gutenelein. Kliaabelh comil. de - ( 1114. 17. VI.) 113 114. 
(Siehe 



OIIocom.de — (1108. tt. IX.) 11 6. Rudolfuacom. 
de -(1110 — .Vll.)147.*3». (1M4.-. VI.)181. 
147. (1*4».-.V1.)I8.14*. 



Heunhurg. Gero 



Hallgravii. Eiucilbertua com. (r. 1143)30.4. (1146-17. IX.) 

3» 14. Gebehardua com. (1146.) 37.30. Cuo- 
radua com. (1146.) 37.30. Dielricua com. (c. 
119*071. 48. (c. 1194074.70. 
ioob. Arlho com. de - (c. 1074.) 9 It. (Siehe auch 
Grafen von Polenalein ) 
Helfenatein. F. de Druheiidin K en com. de — (Uta. «.IX) 
143.134. G. de Sulingen com. de — (ltt». 
H ix 143.134. Ludowicua com. de — (IM*. 
— VI.) 1S1.I47. 
Henneberg. Otto com. de — (1197. 9. VII. )79 13. Bercb- 
loldimcom de — (1109.31. V.) 101.76. Boppo 
com. de - (1**8.) 14t. 118. 
.Wolfker com. de — (c. IlStOl» 46. (c.1147.) 
40 .40. Sigbolo com. de — (e. 1176.) 43 . 93. 
(c. 1186063. 31. (c. 1186063 lt. (11-7 IN. III., 
64.34- Sigholo com. de — (Uli 18 X.l 
It8.l6». I liiino com. de — (c. 11860 6* 81. 

de — (UM - V.)M.4*. Wilhelm«. 

I li.com de — (UM v.)69.4t. (Iti4.*7 

VI0I13 114.(1110. B. 101t4. 1*0.(1***.*. I.)lt9. 
17*. (IM*.) 131.1»0. (1**7. 17X1.) 141.113. 
(1140. 14. VIII.) 16t. 6t. (1*40.(6. VIII.)I6*. 63. 
( 1141 . 18. IL) 164 76. (IM* 10.111) 174.11». 
Cbunigunde Gemahlin dea Grafen Wilhelm I. 
(1*14 17. VI.) III 114. Ellaabeth (de Gntten- 
•leln)Tochlerde. Grafen Wilhem 1.(1*14. *7.VI> 
113 114. 

Gebhardua com de — (IM*.*. VII.) »3 43. 
(1117. 14. VI.) 111.148. (Siebe auch Grafen 
von Toi lenalein.) 

Adelhaid com. de - (c. 1147.) 40.40. 
Ernestus dl. ejua (c. 1147.) 40.40. Frldericu« 
AI. ejua. (c. 1117040.40. (1171 . 1 .V ) »0.80. 
(c. 1176.) 44. »4. (IIM.t4.Vlll.) 88.4». (Il»t. 
10.10*8.30. (1193. 18. 111074-64. (1M9.7-IV.) 
100.74. (1110 1« VII. memor )l04 84. (c. Itl». 
memor.) 104.86. 
Hollaudia. Florentius com. de - (1177 16 III.) 44 1. 

com. de — (1*17.14. VI) 1*1.148. 



Lambach. Arnoldua com. de — (16*4. 11 . V.) 4.4. Re- 
ginlinde nxorejua. (1014. II V ) 4 4. 

Lechsgemuude. Volcradua com. de — (114t.) t».l. Die- 
poldua com. de — (1179. 1 - VII.) 4* .8. (11*4. 
4.V.) M.M. (1I8417.V.) «* *8. Heiarices 
com. de — (1*07. 11. 1110 94.81. 

Leiniogen. Emicho com. de - (119*. *8. III.) 74. 84. (1*0». 
*I . V.) 101 .76. (1**9.*. VI.) 10*. 77. 

Lenabarg. Ulricu» com. de — (UM.— .1X0*6.8. (in».— 
1X016.9 (114*030.3. (1144. *. 11.) M. M. 

Lewenberg. Bereagerua com. de — (1**4 .1. V1IL) 1*4 .194. 

Liebenau. Sigfridua I. II. com. de — (c. 11400*7.1*. 

(c. 1161.) M»4. (C 1181.) 49.18. (UM 



Hohenburg. 
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17.VIIL) 6» »». 01(0 com. de — (r. 1181.) 
»18. (1 18«. 17. VIII.) St. »9. (1189.4 .1.) 
««.4». Bernhardu. com. de — (ISU.S.l.) 
U9.17». (I»*7.*4 V.)U».»lf. (1*»7 17 XI.) 
141. S*». 

Lofa (? L©«.) Poppo com. de - (lU6.ie.VII.) «1.10. 

Ger.rdu.com. (1184.4 V)«» »7. (1184. 17. V.) 
6«. «8. Heinrica« com. (Kit. t. IX.), III. 117 
Lovenhaa.en. Wernhardu.com. de — (IUI.) «8.*«. 

icom. de — (III». 1«. Vll.)l». 8. 



Magdeburg. Gcbchardu. ■raefectui de — (ISO».». VI.) 1 0« 77. 

Burcbard«. praefeclaa de — (1SS8.18.L) 
14*. «»7. 

(Mörlogen.) Sifridna com. de — ( 1 186 17 VIII.) 
Ct. »9. (118«. »4. II.) «».33. (1188 «9.11.)«4.»«. 
(Il89.4.l.)6t.4«. (c. U»8.)7».«l. (1193. *«. 
lll.>74.«4. 

Sarchllo com. de — (c. 1074.) 9.1». 
Cunradu. com. de - (1*13 14.11.) III .106. 
(I814.4.IV.)114.183. 



Morbach. 



Kkkehertu« com. de — (c. 1143.) «0.4. 
Godridu. cutellanu» de — (1140 )S7. 14. (1148.) 
»0 ». (1143.) «0.3. (1147.) »« .14. Chunra- 
du« burgrayio.de — (1179.1. VIDI«. 8. (1181. 
»7.11)48.14. (1I88.)60.19. (litis 13.111.)«« «I. 
(1189.11 .V.) «4.38. (1188. 31. V.) •£,.«». 1tfl89. 
18. V.) «6.43. (119«. «4. VIII.) «8.49. Fride- 
dt — (1*00. 18. 111)8«. U. Chun- 
de - (1*19. 3. XI.) 184.147. (1*19. 
8. XI.) 184.148. (1887.14.111.) 138.809. (1**7. 
39.111.) 138. »10. (1**7.4. IV.) 138.11*. (1**7. 
1 .V.) I3D.SU. (1**7. 17. VII.) 140. »1». (1**8.) 
143 888. (1S88.19.VUI.) 1*8.839. (1338 84. 
VIII ) 148.831. (1388.« IX ) 143.334. (1330. 
-VII.) 1*7. 848. 

de - (IIIS. I«. VII.) IS. 8. 



OrlaHüode. .V M. com. de — (1801 .XI.) 8«. 84. Her- 
maiinni i um. de (1834.) 144 89. 

Ortenberg. Rapoio com. de — (c. 1140.) 87. 14. (c. 1143.) 

30.4. (114« ) 37 30. (C 1IS1.) 44.44. Ra- 
|ioloroai. de— ( II»» 10.1. )St). 40. (1193. »8. III.) 
71 «4. (1817 84 V.HSO. 114. (1817.14. VI. com. 
«•Iii.) 181. 116. (1817 14. VI.) 181.149. (18*4. 
1. VIII.) 134 l»4. (18*7 .84 . V.) 139 316. (1810. 
—.IV.) 14« »47. (1310. — .1V.)U«.«4S. Heinri- 
cu.tom. de— (ll»8 10.1.)C8.4U.(1SI8.8.V11I.) 
110.103. (1817. 84. V.) 1*0. U4. (1817. U. VI.) 



181.14«. (ISI7.I3.VI.) 1*1.148. (1887.34. 
V.) 139. »I«. (1830.— .IV.) 14* 847. (1*30. 
— .IV.) IM. MI. (1*40 13 X.) 164.70. Her- 
mann» com. de — (1388 3 1.) 189.173. 
(1888 )131.180. (1887. 17 XI.)UI . 383. (1381 
J. IX.) 144 848. (IStt » XII.) 144 84«. (1840. 
»9 XII.) 164.71. (1*41 18 II.) 1(4 7«. (1841. 
1.111.) 78. (1843 10.111.) 174,11». Odo 
com. de — (1884 — VII. ) 136 301. (1840. 
13. VII.) 161. 48. (1840 84. VIII.) 168.68. (1840. 
86 VIII.) 163 «3. (134« 8» XII.) 164.71. (1841. 
18.11.) 1*5 74 (1141 1 III.) 166 78. 
Lndewicn.coM. de — (1147 4 VI. )34 18. (1*00. 
18 III.) 83 .14. (I»09.81.V.)101 76. 



(Halte. e(c.) Cunradn. com. de — (c. 1144.) »1.9. 
(114710. V.) 33.17. (c. 1147.) 40 40. (c. 1161.) 
44.44. (1171 . I.V.) 40.80. (c. 1177.) 44.». (c. 
1177.) 44.4. (1181 1 1X.)49 14. (litt.) 6t. 43. 
Ratelenberg. Idalricu» com. de — (1074 c.)l.ll. Her- 
de— (1108. »9. IX) I» 6. 
von — Ol(o L com. (c. 1101.) 11». 
(1108 9 IX.) 11 4. Helnricu. II. com. frater 
eju. (r. 1101.) 11.3. Otio II. praefectue 
(1140 — IX.) *7 14. (1U1.)»3.»8. (1148 )89 1. 
Heinricna III. (flliu. Ulloni. I.) <c. 1138.)I9.43. 
(I140.83.X.)*7.1*. (IU1.)»8 »3. (114». praef 
ra(l.p.)30 8. (1U3.)30.4. (1146 1» VII.)»». 11. 
(c 1147 )33 l«. (1147.4 VI.)S4 .18. (114» .- 
VII.)34.S4. (1144 3 II. )3« 87. (c. 1146 )38 3*. 
(.I147.4VII.)89.39. (1148.14.1.) 41.44. 0(10 
III. com. (Min. Oltonia II). (IU0.«3.X)S7. 1«. 
(1U1.)S8.33. (1148 )89 1. (1 143. Landgraviu.. I 
30.4. (1144.3 1!.)SS. 87. (1176. c.)48.91. (Siebe 
auch Landgrafen von Sieveningen.) Fride- 
ricu.cOM. (Ol. Olloni* II. com.) (c. II40.)34 81. 
(1176.14 111 )43 58. (r. 1176.) 44 94. (1178.) 
46 «. (1179. 1 . VII.) 46 8. (1179. 14. IX) 47. 9. 
(1181 S7.1I.)48.U. (IS40.31.Xll.mem.)164 73. 
Heinricua IV. (fraler Frideriei.) (1174 *. VII.) 
4187. (c. 1176.) 44.94. (1179.1. VII.) 46 8. 
(1I7S I4.IX.)47 9. (1181 87 11 )48 14. (118».) 
«0.19. 

Regen.bnrg. (üom»Sg(e.) Fridericn» adv. I. II. (1108. St IX.) 

13 6. (1131.84 III. )U 18. (IUI.)S9 «8. (IUI.) 
88.83. (1143.) 8» I. (IU7)33 14. (c. 1147.) 
33.1*. Judlrh (vlduaFriderici adv.) (c. 1147.) 
40.40. Liudßardi. (maier Frldericl adv.) <c. 
1147 ) 40.40. Mechlild (uior adv. raliab.) 
(c. 1173)41.8». Fridericua (flllu. Meebtil- 
dia.) (c. 1178.) 41 64. (Siebe auch Rdle von 
Lengenhacb.) 

Hcinricu. com. de - (c. 1141.) «0 4. 

com. de - (1117.14 Vl.)l*l 148. 

An« 
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de - (c. IIS*.) IS.lt. (< • 1133.) 
19 47. (1139 39. IX.) 83 61. Ueintlc u I. II. 
com. de — (C. HU.) 31 9. ll US.) 37 30. (c. 
1157 )40 41. (Il«l 83 1V.)43 43. (1170. »48 7«. 
(<•. 1170.)4».73. |c. 1I70.)4S 74. (1tfl.lt .III.] 
49.78. (c. 1174.) 48 .90. (C. UM.) U.M. ('-• 
1 17« 114 .M. (117h 19 Vl.)44 4. (1 ISS 17 VIII.) 
«8.3». (1190 84 VIII.) «» 49. (c. 1194. memor) 
74.71. Sit;bardii!» L II. com. de — (c. 1157.) 
40 40. (•'. 1 157.1 40 41. (1 171 Jl III.) 49 7». 
(c. II74.>5« so. (c. lin.)il.M. («. 117«. 1 
44 94. (117H I9.VI.)44 4. (IIh3.(S0 83. (IlHfi. 
17 Vill i«« «9. Ii 190 84 VIII.)«». 4*. (<•• 1194. 
memor.i74 71, < siebe mich <;r;i(rn * Bura- 
ha..*eii. ) 

BebMataiK. Hcinrtan cra de — ic. ii43.i3o 4. (c. 1157.1 
39 39. Wolfrainu» com. de — (c 1147.(39.39. 

Spanbeim *»m>n cum de - (1188.8. V.)M. 17. (UM 
17 V.) «8 8-. 

8p(Unber e . I.udvicua com. de - (HH».-.V.)»l.tt, 

Ms. K. fi. com. de - ) 1334.( 144.8». 

8iil*bacb. Gevehardua. com. de - (C. 1137.(84 8. (UM.) 

85 6. (1141.) 8» 88. (1148 (89.1. (1143.) 30 4. 

(1154 3.11.136.87. (IIAS.I7.IX)38.34. 
SiimaeiiberR. fi. V com. de — (I80i XI.) 8« 34. 
.Nu lne.hod. Hiidoirua com. de — (114« 17. IX.) 3n 34. 

V. 

ITIien. ülricu» com. de - (1889 3 1X0145 »4*. (1144. — .VI.) 
181.14t. 

Urach K K eno com. de — (1817 «i.V.» 180.144. (1817. 

14. VI. (181 146. (1817. 15. VI.) 181. 14*«. < 1X1»- 
8. XL) IM. IM. (IX8H 6 IX.) 143 .834. 



Wasaeruure. Theodoricua com. de — (11*3.13.111 )60 81. 

(|I»».3I V )«4.3H. 11198)69 48. (C. 1198.) 
»8.7. Chuiiradn», Halsraviu» ec com. de - 
(1(17.14. VI.» 18114«. (IMt.t.VH.) 131.17». 
(1884 I VIII.) 134 194. 
Werde, »isehertu». c om. de (I I9S.8S.1II.) 74 64. 

Perlolfo» com. de (HÖH 89. IX.) 18.6 

l'oopo com de — (1193.8h 111.( 74 64. 

Helnriro» coro, de - («. 1138.) 19 45. 
(c. 1150.( 83 35. (c. 1146.(39 37. 
Würlember«. Harlmni.no« com. de 11809 31 . V.) 101 .76. 

(1815 5 IV.) 113.188. (1813. 4. IV.) 115 183. 
I.odvirua com. de (1813. 4. IV.) 114.188. 
(I3IS.B.V.)1I7 131. (1816. U.V.) 117.138. 



Kr. de neu, com. de - (r. 1181.) 39. 18. (IIIS. 
»8 111)7% 65. (1100. 18.11.) 84. 17. 
du» com de - (1193.38 III. I 74 64. 



U o >• enan n ( e. 
Adalbert«« com. ( 1 140. 83 X.) 87. 16. *> 
Papo com. (984 — »94.ll 4. 

Berengar...« com. (1099 30. 1V.)1 1 . 1. (1109.1 .V.)ll .3. (1108. 

89 IX.)I8 .«. (1114.17 1.113 13. (1131 35 III.) 

14 18. (1185.80 XI. (17. 34. 
Ben.hardUH com ( 1 147. 1«. VI.) 34 19. 

Berlboldn« coui. ( 1 147 4 . VI. (34 . 18. (1158 — VII.) 34. 84. 
Poppo com (1147 4 VI.) 34 18. 

Dielr.cn« com. (c. 1183.11«. 30. (1 136.(81 .55. (1136. II. VL) 
83 60. 1 1137.1 85.3. (1141 17. X.) 8». 8«. 
11144)31 7. 

Km-elberlu* com. ( 1099. .10 IV.) 11.1. 

Ernestu« com. de Moravia. ( 1 146. 15. VIII.) 37 31. 

Gevehardim com. 1 1 113.) 13. 10. (1148.- .VII.) 31.84. 

Hernianniia com. III»* .8.1X111 . 4. (c. Iltt.)l8 41. (1141. 
17. X. (89 36. 

Herlui.ua. ( 1 146 18. VII.) 38 1 1. 

I.udn.cu» co». (1108.6 IX.) 11.4. (1108.89. IX.) 18.6. 
.Man liwarillls com - (9«3. — .994.). I .4. 
.Vlcgiiihardua com. (985. — .»»4.) 1.8. 
lUpolo com. (1140.(87.15 « lUi.. .1 7. 
Hichardua com. (1144.) 31.8, 
lloberru» com. (1144.(31«. 
Hildker com. I?) (985 .994.( 1.4. 

und Hofämter der Markgrafen und Henoge 
von Oesterreich. 

I. Kanzlei. 
(P r o lo n o la r 1 1 Auslriae.) 
1 1808.8 . V I.) 87, 39. 
Heinricu«. (1881 7. V II.) 187. 168. 

I.iupoldua. 1 1831 13 111)14» .3. (1834 89 . XII )144.37. (183S. 

4.VI.1I48.44. (1840.31 D.160.43 (1840 80.11.) 

ISO 44 ( 1840. IS. III.) 161.46. (1340 17 III.) 

161.47. (1840. 84. IX.) 164.67. (1341 1 VII) 

168.87. (1841.) 169.94. 
llricu» (de Kiichbers l 1 1841 . 18.1.) 163 73. (1341 I III ) 

1««.7H. (1341 .8 V.) 166.83. (1341 13. VIII.) 

168.99. (1841.84 IX.) 168 »0. (1348 36 III.) 

170.9«. |I843 30.111.) 170.97. (1848 18 VII.) 

171 104. (1343.18 I.) 173 113. (1343.80 1.) 

174 114. (1343 .83.1.) 174 .114. (1843. 14. HL) 

174.180. (1843.8 XII.» 176.18«. 
Liupolrl.i» lj.let.ao. VVirnn.) (1344. 88. V) 178-133. (1344. 

17. VI.) 178 134. (1844.83 VI) 178 134. (1844. 

t.VII.)l79 136. (c. 1844.) 179.137. 
eolachalcna. ( 1841.1 1 . IV.) 188.188. (134« 1 III.) 188 148. 

(1346 .9. VI.) 188.153. 

(Scrilne i 1 1 r i a e.) 
Heinricu« de Menn. (1181.9.1 )130. 171. (1334.8.11 )131.181. 
Heinricua. (1139. 1». XII.) 119.49. ( 1841 11. V1II.)I68.89. 
WiClgo. (1344. 3«. IV.) 177.131. (1841. II ,1V.) 180. 141. 

(Notar II curfae.) 
Ulricu». (11»6.111V.)78.6. (1196 4 X.)79.8. (1197.86.1V.) 

79 9. (1198.17 VIU.)91.1.(1I99.18.V1IL)81.«. 
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l'lricn». (c. ii»s.)a*.7. (i*oo.*8.ii.)83.i3. (19M.99.XD0 

M . 1 ». ( I tOO . *8 . XII. W. *<>• ( 1*0* . *6 I V.)93.4 1 . 

(1*09 3I.I.)I00.73. (HO». 7. IV.) 100.7*. (K09. 

13. IV.) 101.75. (K09.) 103.81. (KOS. 14. X.) 

103.8«. (Klu.) 10« 91. (Kl 1 . 19, VII.) 107. 9«. 

(Kl«.«l IV.) 109. SS. (Kl*. 8, VIII.) 110.103. 

(1111.8. VIII.) 110.10*. (1*13. 16. VI.) III. M0, 

(K13.IS VI ) 11*109. (Kl» 7 X.) KS 134. 
Daniel. (1*03 )89.38. (K03.7.l*.)Sl.*4. 
HartunKlia.ty K03 . «4 . III.) 90. 4*. ( 1*03 . 88.111.) 91*3. 
HefnricuadeHelbaw. (Pellan? Paasau Y) (plebanuade Ilelz.) 

(19190119.199. (KI3.)IK III. (1919.)] 19. 119. 

(Kl* ) 113 IIS. (Ulli.) II«. 1*9. 
I.iupoldua. (c. 191t.) 117. MI. (KI8.II XI.)1I8 . 13h, ( K17.) 

IM l**.(K*ü 8.1.(1*4. 180.<IM0.«.V.)I98.189. 

(1**0.1*. VII.) 1*6 16*. (KM.* I.) 199. 173. 

(KM. 9. 1 )130 .174. 8 11)13« 184. (I««7. 

7 XI.) 1*1 Hl. 
Heinricu*. (1**7. 7. XI.) 1*0. HO. 

Golachalcua. ( I IM .91 I )l «0 . 43. ( K4* . 6 . 1 V.)170. 98. (K**. 
I9.IV.) 179.99. 

Marquardus. ( I«*« . «6 . III.) 17(1 98. (K43.K1.) 173. 1K. 

(1*44. *8 V.)17s 133. (1*44 **.VI.)178. 134. 
Ucinricua Kaha. (K4S.1 III.) Ih*. 14». 

(»criba e.) 

Heinrinia. (1*16. 1 1 XI.) 1 18 1*8. (1*** 6 VII.) 131 179. 

Wulfin«"». (1**7 7. XI.) 141. MI. 

Dlricn» de Wlt«ll*dorf. (1(3*. 3. III.) 149.7. 



C .i f> e 1 1 a n s. 
Rudpertua. ( 1 140. »3 X) *7. 18. 
Pelrua. (1148 )41.48. (1 161 . t* . IV.) 43.41. 
Philippua. (1148)41 H (1161**, IV. »43 4t. 
( bunrailue (pleban. de Huaabach). ( 1 1»6.*3. IV .)78.6. (1198. 

4 . X.)7S .8. (1 198 . 17, VIII.)8| .4. (1 198. 18. VIII.) 

81.6. (1*00. «8 II 1*3 13 (l*00.*8.XII.)H4.*O. 

(1*04. *6. IV.) »3.41. 

WolleaDeuK. (1198 17. VIII.) 81 4. (1199.18. VH1.)91 8. 
Daniel. (1*0*.». VII.) 99.99. (KOS.) 8». 38. (ltM.t9.XL) 

»I 44. (1*10.) 106.91. 
Heinricu« (pleban. de Greiz). (1*00. *8 XII )»4.*0. 
Dictmaru» (plenaii. de Hede). (1*00. *k. XII.) 84. *0. 
Hei n r im» (pleban. de Mialelbarh). ( 1*0» »6 IV.) 93 51. 
ChraflO. (1*09.) 103 81. 

Heinr» ua (deranua pelo»ienai») (Kl I.— . VII. HO«. 93. (KU.) 

108.97. 
I.iupoldua. ( Kl I.) 108.97. 
Pilerolfua. (1*11.) 108.97. 
Llricu». (1*11.) 108.97. 

Arnoldua (plehan.de «. Petronella). (1(14 . (6. III.) 114. Kl. 
Ucinricua pleban. de ProbadorO. (1*14. *«. III.) 114. Kl. 
Hcinricua (pnjban. de Puchbach). (1*14. *6 III.) 114 Kl. 
Salomon. (Kfaj. 11 .XI.) 1 18. 138. 
Hermannua. (Kt* 9. 1.) 130.173. 

Bernbardua (pleban. de Kiacba). (IM4 »4 . IV.) 133 . 189. 
Arnoldua. (1*39 17. IV.) 147.43. (1**6. 1 1U.) 18*. 14». 



Columbanua (1(39 19. XII.) 14». 49. 
Andreaa. (KM. 31.1.) ISO.JS. 
Johanne«. (1*40 Si l.) 160.43. 

Arste. 

Gerhardu« (pleban. de Valra). (KU «7. V.) 10« St. 
Simon max. (1*40.31 I.) 180.44. (1**0 *7. III.) 161 57. 

II. Hofämter. 

(Ml r »c I a I c i A u a ( r i • e.) 

0((o. (II7I.I.V.)40.«0. 

Albero. (c. 1I77.)44 *. (1183 )60 *3. (1188 «9 II.) 8* 3«. 

(IIS7.*6. IV. >79.9. 
Dietnaru« (KO0.«8.XII.)8* I9.(l*u* 1. XII. (*» 97.(1999. 

9 III. 190. *0. 

DlfieM ( Strnno t de Valchenatcin. ( I (07.(9. VII.) 97 . 84. (1*09. 

13. IV.) 101 74. (KI6 II XI.) 118.138. (K«0. 

I«. VII.) 1(6 16*. (1**3 *0 1.) 131.18*. (1**4. 

II. VL) 194.199. (1**4. *3. II.) 13« 199. (1**7. 

«3. VI.) 140 »18. (Kt7.l7.XI.) 141. »*3. 
Cbimradii«. (1*19 *. XI.) K* 149. (K*8.) 14*. tS». (1**0 

**.IX.)1«3.64. 
Heinricu« de ChanrinEen. (1131. t6. IX.) 130. 13. (1*33.6 

IX.) 14*. 18. 
Perchtoldua de Trenn. ( 1*3«. 1 1 .XI.) 146. M. 

(Marachalci Stiriae.) 
Hudiserua de Planchenwarf, (c. KOt.) 87. *7. (1*01.8. VI.) 

87- 31. (K09.10.IX.) 10t. 80. (Kl 1 . 18. VI/.) 
107.16. (1M4.8.U.) ist. 185. (1H7.17.U.) 
147. t08. (1H7.7.XI.) 1*0. HO. 

(Camerarii.) 
Tlberlua. (114*.) 30 *. 
Rndigeru«. (II*7.10.V.)33.17. 
Wilhelmna. ( 1 146 . - . IX.) 38 . St. 

Or(olphua. (1148.) 41 . 4«. (1161 **.IV.)43.4I. (1191.1. IX) 

49.14. 1119«. 9. VII.) 71.80. 
Iluprecbl. (1179.) 48. 7. 
Meinhardu«. (1199.) 99.99. 

Meinsotua. (1198 «3.1V »7- 6. (U97.99.IV.) 79.9. 
Heinrim« de Tumhenowe. (I ton. »8. XII.) 84. IS. 
Hiidolpbna de SI»raonlni:e. (K00 »8. XII.) 84. 19. (1991.98. 

VIII.) 84.*». 
l'lrfcua de »rliildgraben. ( 1*0* s VI.) 87.31. 
Heinrinia de Trihan«u inchel. (1*03 *. VII.) 93.43. (1*07. 

99. VO.) 97 64. (1*08.) 98 «7 (1*09.10 IX.) 

10* 80. (1*09. 14.X.) 103 8*. (1*10.(8 VII.) 

104 84. (Kit. 8 VIII.) 110 103. (1**4. 14. VI.) 

198.199. 

Opoldua. (KO». 14.X.) 103.8t. (KK 8 VIII.) 1K 103. 

Odo (IUI ) 131 180. 

Uenricu«. (1**9 4 IV.) 1*4 **o. 

Alherlu de Lahaendorf. (1*3* S.III.) 1*9. 7. 

Vlricua de Hattendorf, (113* *8. VI.) 14S.lt. (1*3*. 7. XII.) 

14**6. (1*39.4. VI.) 148*4. (KS» . 19. XU.) 

149. *9. 
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Bruno de Blaenberg. (IUI 1. VII.) "8. «7. 

Otto de Walchuuikircben. (1*41.1* .VIII.) 1*9.89. (IUI. 

IS III.» 170.9t. (1*4*4 X.) 17t 109. (IttS, 

1« I.H73 11*. (1*43 l- 1)173 US. (t*43.to.t.) 

174 114. (im. 10 111)174 119. ClHt.B8.Vj 

179. 133. (im. II. IV.) IM. 14*. 
Heinricu« de Tl.rn.en. (im 13.10171.11*. 
Druatiehoa. (im 9 VI.) 1-ie 143. 

(Plncernae (m aj o re* et minoren) Auitriie.) 
Wernhardua. (c. 1 117. ) 39.39. 
Kngilbertus. ( 1 149 . (9 . III.) 4* . 47 

Liupranda» (de Molanadorf). L IL (1171.1 V.)40. 80. (C 
1H1.)49 16. <I1H3.)«0 *3. (1*00 X8,XH.)94.19. 
(1*00 *8 XII) 94 »0. (1*03.) 99 39. (1*03*4. 
III.) 90 4*. (1*03 *- III.) 91 43. (1*04 *6 IV.) 
93.41. (1*04 « VII )93 43. (1*07.)94 6*. (1*07. 
*9 VII) 97 «4. (1X09 31 I.) 100 73. (1*09.14. 
X 1103. m*. (1*09 4. XI.) 108 88. (1*10.) 106.90. 
(1818. 8. VIII.) 110. 103. (1*1* Will.) 110.104. 

(1*13.) II* III. (1*14 *6 111)114 1*1.(1*1« 

14.Vl.)ll-.i3.v <i*i« Ii XI.) 118.188. (1**4. 
14 VI.)IJ4 19*. (1**4 *3.11 ) 136.199. (1**9. 
19 XII.) 144 *44. 
Sivridna. (1**9.) 144. »39. 

Wolrterm. de Paroue. (1333 S. VI.) 141.17. (1*33 « IX.) 
138.19. 

Hadiaaroa de Ctannrlog. (1*33.6. IX.) 14*. 18. 

Dietricua de Dobrah. (1*43. 1* 1.) 173. II*. (1*43 1-1.) 

173.113. (1*43.10.111.) 173.119. (1*44 « V.) 

178 133. (1*44.11 .IV.) 190.144. 
(Pincernae 8 tir i ae.) 

Albero de Grimmenxtein. (1*01 . *-. VIII.) 94.**. (1*0* 4. 

Vl.)87.30. (1(0* 8 - VI.) -7.31. (1*03. X9. III ) 
91. 4*. (I*03.)9*. 47.(1*03. *9.XI.)91. 43. (1(06.) 
■4.37.(lt09.1O.IX.)IOX.»O.(|tl0 «4 X.)IOA--. 
(2*11. Im. VII.) 107 96. (1X11.) 10- 97. (1*1*.) 
109. 9-. (1X14 1« VII.) 113 114. (1*14.4 X1.) 
116 1*7. (1*17.) 1*0.144. (IXXO.-.I.) 188.188. 
(1880.18. Vit) 1*6-164. (1888. 8. L) 1X9 173. 

(IX** 9 I.) ISO 174. 11**4. N II.)|3* I94. (1**4. 

14 V1.)1J4.19*. (1X17. X4.V.) 139. SI6. (IXX7. 

*3. VI.) 140. XI-. 
Heinricu» de Hahabarh. (1X33.6 IX. )I4X. 19. (1884.88. VI. de 

Cbrumparh?)l43 X3.(I«40.X9.XII.)I64.7I.(1X4I. 

31 VII. )l 6- — . (1X41 . IX. Vlll.)l«9.99. (1*41.17. 

X.)l«9.93.(l*4» I* \ 11)171 10*. (1X43 10 III.) 

174.11*. (1*43. »9. VI.) 178.188. (1*44 I. VII.) 

179.136. (IBM.) 198.188. (1*46.1.111.) 188.1*8. 
(Dapiferi (majore» ei minore a) Aaslrlae.) 
OHO. (C. 1 llt.) 1«. *9. . 
Bibolo. (1147.19 V.)3f 17. 
WilirbalmiM. (11*8.) W. 88. 

tririrua I. II. (1161 ttlV.)43.4l. (1 170.))9.7t. (1171. I.V.) 

4*90. (I177.)44.*. (C 1191)49.16. (1183.) 
«o.*3. (11-7. 19 III.) 64. 34. 



Werlnbardua. (c. 1I7*.)41 .83. 

Wlchardn» (de Seefeld et Veldaberg). (1181 . 1 IX.) 39. 14. 

(1188. 6. III.) 64.37. (1 19*. 10. 1.) 68. 40. (1196. 

4 II.) 77 4. (1196 *4 lll.)78 3. (119« (3 IV.) 

79.«. (1IS« 4 X.)79.8. (1198 17 VIII.) 81. 4. 

(1198. 18. VIII.) 81«. (I199.)SI 8. (1*00. *h. 

XII. de Veldaberg.) 84.19. (1888.88. XII.) 

94. *0. (1X01.) 94. *l. (1*0*. 8. VI.) 97.31. 

(I*0S.*3.X.)9K.33. (1*0*13 XII. 1-9.14. (1*0*. 

14 XII.)-». 37. (1*03. )-9 39. (1*03 9. III. )90. 40. 

(1*03.)90.41. (1*0* 7.1V.)9I44. (1*04.1. VII.) 

93.43. (1X07.) 93.60. (1X08.) 98. «7. (1X09 7 

IV.) 100 74. (1*09.14 X.) 103. 8X. (1X10 1 XI.) 

104.8». <|*10.) 106 90. (1*1* 9. VIII.) 1 10. 103. 

(1*1*. 9. VIII.) 110.107. (1*14.(6.111.) 114.1*1. 

(1*17.) It* 149. (I(I9.7.X)1(3.I44. 
Kadoldu» de Veldeberg. (1*17. t4.Vl.)ltt. 140. (!Xt3 SO.L) 

13*. 19*. (1**4.14 VI.) 134.19t. (It3*. S.III.) 

149 7. (1*3* l4.X.)140.14.ll*33.6.IX.)14*.|9. 

(IX34.XS.X.)I44.X4. (IX40.SI.I.)I«0.44. (1X40. 

X7 III.) 161.47. (1X40. 13 X.) 164 70. (1*41.31. 

VII.) 169.99. 

Adeloldti». (1197 *6.IV.)79.9. (1X00. X9. XII.) 94. 19. (1*03. 

89.38. (1*03.7 IV.) 91. 44. 
Chuuradu» de Arberg. (1**4 . 14 VI.) 134. 19t. 
Ullo de Otlenatain. (1*3*. 3. III.) 149.7. 
Ulricua de Lichl(enatein 7). (1*44.) 179 139. 
Traualieoua. (1*44. II. IV.) 190.144. 

(Dap i f erl ftt Irlae.) 
Oielmarua de Putenau. (r. 1190.) 69.48. (119* 10.1.) 69.40. 

(II9*)«9.43. (1196 .9. III.) 90 t. (II97.)8I 4. 

(c. 1 «07.) 97 . 6«. ( 1 * 1 0 . 1 . XI.) 1 03 . 89. 
Bertboldnade Emmerherg. ( ItOt t8. Vlll.)83.»t. (r. ItOt.) 

86. t7. (1*0* 4. VI.) 97.30. (ItOt - VI.) -7 31. 

■ 1*04 . t . V1I.)9S 43. ( 1*09. 10 IX. 1I0X.-0. (1(11.) 

106.93. (1(11.1- VII.) 107. 9«. (1818.8. Vtn.) 

110.103. (1818.8. VIIL)1I0 104. (I*I7.)1*0.I44. 

(<**« 8.1.1 IS*. IM. (Itto.lt VII.) It«.l«4. 

(Ittt.t.l.) 119.173. (1****7. III.) 130 17-. 

(1***.) 131 190. (1**4.8 II.) 13t 184. (1*14.14. 

VI.ilS4.l9*. (1**7.17 II.) 137 «08. (1**7.(3. 

VI.) 140.(19. (I ((9.) 144 (39. 
Heinrirua de Prnnne. ( 1*07. *9 VII.) 97. «4. (18*80 88.87. 

(1*0* 31.1.) 100.73. (1*10.) 106.90. (1*40.1«. 

1110181.88. 



Caalellanua. Heinricua. (1 196 .8. III.) 90.*. 

Cellaril magiatri. Cbnnrado«. (1*07.) 94 49. Marquardt». 

(1**0 I* VII.) 1*6 164. 
Claviger. Hudgerus. (c. 1**4.) 13* 184. 
Coquinae magixiri. (Chucbmefaler.) LioloUaa. (1*14 18. VII.) 

114.1*4. Hillegrimas. (1**4. 10. V.) 133.1(0. 
Corona. Alramua. (1109.) It. 3. 
Ekonomoa. Adam. (1 196 9. III.) 80 t. 

Judex curia». Chunradaa de Zekhinge. (1**4. t8. V.) 178. ISS. 
(It44 l.VII.) 179.13«. 
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Offlcialea. Matfridaa. (c. II«».) 46.63. MMMIM. (II »8. 

17. VIII.) 81. 4. Herbordua. (119». 17. VIII.) 

81.4. Diepoldua. (1803.4 Vl.)87.3Q. Heinrlcua. 

(1*1« Jl VII.) 118. 13« 
Pi.cator. Prunwart. (1108.) 1». 4. 
Venatoro« maglater. Duringua. (1*34 19. IX.) I 44. U.~ 
Venalorea. Diepoldua. (1*03.4 VI.) 87.30. (IMO.) 136.164. 

Colmannua. (1330.) 1»«. 164. Duringua. (1338. 

33. VII.) 140.11. Marquardna. (1333.33. VII.) 

140.11. Heinrlcua. (1341.) 169.94. 



Ed!« (nobiles) , Frei« und Ministerialen. 
A. 

Abbadesdorf. Gebehardu.de — (1141.)88.84. 

Abtia. (Apiai.) Pernbardua de — (1173.) 43.7. Hertwicaa. 

(13*1 18.11.) 164.7». 
Adalehte. Siebe Aland. 

Adelwang. Meinrirua de — (c. i INI.) 7«. 73. (1333.3. VI.) 

87.39. Xarquardua de — (1*3%. 14.VI.) 134.199. 
Arten.. Beinarua de — (1303.13 XU.) 0f.lt. (1314. 13. 

VII.) IIS 11*. Kalochue, Sfarcbandua, Wal- 

therue, Werinheru« de — (131». 16 Vll.)113.114. 
Aglel. Dieuaarua de— (»ir nobilia). (e. 11«.) 31 .9. (1148.) 

41 46. (1161 t*.IV )43 41. (c. 1170.) »8.7». 
Agabach. (Arbt.bacb.) Maaegoldua de — (vir nobilia). (c. 

1131.)!». 19. (1137.8.11.) 18.38. 
Ahaim. Heinrirna de — (1313.) 113.139. 
Aehtare. Cbanradu». (1188.31 V.) «4.39. Liupoldue. (1188. 

31 V.) 64 39. 

Ahnsen. Chunradua über de — (1303. 34. III.) 90. »3. Ha- 

polo de — (1314. 3«. III.) II». 131. 
Aigen. Hugo de — (c 1 170 ) 48.74. (1177)34.3. (119«. 3. 

IX.) 78.7. (c. 1198.( 88.9. (1800.38.11.) 83 13. 

(1800. 88. XII )8» 19.(1303 84.111)90.43.(1309. 

7. IV.) 100.74. 
Aira. Conradus de — (II 41.) 88 38. 
Aland. (Adalehte.) Kbergeru.de — (1 136.) 38.47. 
Alaren. Cbalboue de — (119« 4 . II.) 77. 4. 
Albersdorf. Albero de — (1807. 11 .III.) 94 .«I. 
Alerabach. Tiemo de - (1149 .89.111.) 48.47. 
Algerabach. (Adilgeresbarh.) Uebebardna de — (c. 1183 ) 

14.33. Dietricoa de - (1134.) 30.43. (113«. 

3 ll.)*l 4«. (II3«.13.VI.)33.«0. (c. 1137 no- 

bilia.)34 8.(r. 1146 )39. 36. (c. 1 147 nobil.)40.41. 

(1149 nobil.)41.4«. (1161.33 IV. nobil.)43.41. 

(c. IUI.) »4.4». (c. 1170 nobil.)48.73. 
Algeradorf. Mirqnardii.de — (1380.) 136 1«3. 
Alharfeaberg. Gunpoldu.de — (1309.31.1.) 100.73. 
Alp«. (7 Alu.) Kadelbocbaa de — (1146.) 38.33. 
Alae. Diepoldna de - (c 1134.) 31 .43. (c. 1144.) 16. 38. 

Nendingua de — (c. 1134.) 81. 43. Rudegerua 

de - (117! I.V.) 40.80. Reinbertoe de - 

(1171. I.V.) 40.80. Meginhardu. de - (1171. 

I .V.) 40.80. 



Alta. (Allahe, AKacfa.) Chunradua de — (130*. 7. IV ) 100.74. 

(l8l7.14.Vl.nobil.)l8l.l4«.(l817aobil.)t8S.t49. 

(1831.18 X. über.) 188.169. Bertha uxor ejua. 

(1*17.) 1*3. 14». * Ift I (* ■ (■ X . 
Altenbur*. Leuloldua ei Chonradu. fratrea de - (1309.13. 

IV.U0I.74. (1*17.)1(3.I4I.(I*19.7.X.)133.144. 

(1330. 30. XI.) 148.3. (1334. 18. IX) 144.31. 
Altendorf. Heinrlcua de — (1179. 1 . Vll.)46 .8. (1179. 14. IX.) 

47 9. (11*9.18. V.)«6. 43. FridericOJ de — 

(1I79.|.VH.)4C8. 
Altenhofen. Wolfkenia de - (1196 3. IX.) 78.7. (1318.8. 

VIII.) 110.103. Hertnidoade - (1343. 8. XII.) 

17«. 186. 

Amarans. Palio de — (c. 1133.) 14.83. (e. 1184 ) 17.34. (r. 

1118.) 19.43. (c. 1133.) 19.47. (C.U33.) 80 4*. 

(e. 1133.) 80. 4». 
Aamendorf. Uenricoa de - (c. 117« ) 43 *3. 
.Vmniu.bach. (Emcine.pacb, Amicinapach, Anirioeapach etc.) 

Cbunradoa de — (c. 1134.) 17.34. Crafto de 

— (c. 1 170.)48 74. (1 171 . 31 . III.)»* . 78. (c 1177.) 

44.4. (1178.1*. VI.) 44. 4. (1180 über.) 48. 13. 

(1181. 1. IX.) 49.14. (11*1 33 X über.) 49 17. 

(1183.) «O l*. (1 183 über.) CO 83. (1184 — V.) 

«13«. (1188 8». II. Iiber.)64.3«. (1188. «.III.) 

64.37. (II88.3I.V.)«4 38. (1188 31 V.)««. 40. 

(1189.4.1.) SS. 48. (1189.18 V.)««. 43. (1190 

34. VIII.) «8. 49. (c. 1193.) 71. 4». (1198. 9 Ml. 

D0bil.)71.S0. (II94.)77.1. (119« 84 III.) 78.4. 

(U97.3«.IV.)7*.9. (11*8 17 VI1I.)81.4. (11*8. 

18. VIII.) 81«. (1800.38.11. über.) «3 13.(1800. 

89 X11.) 84 .1». (1308 8 VI.) 87.31. (1808.9. 

Vlt)88.S8. (INS. 14. XII.) 89.37. (1303. ».UI.) 

M.40. (13030 90.41. ( 1303. 34. III.) 90.43. 
Andrae 8t. Waltheru. de — ( 113«. 89 -IX) 33. «I. 
Ange.it*. Eberhardua de — (1383.) 131 . 180. 
Anacbowe. (An.cbau.) Rudigerua de— (180». 4. XI.) 103.83. 

(1883 30 1 ) 138.188. (1884 83.11.) 136.199. 

(1389. 19. XII.) 144.344. (1830. 30. XI.) 148.3. 
Anweller. Marqoardua de — (aeneacalcua imperii). (11*7. 

9. VII.) 7». 13. 

Attenberg. Heginbardoa de — irat. Hennaniii de Hunl.heim. 

(c. 1138.) 1» 44. Otto de — (1317.) 130.143. 
(1817.) 138.141. Agnea de - vidua Ottonia, 
filia Heinr. de Brunne. (1338.7 XII.) 133.181. 
Hudolphu. de - (1333 7 XII.) 138 .Ml. Heia- 
ricua Nagiii de — (1888. 7. XII.) 138. 181. 

Anienkircben. Wernherua de — (1837-84. V.) 139.316. 

Apiai. Siebe Abtia. 

Arberg. Chunradua de — (1809. 13. IV.) 101 .74. (1388 7. 

XII.) 138.181. (1834. 14. VI. dapifer.) 134. 198. 

Arbingen. Garboto de — (1137.) 34. 4. 

Arnatein. Wicbardna de — (frater t'lrici de Gaden), (c. 1173.) 

41 8«. (1177.) 44 3. (117*.) 48.11. Pertboldue 
de — (1177.) 44.*. (1188 3I.V.)«4.38. (1188. 
3I.V.)«« 40. (1193 9 VII.)7I «*. (1310. l.Xt) 
104 8*. Chunradua et Albero fratrea de - 
(1*17.) 133 .141. Wicbardna da - (183* 7. 
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Personen -Verzeichnis*. 



XII I 132 1-1. (Iii» 19 XII.) 144 84*. mn 3 

111.1119 7. — (Itn.lt.TIL) MO. 1t. (1133. 

i.v.) in. i«. (ims.s.ix.) m.is. (ttu.ts. 

X.)14t.l». (133* 7 .XHJIM.M. (1334. 37. IV.) 
14*88. (1834.18. IX.) 134 31. (1**1. l.vn.) 
148.67. 

Abi hu. Gernodu» de — ( 1880. 12 . VII. ) 1 £6 .16%. 

Olto de — (ll<l.tl.IV.H3. 4«. (1170.)*- 7«. 
(1177.)44.t. (1179 I .VII.) 48 **. (1179.) 4«. lt. 



Dielricui. de — ( 1 135.) «(».4«. 

Boio de - CUtlS »».IX.) I*.«. (r. litt.) 14.88. 
Chunraduade — (c. 1 14*.) 31 .9. Rudigeriis de 

— (1147.) *0 41. l'lriiuti de — (c. 1147.) 
*0.*t. HIKI 8t IV.)*3.4t. (r. 1170 ) 4- 7?. 
< 1170.) *9.74. ( 1 171.(40.7» (c. 1174 liher.)4t.88. 
(I178.19.VI.I44.4. (117*.) 58.8. (I IM . 1 .IX.) 
59.14. (11-1.83 X. Ilher.)49.l7. (1183 über.) 
III (1 (II— 31 V.I64 3H. (III««. 31 . V.)66.40. 
(1198 9.4 11 DCbll.) 71. SO kadrlhorliu.» de 

(1149 «9 III I 48.47. Chiinradu» de - 

cum s .tx.yn 7. [c.1117071 n.dtoA.t.vii.) 

»3.43. 

Aabercb. Chunradua de — (lt3t.t6.IX.) 140. 13. (1841 . 18. 

II) 164.74. Ernesum de - (1341 . 18. II.) 
164.74. 

Au. (Owe , Auel».) Weriiihardua de - (i . 1 161.) 44.44. 

Gondotdu* de — (c 1 173.) 41 h.,. Periioldua 
de - (11*8.) 8t. 8. Krldericui de - (1SW.) 
1S«I«3. 

Aaenhorß. Wernhardu» advoralu* de (IIOH.t9.lX.) lt «. 

Awenalein. Hertnidua de - (C. 1887.) 97. M 

AUelsdorr. ( Atelineidorf. ) IrenfridUM de ( 1 146.) 38. 3t. 

I.iulwinu« de (<-. 1170.) 4h. 74. (1171.31. 

Ill.)49.7s. Kaiorb de - ( 1107. t». VII.) »7.64. 

Golefridn« de <r. ltlO.) 104 8«. 
Altenbrück. Urlolphii» de — ( 1 196 . t4 . III.) 7*. 4. (1803.9. 

III.) 90 40. (ItM.f.XlI.) 13t. 1HI. llriru.de 

— (Ittt.7 XII.) 13t 181. 
Atzinbrtmnen (?) Odo de ( 1103. 14. III ) 90.4t. 



sen. Gervicua de ( I 183. ) 60 13. ( 1 196 .» II ) 77.4. 
Adelhoch de — (1IM.)M.M. 
Pabinlorf. Albero de — ( 1808.) 9» 67. 
Bacblineen Dielmarua de — (r. litt.) 14 t3. 
Oriolpbu» de - (I18».*.l.)6«.»l. 
C;eroldua de (c. litt.) 14 81. 
Balaeos. Hrpertu de — (1108 t». IX.) It 6. Baldmaru» de 

- (1141 17.X.H9 8« 
Banne. Wernherua de — (lt09 13 IV.) 101 74. 
Pappenbein. Heinricna I. 11. da— (manhal. Imper.). (1 141.) 

tS.tt. (1313 81 V.) In» 100. (1M».}1M.M. 
Poppu de - (11*8 )8»1. 
(Porraii, l'ourawe ) Hugo de — ( 1 1-7 I« III.) 
C4.3*. (1196 t4.HI.) 7-4. (r. 1197.) 79.10. 



Wollkerti» de - (pfnrenia). (1833.3 III.) 1*9.7. 
(1333. 3. VI )I4I17. (ItSS 6 IX.)14tl8. (lt*0. 
9. VIII.) ist 61. (It*l I.THO 1*8.87. dt*t.». 
X.) 171. 109. (18*8 7 XI.) 173.110. (18*3.18.1.) 
173 1 It. (1143.18 I.) 173 113. (It*3 tO I.) 
17* II*. (1t*3 10.111 ) 175 1 19. (114* 17 VI.) 
17H. 134. (lt*4 II IV.) |8o 1*4. Liuloldna de 

— (1134.18 IX.) 154.31. 

Paarhingen. lluperlua de ( 1 1H9 * l.| 66. *t. Heinrico» 
de — (1196 * II.) 77 ». 11188.) 8t. & 

Paalperch. Gerwin!« de - (mlnlKlerialla KrUlns.» ( 1 1*9.1*. V.) 
66* 3. 

Balerhuaeo. Enbricbo de (c. 1 176.) 43 . 93.' 
Baumcarlen. (Pouinsarlen . de pomerio.) Tbeoderim» de — 
(c. 1161.) ** 44. Hadmaru« de (1109 7. 

IV. IIOO.74. (1109.13. IV.) 101. 73. (1809.14. 

X. ) 103 88. (ltlt- VIII. )l 10. 103. (1M8.7 X.) 
1t3.144. Kudoldn» de ( 1809 7 IV.) 100 74 
(ItM.18.IV.) 101 74. (1819 7. X.) 183 143. 
Bolarirui de - (IttT.M.V. iwMI.) IM. 818. 
CbadoldM de — (ItM.M.XI.) IM. 8. (IMS. 

». VI.) 141.17. ( 1X43. 10 III.) 174.11». (UM. 
17 VI.) 17H 134. Hadmaru* de - < It30. 10.XI.) 
1*8. t. 

Perblarn. Clricus de - ( 1814.) 1 13 1 1*. 

Perkau. (Peka, Pekarh. Niehe auch Grafen diene» Namen» l 
lluodolphim de - (1136 8». IX.) t3 ,81. I I- 
rteui de — (. . 1188.) 71. 88. (1187.8. X11.)8M. 

(ItOt.t Vl.)87.t». IltOt H.VI.)H7 31. (1303.) 
89.38. (1803 )90 41. (180*. t8 IX. über.) 91.41. 
(1104 17 V.)9S 4t (l*87.11.ni.)M.Sf.(!8S7.) 
M.M. (<■ IM7.rM.8S. (c. 1107.1 97.66. (1MB. 

7 IV. )I00 74. (1*09 4 XI.) 103 83. (1tll.1t. 
VII.) 107. »6. (Itlt. tt. IV ) 109.99. (Itlt tl 

V. ) 109 IVO. (1818.10 VII.) 10». 101. (1*14.4 
IV.) 115.133. (1814 * . XI ) 116 137. (1316.) 
116.lt». (1M8.8.L)IM. 160. (Ittt 8 I.)lt».l73. 
(Ittt. 9 1. 1I30.I74. (I3t*.l*.\ l.)M*.IM. (IttT. 
17.11.) 187.8*8. (IM7.7 XI.) 14» 380. (Itt7 7. 

XI. ) DI .881. 1 1887. 17 Xl.J III .883. (It30 — 
IV.)I*6. 8*7.(1830 30 X1)1*8 t. (It3* 7 XII.» 
14*. t«. (1834 87. IV.) 144 8-. I.iuloldu» de 

— (c. 1193 )71 46. (1803 8. VI.) -7 8». (Itot. 
8,41)87.31. ir. It07.) 97 6*. (1888.ld.DL) 
108.88. (IUI 18 VII.) 107 96. (Itlt.M.IV.) 

109 »9 (ltlt. 81. V.) Hl» 100. (.Itlt .10.411.1 
108.101. (1*19. 7. X. fral. Vlriei de Phannen- 
herrh.1188.144 (1387 17 II ) I37.3N8. »1887 
I7XI.)I*I 883. Poppode - (1839 19 X11.) 
149 4». (1843 10 III.) 174 II«. 

Helarien. (I'icarlrn.) Chiinradu« de — (1800 *H Xll.)84.3«. 
Kherhardiia de (1100 88 XII.) *4 .30. 

Perrheim. Gerbohua de - (1808.31 111 )98 6». 

Perlboldiia. Pinrerna. (T epi»copl «urcen».») (1816 31 VII.) 
118 18«. 

Berihold«dorf. iieinrir»» de - (11M.8.DM.M. ono 

de 1 1807.) 94 68. (130» II IV.) 101 74.(180»- 
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is.xoios.8*. (isis. 8. viuo 110.103. (im 
s. viii.) 110.10%. (tnt.s.vjiM.tta. cum. 
7.xu.)ut ist. (im.ivvuii4.ui. om. 

1. VIII.) 184.19*. (IMS. 4. IV.) 144. «4«. (im. 

15. III.) 148.3. (1*81. 3 . XI.) 14». i. (1*31)1. 
VIII.) I30.lt. (l!3t.tl.tX.)130.13. (133». 13 
X.) 130. 14. (1*33. t. VI.) 131.17. (1*33. «.IX) 
14*. 18. (1*34. 10.11.) 13». SO. (1*40 14.V1IL) 
1«*.«*. (1*40 13. X.) m.70. (1(4*. »IVO 
170.»». Bertbeldu.de— (1SS4.10.1L) 14».*0. 

(Perg, Pergen.) Rudolphu. Uber de — (c. 1074.)».11. 
Walchiinu.de — (c. 1074.) ». 11. Rudolph«» 
de — (1108. *9. IX.) IS.«. (11*0.7.1.) 14.17. 
(11*1.) 14.19. (c. 11**.) 14.**. (c. 11**.) 14.S3. 
(11*8— .10 18.40. Adelprechl de - (eil**.) 

16. *4.(c. U*4.)17.S4. (US7.S.II.)18.38. Ad«)- 
mu de — (c. 11*4.) 17.34. (c. 113*.) 19.44. 
(I134.)*0.4*. (1136 *. 11)81. 5«. (U3S.t9.IX) 
•I.M. (Il37.)t4.1. (I137.)84.3. (U37.)S4.4. 
(c. 1144.) 31. 8. (c. 1144.) 31.». (c. 1147.) »3 16. 
(1*03. » III. memor.)»0.40. Adelberlu.de — 
(1134.) »0 4*. (1138 S.II.) tl. 46. (1136 13. 
Vl.)t3.60. (1136. S». IX.) *3. 61. (1141. 17. X.) 
39. 84. (1141. 17. X.)39. 36. (114*030 3. (c. 1144.) 
31.8. (c. 1144.) 31.». (c. 1147033 16. (c. 1140.) 
34. tl. (C.1140)34 St. (1146 )37.30. (c. 1147.) 
40 .40. (1 148.)4 1 . 46. (1 1 49 . »9 . 11104« . 47 (1 1 «I. 
SS.1V043 41. (c. 1161.) 44.44. (r. 1170048.73. 
Vdalrieus über de — (c. 1 147.) 40.41. Kriderl- 
cu» advocalu. de — (1186. 17. VIII.) 6t . 39. 
( I INS. 6 III.) 64 . 37. (c. 11900 67.47. (c.1190.) 
«8. 48. Cri.pina de — (avia Adelrami el Adel- 
berli). (c. 1144 memoroSl »■ 

Bernau. (Pergowe.) Hugo de — (ItOt 85 III.) 9». 4t. 

(Pernouue.) Timo de — (1189.4 I.) 66.4t. Bber- 
bardus de — (1190.) 68.48. Liutoldu» de - 
(It3t.t6.IX.) 140.13. 
Cdalricua de- (1147. 10. VOSS. 17. (c. 1147041.40. 
[1148 uobil.)41.4«. (UM.SS.1V.)43.4I.$(1171. 
'31 lll.)4». 7S. (1 171 . 1 . V040 . 60. (c. 1 178011.84. 
Kkkebertu. de — (c. 117t.) 41.84. (f. 1174.) 
4t . 88. (1 186 . 17 . VIU.)«S . S». (1 1 88 . 6 . Ill.)«4 37. 
(c 11»4.)74.70. (1198 comea.) 8t. 8. L'lricn* 
de— (1198.) 8t. 8. (11980 HS . 9. (ItOO t8 XII.) 
ff. >4>«.(lIO8.t0.XlIO84.tO.(lt01O84.SI.(lt0*. 
S3.X088.33. (1S0S.13.X1IOS9.37. (1*030*0.41. 
(1*03. 34. III.) 90.4». (1303. 7. IV.) »I 44. (ISIS. 
8VIII.coiae.0110.103. (1816.)! 16.188. (1316.) 
116.13». (lSS0.)lt4.l«t. (l*4t.l3.Vl.mcmor.) 
117 100. 

Pernek. Hupen ua de - (1181 .«3 . X.) 49. 17. 4VaIlherua 
de— (0.1 190.) «8.48. Orlolpbua de — (c.1190.) 
«8.48. Poppe de— (11»S.*4 III.) 78.4. 

Pemreut. Itudolphua de — (II »3.) 74 67. 

Peraenbeugc. Willehalniiu de — (1*31 *.XI.) 148.*. (1*34. 
»8 VI.) 143. »3. (1*41.1. VII.) 1(8.87. 

Babenberg» Re(rri<-n. 



" hl 



Pillungu. de - (118». 4.1.)««. 4». (I1»S.)70 4». 

(c. 1S07.) 97 6«. 
(Arnolphi ducia Allna.) (»7« tl.VD.)l.J. 

I. II. de — (11840 «1*4. (c. 1U0O88.48. 
(c. 1199083. IS. (1*0*. 13 X11.) 8». 3«. (1S03. 
t9 Xl.)9146. (1S03O9S 47. (1808 31 .III.)»8.6». 
(1809. 10. IX.) 108.90. (1811.— .VII.) 106. 93. 
(ISIS. 81. V.) 109.100. (ISIS. 7.X.) 133.144. 



(1837. 7.XL) 141 t»l. 
(133». 84. XII.) 14». 40. 
(1840. 84. VIII.) 1«S.«8. 
(1348. SS .IV.) 170.9». 
.1». XII.) 14». 4». (1339. 



Pfaffendorf. 
Pfaffslelen. 



(1887.7 XI.) 140 380. 
(1833.38 X.) MS. 19. 
(1840. ».VIII.) 168.61. 
(1848. 6. IV.) 170.98. 
Herlnido» de — (183». 
»4. XII.) 149.40. (1848. «IV.) 170. »8. (1843.) 
174 ISS. (1343.39. VI.) 17«. 183. (1844.) 179.13». 
Pelra. Albwlnua de — (1141.) 88.34. 
Pevgen. (Bügln.) Liupotdua de — (c.l 171)3*. »I. Gole- 
fridn» de — (1S10.SC. VII.) 104.84. (c. ISlü.) 
104.8«. Alnaroa el Wichardua AI. ejus. (r. 
181«.) 104.8«. ülrlcua de — (c. 1810.) 104.8«. 
Peuma. Sivredu. de — (1*17.9. VII.) 1*8.148. 

Hertwiru« de - (1*41 . 18.11.) 164. 74. 
(Bexelioeadorf.) Slarfridu. de- (e 11*9.) 18.41. 
(c. 11 3301 9. 44. (1136 S.II )SI.3«. (113«.)*S.47. 
(113«.13.V1.)S3.«0. (c. 11370S4.1. (c. 1144.) 
31 9. 

Ollo el Cbunradu» de — ( 1887. 17. II.) 187.808. 
Ileinricua de — (c. 1147 )41 43. Albero de 

— (1171. 31.11104» 78. (1171040.61. (1166.) 
47.70. (1177044. S. (1 180.) 48. 13. (1161.1. IX.) 
49.14. (1183.X0.S3. (1188. 8». 11064. 36. (1188. 
S1.V063.38. (1I88.31.V06C 40. (UM. 4.1.) 
66.4t.Uerungua de— (1171040.61. (1 183.(60. »3. 
. L'lricua de — (fraier Leuloldl de Pekach). 
(1319. 7.X.) 183 144. 

Heinrlcia. (Itt0.6. V.)lt«.l«3. 
Pbolinge. Heinrlcua de — (1887.84. V.) 139.81«. 
Plber (caaler). .sigebardua. (c. 1 1980*3.7. (ISO». 13. IV.) 

101.74. Rudgerua. (ISIS. 6. VIII.) 110.103. 
Cbunradua. (1S3S S.III.) 149.7. Helnricna. (c. 
18430177 137. 

Biberarn. Kberhardua de — (1183.) 60.88. Berloldn.de 

— (1880. S.V.) 186 163. 

Biberau. (Biberowe.) Rodgerua de — (c. 11940 74. 70. 
Riberpatb. Cbunradu« de — (1*44. **. VI.) 178. 134. 
Biburg. (Pibnrrb.) Ileioricua de — ( 1108. »9. IX) 1*. 6. 
Pichelbach. Hudolpbu. de — (1*1*0 108.96. 

Wichpolo de - (c. 11470 40.40. Hermannu. de 

— (c. II 76.) 43. »3. Hudolpbu« de — (1194.) 
77.1. (I*07.S».VII.)*7.64. (1(170 1*0.14*. 

dapifer. (? epi.eopi gurcen.i.) el fral. eju. Bar* 
laleua. (131«. 31. VII.) IIS. 136. 
(Pilhilldorf elc.) Uricua de - (1SS3.1.V.) 
141.1«. (1833.8. VI.) 141.17. (1834. 7. XII.) 

(1840 87 III ) 1«! 47. (1840. 8». XII.) 



144.86. 
164.71. 
Kridericua. 



(1196.84.111.) 78. 4. 
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Fei-sonen - Vcrzeichniss. 



Pirbaua. Heilwig de— (c. 1170.) *8 .73. Otto de — (1171. 

31 1II.H9.7m. Wirhardiia de — (c. 1 176.)}* 91. 
Hermannua de (c. 1 19*.) 71 .70. Liutwinua 
de — (c. I198.)8* 9. (I(0J.)89.3H. Otto de — 
(1*09.1» X.) 103 «. (1*1*. 8 VIII.) 110.103. 
(1*1*. 8. VIII.) 110.10*. 

Pircbarn. Gundacher et fral. ejua Liutoldua de — (1137.) 
15*. 

Bieamberg. (Pueinberg etc.) Bruno de — (i. 113t.) 19*3. 

(113». 13. VI.) *3.60. Rudolph!» de — (1131.) 

tO.lt. Poppo de (1197.) Hl.*. Bruno de — 

(1**1. 1. VII.) 168 87. 
Pilter. Ulricua — de Hagonia. ( 1*3*. 19. V.) 110. 10. 
Piorowe. Liotoldua de — < 1*3*. »6.1X0 140. 13. 
Blankenberg. Engelberiua de - (1179.)!«. 7. (1116. 17. VIII.) 

6t »9. 

Blankenetein. Ortolphua de — (1106.) 91.18. Otto de - 

(UtS.N.XII.) 176 1(6. 
Blankeowarl. Budigerua de — (119*069.43. (1*0*. 8. VI.) 

H7 31.(1 tOt 13.Xll.)89.86.(l*01.)94.i*.(l*06.) 

9* 17. (I t09 . 10 . IX. HOS ■ 80. < 1 (09 1 . X1O103.83. 

(1(10.(4 X.) 101 nn. (ltU.18.VII.) 107.96. 

(1*110108.97. (ltlt.)108.»8. (lttt.9.l.)130.17*. 

(It«t. H.II.) 13t. 161. (1**7.17.11.) 137. *0«. 

(in?. 7. XI.) It0.no. Marquardua de - (Ittt. 

9.1.) 130.171. 
Plaental. Chunradua de — ( 1 171 .31 . III.) 49 .78. 
Plawenich. (Plaennich.) Heinricna de — (1117.)tl.*3. (1168.) 

*7 70. (1 171. 31. III.) *9. 78. (1I71.)10.81. Otto 

de — (1168.) *7 70. 
Pleicn. Pabo et Engelacbalcu.de - (l«0*.t.Vl.)87.30. 
Pleichinbach. Alrammue de — (e 11t*.) 16.31. (c. III*.) 

17.3t. 

Bleaa. Duringue de- (119t.) 70 11. (1193.) 7*. 67. Iwbrico 

de — (1193.) 7*. 67. 
Blelirha. Otarherna de - (1193.) 7*. 67. 
Blume. Heinricu*. (1**0. «.V.) 1*6 163. 
Blumenau. Liupoldua de — (1**0*. VIII.) 16t. 61. 
Bohemiae. Zlawal dapifcr — (11*3. 10. Ul.) 171.119. 
Boemna. Bohul — (1179. 1 . VII ) 16.8. Gerhardt» — (lt08. 

31 111 )98.69. 
Bokeaberg. Cbuaradua de - (1179.1 VII. )1«. 8. 
Polau. Helnricua de - (c. 1171.) lt. 90. Otto de - (c. 1171.) 

lt. 90. (r. 1176.) »3.93. 
Pollenbeim. Albero de — (c. 1137.) t*.t. Dletricua de — (c. 

1I90.)68.*h. Albero de— (lt00.)8*. 16. (ItOt. 

*.V1.)87.**. (c. 1*16.) 117.13*. (ino.lt. VII.) 

in. 16*. (itn.)i3i.i8o. ont.it. viom.m. 

(It3l. 16. IX.) 110.1». (|«»7. 31 V.) I47.t*. 

(IttO.tt. 1)119.41. (11*1.10.11)1«». 7t. Ott«. 

lt. VI.) 18» 11t. 
Pomlinge. Ovdalricus de — (c. litt.) 71.70. 
Ponicbil. Gundaforus de — (It03 . «9.XI0 91 .t». 
Povoke. Erchengerna I. II. de — (1**0)1(6.161. Gundake- 

raa et «Iii ejua Heiaherua, Krchengcrua el Gun- 

dakeroa de - (Itto.) It» 161. ütaker, Wern- 

bardua de — (UM.) 1t« 161. 



I Bonlanden. Philippua de — (im.»9.IV.) 13* .«1». 
Porinhein. Arnoldaa de — (I131.)*0.»t. 
Poraenbronn. Otto de - (1180. »1 .V.) «1*8. (II*«.*». III.) 

78.1. 

Poaoho. Ekkehardu». (Itt0.16.lll.) 161 1«. 
Bosenbach. Egeno de - (c. 1170.)t8 7t. (117*.) »6. 7. 
PoaaenmQnaler. Otto de — (1**7. *».V.) l»».*l«. 
Boaeth. .Marquardua de — (prepaa. in Marburg.) (1*06.) 

9». »8. (It07.) 9».»*. 
Potenhrunn. Poto de — (eil»*) lt.tt. Albero de — (c. 
1176.) 13. »3. 

Potendorf. Albero de - (c. 1176.)»*. 91. Herbordna de — 

(c. 1176.)»*. 91. (1188.31 V.)66.t0. (1191.) 

77.1. (II»«.*. II.) 77.*. (11980M.8. Rudolftia 

de — (11»1.)77.1. (1196 *.ll.)77.4. (1198.) 

8*. 8. (1*00 *8. XII.) 8t. 19. (1*00. *8. XII.) 

81*0.(1»01.)8».*1. (1*0*. 8 VI )87.*l. (1*03.) 

89.38. (l*03.t».ltl.)90.t*. (1*0* 7.1V.) 91.**. 

(1S03.**.XI.)9I 46. (I303.)9* t7. (1*0*. *6 

IV.)93.11. (1*07. «9. VU.JJ7 61. (1*08.) 98 «7. 

(1 (09 . 7 . IV.) 1 00 . 7*. (1 (09 1 3 . 1 V.) 1 0 1 .7». ( 1 109. 

14.X.) 103.8*. (1(10. S*. VII.) 10*. 8». (11100 

106.91. (1*11- VII.) 10*. 93. (1SI*.)U0.10*. 

(1*1*.8.VIII.)I10.I»3. (I*I*.8.V1II.)110.10*. 

(1*1*.) II*. III. (ltl«.)118.1(9. (1*1«. 11 .XI.) 

118.138. (Itl7.)lt0.1t*. (1117 I* Vl.)l*l.l*6. 

(1*17.**. VI.) IS*. 140. (1*17.) 1**141. (KtO. 

30.111.) 1*1. 161. (1**0.) 1*1 161. (1**0. «.V.) 

1(6 163. (Ittt. 6. VII.) 131.179. (1*** 7 X11.) 

13*. 181. (1**9.(0.1)1». 18*. (int.l* ALI 

13*. 19*. (I*Ct . 1. VIII.) 13t . l»t. 
Potenatein. Dietmarua de -■ (1*06.) 9t . 17. Brrtholdua de — 

(IS09.7.IVOI00.7* Dietmarua liberde — (!*»*. 

((.VII.)140.I1.(1S*0.*0 II.) 160.11. Wernhar- 

duanobil. de - (l*tl 1 VII.) 1S8.87. 
Potzbach. Leopoldua de - (119*0 «9 .4*. 
Boteaowe. (TPettau) Fridericua de - (11M.*8.XU.)7*.M. 
Bovoi. Hartwicua. (c. 1170.) t8. 73. 
Potnei. Otto. (c. 119*.) 7». 70. 
Praute. Oietricua de — (1*37.31 V.) 147.4t. 
Prantemberg. Otto de — (c. 117«.) 4».**. (c. 117«.) 4t. »t. 

Otko* (7) de — (c. 117«.) 4» . 9*. 
Praio. Cbunradue dictua de - (116».*.VII.)tl 60. 
Braunau. (Brunnowa.) Eberhard us et Udalricua de — (lttlj 

*8.*t. 

Praunaberg. tlrlctta de — (Ittt. t*. VI.) 178.131. 
Prein. Helnricua de - (119*0 70. »t. 

Preitenwida. Gotlridua I. II. de — (I***. 7. XII.) 13* 181. 
Breitinwlaen. Amalbre. btua de - (c. 11**01» *». 
Prellinkirchen. Wolfkerua, Uenricua de — (c. 11»».) «0.*». 

Lauloldu« de — (IIIS.) »8. S*. 
Preuhaven. March» ardu«. (1*0*. 13. XII.) 89. 3«. Olakerua. 

(1 *0*.) .vi jh. (1*0» .*. VII.) 9*. 4*. (1*09.1. XI.) 

10*. 8». (1*13 *1. XII.) II* II*. (1*17. » IL) 

119.1*1. (l*n.l*.VlL)|*6 l«t. (l**t. lt. VI.) 

l*t.l**.(in».«.lX.)14*.18.(in7.Jl.V.)147.t*. 

RudolfUa. (1*04. ».V II.)»*.»*. C1M».4.XL)10».»3. 
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Preubaren. (1*13. *l .XI1011I.I13. (IttO.lt.VIl.) 1M.164. 

(Itt«. 14. VI.) 13*. 19*. (1*33.6.1X0 ist. 18. 
Albero. (1*04.*.VU.)93.43. (IttO.lt.VIl.) 
lts 16». < 1*33.6 IX.)141.18. Marouardna. um 

18 IX) 114.31. 

Preoilo. (Primel ) Wernbardus. (ltJt.i. VI.)148.45. (It39. 

tl. XI.) 138.47. (1*41. 17. X.) 16* »3. (1*43 10. 

III. ) 175.119. Helnricua. (lt38.t6.Xl) 138 47. 
dtM.S7.X9 169.93. 

Prlaa. Chunradoa. (114*030. 9. HeinrleM. (1186. 17. VIII.) 

n.M. 

Pri.fm. Golefrldu». (c. 1 161.) 44 .4*. 

Priuare. Helnricua. (1*03 M.XI.) »1 .46. 

Proachingen. Rudgerna de — (lt07.) 93.61. 

Prolleke. Chadoldne de — (c. 1176.) 3t.fl. 

Pruche. laengrlnaiua de — (c. 1194.) 74.70. 

Prumhaae. Dietricua. (1*110131.180. (1334. 18IX0144.S1. 

Brunn. Ansbelmua de — (1114)13.14. (c. litt.) 14. tt. 

(1118— . I.)18.40. Chunradu« de - (c. 11*7.) 

M.l.Wernhardue de — (e. 1147.) 33.16. Hein- 

ricu» I.II, de — (1I9R.)8S.8. (c. 119808*. 9. 

(lt0t.t3.X.)88.3S. (1*63)89.38. (1I04.I6.IV.) 

M.II. (It07.) »1.60. (1*07 1». VII.) 97. 64. 

(1*08.)98.67. (1*08.31.1.) 100.73. (1109 13. 

IV. ) 101.71. (1*0*. 10. IX.) 10*80. (ltM.ll. 
X.) 103 8t. (1*09. 4. XI.) 103.83. (I*10.)106.90. 
(1*10.) 106.91. (1*1*.) 110.10*. (1*1*. 8- VIII.) 
110.103. (1*1*. 8. VIII i t (I*I3.)11*.UI. 
(I*14.)11S.U6. (1111.16.111)114. 1*1. (1*14. 
18. VIL) 111.111. (1*19. 7.X.) 1*1. III. (1**0. 
30. III.) III. 161. (IttO. 6. V.) 116.163. (lttt.7. 
XII.) 13*. 181. (1**3. *0.l.) I**. 18t. (11*7 13. 
VI.)140.*18. (1**7. 17. XI.) 141.***. (1*30. — . 
IV.)14l.*49.(l(30.30.XI.)l48.t. (1131.13. III.) 
148.3. (It3t.lt. VII.) 110.11. (ltlt.t6.1X.) 
140.13. (.IU3.1. V0I11. 16. (lt*3.6.IX.)ll*.18. 
(1 »34 . «3 . X.)l 44 . *4. ( I *34 . 7 Xil.)144 .*«.(! M4. 
18 1X0141.31. (1*39. 19. XII.) 119.41. (1140. 
1«. III.) 161.46. (1140.17. III.) 111.17.(1140. 
13.X.) 164.70. (1140. 19. XII.) 164.71. (1*40. 
31 XII.) 164.7*. (1*41. «1. IX.) 168.90. (It4t. 
4.X.)17».10*. (1*43.18.10173.113. (1*4*.8.XII.) 
176. III. (It44. 17. VI.) 179.134. (1144.1. VII.) 
179.131. (1(48.1. III.) 18*. 11t. (1146 » VI) 
181.113. 

Prueecbenke. Helnrlcni. (1*09 31 1.) 100 73. (1*09.4. XI.) 
103. M. 

Pubelinge. Odo de — (1*33. 6. 1X011*. 18. 

Pubenklrchen. Wolframua de — (c. 1134.30.111.) tO.ll. 

(1136.(9.1X0*3.61. 
Puch. Adelbero de — (c. 11640 47.67. 
Pucbbacb. Otto de — (1(04 17. V.) 93.4». (1(17.14. VI.) 

1(1.141. 

Pucbberg. Heinrieoe de - (1171. 31. III.) 49. 78. Otto de — 
(1188.6.111)61.37. («1194)77.3. (1196.14. 
1110 78.1. (c. 11100 104.86. 



Puchhaiia. Pilgrinui de — (ll*0.)67.47. (c. 11 14.) 76. 7t. 

(1196. 3. IX )78.7. Helnricua de — (1*0*. 8 VI.) 
87.11. 

Pacblilen. Golfridua de — (1181. 4.1.) 66. 4t. 

Puheln. Chonradua de — (1189.4.10 66.4*. Dletrica. de — 

(Itt*.) 131. IM. 
Baobae. Cuon« de — (c. 1176.) 14. 94. 
Pulka. (Pulcaba.) Cbadoldna de— (c. IUI.) 18.36. (r. 1141.) 

t8.ll. Hndigerue de— (Kt4 8.11.) 13*. 184. 
ParcbartKdorf. Adalbero de— (c. 1130.) 34.(1. (1141036.(8. 

(c. 1141.) 36.**. (106037. 3». (1146038.3*. 

(1148041.46. (1 149. *9 III.) 4». 47. (1161.11. 

1V043.41. (c. 1164)47 67. (r. 117t.) 11 .81. 

Otto de— (1181. tt. 1V043 1I. (c. 1168047.6*. 

(11700 48.7t. (1171. 31. 11104* 78. (c. 1173.) 

31 .86. (1177041 I. (1181 . 1 . IX.)4» . 15. (r. 1181.) 

19.16. Raaoto et Helnricua ll.ejoa. (117704*.*. 
Burgatall. Otto de — (c. UM.) 14.11. (c. litt.) 11. 13. (c. 

113t.)18.4t. (113t.) 1» 43. (1131011.34. Hart- 

wleue de — (c. litt.) 13. 13. (c. 1119.) 18.41. 

(c 1131.) 18.4t. (I134.)*l 34. Helnricua de — 

(c. 11*3017.34. (c. 113*018.4*. (c 113*0 IMS. 

Chuniennde de - (1*40 13 VII.) 1«». 5». 
Buainberg, Pnzinberc, siehe Biaaiaherg. 
POten. Raaoto I. II. de — (c. 1164.) 46.61. (1178.)16.6. 

( 1 1 83 )6* . 13. (1 1 84.) 6 1 . t3. (1 tot . » . Vll.)88.3*. 

(c. 1*070*7.66. (1*09. 3. XI.) 103.83. (1*11.18. 

VIL) 107 *6. (1*1*.**. IV.) 109.99. (1*1* (7. 

1110130.178. Hcrmami.ii de — (1 1*7. 9 . XII.) 

81.3. (1197081 4. (IM*. » VII.) 88.3*. (I(0(. 

18X110 88 v (l*0*.ll.XII.)89.1*. (1*04. 

17.V.)93.13. (c. 1*070 87.66. (1*10.1 X1) 

101.8*. (1J11.1K VIIO107 96. (11*001*4.1«*. 

Chunraduade— (1101.9. VIL) »8.31. (c. lto7.) 

•7.66. (Uli. 18. VII.) 107.96. Helnricua de — 

(1*13 18. VII.) 113 1*3. (1*17. 14. VI.) 1*1.14«. 

(1M».«7.1I1.)1M178. Ofb de — (litt. 17. III.) 

130 178. (1**9. 19.XU0144. 144.(1*40 9. VIII.) 

161 *1. (1140 13. X.) 164.70. (1*41.( 1110 

1(6.80. 

POIenau. Ditnaroi de — (UM.) 67.47. (c. 1190.) «8.48. 

(119( 10.10 68.40. (Itl*.)*9 41. (1196 8.111.) 
80.1. (1197)81.4. (1110.1 X1 )104. 89. Ulri- 
cn.de -(1190.) 67.47. (c. I IM.) 68.48. (11*7.) 
81.4. 

Pulenbacb. Herluicua de — (117*0 46.7. (1189. 4.10 6«. 41. 
Butenberg. Oiepoldua de — (1108.19. IX.) !*•«• UlrfCH 
de - (1114.16.111) 114. IM. 

C. Ch. H. 

Cbadoowe. (Kaltau.) Ulricua de — (c. 1074.) 9. II. 
Chadilhoheiiberg. (Cbalocbeaperg.) Gebhardua de — (1147. 

10. V .) 31 17. (1171.31 III.) 49. 88. 
Cbagere. Diepoldua de — (c. UM.) 16.11. (c 1114017.31. 

(1187.) 14.3. 

41 * 
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Chaia. (Cbioue, kiov, Keiau elr ) Adeloldu* I. 11. de — 
(1188. »».II.) 64. 3«. (1191.10.1.168.60. (1196. 
»3 . 1 II.)?* . S. ( I «Ol .)*J • « I • ( I »07 )9 J . «'». O»07.) 

93 8«.(1«09.7.IV.)I00.7». (1*09 IS.X.)103 8*. 
(I*lü.) lo«. 90. (im * VIII. >llo. 10t. Harlun- 
«u» de — (IIS* S.III.) 63.37. (1196. «J.III.) 
78.3. (1*01)83*1. (1*07 )93.60. Ollode — 
(1188 8 111)63 37. (119*. 10.1.) «8.30. (119«. 
».VII.) 71. «0. (119« »J.III )78 J. (1109 7.1V.) 

ioo 74. (ino.) io«. *o. Helarien de — (H9«. 

SS. III.) 78.3. (o. 1*03.) 90. 39. 
Kainach. Fridericim et Heinricua de — (1*0». 13 Xll.)89.36. 
Clialhohus maracbalcus. (c. 1194.) 76-7*. 
Chalenberg. (Chalw-enperg.) Barle de (c. 1133.) il . 33. Bo- 

dolftia de — (1168.) 47.68. (1171.1 V.)J0. 80. 
Kallenhuien Mageu« de — (1137.) »3.4. 
Charohe. llapoto de - (c. 1 141.) 31 .8. Alrammua I.II, de — 

(1147.10 V.)33. 17. (1134)36.«*. (IIJJ.)J«.*9. 

(1137.4. VII.) 39. 38. («. IISI.)44 33. (UH3.13. 

Ill.)60.»l. (1186. 17. VIII.)«*. »9. (119*. 10.1.) 

tfl.M. Alberlua de — (I I7I.)30.79. (I18S.17. 

VIII.)«*. *». (119* 10 1.)«* SO. (119«. »S.III.) 

7* 3. Walrhunu* de — (119» Iii. I.) SS. 30. 
Capellen. Penkteraa de — (ii7« 14 .1110 ss.»*. (U90.) 

«7.47. (Il»*.)6»33. (1*1*. H VIII.) 110. 103. 
(1*13 »I XII.) II* Iis Heinricua de — (1*1». 
4 XI.) 1*4.139. Clricus de - (1*37. 31. V.) 
137 4*. (1841.83 IX.) 168.90. Pilgrimu. de - 
(1*37. 31. V.) 137.4*. (1841. 83. IX.) 168.90. 
Kapfenbers. Wulingua de — ( 117« . 14 III.) 33. 9». (119*.) 

70.33. (c. II 9*.) 71. SS. (1193)80.1. (c. 1*07.) 
97.««. (1(10 I. XI.) 10$. «9. Heinricua de — 
(1S08.S VI.) 87 89. Llrlcna de - (1814 1«. 
VII.) 113.113. 

Karnabrann. (Chaernerprunne.) Ilarluiru» de — (c. 1176.) 

34.94. (c. 1197.) 70. 10. Dieimarua de — (1198. 

17 .VIII.) 81. 3. (1(03 7. IV.) 91. 44. Ulrirua de 

- (1(09. 13.X.) 103 .8*. (1(1( 8 VIII.) 110.103. 

(1*1*. 8 VIII.) 110 104. 
Karl-berg. ( Karliiperrh ) Wicbardua 1. II. de — (c. 1181 ) 

30.18. (1188.17 VIII.) 6t. »9. (I*03.*9TXI.) 

9 1 4 3. ( I »03 *9 . XI .) 9 1 . 4«. ( I *03.)9* . 47. ( 1 *0S ) 

94 .37. (1*07.) 93 .«*. 
Karlalein. Wilrataa de — (c. 1137 )40. 40. 
Karlalelen. Heinricua de — (1(09. 13 . IV.) 101 .7$. 
Castro. Jubordua de — (1(09. 31 I.) 100.78. 
Kaxel.dorf. (Cbaeailineadorf.) Hermaunu« de - (1133)86.33. 

(1137 )83.4. 

Kelberberg. Albero . Heinricua, Bertboldua , frei, de — 

(1188.31 V.) «3 38. 
Cbelbergnas. Adelhero. (c. I ISS.) IS. (3. (11*8. — .1.) 18.40. 
KellicGollridu*. (1808 .31 III )»8. «9. (1348. 18.VII.)17*.10S. 
Cheraberch. Dieimarua de — (ISIS . 8. VIII.) 110.103. (18»8. 

0 IX.) ISS. 18. 

Chiembercb. (Chinberch ) Sigbardua de — (1*39.3. IV.) 

144. S40. Vlricoa de — (1**9 . 19. XII.) 144. SM. 
(1*38 11 XI.) 130.40. (U40.31.XII.) 184 7». 



Cblenberch. (Chinberch.) Ollo el Cerungua trat, de — (IS40. 

31. XII.) 16«. 7«. 
Kindberg. (Chindel.erc.) Chunradoa de - (1186. 17.V1I1.) 

«S.S9. Rudolfoa de - (1186. 17. VIII.) 8«. «9. 

(c. 1807 )97.6«. (1*10. 1. XI.) 103. 89. Otto et 

Hermaunu» de — (1**7.) 141 .**4. 
Cbiennoue. (YChieone, Kaia) Ulricnade — (1S01 »8. VIII.) 

83 SS. 

Kirchbach. Wicpertu« de - (1171 . 1 . V.)30.80. 
Kirchberg. Chadalhochue de - (HSS.)SO.SS. 
Kirrhhalra. Pillungua de - (1801 .38 .VIII ) 83. SS. 
Kirchalelen. llrieua de — (1188.) 47.88. (c. 1170.) 38. 1*. 

Ortolfus de — (1 188.31 .V.) SS 39. Marehar- 

dua de — (1*44 . »*. VI.) 178 . 1 33. 
Kirling. (Lbirchlingen.) Tiemo de — (1108. — .IX.) IS. 3. 

(c. 1135.)«!. 3». lludolfu. de — (c. 1130.) 41. 40. 

(1184. 31. >.)«$. 38. Heinricua de — (im. 6. 

VII.) 131.17». llrieua de — (ISS«. 8. VII.) 

131.179. (1***7. XII.) 138.181. (1*3*. 3. III.) 

149.7. (1*33.1 8. IX.)133. 31. (1*40. «4.1 )139.S1. 

(1*40.31 I.)I60. 33. (1*41 18 II.) 183.74. (1*41. 

1. VII.) 168.87. (1*4». 4.X.) 17». 109. (1*4«. 7 

XI.) 173 110. (1*44.**. VI.) 178 .IM. 
Kisel. (Ciael.) Heinricua. (1*03.*». XI.) 91 .4«. 
I Klamm. (Cblamme.) Walchtinua de — (114* ) 30.*. (1138.) 

41.4«. (11«1.*I.IV. nob.) 43.31. (1170)48 73. 

Wicbardua el Gebirgie de - i 1 183060. SS. Wi- 

gandua de - (c. 1I8S.)«3.31. (1198)70 34. 

CII97.».X1I.)81.3. (1197.)814. (c. I1S8.)88.7. 

(1808.9. Vll.)88 . 38. (1808 . 1 3 . Xll.)88 . 3$. ( I 303. 

I».XII.)89.3S. (ISOS. 13. XII.) 89.37. (.1*03.» 

111 )90.40. (1*06.) 94 . 37. (1*07.1 1.111.) 03.81. 

(c. 1*07.) 97.6 S. (1308.31 . III.) 08.69. (1310.1 

XI.) 103.89. (.1811. 18. VII.) 107.96. Herrandui 

de- (1*04. 17. V.) 83. SS. Ortolfuade- (1198.) 

70.34. (1810.1. XI.) 103.89. 
Klinberg. Cbunradus el l'lrlcoa de — (1841 .3.111.) 166 8U. 
Cluaa. l'dschalcu» de — (c. 1108.) 71 .3«. 
Clements. Cbunradus de — (.1187. 18.111.) «4 34. 
Cola. Pelegrimua de - (1317 » VII.) 188.13». 
Condrumbercb. Cunradua de - (»17.9. VII.) 188 13«. 
Königsberg. (Chunlgspercb.) Ollo de - (1803.) 98 47. (1811. 

— .VII ) 106.93. (1816.31. VII.) 118. 136. (1887. 

7. XI.) 140.880. (1887. 7. XI.) 141. SSI. (1**7.17. 

XI.) III. ««3. (1*40 *S. VIII.) 16*. 6«. 
Kflnigabrnnn. ICbunigeabrunn.) Llrieua I. II. de — (1177.) 

SS *. (M»«.*3.1V.)78 6. (1 197 *8 IV.) 7* 0. 

(c. 1197.) 79.10. (1198.18.VIII.)81 6. (1*03. 

SS 111.) »0.4«. (1*** 7 X11)13*181. (1*34. 

«3. X.) 134. «4. (1848.30.111.) 170. »7. 
Kütlach. Wernberua de — (1*4* . 1*. VII.) 171 . 104. 
Komo. Oietmarua. (1810.86. VII.) 104.83. (c. 1810.) 104 86. 

Heinricua. (e. 1»I0.) 104.86. 
Kraihurg. Wallberua de - (1*87. 13. V.) 13». »18. 
Kraaichberg Hugo de — (114*.)30 *. llrieua et Sigfride* 

de - (c. 1143.) 30.3. (c 1164.) 46.63. (1184.) 

61. »3. Herntaiinusl.H de- (11408. V.) 34J6, 
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Kranicbberg. (ItOt.t.VII.) 88.«. (1107. 11 .III.) 91.81. (c. 

1*07 )97. II. (1*09 .7. IV.jlOO . 7*. (1*09.13. IV.) 

101 .7». (1909.14.XO103.N*. (1*09 4.X1 )I0*.83. 

(1*1* t*. IV.) 109.99. 0*1*. 8 VIII.) 110 10*. 

(1**0.8.I.)1*4.1S0. (t**».*7.1U.)130.178. (1***. 

14. VI.) 13*. 19*. (1***1. VIII.) 13*.19*. (1*13. 

*3. II.) 138.199. (1*31. 13. III.) 1*8.3. (C. 1*31.) 

1*9. (.(1(3* M1X.)140. 13.(1*3*. 14.X.)140.14. 

(1*33.17. IV.) II*. *8. (1**0. *0. II.) 110.33. 

(1*40 9.V11I.) 161.61. (1**3.1*. III.) 173.1*0. 

Wigandu» de — (1***1 VIII.) 13*. 19*. 
Chremilc«. Chunradua de — (c. 1*07.) 9(.«3. 
Chremae (in Sliri»). Otlo de — (119*.)70.3*. (1199.8 III.) 

80.*. (1198. 17. VIII.) 81. 3. (c. 1*0*.) 8«. »7. 

(1*0* 9.Vll.)38.39. ( l*0*.l 3. X1I.)88 34.(1*0*. 

13 . XII.) 89 .3«. (1*03.) 9* 3*. (c. 1*07.) 97.99. 

(1*09 . 10 . IX.) 10*. SO. (1*09 . 13 .X.) 103. 8*. (1*10. 

*4 X.) 103.88. (1*10. 1 . XI.) 103.8*. (1*11.18. 

VII.)107.9«. (1*1* )108.98. (1*1*.**.IV.)109.99. 

(I*l*.tl.V.)109.100. (1*1* 8. VIII.) 110.103. 

(1*1*. 8. VIII.) 110.10*. (1*13.) 11*. 11*. (III*. 

1«. VII.) 113.113. Starchandua de — (1*0*. 13. 

XII.) 89.3«. (1*1*.) 108. 98. 
Chreogelbach. Alum de - (1*14. M. HJ.) 11*. 1*1. (1**0. 

1*. VII.) IM. IM. 
Chrengelingen. Hartuicoe de — (1 108 »9. IX.) lt.«. 
Chreuibach. Dilricna de — (1 19*.) «9.33. 
Kreulxenatein. (Grelafnateln ) Heinrlcoa de —(11*3.10.111.) 

173.119. 

Kreulienetetlfn. (Kriien»te<en.) Vdalricua de - (c. 117*0 

41. S4. 

Cbrewziaere. Adeloldua. (r. 1074.) 9 . 1 1. 
Chremit. Walchum» de — (1*03.(9. XI.) 91.43. 
Cbriecbelman. Kberhardu». (114*.) 30 *. 
Kruoge. Kberhardae el AI. ejne lleinricua de — (1S10.M. VII.) 
104. 83. (c 1*10.) 104.88. 
Gerhardt» de — (1199)70.44. (IM*. 9. VII.) 
88.3*. (1*07)93.8*. (c. 1*07 )98. SS. (<. 1*07.) 
97.68. (1M9.7.1V.)I00.74. (1*09 . 10.IX.)tU*.80. 
(1*10.1 .XI.)I03 89. (1*1*.**.1V.)109.99. (I*M. 
*7. III.) 130.178. (1**7*3. VI.) 140.118. (1**7. 
7. XI.) 141. MI. (1**90144. «39. Heinricuade — 
(l*0*.9.VII.)89.3*. (c. 1*07.) 98.83 (1*07. S*. 
VII.) 97 i>i ( C 1*07)97.88. (1**0.1*. VII) 
1*8.18*. (1***. »7 1110130.178. Otlo, Ulricua , 
Odo, Hernannue de — (c. 1*07.) 97. 66. 
(Cbruiapeuowe.) Prunrlcna de — et fllii Dietma- 
roa, Prunricue et Aaao. (1171.) 30.79. 
Cnbertel. Wulfingue. (1*18 31 VII.) 1 18.116. 
Cbuffarn. Kkkiricue et Wolfkenia IhU. de — (c. 11*3.) 

16 .*9. Wolframu» de — (c. 1*07.) 98.83. 
Klilb. (Cbiuliuhe , Chnleup etc.) Albertua Uber de — (c. 

107*.) 9. II. Rapoio IL ejue. (c. 107*.)9.11. 
(11**0 13. «1. Erneetna de — (c.ll*3.) 18.36. 
Einwicu» de — (fraler Hapolonfa de Narden). 
(1 137.) *3 . *. Cholo de — (c. 1 178.) 39 . 93. (1*00. 
(9 III.) 83.13. Frftlilo et Bngelachalcue frat. ejua. 



KUIb. (c. 1176.) 33.93. Dletmarue de— (1309 .14 X0103.8*. 

(1*09. 4. XI.) 103.81. (1*1*. 8. VIII.) U0.lt*. 

Cbunring. 

Gohat.burg. Axio de - (1047.) 8 *. (c. 107*.) 9.11. Ane- 

balmua de - (fll. Aaaooia). (c. 197».) 9.11. 

>»>■» da— («I. Aaaonia). (c. 107*.) 9.11. Udal- 

ricna de — (III*.) 19.1*. Albero de — (frater 

Hadmari de Chnnringea). (c. 1137.) 94 .4. (c. 

1 147.)*0 .41. (c. 11610**5*. Ott» de — (c. 1 1 97.) 

M.3. (c. 1181)48.61. (c. 1170 frater Alberonia 

deChunringen.)*8.7*. (1171040. 81. (c 1174.) 

4*. 88. (1180049. 13. (1181 . M.X.)4*. 17. 
Cbufam. Hadmarua I.II. III. de — (c. UM.) 16.**. (c. III*.) 

19 .44.(11340*0.4*. (1 1*6 *. Il.)*l .46. (c. 1 137.) 

M.l. (c 1117.)**. 5. (c. 1l4l.)M.i1. (1141.17. 

XO*8.*4. (1141.17 X.)*9. »6. (c. 11*4.) 31». 

(1146 — .1X0 38.1*. (c. 11700 *8.73. (1171.) 

40.79. (1171. 1 . VO50.80. (C. 1 174041 . 88. (1 186. 

17. VUI06I.M. Aaeelmae de — (11*1. 17. X.) 
«9.94. Albertus de — (U71.1.V.)50.»0. Otto, 
fll. Hadmari de — (1171. I.V.) 40. 80. 

Medling. Ca«tellani de — Bapoto 1. II. (c. 11470*1 *3. 

C«. 11590*1. 48. (1161. 8*. IV.)»*. 4*. (1170.) 
48.7*. (c. 1176.) 4*. 91. Vergl. Medling. 
Stranineedorf. Heinricaa de — (frater Alberonia de Chnn- 
ring et Oltonis de Gohattburg. (c. 1170.)48.74. 
Heinrirua fll. ejua. (c. 1179046.74. 
Hadmarasl. de — (c. 11370*4.1. (c. 11170*4.4. 
Albero. I. de — (frater Hadmari I.) (c. 11*7.) 
«4.1. (c 1117)14 *. AlberoII.de— (Adal- 
bero, Adalbertoa.) (1154.) MM. (1143.) 36 t». 
(11460*7.30. (I148.14.VIII037.3I. (1146.) 
98.31. (1148038. 34. (1137. c.)40.41. (c. 1147.) 
40.4*. (c. 11470 41 43. (1159.99.111.) 4*. 47. 
(c. 11590 43 48. (II6I.M.IV041.5*. (c. 1161.) 
44.54. (c. 1 1«4.)*7. «7. (11680 47.68. (c. 1168.1 

47.69. (1168 . 0 47.70. (11690 48.71. (1170.) 
47.7*. (c. 11700 4«. 71. (c. 11700 48.74. (1171. 
11 III.) 49 79. (U71.)40.79. (1171 . 1 . V )40.80. 
(1171040.81. (c 1173.)41 83. (c. H73.)41.84. 
(C. 1171041 86. («. 11740 41.88. (c. 1174.) 
4* 90. (1177045.*. (1178.19. Vl.)55. 3. (1179.) 
58.11. (c. 1181.) 59 16. — BUbelh, uxor 
ejua. (11710 50.81. — Hadmam» II. de — 
(nliuaAlberonia.il.) (c. 1157.) 40.4*. (c 1157.) 
41.43. (1161 M.IV.Hl 5* (II68.)47.68. (1168.) 

47.70. (1170048.7*. (1171 .91 .111049.78. (1171.) 
40 . 79. ( 1 1 71 . 1 . V.)50 . 80. (c. 1 1 7304 1 . «6. (1 177.) 
55.9. (C. 1177053.4.(1178.19 VI055.5. (1179.1 
58.11. — Hadmarua III. (Y) (1180)58.13. (1181. 
1.1X0 59.15. (c. 1181059.16. (1181. M.X.) 
99.17. (1185.) 60. *1. (c. 1188 ) 69.9*. (1187. 
18.111064.34. (1188 »4 .11)84 .33. (1188.99.11.) 
«4 36. (1188 6. Ul.) 65. 37. (1188.91 V )65.M. 
(1188. 31. V.) 66.40. (1189.4.10 66.49. (1199. 

18. V086 4*. (11800 67.47. (11M.83.VUI.) 
«8.49. (119* 10.1.) 88.40. (c 1199)71.48. 
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Ctuinring. (11»*. 9. 411071 .«0. (1193. t». 1H074 64. (11940 
77.1. (UM. «4. III.) 7«. 5 (1196. 4. X.) 79 9. 
(1197 »S.1V.179.9. (1198.)"*. 9. (c. I199.)93.K. 
(1*01094. «I. (1*0».»3 X.)89 33 (KOS )«9 38. 
(KO3O90.S*. (1I03.)90 41. (IMS «4.1IIOM.4«. 
(1*0309« 47. (1M4.« .VII.)*« 5» (IMS. «1. III.) 
98.69. (1*09 7.1V.) 100 7*. (1*09 . 13. IV.) 
10174. (1*09. 14. X.) 103 8*. (1*10 «6 VII ) 
10%. 84. (1*10. 1 XI.) 104.99. (1*10.) 106 90. 
(1*11.-.VI.)1U6 93. (I*I*.)II0 10». (1*1* 8. 
VIII ) 110.103. (1*1* h VIII ) ||0 104. (1*13. 
21 XII.) 11* 113. (1*14)113 116. (1*16)116 
1*9. (1*17 14. VI.) Kl 146. (1*170 I**. 149. 
(1*17.) 1** 141. (1*19 7 X.) 1*3 144. — Al- 
bero III. (61. Hadmari III.?) <r. II980.8S 9. 
(1*09.31 III )99 69,(1*09 14. X.) I03 -*. (1*1*. 
8. VIII. 110 104. - Hadmaru» IV. (AI. Ha.l- 
marl III ) (1X04 *. VII.) 93.43. (1*09 7 14 .) 
100.74, (1*09.13 IV.) |0| 74. (1*09 14. X.) 
103.9*. (1*1* « VIII) 110 10*. (1*14. *6 III.) 
114.1*1. (I*I7.)1M.141. |r. 1**0.) 1*4 16*. 
(ISMOKI . 180. (1**4 14 VI.) 1.14 19*. (1**4 1. 
VIIIOI34 194. (1**4 (3 . II.) 136.199. (1**7 
17.11.) 1*7*09. (1**7-4.410 140 *17. (1«»7 
«S.VIO HO. «19. (IM7 7.XI.) 140. **0. (1**7.) 
141.1X4. (1**8. 18. VIII.) 14***9. (1**9.19 
XII.) 144.144. (1*30. .140146 «47. ( 1(30 30. 
XI.) 149.*. (1*33.1 V.) 141. 16. (1*33.*. VI.) 
141.17. (1(33. 6. IX. nlncerna.) I4».l«. Hein- 
Iteut de - (III. Hadmari III.) (1*09.13 IV.) 
101.74. (1*17.) KS 141. (1*11 7.X.) 1*3 144. 
(1**3 »O l. ) 13*. 19*. (1**4 14 VI.) 134 19*. 
(1**4.1. VIII.) 134 194. (1**4. «3. II.) 136 199.) 
(1**7. 17.11.) K7.»0«. (1**7 3 IV.) 13« tll. 
(1**7. *4.V.) IS*. tU. (1**7 <3 VI.) 140 «18. 
(Kt9.lS.Xtl.) 144 »44- (1*30 3» XI.) 149 «. 
(K31.S.XIOI49 4. (1*38 *S. IX. mar.rhalcu..) 
140 1.1.(1*33 I V01J1 16. (1*33 * VI0I41 .17. 
(1*33.6 IX. mar.rhalc.) 14*. 19. Albero 14'. 
(1*46. Sl.l 1160.4». (1*40 16. 1110161. 46.(1*40. 
» VIII.) 16* *1. (1*40.13 X.) 164 70. (litt, 
** IV.) 170. t». (1*43 10 III ) 174.119. (1*46. 
I .III.) IS*. 14». 
Harluieu». (r. 1I34.)*I 43. 

Dieprandu. de — (I136.*.ll.)(l 46. (1136. 
13 .VIOS3 SO. Engel hertu. de — (1171 .31 . III.) 
49.78. Ulricua de — (1171 . 31 .111049.79. (11*9. 
4 l.) 66 4». (1190017.47. (IM* 4 VI.)«7.30. 



Heinricas de — (KIO.M VUOK4.84. (c. KIO.) 
M4 . 86. Kngelberrua de — ( IS 1 0 . M Vllo 1 04 84. 
Taching. Heinricaa de — (c. 11*9 ) 93.1*. 

i (c. 11940 74.70. 
de - (1M1.S9.VIII0 84.*». 
de - (c. 1*0*.) 8«. »7. 



Tanneg. Relnberua de — (1198.) 81.7. 

Tannenberg. Walthera» el Pilgrimus fral. de — (IM* 6. 

VII.) Kl. 17». (ISS7.S4. V.) 18». *U. 
Tarcento. L. de — (1817. »VII.) 1*8.148. 
Tadndorf. Adeloldua de - (1114.) 13.14. 
Tegernwanch. Wolfkeroe de — i i »7 *. II.) 18 «8. (II SS.) 

«0.4*. (11410*8. t4. (1141 17.X.)*». «6. 
Tegrinhacb. Ortolfes de — (1193074. S7. 
Tebkenbacb. Begingen» de — (11)6 t 110 81.46. 
Tekkindorf. Idalriru. de— (c. 1140087.18. (c. 1144081 9. 

Ekibertus de - (1181 «S.XO 4S.17. (II»« 9. 

VII.) 71 60. Helnricosde- (1181 «S X.)4». IT. 

l'dalricua de — (1(01. (« VIII.) 83 .»». 
Teile. Kherhardua de - (1 147.4. VI.) 3)4 18. 
Dena. (Siehe auch /.am.) Chunradue. (1179.) 4t. 7. Oodal- 

ricu.. (1194.) 73.70. Beinricua. (1*41.18 II.) 

164.74. 

Terholalein. Durlngu.de (r. I I9606S 31 u.SS.Bernhardn* 
AI. ejtis.(r. 1186.j6S.St u.3*. 

Derlah. Eberbardna. ( I Ins . 17. VIII.) 6«.«». 

Ternberg. Rberhardus de — (ll»*.)70.44. (119*074. «7. 

(r. IS07O97.66. (1**0.1* VII.)I*C 164. Rudol- 
fe« de - (119*0 70.34. (11930 74.67. (1M7 ) 
97 «6. Cbonradn. de — (K4S. 14.111.) 174.180. 

Tessingen. Heinrlcne de - (c. 18070 »6 .68. 

Teünenbach. (Tiarenbach.) Offo de — (11900 67.47. (IM*. 

9.VII.)89.3t. (KIO, 1 .XI.) 104.89. (Kl*. 10. 
VII. memor.) 109.101. Bertha uxor ejua. (KOS. 
6.4110 89. it. (1*1* 1». VII. memor.) 10» .101. 
Hartuirua de (1*0«.» . VII ) 88- SS. (ISO* 
13 . XII.) 8» 36. (1*14 .16 Vll.)113 114. (KU. 
31. 411. 1118.136. Eraealns de — (1**7.17 II.) 
137. tue. 

Tieminge. fhunradua de — (Itk4.lt. VI.) 178. K4. 

Tiernatein. Conradu. de - (KU 31 VII.) 11« 13«. 

Tige. Marchwardus de - (1171 0 40. 7». 

Dionia 81. Kngelachalcu.de (1144 )31.6. 

Ti.inbeimin. Pernhardua de (c. 1133.) 19.47. 

Tobcle. Wallheroa de — (1 14I.)*8.«4. 

Tobelicb. Prunrirua de (1*33. I.V.) 141.16. 

Dobra. Albero de (1 KS.» VII.) 71. 60. (1*00 M.III.) 

8S.14. Dietricna de - (1*4* M.III.) 17» »6. 

(1*4*. 7 XI.) 173.110. (1843.18.10 17« II«. 

(1*43.18 I.) 173.113. (1*4*. M I.) 174 114. 

(K4S. 10. III.) 174. 119. (1*44. SS. IV.) 177.131. 

(1*44 »8 V.) 178 KS (1*44. 17. VI.) 178.1*4. 

(1*44. 88.41)178. 134. (1844. 11. IV.) 180.144. 

Sifridua de — (1*44 8*. VI.) 178.134. 
Tolnaenaere. (Toln.e.) Heinricua. (1*17 14.41.) Kl 148. 

G ebehardu«. (1 «40 . «9 . Xll.)l «4 . 71 . ( 1*4» . 7. XI.) 

173 . 11». (1848.10 III.) 173.11». Hermanns». 

(1*4* 31 VII.) 17» 107. 
Donnersberg. Odo de — (119*070.44. 
Torringe. Heinricua de- (1M7.84.V.)K» «16. 
Toaenbach. Wicher», de - (1**8.) 144 «39. 
Traberg. 0((o de -(1*19 7.X.1K3. 144. (1**0 8. 101*4. IM. 

(1M4.S1.10K*. 193 (1**4.8 II01S8 18».(1**4. 
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Traberg. »» IV.) IM. 188. (K97.17.il.) 117 »08. (1»»7. 

U.V.) 13». »14. (1M7.7.XIO140.SM. (1*«7. 

7. X1.)141MI. (IM7.17.IXOlU.M3. (l«»0. 
30.X1.)1«8». Heinricua de — (11»%.»». IV.) 
133.188. (I««7.17.XI.)141.*«3. (M4S0174.1M. 

Traieen. Aribo de — (c. 107*.) »11. Adilrajn, Hartvicua, 
Pernhardua de — (1108 »f . IX.) 1» «. Ernealua 
de - (1108.«». IX.) 1J.6. (c. 11*«.) 14»*. 
(11»». «9. IX.) «3.61. Waliberu» de — (1136. 
*.II.)*14«. (1 MC. 13. VI.) »3. «0. (1147. 10. V.) 
31.17. Hanulcaa de — (1136.» .11.)»! .41. Hart- 
nidua et Chunradue de — < I 141 . 17 X.) «9 »S. 
Ileinrii.ua de — (c. U90.}<8.48. 

Drahaelingen. Adalbero de — (11370*3 *. 

Traun. (Truna.) Werobardo* de - (c 11 »»0*0.49. (1136. 

1S.VI.)I».«0. (I179.)4( 7. Brneetu« de — (c. 
1190.)«*. 48. (1I07.)94.«(. (I»07.)»7.C6. (1*1*. 

8. VI1I.)1I0.103. (1*13 tlJUDllS.US. Alhal- 
dla II. Erneati. (1»07.)94.6S. Heinricua de — 
(c. 1»07.)»7.«<. (1*1». 8. VIII.) 110.10». (11*0. 
K.Vlk)KS.l«4. Berlholduade — (1**7. 7. XI.) 
141. »*l. (1131.13. III.) 148 3. (1*3«. 11. XI.) 
146 40. (1*40. ». V1ID1IS. tl. Hertniduael Odo 
(1*33. 6. IX.) 14*. 18. 

Traatmannadorf. (8Cocbaonea de — ) Hugo de — (c. 1174.) 

3». 88. Idalricua de — (1178.) 4«. 6. (118».) 
«0. «». (1 19* . 9 . Vnjfl . «0. Hugo de — (Sluchae.) 
(c. 1116.) 8t. 9. (I«0».)8».S8. (»07.»». VII.) 
97.84. Dietricaade— (Sluchae) (c. 118808». 9. 
(KOS.) W. 38. i 1*07 *9 VII.) 97 64. Alberlua 
de — (1*03 )89.38. (1*04. 17. V.)»3.4». (1*09. 
7.1V.) 100.74. Clrlcua de — (1*07 »9. VII. > 
»7.«4. (1»08.)88.«7. (K0».7.IV.)IOO74. (K08. 
4.XIO101.83. N. N. fratreo de - (1»07.)»4 6*. 

H. N. Hlucbao. (KS». »8.X.) 14«. 1». 
Trewleteten. Halnricoa de — (1*>)7 «».VII.)»7.84. 
Treffen. Bertboldua de — (1**4. t*. IV.) ISS. 188. 
Tribaaawincfeel. Juborlde — (1138.) »».47. Udalricna de — 

(C. 1I47.)40. 41. (1I48.)41.46. (IUI «».IV.) 
41. 41. Ludewlcua de — (c. 11«3.)4«.61. (1171. 

I. V.) 40.80. Albero de — (c. 117«.) 4*. 91. 
(c. 1181.) 4». 16. Meinhard«« de — (e. 117«.) 
43.93. (c. U81.)4».1C. Heinricua de — (1X04. 
*.VII.)»3.43.) (c. 1S07.)9«.«3. ((1*07. »9. VII.) 
17. «4. (I(08.)»8. «7. (K09. 31. 10100. 73. (1(09. 
10. IX.) 10«. 80. (K09.14.X.) M3 8». (1(09. 
4. XI.) 103.83. (K10.*«. VII.) 104.84. (Uli.) 
11» III. (K17.)l»».144. (K17.14 V1.)K1.14«. 
(1**0. (.V.) 1(8.1«». (Kt4.14.VI.) 13419». 
(Kt9.19.XU.) 144.(44 (1W1.1S.I1U 148.3. 

Trieatniche. Golefridua. de — (c. 117«) 4».»». 

Trimli.n. h. Volholdoa de — (1108 »9 IX) 1».». 

Drosie. Rödigen» de - (114«.) »8.»». Herrandua de - 
(II «8.) 47.7». (c. 117«.) 44.94. Rödigen» de 
- (1*0» . 4 . XIO103 .83. Polio de — (K»4. »3 IL) 
13« 19». 

Troaaardaa. Dfethaarua. (.1194 ) 80.1 



Tröelellm». Meinhard!» cognom. (KS» . *« . XI0I48 . 47. (1(41. 

»7 X0 1«9 93. (K48. 14. VI.) 18». 144. 
Troienai. Alberlua. (1178. 1 VII.) 48.8. 
TrUbenaach. Cdachalcua de — (c K»7.)»7.<«. 
Trucbaen. Cholo de — (c. 11810 49.18. (c. KOS.) 88. «7. 

(1(0« . 1 1 XII. 188 . 34. ( 1 »87. 1 1 . UI.)»4 . 61 . (1 «08. 

»1. 111098.«». (1*0». 7. IV010». 74.(1*09.10. IX.) 

10«. 80. (Kl*. M.1V.) 109.»». (K14011t.lt«. 

(KU« X10116 K7.(K«0.8.I01»4.1«0.(1»«». 

«10 IS». 17». (ISS«. SS. IV.) 133.188. (1S«7. 

17.11.) 137 «08. Oolefridua de — (MM.)»*. »7. 

(1*08. 31. III.) 98.(9. (K09.I0.1X.) 109.80. 

(1*10. »4. X.) 104.88. (KK.M.IV.) 109.99. 

(Kit. »I.V.) 10» .100. (ISIS. 8. VIII.) 110.10». 

(1*14) 11». 11«. (i!M.18.Vli.)ll».ll». Ollo 

de — (c. 1»0(.)8« *7. (1*0«.) »« .47. (1*09. 

10. IX) 10* «0. (I(1(.(( IV.)109.99. (KM.9.1.) 

ISO. 174. (t»»70 141 »»*. Heinricue de — 

(UM.» I.) K0.174. (1*4«. 8. VII.) 171.10«. 

(I*4*)I0*.10*. (IMS. «3 10174 114. Julanxor 

HeJnrici de — (Mtl. 1.1.) 130.174. 
Truhendingen. Fridericua et Adalbertua de — (U4S.)30.S. 

Fridericua de — (MM. 14. VIII.) 14t. Ml. 
Truwen. Heinricua de — (KOS.) 94.47. 
Tudecb. Ollo aduocatua de - (119*0 70-43. 
Tndeliep. Billungua de - (1179. 1 VII.) 3« . 8. 
Tuiradorf. Fridericua da - (1171 31 . III.) 49 78. 
Tulbingen. Gerungua de — (c. I IM.) K.M. Kadalbocbua 

de — (c. 11470*0.41. (11480 41.4«. (IISI. 

M. IV.) 43.41. (c 11 «30 4« St. (1197. M. IV.) 

79.9. Albero el Irnfridne de — (1148.) 41. 4«. 
(HCl . ««.IVO 4». 41. Dlelrlcna de — (1»»». 

«.VII.) 131 . 179. 
Tumbenowe. (Trumnau.) Heinricua de — (K00.«8.XUo 

84. 19. (1*03 9 III. )90. 40. (1*03. *4 I1I.)»0.4«. 

(1*03 7 IV.)»I 4*. (K»7.t9.VII.)»7.C3. (1*09. 

7.1V.) 100.74. (c. 1*10.) 104.9«. (1*10010« 90. 

(1*10.) 10«. 91. Cunradua de - (1*09. 7. IV.) 

100.7«. 

Tuombmnnen. Perlboldua de — (c. 1140.)S«.tl. 
Dum«. Rüdiger el Uta ejua Albaldla. (1*07 . 1 1 . 111094 . 61 . 
Duncbenateio. Heinricue de — (1184.— .V.) «I .»«. (ll»t.) 

«9.4». Albero de - (119* )«9.4». (1*00. *8. XII.) 

H4.J0. (1M*.17.V.)9».4». (1*08.31 IIL)»8 69. 

(1*10. S4.X.) 104.88. (KS». »7. II10K0.178. 
Duma. Rupertue de — (1179. 1 .VII.) »«.8. (UM. 10.1.) 

«8.40. (119*. »9.10 74.«». 
Turre. Hieben» de - (1*07)94.49. 

Tura. Ollo Tara de RabeneUln. (1*03. M.III.) »• *». Hugo 
Türe. (KM. 7. XII.) 13*. 181. (IM*.SI.X.) 
144. »4. (1*34. 18. IX.) 144.31. Ollo Tura. (IMS. 
7X11.) 13«. 181. (KS4.S3.X.) 14«. «4. (Kl». 
18. IX.) 144. »I. 

Turaiudorf. Henrlcua de — (Kl*. 8. VIII.) HO. 10». 

Toratein. Albero. (Kl*. 8. VIII.) 110. KS. 

Du. Heinricua cognoaenlo — (UtC.M.UI.) 78.3. 
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Ehenlhal. Cbalo. hu. de — (1101 .*. VII.) »3 43. Odo de - 

(1**8. U.III.) 174.1*0. 
Kbenbrunnen. Liuiwiniis de — (1810 *«. VII.) 101.84. 
EpenMein. Gollrldna de — (1818.81 . V.) 109. 100. 
Eberadorl. Siodramu* de — (1178.) 4t. S. Eberhardua I. II. 

de — (c. 11 8*.) 74. 70. 
Eberspiiinte. Heinricns de - (1819. 4. XI.) 184. 14». 
Egelbacb. Sifridus de — (I III.]. IX.) 76.7. 
Egenburg. Wöllkam da _ (1 IM.) 47 .7»* (1171.31 III.) 

49 .78. Huberlua de — (1 171 .81 .III ) 49.78. 
Ettendorf. (Echindorr.) Warnunt de — (c. Iii».) 43 4». 
Kiaenherg. Siehe laenherg. 
Eiaenheutl. Siehe laenpeull. 
KIwanitaaL siehe [wiastal. 
Eln-enalein. Hiebe Iwenslefn. 

Ekkardaau. (Ekkehartesoue.) Perrhloldua de — (1*31 13. 

III.) 148.3. (1834. 10.11.) 143 SO. 
Elparh. Alhanua de — (1189. 18. V.)««. 43. 
Ellnradu* pinrerna. (I cujua.) (c. ll»4.) 74 70. 
Elaarn. Geroldua de - (i. IIS».) 18.41. (r. I las.) 19 43. 

Ileeinberlua de — (c. 1 176.) 43.93. 
Klsnir.. Tbiemo de — (ISIS.) US. IIS. 

Emberberg. Bertholdu« I. II. de — |r. 1186 ) 63.31. (c. 1186.) 

63.38. (1 197.» XII.)Sl .3. (1S0I .38. MII.)84.SS. 
(i. IS0*.)86.«7. (1*08 3. VI. )87. 89. (1808.4. 
Vl.)87.30. (1*0* 8 VI.) 87.31. (1*03. «9. XI.) 
91.44 (1804 I7.\.) 93.48. ( 1*04 . *. VII.)93.43. 
(1809. 10. IX.) 108.80. (1*08. 14. X.) 103.48. 
(1811. 18 VII.) 107 96. (1*11.) 108.97. (1*1*. 
SS. IV.) 10» 99. (ISIS. 8. VIII.) Uli. 10.1. (1*1* 
8 VIII. »110 104. (|*|4. 18. 411)114.1*4.(1817.) 
1*0144. (1**1). 8.1.) 184.160. (18*0 1*. VII.) 
186.164. (1888 8.1.) 189.173. (1**8.87 III ) 
130.178. (I88S.) 131.180. (1**4 8.11.) 138.184. 
(18*4. 14. VI.) 134 19*. (1887.17.11.) 137. 808. 
(1*17 83.4 I.) 14o.*|h. (I**h.)144 *S9. (1834. 
87. IV.) 144 »8. (1*36 II XI.) 146.40. (1*46. 
81.) 188 141. Dum.gua de - (1190.) 67.47. 
Enenkel. Dietricus. (1190.) 68. 48. 

d. Diliaarus I. II. de — (r. 11*8.) I« . 84. 
(1136. 3 II.) «1 .56. (1194 ) 77.1. (1804 17. V.) 
93.48. Berlboldua el Wichardna fralrea de — 
(1833. I.V.) 141. 16. 



Engelachalcua de — (1 193.) 74.67. Herbordua de — 
(ll»8.) 88.7. Ittihertua de — (1834.18 IX.) 
144 31. 

Eoainbarg. Aribo de — (I0S4.7 V.)5. 7. 

Enalbal. Ililleurfmua e( Wolfgangua de — (r. 1198.) 71 .46. 

Eppenberg. Adalraaioa de - (1136 89 IX ) 88.61. 

Erl«. Eherbardaa da -- (1196.3 IX.) 78.7. 

Erloageahofen. Goteiridua de — Jl Ii» *9 III.) 4* 47 

ladnaru. de - (1884.14. VI.) 134 ISS. (1SJ4. 
SS. X.) 144 S4.Ebraan»de- (ISIS I V.)I4I.I6. 
(ISJS.6.IX.JI4S.I8. 



Esel. Siehe Gaden. 



Vdalrlcna de 



— (c. I161.)44.*J. 

— (c. usiou.it. 

— (c.U64.)4«64. 

F. V. 



Vogen. Heinricaa de — (1*4*. 7 XI ) 17$ . 110. 

apolo I. de - (c. 1144.) 81». 
de — (1190 . 84. VIII.) 68.4». (119«. 4 X.) 79.8. 
(II98.)H*.8. Hapolo 11. de-(ll»S 1«.I.)«840. 
(1194)77 1. (IIS«. 4. 11)77. 4. (II»6.4.X.)7».8. 
(1198.) HS. tt. (1JO0.SH X1I084.I9. (1808. 8. VI ) 

87 31. (1808 » VII.) 88.38. (ISOS. IS XII.) 
88.34. (1808 14. XII.) 89.87. (ISOS.) «».38. 
(1804. 86 IV.) »3.41. Clmnradua de — (1SS0. 

88 II ) 83 13. Viridis de- (ISO». I3.X.)|03.HS. 
(ISIS . 8. VIII ) 110.104. (ISS1.18.X.) IM U». 
(1884. 14. VI.) 134. 19S. (1884.83.11.) 13«. 19«. 
Alberode — (1889. 1». XII.) 144 844. (1814 
83. X.) 144 84. Hapotode — (1333 S.VI.)14I 17. 
(1839. 86. XI ) 148 47. (1840 13 X.) 164.70. 
(1348.83.1.) 174 114. (1843 8 XII.) 176.136. 
Madnarua de — ( 1*33 * VI.) 181 17. (ISS». 
86. XI.) 148.47. (1840.31 .1.) 160.44. (1840.13. 
X.) 164.70. 

ValchenMein. (Streun de— ) üdalrlcua de — (1136. S.II.) 

81.4«. Wembardu» de — (1141 17. X.) 89.36. 

Haim.nl de — (e. 1140.) 34 31 . Hugo de — ( 1 146.) 

38.38. AlbOft Ol Sm.no de — (c. 1163.) 46 .61. 

Vlrirua Struno I. II. III. de — (c. 11*3 )46.61. 

(I178.)46.6. (II80.)48 13. (1198.9.4 ll.)71. SO. 

(I197.8« IV.)79 ». (II»8.)S8.S. (1S00.S8.U.) 

84.1». (ISOO. 88. XII.) 84.80. (1801.) 84 31. 

(1308.8. VI.)S7 31. (1808. 18. Xll.)88 34.(1803.) 

»0.41. (IS03.S4 111)90. 48. (I804.S«.IV)93 41. 

(1804. 17. V.) 93 .43. (IS04 8 . VII.) 93 .33. (r. 

1*07 )9«. 63. (1807.89. Vll.)97. «4. ( 1 S08.)»8.«7. 

(ISO» 7. IV )100.74. (ISO». 13 IVJI01.74. (ISO». 

10 1X0 108 80. (ISOS 14. X.) 103 8». (1309.4. 

XI )108 83. (1810.88. VII.)IO4.84.(1810.)IO4.8«. 

(ISIS.) 110. 108. (ISIS. 8 VIII.) 110.103. (ISIS. 

8. VIII. )1 10. 104.(1*14 ) 113. 11«. (1(I6.)II«.I8». 

(1*16. II. XI.) 118. |3H. (1**0 I* VII.) 1*6. 164. 

(1**3. 80.1.) 138.188. (ISS4.14.VI.) 134.1*8. 

(1884.1 VIII ) 184.194. (1334 83.11.) 13)«. IS)». 

(1**7 83 VL) 140 818 (I8S7.17.XI ) 141 883. 

Walto da — (r. 1176 ) 44.94. Wernbardo» de 

— (frater Ulrici). (c.U9N.)9S9. (1801.) 84.81. 

(ISOS. 84. III.) 90-48. (r. 1807.) 9«. «3. (1807 39. 

VII.) »7 «4. (IS09.10.1X.)I«S 60. (ISOS. 4. XI.) 

104. HS. (1113 )11* III. 
Varmo. Barluicu. de - (1817.9. VII.) 188 148. 
Vaaollberg. Vlrien» de — (1819.7. X ) 183 144. 
Vauh. Hcrmaiioua. (1196.34.111 )78.4. 
Veldaberg. Siehe Seefeld. 
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Ve.leabere;. WJtherdu. de — (c. 1183.) 4«.«1. (o. 117».) 

33.88. (UM.) C0.<1. Alheld ei GertrndU lliae 

ejue. (c. 1171.) AS. 88. 
Viehle. Gerlorhua de — (11930 74.67. 
Vihoven. Adalbero de — (r. 1170.) 48. 7t. (1171 31 III.) 

4» 78. (1183.) «0 «. ülricus de — (e. 1170.) 

4* 74. (11770 44.3. 
Viialia. Marie« de — (im 4.1V.) 144. 34o. 
Vllnarius. Heinricas. (1839.3.IX0 144.S4S. 
Vlnchenheiai. itiidolfu* de — (1 17».) 46-7. 
Virlinch. Vlricu*. (118». 18. V. ■ini.l. Frlaing.) «S.U. 
Vlieitoledorl. Linpoldu* de — (c. 1 17S.) 48 »1. 
Vilelne. (Vilulu..) Perloldn». (c. 1148 ) 43 *9. (1171. 

31. III.) 49 78. Heinricu». (1171 31 III.) 49. 78. 
Vllo Sl. Wichardu» de — (1303-38 III.) 91. 43. (1307 39. 

VII. )97 «A. (1309.3. XI. HOS. 83. (1313.)! 13.11 1 . 
(1318.11 XI.) 118 138. Hafode— (1303.38.111.) 
H .43. Heinricu. de - (c. 1307.) 9« «3. 

e— (c. 1133.) 19 44.(113«. 13 VI.)33.60. 
de — (U86.17.VUI.) 63.89. (1188. 
S1.VOS6 40. 
VoiUberjr. Rudolf«, de — (1314- 16. VII.) 113.114. 
Volcben.dorf. Arnhalmua de — (c. 1170.) 48. 73. Ollo de — 
(1189 4 1.) 66.43 (U»0.)67. 47. (1198.) 70.44. 
(1188.) 71. 48. Ortolfaa de - (1803.8. Vl.)87.89. 
(1803 4- VI.) 87.30. (c. 1307.) 97 6«. (1810.) 
106.81. (1818 88. IV.) 108.8». (1818. 31. V.) 
109.100. (1818.8. VIII.) 110 104. (1813. 14. II.) 
111.104.(1813 16. Vl.)l 13.109. (c.l816.)U7.134. 
(1317.4.11.) 119.141. Uertnidua. (tHerbordu.) 
de — (I803.3.VI.)87.89. (1808 4. VI.) 87.80. 
(c. 1807.) 97. 66. (1309. 14. X.) 103.8«. (1818 31. 
V.) 109.100. (1313.8. V III.) 110.103. (1818.8. 

VIII. ) 110.104. Ollo de — (1333.8 . VI.) 141 17. 
(1833 6 IX.) 148. 18. (1337. 31- V.) 147.43. Die- 
Iricua de — (1833 8. VI.) 141 .17. (1333 6. IX) 
148.18. (1334.18 IX.) 144.31. (1336. 1 1 .XI.) 
146.40. (1887. 31. V.) 147.48. Ortolfu.de- 
(1833 3 VI.jl41.17. (1833.6.1X)143.18. (1838. 

II. XI.) 146.40. (1837. 31. V.) 147.4t. 
Vabuadort Arnhalmua ei liliua ejus Ollo de - (1176 14 

III. ) 43. »3. 

Verowe. Bildebrandos de — (c. 1170.) 48 73. 

de — (1813) 113.113. 

de - (1181.33 X.) 49. 17. 
»nberg. Orlolfu* de — (1884.8.11.) 138. 184. 
Walchumi» de — (c. 1181.) 48 18. 
Vrfheim. Aiowlcu» de — (1141.) 88 «4. 
Froher«. Golachalcns de — (1187.8 X11 )81 3 (1388.37 III.) 

180.178. Ollo de — (1833.87 III.) 130.178. 
«feinhardu.de- (1388 87.111.) 130.178. (1339. 
4. VI.) 148.44. 
Frorndorf. Burcfaardu. de — (c. 1133.) 30.4». 

Oven. Woirtrigil de — (c. 1144.) 31 .8. Cholo de — 
(H3(. 11 XI.) 146.40. (1339. 36. XI.) 148 47. 
(1840.34 1 )149 41. (I841.87 XOU99» (1348. 



Fronhoven 18. VII.) 171.104. (1848. 4. X.) 178.109. (1843. 

10.111.) 174.119. (1844. 17. VI.) 178.134. 
Vrunel. Herrandu.. (1 179.) 38. 7. 
Kub.. Ollo. (c. 1810.) 104.8«. 
Fuh.il. Ueginhardns. (1183)14.81. 

Fukkela. (Wnkkela.) Heinricu* de - (18lo.8«.VIl.)l04.83. 

(Ittl.-.V.) 187. 1«7. Dielricua de - (c. 1810.) 
104.86. 

Füralenfeld. VVallhern. de — (1808 8. VI.) 87.89. 
Idalricua. (c. II 38.) 19.44. 

CS. 

(Gadmen. A.imia de -) Vlricu. I. II. de - (1136.) 
38.47. (II4S.)37.30. (1148.) 39.36. (c.1173.) 
41.8«. (1188. 31. V.J 64 38. (1138 .31. V.) 64.39. 
(c. 1188.) 88.9. CUM. 88. III.) 91. 43. (1307.39. 
VII.) 97 64. (1309 7 . IV.) 100 .74. (1809 . 14 . X) 
103.88. (1310.) 106.80. (1318 8 VIII.) 110 103. 
(1818.9 VIII )1I0 104. Wi.hardu* de-(1188. 
31.V.)64 38. (.1188. 3 I.V.) 64. 38. Ilude K eru» 
de — (1188.31. V.)64. 38. 
Gailbach. VVillehalmux de — (1179.146 7. (1313 8. VIII.) 
110.103. 

Gallbrunn. Oito de — el «Iii Wullngu» el Dielmaru*. 

11310.) 106 81. 
Garder.rewte. Adelhilde de — (1146.) 38. 34. 
Gar.. (Gor..) Krkinberlua rwlellanu. de — (1114.) 13.14. 

(1 14« . 14. VIII.)37.31. (1 171.31.111 )49.78. (1171.) 
40 78. (1I71.)40. 81. (c. 1173 0 41.8«. (c. 1174.) 
48 >8. (1179)48.11. VVolfkeru.de — (1171.) 
40 79. (11740 48.89. Heldenriru. de - (1188. 
17. V III.) sl . 4. (1I»8.18.VIII.)8I.« (1109.7. 
IV'0100.74. (r. 1810.)I04.86. VVolfkerua purch- 
Kraviu« de — (1883.7 XII.) 138.181. (1334. 
33.11013«. 139. 
Gaaiey. Meinhardo. de — (1334. 18. IX.) 144. 31. 

de — (1848.7 XI.) 173.110. 
de — (c. 1147033.1«. 
Geren. Cbnnradna nohllia de — (1887.84. V.) 139.81«. 
Gerloh.. Chuuradna de — (c 1197.) 7». 10. 
Gerolidorf. Hudolfua de — (c. 1307 ) 9« «3. 
Getreiden. Tiemo (T de) (1 1 36 . 84 . III.) 78 . 4. (1807. 89. VII.) 
87. 64. 

Gimeineadorf. Heinricus de - (11370 33 3. 
Gjanunl.heiia. Hugo de — (1 19«. 3. IX.) 78 7. 
Gleui. tVolllinu» el Chuoradu. fratrea de— (1344. 83. VL) 
178 134. 

Glokcnicxe. (Glokeos.) JILao de — (1188. C.III.) 64 37. 
Ulricua de — (119« . 34 III ) 78 4. 
Poppe de - (11770 44 .8. 

Dielmaru. de — (e. 11*0.) »4.31. (C.IK4.) 
47 «7. Irnfridus de — (1161. 88. IV.) 43.4*. 
(I170.)48 78. (c. 1173 )41 86 (c. 1174.) »8. 88. 
(c. 1174.)»8.»0. (1178.19. V I )44 4. (1180.) 48.13. 
(11830 60.83. (1188.84. II.) 64 34. (1188.6. III.) 
«3 . 37. (1 190 . 34 . Vlll.)«8 49. (1 198.9. VII.)7I.«0. 
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Gnannendorf. { I 19« «1 . III.) 78. 4. (1196 i X.)79.8. (1197. 

*« IV.)79 9. Cbalocbna(Chadoldoa) de — (1*09. 
7.1V.) 100.71. (1117 U.M.) 1*1 1*6. f 1*17. 
IV VI.) 18« IM. 
»(ehe Chmtkig. 
Dietmar..» de — (117» )4*7. 
(Guonwilz.) Orlollua de — (I194.)80.1. (1196. 
8 III.) HO I. (1*10 I Xl.)10.) S9. Otarherus de 
— (l*06.)95.49. (It07.)94.49. (I*I3.)1 18.11«. 
I.inpoldua de — (1*07) 94.49. (II I3.HI«. II«. 
(im.4.11.) 13« |H4. (1**7.7 XI.) 140. ««0. 
11817.7 XI.) 1*1 .««I. (<-. 1130 I ItÜ.tU. 
Goahelra. I ,i. «Irena de — (r. 107*.)». 10 u. II. 
Goltineaveld.Pabo et Rrrhenceru» Ural, de — (r. 1 13t.)l».*3. 
Colwein. (Rotwein.) Chriatanuade — (ISIS. 1* . Vl.)l 18.134. 

de - cc.iutoit.to. 

de — (IIIS 7 X.) 1*3.144. 
Grabenalal. Chunradiis de — (r. 1 176.) 43 . 93. 
Grave. Odo rojjnomenlo — (1 146.) 3« . 3«. (c. II CS.) 47 .70. 
Gräfendorf. Heinrirua de - (<•. IS 10.) 10*. 86. 

ein. Helnricna de — (lt*0.**.l.) 149.41. (l«*o.) 
163. C*. 

e. llud.geru. de (. .11*3 )30.4. 

de - (r. 1137)1*. I. Ollode - (119*.) 
70.44. (1198 H.III. )H0.*. (I«n« 9. VII.) 8H.3*. 
(1808 13 XII. )H9 36. (t*03.)9*.4*. (I«06.)9*.47 
(0.1807)97.66. (1*10.8*. X.) 104 . H.H. (1*10. 1. 
XI.)I04.89. (ISI1.18.VII.)107.96. (1«U.)108.97. 
(1*1*.) 10«. 98. (ISIS «I.V.) 109 100. (1*14.18. 
VII.)I14.!84. (1**7. 7. IX.) 1*0 **0. (1**7.7. 
XI.) 1*1. 88t. (1833 18 IX.) 144 31. Olakerne 
de — (II 9t.) 70. 4*. (119*.) 70. 44. (1196 H.III.) 
HO*. (1197.) Hl.*, (c. 1*0».) 86. «7. (1*0*. 8. 
VI0W.J1. (1*0*. 9 .VII.)«« 3*. (1*0* 1 3. XII.) 
H9 .36. (1*04.)»*. 4*. (1*06.)»* 47. (1*U7.)97.66. 
(1810.8* X-)I04. 88. (I81C1.XI.)I04.89.(I8II. 
IH. VII.) 107. »6. (1*11.) 108.97. (1*1*.) I0H.9H. 
(|*lt 18 IV.) 109 99. (1815 *. XI.) 116-187. 
(ttll t Xt.)I*9 5. (1*3* «8.VI.)I43.83. (1**3. 
t0.l.)17*.ll*. (c. 1S*3.)174.1*I.(I**3.)I76.1**. 
Vlricna de - (il. O(acheri). (1(0* . 8. VI.)87.3I. 
(1*06 )9*. 57. Alrajniniu.de - (fral. O(acheri). 
< ISIS SS IV.) 109 9». Orlolfua de - (1834.18. 
IX.) 144.31. 
■waren. Perbardua de — <r. 1138.) I9.*5. 
Grello. Dielricua. (1810.86. VII.) 10* 84. (r. 1810)10*. H«. 
(Grleaa.) Helenwicoa de — (1800.89. III.) 83. 14. 
(lt»3.t.VII.)93.33.(lt09.13IV.)101 74.(1809. 
4. XI.) 103 83. (1**0.30 III.) 184 161. (1*** 6 
VII.) 131. 17». (1*** 7 XII.) 13*. 181. Golaalcua 
de — (1**9. 3. IX.) 1*4.***. 
Adalbero de — 1 108 8» IX.) 1* 6. (c. 11*1.) 
lt.lt. (c. II»*.) 14. It. (c. 11*8 ) 14 83. Wal- 
rknnaa de - (1134.) 80. 4t. (1117 )84 3. OtIO 
de — (1137.) »4.3. Cbadoldoa de — (1137.) 
»4*. VVernheru» (Wernhardo») de — (c. 117».) 



Grlezhacb. 51.8*. (1179.) 46 .7. (1 181 .S7.ll.) 4H. 1*. (1186. 

17. VIII.) 68.89. (I1R8.3I.V.)65.38. (1188.31. 
V.)66 *0. (I189.*.I.)66*S. (1 19t- 10. 1.) 68.4». 
(1198 - V.)69 48. (1191 9 Vll.)71 60. (1196. 
84 . 1 1 1 ) 78 . 4. ( 1 1 97 . *6 . 1 V.)79 . 9. (r. 1 1 »7.)7». 1 ». 
Walfbunu» de — (1198 17 VIII.) 81 4. (1801. 
88 VIII.) 84 SS. (1808 14 XII.) 89.37. Cbolode 

— (I808.83.X.)H8.33. 
Griezkirrhen. Sltaoto de — (r. 1137.)«* 8. 
Grimmenilein. Albero de — (|iincerna 8(iriae). (IS0I.S8. 

VIII.)«4.S*. (1808. 8 Vl.)«7.t». (IMS.*. VI.) 
87.30. (1*08 H.VI.)H7.3I. II 808- 9. VII.) 88.38. 
(1803.9.111 )90 »0. (ISO! 34 III ) 90 *3. (1803. 
88 lll.)9l .*3. ( 1 808 )98. *7. (1803 ,89. XI )9I.*4. 
(1806 ) 9*. 57. (IS09 10. IX.) 108 HO. (1809 14. 
X.) 103.8*. (1810 8* X.)I04 hm. (|81 1.18 . VII.) 
107 96. (1811. II«« 97. (I8I8.I10H.98. (ISIS. 
H VIII. )110 101. (.ISIS 8 VIII. )l 10 10*. (Itlt. 
16 VII.)1I1 114. (1814.*. XI.) 116.187. (1817.) 
1*0.1**. (1880.8 I.) 184 160. (1880. 18. VII.) 
186. 16*. ( 1888 8 l.)l*9. 173. ( 1888 9 1 )130.174. 
(183* .8. II.) 138 184. (188* . I» VI.) 13* 191. 
( 1887. 35. V.) 139.816. (1187 83 VI.) ItS.SlH. 
Gruoninbacb. (Grllnbarh.) RudiRerna de - (1134.) 80.48. 

>lar<|uardu« de - (1139 IX.) »6.8. (1139. 

— IX.186.9. (1117 * VII.) 19 IH. Rüdigere* 
de - (c. 1168.)*7.70. (1171.)40.S1. Erwins* 
de — (1107.) 94.61. Radigerna et Heinricuade 
(1889.19. XII.) 1*4 ***. 

GrnoniperR. (Grnrnberg.) Poppo de — (I14l.)17.10. Vlri- 
cua et Heinrictia fral. de — (IIIS . h. VIII.) 
110.103. (1880 IS. VII.) 186 16*. (1831. t. XI.) 
1*9.5. 

Gruzuk. Gnnzelinua de (1 196 .3 IX.) 78.7. 
Gullen. Henrlr«« , Dietmar«* , Chunradu« fralree dieli — 
(ll»*.)6».43. 

Gunpendorf. Adalbero de (e. 1144.) 36 18. (1 146.) 17.1». 

(1146.) 38 .38. Heinricui de — (1171) 40.81. 
Gumperhtingen. l'lrirn* de — (r. 1184.) 17 34. 
Gundramadorf. Helnricna de — (c. 1 181.) 17.35. (11*8 )30.8. 

(c. 1154.) 36. 8«. (r. 1163.)*«. »1. (1 168.) »7.68. 
(c.1168.) *7 69. (1171.1 V.) »0.80. (c.1174.» 
41.88. Rapoto et Odo de — <c. 1154 ) 36 88. 
Gunther*. Alexanderde — (1316 31 VII.) 118.136. 
Guntbaneaheric Ktllicbo de — i 1133 )19 *7. 
Gunzineadorf. I.iupoldna de — i 1I6*.)*7.67. 
Gutlenberg. Goawlno* de — (1171.) 40 81. Lintoldua de 

(UM. 17. VIII.) 6* 8». (1804 KBftM ) 9* 55. 
Kli.abelh de — (1*05.) 9*. 44. (1*06.1* VUL) 
tt.4«. (1806 )»*. 47. (1*1* 37. VI.) 113.11*. 
Gollenabrunn. Otlo de - (1 171.) 40.81. 

Richerua de — (e. 1*31.) 1*9.6. Sifridua de — 
(c. IUI.) 144.13. Ellei» de — (c. 1136. 6.1.1 
144.31. 

ecCkuoo fral. de - (1**3. *9. VI.) 17*. 1*3. 
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aoespach etc.) Chunradus de — < 1118.) 
IM. 219. Heinrico* ptacerna do — (UM. 6. IX.) 
IM. 18. (1134 38 VI.)143 83. (1339. 36. XI.) 
148.47. <18t0.9.Vlll.)I68.«l. (1840. 84. VIII.) 
161. SS. (1*40. 19. XII.) IM. 71. (18*1. 31. VII.) 
168.88. (1**1. It. VIII.) 1*8. 89. (13*1. »7.X.) 
169.93. (Mit. lt. VII.) m. 104. (1143.18 1.) 
17t. HS. (18*3.10.111.) 174.11». (18*3.38 VI.) 
17«. IM. (18*3.8X11.) 176. 18«. (IM*. 17. VI.) 
178.13*. (I8**.1.VII.)17»136. (lt**.)179.139. 
(11*6.1.111.) 18t. 14t. Ulricos de — (1839.5. 
VL)138.*3. (183S.S6.X1.)148.*7. 
Jerich. (Siehe Scbwamenburg.) 

C. Harlnnel de — (11*7.10. V.) 33.17. Heinrlcinl.il. 

de — (H«l.tt.lV.)*3.31. (1S0S.S3.X.)88.33. 
(Ittt.) 131.180. SibolO de — (lt00.)8*.l*. 
atlt.8 VlUJllt.ltS. (Ittt.) 131. ISO. Otts. 
18. IX.) 144. 31. 
Purchardua de — (1138.) 38.3t. 
He«lnbertoa de — (1108. 19. IX.) lt. 6. Hsrtwicua 
de— (11*1)39.1. (1147.10. V.)S3. 17. (c.llSO 
metaor.) 34.33. Erchiuhertus de — (118*. — . 

V. )61.S6. (M13.S1.X11.)1H.1H. Werobardne 
de -- (1186.17.VII1)6S.SS. (1188. 4.1.) 68. *t. 
Ercheogerua de — (c. 1 1 90.) 68 . 48. Heinricui 
de — (180*. 8«. IV.)»». 41. Ludwicu» puer de 
— (Itl3.t0.l.)l3t.l8t. 

Ercbenpoldus de (i. 1307.) 97. 8« Dielmarua 
de - (ltt3 «.IX.) 14t lt. 
Helnrlcu» de — (<-. 1807.) 80. 63. 

Heinricas de — (1333. 1 . V.) 141 . 16. (Ittt.t. 

VI. ) 141. 17. (188*. 33 X)14*8*. (1334. 7. XII.) 
144. t«. (M34.t7.IV.) 144.t8. (lttt.lt. IX.) 
144.31. (MSt.lt .XI.) 148.47. (IM9.t4.XH.) 
149.40. (1140. 14. VIII) 181 6t. (1140.19. XII.) 
164 71. (1141.1. VII) 168.87. (M43.IO.III.) 
174.11». (1343 8 XII.) 178. MO. (1144.1. VII.) 
17». 136. 

Marchwardua de — (1148.) 37.30. Heinricui 
marscbajcas de — (ltl7.t4.VI.) 111.140. 

i etUietberua fral. de- (1147.10. V.)33.I7. 
de — (M14.t6.HI.) 114.111. (IM7. 
IS.V.) 13». tl6. (1318.) 143. 133. Alraainus de 
-(lttl S4.V.)1S8.316. (1818 )143 133. (It40. 
14 I.) 14». 41. 
Hanlsberg. Siehe Hu nabelt;. 

Harde. Choono de — (c. 1176.) 41. S3. Ulricoe de - (IM7. 

4- VI.) 140.117. 
Hardekke. Hedebraiidus de — (119t 10.1.) 68.40. 
Härtungen. Cbrtatanns de — (1 146.) 38. 3t. 

i in. (Harrore.) Cbadoldus de — (1146.) 37 30. (1146. 
14. VIII.) 37.31. Cbadoldna junior de — (1136. 
14 V1II.)S7 »I. Siehe auch Manerberg. 
(Haeelowe.) Ollo I. II. de — (11»».». VU.) 71 .60. 
(1198. 17. VIII.) 81.4. (U88.I8.V1H.) 81 «. 



n Ewalde. 



(H03.)9t*7. (MOS.) 84.44. (1306 )9* »7. (MIO. 
1.XI.)I04.8».(I833 l.V.)141.16. (113* 7 XII.) 
14*16. (M38 »6. XI.) 148. *7. (11*0 »4. VIII.) 
16t. 6t. (lt*0.1S.X.) 1t*. 70. (lt40.t8.Xll.) 
16*. 71. 

Haalbacb. (Haaalbach.) Ollo de — (1137.) 14 *. 
Hai. Adalbero. (1146.) 38 31. 

Haus. (Hous.) Heinricns de — (1146.) 39.3t. Choaradus et 
Wernfaerus de — (c. MOt.) 88 .17. 

Hausekke. Ollo de - (1301 ) 84 .11. Chunradns de - (1117.) 
IM. IM. 

Hausleiten. (Houalllen.) Chunradus de— (1171.) 40.81. (c. 
1194.) 77.3. 

Hausruk. (Hosruka.) Heinricus de - (c. 1133.) 10.*». (1134.) 
10.48. 

Hecbludorf. Gunlherua de — (1117. t. II.) 18.38. 
Heder. Gollfridus. (MM. SS. IV.) 170.88. 
Heddersdorf. Chunradus de — (c. 1 140 ) 3*. II. 
Helcbinbach. Engildlch de - (MM 8 VIII.) 1 10. 10». Otto 

•t Conradus fral. de - (Itl«.) II». II». 
HeldenburK. Luotwinu« de — (c. 1 174.) 3t. 8*. 
Heideniihstein. Ollo de — (1804.8 V1I.)8S.4S. 
Heimenburg. Wollkerns et Isenricas fral. de — (c. IMS.) 

19. *3. Chrislanu« et Frldericoa de — (c. 1174.) 

43.80 Trausliebus de - (lt*».!8 lll.)170.»S. 

(114*. 38. V.) 178.111. (1144. 17. VI.) I7S.134. 

(M44.ll. IV.) 180. 143. (1146 9 VI.) 18t. 143. 
Heinricbesdorf. Otto de — (c. II 74.) 41. 88. 
Heldolphe. Heinricus de — (1 187. 18.111.) «4.34. 
Herrandslein. Otto de — (I17«.)44.»4. Harlaiuol de — 

(i.l 186.) 63.31. (c. 1186.) 63. St. 
Hertcnstein. Heinricus de - (1187.18.111)«* $*. (1188. 

S1.V.)63.S8. (ISI0.S6.VII.) 10* 84. (c. MIO.) 

10*. 86. 

Hesingen. Gundakerus de — (c. 107*.) 9 II. Heimo de — 

(c. 107*.) 9. II. Rodpertus de — (c 107* )». 1 1. 
Hikaliaee. Sirridus de - (c. 11«*.) *« 63. 
Hiniber«. (Himberc) Marchwardus I. de - (c. 1ISS )14.SS. 

(c. 11*1.) 38. 80. Ulrlcns I. de - (IIS«.) 38. SS. 

(1171 31. III.) 4» 87. (c. 11 78.) 51 84. (c. 1173.) 

41.84. (c. 117«.)4S.9I. (I183.)60 t3. Marouar- 

dusll.de— («I. Ulricl). (c. 1176.) 4». »1.(1183.) 

«0.33. (11»8 9.VII.)71.«0. (ll»3.)74. «7. (c. 

1198.)8S». (1800 88.X1I.) 841». (1800 88. 

Xll.)84.80. (M01.)84.SI. (MOS 8 VI »87.31. 

(1801.14. XII.) 8». 37. (1803 )80.38. (1S0S.S4. 

III.) »0.4t. |M03.S».XI.)»1.46. (1803.) 88.47. 

( I »04 . 16 . 1V.)»3 . 41 . (1 104 . t Vll.)»3 . 43. (IS07.) 

94 - «0. (1 307 . 1 1 . Ill.)»4 . « I . (1 807 )9« «3. (1 808.) 

98.87. (1809. 7. IV.) 100.7». (1310.86 VII.) 

104.84. (MIO.) 106.90. (1310.) 106.11. (1811. 

- VII.) 106.»». (Itlt.)IIO.lOt. (Mit. 8. VIII.) 

110- 103. (MI4 16 111)114.111. (MI6.)tl6.M». 

(ltl7.)M0 141. (1817 14. VI.) 181.14«. (1817. 

84. VI.)18t. 14«. (IttO. SU. Hl.)M4. Hl. (c. MIO.) 

114.161. (IM7.7 XI.) 140. ttO. Ulricua II. de 

_(MSt 30.1II.)II4.1«I. (1184 I4.VI)I34.I»I. 

4« ■ 
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(Il3t.lt VII.) 140 II. (1233. 18. X.)13t. 19.(1133. 

H. IX.) 141.31. Irnfridu» de — (fil. Marqnardi). 
(1198. )«t. 8. (U04.t.VII.)93.33. (1307.11.111.) 
93. Kl. (r. 1107.) 96.63. (UOfl.) 9*67. (1109.7. 
IV.) 100.7». (U09.S.XI.)IU3.83. (Uli.— .VII.) 
108.93. (Uli 8 VIII.) 110.103. (1117)111.141. 

ritt in lii.iui. (im.) isi. im. um. 

lt. VI.) 13%. IM <ltt7.4 Vl.)140.tl7. (1117. 
13. VI.) HO. II». (13*7 17. XI )U1. 313. (1119. 
4.1V.) 144.140. (l*3o.— IV.) 146 149 (1131. 

13. III. 1 Ii" 3. (I33t .lt. VII.)MO. II. (It3t.t6. 
IX.) 130. 13. (1133. I.V.) Iii. Iii (IMJ.t.VL) 
151.17.(1133 tM X.)l3* l».(lt:ii.t:i.X.)l54.t4. 

(IM». 7 XII.) 134 16. (1133. IH. IX) 155.31. 
Cbunradu* de - (It3t.lt. VII.) 130. 1 1. (It33. 

I. V.)I41.I6. (1133 . 1 . VI.) 131.17. (im. 17. 
IV.) 134. IN, (|«3». IS. IX.) 133.31. (It..9.t6. 
XI.) 13» 47. (1*39 t4. XII.) 149 40. (1340.16. 
Ill.)16l. 46.(1140 S7.III.JINI .47. (1140 9. VIII ) 

163.61. (i»4o.t».\ in.) ist. «t. cm».ia.x.i 

164.70.(1141 I. VII.)l6H.«-7 (U'i3.|ft.l.)l73.ll3. 

(It43 10. 1.) 174.114. (1143 XII.) 176.116. 

(It44 1 . VII.) 179.136. (1346. » VI.) 18t. 143. 

Ulricus de — (1140. 14 1.) 149 41. (1340. 14. 1.) 

160.4t. (1*40. 31. 1.)l«0. 43. (1I4H13 X.)I64.70. 

(1143.10 III.) 173.119. (1143. («.XII.) 17t 116. 
Hinterher*. (Hindinl.er«.) Meingotus de — (1194.) 77.1. 

(r. 1 197.) 79. 10. 
Hirxperg. Hermannua de— (1171.31 III.) 49.7«. (c. 1176.) 

33.93. 

Ilillendorr. Vlricua(caiaerarius) de - (It34 IS. VI.) 143.13. 

(1134 7. Xll.)144.t6. (1139. 4. VI.)14S. 44.(1139. 

I6.XI.) 149.47. (1140.16 III.) '.61 46. (1141. 

10.111.) 175.119. (1143 8. XII.) 176 116. 
Hovarn. (Hopfarn.) Dleliaarua de — el Walchunus fil. e ju*. 

(IttO.) 116.164. Kppo de — (1116. 31. VII.) 

iH 136. 

Bofau. (Hophoue.) Fridericua de — (c. 1190.) 68.48. llefn- 

ricus de — (1191.) 69 .33. 
Hofen. 0110 de - (1171 31 III.)49.78. 
HoMtetlen. Chunradua de — (1146.) 38.3t. (c.U49.)43 49. 

(«,.1170.) 48.73. (c. 1174.) 4t. 8«. (I183.)60.t3. 
Hohenau. Hermannua de — (r. 1194.) 75 70. 
Hohenberg. Vlricu« de — (1141 . 1 . VII.) 1*8.87. 
Hoheneck. Werigaiidu» de - (e. ItBt.) 86.17. (It'19.10. 

IX.) 10t 80 Liupoldu. de - ( 1110 8. 1.)II5.160 

(III*. H.H.) 13t 184. Wilhelinua de — (Itto. 

8.1.) 113. 160. (im. 8. II.) 131. 185. (1117.17. 

XI.) 141 tt3. 

HoheBfela. Chnwadua de - (litt 6. VII.) 131 179. (UI7. 

t4.V.) 139.116. Phillippoa de - (1117. 19. IV.) 
119.11*. 

Hohenlohe. Heiaricua de — (1144. — .VI.) 181.149. Golfri- 
dna et Chunradua de- (1144 —. VII.) im. 140. 
Hohenrain. Adelhorn de — (c. 11 56.) 38. 33. 

f. Lfutoldua de — (HSt.)ll .14. Dlelricua de — 
(c. 1190 )68 48. (I19l.)69 33. (1 197.9.XII.)8I 3. 



(Hin I. XI.) 103.89. (IIIS II. XII.) 11t. 113. 
Baho de — (1191 )69.33. Orlolpho« de — (1197. 
9 XU.) ALS. Cbunradu» de — (c. II 98.) 8t. 7. 
Mutoldua de — (Uli. 8. VIII ) HO. 103. (1117.1 
1*0. Itt. (IUI 7 XII.) 13t .1*1. (1133. I.V.) 
141.16. (1133. t. VI.) 131 . 17. Chunradua de - 
(It33. I V) 131 16. (1133. t .VI.) 131 .17. 
Hohenstein. Ileinprrtua de — (r. 1168.(47 70. Dielricna de 

— (ItOt .t . VI.) 87 .19. 

Hollahrunn. Sigelohus el Otto fral. de — (1171 31 III ] 
49.78. 

Honineadorf. Weilandua de — (1 1 14.) IS. 14. 
Horbach. Wernhardua de — (1 181 .17. II.) 59. 14. (1190 .14. 
VIII.) 68.49. 

Horhurjt. Wallern» el Conrad»» de — (Itt7. 1 . V.)I39.I14. 
Horn. Adalbert!« I. II. de — (1156.) 37.30. (r. 1 I63.)46 61. 

(«-.1164 )47 67. (1 171 31 . III.) 49.78. (1171.) 

30 .81. (c. 1173.) 51. 8t. (c. 1174.) 41.88. (c. 

1176.)44.94. (IIH8.1I.V.)C3.38. 
Homerk. Adalbero de — (1136 )38.31. Chnnradue de - 

(1141.11 VIII.) 169. s». (im.) 179.139. 
Horaliaare. Wernhardua de - (1114 — VII. (136. MI. 
Hiigenbcn-u. Ekkirirhua de — (1179.) 46. 7. 
IHM Chunradu« de — (1141.7 XI.) 173. HO. 
Ilim»berg. (Iluoaberg, llnensberg, Haniaberg elc.) Pridericne 

I.II, de — (c. IUI.) 14.19. (c. litt.) 13.11. 

(c. IUI.) 19.43. (c. I|33.)t0.48. (1141)19.1. 

Oolacalcna de — (f. 1137.) 14 , t. 
Huntahelm. UennannDa de — (c. 113t.) 19.43. Heinricnade 

— (1195.) 77.1. (1196. 4. II.) 77.4. (1196. 3. IX.) 
78.7. Krnealoa de — (litt. 7 XII.) 13t. 181. 

Huiinbach. (Ilumenbach.) Hermajinna de — (1179.) 36.7. 

Kncfl.c-alou.de -- (1181 17.11)48 14. Hein- 

ricua de (UU.8.VHI.) 110.101. 
Huxxfngin. (Huasingar.) Engil»< ulco. de — (1199.) 67 47. 

(1193.) 74 67. Wernhardua de - (Uli 8 VIII.) 

116.103. 

I. 

Janadorf. Otto de — (1117. 13. V.) 139. 116. Herhurgia de — 

(c. Itt7.) 141.114. 
Ibach. Heinricus de — (IttO. 6. V.) Itt. 163. 
Ibateld. Ouio de-(IU7.)*4.4. Maaeli de — (II»7.)I4.4. 
Idana. Wernhardua de (1136.) 37.30. 
Jechowe. (Jehuae.) Alhero d« — (c. 1190.) 69.48. (c.1194.) 

73.70. 

lnminerlah. Chunradua de — (litt. 8. IV.) 149.8. 
Imxineadorr. Wolfkernade — (c. litt.) 15. t». (c. litt.) 

16.13. Walihema de - (c. I llt.) 19.43. 

ricue de - (1188 .31 V.) K to. 

— (U09.13.IV.)|OI 73. (Itl7.)ltt.l3l. (im. 
7Xll.)13t 181. 

1137.) 14 I. 

Iniaenadorf. Hudgerua de — (IUI — V.) 117. 167. 
Inne. Wernhardua de - (1133 18 IX.) 155 31. 
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InanU. Hicherna de — (1*0». 31 .1.) 100.7». 

Ippha. Meinhard!» et Cdalricua de - (II »7.) »5 *. 

laaniadorf. Marchardua de — (1 131.) »0.»». 

laenberg. Orfolfii» de - (1 168.) 47.70. (1171.31.1110*9.78. 

(c. 1171 )40.79. 
Iaenpenll. Sigeiridu« et Karolu*. (<•. 1178.) 43. 93. Chnnra- 

daa. (1*08.1. XI.) 103. «II. 
IwaiiKhal. llndolfua de — (1116.) 38.3*. Pertholdua de - 

(c. 111*038.34. (11*I.**.IV.>*3 1*. (r. 11«*.) 

♦7.69. (1170.) »8.7». (1171. 31. III.) *9. 78. 

(1181.1. IX.) 39.13. 
Iwenstein. Luipoldus de — (c. 119*0 74.70. Riwinus de 

— (c. II»*.) 73. 70 
lulbach. Werii.har.lu« I. II. de — (c. 11*9.) IM *1. (1138. 

*.ll.)*l.l«. (1137.)**.* (11370*3 .4. (c. 11*0.) 

»7.11. (<:. 11*0)»7.13. (11*1.)*« **. (II**.) 

»9.1. (114*031. 7. (c. 11*7 )33 18. (1 138.)37.30. 

(1 146038.3«. (1148)41. 4S. (1161 .««.IV )43.4I. 

(c. 116*0*7. 67. tievehardua (»I. WernhardO 

de - (1136038.1*. (c. 116*0 *7 67. Heinricua 

(II. WernhardO de — (1138.) 3« 3*. (1138.) 

%1.*6. (1161.**IV.)*3.41. 
lun. Chnnradua de ( 1 19b » .111.) 80. *. 

■ Urningen. Anshelraus de — (1*13.1. V.)13l.l«. (1*33. 

*. VI.) 131 .17. (1*36. 11. XI.) 138. *0. (1**0. 
*0. II.) 160.33. (1**0*7. 1110161.47. (1**0. 
31X11.) 18*7». U*H. *7.X.) 169.93. (1***. 
*«. III.) 170.96. (1*** 7 X1.) 173.110. (1**3. 
«3.1)17*. 113. (1**1. 10.111.) 173.119. (1***. 
16. IV.) 177.111. (1***. 17. VI.) 178. 134. (1***. 
1. VII.) 179.186. 



La. Chnnradua de — (l*3t.*6. IX.) 130. 13. 
Labir. Wernherua de — (IC*3.lo III.) 173.119. 
Lanaeadorf. Albertna de — (1*3* .3.111.) 1*9.7. 
Lamhel. (Agnellua.) Oudalricna — (c. 1138.)»». 3«. (c. 
1176.) 31.93 

Landesekke. Herbordna de — (1188.31 V.)«3. 38. (c. 11»7. 

79.10. (1*03 *8 111 )91. »3. (1*09.7. IV.)100.7*. 

(1*10.1. XI.) 103.89. 
Landeaere. Erchfnaerua de — (c. 1190 )68.48. r 119*. 10.1.) 

68.30. (II9*.)70.3*. (I19D7U 11. (II9».)7I 48. 

(1197 9 XII.)8I .S. (1197)81.4. (1198 17. VIII.) 

91.3. (1*03.)»». 38. (1*»«.)»* 37. (0. 1*07.) 

»7.86. (1«08.3I.I1I.)»8.«9. (IM» 3 Xl.)103 .83. 

(1*10 1 X1.) 103.89. (1*11. 18. VII.) 107.»«. 

(1(14.1*. VII.) 111.113. (1**8.) 1*4. »3». (1(4*. 

»*.1V.)17» 99 (l(*3.)17(.l(*. Rudolftia de — 

(e. I19(.)71.»8. 
I.andadorf. Heinricua de - (1*16.) 116.1(9. 
I.anlode. Wernheri... (1186.)«».»*. 

Lanienberg. Hlcherua ei Krideriru« de — (1191.) 7*. 67. 

(U9«.I.IX)78.7. (1198. e.)8».7. (1**0.1*. VII.) 
1*6.16*. 

Lanaendorf. Weruhardn» de - (1 136. 14. Vlll.)37 31. (1136.) 



Laniendorf. 38.3«. (1 138.) *l *6. (1139 *9.111.) 4* 47.) 

(c 11390*3 *8. (c. 113».)*».*». (1161 »(.IV.) 

43 31. (c. 116*0*7. «7. (c I170.)*8 73. 
Lannenklreheii. Wolfkeru« de (c. 1 13*.)19. 44. (1 13«. 13. VI.) 

*3.60. Heinricua I ll.de (.. 116*0*6.61. 
(IIW.I. XI.) 103.89. Albero et llrirua de — 
(1*** *7 III.) 130.178. 
Lapis. (Hiebe Stein.) 

Laura. Wernherua de — (c. II76.)3*.9*. 
Lebenach. Chunradn» de — (1*03 .(9. XI.) 91 .48. 
Leeadorf- (Leuiadorf.) Hugo de - ( 1 1 14.)I3. 14. (c. II**.) 

14.**. Odo de — (1136.) **.47. (1 146.) 37. 30. 

(e. 1176.) 3* 91. Chiiiiradu« de - (c. 1170.) 

49.74. (c. Il7«.)l».»l. 
Leil. ;I , h. ttarauardu* de — (c. II8I0 39.I-. 
Leibnifx. (Lihenlx, Libnilt.) Eberhardu» de — (1*0*. 8. VI.) 

87.31. Heinricua de — (1(03. *9. XI.) 91.44. 

(1(03.) 9*. 47. Otto de — (l*06.)»4.47. (Uli. 

— .VII ) 106 93. Ekhardus de — (I199.)83.1*. 

(1*09 in IX)10*.80. W. de - (1*4*0179.139. 
Lei. helin*en. Dielrlcna de - (11*4. c ) 16 .11. (c. im.) 

16.3*. 

Lengenowe. Dietmaru« et Prun de (1179.) 18.7. 
Lengenharh. Oito (I. II. III.?) de — (11(7. (.11.) 18.38. 

(i% II(9.)I8.4I. (1136. (.110(1 46.(11360(1 37. 

(1136 .(9 .1X0*3 .39. («. 1137.)«* 1. (c 1137.) 

(3.4. (c. 11*00(7.11. (11*10(7.18. (C. 11*1.) 

(8.(0. (11*1. 17.X.) *9.*6. (II**.) 31.7. (C. 

11**031.9 I (1146.14. V1II0 37. 31. (c. 1146.) 

39.36. (c. 11470*0.**. (c. 1161.)**. 43. (1170.) 

»8.7*. (1171040 79. (c. 117401*. 88. (c. 1177.) 

44 ». (1178 19 VI.) 31.1. (1179 .1. VII.) 36. 8. 
(1179048.11. (I180.)48 |». (1181. (7.11048.1*. 
(1181. 1.1X049. 14. (I|8I.(3.X.)-.9.17. (118*0 
60.19. (1183060. *». (118*.- . V.)6I (6. (1186 
17. VIII.) «(.(9. (c. 1186.) 63 3«. (118» **.!!.) 
«».33. (1188. 31. V.) 63. 3". (1189.4.1.) 66.4*. 
(llM.t-.V. advocatua raiiaoon.)66.*l. (1190.) 
67. *7. (1*03 *. VII. )9*. 43-^1*0». 7. IV )100 7*. 
(K09.13.IV0101.73. (1(08.14. X.)103.h(. (1(09- 
4X1010*83. (1(10.1 XIO101 89. (KK.tl .V.) 
109.100. (1*1*. 8. Vlll.)110 104. (1*13.(1 XII.) 
II*. II». (C. 1*16 )I17. 13*. (1*17. 3. II.)1I9.I*I. 
(1*17 14. VI.) 1*1.1*6. (1*19. 7.X.) 1*3.114. 
(C. 1*«».)1*1 1*1. (1*«I.I8.X.)I«8 169. (1*(3. 
*0I.) 13« 18». (I((* 1* VI.) 13* 19*. (1**7. 
S3 VI.) 1*0 «18. (1**8.) 14* *19. .13)30 10. XI) 
1*8. t. (1*11.*. XI.) 1*9.4. (c. 11140 144.30. 
(1*31 18 1X0114 31. Hartvlciial.il. de (11*7. 
« Il.)18.»8. (1 136 »110*1.18. (1IS6.S9.IX.) 
SS 61. (c. 1137.)** I (c. 1137013 3. (C 11*0.) 
«7.11. (11*1 17 X0 «9 «6. (11*40*1.7. (c. 
11»*.» 31.9.^11930 77 I. (1197 »8. IV.) 79 ». 
Heidenricua. (Heinricua.) de — (1136. «9 IX.) 
«S.6I. (11*1 0S7.18. 

Lengenfeld. Heinricua de — (1146.) M. SS. Alherlua de - 
(119«. 10.1 )68 40. 
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Lettin. Hchrollo de — i 1*34 Ks. VI.) 143 *3. 

Leubs. Witgeru» de — (1*09. 10. IX.) 10«. 80. 

Lennbach. Churiradu» dr - (l*34.t7.IV.)li*.*0. Sophia 

de - (1*34. »7 IV.) 144. »8. 
LewenMein. (? Sew-enalein.) I.eupoldus de — (ISO*. 9. 4 II.) 

■SS . 32. (1*0*. IS. XII.) 88. 34. (1*0*13 X11.) 

89.3«. (1*03 •„••. \| ;: .| *«. 
Liebenberg. Volberlua de — (1*03. 89. XI.) 91 44. 
Liechtenstein Hugo de - (c. IUI.) M M. (11*1. *7.X.) 

*9,*6. Dielri.il» de — (11780 46.6. (1183.) 

«0 *3. (119* 10.1 )«s 40. (I19*.9.V1I.)71.«0. 

(1196 .3 ,1X0 7s 7. (1*00 *» III.) 83. Ii- (1800. 

W. XII.) 8* 19. (1*00 *8 X11.) 84.80. (|»0*. 

*.VI.)87.*9. (1*0* *.VI.)S7.30. (1*07. II III.) 

95 (I . ( I »07 *9 Vll.)97 S4. (1*09. 7. IV.)100.74. 

Dielraaruel.il. de (1180067. 47. (1196. »5.111. 

7s 4. ((.II98.)8* 7. (I*0*.9.V11.)KS.3*. (| J0 'j. 

13 X11.) 8s, 35. (1*0* 13 X11.) 89.3«. (1(0* 

Ii Xll.)89.37. (l*O3.9.l||.,»o.t0.(U03.:» XI.) 

91. *4. (1*03 *9X1 )91 *6. ( 1*03.) 9* 47. (c. 

I*07.)97.6«. (1*08 31.1)1)98 69. (1*09.10 IX.) 

10* 8(1. (1*09. 15. X.) 103.8*. (1*10. «4. X. ) 

105.88. (1*10.1 XI.) 104.89. (1*11. -VII.) 

106.93. (1*11.18 VII.) 107-9«. (1*1*.**. |V.) 

109.9». (1*1* 8. VIII.) 110.103. (1*1*. s VIII.) 

110.104. (I*14.16.VII.)113.115. (1*15.4. XI.) 

II« 1*7. (1*17 )1*0.14*. (I**0.)l*5.16*. (1**7. 

17. Xl.)14 1 . **3. ( l**s.)|44 »39. ( I *4fl . *5 VIII.) 

16*6*. (1**0 13 X.) 16* 70. (1**1.8 HI., 

16«. 80. (l***.31.VII.,l«8.ss. Hapoio de - 

(il9t.io.i.>«s.5o. Dlrieaa de — (i<*7.i7.xi.) 

1*1 ***. (1**0 . (4. VIII.) 16*. 6*. (1**1*. III ) 
16«. so. (1**1.1. VII.) |«8. 8 7. ,1843.) 176. 184. 
11*** ?) 179 U9. Heinricusde - (1*33. I.V.) 
141.1«. (1*33 .«.IX.) 14*18. (1*3».*«XJ.) 
148. »7. (1**0 *7 111.) («La?. (18*0.84. VIII.) 
I«* «*. (1**0 13 X.) 164.70. (1*40 *9 X11.) 
164 71. (1*41 1.411., 168.87. (1*4* »9. VI.) 
176 1*3. (1*43 8. XII.) 176.1*6. Albert», de - 
(1*3* .7 XII.)I54 .86. Siebe auch Osenberg. 
Lilienfeld. Vreiilo, l.iutoldna. Hernanoua de - (1*4* 
**. IV.) 170.99. 

Liojar. Marchuardua de — (c. I1SK.)<63 3I. Otto »I. ejua. 

(r. 1186 )63.3*. Torna nepiia ejua. (c. 1186.) 
63 31. 

Liuben. (Lewl.in.) Onolrua de - (1196.8 1II.)S0.». Odo 

de (1*03 9. III.) 90. 40. (c. I*07.)97 68. 

Diepoldua de - (l*ll.)108 97. (1**0 )1*6. 165. 
Liudershei«. Cunradu* de (1 149. *9. III.) 4t .47. 
Liusnan. Albertus. (III* 10. L) «8 40. 
Lobe. Rugherue de — (c. 1137.)**.*. 
Lokeoslein, t'lricu. de — (c. 1**].) 177. 1*7. 
Lochueen. Aiaelhertua de - (c. 118«.)«». »1. (c. 118«.) 

«* »*. (1188 31 V.) «4.48. 
Lochmlin. Albertus de — (1 194.) 77. 1. 
Lonslorf. Heinricua de — (1*17. 14. VI.) 111.146. TJIrlcu» 

da - (1**1*6 IX.) 169.91. 



Losenheim. Wulfliigua de — (1*** *7. III.) 1*0. 178. 

Losharl. Hermannus. (1188.31 V.) »4 . *8. 

Loveobuaen. Waltherua et Engelhardt de — (1 IS». — IX) 

*6.8. (1138.-1X0*6. 9. (11*1.)«8.**. 
Lutzenberg. Heinricua de — (1*070 94.6*. Hicheraa de — 

(1**0.1*. VII.) 136.16*. (1*33 6. IX.) 14*. 18. 
Luoge. Ottode — (1*0*.13.XI1.)89.36. (1*14 16. VIDI 13.1 Ii. 
Luoggenberg. Diepoldua de — (1179.1. VII.) 46.8. 
Luotenbach. Engelhardn« de - (1149. tl. III.)**. *7. 
Luolesdorf. (Lautesdorf.) Frlderirua de — (c. II**.) 14. *l. 

Bertholdus et Otto «Iii ejua (c. Ilt*.)14.tl. 

Otto et Walrhunua ftat. de — (c. ll**.)l*.*3. 

HI. 

Machland. Walchunus de— (r. 1I**.)I6 **. (11*7 *11.) 

18.38. (113i.)*0.J*. (1134.)*!. 44. (1136. S.U.) 

U.M. (1136 *9 IX.)»*. 61. (C. 11*7.) **.!. 

(c. 11*0.) (7.11. (11*0. t*.X.) «7.16. (11*1.) 

»7.18. (1144 )31.7 (c. Il**.)»l 9. (1146 )37 30. 

(1149 »» III.)**. *7. Otto de - (11*7 * II.) 

18.38 (1134.)*0.4(. (1I34.)*1 44. (1136 *. 11.) 

81.46. (1136.(9.1X0*3.61. (1137.)**.!. (C 

1137.) »5 4. (c. 1140.) *7. 11. (11410*7.18. 

(11*10*8.1*. (11**031.7. (c. 11**.)31.9. (11*7. 

10. V.) 33. 17. (11*7.* VI.)»*. 18. 
Madalbartesdorl. Heinricua de — (1190 »4. VIII.) 68. *9. 
Mailheric Hiebe Mauerhcrg. 

Mainberg. (Maigenberch.) Heinricua de — (1*09. I*. IV.) 

101.74. (1*17.) 1*0.1**. (1(19. 7. X.) 1*3.144. 
Maissaii.Pilgria*us de — (1 171 »1 .III.) 49. 78.0(10, Gondol- 

fua. KUo de — (c. 11680*7.70. Wallheru», 

ßundolfu«, Rlao, Olio de - (1171.) 40 81. 

Meinhardu* de — (c. 1168.) 47.70. OUo de — 

(1188.31. V.) «4.38. (c. 1198.)8».9. (1*07.) 

»4.6*. Chalbohua de — (1 19«. »4 . III ) 78 5. 

Engelberfua et Hartvicua de — (c. 1*10.)|0*.8«. 

Oltode — (I*40.*9.X1I.)164.71. (1*4*. 10.111.) 

174.119. (1**».*».VI.) 176.1*3. 
Maltin. Otto de — (IIIS, c.) 19.47. 

Mannendorf. Ot*o de — et uxor Kichinsa (1*16.31 VII.) 

118. IM. llricus de — (1*16.11 .VIL) IIS. IM. 
Mannswerd. Otto de — (1**7.*. VI.) 1*0. *17. 
Marbach, Udalrlcus I. II. de — (c. I !**.)» 1 .9. (1196.3 IX.) 

78 7. (1*0*.*».X.)»8 33. (U09 I3.IVOI0I.74. 

(1*00. 14.X.) 10». 8*. (1*1*. 8. VIII.) 110 103. 

(1*1*. 8. VIII.) 110.10*. (1*16 14.VI01I8 1*4. 

(1**4.1*. VI.) IS*. 19*. (1**7.*. VI.) 1*0. «17. 

Sophia de — (1*16. I*. VI.) 1 18. 134. 
Marburg. (Marchburch.) Bicherua de — (1190 )67 *7. (c. 

1190.) 68. *8. (11**0 «9.43. (1196. 8. III.) 80.*. 

(1*0*. 13. Xll.)88. 34.(1*0*. IS. XII.)69.36.(1*10. 

1 XIO104 89. Dlrleu de - (1(03 *8 .111091 .43. 

(1*03 *9 X1.) 91*6. (1*13 )11*11*. (1**0. 

».VIII.) 16* .61. Wichardus et Heirtricaa de — 

(1*03. t*. XI )9I.*6. Wernherua de — (l»07.) 

94 49. 
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Martindorr. Chunradua de — iläSn M vn.ilW.W. 
Martlnrule. Walchan de — (1 134.) 99. 1*. 
Mauerbach. (Mowerbacb.) Odo de — ( 1(31. S. XI.) 
IM.*. 

Manerherg (Monrperrh.) Chadoldii* 1. II. de — (c. 1137.) 

•1.1. (I14*.)38.3(. (e. 1 164047 67. Erbo de — 

(c. 1164.) 47.67. 
Mate. Budolfna. (1(00.28 110«!. 13. (l(n9.4.XI.)iOS.8S. 

Chunradna. (1*00 *7.11081. 13. (1*07. (».VII ) 

»7.61. (1*09.31.10100.73. (IM» 4 X10103.83. 
Medling. Heinricua praefertaa urbis medelicenaia. (c. 1137.) 

»4.1. (c. 114« ) 39 36. Chtitiradiia caatellani a 

de Medelicb. (1 187. 18. III.) 6* 3*. (Siehe aurb 

Chunriog.) 

Medling. Marqnardua de — (1187. 18 .III.) 64 SV Wolfke- 

rna de — (c. 117«.) »1. 
Melk. Rudolfu» de — (c. 1074.) 9 . 1 1. Roeaiil de — (c. 

10740 ».II. Bernhardila, Chalhochus, Hugo de 

— (c. 1*07.) 96 . «3 

Menkhofen Werinherua de — (c. 1147.) 33.16. 
Merdln. üdalricua de — (1135) (Ol*. 
Merkenatein Ortuninaa, flricu», Wichardua (rat. de - 
(1187.18.111)64.31. (c. 11940 77.3. Hugo de 

— (1189.4.1066.4*. Alberode — (1*09. 13. IVO 
101.74. 

Merawanch. Heinricu* de (1*33. I.V. »Iii I«. (1*33.6.1X0 
14*. 18. (1*40 *4.1X0 163 64. (1*4*. 31. VII.) 
17*. 107. 

Michelbach. (Micl.elenpaeh.) t'lricoa de — (1179.) 46.7. 

Dietmar«» de — (1*07.) »4.6*. 
Michelaleten. Wilheliana de — (c. 1176.) 4*. »1. 
Mfnnenbach. Germundu«, Rödigen» de — (c. 1147040.41. 

Adelbertua de — (c. 1147 )40.41. (1171.31.111) 

49.78. (C. U7*0»1.8». (1178. 19. VI.) 44.4. 

Rudgerua de — (c. 1I7*.)41.84. (1178.18. VI.) 

44 1. (1I79.1.VII0 46 8. (118*060.19. (1183) 

60. «3. (I190.*4.VIII.)68.49. (c. 11940 74 70. 

Odo de — (1196. 3. IX.) 78 7. Ilermajinaa de 

— (1*40. «4.10 160 4*. 
Miltenberg. Cono de — (ll»4.*9.l.) 74. 6». 
Mieradorf. Fridericu» de (I190.)67.47. (c. 1190068.48. 

Chunradaa de — (1*17 ) 1*0.144. 
Miatelbarh. Heioricua (cania) de — (r. 11410*8 *0 (1146. 

14. VIII.) 37.31. (1146.) 3N. 3*. (I I48.)4I .**. 
(1149 *9 .111.) 4* 47. (c. II49.) 43 49. (1161. 
**.IV.) 43.41. (ll*l.*».IV.)43.A* (c. 1163.) 
*«. 61.(1168047. «8. (1168047 69. (11690*8 71. 
(I170.H8.7*. (c. 11700 48.73. (e. 11700 48.74. 
(1171040.81. (c. 117*041.83. (c. 117404*. 88. 
(11790 48.11. 

Miatelbach. Ehlrhardu« et Herwicue mililea de — (1*34. 

*8 VI.) 14*. «3. 
Mitterberg. Chonradne de — (lt03.*9.XI.)f 1*4. Dletricua 

et Chunradna de - (1**7 4 VI.) IM. »17. 
Molleradorf. (Moleiadorr . Modelanadorf. etc.) Polln de — 

(e. 11**0 14 .**. Ariho de — (c. 1149.) 4.1 4h. 

Boto de - (11710 49.81. LlapoldaaI.II.de 



(1168047.68. (1171. I.V. pincerna.) 40.80. 
(r. II81.)49.16. (1183)60. »3. (1*00 *8. XII) 
84.1*. (1*00 »8 X11)84 *0. (1*03089 38. 
(1*03 *4 .111090 4*. (1*03 «8 111091.43. (1*04. 
** . IV.)*3 .41. (1*04.3. VI l.)93 .4i. (I *07.)»4 6*. 
( 1 » 07 . *9 . V 1 1.)»7 64. ( 1 «09 . 3 1 . 1. ) 1 00 . 73. ( 1*09. 
7.1V.) 100.74. (1(09.1*. IV.) 101.74. (1*09. 
14.X.) 103.89. (1*0». 4. XI.) 103.83. (1*10.) 
106.90. (1*1*. 8 .VIII.) 110. 103. (1*1*. 8. VIII.) 
110. 104. (1*13 )11*. III. (1*14. (6.1110114.1*1. 
(1*16.14. VI.) 118.134. (1(16. II. XI.) 118.138. 
(1*17. 14. VI.) 1*1.146. (ltl7.tt.Vl01ft.l48. 
(1*19. 7. X.) 1(3.134. (1**4. 14. VI.) 134.19*. 
(13(4.(3.11.) 136.19*. (13(9. 19. XII.) 144.(44. 
Heinricua de — (c. 11940 77 3. (1196.(4.111.) 
78 4. Hago de - (ll»6 (4.111.) 7* 4. (11970 
79.10. (1(00 «8. XII.) 84 *0. (1*030 8». 38. 
( 1 «0* . (4 . III. )»0 . 4(. (I *0» . (8 . 11109 1*3. (1*07. 
11.111.) »4.61. (1*070 94.6*. (1*07.(9. VII.) 
97.64. (1(09. 7. IV.) 100.74. (IS09.13.IV.) 
101.71. (1(09. 4. XI.) 103.83. (1(19.7. X.) 
1(3 144. Wichardua de — (1(03 (4. IIIOSO 4*. 
Moli*. Nicolau. de - (1**4.3 I.) 134. 194. (1*14. 3.1.) 
134.196. 

Monte. Vetoa de — (c. 1193.) 74.68. 
Momigile- Rkkehardn» de — (c. 11*40 17.34. 
Montparia. Ortollna de — (1*0309* 47. (1*11. — .VII.) 
106.93. 

Mord«. (Morder.) Dilmar«*. (1 19* . 10 I.) 68.40. (1194.) 

77 1. (1196 4 110 77.4. (c. 119808*. 8. 
Mörlbach. Heinricua da — (1*170 1»». III. Heillca de - 

(1*170 1**141. Otto de (1*17.) 1**141. 

( l(*t . 6. VII.) 131.17». 
Moabach. Hartuicua de — (11440 36.(8. (c. 1144036. *». 

Ercbenhertua de - (1108.39.1X01*.*. Egino 

da - (1108. »9. 1X01* «. 
Moaehengiat. Otto. (c. 107409. 11. 
Moain. Otto de — (1108. t» IXOIt.6. 
Moskirchcn. Ilcrrandua de — (1(14 I« VII.) 113 114. 
Moueracbab. Perlholdua de — (1**70 141 *(*. 
Mouabach. Otto de (118*0*0 *3. 

Moringen. Adelbero de — (1149 «9. III.)** *7. Theoderi- 
cua de — (1 181 .33. X.)4». 17. Wernherna de — 
(1119. 4. XI.) 1*4.14*. 
Mülbach. Cbalochua de (I18S.3I.V.)64.3H. (1196. *4. III.) 

78.4. (1197. «6. IV )79.9. (13030 89.38. Pllgrl- 
mu« de — (1I88.31V.)64.38. (119* *1.111.) 
78.4. Otto de - (1188.3I.V094.38. Alberode 
— (1196. (4.111078. 4. 
MUlheim. Maaiil de — (1 108. *». IX.) 1* 6. 
Mum'cb. Heinricua de — (r. 117*043.93. 
Munt. Albero. (1196 34.1110 78. 4. 
Munalnch. Albertaa. (1187.18.1110*4.3*. 
Murherg. Clricue de — (1*09.4 X1.)103.8S. (ISIS. t|. IV.) 

109.99. (1S19.7.XOK3144. Heinricua de — 
(1*1* .ff. IV )I09.9». Gundakeraa de — (Ifff. 
87.111.) ISO. 178. 
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Reinbertua de — (IM- . ■ ? (.1S08.31 .III.) 
»8. «9. (HOS. 10. IX.) 108. SO. (Iglt.— .VIL) 
106.93. (1818 88.1V.)10» 99. (1*1*.) 10S.98. 
(1*1* 81. V.) 109.100 (Uli 4 XI ) 118.1*7. 
(1817 )180. 144.(U**.B.1.)13U. 174. (1**4. 8. II.) 
ISt. Ift». (1**7.17.11.) 137. tos. (1**7. 17. XI.) 
141**3. (1**9. 4. IV.) 144. *40. (1*30. — .IV.) 
14« *49. (1*30 30 XI.) 148 *. (1*34. 7. XII.) 
114.*«. (1*34 *7.IV.)I44 *». Dielmarui, Engel- 
arakua. PilRrimu» de - (UU.) 10». 98. 
Mnrlinse. Oio el Ollridus de — (1 136.) M.47. 



Nalb. (Naliuh.) Wolfkerna de - (110* »9 IX.) 1* 6. (c. 
IUI.) 44 44. 

>arden. Hati.odo de — (1137.) «4 4. Dlelriru* de — 
(1193.) 74 l»7. 

Nelleiu.Jorf. I.udeuiru» de — (1*39.4. VI.) 14». 44. (1*41. 

*7.\.) 169.93. 
Xeupaeh. Errlieiutrrim de — (119*.) «9.43. 
Neiihur«. ( \iwerib.,rrh.) liermiint de — (1 171. i.V.) 40 «0. 
KMMreteo. Otto ei Chonradna dt — (c. 1194.) 74.70. 
.\eunkirrhen. l'lricua de — (II97.)»I4. Ekkihardna de — 

(II97.1M4. 
Netisidcl. ItiwillUI de — (C 1149 )43.18. 
^enerliucen. El.erhardu» de — (1*4*. 7. XI.) 173. 110. 
>e»ilpach. Sifr.du. de — (1**4. 14. VI.) 134. 19*. 
Nibercb. GolataWu» de — (1*39.3. VI.) 14». 4». 
\ideke. Chunradu» de - ( 1*14 . 16. VIL) 11«. 1*4. 
MM, Uno de — (c. 11«».) 47.70. (c. 1179.)48 1(. 
Niften. Ileinnru.de- (1*17. 14 . Vl.)l*l . 14«. (1*17. 14.VI.) 

1*1.148. Alberlu« de — (1*44 . -.VI.)I81 147. 
Xöalach. (Siehe Sthw arnenburp;.) 
Norderobarb. Ollo de (1179.) 46.7. 
Siuiberc Alberto« de (1*3« 1 1 XI.) 14«. 40. 
Naadorf. Adalhrriu» de — et lilii eju« Otlo et Alberlu«. 

(c. II 34.) (1.43. 



Oberndoif. Heiurit u« de — (1**0.) 1*6. 1C4. 

Ubenialeten. Gozw-inua et Alhaldla aoror eju» de — (1*04. 

S. VII.) »1.33. 
Ocrll.dorf. MM» Zoklladorf. 

Oed«. Durinfu« de (1 193.) 74 «7. Merboto de — (1*41. 
I« II.) 161 74. 

Otenherg. Uielmaru« de (fraler l'lricide Lfcbleiialeln.) 

(1*43.) 17« 1*4. 
Ort. Gerlorbuxde - (1108 I» 1X.)1* 6. ilariniduel. II Ii), (e. 

1137.)*% *. (1141. 1*8. »4. |1I9*.)70.44. (II**.) 

70 4». (1194)77.1. (I1»».17.VU1.)91.4. (1*00. 

» III.) 83 . 14. (1*01. *« VIII.) 84.**. (1*0*. 

I. VII.) 8» 31.. (1*0*. *3 X11.) 88.34. (1*0*. 

II XII ) »9 3«. (1*0* 11. XII.) 89 . 37. (1*07.) 

94.4». (c. 1*07.) 97.««. (1*10 *4 X.) 104 88. 
(1*10.1. XI.) 114 89. (1*11.) 108.97. (cid«.) 



Orl. 117.134. (1*19.7.X.)I*3.144. (UM * I ) IM 171. 

(1*** 9.1.) 130 174. (1***.) 131.180. (1**4. 

8 II.) 13*. 184. (1**7. 17. II.) 137. «08. (1*41 
(18.11.) 1*4.74 (l*44.1l.lV.)lt.0.144. 
Unopo. Almericu» de — (t*17.9. VII.)!** .14*. 
Oaaenharb. Otto de — (l*01.)84 «I. 
OaterwiU. Hermannu* de — (c. 1181.) 49. 18. 
Ollenberg. L'lricua de — (1194.) 80.1. 

Ollensleill. Hugo de - (1177.) 41 *. (1 178. 1». VI.) 44.4. 

(1188.6.1110 «4.37. (119*. 9 .VII.) 71. «0 (1198. 
18.VIII.)8I.6. Chunradu» de — (1183.) 60 . M. 
(1*09.1*. IV.) 101.74. Hadmaru» de — (11*1) 
•0 t». Otlo de ~ (IUI. ».XL) m *. (»"»• 
3. III.) 149.7. (1*3*.**. VII.) I40.il. (IM*. 
*3.X.)141.*4. (I*4*.4 X.)I7*.109. (1*4* 18.L) 
173.113. (1*43. *0.1.) 174.114 (1*44 *8 V.) 
178.133. 

Oren.«lein. Uerlnldn« de - (I IM.) 70.44. 



(Hak*.) Liupoldu. de - (1171 .1 V.)40.8O. 

,. Wernhardu. de - <1U«.)17.S0. (114«.)*» M- 
(I I4«.)38 . 34.1 1 149 .19 -IU.)4*.47. (1161 « « J 
43.41. ('161**. IV.) 43 4*. (c. 11«* )** ••»• 
(<•. tl«8.)47.(8. (Il«».)47.«9. (1170.) 49 7*. 
(1170.)*» 71. (1171.31.111 )49.78. (1171. 1>) 
40.80. (c. I174.)4*.c8. (c. U7«.)4* »l. "> J 
Hl. de - (1171 31 Ul.)49.78. (ll»* )«o *J. 
Kridericu« de — (1*41.1. VIL) 1«8 .87. 
Radfgenbrunn. Hermannu. de — (1 1*7. J.II.) 18. *8. 
lUdfnhronn. Otto de — (119«. «4. III.) 78 4. 
Itadiadorf. Ollo de (IM«.) 94.48. 

Itadun. (Rodann.) Rnb.r.u. de - (1179.) 4» 11. dricn. 
de — (1*8*7. XII.) 13*. 181. 

Hasonia. Silridu« de - et llberi eju« Rodulpha», Warne- 
riua et Bertha — (1*17. 9. VII.) !**• 14*. 

Hanienatein. WillehalBU« de — (113«. 18 VI )**•«»• Ortel- 
fu» de — (1198. 18. VIII.) 81«. Chunradu» de 
- (1807.) »7.6«. (1*09. 13- IV.) 101.74. (1*1*- 
8 VIII.) 1 10. 103. (I*I».7.X)1«3 144. (UM. 
30 XI )I4».*. 

Haneberg Otto de — (1188.31 V.)«l 38. (IIS8.3I V.) 

««.40. (1U3.*8.I1I.)74.«5. (c. Il»4.) 7« 7*. 

(119«. 4. Ii.) 77.4. (1197.*«. IV.) 79 9. 
Hamvoldeabaib. Heinrku« de - (c. IIC8.)47.S9. 
Handekke. Ollode- (l*ol.)84 *l. 

Baae. Cbolol. II. de — (l*U*.13.Xll.|8».l«. (IM» 10. IX.) 

10*. 80. (1**7. 17. XL) 141. **3. Kudolfu» de — 

(1*** *1.) 1M.173. (U*7.17.XI.)l4l.**l. 
Rotenberg. Hugo de — (IM9.7.IV.)U0.74. (1M9 .11. IV.) 

101.74. (1110.) IM. »0. (1*1». 7. X.) 1*1.144. 

(UM. 1». XII.) 144. *44. Albero et Otto de - 

(1*34. MX.) 144. **. 
Baldenberg. l)ieiia»ru» de — (1*07 M. VIL) »7.14. (1M&) 

»n . «7. (1 »0» . 3 1 . 1 . ) 1 00 . 71. ( IM» . 10 . IX.) 1 M 80. 

(Ulo. *«. VIL) 104.84. Duringua de — (HU- 
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*1.V.)I09 100. (1*I3.)I1* (ll.(U17.)U0.1*t. 
Kalenberg. Chnnradu* de — (IttO.)lt« 1«J. 

(Raheuegke.) Hartangas de — i 1 1 360 *t-47. 
(c. 1117.) 13.». (11.16.) »7 30. Albero de — (c. 
II70.H8.7t. (c. 117«.) 4». 91. Ortolf«* de — (c. 
117«.) 4t . 91. (c. 118«.) «I II. Odo de - (c. 
Il«*.)*7.7«. (c.U7«.)4*.»l. 
Heinricna de - (1187.18.111.)«*.»». (1188. 

Ii. y.) u.M. 

Berlholdu». (ItU.M.Xn.) 11*. 17. 
Harlvicna et Odo de — (c. 1144.) II .8. Berch- 
loldua de — (115«.) 38.31. Odo de — (IIa«.) 
»8. lt. (I14S.)4I .41. (| |«| M.IV043 »I (11«9.) 
♦8 71 . (c. 11 70.)*8 73. ( 1 1 88 . S . III.)«» . »7. 
ttam de — (1189.4 1.) ««.**.( 
Ilechlitmdorf. Herroaniiii» de — (c. 1 144.) 3t .9. 
Heda. (?) Hugo de — (11*0.30.111.) 1t». 161. 
Heaperrh. Hertvicua de — (1191.10.1.) «8. »0. 
Rettene. VolrhMaroa de - (c. 11*7)33.1«. 
Ruber ,, de - (1*06.) 94. 48, 
Chutiradti, de - (1187.18.111.) «4.34. 
Reichenetein. Clrlrua de — (1 144 lt. VI.) 178.11». 
Reineberg. Wolfkeni* de — (IttO. K.III.) 161 »6. 
Richard u» camerarin» Imperatoria. (litt. — .V.) 149.9. 
Richereereld. Wallherua de - (IK9.I9.IU.) 41.47. 
Hartrlcue de — (1 183.) «O tt. 
aa de — (c. 11*4.) 17.3». (c. 1147.) 40. 41. 
Wernbardua de — (c. 1 14».) I«. 18. (1144.)36.«9. 
(1 14«.) 37.30. (c. 1147.) 40. 41. Chunradua de — 
(1I7I.)40.81. (c. 1176.) 4t. 91. (1177.) 4». I. 
Wiepolo de — (Il88.fi. III.) 64.37. Cbnnradn» 
de — (1189 7.14)100.74. (c. 1110.) 104.8«. 
Gotifrit el Pabo de — (c.lltt.) 14.13. 
Rinderachincb. Odo. (11*3. 14. III.) 174.110. 
RisienwiDchel. Cbnnradaa de — (l!33.6.1X.)14t.18. 

(Rohilach.) Alberlua de (It07.)94.49. (K09.10. 
1X0101.80. (IttO. 8.1.) I«4 160. (Itt*. 8 II.) 
131184. (Itt7. 17.11.) I»7-*UH. (1117.7 X1.) 
140. ttO. (UI7 7 X1)1*1 **1. 
Dirlau de — (e.H9*.)76 7*. Oriolfua de — 
(lt04l.t8.XII.) 84. 10. [UM. II. IVO 101.74. 
(Uli. I. XI.) 149.4. Alberfue de — (Itll.l. 
XI.) 149.4. 

Chunradua de — (c. 1 114.) 16.31. (c. Ilt*.)l7.3t. 
(1149 19 . III.) 4t *7. 
Hör. Poppo de - (c. 1074.) 9 II. Chadelholma de— (11*1.) 

*S.**. Odo I. II. de — (ll*I.)*91. (119«. *. 
X.) 79.8. (ItOt.N VI.) 87.11. (1104.1 VII.) 
91.43. (1107.) 94.6t. (ltlt 8. VIII.) 110.103. 
(IUI.) 117.13*. (Itl7.4.ll.)tl9.1*1. (1*17.15. 
Vl.)1tl.1*8. (IttO lt. VII.) II«. 16*. (im I*. 
VI.) 13*. 19t. (ltt7 t4.V.)l39.t16. (UI7.4 
VIOI40.I17. (Uli. 6. IX.) 141.18. Heinricnade 

— (Itt7.*3 V.) 139 «16. 
Rerau. Dielrlcu» de - (IttO 17.111.) I«l .47. 

Horbach. Heilfolrh de (11*1 17X.)*».t«. Ileiurirua de 

- (c.ltlo.) 10*. 8«. 



Rota. 



Rotenberg. 
Rotengrub. 
Rolenhofcn. 



e _ (1108 — .IX.) 1! ». 
de - (1!!9.19.X!1.)1*4.!44. 
de - (1 117.) 13.4. Cbnnradaa de - (1181. 

17 .11.) »8 .14. 

. Irnfridna de — (c. 117» ) 41.90. Heinricna de 
— (c. 1188 U.V.) «4. 18. ( U00. 18. D.) 81.11. 
( I tot Ii . lll.)90 . 4 1. ( 1 109 . 7 . IV.) 100 . 74. (1IK. 
II. XI.) 118.138. Irnrridna de — (1109 7.1V.) 
ISO 74. 

Walr honna de — (1190. 14. VIII.) «8. 49. 
Marquardna de - (1191.) «9. 41. 
Meglnbardua de — (c. 1I33.)tO 49. 



Rudlaichlng. Wallhera* de — (1179.) 46.7. 
Rndulch. (Raidnicb, Rudenlrh, Ranhnah.) 

(1108 «9. IX.) It.«. Hartvifu.de (C.lltt.) 

l».**.~(c. 11*4017.34. (c. 1113010.49. (Uli. 

19. IXOI3. «1. (c. 11370*4 4. (1147. 10. V.) 

31.17. Eherhardt» de (IUI It. IV.) 41.41. 

(1l70.H8.7I.UIrlcuade- (1180.) 48. II. (1181. 

1. IX.) 49. 13. 

Rughalm. Chunradna. (1179.) 41.7. Albero. (UM. 4.1.) 

<«.4t. Herraannna. (ittl.) 131 . 180. 
Rimberg. Wolfkeraa de — (1114. 19. XII.) 144 *7. (1140. 
9. VIII.) 16t. «I. 
Radigerua de — (II»«.) 18. lt. 

Werlgandua et Engelechalcna de — (c. 1KI.) 
44 4». (1114 1. VIII.) U* 19*. (1117.1*. V.) 
119 116. 
Huna. Siehe Waldo. 

Rurippe. Bernbardaa de (e. 1074.) 9 .11. 
RDBabarh. Berbordtia de - (114«.) 18 II. 

8. 

Sacbaen. (Saxonea.) Heinricna el Dielrlroa. (U07.)94.«t. 
Sach.en. l lricna de - (U09.I1.I.) 100 7t. (1117.4. VI.) 
140 117. 

Sachaengange. Hartnidaa I. 11. de - (c. 1140.) 14 .11. (UM.) 

17 10. (1171.11 1110 49 78. (c. 1171.) 41.84. 

( 1 1 81.)I0 . II. ( I III . I . Iii.) I tS . 7. {MM . 3 1. VII.) 

US 88. Geroldua de (117111.111.) 4* 78. 

(c. 11740 4*. 90. (1181.) 60. tl. 
Salchendorf. Harlnngua de — (1*17.) UV. 14*. 
Saliburg. Hartnidaa de (11*1.) 18. 14. 
Sarhlingen. Meginhardu.de - (c. IUI.) 14.11. 
Satteratfden. Liotoldua de (Itl7.lt VI.) Ul 1*6. (1tI7.) 

Itt 141. (Ittt « VII.) III 179. (Ui7.I4.VO 

139 tl«. 

Scalrfa. Adalfaerltia de — (c. IUI.) 19 47. 

Schachen. Doringue de (1**0 1* VII.) IM IM. (Itt* 

1* VI.) 114 191. 
!« Iiache.berge. (Sahaeaberg.) Wolfkerua de (c. 1174.) 

41.88. (1179 )48 II. Haldenrlcn» de- (1183.) 

•0.11. 

Sihnerfenberg. Ilelnricue de - (1*08. 31 . III.) 98. 19. (Ut7. 
17X101*1**1. 

. Alraaua de - (1*31. t« IX.) 14« 13. 
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Hrbalotve. Kridericn» de — (c. 1190.) 67. t7. (1 190.) «8 . t8. 

CltO*. 31.1.) 100.73. (1813. 81. XII.) IIS. 113. 

Dieloiaru» de - (IM*. 1*. VI.) 13t. IM. 
»cbaunherg. (8i howenber« ele.) Heinricu» de — 11179.) 

4« 7. Cl 179.) .»8 11 (ll>I.S7.ll)48.ltyTl*0». 

13. IV.) 101 .71. (Itl7.lt. VI.) iti.it«. cimi. 

18. X.) 138.169. (IM* -lt. VI.) Ml. IM- (Ittt. 

I Vlll.) 13» U). (1*33. I.V.) 141.1«. (IMS. f. 

V1.)I4I 17. (ltM.tt.L)l»t.4l. (l8to.l3.VII.) 

181.48. (13t0 9 . Vlll.) IM.il. (I3.0.13.X.) 
IS» 70. (I3tl . 18. II.) IS» 7t. (It»l . 1.II1.)I6«.78. 
(IIU. 18 I.) 173 III. (It»3 8 XII.) IW IM. 
» i e Ii eli ard u» 4« - (117103«.?. Wernliardu.de 

- (118* 17. Vlll) «3 SS. (1191. )7<l 44. (I1»N. 
17 VIII.) 81.4. (I 9h Ig. Vlll.) Hl.«, (,.119*.) 
83.9. (1*00.38 ll.)83, 13 (ISO« .33 X. > 88 33. 
(ISO«.)»*. 47. (1307. 1 1 .111.194 «I. (K07.jH4.St. 
(<•. 1307.) 97.CS.y-t 1309 13 IV.) 101 .7».. ( 1317. 
lt.VI.)ltl.l»b. (ISSI I8.X .) IIS. 169. (Ittt. 
lt VI.)I3» ISS. (1334.1 VIII.) 13». 19t. (1133. 
I.V.) 141 I«. (1133 8 VI.) 141 17. (1834 t7. 

IV. )l4t.S8. (183731 V.)147tt. (IS»0 tt.l.) 
149 41. (18»0.S9 XII.) 16t 71. (IStl 18.11.) 
164 7t. (IStl I .III ) 166 7K (ISt3 SS. VI.) 
17« 133. Chunradu» de (I I«..) «9.4t. Liu- 
«oldo.de- (1303 83.X.)b8 33. (ISIS. n. VIII.) 
110.103. 

Hcfeicke. (Schecke.) Heinricu». (1187 18 lll.)Ct 3t. (ISO». 

31 1) 100 73. Marchardu». (1193.) 7t «7. Otio. 
(11*3.) 7t. «7. (ISO». t. VII.) »3.43. (1809. 
4. XI.) 103.83. (ISIS. 8. VW.) 110.103. (1813. 
81X11)118. IIS. (1830 I8.VII.)!8« I«t.(l33t. 
7 X11)14* 8«. Berloldu». (1833.6 IX.) 143.18. 
Duringu». (1334 1H IX.) 144 31 (1817. 31. V.) 
117.M. 

Mckellenberg. Ullo de — (c. 1199.) 83 18. 

ttcblltani. llapulo de — (1198 10. 1.) «8.40. (1196. tX.) 

79.8. Heinricu» de (IIS« ♦ X )79 s. (IM7. 

84 V.)I39.*1«. Orloirui de — (ISO!) 13 IV.) 

101.7». 

Hchiltgraben. Vlrieu« de - (1308 8 VI)*7.3I (180t. 17. 

V. )»3.4S. DieCricu* de - (1308 8. VI.) 87.11. 
Nrblecbdorf. Conradua de — (181«.) 11« . 189.' 
Hrhleonx. (Wiun« etc.) »Iarihwardu.de — (c. 107».) W. 1 1. 

Pabo de — (r. 1139.) Id. tl. (c. litt) 31.9. 
(1149 8» III.) tt »7 (c. llSl.ltt 4t. March- 
wardus de - (c. 1 176.) 43 .93. Craflo de — (c. 
UM.) 7« 78. Olio de - (IS14 1H. VII.) 114.184. 
(1881 |H X.)I39 16» (l*S3.S.VI.)141 17. (183t. 
M.X)l»t It. (18t0.3l.l.)160 43.(IStl.l8.ll.) 
1*4 . 7t. (IStS.10 III.) 174 119. (ISt3 . 3». VI.) 
I7C.IM. (13t3 8 XII.) I7C IS«. (IStt.l VII.) 
17*. IS*. Cbolo de — (1880 « . V. ) 1S6. 163 (1381. 
18.X.) 138. IS». (1333 3 VI.) 141. 17. Crafto tfe 

— (1333. S. VI.) 141.17. 

Mchlierttarb. Olacbaraal.ll.de — (1137.) 34. t. (ISOS. 

S VUM7.S». (ISIS. s VIII.) 110 103. (133t. 



Scblierbach. lt. VI.) 13t. 198. Ludwlcuade — (IIIS.) C» »3. 

(1307.) 97. HC. 
»chmida, Dielriru« de — ( Ilt7 10 V.) 33.17. 
Mci.iBidelvei.i. Chunradu» de - (1338 st. Vlll.) ltt.MI. 
Schc-eiiau. (S.lionowe.) Harlnngu» d« — (1187. 18. HL) 

6t 3t. Chunradu» de - (1333 7 XII.) 113.181 . 
Mchoenherg. (Schoneberrh.) Heinricu» de — <c. IISI.) It.l». 

HatTolm» de — (UtS)tS.I. Kapolo 1. U. de 

— (Il«8.)t7.69. (c. 11*8.) »7. 70. (1171 »I III.) 
t»78. (II711.V.)40 80. (II7I.)40.8I. CUM. 

54. Vlll.)«8.t9. (1834.18 1X0144.31 Hadata- 
ruH de — (1333. 18. IX.) 144.31. (IStO.31.1.) 
160.4t. (Itt3.lt. III.) 174. ISO. (IStS 8. XII) 
176 136. 

Sihoenbuehel (äconenpuhel.) Marchwardu» de - (1134.) 
30. »t. 

Schocnfeld. (Scoen(eld) Üielricu» de — (131*. t. XI.) 
18t 149. 

üchoenkirrhen. l'lricu» de - (r. 1 176.) 43.91. r'riderico» 

de - (.-. 1176)43 »I. (IS09. 7. IV) 100. *7. 
Schouelacb. Ludwin.» eiilarchardu.de — (ISOS. 1 3. XII.) 

89.3«. 

Schottin«.. Cbunradua de — (IStO.St.lX.) lfiS.S». 
Hrhrailenalein. Lrupoldu», Cbalcbunua , Krowndinu» de — 

(IS8S- 87. III.) 130.178. 
Scburenberg. (?— barh.) Hetnricoa de — (IM*. 13. IV.) 

101.74. (ISSO.C.V.)ISC 163. 
«chwabedort. lUpoto de - (c. li«l.)tt.4t. 
Schwabingen. Kberhardua de - (IIS». 4 IV.) itt.StO. 
ScfcwaiM. Hermannu.de - (113*13 VI.) 83.10. Percb- 

loldu.de - (IIS*. 13. VI.)*» *0. Heinricu» de 

— (r. 1147.) 10 tt. (r. Il*l.)tt »t. (c HSV) 
t« 64. (c. Il*t.)t7.6«. Chuuradn» de — (<. 
Il»t)74 70. (Itto.31 .XII.) ICt. 78. Perahar- 
dua de (c. ll»t.)7t 70 

Schwaraenau. r%rbaMda- (1197 SC IV .) 7« 9 (II»» 
17. Vlll.) 81 4. (c. Il!)0.)8t ». (ISO* 88 II. ) 
«3 13. (1300. 88. XII.) 8t. 19. (1801.) 84.81. 
(ISOS 8 VI )87.31. (1808 13. XII ) M. 34.(13*8. 
13.XII)8»3«. (1303 84.111.) 90. tS. (ISO»7 
!V.)l00.7t. (ItIO t* VII.)IOt.84.(l3l*.)l*tJ»«. 
(1*10.) 10«. 90. (1319.19 XII.) It4 Stt. (183t 
7 XII.) 14t 36. Orluiru.de — (1198 17 Vlll.) 
81.». (c. Itl0)|nt HS. Kaltau* bu» de— ( ISO» 
7.1V.) 100.7t. (c. 1810 ) 10». 86 Alberode — 
CI809.1» IV.) 101 74. (1384 33 II.) 13« 19» 
(IM9.l».XII.)lt».*,t. (18- 3.3 III )lt*.7. (Itt». 
30 11 )160.44 (W»3.IO III ) 174 Ii». 

Scbwaxaenburg. (KO.laih.) Haderiiu» I. II. de — (1044 
3.111)7.17 (1108 I V.) 11.3. (IIIS.) 13. IC. 
(IIIS.) 13.11. Heinriiu.de - (IIIS.) IS. 1*. 
(II13.)I3 II. (c.IISS )1« 89 (1I3CI. 11)31.4«. 
(c. 1137.) St . 1. ,114« me»or.)3(-3C. Rapota «< 

— (IIIS.) 13.11. (II3C.S ll.)S1.4l. (113C.) 

55. »7. C< "6 13 . VI.) 33 . CO. (r. Il37.)tt.l. (c 
114« aie»or.)3».3S. 
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»ekwiraenaee. Helarien* de- (ItM.f.DCO 14t 18. (US*. 

S9.X1I.)144S7. (IttO. I«. III) IM. M. 
Hebwerhaf. Woificnn de — (II It.) 13.lt. 
8chwineatige. Dielriru* de (Ilt7 S.II.) 19 38. 
Mcbipbe. I.udovirue de — (Ht4 — .VII.) I8| 130 
Hehaeb. Mcherua de — (lltl.)S9 tt. 
Heburcb. Volherli.a el lleinberlua de - (lt03.t9.Xl.) 

SMS. 

Hefeld-Veldaherg. Wirhardu« I. II. de Sefeld. (c. ll«S.)t«.«I. 

(c. I I70.)t«.73. (1 171)30 79. ( 1 177.)44.t. (1 177.) 
44*. (1178.19 VI )44 t. (1180048.13. (1181. 

I. IX.)49I4. (1181 (3 X.)49 17. (I183.)K0 SS. 
(1 188 . t* . II.) 6* 84. (1H8 *9.1I)«* 3«. (1188. 
«.111 )64.37. C1IM 31V.)S4.J8. (1188 31. V.) 
6« 40. (1189 t l.)««.4t. (U89.18.V.)C«.tS. 
(ll»t.lO.I.)«8.40. (119S 9 VII.)71 SO. (1193 
S8. III.) 7t. «4. (1194 )77.1. (1196 * ll.)77 *. 
(II9«.t4.1ll.)78 4. (119«. 13 IV0 78.6. (119« 
*.X.)7» 8.(1198.17 \ 111)81. 4. (1198. 18. VIII.) 
8 1 . «. (1 1 98 d«|.ifer.)8t . S. (r. 1 1 » 9 .)83 . 1 *. ( 1*00. 
S8.XII. de Veldeberg.) 8t. 19. (1S0I.) 84. tl. 
(ISO*. 8. VI.) 87.31. (ISOt.tS.X.) 88 SS. (130t. 

13 XII.) 88 , 34. (HOt. 14. XII.) 89.37 (ItOS.) 
89.38. (1*93 ,9 III.) 90.40. (ItOS )90*1. (ItOS. 
t4.lU.)90 tt. (1*03.7. IV. )91 **. (1*04. t. VII.) 
93.43. (1M7 )94.«0 (1 »07. 1 1 . Ill.)94 .61. (I *0«>.) 
98 «7. (1 109 7. 1 V.)l OM . 7t. (1 »09 1 3 IV. ) 1 0 1 .74. 
(H09. 14. X.)103.Nt.{l*l0.I.XI.)H4. 89.(1*10.) 
106.90. (Itll .— VII.) IM 93. (Itlt.) 110.10*. 
(ltlt.8. VIII.) 110. 103. (Itlt. 8 VIII.) 110 104. 
(1*14.(6 III.) 11t. 1*1. (1*17 ) It* 149. (1*19. 
7.X.) 1*3 144. (i. 1**0.)H4 1«C. Chadoldus I. 

II. de - (c. 1163)4« 61. (1171 )40.79. (1171. 

I. V.) 40. MO. (1178. 19. VI.) 44.4. (1 180.) 48. 13. 
(1181. 1. IX.)49.14. (I|SS.(9.I|.)6* 86. (1*03. 

14 III )9U 4*. (1*03.7 IV. )9I 44. (1*04 17 V.) 
93.4t. (1*04 . t \ 11 )93 43 (l*»7. 1 1 . 111094.61. 
(lt09.7.IV.)IOO 74. (It09 13 IV.llOI.74. (It09. 
14.X0H38*. (I*1I.-.VII.)H6.93. (1*1*.) 
110.18t. (Itlt 8 VIIIOIIO 10S. (Itlt. 8. VIII.) 
110.104. (1*17 )1** 1*9. (1*17 *t.VI )I*M40. 
(1*19.7 X.)l*3 141. (Itt3.tO.IOH3.l8t. Ott*, 
lt. VI.) 1 3t 19t. (ItSO 30 XI0lt8.t. ( I*3t 3. 

III. ) 1*9 7 (133*14. X M40.lt. (im LUD 
14t 18. (I t3t *3 X.)l 44 S*. ( I tt» . 3 1 I. ) I «0.44. 
(ltl0.S7.lllOHI.47. (IttO.IS.X )H*.70.(lt*l. 

II. VII.) 168. 88. (1*43 8. XII.) 17«. 1t«. Heinrj. 
eil» de — (1*09. 7. IV.) 100.7*. (1*34 18 IX.) 
144.31. (IttO.t* l.)149 41. (1(40 31 .1 )160.43. 
(1S40.3I .l.)l«0. )*. (H*0. SO. 110160.44. (1(40. 
t7. III.) 161 47. Otto. 13.X.) 16*. 70. (Ittl (4. 
DUtll.lt, (1**3 8 X11.) 17« 1*6. (111*17 
VI.)I78.13*. (1*** I. VII.) 179.13«. Wernbar- 
do» de — (1*4* I . VII.) 179. IS«. 

Sekirchen. Heinrfeua de — (c. 1 1*4.) 17 34. 
Selowis. (Selwii. Cebehardua de — (c. I H8 0*7-70. (c. 1173.) 
41.86. 



Benlle-iherg. Hudigeru* de — (1 197. St. IV.) 79.9. (1890. 
19 III.) 93 14. 

tüeuneck. Cebbardua de (1*09 10. IX.) 10t. 80. (IttO. 

8.1.) 1*4 HO. (Ittt. 8. Il.)13t. 184. (1tt7.I7.II.) 

137.(08. Chunradue de — (IttO. 8.1.) 1S4 HO. 

(Ittt 8 II.) 13*. 184. (1**7 17 XI.) 141 **S. 
Sicbtenberg. Vlrlcua de - (c. 1*07.) 96.68. 
Slgeohurg. Helnrlcaa de - (110-1*9 IX.) It.«. 
Slgenveld. Vlrirna de — (113S)SS 47. 
8fgenhoven. Arooldna de (1149 S9. III.) W.W. 
Silva. Jubordu« de — (1*09.31 I.) 100 73. 
Silwlrh. Golfridua de — i 1**0.) 1*6 164. 
Simnoningen. Helarien, de — (1136 *9 lX.)t3.61. Rndol- 

fn. de - (1*00 *8 XII084.I9. (lt01.t8.VIII.) 

84 tt (1*13).) II* III. (1*14 ls VII.) 114.1*4. 

Otl7.)ltt 149. Albertiia de — (1833. I.V.) 

141 1«. 

Sippach. Gero de — (Il37.)t4.4. 

»Irnich. Meinliardna de — (Itto.) tt«. 164. Rudolftia de — 

(UN. 97 III) 130 178. 
»Hiendorf. (Sigrhendorf.) Rndegenm de - (1 1 14.) 13 . 14, 

(1136.) tt. 47. Hupertns de (1136.) St. 47. 

(1171 31 III.) t9 78. Dielaurua de— (c 11*0.) 

(7 1*. Walleru» de - (1 171 .11.111.) *9. 78. 

Harlnidua de — (c 117«.) 4t. 91. 
Slei-ingen. Idalrlc.ia de - (1I4C.) 37.30. (1 14«.) 38.3t. 

Ilodigerua de — (1 146.) 37.30. 
Siulcbeiai. Duringue de — (e. IUI.)** 44. 
8ixenherge. l'dalricna el Eberbardua de -- (1137.) 34.*. 
Stendorf. Perbloldoa de — cognonenfo Cbalbel. (c. 1140.) 

34. tl. Ilelnricns de — (c. HH.) 10*. 86. 
Siniiige. Udalricua de — (1179. 1 .VII.) 4« 8. 
Spangenherg. Poppo de — (o. 1198.) 8t. 9. (c. H03.) 9*. 39. 

(1*04 . t VII ) 93 43. Wallberu« et Perchtoldoe 

de - (1**9 8.1.) U4.160. 
Sparwambaeh. (äparbacb.) Anabalnua de — (It3t.)tt.47. 
»percbale en. Dietricua de — (1**4 14 VI ) 134 19*. 
8pllberg. Tibcrlua de — (114t.) 30 t. Dietricua de — (e. 

1147 )40 41. Ulrieua de — (1 19« 4. X.) 79.8. 
Hpigelberg. Pilgriinu. de (1*9*. 13 XII ) 89 3«. (Kit. 

H VII.)1I3 114. 
Spiate. VVirhardna de — (1834 89 XII.) 14* (7. (Ittl. 97. 

X ) 169 93 

Slaau. (StBiiin, SloUe.) ülricua I ll.de— (bflfSjW.fi. 

(1178 19. VI.) 44 4. (1180048 IS. (1188)60.19. 
Ill»3.)60.t3. (ll8*.-.V.)«l.t«. (1IM. S*. HO 
«*.S4 (1188.6 111)64 37. (1188. Sl V.)«4.38. 
(I|88.3I.V.)«6 40. (1189 4 l.)66 4t. (IH4I. 
S4. VIII.) 68.49. (119* 10 1.) «8 40. (c. 1198.) 
8t 9. (1*09.13 IV.) 101 74. (MIO de — (1189. 
4 1.) «6 tt. (119t. 10.1068.40 (1198 17 VIII ) 
81 .4. Pilgrim de — ( 1 19- . *4 Vlll.)68.tt. (119*. 
10.1.) 68 40. (O. 1198.) 8t *. (1800. 88 X11.) 
84.(0. (1909 7.1V.) 104.7t. Helngerna de — 
(c. 1198.) 8t 9. 

üladekke Hudolfua de - (119t.) 70 4t. (IH*.)70...4 (1197. 

9.XII.)8I.S.(ltll.l8.Vli)107 9». (Itlt.tl.V.) 
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SfadeUe. 



10t. 100. (1*14.16 VII.)I13. 113. (UM.) 173. IM. 
Leu toi du« de — (U4S.) 173. ltt. Ulrirua de — 
(1197.) 81». 

el Llupoldu. de - (1I47.I0.V.)33.17. 
(Storchenben;.) Durlngu. de - (I184.)61.*3. 
Udalriw« de — (c. 1186 ) 83 31. (1196.)«7 47. 
GundAkerua de — (1*01.* VI )87.*t. (1*3«. 
8. XI.) 13S.3». (1*3«. II. XI.) 13«. «0. (1*41 *7. 
X.) 169.93. (U4».8.XII.)17S.1*S. 
Pertholdo.de - (c. 1*07.) 97.««. (1*17.) 1*0. IM. 
Stein. (Oapla.) Hu 6 o de (1 109. *» .IX.) I* .«. Woinntsil 
de — (c. 1144.) 31.9. l'dalricu. de - (r. 11*7.) 
33.1«. Adalherlu.de (1 139.19. III.) 4* »7. 
Burchardna de — (1139. 19 MI.) 4t. 47. Heinri- 
cu« de — ( 1 17«. 14 . III.) 33 9*. Walchunue de 

— (C.1I76.)33.93. (c. II76.)44 94. (1I80.J3S.I3. 
(1181.4. 1.) «6.4t. Ollode (c. 11««.) 47.70. 
Chanrade» de - (c. I IS8.) «7.7u. Hapolo de — 
(l|89.4.1.)6«-4*. (119*. ** III.) 74 . 63. (119«. 
»3. III.) 7«. 4. (1*00. 89. III.) «3. 13. (1*01*8. 
VIU.)83.*(. (U03.t4.III.)90.4(. (1*03 .*9 . XI.) 
91.4«. Gerhardua de — (1 19«. »3 . III.) 78.3. 
Nigemarua de — (1196. »3. III.) 78.3. Pernhar- 
dua de - (II96.3.IX.)7«.7. Ch.inradn.de 

( lJ01.*8.V III.)Hi **. (1(03 .9 III.) »0 40. Otto 
de - (IW3.) t * (IX06.)»4.37 (1*1 I.)I08.»7. 
(1*1*.) 108.98. Helnrlru.de (1*17 13. VI.) 
1*1 148. 

de - (117« 14. III. (33 »». Eber- 
— (U83.)60.»3. Chunradua de — 
(1193.) 74.67. Imbricho de — (1*1*. 8. VIII.) 
110.103. (1*17.3.11.1119.141. Gundakerna de 

— (K40.31.I.) 160.34. 

Steinperf Haxcbwardua de — (1 171 .31 .III.) 49.78. 

Cholo de — (c 1*10 ) 104. «6. Ekeiil.ertu» de 
(1**9.19. XII )143.*44. 
Linpoldua de - (1171.) 30.7t. 
r. (Stira.) Krathen de — (114*.) 30.*. Gumlacbem I. 
II. III. de — (1188 (4.11 )64.33. (11*8. *t. II.) 
64.3«. (1189. 4.1.)«« 4*. (1I90.)«7 47. (119*. 
10.I.168.30. (119*.)«». 33. (Il9t.)70 33. (1193.) 
74 «7. (c.lll4.)76 7». (1196. 4 X.)79 .8. (1*01. 
18. VIII.) 83.1». (U0*.*.VI.)s7 *9. (1*0* 4. 
Vl.)87.»0. (HO* 8. VI.) 87.11. (IM* 13 XII.) 
88.33.(1*0* 13. Xll.)«9. 36. (1*03.)90. 4l.(U04. 
16 IV.)»3 31. (c. 1*07.) 97.66. (1*11 . 1*. VII.) 
107.»«. (1*1**1 .V.) 10». 100. (1*1*. 8. VIII.) 
110.103. (1*13 «I XII. )ll*. 113. (1*13 18 VII.) 
113.1*3. (c 1*13.1116 1*«. (1*17.3 11)119 141. 
(1**1 — V.) 1*7 167. (1**4.14. VI.) 134.19*. 
( 1133. S VI )131 17 (1*33 6 IX.)13* I- (1*33. 
18 IX.) 133 31. (1*40.31 I.) 160. 33 Duringu» 
de - (II»*.) 70.33. (1193 )74.67. (1*01.(8. 
VIIUM.M. (1»03.)»0.41. (1*03.*.VII.)93 .33. 
(C. 1*07.) »7.18. (1*09.3 X1.) 10» 8». (1*11.18. 
VIL)l«7.t«. (Uli. II. IV.) 101 II. (1»|*.8. 
VUD110 103. (1*13 *« lll.)l 14.1*1. (1**0.1*. 



Slelr. VI1)11C164. Dietmaru< de — (UM. *. VI.) 131 . 17. 

(I*33 6.1X.)13t.l8. (U40.3I.I.)1M.3S. (U4t. 
31 . 1.) ISO. 34. (1*41 . 18 U.)l«3 74. (1(43.8. XII ) 
176.1*6. 

Stephenakireben. Chunradue de - (c. 1176.) 33. »3. 
stirne. Krehenberg, de — (1140.) *7. 17. (1144.) »1.7. 
Sllven. Cdalricn» de — (c. 1137.) (4. 1. (c. 1 130.) »4.(1. 

(II 36.) 37. 30. (c. 1136.) 38.33. 
straneinadorf Wekhardu. de — (i . 1 164.) 47.67. Cbadol- 

du.de — (c. 1168) 47. «9. (1171 »1 III.) 49 78. 

Wrrnhirdo.de - (c II««.) 47 69. 
Slraaaboven. Helnricn. de - (ll»*.)70 34. (1*10 1 XI.) 

103.8». 

Streilwiaen. Chunradu.de— (II7I.)30.79. (c. 1 173.)31 8«. 

(c. 1173.) 3t. 88. (1183.) 6». »3. (< . 1 19».) 71 .4». 

(1(09. 13. IV.) 101.73. (1**9. I» . XII ) 143. »44. 

(1*40 31. XII) 164 7t. Heinrlcu* de - (litt. 

10.1.) 68.30. (c. 1194.) 74. 7». (ISMO 83. «I. 

(I*03.S3.IU.)»0.4* I 1*07. 1 1 . 111.(94. «I. ( 1*07.) 

9«. 63. (1*10.) 104.8«. (1*14.) IIS. US. Krchln- 

berlua de — ( 1*31 .*. XI.) 149.3. Wlchardu. 

de — (1*40. 31. XII.) 164.7*. 
Sirebwlcb. Orlolfu» de — (1**0.) 11«. 163. (1**7.17.11.) 

137. (08. Albero de - (UtO.) 1*6. IM. OIIO el 

Alherlu. de — (ltt7.17.il.) U7.M8. 
Streun, Ktruno, (Siehe Valcbenaiein.) 
Slubicb. (Stubech.) Hudolfu». (1 171)30.81. (U87.I8.III.) 

«4.34. (1188. 31. V.) 63.38. (U8t.l8.V.)M.41 

( 1 1 9* . » . VII. )71 . «0. (1 1 94.) 77 . 1 . (1 1»« *» IV.) 

78.6. (119«. 4.X.) 71. 8. (llt7.*S.IV.) 79.9. 

Wernbardu«. (UI0.*4.X. memor.) 104.88. 

Ueinrirua. (UIO.) I0C.I1. 
Stuben. Kngilbrecht de — (1179.) 4«. 7. 
Stubenberg. Otto el Odi.chalru. de — (c. 1137.) 14. t Bo- 

doiru. de (c. 117*.) 41. 84. Ulrku» de — 

(119* 10.1 )«8.40 (II9O 70.34. (119* 171.48. 

(119«. «111080 I. (II»7.)8I 4. (1118. 17. VIR) 

81.4. (l(0(.)8t.(«. (1*0*. ».VI.) 87 *•. (IMt 

4 . V I . )«7 . SO. ( I «0* . 9 . V II . )«« . S*. ( UM . 1 3 XII.) 

88.33. (1*0*. 1.1 XII.) 89.3«. (1*03. 19. XI.) 

91.44. (1t«i3.)lt.47. (1*03)94.34. (c. U07.) 

»7 6«. (1*08. »I.III.) »8.6t. (UOt 10 IX.) 

10». «0. (1(10. 14. X.) 103- «8. (1(10.1. XI.) 

103.89. (Uli. - VII.) 10« »3. (Uli 18 VII.) 

107. »6. (Uli.) 108.97. (IUI.) 108. »8. (Ul*. 

Xt IV.) H»9 99. (IIIS.) 11t. 11*. (UI8.18.VII.) 

1*3.134. Wallnga. de — (U»4 tt.lV.)133.l88. 

(1**7.17.11)137. »08. (c I*40.)I6».«0. (U43.) 

176.1*4. 

Stucb., Slux. (Siebe Tr«iilm»nn»ilorf.) 
Stutareu. Gerungua de — (c. 1190.) 68.48. 
Bubenkiriben. Ueinrirua de — (1*09. 10. IX.) 10t. 80. 
Snboa. Otto de — (1*09. 10 IX.) 10». 80. 

de - (c. 11»».) 1» 4». Alben» 4* - 
(c. 11 »4.) 73.70. 

(c. 1173.) 31 88. Otto, (c II88.IM.SI. 
na. (c. 1198.) M.II. (UM.)«».*«. 
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ttaoelburg. Chonradoe de — (c UM.) 18.(4. (c. im.) 

I» IS. (1131)10.41. (UM. t.II.) »14«. (c. 

1144)11 9. Walchnnns de — (o. II».) II 43. 
Banger. Hartmannue de — (1*07.) 94.80. 
Hannberg. (Sonnberg.) Lialwlnaa de — (c. 117*7) M M» 

(U77.)44.*. (c. 117») 48 II. (118».)I0 M. 

(1184— .V.)«l*«. (1188. M.II.) 64.36. (1188. 

31.V064.38. (I188.31.V.)66.40. (1181.18 V.) 

66.43. (1190.)67.*7. Hadmarus de— (e. 1198.) 

8*.*. (lt07.11.llL)l3.«l. (1*07 *».VII.)97.*4. 

(M09.7.IV.) IM. 7». (1*01.1*. IV.) 101.74. 

(1*17.) It* 14t. (l*tt.7.XII.)13*.18l. (IM*. 

14. VI.) 134 1»*. (1*30.36 XI.) 1*8.*. (1**4. 

»3X114»**. (1**4. 7. XII.) 14«.*«. (1*14. 

«7. IV.) 144*8. (1**4. 18. IX.) 144.31. (1*40. 

11. 1) 160.44. (1*40 17. III.) 161 .47. 
SuTlaiedorf. Richlsa de — (c 1147.)*».**. 

V. 

Clrichsklrchen. Ulricaa ei Irnfridua de — (1171 31 III.) 

49 .78. Alheidia de — (1101.1. VII )»» 11. Hein- 
ricue de — (1*07. II. 1110 94.61. 

Cra. Bngll»cbalcus de — (1184— .V.) 61 M. 

Urla. Pernharduade — (e. 113*.) I». 44. Bgeno et Airana« 
de - (c. 1170.) 48 7*. 

Urteil. Helnrlcna de — (1*43. 14 III.) 174.1*0. 

Utiadorf. Adllranaa de — (1108 *9. IX )!*.*. 

Uttlreteten. Heinricaa de - (1»0«.M.X)8BS8. 



Wachrein. Frldericue de — (1*07.) 94.«*. 

Waehing. (Siehe Wehing.) 

Waginvort. Adalharda* de — (c. 11») 19.47. 

Wala«. (Orphanua.) Slgefridue I.II.(c. 113*0*0.49. (1171.) 

40.79. (UM. *.V1.)141. 17.(1*34. *3.X.)I44 »4. 

(1«*«.» VI) 181 IIS. Chadoldna. (1*33 *. VI.) 

141.17. (1*33. «8. X.) 14*. 1*. 
Walbarg. Bberbardua dapifer de — (1**8. *4 VIII.) 14*. »31. 
Walch. Bigfridaa. (c. 1178.) 41.93. 

Walchunaklrchcn. Otto de — (1**3. I.V.) 141. 16. (1*33. 

6. IX.) 14*. 18. (1(39.(6. XI.) 148.47. (19*9. 

19. XU.) 149,4». (1*41 I* VIII.) 164.89. (1*41. 

»7 X.) 169.93. (1*4*. M.III.) 170.96. (1*4*. 

4- X.) 179.109. (114* 7 X1) 17). 110. (1*43. 

1* 1.) 173.11*. (1*43.18.1.) 173.113. (1*43. 

•0.1.) 174.114. (1**3.10 III.) 174.119. (1*44. 

*8.V)178 13». (1*44.17 VI.) 178. 134. (1*44. 

M.VI) 178 134. (1*44. 11. IV.) 180.144. 
Waldeck. Otto de — (1196. 4. II.) 77. 4. (1198.) 8*. 8. 
Walde (aobilla.) (c. llt*.)]4.M. (c. 11**01* 11. (c. 11(4.) 

17.3*. (c 11*4.) 17. M. (1171.1 V) 10.80. 
Walhea*eld. Hartatuth de — (1 14*.*». HU 4*. 47. 
Waleraberg. Heinricaa de — (IMI.)8».*I. 
Waltenatein. Adelraaiua de - (c. 1144.) 31». 
Walteraa elucema iiaperll. (1*1**1 V.) 109.190. 



Waltindorf. Dietricoa de — (1108. IS IX.) 11.6. 
Waltajeln. Wlchardua de — (1*06.14. VII l.)*4. 46. (1*06.) 

91.47. (1*1*.) 108.98. 
Wanga. Alber« el Pertbeldoa de - (1**9 ». IX.) 144. »4*. 
Wartenawe. Helmhardaa et Otto de — (119*089.4*. 
Wartenberg. (I - bürg.) Arnoldoa de - (1190.) 67 .47. 

(c. 1190.) 68. 48. (1I9*.)69.43. (c. 11*4.) 7«. 7*. 

(c. 1198.) 8*. 7. 

Waeen. Otto de — (1*09.10 IX.) 101 80. Heinricaa de — 

(1**4. 14. VI.) 134.1»». (U34.1S.1X.) 144. »1. 

(11** M.VI.) 17* 131. 
Waaaenberg. (Wlaeinberch tu.) Walthuous de — (1*0*. 

9.VII.)8S.3*. (1*03. 9. 11I.)»0 40. (1*03. 7. IV.) 

»1.44. (1*119 7. IV.) 100.74. Heinricaa TaeahU 

i t _ (|*ut.*3.X.)B8.33, Cholo de — (1*1*. 

8. VIII.) 110.103. (1(14.) 113.11*. (1*14.4. XI.) 

116.1(7. Heinricua de — (1(09. 4. XI.) 103.83. 

(1*1S.8.VI1I.)I1».10S. 
Waaaerberg. Heinricaa de - (1*41.1. VII. memor.) 168.87. 
Weichartacblag. (Wichart — ) Albero et Wlchardue de — 

(1178.19 VI.) 44 .4. 
Weideaich. (Widenich.) Liapoldna de — (1108. — IX.) 

1( 4. Engel herlua de — (11 46.) »8.1*. 
Weiderfeld. (Widerfeld.) Ortlieboa de — (c. 11(1.) 44.44. 

(1171 11 111)4» 78. (UJ0 14 V1ID68 49. Ber- 

tholdoa de - (1*09.14 X.) 103.8«. (1*1*. 

8. Vlll.) 110.10». (1*1». 8. VIII.) 110. 104. 
Weidbefea. Ortolfaa etMangoldaa de — (1171.31.111.)*« 78. 
Weikkendorf. Chunradaa de — (1(18. 1 1 .XI.) 118. 1»8. 
Welrberg. (Wlerberg.) Hugo de — (c. 1(10.) 104.86. 
Weiaaenbach. (Wissenbach.) Hecelo de — (114*.)*». 1. 
Weiaaenberg. (Wissenberg.) Hecelo de— (1196.» I ' 7 
Weiaaendorf. Pertoldna de — (1**0.) IM. 164. 
Weitra. Gerungua de — (1*10. 1*. VII.) IM. 164. 
Wehing. Ulricns de — (1*07.(9. Vll.)97. 64. (1(09. 10. IX.) 

109.80. 

Werdarn. Oietricua de — (c 1194.) 78.7t. 

Werde. Mangoldaade - (1119— .1X0»«. 8. (11)9. -.IX.) 

(8.9. (1144.) 31.7. (c. 1144011.8. Albertna de 

— (e. 117».)4I 84. (c 117804( 91. Ottode 

— (K09.D.IVOI01.74. (1*17. 1».V1.)1»1. 148. 
(1*19. 7.X.) 1*3.144. (!»»*. 7. X1L) 131. IM. 
tlricna de — (1*14. II VII.) 11». 114. Cbunra- 
daa de — (1*17. 14. VI.) 1*1. 148. Hadmaros 
de - (1*4». M I.) 174.114. 

Werfen. Cbuno de - (c 119908» 1». (1(01.)9*.47. i im. 

— VII.) 106.9». (c. 1*11.) 107.94. Otto de — 
1*08.) 94.47. 

Weaen. Marenardue de — (1147. 10. V.) SS. 17. Hadnanaa 
de - (1*16.)11*. IM. (1*17. 14. VI.) 1*1.146. 
(1*17.) IM 141. (IM). M. 1013*18*. (1*4*. 
*1. VII.) 17». 107. 

Weaenaer. Adelolch de - (1149 *9.111)4* 47. 

Weterenfeld. Gotfridoa de — (1141.) »8. M. 

Weaellndorf Ulricaa de — (IM*. 7. XII.) 144.(6. 

Wesmannatha). Briderlcii* roltur de — (IM*. 7. XU.) 

na.itt. 
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Widen. Bicholfü» d» - Cc. 11310 19.44. 
Wikanhorrn. l lricu» de - (1848.7 XI ) 173.110. 
Wildeck. Wallherus de — (U87.I8 lll.)64 34. Chunradu» 

de- (1309.31 .1)100.73. (1813 36 .11101 14 131. 
Wlldinimnr. Urini* de - (13070 93 8». (Itw VXI.) 

103.83. 

Wildon. Herrandii« I. II. de — CllM.Xl.tl. (1I90.)67 47. 

(ft. 1I»0.) 68.4*. (II»? 10.1.) SS .ML (UM.) 

70.34. (1198070 33. (1198 )71 38. ( 1193.38 III.) 

7* «3. C«. 11».)» n. (1193.) HU. 1. (UM. 

8 lll.)80.3. (1107001 I- (1101.38. VIII ) 83.88. 

(c. 1808.) M. 37. (1303 3 VI.) 87.39. (1303. 

*.\'l.)87 30. (1808 S VII.)1-< 33 ( I3"8 83 X0 

"8.33. (1303. 11 XII ) HH.n. (1308. 13. XII.) 

s» 3S (1303 3» XI.) 91 43. (1303 ) 93 *7. 

(13118094.37. (c 1307.) 97.6«. (1808 31.111.) 

«8. «9. (1310 34.X.) 103.8*. (1310 I . XI.) 

103.8». (1311— . VII.) 1U6 .93. (1311,18 VII ) 

107.9«. (1311.) 106.17. (1313.) 108. 9"*. (1313. 

33. IV.) 109.99. (1313 8. VIII ) Iii) 103. (1313. 

>t. XII.) 118. US. (1814 37 VI.)I13.1I4. (1814. 

It. Vll.)l 13. 113 (c. 18I«.)II7 134. (1817.3 II 

IIS 141. (It 170 180.1». (1830 8.1.) 183. 100. 

(1880.) 183.183. (1830. 13. VII.) 138.184. (c. 

1830.) 138. 183. (1838.) 131 180. (1831 13 III.) 

I4M.3. l'lricu.» de — (1303.39 X1 ) 91.48. 

(.1333.9.1 )130. 173. (1333 19.1 )133.198 (1837. 

17.11.) 137.809. (1817 7. XI.) 141.881. (1339. 

83 XII.) 139 30. (1340 33. VIII.) 163 68. (1341. 

18 II.) 183.74. (1841 31. VII.) I«8.«H. (1843.) 

178 .184. Golfridu» de — (1303 .89 . XI.) 91 .48. 

Harlnidn» de (1311 . - VII ) 106.93. (1813. 

31 V.) 109.100. Leo de — (?) (1318.) 109. 9N. 

(1814. 16 VII.HI3 113. Cerdudi» de — (1814. 

37 41)113.114. Lliitoldu» de - (1888.9.1.) 

130.173. 11383 19 1 ) 133 19». (1387.17.11.) 

137 808. (1887. 7. XI.) 140.330. (1187. 7. XJ.) 

141 331. (1830.30 XI.) 148 3. (1139.33 X11.) 

139.30. (1340.9 . VIII.) 163 .61. (1340.33 VIII.) 

163 68. (1341.18 ||.) 163 74. (1141 31. VII.) 

168 8«. (1843 )176.134. 
Willendorf Hiidwinu. de — (c. 1183.) 81.33. 
Willibalmsburg. Herbordiii de (1197.) 81.4. 
Willnertngen .l'dalricu» de — (r. 1133 )13.83. (Il43.)39.1. 
Wiltbauaen Ileinricua de (1309. 10. IX.) 103, «0. 
Windherjr. Eppode - (1137) 84. 0. 

Windeke. Dlelricua de - (1309. 13 X.) 103 . K3. (1813. 

B.Vliiouo 104. 
WindiacbgrOU. l lricu» de — (1343 13 VII ) 173 103. 
Winiaberg. Heioricua de — (1318 8 . VIII.) 1 10. 103. 
Winkel, iaetwinua de (c. II40.)87.18. Poppo de - 

(C 1I3«.)S8.3S. Or(oIfua de - (r. IIIS.) 

47 69. (c. 11680 47 70. (1171 31 .111049 .78. 

(c 1186.) 63.31. (c 1186068. 38. IHM U.V.) 

0) 38. (I3IO.)106 90. Urlliebaa de — (1180.) 

W.U. (UM 89 11 )64 3«. (11*8. 6. III.)«.). 37. 



Winkel. (1883.83. II.) 116.191. (1834. 83. X.) 134 34. 

(1341. 81. IX ) 188 90. 
WinkeUalze. Harlvicua. de — 1 108 31 IX Wern- 

herua de — (r. 1178.) 31. 83. 
Winkruilh. Knicilacbalcua de - (r. 11330 19.47. 
Winterateien. Cliunrado» (nincerna imperii) de — (1888. 

84. VIII.) 141 831. 
Wirialaha. Chonradu» de - (1133080.43 (111708* 4. 
Wirnladorf. Cbuuradu» de — (c 1194073 70. 
Wiaen. Gotfridua de - (1118 .31 .VII.) 118. 116. 
Wiaenbacb. Pilgrimna et Odo de — (11930 74.67. 
Wiaenalein. Alranua de - (1117.9. VII.) 188- 133. 
Wiligoiadorf. Sijttridu» ei Odo de — (e. 1133019 43. 
Wiseperin. Geroida» de - (c. 11940 73.70. 
Wolfiteradorr. eridericu» de — (1178.) 16.1. Ulricua de 

(1803.8 VII. )93. 33. (1307 II. 111093.61. (1309. 

7.1V.) 100.74. (1883.80.1.) 138.183. (1887 

33. VI.) 140. 81 n. 
Wolfalein. (WoKVi.tein.) l'dalrtcua de — (c. 1133 )18.43. 

(11330 30.38. lludolAi» de - (1188 31 V.). 

13.38. 

Wolkenaleln. Udo de — (1808 .8. VI ) 87 89. Otacharu» de 

- (I808.3.VIO87 39.(1803 8 VI. )87 31. (1809. 

10 IX.) 108.80. (1331 13 III.) 148- 8. 
Wolaulaa. Pertoldua de — (c. 1133)3« 88. 
Wullngu» caraerariu» - (7 ducf»8(iriae Olacbari.) (c. 1190. 

«7 47 (c. 11900 68.46. 
Wnnber«. Wülfing» ei Wolfkerua de - (1888.87.111.) 

130.178. 

Z. 

Zikkfng. Heinrica» de - (1109. 3. XI.) 103 83. (1810.) 

101 91. (18180110.103. (13130118.111. (1833. 

« 1X0138.18. (1839.3. VIOI38 43. (1840 34.1.) 

139. 31. (1340.31.1.) 160.33. (1840.30 II.) 

160 33. (banradu* de — (1313 6.1X0133 18. 

(1840 84 10 139.31. (1340. 31. 10160.33. (1»40. 

10.111.) 101.06. (1843.86.1110 170.96. (1843. 

18.10 173.113. (1844. 3«. IV.) 177.111. (1344 

88 V.) 178 133. (1844. 17. VI.) 179.134. (1144. 

1 VII.) 171.111. 
Zaurha. (Zucba.) Dietricua de — (c 18070 97.66. Heinrl- 

cua e( Odo de — (1813.0. IX) 138. 18. 
Zebiagen. Alberto, de — (c. 1074 )9.11. Adelberlo» de - 

(c. 1183 )17 81. Hcinricu.de - (c. 1183 )17 33. 

(1110.13 VIII.) 37 31. (1146038.38. (r. 1161.) 

44.14. (11690 48.71. (c. 11730 49.88. Hapoio 

et Odo de — (v. 11110 44.14. Alberode - 

(1171010.79 (1181)10.19. Wirbardoa de — 

(c. 1177011.4. (1188.) «0.19. (1183)60.83. 

(1188 31 V.) «6.44. (1193.10.1 )68 *6. (1193. 

9 .VII07I .60. (1103 .88 111074 .11. (1196 83 III.) 

78.4. (1196.4 X079.8. (1189 )88. 8. (e. 11990 

83. 18. (1800.88. 111)81. 11. (1301081.81. (18U3. 

6.VI087 31. (1303069.38. (1803000. 41. (1803. 

34.1110 90.48. (1307 )34.00. (1809. 7. IVOI«a.74. 
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Zebingen. (1810.) 10« 90. Helnricus de — (ltM.13.IV.) 

101.75. (Ittt.) 1 10 10S. (ltlt.8.VllI.)U0.103. 

oti*.)iis ii«. (»17.1*. vi.) m.it«. (im.) 

IM Iii. (I819.7.X.) 18S.13S. (IM*. 1*. VI.) 
IM. IM. (IM7.I3.VI.) 1*0.818. Wlcbardua de 
— (IM0.30.XI.) 1*8.8. (IMt.S.III. memor.) 
1*9.7. 

Zeisselnanr. (Zelzienmnr.) (Mo de - (c. 11»*.) 7«. 7t. 

Zelklng. Werohard,,, Uta Rcginberli de - (c. Ilt*) 18.31. 

(c. Ilt*.) 17.3t. Wernheraade — (I I83.)«0.S3. 
Ulrieue de — (r. It07.) 9«. «3. (ItM.ISIV.) 
101.74. (Itl7.) It0.l*t. Chmiradus de — (lt*t. 
31. VII ) 173.107. (18*3.10 III.) 173 119. Hein- 
rich de - (IMt. 31. VII) 17t. 107. (13*3 8. 
XII.) 17« IM. 

Zenlanadorr. Dielmarua e( Clricua de — (1808. 8. VI.) 
87 31. 

Zemlinb. (Zemleube.) Albenide — (1187 18.111.)«*. 3*. 

(1 1 97 . t< . I V.) 79 . 9. ( 1 308 . 1 5 XU.) 89 . 37. 
Zfdollsberg. (Zidollaberg.) Pruno de — '(c. 11*9.) 47.70. 

(1I7I.)30.79. Oolfrldaade ic. 1310.) 10*. 88. 
Zlrberg. Ulricus de - (IM* . 1 *. VI ) 13* . 19t. (IM*. 88. 

VI) 133.13. 
Ziresreul. LJalricus de — (c 1 173.) 3t. 88. 
Zokliadorf. (TOccIisdoiT.) Cbadoldus de — (c. 113t ) 18 »t. 

(c. 113t ) 19. *3. (1135.) tO 3t. 
Zollingen. Pabo de - (c. 11*7.) 33 I«. (1137 *. VII.) 39 3« 

(1139 M.III.) *t *7. «igboio de — (c.117«) 

33.9.1. 

Zolre. Hudiger de — (M07.M. VII.) 97 «3. (1808 ) 98. «7. 
Zufe. Chuno de — (1 889. 5. IV.) 1** .3*0. 
Zwelll. Pilgrimus de — (1155.) 3«. «8. (1133.) 3«. M. (c. 
1157 )*0 *0. 



Bürger und Ungewisse Personen. 

Adalbero, (c. 1161.)**. 4*. 

Adalbert» ieroaolimilunua. (? de Werde) (c. 1 IM ) 31 9. 

«Ml wart (iits. .i.)i8.*o. 

Adan cenenlariu*. (c. 1133.) tl. 5». 

Adelbertua Vouratre. (IIS«. 13. VI.) 33 60. 

Adalbero. (II37.)S3.3. 

Adelraaiua. (c. litt.) 16. t«. ( 11*8.) 30 t. 

Adelnart cellerarioa. (c. litt.) I«.t4. 

Aigilo. (1196. M.III.) 78.5. 

Albohaa. (1116. St. III.) 7». 5. 

Alhald. (c. 1I68.)*7.6». 

Almarue. (It05.)9* 3*. 

Alraarua Vorater. (1 1 10. t*.X.) 103.88. 

Uranus preco. (1179.) 3«. 7. 

Amelbertua homo occlesiae nivenburg. (e. 1 157.) *0.*t. 
Anselmua. (c. 115«.) 38.83. 

Aacainaa. (10*9.7.1)6.19. (1 196.85.111 )78. 3. 
Pabo. (c. 1 ISt.) K.M. (c. 1181.) 58 . 18. 
Perengarius artifex. (1011 . 18. VI.) 3.7. 
Peruhardus de dorf. (110h. «9 IX.) IS 6. 



Berrihardue. (1113.) 13.10 
Perloldus. (memor.) (»85— 99*.) 1 .*. 
Pertoldaa. (1113 )13.9. 
Perloldna. (r. 1198.) 71. 5«. 
Pelrua aalluarius. (1808.*. VI.) 87.30. 
Phuslel Hermannus. (181«. 1 1 .XI.) 1 18. 138. 
Piligrimua. (1008 1 . VII.) 3 *. (C litt.) 11 tO. 
Bolo. (1136.) M . 38. 

Prunricus (1136 .39 IX.) M 6I (r II37.)*0.*8. 
Bruno, (r. UM ) 16. SO. 
Burcbardtia. (1 181.) 1* . 19. 
Kadalhoc. (IIIS ) 13 ». 
Cbadelhocb. (11*8.) SO i. 

Chadoldus. (113«.)8t.A8. (Ii** . I . VII.) 179 18«. 

Krems. Cl»ea de- Pil-riniua. (1171.) 30. 7J. Heioricus Le- 
leabarl. (IIS« t3 111)78.3. Leopoldua Wechs- 
ler. (1196.85.111.) 78 5. Orluinoa prolocutor. 
(1196. 83. III.) 78.3. Sifridus in foro. (1196.83. 
III.) 78.3. Sifridus iudex. (119«. 83. III.) 78. 3. 

t.bunradns, Cunradus. (IIS«.) 88.38. (1137.) 83. 3 (11*1.) 

88.88. (c. 1I39.)*3.»8. (r. 11»3.)71 .56. (IM*.) 
ISt 18*. 

Chuono. (c. 1181 )39.I8. 

Cbunigunde (c. 1197.) 79. I*. 

Theoderim*. (1113 )13 9. 

Dlepoldua. (1S03 ) 9*. 3*. 

Dietricna magialer. (131«. 11 XI.) 118. 1S8. 

Oielricus serviens Maludani. (1881— V.) 187.167. 

Tiver. Pecblinua offldalia de — (1387. 7.XL) 1*1 .831. 

Draiskirchen. Meinhardus de — deeimalor melllc. (1816, 
II XL) 118 ISS. 

Durinhardua. (1115 9. VI.) 1*15. 

Durinch. (c. 1157.) *1 .*S. 

Ebergerus. (c. 1133.) 16.35. (119« 83. III.) 78. 5. (1196.85. 

111)78.5. 
Eberbardus. (<. Il«l.) ** .3*. 
Egil. (983—99*.)!.*. 
Ekebardua. (1 196. M.III.) 78.3. 
Ekkerlcua. (HSV 30. XI.) 17.3*. 
Engelbertua. (1381 - . V.) 187. 1«7. 
Engellridua. (U»C.33.III.)78.5. 
Engiimarua. (c. 119*.) 75.70. 
Bpo. (1133)10.58. (117«.)53 93. 
Ernlal. (c. 1188.) 1« 86. 
Vincbe e( Volcbold. (IttO.) IM. 1(3. 
VUacb (T) Cunradus judex de — (1317.) 18» 1**. 
Viacha, Ortlibua dvll in — (188*. 3*. IV.) ISS. 189. 
Fridericus homo Alberonia. (1171 . 1 V.) 50.80. 
Kridericus. (119«. 85. III.) 78.5. 

Priaach. Clves de — Helnricua. (1303.) »3 *7. Heinbertas 
(1808.3I.11I.)98.6*. Karolua ricedomin. de — 
(1814.*. XI.) 11« 187. Bernhard«« prepoa. de — 
(lttt. 8. 1.) 189.173. 

Cebehardua. (c. litt.) 16.86. 

Gerber. Hugo der — (c. 1307.) 97. «6. 

Gerbirgis. (1881. — .V.) 187.1*7. 

Gerhoho. Mlni.trrialis Misburg. (lt*1 8«. IX.) 1(9.91. 
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Cerlochu«. ( 1 116.11. VIII.) 37.31. 
Geroldua. (c.lltl.) lt. 19. 

«erungu. (brstarius. (r. 1 19|.) 71 .49. (1196 84 III.) 78-4. 

fiolfrldu«. (11 37.) 34 3. (c. 1184 ) 74.70. 

Gotfridu« Iheloneariua. (1149.3» III. )4* «7. 

OrOta. Albertus offitiali» de — (1*10. *4 X.) 104.88. Eschwi- 

nu» de -- (Uli.) 108.97. Albertus jadex de — 

(1114 16 VII.) HJ. 114. 
Grosau*. Cbunradu». < . . I «4 ) IS«. 184. 
Gumpo. (c. 11«.) 16 »7. (11*8.-1)18.40. 
Gandalchardus. (IIIS.) 13.9. (1113.) 13. II. 
Gunlherus. (1136.) »4* 
Hadainarus. (11370*4.3. (c. II 93.) 71 .49. 
Harluiru». (1113 )13 10. (1191.) 14.19. (c. 1133.) 1«. 3«. 

(c. 1134.1 17 33. (113*033.47. (1301. 9. VII.) 

W.U. (1816.31 VII. vi C edo«j.)118.136.(c.l«4 

ofBc. victrii.g.) 133.184. 
Uauamannua. (1881 — V.) 137. 167. 
Heimo (r. 1114.) 13.14. 

Heinricue. (1197.3.11.) I«. 3». (c 1140.) 34.31. (1331 .- .V.) 
137.C7. 

Helnoldu*. (1114.9. VI.) 14 14. 

Hercbenbertoa. (II 13. 9. VI.) 14. 14. 

Hernisl. (1I13.)I3.9. 

Ilerrandua. (r. 1193.) 71 46. 

Hiitegrimus. 0*110 io$.»7. 

Ilolxnianiius. Gerongua. 1 1 1*0 6. V.) 136. 163. 

Hugo. (0. 1149.) 43.48. 

Hano ei AI. ejus Gotschalcus. (c. 1194.) 74 70. 
Hauoldu«. (11»6.»4.III.)78.4. 

ihe. Wolfkerue , Rudolfus , Colatannus , Dtelrieue de — 

(1146.) 38.33. 
Iwbrico. (1304 .3. VII.) 93.43. (1309. 4. XL) 103.83. 
Uu»a pedieeeaua regia Heinrici IV. (1048. 3. X.) 8.1. 
Iriogu». (1114 9 VI.) 14 14. 
laeorich. (11S6.)88.48. 
lager. (r. 1193.) 1«. 33. (c. 1 133.) 16.36. 
Lancware, aocilla. (c. 1074.) 9.1t. 
Leo. (1.1194.) 74.70. 

Liapoldu». (r. 1 193.) 71 .46. (1304.) 94.44. 
Liutwimi« aervieus Ratbodonia. (1066.) 8.8. 
Ludiii, 11«. (c. 1176.(43 93. 
Machtildi*. (r. 190*.) 87.38. 

Marburg. Gotsralros pellipariaa de — (13*4.) 138- 184. 
Marilious. (1114 9. VI.) 14 14. 

Marquardt», (c. litt.) 16. tt. (11*4 *0 X1.) 17.34. (11*7.) 

84.3. (1196. *4. III.) 78.4. 
Medlirb. Eberbarduade - deciaator. (1*16 .11X1.)118.1S8. 
Mfs'nhardiia vir uobili*. (c. 1101.) 11 .*. 
Megiubardu*. (1171 I V.) 40 .80. 
Meinhard..». (1 1*6.(4 . III.) 7s 4. 
Meriboio. (c. 11*3.) 16.(9. 
M IUI i in (983—884.) | .t, 

Maler. (»Mutariue) Heinrici». (1196 14 Ul.)78.4. 
trüber«. Kkibertue prepoa. de - (1300. 18. III.) 83 . 14. 
Ohold.,.. (r . |I41.)»8.*I. 
Orlollus. (t 1 193.) 71 .46. 




Otlo. (11*1)14-18. (1136.) tt. 48. (c. 1137.) 34.». (1148. 

14. VUI.) 37.31. (c. 119t.) 71. »6. 
Otlo cetaenUrina. (c. 1133.) 16.84. 
Piterolfus. (1196 84 .111)78.4. 

Rapoto. (1066.)8.8. (1113.) 13.9. (I13«.)tt.»8. (11410308. 
(1144.) 31 7. 

Rafl.pona. Cive« de — Hugo. (c. 11470 40 4t. Friderlcna 
et Heinricus de — (1149. tt. III.) 4t. 47. 

Regingerua. (c. UM.} II «f. (c. 1134.) 16.31. (cll84.) 
173*. 

Reginhardua. (c. 11*4.) 17. 38. (1 138. - 1.) 18.48. 
Regtnherus. (c.lltl.) 14 *3. 
Reglnpertus. (c. litt.) 14.13. 

Reicbperus, judex et 81. Perloldua (1**0.30.111 ) «4 161. 
Reuacho. (1334 . 31. XII ) 144 .37. 
Richen«. (U940 81-I. 
Richilde, (c. 1134018.36. 
Rlhuinua. (r. 1 170.) 4S .74. 

Roberlua wagbter (francigena.) (1316.11 .XI.) 118 138. 

Rorbariua. Chunradua. (1830.30.111.) 134.161. 

Rudigerus et Carolua Ifaelooearii. (1319. 4. XI.) 134. 14». 

Radigerus milea. (1*44 36 IV.) 177 131. 

Rudingu«. (c. 11490 43.4«. 

Rodllbua. officialia virlriug. (c. 13*40 133 184. 

Rudolfus. (113(083.48. (1 196. 84. HL) 78.4. 

Rudolfus cellariua. (1187. 16. 111064.34. 

Rupertu». (1114 )13.14. (c.1134.) 17 33. 

Rupo. (984—9940 1 4. 

Scheubo. (1344 36.1V.) 177.131 

Bcbine. Wolfkerua. (1341 .87. X.) 169. 93. 

Hchu-u I Hermannu*. (1387. 83. VI.) 140. 818. 

Bcrofa. Clricua. (1848. 38. IV.) 170. 9». 

Bele Heinricus. (c. 11940 74. 70. 

Bellgkind (felix pner). Heinricus. (1189. 18. V.) «« *» 

Shlom judeua. (c. 1194.) 76.73. (n. 1194.) 77.8. 

Bigeboto. (1078.) 10.1. 

Sigefridus. (1136.39.1X033 61. 

Binopel. Orlolfu». (I183.)60.t3. 

»negelle Llrlcua. (1 187. 18 III.) 64 34. 

Sophia, (c. 11760 44.94. 

Slal. Helnricua.(ll7».)46 7. Rudprechl. (1 179.)46.7. (ISIS. 

8. VIII.) HO 104. 
Stanturax. Rudceru». (1**0 30.111.) 1X4.1(1. 
Sleir. Cive« de — Otlo, Oltaberua , InpHcb , Marauardus, 

We.ilo, Rudolfus de — (r. 119*0 71 .4«. HI1- 

poldua offlcialiade - (1*13.31 XIL) 11t . 113. 
Slirhenie. Heinrlcua. (c. 1 307.) 97 . 68. 
Btiuch. (1196 34.1110 78. 4. 
Strudel. Clricua. (1196. 84. III.) 78.4. 
Hweuus Heinricus. (1*07. tt . VII.) 97.84. 
üdalricas, film» Reginberli. (c. litt.) 16. tt. 
Cdalricne (1074 «. 11109.10. (c. litt.)«. 16. (1137084.3. 

(c. Il44.)36.t8. (1146. 14. VIII. )37. 31. 
Clricua. (c 1 1 90 preco.)(8 .48. (III*. 4. XL vicedon.)! 34. 14». 

(1331.— V. aerviona.) 117.167. 
Ulricus, Bliua »worlxgeri. («07 19. VII.) 97. 64. 
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Ungarn«, Mcolaua. 019*.». VI.) 1*1.17. P.ulus. (1«»*. 

SC. IV.) 177.111. 
l'ngeemach. Hapolo. ( 1 198. Ii. III.) 78.5. 
UtO. (11 91. 13. III.) 78. 3. 
Warmnnt. (c. 1130.) 1». 11. 

Wela. Dilmarue judex de - (1111.) 131. 18«. Leo civi* de 

- (litt.) III . ISO. 
Werinhardu». (e. UM.) IS.». 
Werinlierua. (983— »94.) > * 

Wecilo. (110». 5. XI.) 108.88. (1187.4. VI. judex.) 140.217. 
Wien. Marquardua judex. (1108.) 98.67. Dielricus judex. 

(1316 14VI.)113.I33. Heinricua judex. (UtO. 

10.111.) 113.161. Dielricus na«. mone(ae. (1*07. 

«9. VII.) 97.63. (1108.) 98.67. (1109.) IM 81. 

MahjrriJu* monetariu*. (1108.) 98.67. Uoifridua 

ramerariua. (1196.) 81.8. (1103.7. IV.) 91 44. 

(1107.11.III.)93.6I. (1107 *9.VII.)97.63. (1108.) 

98.67. (1109.) 103. Hl. (1110.) 106.90. (1117.) 

111.1*9. Goldruna uxor ejus. (1807 19. VII.) 

97.65. N. N. deranus judaeorum. (11*3.6. VI.) 

136.100. Clrea. Arnoldus (c. 1170. )»9 73. Fal- 
traraus. (1308.) 18 .67. Piterolius. (1108.) 98 67. 

Peorer Chunradua. (13*0. 37. III.) 161 .57. Pulle 

Odo. (1119. 5. VI.) 158. 45. Bruno aurlfex. (c. 

1170.) 49.75. Chamber, Orlollu» et Chunradua. 

(1*33 l.V.)I31 16. Chlebariue Alberto». (1108.) 

98.67. Chunradua, ronritua Siijule. (I*08.)98.67. 

Taunewaachel, JBberhardna. (1108.) 98 .67. Die- 

trlcu». (c. 1 170.) 49 . 75. (1 803 . 8 . VII.) 93 . 33. 

(1110.) 10«. »0. (1816. 1*.VI.)118. 133 (1816. 



I1.XI )I18 138. (U|7.)1U149. (11*3 7 XII.) 
138.1x1. Eberhardua. (c. 1135.) 16.18. Keler. 
Chunradua. (1881 . — .V.) 117 167, Gran«, Olto. 
(U09.)10* 81. GrilTo. (r. 1 170.) 49 75. (1108.) 
98 .67. Hartliebu«. (c. 1170.) 49.75. ileinricu« 
iocl.or. (1108.) 98.67. Uohennarcht, Pallramu* 
andern — (1133. I.V.) 151.16. Hocaslraaxe, 
Hertnldus auf der (1133 I.V.) 151.16. Llu- 
toldu«. (ItOt.)lOS 81. Rainold««. (1**0 30 III.) 
1*3 . 161. Rudigeru» inrisor. (t*0s.)98 67. ( 1**0. 
30. UL) 1*3 III, Hodolftia. (e. 11700*1.7». 
SchuteinvQrfel, Sifridu». (1*08.)S8.67. Sueuu«, 
Chunradua. (I808.)98. 67. (1H)9.)103.8I. (1*10.) 
106.90. (1**0.30.111.) 1*5.161. Vaxo, Glaelhe- 
rua. (1*33.1. V.)13l 16. Wergandns. (c. 1194.) 
76.73. Wido. (1*06.) 98.67. (1*09.) 103.81. 
(1**0.10.111.) 115.161. (1*3*. 7 XII.) 138 INI. 
Wirt (ho«i»e«). Chunradu» el Dietricua. (1**0. 
30.111.) 113.161. (Uli — V.) 117. 167. Wit- 
»archt, Ditricoa de - (113.1 I V.) 131 16. 

Willebalmna. (1119. 4. XI.) 114.13». 

Wikkenia. (110719. VII.) 97.63. 

Woligangua. (1185. 80. XI.) 17.14. 

Wolfkerua. (1078010 1. 

Wohroldu». (1I36.14.V1II.)37.3I. 

WolltriKil. (c.Illt.)13 83. 

Wulfina- (1193.) 70.35. 

Zenglr. Rudgerua. (1*80.30 III.) 113. 161. 

Zugillnrb. Helnrirn». (1196.14.111.) 7*. 5. 
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Päpste. 





Wahl 

»* 'IUI. 


»> c i Ii e. 


Tod. 


Benedict VII 






983. Juli 10. 


Johann. XIV.I 




um« Mm 


Aug. 80. .' 


Juhanit. XV. 






uftl f. .12 

»Ii. Juli. 


Johann. XYI, 




POtP« «/Uli. —— 


»9b. 


\M ' li^UII 14«» V * 






min L'^l - c 

»»». relir. .1. 


Silvr«lf>r II 

■ 1 J > l -T 1 M ■ la 




>*<lU lnril •» 

i ~~ , \pr Ii c . 


I0U3. Mui 11. 


Inliaini XVII. 


1003. Juni 9. 


1 .11 1*1 Ififät II 


1 l l i ta J i l l -3 1 

IUII3 Ott. II. 


Johann XVIII 

r.i.L i (.. t III. 




Mi, Ii«*.- *>A 
IWw« 1/"' ■ *o. 


1 nun 1. .1 


Sergius IV. 


100» Juli. — 




loiz. Jani. — 






Ii ii i y inii 


ll"8i. Juli. — 


Jflhainit XIX 

■J Uli «III II. AlAi 






1033. Mai. — 


Hr-i i'ii i i J IX 

IM II' Uli It ■ 




1 Ii ' ; 


Im*. Juli. 17. 


ßrp>'ür VI 




Iilii \tiii 

■ Utf. .Wfll" 


104B. Oer. — j 


rimmvn* II 




IVfVi liec. *->. 


1017. Ocl. ». | 


1 1 in :■ sr -» 1 1 




Ii, i- hilf 19 

1 " •# aV| «III 1 1 1 / . 


1048. AllK. 8. 


Leo IX. 




Ill'i'l |.-\r 1$ 

i"i?t r ~'»r. i«. 


10.14. April 1». 


Vi. Inr II 

V K IUI IIa 




IIISk' 4ncil II 
1 U>ln. April 1 .1. 


1047. Juli 18. 


U i *■ i 1 IV 




Iii «.9 A..«. 1 

l»o7. Aui;. I. 


1058. Mar» 19. 


ncncaici. .\ . 






10.1». Jänn. — 


L^n.uiaus Ii. 


III.»"*. HCl. *3. 


10.19. Jann. IS. 


1061. Juli II. 


\ 1 r ■ i i i i 1 i r II 




1 Iflla ^Clll. »III« 


1073. April 11. 1 


I' r «„ nr vil 




1 II? 1 Iii... 'tll 


losj. >| a i ti. 


Virtnf III 

» lrlOr 1 II- 


IU9D. M.Ii JE4. 




1087. Hepl. I«. 1 


l'rhiiiiiv II 
l_ i ritt II IJ II II. 


ItUM \l>Ir* 1 •# 
H"*"?, .UdlK 1 * . 




109». Juli 1». 


I» | 1, , ] . . II 

i um ruuin 1 1 . 


1 1 1 1< < l Itiir 1 t 


1 ItUti In» | & 

IUJI». Allg. 1*. 


III». Jfinn 18. 


fl*laalii«i II 
iiri.mm* ii. 


1 1 In lilnn 9*. 
1117. Jttllll. SO. 


Iii**. M;irx 10. 


1 i Im i ii „ .... 

1 1 1». Jänn. st». 


* i 1 i i , ■, I ' 


IIIS P#hr I 


I l Mi i. .. i . a 
ii. r riir. V. 


Iii*. Her. 12. 


Iliinnriti« II 

■ IVIIUI IUS 11. 




i f *fc n.» w t 
1 1«* l/ec. c 1 . 


1 I.II L..1. * ' 

1 1 30. r ehr. 14. 


innoi c nie 11, 


1 1 Iii L*»l.» 1 t 

iiju. r ehr. 


llJ0.I>ebr. <:< 


1143. üepi. ft. 


* U 1 C> 1 1 ll II .1 II. 


1 1 t*. «*»frJJ(» *D. 


1 14-1. >ep(. <o. 


II 4*. Mflr» 9. 


I ■■ c i 1 1 ■ ll 

Lf 111 III» II. 


1 1 Muri. 1«. 


IIH.il.ir/. 12 


1 14.1. 1- ehr. 11. 


III'«. II MIM III 

r.iif^t IIIIIS III. 


1 1 r i r cor. «#. 


ii',- ii l 
UM .Mar/. 4. 


1 133. Juli 7. 


AiiDMlniihi I V 

\ na.» i u ü i* . 


I 1 i-j. Juli :'. 




1144. Oer. 1. 


Hadrian IV 


1 1 \i t\m>f 't 

no-». uec. «f. 




115». Sept. 1. 


|| M mmAm» III 
\ Ir x.ifiilr t III. 


Iii!». Wepr. 7. 


1 1.1». }»ep<. 20. 


1181. Aue 30. 


1 awlaia III 
ins in. 


i 1 kl l 
1131. f*C|»I. 1 . 


II**«. f»e|il. b. 


1184. \ov. 14. 1 


Crbanu« III. 


um. Nov. t4. 


UM. Oec. 1. 


11-7. Oct. 19. | 


Gregor VIII. 


1187. Od. »o. 


11*7. Ocl. ti. 


11-7. Oer. 17. 


Clemens III. 


11-7. Dec. 19. 


1187. Dec. «0. 


1191. MBrz 17. 


(üle.tinu« III. 


UM. .Mar« 3». 


1191. April It. 


119«. J«nn. 8. 


Im .■ III. 


UM Jänn. 1. 


IIS«. Kehr. 1*. 


1116. Juli 1«. 


Ilouoriu* III. 


1(1«. MI 18 


III« Juli M. 


1117. Marx 18. 


Gregor IX. 


1117. Märx If. 


i«7. via« i9. 


1141. Aug. 11. 1 


CGIe.linu« IV. 


IUI. Ort. - 




1141. Nov. 17. 


Innocem IV. 


UM Juni t4. 


1141. Jpni *8. 


1154. Dec. 7. j 


(Buhmer Beg 


Wien. Krankfur 


I an Main IUI P a R XX.) 



Hodoaldu». 961 — 984. 

Johanne« IV. 984 — 1019. (?j f 

Poppo. 1019 — 1041 September' 18. * 

Kherhardu». 1041 — 1049. | 

Ooihaldu«. 104» — 1064. (?) f 

ll;ivo Ilgen ii.v 1064 — 1068. f ' 

Sighardua. 1068 — 1077 Augutt 11. t 

Heinricu« 1077 — 1084. * 

Frfderiru« II. 1084 - 1081. | 

Cdalr.ru« I. 10-6 - lltl Decemher 13. t 

Rerardu». litt _ nts entsetzt. 

Peregrinu« I. 1131 — 1161 Augu»t 8. | 

Udalrinm. II. 1161 — 1181. f 

Golfrida*. 1181 — 1194. f 

Peregrinu« II. 1194 — lt04 Mai 14. f 

Wolfkeru«. 1104 - itl- Jänner (13.17.) f 

Berlholdu». 1118 - Uli Mai t3. J 

(Hiibei. Monum. eccle». aquilejenai«. 8tra«»hur«. 1740. 

pg. 467 — 719.) 



Erzbischöfe von Salzburg. 



Fridericu«. 944 — 991 Mai 1. * 
Hartwictt». 991 Nov. 8. - 1013 Derember 4. ♦ 
Gunlberu«. 1014 — loti November 1. | 
Oietmarua II. 1016 — 1041 Juli 18. , 
Haldwiuu*. 1041 — 1060. April 8. ? 
Geliehardii«. 1060 Mai 1088 Juni 16. | 
Tleino III. 1090 Mart 14. — 1101 September, t 
Conradu» I. 1106 Jänner 7. — 1147 April ». T 
Eberbardu« L 1147 April tO. — 1164 Juni 11. f 
Conradu« II. 1164 Juni 1». - 1I6H September 18. ? 
Adalbertu«. 1168 — 1177 einteilt. 
Conradu« III. 1177 — 1181 >" oveuiher. 
Adalbertu«. 1183 Nuvember 19. — 1100 April 7. t 
Eherbardn«. II. ItOO — 1146 Oeremher t. f 

(Haniii German, «acra Aug.burg 1717 - 17t». D. pg. 

146 - 344.) 

Bischöfe von Passau. 

Pilgrimu«. 971 - 991 Mai 11. f 
CbriBlianu«. 991 — mit September tO. f 
Bereugeru«. 1013 — 1044 Juli 14. | 
Engel bertu«. 10|4 — 1065 Mai 17. t 
Allmannu«. 1064 — 1091 August 8. f 
Cdalricu» L 109t April. — Uli Augaal 7. f 
neginmaru«. 1111 - 1138 vor dem November, t 
Reginberlu«. 113« - 1148 November lt. f 
Conradu«. 1149 — 1164 Juni 19. 
Ruperin«. i 

Albanu«. | 1164 — 1171. 
Heinricu« ' 

Theobaldu«. 117t Mir«. — 1190 November 1. f. 
Wollten«. 1191 BUn 11. — itOl. Juni. 



Reihen geistlicher und weltlicher W ürdenträger von Oi(>— 



Poppo. 1*0* Juni. — 1805 Decemher ff. t 
Manegoldim. 1206 — 1814 Juni 9. t 
Ulricua II. 1*15 — 1*81 Oclober Sl. t 
Gebebardua. Itft — 183* reaignirt. 
Budigerua. 1tS3 Auguat. — ItJO entaelsL 
Hanaia. loc. eil. 1. pg. tof — 88«.) 

Bischöfe von Freising. 

Abraham. 93N — 99*. | 
Goteacalcua 994 — 1008 Mai C. | 
Egilbertua. 1006 - 1039 November ». t 
Nitkerue. 1039 — 104*. circa, f 
EUenhardua I0J8 circa — 1078 März II. t 
Meginwardua. 107» — 1098. f 
Heinricua. I. 109» — 1137 Ocloher 9. | 
Otto. L 113» — 1158 September **. f 
Adalbert™. 1138 — 1183 November 11. t 
Ollo II. 118» — lffO Mürx 17. f 
Geroldua. 1«0 — «30. abgeaetat. 
Conradua. It30 — 1*58 Janner 18. t 
(Meichelbeck Hiator. frieing. Augaburg 17*» - *9.T. I. II.) 




Wolfgangua. 97f — 99» Oclober 31. f 
Gebbardua I. 99« — 1083 Min t7. f 
Gebhardua II. lots 1036 Mira 17. t 
Gebbardua III. 103« — 1060 December t. f 
Ollo I. 106U _ lo»9 Juli 6. t 
Gebhardua IV. 108« - 1)01 Juli 1*. t 1 
l'lricua 1105. Reaignirt. 
Harlui.ua. 1105 — 11t« Mfira 3. f 
Cbuno I. III« 113t Mai 19. f 
Heinricua 1. 113t — im Mai 10. f 
HarMvicua II. 1135 — 1165 Anenal t* f 
Eberhardua. 1165 - 1U7 Augnat *». f 
Cbuno II. 1167 10. Oclober. — 1195 Juni II. +, 
Golfridua. 1185 18. Juni. — 118« Februar t8. Reaignirt. 
Conradua II. HS« 3. Min. — 1*0* April t3. f 
Conradua III. 180» II. Mai. — 1887 April «. t 
Siglridua. 1**7 — lt»6 Mür/. 19. f 
(Hied Cod. diplom. raiiabon. Regenaburg 181«. L pg. XIV.) 




Eberhardua I. 1007 — 10*0 Auguat 13. ;• 
Swidegerua. 10»0 — 10t« December t5. Papal. 
• Hartwicua. 10»7 — 1033 November t. f 
Alberlua. H-53 - 1047 Februar 14. | 
Gunlberua. 1057 — 10SS Juli t3. | 
Hermannua I. 10(5 — 1073. Enuetit. 
Aupertua. 1074 — 1 10« Juni II. t 
Ollo I. 1101 — 1139 Juni SO. | 
Egilbertoe. 1139 _ II»« Mai *9. | 
Eberhardua II. 1146 — 117t Juli 15. t 
Hermannua II. 117« - 1177 Juni It. f 



1240. 347 

Odo II. 1177 - 119« Mai «. f 
Tbieino. 1196 — ttOl Oclober I«. -f 
Conradua. Ifot 1*93 Mffrz II. | 
Ekberlns. ItUS — 1*37. f 

poppo. it37 - it»t. et | 

Heinricua. im — lt47 September 15. f 

(('.«»ermann Germ, sacra St. Blaa. 180t. VII. Epiacopa- 
lua Bamberg, pg. 1 — 145.) 

Bischöfe von Gurt 

Gunlberua. 1071 - 1090 J ini 16 f 

Berlholdua. (1090 ?) — 1104. f 

Hildeholdua. 1105 (f) — 113t. 

Romanu» I. II 3t — II «7 April S. t 

Heinricua I. 1 167 — 117« Oclober S. | 

Romanua IL 1174 — 1179 Juli 13. * 

Dietri.ua I. 1180- IIS* reaignirt. 

Wernheru«. 119» — 119«. | 

Ekkehardue. 119« — ltOü Mai. f 
;Wallhenia. IfOO — 1t09 (ISIS.?) 

Otto I. (1*09.1*13 7) — Itl4 Juli 30. t 

Heinricua II. Iii« — 1*17 September. 7. f 

Cdalacbalcua. 1817 - Ittl reaignirt. 

Clricua I. Ittl — lt53 September. 1«. t 

(Marian (Wendl) Aoalria aaera Wien 1780 — 88 V. 
pg. 808 und pg. 308 berichtigt nacb F. I.. Hobenauer'a 
knraer Kirchengeacbichle v. Karnthen, Klagenfurt 1850.) 

Bischöfe von Seckau. 

Carolna. 1*1» — 1*31 Decemher 13. t 

neinrlcua. 1*3* 30. Mai. — UM Ocloher. 7. (7 8.) t 

ülrictta. 1**4 — 1*«» Juli « t 

(ScbmuttHiBl. topog. I.exicon. Grill* 18** III. 557 — 4f0.» 

Bischöfe von Lavant. 

Cdalricua. 1**8 — 1840. * 

(MeUger Hialor. »aliaburg. SaUb. 1S9* pg. 115*.) 

*ibte verschiedener Klöster in Österreich, 
Steiermark- Kirnthen und Salzburg. 

L Österreich, unter und ob der Enns. 

A 1 1 e n b u r g. 
(V.O. M.B. Benedict. Kloat. Gegründet 1 1**.) 

Gollridua. UM - UM. t 
Wichardua. ll«9 — 118t Febr. t. t 
Erenfridua. UM Mira tl. - 119« Juli *. , 
Hudperloa. 11t« — 1809 Aug. 1«. i 
Paho. ItIO — lt37 MBra 1». * 
Winllherua. It37 — 1*60 Mal (JfnnerT) 9. t 
(Pea Script. Leipaig. 17*1—*». II- 3l»-3*3.) 

4i* 
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A n d r fl , 8 1. 

(V.O. W. W. Propatei rcgulirter Chorherren, liegrilndettirca 

um.) 

Gotoctalcw l. — M78. t 
Marquardt». 117m — 118». | 
Herwurdus. 1180 — 18U3. * 
Golschalcus II. 1803 — 1883. t 
Sigfridus. 1383 — 1(63. f 
(Sickingen Topo«. Wien 1831 — * I. V. O. W. W. IV. p K . 71.) 

Ardacker. 

(V. O. W. W. Propstei weltlicher Chorherren. Gegründet 
10»».) 

Hupertna. i .-•»•. — — I 
Johanne«. — 1080. — Y 
Pelm.. 118% — UM. 
Wilhelm«!.. 1131 - 1180 . Irea. 
(dalrirus IIhO — 11*3 circa. 
Conradua. — — 1184. 
Orlolfu*. 119* — 1810. 
Harlniamiu*. — 1817. — 
Heinrirua. 1330. - I 
Liupoldus. MI. — V 

(Slckingen lor.nl. V. 0. W. W. XI. 3«. Ibeiiweiseerganrf 

aus Urkunden.) 

Haumgarlenherg. 
(M.ilil viertel. Cisler*. Kloat. Gegründet I Ul.j 

Frlderirtrs I. IUI — 1131. (?) f 

llermannua I . — — — 

Hernannus II. — I18H, — 

Krideriru» II. — 1 193. — 

Beinbolo. 

Rudigeru«. - 1808. - 

Hunardiia. — — — 

Pilgriiaos. - 1839. - 

«tmou. — — — 

(Hoheneck Genealog. Passau 1733— 38. L 1*. Die ange- 
Kebenen Jahreszahlen nach den Urkunden in Kur» Bei- 
tragen. Lins ItOS- 9. DL pg. 388-430.) 

Erlu 

(V.O. W.W. Benedict. Konn. Kloat. Gegründet 10*4— 10«6.) 

Gisela. 10»4. 

AdelhaJd. - II»«. - 
Imisa. - 133». - 
(Nach I rkiinden.) 

81. Florian. 

(Traunkreia. Propatei reg. Chorherren. Gegründet 1671.) 

Hartmann. 1071 1099. 
Isinberlus. 109» III«. 
Dietnarua I. III« — 113t. 
Heinricoa I. 1138 — 1173. 
Kngelberlus I. 1178 — 1803. 
Ol«. 1393 - 1313. 



AI im an rju». 1813 — 188t. 
Bernhardus. 188« — 13»0. 
Dietnyirua II. 1340 — 183«. 

(Stiilz Gesch. v. 8t. Florian. Lins 1833. pg. 171.) 

G a r ■ t e n. 

(Traunkreia. Benedict. Kloat. Gegründet circa III«.) 

Berthe M "s I. 1110 — Iiis. 

Berlholdus II. 1113 - 1131. 

SyriJS I. 1131 — il«|. 

Waltherus I. 1161 — 116». 

Ctintherua 1. IIS» — 1178. 

l onradus L 1178 — 1183 Oclob. 83. 7 

8>rus II. — 1190. - 

Arnhalmua I. 1193 — 1803 Aug. 1». f 

lladmaru» I. 1803 - 1818 Octob. 1». Abt in Melk. 

Anihalnius II. 181» — 181«. 7 

Conradu« III. 181« — 1317. Abt in Melk. 

Reginhertiis 1. 181 M — 1887. 7 

Bcrtholdtia III. 1837 1333. 7 vor den Mai. 

llriciis I. 1333 — 1339 7 

Berlholdus IV. I8»0 — 18»3 resignirt. 

Orlolfu«. 13»3 — 133». Abt in Melk. 
(Prits Garsten und Gleink. Linz 18»1. pg. »3. berichtigt 
nach dem thron, garst, bei Hauch Script. L 4-M.) 

Geras. 

(V.O. M. B. Praniouslral. Klost. Gegründet nach 114«.) 

Mandcvinus. IIHO. Juli 14. | 

Thilinannus. 1160 — 117». 
Paulus. 1179 — 1186. Kehr. 13. 7 

Dlenuma. 1IH6 - 1 iss. 

Frldericus. 119» - 1834 circa, 
Johannes. ■-. 1386 — 1336. Odo». 13. | 
Floriaous 1834 134«. Oclob. 31. 7 
(Marian (Wendi) loc. cit. VIII. 8».) 

Gleink. 

(Trannkreis. Benedict. Kloat. Gegründet circa 1184.) 
Clricus. 1184 — 114». t 
Marquardu». IIS» - -- (nach 1!»0.) 7 

Sleveno. 1198. 

Hapoto. 1319. 7 

Pilgrimus. 1800 I3»0. 7 

Engelbert.». I8»0 — 1341. August. 7 31. 

(Prtt* loc. eil. pg. 161—170.) 

G 6 1 1 w e i g. 
(V. O. W. W. Benedict. Kloat. Gegründet 1083.) 
Harlmannua. 1093 — III». 
Nanzo. III» - 1184. Febr. 4. 7 
Chalhohns. 1134 — IUI. 
Gerbohiis (T) IUI — 1140. 
Wernherus 1140 — 1144. 
Friderirus I. 1144 — 1166. 
Johannes L 114« - 117». Decerab. 10. 7 
Rudmarus. 1174 — 1300. 
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Conrad«*. UOO - 1*0*. 
Weielinus. 1S0S — 1*11. 
Helnricua I. IUI — 1S3S. 
Heinricaa II. 1*3* — 1*37. 
Hartwicus. 1*37 — 1*44. 
Heinricus 111. 1**3 - 1*36. 

(Siengel Monaateriolog. Benedict. 11. — Auch Pei loc. 

cit. II. *78-*87.) 

Hersogenbarg. (81. Georg.) 
(V. O. W. W. Propilei regal. Chorherren. Gegründet 111* 

*a 8t. Georg, ftberselxt nach Herxogenbnrg 1*67.) 
Wlaento. 111* — 1**1. 
LuUgero». 11*1 - ll*o. 
HartWcua. 114» - 1110. 
Adalbero. 1160 — 1188. 
Wiainto. 1188 — ISIS. 
Heinricaa. ISIS — 1**». 
Uerbordu». im — 1***. 

1»** - 1*67. 

. Ducumburg. Wien 18*8. P». I. Beel. I. pg. 9.) 
KrcninDilller. 
enedlct. Kloat. Gegründet 777.) 
Katericua. 777 — 79* circa. 

Wolfraiana I. 

Sighardua. — (8*8.) — 

Burchardna. — 

Bnelperu. — — — 
Gotbardua. 1003 — 101*. 
Sigmaru*. 101* — 10*0. Sept. *. ■} 
Gerbardua. 1040 — 1030. Janner S7. t 
Krchenhertna. 1030. — — 
Wolfrainmua II. — — — 

Pezelino». — 

1080. 



Bercbloldua L 

Alrammus I. 1090 — II». Mars 11. f 
Hermannus I. 11** — 11*3. December 31. t 
Udalrlcua 1. 11*6 — 1131. 
Udalricua II. 113* — 11*7. 
Alberto*. 11*7 — 1IS0. Mira S9. | 

Biartinna I. 1160. 

Alrammu* II. 1163. 

Udalricua III. 1173 — 118*. Juni 9. (? *9. August) J 
Manegoldu*. 1186 — 1*06. 
Cbunradua I. 1*06 — 1*09. 

». 1*09 - 1***. Hirz (0 3. t 
im - 1*30. 
I. 1*30 — 1**7. 
(Heltenpacher Annal. cremlf. SaUburg 1677. pg. **7. - 

1777.) 



Krem, Helligen-. 
(V. O.W.W. Cisterslen*. Kloat. GegrBndet vor 1136.) 

Gotachalcua. 11*7. 

I. (T) 1147- 11*8. 



L 11*8 - 1183. 
Marquardt)*. IIH6 — 1*03. 
Wernheru». 1*03 — 1**7. 
Egilollna. 1**7 — 1*4*. 
Pllgriaiua. 1*4* — 1**9. 
(Stlftacatalog.) 



i c h. 



(Traunkreia. Benedict. Klost. Gegründet 1036.) 
Kkkebcrlus. I03S — 1080. 
ruaiinnni loso — lioo. t 
Sigeboldu*. 1100 — 1116. Min XO. t 
Rapoto. 1116. 



Helmbertus. 11** — U*s. Kebruar 6. t 
Wieandiia. 11*8 — 11*9. resignirt 1133 f 
Bernhardu*. 11*9 — 1167. Oclober 1. | 
Pabo. 1167 — 1194 resignirt. 

Scbwarxmannu». 1194 30. December — 1197 April *8. f 
WeilKrimu*. 1197 1*08 <¥ 1*09). April **. t 
Alramus. 1*08 - 1*14 (? 1*13). April *1. | 
Otto. 1*14 — 1*4* (? 1*41). October **. | 
Wernheraa 1*4* — 1*64. Oclober I. ? 
(Hobeneck loc. ett I. 337 berichtigt nach dem ebron. Lam- 

u 



c. 1*0*.) 



Lilienfeld. 

(V.O. W.W. Cislerxiena. Kloat. 
Ockern». 1*0* — 1*08. December 17. ? 
Gebhards*. 1*09 — 1**7. December II. t 
Otto. 1**8 - 1**3. Juli *0. f 
Bercbloldua. 1*33 — 1*71. Mal 19. f 

(Kirchliche Topogr. Wien 1819 -1840. VI. 11-3*. 

Maria-Zell. 
(V.U. W.W. Bened. Kloat. Gegründet 1136.) 

Atilinus. 1136 — 1160 circa. 

H.H. 

N. V - 1196. - 



Albe«. - 1*36. - 
Golscbalcus. — 1*43. — 

l' Irans. 

(Kirrhl. Topographie V. 3—13.) 

Melk. 

(V.O.W. W. Benedict. Kloat. Gegründet 1089.) 

Sigebald!)». 1089 — 1116. Min «0. | 
Kngelachalcn». 1116 — 11»*. 
Erchenfrldus. HtC — 1163. Mai 17. | 
Sighardn*. 1168 - 1177. September 11. t 
Conradu* I. 1177 — 1*03. December 10. t 
Conradua II. 1*04 — 1*04. Min 3. t 
Reginald». 1*04 — 1*1*. Oclober IS. t 
Hadmarus. ISIS. 14. Oclober — IS17 November 7. 1 
TJIricue. 1S17 — 1S18. 11. April | 
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Conradtis III. 121«* — 1tS%. 

Wallherti*. 1*8* — J8%7. 
(Schramb Cliron. Mellic. Wien 170*. pg. 43-1*8 berich- 
tigt nach Kalhlineer.) 

M o 11 d s e e. 

(Ilaiisrurkkreis. Benedict. Klual. Gegründet 7*8.» 
Oportuniis. 74s — 7*1. 1. JSnner t 
Heinricu« I. 781 — 7»S f 
Odo. 7»«« - Mii t 
l.umberlus. sl* _ *«» f 

Meinhardus vel Meingoldus. 

Adalredus. — - — 

Erehenbertus. Ml f 

Benedii-tii». *38 — 84« t 

■•laberlM. — 86* \ 

Erchenfridtia. 86t — 870 t 
Sintherns. 87« — 87!» j 
Olto. 87» — 88*. -J- 
Itudmariis. 89* - 918 j 
Erl.o. »I! — 98« -f 
Albertn». 9«B — 9*3. f 
ncinhardns. 9*3 - 94«. J 
Sigbardii». 948 — 96t. f 
Gundakerus. »68 - 9S9. \ 
Cadclorliu» I. »ti» _ 978. f 
Hecelinua. 87- — 99». f 

Cundu i. 99» — toi*, t 

Berlholdus. 101* - 1U3«. f 
Bruno. 1036 — 10*0. f 
Idalrirns. 10*0 — 1071. f 
Cadclorhu.» II. ~ 107«. | 

Hupertus. 107« — IIIS, -f 

Marqimrdus. — 

Johannes. — — — 

Palephanu*. 

Cunradu« II. 11*7 - 11*4 Janner 14. f 
Wallhrru». 11*4 - 1148. Mai 17. f (*) 
Heinrirua II. 1148 — 1198 f 
Heinricu» III. 11»8 — i««i f 
Fridrlru» im — |**| -f 
Slfrldus. 1**1 - 1**4 resignirl. 
Heinriru» l\. 1**4 - 1*67. 

(Hoheneck lor. eil. I. 646—664. - Cbronicon Lunaela.. 

17*8. I. | |*8.) 

Neu Ii arg, Kl. 
(V.f. W.W. Propste! regul. Chorherren. Gegründet 1107.) 
Ollol. 1107 - 118*. 
Oiio II. II** - Uli. 

Harlmanuu*. 1131 — 11*1. wird Bischof von Brixen. 
Marquardus I. 11*1 — 1167. JSoner 3. f 
Hudgern«. 1167 — 1168. August *». f 
Wernberus I. 1168 — ||8S resignirl. 
Golsrbalrus. Il«6 — 119*. August 10. f 
Wengerns I. 119* - III*, wird Bischof von Gurk. 
Otto III. 119* - 119». Sept. *. t 



llodolrus. 119* — 1196. Mär» 19. | 
Dielricus. 1196 — 1*16 entseist. 
Wisinlo. 1*16 — 1*19 reaignirt. 
Wallherus. 1**0 — 1**1. T 
Marquardus II. 1**3 — 1**6. ; 
Conradui I. l(t« — 1*40. f 

(Fischer Gesch. v. Kl. Neuburg. Wie» 1814.) 

Perneck. 

(V.O. M.B. Priroonslral. Klosl. Gegründet c. 1140.) 
Engelbertus. 1140 — 1171. Mllr* *. f 
Von da an administrirt durch die Abte von Geras bis 13*7. 
(Marian (Wendt) loc. cit. Mit. 68.) 

St. Pölten. 

CV.O.W.W. Propslei regul. Chorherren. Gegründet 1081.) 

Ensclhcrlus. 1081. f Octolier6. | 

lleginhertus. 113S (wird Bischof von Passau). 

Sifridus I. 1138 — 1143. Augnat 14. f 
l'dalricu». 1143 — 1161 Ocloher *8. -f 

Heinricu» I. 11(1. 

Cliuno. 1180 — 1190 circa. 
Heinriru» II. 1190 - 1197. Juni *». t 
I Sighardu». 11»7 - 1*08. JSnner «3. t 
Sifridu» II. 1*08 1*13. 
Meinhardus. 1*13 — lt«3. Mitrz t. f 
Marquardus. 1««3 — 1«40. December 19. i 
(Müller a Prankenhaimb Hislor. canon. St.Hippol. Wien 
1779 II. 419. 

Hanshofen. 
(Innkreis. Propslei regul. Chorherren. Gegründet 11*4.) 

Hapboldus. 11*4 — 1146 t 
Manegoldu». 11*6 - 1147 | 
Meginbardus. 1147 - 116* f 
AHmannns. 116* — 1178. April *0. t 
Alhardus. 1178 — 1180 t 
Liutoldus. 1180 — 1186 | 
Kltirho. 1186 — 1196 | 
Berlholdu». 1196 — 1*09 f 
Wie hat .In». 1*09 — I***. Mira *9. f 
Marquardus. 1*** — 1*30 f 
Heinricus. I*3u — 1**4. Juli «6. f 
Ortliebus. 1**4 — 1*44 f 

( Moiiuib. Boic. III. *3*. - Hand. Metrop. III. 139-1** > 

Heiebers h erg. 
(Iunkreis. Propslei regul. Chorherren. Gegründet circa 106*.) 

Berbiuus. II 16 reaignirt. 

Golscalcus. II** — 113* f 
Gerfaohua. III* — 1169 f 
Conradus. — — — 
Arno. 1171. JUoner 10. f 

Philippus. - 1181. — 

Bieberns. 118* t 

Gerlobus. 118* — 119* f 
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üi io L 118* — Ii»» rvstgnlrt 
Aribo. 1194 - 1198 realgnirl. 
Hermann««. 1196 — 1*01 | 
Leonbardu» KOI — 1(06 reelgnirt. 
Harlfridu* 1206 — 1*09 reaignirt. 
Ortolphus. 1(09 — 1(18 | 
Heinriciia. 1(18 — ISIS ;■ 
Fridericua. K(B — 1(31 reaignirt. 
Ulricii« L 1*31 - 1(34 | 
Conradua. 1(34 - 1(36 reaignirt. 
Ulricua D. ms - MM t 
. Boic. HI. 3940 



Saitenateiten. 
(V.O. W.W. Benedict. 

Liupoldua. 1116 — 11*0. 
SlfrMu. 1U0 — 114*. 
Fridericua. II*« — 1169. 
Griffo. 1169 - 1174. 
Conradua I. 1174 — ISO*. 
Conradus II. ISO* — 1*06. 
Marquardua. 1*06 — 1*13. 
Oielmarna. 1*13 — 1**4. 
Conradua UL 1**4 - 1*3*. 
01(0. 1*3* — 1**0. 
Dielricoa. 1**0 - 1**7. 
(Pe* ioc. cit. 11. 307—319.) 

SubCO. 

(Innkreia. Propaiel regul. Chorherren. 

Hartwlco«. 11*7 t 

Otlo 1. 11*7 - 11*3 t 
Chuno. 11*3 — IUI f 

Wicpoto. 11h*. 

Pabo UM t 

Thiemo. 1198 — 1*03 f 
Dietmarua. 1*03 — 1**1 | 
Homanua. 1**1 - 1**3 | 
1**3 - 1**1 f 
1*31 — 1*34 t 
1*34 - 1**!» * 
9ic. IV. 41*.) 

Waldhau. en. 

(MQhlkrcis. Propstei regul. 

Heinricua. 11*7-1141. 
«elkenia. 1141 _ 116*. 
Fridericua. 116* — II «7. 
Albertus. 1167 — 1179. 
Hartandua. 1179 — 1196. 
Manegoldna. 1196— Itoo. 
i. 1*00 - 1*0«. 

i*ü6 - im. 

a. 1*** - 1**7. 
1**7 - 1*3*. 



1116.1 



C. 11*0.) 



11*7.) 



Dietatarua. 1*3* — 1*36. 
Krlhicua. 1*36 - I***. 
Otlo. 1*** - »4*. 
(Hoheneck Ioc.' eil. II. 7440 

Wien. 8chottenkloater in— 
(V. C. W. W. Benedict. Klo.t. Gegründet c. 1138 ) 
Sanctlnu«. 114S — 116». Jänner «9. t 
Finanoa. 1169 — 1194. Jänner 8. f 
Gregorioa. 1194 — 1*0*. Mira 17. t 
Udalricua. 1*0* — 1*0*. November II. * 
Marcua L 1*0* — KOS. Mflra 14. t 
Mathlua. 1*0« — 1**0. April 4. t 
Marcua II. 1**0 - 1*30. April **. f 
Dlrmilius. 1*30 — 1*33 
Felix. 1*33 - 1**7. Juli 11. i 



W i I h e r i n g. 
(Hanaruckkreia. Ciaterziena. Kloat. Gegründet 11*6.) 

I. 11*6 — 1144. 

II. 1144 - 1160. 
I. 1180 1181. 
ricui I. 1181 — 1184. 

Heinricna II. 1184 — 1186. 
Hiltegeroa. 1186 — 1193. 
Odo II. 1193 — 1*00. 
Golacbalcua. 1(00 — 1*07. 
Clricua. (?) 

Eberhard««. 1(07 - KI*. 
Conradua I. Kl* — 1(3*. 
Tbeodericua. 1(3* — 1**1. 
Conradua II. 1**1 — 1**3. 
Heinricua HL 11*3 — 1**6. 

(StüU Geach. v. Wilhering. Um 1*40. pg. 373.) 



Zweit I. 
(V. O. M. B. Cialeraiena. Kloat. 



Gegründet 1139.) 



Heriaannua. 1139 — 11*7. December *8. | 
Hudgerua. 11*8 — 11*9. Jfinner *9. 7 
Poto. 11*9-1144. 
Hapolo. 1146 - 1173. 
Hudgerua. 117* — 1190. 
Wulflngus. 1191 — 1*03. November lt. f 
Marquardua. 1*03 — 1**7. 
Heinricua. 1**7 — 1*33. Mal *9. t 
Golacbalcua. 1(33 - 1**8 f 
(Link Annal. Zw.tl. Wien 17*3—17*4. I. 1*7-33*.) 

B. Steiermark. 

Adnoot. 

(Judeoburger Krela. Benedict. Kloat. Gegründet 1(7*.) 
Arnoldua. 107* — 1074. 
laiogrimua. 1074 — 1090 | 
Glaelbertoa. 1091 — 1101. September *6. t 
Weailo. 1101 - 1104. 
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■ttarlra i. noi — int. 

Odo. IIIS IIIS. 

Wolvroldua. IIIS — 1137. November 1. (? 8.) t 
Godelridua. 1137 — 1164. Juni «9. (?MJ | 
Muloldua. in;. - 1171. Sepieniber 3. t 
Heinrirus. 1171. 
Itudolfus I. 1171. 

Irimbertua. 117» - 1177. December 15. t 
Wernheras. 1178. 
Hudoirua II. 1178. 

laenrieue. im — H89. Auguat m. t 

Rudolfu* III. 1190 — 1199. Oclober 83. f 

Johanne». 1199 ■- 1808. September 3. t 

Rudigerua. 1*«« 1804. 

Wolfruinus ISO* - 1307. 

Godelridua II. 1*07 - 1836. December «. t 

Witpolu. 1386 1889. November 30. t 

Jodocu». im IJ.1I. 

Berchfoldnx I. 1331. 

Conrado». 1S11 — ISt3. Juli It. | 

Berchloldu» II. ISt8 — 1849. April 8t. f 

(Fröhlich Slir. aac. Wien 175«. II. 843 869. - SchmnU 

hial. topog. i.exicon. GrfiU 18«. I. 6.) 

Bö»». 

iBrucker Kreia. Bcned. Nonnenkloster. Gegründet 1004.1 
('hunegunde. 
Adelbeidia. 

Margaretha. 
Hemma. 

Wllburgia. — litt. — 
Hirkardia. 

Adeleuaia. - Ut8. _ 
OUÜta I. 
Catbarina. 
Odilia II. 

Cbunigunde. 1339 — 1369. 

(Fröhlich k>ft eil. I. 133-136.) 

81. Lambrecht. 
(Judenhurger Krei». Benedict. Kloater. Gegründet 1073 ) 
Hartmannua. 1073 — 1109 } 
Jacobua. 1109 — 1133 | 
Otkerua. 113). 
Ulricua L 113.> — UM f 
Wolframua. 114» — 1140. August 9. t 
Gotfridna. 1110 - 1134. November 3. f 
Otto. (? Olker) 1134 — 118t. Junl.lt t 
Magnus 116t — 1170. April 33. |f 
Bernhardiis. 1170 1181 f 
Perengerua. I IM — 1308. Auguat 3. f 
Ulricua II. 1308 - 1314 f 
Wallfridoa. 1314 - 1336 f 
Wolfkerua. US« - 1333. Mai SO. f 
Permannu*. 1333 - 1860. April 3». * 
CBcb.uU loc. :cll. II. 33t.) 



Ubernhurg. 
(Cillier Kreia. Benedict. Kloal. Gegründet llto.) 
Bertholdua. llto - 1173. 

Kogelberlua. 1173. 

Alhertua. 1388 — 1331. 

Batnricaa, i«t3 — 1364. 

(Schmuli loc. cit. III. 60.; 

Bein. 

(Grauer Kreia. Ciaterziena. Kloat. Gegründet 1139.) 
Gerlacua. 1139 — 116t } 
Otraarua. 1164 - 1189 f 
Wilhelmua 1189 - 1194 \ 
Conradna. 1194 — 1804. Februar 6. t 
Theodericua. 1804 — 18*. (?) Deceniber 16. | 
Kngelbertua. 1814— 1886. wird Abt In Khorach. 
Ludovirua 1336 18t6. Octuber 13. f 

(KrCblirh loc. eil. II. 43 — 4t.*- Mehmul« loc. cit. III. 307.) 

■ e c k au. 

(Judenhurger Kr. Propatei regul.Cborherren. Gegründet 1 lto. ) 
Weriiherii». Iltü — 1196. (? 88.) Seplemlier 39. * 
Geroldua. 1196 — 1330. (? 8s ) Juli 39. f 
Hermnnnus (Jt\ Hesmannua). 1830 — 1830. December 16. f 
Gotlridus. 1330 - 133t. September 38. t 
Wolframua. 183t - 1838. (? !*.) Oclober 80. t 
Conradus. I8SH - 18tt. Jflnner 8. f 
Nicolaus. 18tt — 1840. Februar 86. f 
(Schmutx loc. eil. III. 4t6.) 

8 e i I *. 

(filier Kr. Karlhau*. Kloat. Gegründet 1160.) 

Bermundua. 116» — 1178. 
Johannes. 1173 — 1184. 

Ni.olaua. 1184. 

Pelm«. - 18t7. - 

(Fröhlich loc. cit. II. 100-138.) 

Voran. 

(GrÄtier Kr. Propalei regul. Chorherren. Gegründet 1163.) 

Liutpoldus. 1163 - 1184. Juni 31. | 
Bernhardua. 1184 - 1803. Februar I. f 
Liuloldus IL 1808 - 1817. 
Heinricna. 1817 — 1830. Februar t. t 
Bernoldua. 1830 — 1333. 
Conradua. 1333 — 1838. April 87. | 
Bernhardua II. 183S — 1S34. December Si. , 
Gebbinua. 1334 - 1S46 f 
(Scbmuu loc. eil. IV. 874.) 

C. Kfirnthen. 

Öberndorl (Kberndorf). 
(Klagen'. Kr. Propalei regul. Chorherren. Gestundet 1106.) 

Hartwlcua. — 1111. — 
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Leonhard». 1MO. 
Franko, im. 
Conrad«, ms. 
(Marian. (Wendt.) loc dt. V. J18.) 

Oaeiaeh. 

(Villacher Kr. Benedict. Klo*t. gegründet 7*8.) 

Wolft-aa**. 1170. 

Demo. 1070 — Uta (P, Juli 14. | 
Kridericn«. Uta - 1114 circa, 
Heiilo I. UM - 11*1 circa. 
Simon. IUI — 1144 circa. 
Heiilo 11. UM — UM circa. 
Berlboldu*. 1170 — IM»!, f 
CdaUardB*. 118* - 1187 circa. 
Hildebranda*. 1187 — 1*10 Augn.l Bf. t 
Conradn*. KU - Mtl. t 
Albero. 1M1 - IM* (T) Mfir* M. f 
Hermann**. 1M< - 1M0. (T) 

(Meager Hial. fali«burg. Salsbnrg 1«»». 1170 — 7a. 

Wallner.Annu« millen.O»*laren*l*. SaUburgl74». M— M ) 

81. Paul. 

(Klagenlnrter Kr. Benedict. Klo»i. gegründet 1090.) 
We«ilo. 1090 - 1117. 
Brono. 1117 — UM. 
Werneru*. 11 M — 1149. 
Pilgrimu». 1160 — 1198. 
Cdalricu*. UM — IM». 
Conradu*. UM — 1M7. 
Leoohardo*. 1M7 — l<(0. 
Hartwlcu*. UM — MM. 
(Meager loc. cit. ISO* - 10.) 

Vlklring. 

(Klagenfurler Kr. Cl*ler*l*n*. Klo*l. gegründet 114t.) 
Kberhardn*. 114» — 1147 Ocloker 8. | 
Golfrido*. 1147 — UM October IC. t 
Conradu* [. 11«* - 1174 September I«. t 
Meinbardu*. 1174 — 118*. August 11 | 
Ludovlcu». IIS* — 1187 Oclober M. t 
Berlboldu*. 11-7 — U»0. Janner 17. * 
Balduinu*. 1190 1*0« November 10. 
Conrad** II. UM - 1*0»4uli. t 
Heinricu*. 1*09 — 1*14 August 1«. t 
Nicolau« I. 1*14 — 1tl7 Mal 14. | 
Conradu* III. 1*17 — IM4 Aagoat. t 
Tboma*. 1**4 — 1*14 September 17. * 
Arnold**. 1**4 - 1*4* Aug*«t 1. t 
Herbraodua. 1*44 - 1*4* Augnal 17. t 
(Meager loc. eil. IM4 - 70.) 

D. Salzburg. 



Heinricu* 1. 1147 — 1174. t 
Theoderico*. 1174 — 1178. t 
Kridericu« I. 1178 — IIB«, t 
Wernbero*. 1188 - 1194. f 
Gebhardu*. (T Bernhard.) 119« - ItOl. t 
Hugo II. 1*01 — 1(10. t 
Conradn». 1*10. 

Kridericu« II. ItIO — 1*1* 8eptewher <C. f 
Helnric«« II. 1*1» — 1*31. f 
Frlderlcu. III. 1*»1 - 1**9. | 
Wernheru*. IM* - 1*4*. | 
(Hund Metropol. Sali.burg. Kdil. Hatii<poo. 1719. II. 113.) 

B * u r n. Michel- 
(Salsbnrger Kreta. Benedicl. Klo»i. erneuert 107t.) 
Werigandu*. 107t — 1100. t 
Tronto. 1100 — U»t. | 
Pllgrlmn». 11 »9 — 114* November lt. | 
Heinricu* I. 114*— 11(1. f 
Wallberu*. HCl — 1190 Mira *4. f 
Leopoldua. 1190 — 1(07 August 10. } 
Frlderlcu* I. IM7 - 1*17 November, f 
Helnricna II. Itl7 - IM*, f 
Bertholdn*. 1M4 - UM. * 
Conradu*. 1M0 — U47. t 

(FIU Gesch. v. Michel-Beurn. Snl*bur< 18M.) 

Hl. Peter In Salzburg, 
(galshurger Kr. Benedict. Klo*!, gegründet 48t.) 

Tito. 988 - 1004. | 
Macelinu*. 1004 — 1014. | 
Hupertu*. II. 
Rupertna. III. 
Gerwicua. 

Reginwardu*. — — 1077. f 

lniperlu* lt>77 — 107*. f 

Thlemo. 1079 - 110t. t 

Albertus L ll»t — 110». t 

Weiellaa*. 1104 — IIIS, f 

Reginbertu*. III«— 11*4. j 

Baldericu*. (Cdalricu*) 11*4 — 1147. f 

Heinrica* I. 1147 - ll«7. Bischof von Uurb. 

Heinricu* II. Il«7 - 118«. f, 

Wfcbpoto. lins — 119» vor October. f 

Pilgrima* II. 119» — 1194. restgn. 

Conradu* 1. 1194 - 1198 reslgn. 

Pilgrimu« II. 1198 — 1199 August 1«. | 

Simon. I. 1199 — 1*31. | 

Bertbold**, imi - 1*4*. r 

Richer«*. 1(4* — 1*4*. | 

(Noviaa. Chron. «. Petri. AugsMirg I7U.) 



(Proppt.i reinl. Chorherrn gegrondet 1108.) 
Eberwlnu*. UM - 114*. t 
Hngo I. 114« - 1147. f 

Bmtt«"ti Ufrirr r n^£***l*?M. 
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RömiMh-dentsche Könige and Kaiser 



i. 

Odo II. 

One III. 
Heinrich II. 
Conrad IL 
Heinrieb III 
WeihelO»B. 
I» IV. 
Heinrich IV. 
WeihelOJ*. 
17 VII. 
Heinrich V. 
WeiheltO«. 
C.l. 
Lothar. 
Conrad III. 
Friedrich I. 
Heinrich VI. 
Philipp. 
Odo IV 
Friedrich II. 

VII. 



K fl n | g. 

9». Aug. S. 
»«I. Mai t« 
981. Dec. ti. 
1*0«. Juni «. 
10« Sept. 8. 



I0J9. Juni. 4. 1046. Dec. ti. 101*. Od. 1. 



105«. Ocl. >. 



HOC. 



IUI. Sept. 13. 
1138. Marx 11. 
113t. Mär» 9. 
Il<9. Aug. IS. 
1198. Mira «. 
119*. Juli II. 
II» D.it«.?) 
I«t. Mai 8. 



Kaiser. Stirbt. 
9«». Kehr. I. ( »73. Mai 7. 
»«7. Dec. ti. 983. Dec. 7. 
99«. Mai tl. 100t. Jflnn. Ii, 
l01b.Kebr.lt. 1014. Juli 13, 
10t7. Maratfi. 1039. Juni 4 



(Hühner Hcuc.len. 



1084. Mar» 31. 



1111. April 13. 



1133. Juni 4. 

HiS. Juni 18. 
UM. April Ii. 

It09. Ocl. 4. 
IttO. Nov. It. 



110« Aug. 7. 



tili Mai ti. 



1137. Dec. 3. 
Hit. Kehr. Ii. 
1190. Juni 10. 
1197. Sept. 18. 
1108. Juni tl 
1118. Mai 19. 
llib. Dec. 13. 
1*4*. Kebr. lt. 



1831 ii. Stuttgart 1847.) 



Herxoge und Könige von Ungarn. 



(Herzog.) »7t — 997. 

L (König.) 997 — 1038 Anglist IS. | 

Peter. 1038 — 1041. Emsetal. 

.Samuel Aba. 1041 - 1044 Juli S. | 

Peler. 1044 - 104«. t 

Andreaa I. 104« — 1081. f 

Bela I. lOül — HiiiS. f 

Salomen. 10C3 — IU74 April 10. EnUelzt. 

Geisa I 1074 - l«77 April ti. f. 

Ladislaus I. 1077 - 1093 Juli I*. t 

Coloman. I09i - 1114 Kebruar 4. f 

Stephan II. 1114 — 1131 April. | 

Bela. II 1131 1141 Kebruar 13. } 

«eis« II. 1141 - 1 1(1 Mai 31. | 

Slephaa III. ll«l - HCl Juli 14. KntseUI. 

IL HCl - II«! Janner 14. J 

OL ll«t - 1173 Mari 4. | 

Bela III. 1173 — 119« April IS. * 

Kmerirh. 119« — lt04 November 30. ] 

Ladislaus III. 1104 — ItOi Mai II. f 

Andreaa 11. ItOi — 1134 November. * 

■ela IV. 1134 - 1170. 7 

(Lenk v. Treaenteld Stammbaum der Kon. r. Ungarn. 

Wien 184» pg. I«4. - Kalona Bist duc. Hungariae. 
Pest 1778 pg. 100.) 



Herzoge und Könige von 



Boleslaw IL SS7 - 99» Kebruar 7. j 
Boleslaw III. 999 - 1003. Knlseisi. 
Jaromir 1003 — 101*. Kntsetit. 
l'dalrich. I01t — 1037 November 9. f 
Bretislaw I. 1037 — lOSi Jänner I». f 
Spitie;new II. I0S1 — |o«| Janner 18. t 
Wratislaw II. 10(1 — 109t Jlnner 14 f 
Conrad I. 109t I09t September I. t 
Brelislaw II. um uoo December tt. | 
Borziwoi II. 1100 - ||07. Knisetzt. 
Swatopluk. 1107 — 1109 September tl. . 
Wladislaw I. 1109 - Uli April lt. t 
Sohieslaw I. Hti — H40 Kebruar 14. 
Wladislaw IL 1140 - 1174 Jänner 18. t 
Sohieslaw II. 1173 — 1180 Jlnner t». f 
Friedrich. 1173 — 1 1 «9 Mira ti. f 
Conrad II 1189 1191 September 9. i 
Wentel I. 1191 - ||»t. 
Heinrich. 1193 - 1197 Juni IS. f 
Premislaw II. 1IS8 — 1130 December IS. t 
Wenzel II. It30 - IIIS September tt. | 
(Palacky Gesch. v. Böhmen. Prag. 1844 - 1647.) 



Otto. I. 97« - 98t. t 
Heinrich III. 98t 
Heinrich II. 98i - 991. t 
Heinrich IV. 991 - 1004. 
Heinrich V. 1004 — 1O09. 
K. Heinrich IL 1009 - 1018. 
Heinrich V. 1018 — 10t«. } 
Heinrich VI. 10t« 1039. 
Heinrich VII. 1039 - 1047. 
K. Heinrich DJ. 1047 — 104». 
Conrad L 1849 — 1013. Entsetzt. 
Heinrich VIII. 1013 ■ 101«. 
Otto IL 101« - 1070. Knisetzt. 
Weif I. 1070 _ 1101 November 13. f 
Weif II. 1101 - UM. t 
Heinrich IX. 1 1*0 — 11t«. November 88. f 
Heinrich X. 11t« — 1 138. Entsetzt. 
Leopold I. 1139. — 1141 Ortober 18. f 
Heinrich XL II 4t — III« September. 
Heinrich XII. III«. — 1180. Entsetzt. 
Otto III. 1180 — 1183. t 
Ludwig 1. 1183 — 1131. f 
Otto IV. ItSI — l|S3. | 

(Hurlmer Gesch. v. Baiern. Hegensbg. und München 1810- 

Bd. t. und 3.) 



Herxoge von Kirnthen. 



Heinrich I. 97« - »77. 
Otto I. »77 - »81. 
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l I. »84 — 9»7. | 
Otto L »»7 - 1004. t circa. 
Conrad L 100» — 1011. f 
Adalbero. 1011 — 1014. 
Conrad 11. 103.1 — 103». f 
Liopold. 101* — 1047. 
Weir. 10*7 - 1044. f 
Conrad III. 1057 — 1048. t 
Bertbold I. 10<0 - 107t. 
Marqoard. 1071 — 1078. f 
Liulold. 107» — 1000. t 
Heinrich II. 10» — litt. , 
Heinrich Ul. 11t» — IIIS, f 
Engelbert. 111% - 1114. 
Udalrich. 1114 - UM t circa. 
Heinrich IV. IUI - 1110. 
Hermann. 1U0 — 1181 f 
t'dalricb II. 1181 — 1(01 t 
ItOI - 1*4« i 



(fröhlich Speflrn. 
pg. 1-*. Berichtigt nach 
mmyn Beilra Ä en II. 113.) 



Wien 17s«. 
in 



Markgrafen und Herzoge von Steiermark. 

Oraker I. »JH - »91 t(?) 
Otaker IL »»I - I04S t(t) 
Otaker III. 1038 — los* t (?) 
Otaker IV. 1088 — litt. Im. Norenher | 
Leopold I. litt — 11t« t 
Otaker V. II t» — im. II. Docemher f 
Otaker VI. UM - II»«. 9. Mal f 
Leopold II. 1IS1 - 11»». SI.Dceaber t 
Leopold Ul. 11»4 — UM 18. Joli f 
Friedrich. 1130 - tut. 14. Juni , 
(Caesar Annal. Stiriae. Orati 17C8. Rd. 1. II.) 
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Akademie. Neue hi»lori»<-be Abhandlungen der k. bairUrhen 
Akademie der Wl*aen»chanen. Manchen 177» 
-1798. *. i— a. 

Silxungaberichte der kaiserl. Akademie der Wi»- 

sensrbaflen. — Wien MB T. 6. 
« Archiv fiir die Kunde Ssterreichiicber Geschichl»- 

quellen , hrrauageiteben von der kai»erlicbeil 

Akademie der Wissenschaften. Wien 1**8 <T. 8. 
Archiv der Gesellschaft für «llere den lache Geschichte. — 

Kdld. Perlx. Hannover I*»* IT. 8. 
Avenlin , Annalium Bojorum ab origine genti» usque ad 

ann. 1*«0 lihri Vit. — Ingolstadt tUl. Kol. 
Bergenxtamm , Verxuch einer Leben»ge»chicbte dea ersten 

Herzog* von Österreich. — Wien 181S. 8. 
Bexold, Documenta rediviva monaaleriorum praecipuorun 

in dncaru Wirlerahergico aiiorun. Tübingen 

ISS«. Kol. 

Br»»el, Cbroniron «ollu icenae. Tegernsee 1731. Kol. I— I. 
Bonek, Codex diplonal. et epiMolaris Moraviae. — Olmütx 

1*3«— *i. *. 1—4. 
Höhriiu, Chronik v. Wiener-Neuetadl. - Wien 1830. 8. 1—». 
Böhmer, Codex diplomal. Moeno-Krancofurtanus. — Krank- 

furl 183«. *. 

Houquet, Hecueilde» hlMorien» dea Gaule* et de la Krance. 

Pari* 173«. Kol. I-IS. 
Bouaiel. Hiebe Du Moni. 

Brequigny e( du Theil , Diplomala, cbarlae , epialolae et 
alia monumenta ad rea Krancicaa »pectantia, — 
Paria 1791. Kol. 1-3 

Braun, Geschichte der Grafen von Oillingeu nnd Kibarg. 
München HtJ. *. 

Brnitcb, Chronologla inonasteriorum German lae. — Snltbach 

litt, *. 

Gearhicbtacbreiher von dem Bl.rhuia WUrzbnrg. 
1713. Kol. 

Bu. hinger, Geachichle dea Küratenlhuma Pa.»au. Mün- 
chen l«l«. s. 1—«. 

Bulken*, Trophee« du Dticbe de Brabanl. - La Haj e 171*. 
Kol. I 3. 

Caeaar, Annalea diicafu» Stiriae. — Grit» 17*8— 73. Kol. 1 — 3. 
Calle», Annale» Austriae ah nllimae aetalfx memoria ad Hab*- 

hurgicae genti» principe» deducli. Wien 1730. 

Kol. 1-t. 

Cbronicon novUsimum ». Petri. — Augsburg I77f. Kol. 
t'ruaiua, NrbM'Jlhiacfae Chronik Frankfurt 1733. Kol. I — t. 
4'r.erwenka, Annale» et acta pietali» donu» Hababurgo- 

Austriacae. — Prag IUI. Kol. 
Oogiel, Codex diplomal. regni Poloniae. Wilna 174* 3s. 

Kol. 1-3. 

Dobrowaky, Anaherti hi.loria de expedilione Krlderici i ai- 
per. — ex rbronico Gerlari. — Prag 18»7. 8. 
il, Corpa unlverael diplomatique de droit d 
Amsterdam 17t«. Kol. 1 — 1». 

17»»-««. ». l-|. 



Dnelllus, l.ihri duo excerptorum genealogico-blaloricoram. 
Leipxlg 1713. Kol. 
» Historia ordinia equitum Teulonicorum. — Wieo 
17*7. Kol. 

Rccard, Hialoria genealogica prineipum Saxoniae »uperio- 
ri». — Lefpalg 17«. Pol. 
Corpu» blatoricum medll mvI. — Leipxig 17»». 

Kol. 1-». 

Keller, Monumenta varia inedila. — Jena 171 *— 18. *. 
Kilx, Geachichle de» Salxhurger Benedlcliner.tifte» Mirhel- 

Beurn. Salzburg. 1883. 8. 1 — t. 
Ki»cher Max, Merkwürdigere Schicksale des Stifte» und der 

Stadt Kloater-Nenhurg. Wien 1813. A, 1—9. 
Kiscber Leop. , Brevi» notitia urhi» Vindobonae - Wien 

1787—70. 8. 1-«. 
Koritemann, Neue Miltheilnngen ana dem Gebiete bi»lo- 

ri»ch-anliqnari»cher Konchungen. — Halle 

18a* IT. 8. 

Kreher, Germanicarum rerum Scriplore». — KranUurt I«»» 

— 1«37. Kol. 1 3. 
Kröhllch, Diplommnrium Garatenae. — Wien 173*. *. 

Diplomataria »acra ducatu» Stiriae. — Wien 

175«. *. I-«. 

Kugger. Ebrenspiesel de» Erxhauae» öaterreich. — Nürn- 
berg 1868. Kol. 

Gallia chriatiana. — Ed. Sammarlhan. Paria 1713. Kol. 1 — 1». 

Gelen, Marlir Engelbertua archieplacopua Colonienal». — 
Cöln IMS. *. 

Gerbert, Codex epistolaris Rudolphi 1. - 81. Blaafen 177» Kol. 

. Historianigraesilvae. - St. Blaaien 178».*. 1 - J. 
Gmeiner, Chronik der Reichstädt ne«enshurg. Begen*- 

burg 1803. *. ]—». 
Goldasl, Collectlo con»tlliillonum imperiaJiuat. — Krankfurt 

1«7». Kol. I ». 
Gudenua, Codex diplomal. Moguqlinua. GSttingen 17*3. 

*. 1-*. 

Hanaelmann, Über die Landeshoheit des Hanaea Hohenlntae. 

Nürnberg 1731. 1737. Fol. 1— ». 
Hansiz, Germania aacra. - Augsburg 1717— 17S9. 1733. 

Kol. 1—». 

Hanlhaler, Kaali Campililienaee. Lins 17*7 Kol. 1— >. 

Hecensus diplomatlco-genealogicu« aichivi Can- 

pililienaia. — Wien 181». Kol. I— *. 
Heiberger, Ichnograpbia chronici Babenberg, diplomatlca. 

Bamberg 177». *. Pa. L 
Heiines, Codex diplomal. 

18*». 8. 

Herrgott, Genealogia diplomal. angoatae gentla I 
c»e. Wien 17S7. Kol. 1—». 
» Monumenta aoguclae domo» Aoalrlacae. — Wien 
1730. Pol. 1— t. 
Hobeneck, Die Stande dea ■r»herxogtbom» Österreich ob 

Pol. 1-». 
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Hormayr, Versuch einer pragmatischen Geschichte der 

Grafen von Andechs. — Innsbruck 1797. 6. 
• Krillsch-diplomstisclie Beitrage zur Geschichte 

von Tirol im Mittelalter. — Wien 1803. 8 1— t 
. Historisch-statistisches Archiv für Süddeutscb- 

land. - Frankfurt und Leipzig (Wien bei Ant. 

Doli) 1807 Imis. 8 . 
» Archiv für Geographie, Historie etc. — Wien 

1810 aammt Fortsetzungen bis 1836. 4. 

■ Tasrhanbnch für die vaterländische Geschichte 
von IBM— 184*. Wien. Stuttgart. Leipzig. Mün- 
chen. Berlin 1«. 

> Wien, seine Geschicke und seine Merkwürdig- 
keiten. — Wien 1833-1833. 8. 1-9. 

■ Die goldene Chronik von Hohenschwangau. — 
München 18«. 4. 

Hueber, Anatria ex archivis Melliceosibns illuslrata. — Leip- 
zig im. ml. 

Hond, Balriachea Stammbuch. - Ingolstadt 1198. Fol. 1— i. 

Metropolis Salisburgensis. - München 16*0. 
Fol. 1-3. 

Jahrbücher Wiener - der Literatur. - Wien 1818- 
18*9. 8. 

Kleinmeiern, Nachrichten von dem Zustande der Gegenden 
und der Stadt Juvavla. — Salzbarg 178*. Fol. 

Koch-Sternfeld, Geschichte des Fürstenthames Berchtesga- 
den. — Salzburg 1813. 8. 1—3. 

Kropf, Leben und Wnnderthaten des hell. Leopold. — Wien 
173t. 4. 

Knen, Collectio acriplorum rerum hislorico-monaslico-eccle- 
aiaatlcarum. - Clm 1733. Fol. 1-8. 

Kurz, Beitrage zur Geachichle des Landes Österreich ob 
der Kons. — Leipzig. Linz. 1803-1809. 8. 1-4. 

> Österreich unter Otokar und Albrecht 1. — Linz. 
181*. 8. 1-S. 

. Österreich unter Herzog Albrecht IV. — Linz. 
1830. 8. 1— f. 

Lacomblet, Crkundenbuch für die Geschichte des Meder- 
rbeias. - Elberfeld 184«. 4. 1-3. 

Languedoc, Hisloire genersle de — par D. Vaiasetle et D. 
de Vic. — Paris 1730. Fol. 1 — 3. 

Las, Vienna Anslriae. — Basel 134*. Fol. 

Leibnitz, Scriptores rerum Brnnavicensium. — Hannover 
1707-1711. Fol. 1—3. 

Link, Annales Zwettlenses. - Wien 1733-1713. Fol. 1—«. 

Lori, Saiamlongdeshairiacben Münzrecbtes von 1464-17*3. 
Ohne Drnckort und Jahr. Fol. 1—3. 

Lndewlg, Novunt volumen scriptorum rerum Gerinanicarum. 
(Bamberg.) - Frankfurt 1718. Fol. 1-1. 
. Beliqniae inanoscriplorum omnis aevl. — Frank- 
furt 1730-1741. 8. 1— lt. 

Lünig, Deutsches Heichaarchlv. - Lelpzi*- 1713-1710. 
Fol. 1—1%. 

» Spicilegium ercleaiastlcuin. — Leipzig 1716 — 
1731. Fol. 1—7. 

Codex diplomal. Iialiae. — Leipzig 1733—1733. 
Fol. 1-4. 
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Lünfg, Codex dlplomat. Germaniae. - Leipzig 1713-1733. 

rol. I— t. 
Marian. (Fidler.) Siehe Wendl. 

Hamann, Bullarium Caaainense. — Venedig 1730. Fol. I— >. 
Mascov, De rebus imperii Romano-Germanicl snh Lolbario II. 

ei Conrado III. comment. - Leipzig 173S. 4. 
Meichelbeck, Hisloria Frieingensls. — Angsbnrg 1714-17»». 

Fol. 1-». 

. Chronicon Benedicto-Bnranum. — München 1733. 
1733. Fol. 1— t. 
Mlraeu», Opera 'liplomatica et hislorica. — LSwen 1733. 

Fol. 1-4. 

Monuments Boica. - München. 1763-184». ». 
Monumenta Geriaaniae hislorica. — Ed. Pertz. Hannover 

i-:h t. Fol. 1—10. 
Muchar, Geschichte des Herzoglhums Steiermark. — GrSU 

1844—1848. 8. 1—4. 
Müller a Pranknaim, Hisloria csnonlae 81 Hippol. — Wien 

177». 4. 1-t. 

Moraiorl, Herum Itslirarum scriptores. — Mailand 17*8- 
1738. Fol. 1—37. 

Anliquiiates Italiae medii aevi. — Mailand. 

1738—174«. Fol. 1-6. 
Oefele, Scriptorea rerum Boicarum. — Augsburg 1763. 

Fol. 1-t. » 
Pacbmeier, Serlesabhatum Cremifanenaium. — Steier 1777— 

1780. Fol. 1-3. 
Pez Bern. , Thesaurus anecdotorum. — Angaburg 1731 — 1739. 

Fol. 1—6 

Pez Hieron., Scriptores rerum Aiistriacaruw. — Leipzig. 

Regensburg 1731—1733 Fol. 1—3. 

Hisloria s. Leopold! Anslriae Marchionis. — 

Wien 1747. Fol. 
Polzmann, Comprndiuin vilae et ntiraculorum s. Leopold!. 

Kl. Neuburg 1391. 4. 
Pontanus, Herum Danirarum libri X. — Amsterdam 1631. Fol. 
Preuenhuber, Annales Stirenses. Hisloria ducum Stiriae etc. 

Nürnberg 1740. Fol. 
Prllz, Geschichte der ehemaligen BenediclinerklQster Gar- 
sten und Gleink. Linz 1841. 8. 
Puricelli. Ambrosianae hasiliacae descriptio — In Graevii 

Thesaurus antiquiialum Italiae. 1704— 1733. 

Fol. 1-9. 

Raynaldus, Annales eccleslastlci. — Horn 1646—1639 Fol. 

1-18. 

lUuch. Öaterreichlsche Geschichte. - Wien 1779-1781. 

8. 1 -3. 

Scriptores rerum Austrfacarnm. Wien 1793— 
1794. 4. 1-3. 

Besch, Annales ecclesiae Sabionensis, nunc Brixlnensls. — 
Augsburg 1739-17*7. Fol. 1—3. 

Reltenpacber, Annales monasterii Crenifanensia. — Salz- 
burg 1677. Kol. 

Bied, Codex dlplomat. Ratlsponensis. — Hegensburg 1816. 
4. 1-3. 

Bubeis, Monumenta ecclesiae Aqullegieosis. — Mtraasburg 
1740. Fol. 
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Hymer, Foedera, Convenlione» , Litlerae etc. Grafenhaag 

1739. Fol. 1-lu. 

Scbannat, Vindemiae lillerariae. — Kulda et Leipzig 1783— 
1734. Fol. 

H M.irm epfacopatus Wormaliensi». — Frank- 
furt 171*. Fol. 

Srhankegel, Spicileglum historico-genealogicum ex ugro 

Billungiaiio. - Wien 17»«. 4. 
Scheidt, Originea Goelficae. — Hannover 1710. Fol. 1—4. 
Schneller, Staatengearbicbte dea Kaisertums Österreich.— 

Gräti 1817-19 gr. 8. 1—*. 
Mchöplin, Alsalia diploaalica. — Manheim 1771. Fol. 1- «. 
Schätlgen et Kreissie, Oiplonataria et acriptores hislor. 

German, niediiaevi. — Altenhurg 1743. Fol. 1—3. 
Schrsunti, Chronicon Mellicenae. - Wien 170». Fol. 
Srbrütier, Abhandlungen aua dem üaterrefchiachen Sluats- 

rechle. - Wien 17««-17«4. 8. 1-«. 
. Versuch einer österreichischen Staatagescbichle 

von dem l'rsprunge an bia nach deaaen Krhü- 

hung in ein Herzogtfaum. — Wien 1771. 8. 
. Grundriaa dea österreichischen Staatarechtea. 

Wien 1771. s. 

Öaterreichiache Gearhirhle. - Siehe Hauch. 
Schoberl, Nachtrage C™ «lern hiaforischen Verauch über die 
Verfassung dea Hochstiflea Bamberg). — Bam- 
berg 17«. *. 

Schul/, Corpus hialuriae Brandenburg, diploniat. — Schwa- 

barh. Ohne Jahr. Fol. 1—4. 
Schulte», Hiatoriache Schrinen. — Hildbiirgebauseii. 17¥8. 4. 
Senckenberg. Corpua juria feudalia Gernanlcf. — Frankfurt 

1740. 8. 

Viaiones diversae de rollectionibus legum Ger- 
manicariim. — Leipzig 17*4. 8. 

Sfillfried, Die Burggrafen von Nürnberg im XII. Jahrhun- 
dert. — GGrlila IS4S. gr. 8. 

Straaaer, KremaisQnaler und aeine Jahrbücher. — Steier 
1809. 8. 

Sinne, licrum t.ermanl. arum acriptorea. - Slraaaburg 1717. 
Fol. 1—3. 



8tftlz, Geachirhte dea regulirlen Chorherrenatiflea 81. Flo- 
rian. Linz 1834. 8. 
> Geschichte dea Ciaterzfenserkloslera Wilberiog. 
Linz 1840. 8. 

Thorkelln, Diplomatarinm Arna-Magneanum. — Copenba- 

gen 178«. 4. 1-3. 
Toluer, Hialoria palalina. — Frankfurt 1700. Fol. 
Topographie kirchliche — von Österreich. — Wien 1819— 

1840. 8. 1—18. 
tghelli, Italia aacra. — Edlt. Colletli. Venedig 1717. Fol. 

1-10. 

Csaermann, Episcopatna Würzburgenaia. (Germaniae aacrae 

tora. I.) — St. Blaaien. 1794. 4. 
. Eplerojmtus Barahergeuala. I Germania« aarrae 

Ion. VII/) St. Blaaien 1808. 4. 
Valvasor, Ehre dea Herzogthums Krain. — Laibacb 1«89. 

Fol. 1-4. 

Vineis, Petri de — epiatolarum libri VI. - Edit. J. R. Ise- 

lin. Basel 1740. 8. 1-3. 
Wendi, Geachlchie der ganzen österreichischen weltlichen 

und kluaterlirben Kleriaei. (Auatria aacra.) Wien 

1780-1788. 8. 1-9. 
Wenk, Hessische Laiideageachichte — Frankfurt und Leip- 
zig 17*3-1803. 4. 1 -3. 
Weachel, Die Leopoldstadl bei Wien. - Wien 1894. 8. 
Weatphalen, Monnmenla inedila rerum Germanicaram. — 

Leipzig 1739. Fol. 1—4. 
Wiaagrill, Srhauplala dea landalaafgen niederöalerreirhi- 
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